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Abkürzungen. 



Auf. z= Anfang 

C. = Cippus 

-D. = -Dekret 

Diflt. = Distichon 

E.- = Ehren- 

Eu.- = Euergesie- 

frgt. = fragmentiert 

G.- = Grab- 

G^.- = Grenz- 

Hex. = Hexameter 

-I. = -Inachrift 

Inh. =: Inhalt 

Jh. = Jahrhundert 

K.- = Künstler- 

k. = kurz 

-L. = -Liste 

Min. = Minuskeln 

N.- = Namen- 

n. r= nach 

o. U. r^ ohne Umschrift 



Pent. = Pentameter 

Pr.- = Proxenie- 

S(a-c)=rSuppl. (IVIa-c) 

S. -^ Sohn 

S.- ^= Sieges- 

-S. =r -Schrift 

-St. r= -Stein 

T. r^ Tochter 

-U. rzr -Urkunde 

ungew. :=: ungewiß 

-V, = -Verzeichnis 

V.- = Votiv- 

V. = vor 

V.-B. =: Volksboschluss 

W. --^ Weihung, Widmung 

W.- = Weih- 

Z. =: Zeile 

Zahlt, fZahl = Jahre v. bezw. n. Chr. 

•/, = 1. Hälfte, 7, = 3. Viertel u. s. w. 

. ? . Lücke ungewissen Umfanges 



AJA. :— American Journal of archaeology 
B. = Bulletin de con-espondance helltSnicjue 
ClA.= Corpus inscriptionum Atticarum 
ClG. ^= Corpus inscriptionum Graocarum 

^ Eq). =^Eqi7jfA6()lg oLQxaioXoyixr 

IBM. = Inscriptious of the British Museum 

IGA. = Inscriptiones Graecao anti(|uis8imae 

M. = Mittheilungen des Kaiserlich deutschen archäologischen 

Instituts. Athenische Abtheilung. 
MÖ. r-: Archäologisch-epi graphische Mitthoihmgen aus Österreich 
SIG. ^: Sylloge inscriptionum Graecarum 
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Ä. VorenklidisGhe Zeit. 

(Vor dorn Archontat des Eukleidoa Ol. 94,2 :r= 403/2 v. Chr.) 

Erster Teil. 
Gresetze nDd Dekrete. 

1; vollständiger Sa-rc. Ergänzung von B, 9/10 s. zu II ^ 1661. 3Beitig be- v. 480 
schriebener Stein. Frg., stoichedon. Tempelordnung von Eleusis. — IV Ib la + 
neues Frg. p. 131 n. 373 229; letzteres besser Sc p. 164. Frg., Kolonisationsstatut für 570-fiOY 
Salamis: Gleichstellung der attischen Kleruchen inbezug auf finanzielle und mili- 
tärische Leistungen mit athenischen Bürgern, Bestimmungen über Verpachtung von 
Grundstücken, die jene besassen, falls sie ihren Wohnsitz ausserhalb der Insel nehmen 
würden. — Das Psephisma kann nicht viel jünger sein, als die endgültige Besitz- 
nahme der Insel durch die Athener (letztere nach Dunckers, Gesch. des Altert. 6"^ 
S. 244 ff . überzeugender Ausführung zwischen 57ö und 559 v. Chr.); es fällt etwa 
zwischen 070 und 560 v. Chr. Aus der Beschaffenheit der Bestimmungen lässt sich 
schliessen, dass dieselben dem öffentlichen Recht der Athener noch neu waren; wie 
auch die Bezugnahme auf die salaminischen Einrichtungen in späteren Kleruchen- 
urkunden dafür spricht, dass Salamis die erste athenische Kleruchie war. Die In- 
schrift liefert den bisher entbehrten Beweis, dass unsere geschichtliche Überlieferung 
bis ins 6. Jahrh. hinein sich auf urkundliches Material stützt. — [IV Ib Ib -f- p. 128'' 
Frg. Jetzt der Hekatompedon-I. TV Ic 18/19 II einverleibt; s. S. 4.] — 2; besser, k. y. 450 
Sa. Ergänzungen von v. Wilamowitz, Hermes 22, 254 f. 3 seitig beschriebener Stein. 
Frg. einer Sakralordnung der Skamboniden. — IV ic 2a. Garantie-D. der Sypalettier 1/^ 5. jh. 
zu Gunsten der Verkäufer von Grundstücken. — IV la B. (A auch I 3.) 48eitig k, v. 450 
beschriebener Stein. Frg. eines Opferkalenders. — 4. Auf Vorder- und Bückseite deagl. 
beschriebener Stein. Frg eines Opferkalenders. Die Inschrift der Rückseite ist wohl 
geflissentlich zerstört. — 5 + S»». Frg. einei* Opfervorschrift aus Eleusis. — IV Ic desgl. 
'm. Auf Vorder- (A) und Rückseite (B) beschriebener Stein aus Ikaria (Dionyso). — desgl.; 
A: Frgg. von 6 Übergabe-U. der Demarchen des Gaues Ikaria, betreffend Tempel- *®*^^- J^"ß«*" 
uud Gemeindegeldor. Zeithche Reihenfolge der Aufzeichnungen: 4 5 6 12 3. — 
B : Frg. eines Regulativs über die Obliegenheiten der Gaugenossen von Ikaria bei «/^ 5. jh. 
den Dionysosfesten. — 6. 7 Z.-Reste einer Sakral-I. — 7, 13 arg frgt. Z. ungew. k. v. 450 
Inh. Z. 7: fit]a^ova&[üjy; 10: juia&. , . 

l: CIG. 71. IBM. I 2. Novosadsky, M. 14, 410. (SIG. 364.) — a: Köhler, M. 9, 
117. Foucai-t, B. 12, 1. Gomperz, M. 13, 137. Lolling, J. 1888, 117. Gomperz, 
MÖ. 12, 62. Lipsius, Leipz. Stud. 12. 221 ff. — 2:. CIG. 70. IBM. I 1. — a: Milch- 
höfer, Berl. philol. Wochenschr. 1887, 1452. Ders., M. 13, 349 n. 615. — 8: CIG. 72. 
IBM. I 73. — 5a: AJA. 5, 304. — 7: CIG. 1035. 
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A. Voreuklidieche Urkunden. 



Nr. 


V. Chr. 


8 


y 


9 


c. 460 


16 


y 


20 


464/3? 


21 


? 


22a 


450/49? 


,,b 


c. 450 


«c 


n 


j:g 


V 



t7tQVtaV6V€ 



''E^BX^^'^^ 



[• 



[. . . vr/s] 



iyQafiftaT6v6 



//«.?. 



Evx?]XtJs 
M 






A . ? 



'fe« 



Z. 20: 
A'iKJoaT^aTOff ' ua\%oi 

, ? . OiQ ... 
MivvXl\og v]jjg 



8. Frg. eines Gesetzes liber die im Prytaneion zu Speisenden. Der Text 
(Dativendung -oiai) aus älterer Zeit; die Aufzeichnung ( 3? und elegante Schrift) er- 
c. 464—457 hebJich jünger? — 9. Frg., schlecht überliefert. Gesetz über Einrichtung des Gemein- 
desgi. Wesens von Erythrä. „Cimoniae fere aetatis." Boeckh. — 10; besser S» nach IBM. 
Frg. eines Gesetzes inbetreff Erythräs. Aus gleicher Zeit, wie n. 9. Vgl. zu n. 11. -— 
11. 2 Frgg. Rest eines Eidschwures der Erythräer sowie der Bestimmung über 
Niederschrift des Dekretes. Vielleicht mit n. 10 zu verbinden. — 12. 11 arg ver- 
stümmelte Z. Inh. ungew. — 13 (S»). 22 Z.-Reste. Schluss eines Gesetzes über 
die Besiedelung von Kolophon: Aufzeichnungsbestimmung und Eidesformel. — 
14. 7 arg verstümmelte Z. Inh. ungew. — 15. 8 Z.-Reste. „Decernitur de privi- 
legiis civitatis ut videtur sociae". Kirchhoff. — Itt. Frgt. Anf. eines Pr.- u. 
Eu.-D. - 17. 2 Frgg.; 7 Z.-Anff. Inh. ungew. — IVlc 18/1» I. II (mit den früher 
485/4'! entdeckten Frgg. I 18 [vollständiger Sa], I 19 [ergänzt durch 5 weitere Frgg. St>] und 
IV lu Ib [+ Frg. p. 128]). 2 trotz der grossen Zahl der Frgg. (la-r :== 17; IJa-y 
= 24) nur lückenhaft herstellbare Polizeiverordnungen für Burg und Hekatompedon; 
beide wahrscheinlich aus dem Archoutat des Ph[ilokrate8 (Ol. 73,4 = 485/4 v. Chr.). 
454/3? — 20; besser Sc. Frgt. V.-B. inbezug auf das Bündnis mit Segesta. Vgl. n. 22 k. 

— 21. Frgt. Pr.-D. — 22. 13 Z.-Reste, in denen von 7revn?>toyn?[(>. . . (Z. 5) und 
450/49? Soldaten (Z. 6) die Rede ist. Z. 7: tg .UQßo[v. — IVl* 22a. 5 Frgg. eines V.-B. 

inbezug auf die Ordnung der milesischen Verhaltnisse. Nach Kirch ho ff wegen des 
eponymen Archonten Euth]ynos in Frg. d, 20 wahrscheinlich aus Ol. 82, 3 (450/49 v. Clir.). 

c. 450 wegen ^ wenigstens nicht später als Ol. 83, 2 (447/6 v. Chr.). — b. Frg. eines 
Bündnisses mit den Phokieru. Wahrscheinlich Ende Ol. 82 oder Anf. Ol. 83. -- 

desgl. *• 8 Z.-Reste. Wahrscheinlich Anf. eines E.- oder Pr.-D. Z. 6: aitov iv8t[ta . . . 

— d. 13 Z. - Reste. Inh. ungew. Strafen für Morde, vielleicht an solchen, 
denen hier Ehren zuerkannt wurden. (Z. 2: t]v«()y«r .. ) — e. 6 Schluss-Z. 
eines E.- oder Pr.-D. — f. 10 Z.-Reste. Inh. ungew. — g. Mit Relief. 3 vereinzelte 

desgl. Z.-Reste eines V.-B. „de rebus Messeniorum Naupactum sive deducendorum sive iam 
deductorum". Wegen ^ neben % aus Ol. 81—83 (456- 44ö v. Chr.). Kirchhoff. — 
IV Ib 22h. 9 Z.-Reste. Inh. ungew. Z. 1: -naQixHV [x]^ e. ..; 4: tau fitj tadyojlai .. . 

— i. 19 Z.-Reste. Inh. ungew. Z. 7 ff. in kleinerer, ionischer Schrift, Ob beide 



U: CIG. 73 b. (SIG. 2.) - 10: CIG. 73. IBM. I 3. - 20: Lolling, ^. 1891 
Taf. A, 9. — 22a: Kumanudis, 14», 5, 82: 6, 127. - b: Kumanndis, '.4&. 6, 128. - 
C: Kumanudis, 14&. 5, 81. — e: Knraamidis, \i». 6, 129. — g: CIG. 8?^ 
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1. Gesetsze und Dekrete. CIA. I (IV l) 8—31. 



Nr. 


V. Chr. 


enqvravBve 


fy^aflflOLTtVt 


inearaTti 


tint 


22k 


454/3? 


... 


... 


'.^().?.(Archont?) 




27 


V 


, . . 


. . . 


. • . 


. ? . Um 


na 


c. 446 


^Arttoxls 




jQax[oy]Tid?i9 


Ji6yvrrrog\ 

Z.m.UwinXry, 

Z. 70: '^()xi- 

axQaxo[g 


„b 


k. V. 431 


KtnQonis 


TiuoxiXrig 
A%aQvt[vg 


Kvxviae 
(od. Mvvviag) 


Z. 47: ^dfjLitoiv 


„cll 


c. 430? 


^^vTioxis 


XaQoid^g 

(Vgl. Thuk. 3, 

86. 90) 


' Ilyi^aavSQog 


Xai^oTQaxog 



Teile zu einer Inschrift gehören, ist unsicher. — k [So p. 164]. 8 Z. Reste, 4.')4/3? 
wahrscheinlich eines V.-B. für Segesta (vgl. n. 20), welches mit den "j4Xi\»vaioig im 
Streite lag. Über letzteren vgl. Diod. 11, 86, wo fälschHch AtXvßaioig überliefert 
ist. Aus dem Archontat des '^(»[larw»'? (Z. 4) = Ol. 81, 3 (454/3 v. Chr.)? — 
28. Ältere Vorderseite des Steines. 2 Frgg. a; Reste einer Eidesformel 
b, 2: roXg a[vfifidxoig'! 4: oixov]aiv iv Ko^kotpo^v^t — 24. Jüngere Rückseite. 
2 Frgg. »: Schluss eines Dekretes, b, 2. , , , ovc tg to n^lvravilov ig axqiov, — 
25; besser S«-, + Sb. 3 Frgg. eines Handelsvertrages mit Hestiaia. — 86. 4 Z.- 
Reste. Inh. ungew. — IV lo 26a. Schluss eines Dekretes betreffs Errichtung eines c. 4:)0 
Gebäudes (Polizeiwache) zum Schutze der Burg. -— 27; vollständiger S». Frgt. 
Pr.- u. Eu.-D. für 4 Thespier. — IVla 27a. Der Stein „hat am oberen Rande eine Ver- c. 445 
tiefung, welche anzuzeigen scheint, dass eine zweite, kleinere Platte mit Relief auf- 
gesetzt war". Vertrag mit Chalkis. — II^ ^. Frg. der Eidesformel eines Bundes- 
vertrages, ähnlich derjenigen der vorherigen Inschrift. Das Frg. stammt nach 
Köhler, IV2 wegen der Form inii^tX6c^[fav Z. 5 aus dem 5. Jahrh. Die ionische 
Schrift deutet jedoch vielleicht auf spätere Erneuerung der Inschrift. — IVll» 27b. k. v. 4,31 
Deki'et betreffs Entrichtung der Erstlingsopfer an die eleusinischen Götter seitens der 
Athener, ihrer Bundesgenossen und, falls sie sich anschliesseu wollen, auch der 
übrigen Griechen. Zusatzantrag: Einschaltung des Hekatonbaion unter dem neuen 
Archonten und Heiligung des Pelargikon. Vgl. n. 225a— k. — IVlc p. 164 n. 27c. o. 430? 
2 Dekrete (von dem 1. nur der Schluss erhalten; das 2., vollständig erhaltene 
Dekret offenbar Zusatzantrag) zur Sicherheit und zu Ehren des Leonides aus Hali- 
karnass [und seiner Genossen?]. — 28. 21> Sa. Auf Vorder- und Rückseite beschrie- c. 445 
bener Stein mit Frgg. 2er V.-B., in denen die Rechte der Ol. 83, 4 entsandten 
Kleruchen der Hestiäotis auf Euböa festgesetzt werden. Wahrscheinlich aus Ol 84 
(444—441 V. Chr.) — 28: Frgt. Handelsvertrag mit den Kleruchen der Hestiäotis. 
29: Frgt. Bestimmungen über die Jurisdiktion der Kleruchen. — 80, 6 dürftige deigl. 
Z.-Reste. „Decretum item ad res Euboicas pertinens". Kirchhoff. Ungefähr 

gleichzeitig mit n. 28. 29. Z. 3: 8U]ag elvai , 4: ^^v[Q • • -j 5- ']£oTiaiag 

(oder ' äg) ' ' -, — 81. 2 Frgg.; A Vorderseite, B rechte Schmalseite des Steines, desgl. 

22k: Köhler, M. 4, 30. [Lolling, ./. 1891 Taf. A, 10.] — 2«a: Foucart, B. 14, 177. 
LoUing, J. 1889, 254 [256]. Vgl. Wernicke, Hermes 26, 51. Szanto, MÖ. 14, 39. 
— 27: Foucart, B. 1, 308. — a: Kumanudis, !^^. 5, 76. Köhler, M. 1, 184. Foucart, 
Revue arch. 1, 242. (SIG. 10.) Vgl. Hartel, Studien S. 47 ff. — 92: (SIG. 47.) - 27b: 
Eustratiadis, 14^. 8, 405. Foucart, B. 4, 225. Sauppe, Attica et Eleusinia, Gött. 
Lektionskat.. 1880/1. Lipsius, Leipz. Studien 3, 207 ff. rSIG. 13.) — c: Lolling, Berl Sitz.- 
Ber. 1888, 241. Mylonas, B. 12, 129. - 28. 2»: CIG. 73c. IBM. 14. - 81: (SIG. 12.) 
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A. Voreuklidische Urkunden. 



Nr. 


V. Chr. 


iTT^vzdvtve 


iyqafiadxtvt 


intardtti 


ditt 


31B 


c. 445 










Z.l: (P]ayTOicX7Js 


32A 


435/4 


Ksx^OTtls 


MvTjatd^Bog 


EvTteid'tjs 


KaXli'as 


33 


433/2 


'Alxafiavtig 


X]a^ias 


[Ttftüxoevog] 


KaXXi[as 


«a 


» 


'AxaftavTtg 


Xa^ias 


Tifwxosvoe 


KaXkias 






33. 33a: *i57r' ' Atpaivdovg agxovroi xol t^c ßovXije, \ 


(=n. 179, 






^i KQ.TidSrjs TtQüjTos (tt^. om. 33a) fyQafifidteve. f IVlc 300—302 A) 


34 


k. n. 435 
428 

428/7? 


'^xa[fiavTie 


• . . 


jilviag 


. . . 


35c 


. . . kii'e 


^EiiafjLsivüiv 


Tto[6 




36 


. . . 








Z. 3: "AvTtx[UT^s 


371 


425/4 


[Alytj^ 


. ? . 0»- 




ßovSilinios ; 








Z. 40: . . . 


11 


» 


A\lYrfLg 


[. ?. 


wv] 


? 


. d](uQoe 


QovSlTfTTOS 



Z. 45 ff. (47 ff.): hnl rjijg [flovXrjg, tji JlXttot(\ag nqönog [ay^a\iifidrtv6y (=r 273 b, 17; 
«Vi 2x(}aTOK\Xiovg\ d(fxovzog, vgl. n. 40, 51j 

Gesetz über Einrichtung der Kolonie Brea (die Deduktion soll innerhalb 30 Tagen 

444 -433 erfolgen) mit Zusatzantrag (B). — IVlb 81a. Frg. eines auf Vorder- und Rückseite 
beschriebenen Steines. „Agitur de colonia deducenda. Cuius nomen etsi ignoratur, 
gesta tarnen haec esse spatio annorum Ol. 84—86 [444—433 v. Chr.] consentaneum 
43o/4 est." Kirchhoff. — 82 Sa-b. Auf Vorder- und Rückseite beschriebener Stein. 
A: Gesetz über Rückerstattung der aus den Tempelschätzen entliehenen Gelder, 
Einsetzung von Schatzmeistern für dieselben, Verwaltung im Opisthodomos und 
Rechnnngsablage an allen Panathenäen. — B: Frgt. Statut über Verwendung, 
Zuflüsse und Aufbewahrungsort (Opis^iodomos) der Tempelschätze der Athene. — 
Nach Kirchhoff: Dekrete aus Ol. 86, 2 (435/4 v. Chr.}, Aufzeichnung um Ol. 90 (420 
433/2; V. CTir.). Vgl. n. 194—225. — 88; besser Sa. Frgt. Auf. eines Bundesvertrages mit Rhegion. 

*Daten ~' ^^'* ^*- ^°^- ^^^^ Bundes Vertrages mit Leontinoi. — Beide Bündnisse Ol. 86, 4. 

k. n. 435 — 34; vollständiger Sb. 4 Frgg. eines Gesetzes betreffs Rückgabe der totv "Avdxoiv 
(= den Dioskuren) geschuldeten Gelder. Wegen der », 6 erwähnten Schatzmeister 
t]div dXlw ^süjv nicht vor Ol. 86, 3 (434/3 v. Chr.) ; doch nicht viel später wegen der 
von Köhler bezeugten „ litter ae N forma antiquior". — 8o. Frg. ungew. Inh., in welchem 
von vaxxXrjQoi und inißarixov die Rede ist. — IVlb 35a. 2 Frgg. einer Sakral-I. — 

440—433 b. 3 Frgg. eines Gesetzes, welches wahrscheinlich die Einsetzung der Hephaistia 
428 verordnet. Nach Kirch ho ff aus Ol. 85 oder 86. — c. Frg. Beschluss der Ent- 
sendung eines Geschwaders [nach Losbos]. Nach Kirchhoff wahrscheinlich Ende 
Ol. 87, 4. Nach Busolt, Philologus IV. N. F. Heft 4, 583 wurde der Beschluss 
428/7? Mitte Juli 428 gefasst; Z. 5/6 zu ergänzen: fierd Il[d\x?]Tog]. — 8ß. ¥rg. Ausser 
Resten des Beschlusses der Niederschrift und Aufstellung: Zusatzantrag zu Gunsten dos 
425/4 Kolophoniers Ar]etos. Wahrscheinlich Ol. 88, 1/2 oder wenig später. — 87Sa.b.c; neues 
Frg. Köhler, Hermes 31,146 n. 3. Zahlreiche Frgg. 2er Dekrete inbezug auf die Tribut- 



82 A: GIG. 76. (SIG. 14 A.) B: Böckh, Staatshaush. der Athener 2, 56; vgl. 
Foucart, B. 12, 283 ff. (SIG. 14 B.) — 88: CIG. 74. IBM. I 5. Vgl. Foucart, 
Rev. arch. 38, 384. (SIG. 24.) — a: Kumanudis, 'A^, 5, 422. Vgl. Foucart, a. a O. 
(SIG. 23.) - 84: Kumanudis, ^J^y. 1885, 211 ff. n. 8. — 8ob: Kumanudis, Etp, 1883, 
167 ff. n. 1 (Min.). Scholl, Sitz.-Ber. d. bayer. Akad. 1887, 1. - c: Kumanudis, 'E<p. 1883, 
170 f. n. 2 (Min.). Kirchhoff, Berl. Sitz.-Ber. 1886, 303. - 87: [Böckh, Staat«haush. 
2 Taf. VI.] Köhler, Abh. d. Borl. Akad. 1869, philol -bist. Kl. 2, 62 Taf. 10. 
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I. Gesetze und Dekrete CIA. I (IV i) 31a— 42. 



Nr. 


V. Chr. 


tTT^ävsvs 


iyQüLfi^dtevs 


insardrei 


eins 


38 


c. 424? 


KfX^OTTlS 




"Oiöffoc 


c,15:.?.x()*roc 


39a 


V 
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. . . 


. . . 


401 


428 


'E^tX^rjU 


^ttimaz 
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II 
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tU (I) 


(:^ 176. 273a, 5) 


yc[H]o 
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III 




KtxQoniq (11) 


V^ 

*P]aivi7Tnos 


'/]6^0xXf/^^C 




[IV 


424/3 


. . . 








fp^yi^ov 






H. 31, 


., 


'yixafiavti's 


4>aivi]nnos 


Jy.?. 


Z. 23/4: 


137 










'A^j^hT^aT]os 


41 


y 








llar^oxleiST^s ; 
Z. 8: ^.?. 


42 


423 


u4iavT[is 


. . . 


. . . 


. . * 



leistungen der BuDdesgenossen; beide aus Ol. 88, 4. Darauf Liste der tributpflich- 
tigen Gemeinden und Normierung ihrer Beiträge (nach Provinzen geordnet; wahr- 
scheinlich 4 doppelgliedrige Kolumnen: links Beitragssummen, rechts Gemeinde- 
namen). Vgl. n. 259. — 88 (Frg. e als selbständige Inschrift IVla 38a). 6 Frgg. eiües o. 424? 
Gesetzes über Entrichtung und Beitreibung der Tribute. — IVla B8a. Frg; eines desgl. ? 
Gesetzes über Eintreibung des Tributes. Gleichzeitig mit n. 38? — 89. Frg., wahr- 
scheinlich ähnlichen Inhalts, wie die beiden vorhergehenden Inschriften. — IVlc 
81)a. Mit Relief. Frg. eines Gesetzes; nur Überschrift, Summarium und Pjräskript 
in sehr verstümmeltem Zustande erhalten. Z. 2: ^6^[os . . . ? - 40. Mit Kelief; 
vgl. Schöne, Griech. Reliefs 1872, 24 Taf. 8, 50. Dekrete in Angelegenheiten der 
Methonäer : 

I. Ordnung der Tributverhältnisse der Methonäer, Bewilligung vod Privi- 428 
legien, Verwendung für dieselben bei Perdikkas. — II. Erlaubnis der Ge- 426 
treideausfuhr aus Byzanz, Gewährung weiterer Privilegien; eine Unter- 
suchung der Beschwerden über Perdikkas nach Rückkehr einer Gesandt- 
schaft wird angeordnet, eine Entscheidung in Sachen des Hegjesipolis 
(doch ergänzt Di ttenb erger, Hermes 16, 192 ff. Z. 61/2: [rrj\a]t. S6[aXX]7]ui 
n6Xt[ai) in Aussicht gestellt. — III. Nur Präskriptfrg. erhalten. [Enthielt desgl. 
den Beschluss in Sachen des Hegesipolis; doch vgl. zu IL] — [IV. Nicht 424/ ci 
erhalten, doch vorauszusetzen: Beauftragung des in der Überschrift 
erwälniten Grammateus mit Niederschrift und Aufstellung der Dekrete.] 
Köhler, Hermes 81, 187 f. n. 1. 2 Frgg. 2er E.-D. für Potamodoros und dessen Frülyahr 
Sohn Eurytion [aus Orchomenos]. Ersterer war wahrscheinlich das Haupt von Emi- 42:3 
granten aus 0., die gemeinsam mit thebanischen Flüchtlingen Athen im Sommer 
424 v. Chr. zu kriegerischen Unternehmungen im Westen und Osten Böotiens, die 
jedoch in der Schlacht von Delion einen verhängnisvollen Ausgang nahmen, bewogen 
hatten (vgl. Thuk. 4, 76;. Den Namen des Grammateus der Akamantis im Archontat 
dos Isarchos (Ol. 89, 1 r^ 424/3 v. Chr.) erwähnt Thuk. 4, 118. — Vgl. II » 21 (S. 10). 
— 41, Frg. eines Dekretes enthaltend Privilegien für die Aphytäer. — 42. 4 
Frgg. eines Bundes Vertrages mit Perdikkas von Makedonien. (0))er Frg. d a. die 423 

88a: IBM. I 6. — 80a: Lolling, /. 1889, 52 n. 4. — 40: Böckh, Staatshaush. 
2. 748. Kirchhoff, Abh. d. Bor). Akad. 1861, 555. Köhler, ebd. 1869 1, 138. (SIG. 32.) 
42: Frgm. e(Se): Lolling, /7. 1888, HO n. 1. 
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A. Voreuklid iöche Urkunden. 



Nr. 


V. Chr. 


tTTQVtdvtVt 


tyQaßfidttvt 


t^tOTaxti 


W 


tine 


45 


421/0 


'iTino-O'ojyTis 


JjQoxUrji 
Ev(avv^\6\is 


Ttfiiaf 

(Friedens- 
garant 

April 421; 

vgl. Thuk. 
5, 19.) 
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.tiyiiU 
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46a 
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()l]vtii^ 


. . . 


Av . ? . 
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. . ■ 


47 


c. 420 


. . . 


0a]F7OxX^[ff 


. . . 


. . . 


. . . 


49 


V. 419/8? 


[.'UavTig'^] 


. . . 




. . . 


7j.i}:'yTtQfiolo9 


511 


410/9 


Atontig [VI.] 


2\ßvQTl6.b[TJi 


Xaiqtfiiytji 


/'Ajai-XiTTTTOC 


.... ^og 


II 


k. n. „ 


— 


- 


— 


— 


\4xoioxoi 



Jiomerkung in Sa, wonach Köhler wegen des ' abweichenden Schriftcharakters Bc 
denken gegen die Zugehörigkeit desselben erhebt.) Dazu vielleicht, noch ein 5. Frg. 
(Sc) mit der Eidesformel gehörig. — 48. Frg. (der vorherigen Inschrift?). Z. 9: 
/i]£(>^Vxxä( xal to7g x[avuudxotg ... — 44. Dürftiges Frg. E.-D. für einen 
P]oly8tr[ato8 (Z. 19), vielleicht den aus n. 45 bekannten Phleiasier. In letzterem 
421/0 Falle Pr.- u. Eu.-D. — 45. Pr.- u. Eu.D. für 'jiariag rbv 'Aleiv. Ol. 89, 4. — 46. Frg. 

desgl. ungewwlnh.; aus derselben Prytanie, wie n. 45. — Philios, M. 19, 1<>8 n. 1. Taf. 7. 

desgl. Mit Relief. Eleusis. 17zeil. Anf. eines Psephismas, rbv ^I'tnir reu Ttagd rov dontuv 
zu überbrücken mit Steinen aus Eleusis, die, von dem zerstörten „alten Tempel" her- 
rührend, beim Mauerbau erübrigt worden waren, damit die Prozessionen der Prieste- 
rinnen *in völliger Sicherheit vor sich gehen können. Die Brocke soll 5 Fuss Breite 
haben und nur Fussgängern dienen. In dem frgt. Schluss wird auf einen Bauplan des 
[Baumeisters] Demomel[es Bezug genommen. Der Grammateus auch IVlc 225 k (und 
desgl.? Aristoph., Acharn. 843?). — IVla 40a. Dürftiges Frg. • Die Erwähnung der Korinthier 
ist vielleicht auf die von Thuk. 5, 32 berichtete Gresandtschaft derselben Anfang Ol. 
420 89, 4 (421 V. Chr.) zu beziehen. — b. Reste des mit einigen Varianten auch von 
Thuk. 5. 47 überlieferten Wortlautes eines Bündnisses mit Argos, Mantineia und 

c. 420 Elis aus Ende Ol. 89, 4. — 47, 6 Frgg. einer Verordnung, in welcher wahrscheinlich 
die Aufzeichnung von Staatsschuldnern (Triorarchen?) auf einer Tafel und die Bei- 
treibung der von denselben geschuldeten (leider verfügt wird. — Nicht nach Ol. 90. 

v. 420 — 4S, Dürftiges Frg. Schluss eines Gesetzes. Vor Ol. 90. — 49. Frg. eines 
v. 419/8? Dekretschlusses und eines Zusatzantrages. Z. 4: Speisung im Prytaneion. Vielleicht 

418/7? nicht nach Ol. 90, 2. — 50, 2 Frgg., nach Köhler zusammengehörig, was V eisen 

auf grund der verschiedenen Zeilenabstände bestreitet. Wahrscheinlich Formel 

des von der argivischen Volkspartei nach Thuk. 5, 47 Ol. 90, 3 erneuerten Bünd- 

410/9 nisses. — 51; um 6 weitere Frgg. vermehrt Sa. Bewilligung einer Tributermässigung 

für Neapolis in Thrakien wogen treuer Bundesgenossenschaft im Kriege. — 2 Dekrete. 



45: Vgl. Köhler, M. 1, 171. (SIG. 33.) - 4tta: Kumanudis, 'Ax% 6. 129. — b: 
Kumanudis, A&. 5, 333. Vgl. Kirchhoff, Hermes 12, 368. Schöne, ebd. S. 472. Herbst, 
Hermes 25, 374 ff, Hude, Hermes 27, 152 ff. — 51: Kumanudis, A&. 5,86. (SIG. 42.) 
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1. Gesetze und Dekrete. CIA. I (IV i) 43—55. 



Nr. 


V. Chr. 


tnQvraPtve 


fy(fafifidt6v6 


hteatdzst ^^t 


tlnt 


52/53 
53a 


422/1? 

418/7 

419 
od. 413 


Ilav^tovis 


... «Off 


'Avxtoxidrii 
nok]t[fi]aivt- 

TOC 


^Avtifpiiiv 


Z 33: 

. ? . vxgaitji 

\4dovaio[g; 

7a. W' Movaiog 

Tliiaav8(fog 



von denen das ältere aus Ol. 92, 3. — 52/58. 4 zusaminengehörige Frgg.; um 2 neue 422/1? 
vermehi*t Sc. Rest eines Bundnistextes mit den Bottiäem (Thuk. 5, 18). Walirscheinlicli 
Ol. 89, 3. — IVlb 58a (vgl. Sc p 165). Mit Relief, flerstellungs- und Verpachtungs- 418/7 
dekret des ein Heiligtum des Kodros, Neleui und der Basile umschliessonden Tempel- 
bezirkes. Ol. 90, 3. — Der heilige Bezirk lag in einer von einem Graben durch- 
flossenen Niederung. Der Graben soll gereinigt und der Schlamm (als Dunger) ver- 
kauft werden; dann soll der Bezirk eine neue Einfi-iedigung und eine Bepflanzung 
von mindestens 200 Ölbäumen erhalten. Der Pächter soll über den Graben und alles 
Regenwasser des Bezirkes verfügen, dessen vier Grenzen genau angegeben werden. 
Von den drei Inhabern des Heiligtums wird auch Neleus allein und nach ihm das 
Ganze Neleion genannt; dasselbe war also ein Heroon des Sohnes des Kodros, des 
Gründers der ionischen Städte. Die Veranlassung für die Athener, gerade diesem 
Heiligtum wieder ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden, mochte in der Absicht begründet 
sein, den Zusammenhang Athens mit den ionischen Kolonieen, wie er sich in der 
Person des Neleus, des legendarischen Führers der attischen Kolonie nach Milet» 
verjtörpert, gerade in ^en er Zeit besonders zu betonen. Vermutlich war jene Stiftung 
zur Zeit des Themistokles erfolgt, als es sich um die Beteiligung Athens aio ionischen 
Aufstand handelte. Das im Eingange des platonischen Charmides erwähnte Uqov 
tj]S BaatXixTJs, wie unsere Ausgaben lesen, oder r/jg Baadijs, wie zwei der besten Hand- 
schriften haben und oifehbar zu schreiben ist, ist kein anderes, als das in der Inschrift 
genannte. Somit wird durch diesen Fund die Szenerie jenes Dialogs festgestellt 
und werden Lösch ckes (Vermutungen zur griech. Kunstgesch. und zur Topographie 
Athens 8. 7) Mutmaßungen teils bestätigt, teils modifiziert. Mit Hülfe der Inschrift 
lässt sich die Lage der Heiligtümer in der Nachbarschaft des Dionysosbezirks und 
nicht weit vom itonischen Tliore bestimmen. Die Basile ist eine Personifikation des 
alten Königtums, von der sich Spuren auch in dem Volksmärchen von Basileia, der 
Uranostochter, der Erzieherin ihrer Geschwister, finden. Wahrscheinlich wai'en nach 
einheimischer (berlieferung auch Kodros' Ülierreste von dem Platze, wo er gefallen, 
hierhin gebracht, wie ja da.s Kodros -Epigramm Kaibel 1083 auch beide Stätten unter- 
scheidet und mit dem Ende des Königtums die Gründung der Dodekapolis vonlonien 
verknüpft. — Unter der Inschrift aus späterer Zeit die Kritzelei: . . . xlim?;g. — 
IVlc 58b (p. 165). Frgt. Pr.-u. Eu.-D. für den AchäerLykon. Frg. eines Duplikates der 419 oder 413 
Inschriftip. 166 (Berl.Sitz.-Ber. 1887, 1192 n. 21). Der Sprecher Peisandros ist der Be- 
gründer der Oligarchie in Athen (411 v.Chr.). — 54,2 Frgg. eines Dekretes betreffe Entsendung 416/5 
eines Geschwaders von 30 Schiffen; wahrscheinlich gegen das den Tribut verweigernde 
Melos (Thuk. 5, 84), Ol. 91, 1. Vgl. n. 181. — 55. 5 Frgg. eines Dekretes betreffs 415? 



52/58: Lolling, J, 1890, 38. — 58 a: Kumanudis, 'JCtp. 1885, 161 Taf. 10. Ver- 
I)esserungen Sp. 224. E. Curtius, Berl. Sitz -Ber. 1885, 437 mit Kartenskizze von 
Kaupei-t. Wheeler, AJA. 3, 38 Taf. 3. 4. — b: Lolling, Berl. Sitz.- Ber. 1888, 246. 
Mylonas, B. 12. 134. (Vgl. E. Curtius, Griech. Gesch. 2" 883 Wilhelm, Hermes 24, 113.) 
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A. Vor euklidische Urkunden. 
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Entsendung einer Flotte von 60 Schiffen ; vielleicht auf die Expedition nach Sizilien 

412(Thuk. 6, 8) bezüglich (Ende 01.91, 1). Vgl. n. 182. — 56, Mit Relief. 2 Frgg. AV. 

eines V.-B. zu Gunsten der Samier; wahrscheinlich auf den Sturz der Oligarchen (Thuk. 

412 1 8, 21) bezüglich (Anfang Ol. 92, 1). — II • 21. Auf. eines E.-D. für die Proxenen und 
Euergeten Eurytion und dessen Vater Pot[am]odoros (2 spätere Träger des Namens 
P., SS. des Eur. — nach Dittenberger aus dem Anf. bezw. Ende des 3. Jahrh. — 
in den böotischen Inschriften GIGS. I 8175. 3180) aus Orchomenos. Archontat des 
Kallias (nach Lop er, 'A'y. 1893, 210 unter Zustimmung Köhlers, Hermes 31, 141 nicht 
411/OV 377y6. sondern 412/1 v. Chr. Vgl. die Grabschrift desselben IP 2544b). — 57, 2 Frgg. 
Abgrenzung der Befugnisse der Bule. Wahrscheinlich Ol. 92, 2 oder 92, 3. — Nach 
Kirchhoff deuten Spuren altertümlicher Sprache darauf hin, daß das Dekret nur 

410/9 eine Erneuerung älterer Bestimmungen enthält. — 58, Mit Relief. Frg. Nach Über- 
schrift und Präskript aus dem Archontat des Glaukjippos, Ol. 92, 3. Von dem Texte 
des Dekretes sind nur wenige Reste erhalten; Z. 8: . . . nZv avrygaq}iojv tg t/> . . ., 
desgl. 9: . . . xa]l tojv 6<p\6]tlofidyo)y x^Vf^[dto)y . . . usw. —50. 6 Frgg. E.-D. für Thrasybulos, 
Apollodoros Agoratos u. a., mit Androhung von Strafen für Geschenknehmer. Über 
die Personen der Geehrten vgl. Lysias, gegen Agoratos. — Archontat des Glaukippos 
409 (vgl. n. 58). — 60 S». Frg. Wahrscheinlich auf den Bau des Tempels der Athene 
Polias bezügliches Dekret, der Ol. 92,1 (409 v. Chr.) zufolge eines ohne Zweifel gegen 
Ende Ol. 92, 3 (Anf. 409 v. Clir.) auf den Antrag eines Epigencs gefassten V.-B. 
begonnen wurde. Ein Stück des letzteren scheint unser Frg. zu sein. — [Aus dem 

409/8 Archontat des Glaukippos stammt auch II' 128.) — «IS». Größtenteils unleserlicher 
Beschluss der Aufzeichnung des drakonischen Nomos TttQi tov (povov. Von dem n^og 
äyoüiv sind geringe Bruchstücke lesbar — Archontat des Diokles, Ol. 92, 4. Dt»r 
408 Stein ist ganz erhalten. — IVla 61a (dazu p. 126). 4 Frgg. Schluss des Vertrages 
mit Selymbria, Ende Ol. 92, 4. Z. 26 ff. Zusatzantrag des (kurz vorher nach Athen 
zurückgekehrten) Alkibiades, der u. a. auch die Selymbrianer wieder unterworfen 



58: Böckh, Staatshaush. 2, 10. — 5*): Röhl, Hermes 11. 378. Gilbert, Bei- 
träge zur inneren Geschichte Athens im Zeitalter des peloponnesischen Krieges 1877, 
346. (SIÖ. 43.) Szanto, Unters, über das att. Bürgerrecht, S. 13 ff. — <$0: CIG. 77. 
IBM. 1 7. - «1: (SIG. 45.) - 61 a: Kumanudis, '^I&. 5, 513. (SIG. 46.) 



Digitized by 



Google 



I. (iesetze und Dekrete. CIA. I (IVl) 66-76. 
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hatte. Im übrigen vgl. die Notiz zu IVla 27 a, 2—39. — tt2. Hechte Steinecke mit 40S/7 
frgt, Anf. eines Pr.-D. Archontat des Knktefmon, Ol. 93, 1. — IVlb02a. Nur Über- desgl. 
Schriften und Präskript in einigen Buchstaben erhalten. Wahrscheinlich gleichfalls 
aus dem Archontat des Eukt[emon (Z. 6). — IVlc «2b (p. 166). Fr.- u. Eu.-D. für desgl. 
Öniades aus Palaiskiathos. Archontat des Euktenion. — 68- Überschrift- und Pnl- 407/6 
skriptreste. Ol. 93, 2. — 11'. 22. Mit Relief. Frg. eines Präskriptes. Oberhalb desselben 406/ö 
Darstellung einer Athene, welche einem bärtigen Manne die Hand reicht. Letzterer 
trägt die Beischrift K I O ^ oder I K I O ^ . Das Dekret verfügte vv-alirscheinlicli die 
Aufnahme in den attischen Seebund. Archontat des Kjallias aus dem Demos Angele 
(nach Köhler, Hermes 31, 141 nicht 377/6, sondern auf grün d der '.i/^?;vaiW i/o A/T«ia 
406/5 V. Chr.) — «4. 2 Frgg. eines E.-D. für den König Euagoras von Salamis. Ol. 4lü 4a5 
92, 3-93, 4. — «5, Mit Reliofspuren : vgl Schöne, Griech. Reliefs, 1872, 27 Taf. 
9, 52. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Sotimos aus Herakleia. — tMi. Frg, wahr- 
scheinlich sakraler Natur; vgl. Z. 4: '//(>a]xA«o»', 5: T]m ^Il^axlXticjt, 6: reo]/ iV(m/;[«, 
14: Kvvo[aaQy . . . — 07. Anf eines Dekretes. Z. 5: t\oi[v d]Xl(ov Botbmov, oooi [io . . 
— (>8. Anf. eines Dekretes inbezug auf Instandsetzung eines Tempels (nach Kirch hoff 
vielleicht des Zeus Soter) durch Beiträge der vavxkrjQOL, — (W). Frg. eines Dekretanf. 
Z. 8: x<'A"i"l«;fo* - - -• — 70. Dürftiges Frg. eines E -D. Erhalten sind nur Reste des 
Präakripts (als Überschrift.) und des Textanf. — 71 8»- 5 Frgg. (Frg. a — n. 71) 420- 413 
eines Vertrages mit den Halieern (Akielg) wahrend des Krieges gegen die Lakedä- 
monier, mit dem Wortlaute des von den Halieern geleisteten Eides. — Nach 
Kirchhoff zwischen Ol. 90, 1 und 91, 4. — 72. (leringo Pril skriptroste. — 73. Mit 
Relief. Reste des Summariums: . . . ov rov (oder .. .wrov) Kvidiov. und der Über- 
schrift (Crramaiateus). Nach Kirchhof f noch wohl voreuklidisch. — 74. Mit Relief ; 
vgl. Schöne, Griech. Reliefs, 1872, 49 Taf. 22, 96. Reste des Summariums:... 
ovotpdvovg TOI . . , d^ovs Koko(po)y\iov. — 75. Mit Relief; vgl. Schöne, a a. 0. S. 33 
Taf. 11, 59. Reste der Überschrift: . . . iygaujLidTt\vt. — 70. Reste des Präskripts 



«2a: Kumanudis. 7^7.1885, 163; Faks. n. 2. — b: Lolling, ./. 1888, 206 u. 2 (vgl. 
S. 233). Mylonas, B. 13, 152. - 71: Frg. a; riG. 78; a. d; Kumanudis, \/i'h 5^). 167. ^ 

Digitized by VjOOQIC 



12 



A. Voreuklidiache Urkuudeu. 



Nr. 


V. Chr. 


hn(fvxdvtvt 


iyQafifidttVii 


intaxartt 


vn*= 


t/JT* 


81 


9 










Z. 9: 


84 


9 


• . . 


*« . ? . 




. . . 


, . . 


96 


427 


'A*afia\vTii 




. ? . ^Off 


— 




97 


9 


. . . 


. . . 


. . . 


* 


b,6:'//[y7}aa]v- 



als Überschrift und einige Buchstaben des Dekretanf. — IV la 7ßa. Reste des 
Suiumariums (eines Pr.-D.?) und des Präskriptes. — b. Reste des Fräskriptes. — 77. 
Frg., auf das Seewesen bcÄÜglich. — 78. Frg., in welchem von r^iriQonotoi die Rede 
ist. — IV ic 78a. Äußerst unleserliches Frg., in welchem vtingoi, Trieren und aiui% 
erwähnt werden. — 7» (Abschrift Fourmonts). Frg., die Entrichtung und Beitreibung 
(jiner jährlichen Abgabe von den «Weig und Toxaovai betreffend. — SO. Dürftiges Frg., 
in dem u. a. you Öi]fia\^%oi und rafiiai die Rede ist. — Hl. Frg.; wahrscheinlich eines 
Pr.- u. Eu.-D. — 82. Frg.; nach der auch Kirch hoff (S») glaublich erscheinenden 
Ansicht von Löschcke, De titulis aliquot quaestiones historicae 1876, 36 eines E.-D. 
für den Makedonerkönig Archelaos. Vgl Andokides, dereditu 11. — 88. Frgt E.-P. 

— 84. Frg. Inh. ungew Wiederholt werden ar^iTjyoi erwähnt; Z. 12: fjLia^o](poQovan\ 

— 85. Frg. Inh. ungew. Z. 3 : . . . ra tv oxptXiat . . . : ö : . . . onotyQa d'dv x*=H*['*' 
Toyrj&i^i ... — 80. Frg. Inh. ungew. Z. 4: .Ir^>uvo...; 7: JIiXo]7TOvy7ja[io . . . — 87. 
Frg. Z. 1: bis \d\b*£[X]kri(mo[i'roy; 2: J/ep^ixJx. . .? Am Schluss wird die Speisung im 
Prytaneion angeordnet. — 88. Frg. (eines E.-D.?;. Z. 4 ff. Fürsorge für die yvyi^ 

/oQKidos. — 89. Frg Z. 8/9 Anordnung der Speisung im Prytaneion. Z. 10 Anf. eines 
Zusatzantrages. — 90. Frg eines Dekretes sakraler Natur. Z. 3. 11: dgyv^i. . .-^ 8: 
Ttoi Ot:(jji; 9: oi vf-wi; 13: ti&]vyia&oj . . . — 91. Frg., sakraler Natur. Z. 6: d^a^Y/t^lion 
oder [i]7;luüi'f 7: ton {hon. — t>2. Frg., sakraler Natur. Z. 5: '£?^v]aivi: 6: rwr 
t7rifii-X[7jTojy ; 7: tf}]t xhiot. — Die Existenz dieses von Lenormant mitgeteilten Frg. 
bezeugt Kirchhoff S^p. 21; doch erwies sich ein anderes, an letzterem Orte ab- 
gedrucktes Frg.. welches nach L. sich in den Scheden von Fauvel finden sollte, als 
Fälschung (vgl. Scp. 159). — i\H. 2 Frgg. eines „decretumderebusadsacraMinervao 
Poliadis pertinentibus** (Kirchhoff}. Affektiert altertümliche und „karikierte" 
Buchstaben; daneben ß! — 94 Sa. 2 Frgg. eines E.- (Pr.- u. Eu.-?)D. Erhalten 
sind nur Bestimmungen über Fürsorge der Behörden für die Sicherheit der Geehrten. 
Niederschrift, Aufstellung [und Erteilung der Proxenie und Euergesie?] ... — 95. 
Frg. Inh. ungew. Z. 2: 6v\h'v]ia&o} ;|r*[Ai']a. . . : 4: rd t(pai^\<ptauiva oori[ff . . .: 7: . . . 
4-27 t-y (-T^y) tis to :T^v[tay^ioy . . . — 5H$ S»(I: Frg. a. b ; S*: Frg. a [wiederholt] c d. e). 
Bruchstücke eines Gesetzes, in welchem die Rechte der attischen Kleruchen in Mytilene 
und der wieder unterworfenen einheimischen Bevölkerung festgesetzt werden. Vgl. 
Thuk. 5, 30. Anf. Ol. 88, 2. — 97 2 Frgg. Inh. ungew. a, 2: z^K^l^ax. . .. 5: . . .t 
X«^.[<. ..; h, 3: ... o\t O'tauo&tTali . . . 4: . . .wi ivtxto\^tü ..: Z. ö Reste eiucs 
Zusatzantrages. — 98. Frg. Inh ungew. Z. 3: . . . fv ff]nfA?;i lid\ivrti . . .; 4: . , ,tr 
Koi tv {tov't) %...'. 5: 8tdojiuyo(oj't)y x. ..; 6: ... y^auuartfüg . . .; 7: . . . &yvTon' 
a\u 7rlo[A*«V . . .; 8: . . . toji iiovXoui[vou . . .: 10: ... ;c](»| //J^waat ... — JHK Frg. 
Inh. ungew. Z. 7: ... 7r«rroj|/?oA. . . (oder axn^ntTy rw|« ßovlo^iyon . . .) ; 8: ... 
r|^s ßovk[Ti9 ... — 100. Frg. Inh. ungew. Z. 6: . . . xd\? 7roA[f/s? . . . (oder . . . tQv\^ 

78a: Lolling, J. 1888, 195. — 79: Böckh, Staatshaush. 2», 206 Taf. 1, 4. CIG. 
80. — 96: Frg. c. d. e-. Knmanudis, 'A». 5. 168. (SIG. 27.) 
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Nr. 


V. Chr. 


»r(»vrav6v£ 


tyQaufidTtvt 


iTTfaraw« I riffxt 


blitt 


116o 


V 




.... 1 




Z. 6: 
KaXX^iag 


n W 


? 


• 


... , ... 






,1 ^ 


'> 


'AvTioxii 


... ! ... 


— 


• . . 


1 
n 


? 


. . . 


... i ... 


. . 


Ni7ibiAa\xo9 














(Z. 12) 



noX[tuiovg . . .); 7: . . . q)]o(>oc? ... — 101. Frg. Inh. ungew. Z. 10 Beginn oinos 
Zusatzantrages V — 102. Desgl. Z. 4: . . . x\ov oq\%ov . . .? — 108. Desgl. Z. 2: . . . 
t\aoxriX7}\i, . . .; 3: . . . 7t\vlti (oder /?JovA?0 ra, . , — 104. Desgl. Z. 4: . . . o\i ra^^o« 
. . . ; 7 : . . . ot' ^f Ta[jiiai ... — 105. Frg. eines E.- D. (joringe Reste der Motive 
erhalten. — 10(>. Frg. Inh. ungew. Z. 3: . . . i\mfitkta^\oj. , , \ 4: ... rovg aT(fa\tr,' 
yovg Ol , . . — 107. Desgl. Z. 2: . . . -^Iii^o?; 5: . . . p'cwli'o^. . .? ^ 108. Desgl. 
Z. 3: . . . ?J itbhg icar. ..; 4: . . .ra t?« 0T(>|oTiat . . . ? — 100. 2 Frgg. ; 3 Z.-Reste: 
. . .iclv« (?) xara^iivat iv [iioXtt . t .^\tv xov Xhrta&oSo/jiov hi[l xtje *I'7inod]o}viidoi 
nQVTavsia[e, Darunter leerer Raum. — 110. Frg.; auf die Entsendung von Gesandten 
zu den Amphiktionon bezüglich? Z. 3: ... \4&/jva\i. . . Darunter Überachrift : 
l4fi(pixT]ioaty oi\3s titQ(6)i&7jaav\ TT^eaßthu" (von dem folgenden Namen-V. nichts er- 
halten). — [111 Sb. Frg. Dasselbe geholt, wie sich aus einer bessern Abschrift Köhlers 
ergiebt, nicht zu einem Psephisma, sondern ist der Rest einer Rechnungsablage der 
Vorsteher der öif entlichen Arbeiten. S. vor n. 284. | — 112. Frg.; Inh. ungew. Z. 1: 
. . . x]ara rag xav[yyQa(pds? — 118. Desgl. Z. 2: . . . y^diftiv . . . (oder ^payijr): 3: 
. . . «aa;'o. .. — 114. Desgl. Z. 3. 4 Zahlen. — 115. Det*gl. Z. 2: . . . trj[i] ßov\lrji 
. . .; 5: . . . (iojfi\o. . . — 116. Desgl. eines E.-D., wahrscheinlich für einen . . . 
ippos. Reste der Motive erhalten. Z. 6: . . . 2t]xtli[a . . .? — IVia 110a. Frg. 
eines Pr.-D. — b. Frg. Inh. ungew. Z. 8—10 Straf bestimmungen ; 11: . . . d\m'f;i o)g 
Tdxta[Ta . . .: 12: 'E^eTQtüi[v . . . Schwerlich vor Ol. 90 (420 v. Chr.). — c. Frg. Inh. 
ungew. Z. 1: . . . x\ovu[uax. . .^ Z. 7. 8 Strafbestimmungen. — d. Frg. „Foederis 
instrumenti reliquiae lacerae." Kirchhoff. — Wilhelm, ^A'^., 1890, 197') ergänzt 
Z. 7: rbg d^o\g dvavt\oadai . . . xajra tev ^Ol\vu7TidSa t^doTTjv. -^ e. Frg. eines E.-D. 
für einen Tlelemaclios und Genossen. — f. Frg. Inh. ungew. Z. 1: oT(fat\f)yovvTt\g \ 
6 : tfvXa\Hrig (oder (f)vXa\iitg) ... — g. Schlussformeln eines Dekretes ungew. Inh. — 
li. Dürftige Z.-Reste. Inh. ungew. Z. 2: 9v\o vS^i[ag', wozu Kirch hoff die Worte 
in dem Probuleuma des Kallimachos bei Xenophon, Hollenika I 7. 9 vergleicht. — 
i — 11. Dürftige Z.-R. Inh. ungew. — o. Desgl. Z. 3: . . . vav9i\XrQovg (oder . . .x\h';- 
Qovg), — IVlb 110p. Desgl.; wahrscheinlich eines E.-D. — q. Desgl. eines Dekretes 
ungew. Inh. Schlussformeln. — r — t. Desgl. Inh. ungew. — a Scp. 167 Dürftiger 
Rest eines Dekretanf. Inh. ungew. — IVlb p. 129 n. 110 y. Frg. eines Dekretes 
betreffs Verpachtung von Grundstücken und Häusern (an KleruchenV) und der Abgaben 
derselben. — w. Reste von Summarium und Präskript eines Pr.-D. (?) — Summarium: 
JlQoxotvia . . .] ^aXafMivio{2). , , nv&]ayytXoji. — x. Schlussreste eines Eu.-D. — y. 
Desgl. eines Dekretes ungew. Inh. — IVlcp. 194 n. 116z. Frg. eines Pr.-D. — 
116'. Frg. eines E.-D.für . . .alos, Xanthippos und Söhne — p.l9r>u. 116'. Frg. eines E.-D.(?) 



[111: Köhler, M. 4, 34 Anni.) - 116a: Kumanudis. !//^. ß, 130. — ©: Homollo. 
B. 1, 52. 80. — p: Kumanudis, 'E(p. 1886, 96 n. 2. — q: Kumanudis. 'E(p. 1886, 96 
n. 1. — u: Kumanudis, //^. 10, 72. — z: Nach Ulling Berl. Sitz.-ßer. 1888. 
242 n. 15. - 116': Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 242 n. 14. Mylona.s, B. 12^82.— ^ 

Digitized by VjOOQIC 



14 



A. Voreuklidische Urkunden 



— 116«. Frg. Inh. ungew. — 116*. Frg. eines E.-D. — p. 196 n. 116\ Frg. Inh. ungew. 
116". Desgl. Reste dor Ausführungsbestiramungen. — 116^. Frg. Inb. ungow. — 116®. 
Koste des SummariumH und der Überschrift (Grammatens) eines Pr.-D. — p. 197 
n. 116". Koste einer Überschrift. — [Hierhin gehört auch n. 551.] 



Zweiter Teil. 
Beamtenurkunden. 

I. Verwaltunfifsberichte der Schatzmeister der Athene'} 
I. Übergabeurkunden der Tempelschätze der Athene Polias. 

1) des Pronaos. 

129 Sa (426/5 v. Chr.) 



117 (434/3 V. Chr.) 



118 (433/2 

119 (432/1 

120 (481/0 

121 (430/29 

122 (429/8 

123 (428/7 

124 (427/6 

125 (418/7 

126 (417/6 

127 (416/5 

128 (415/4 



Stein I, 
Vorderseite. 
4 Frgg. 

Stein II, 
Vorderseitie. 
2 Frgg. 

Stein II, 
Rückseite. 
2 Fr-g. 



130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
1^ 
139 
140 



, ; Sh p. 130 (425/4 
. ; „ . (424/3 
(423/2 
,(414/3 v.Chr.) 
, (413/2 



ii 



SteinHI, 
Vorder- 
seite. 



, (412/1 
, (411/0 
(410/9 
(409/8 
(408/7 
(407/6 



) Istein III, 

) I Rückseite. 

V 

)) Stein IV, 

) » Seitenfläche. 

)) Stein V, Seiten- 

)f fläche. 4 Frgg. 



141;Sbp. 130 (434/3 v. Chr ) 

142 „ . (433/2 

143 „ „ (432/ 

144 (431 

145 (406/5 V. Chr.?) I rings verstümmeltes 
146(405/4 „ ?)fFrg.-') 

147 (430/29 V. Chr.) 

148 Sa (429,8 

149 „ (428/7 

150 (427/6 • „ ) 



433/2 „ ) I stein 1, 
432/1 „ )h Frgg. 
431/0 „ )f 
ir. ?) I rings ver 

Chr.)v 

„ )IStGin II. 
.. )j2 Frgg. 



2) des Hekatompedon. 

151 (414/3 V. Chr.)\Stein III, Rückseite. 



)/ Oberrand erh. 2 Frgg. 



I 



Stein IV, 
Vorderseite. 
2 bVgg. 



Istein IV, 
Rückseite. 
2 Fi-gg. 



152 (413/2 , 

153 Sa (422/1 . 

154 „ (421/0 , 

155 „ (420/19 , 

156 ,, (419/8 , 

157 „ (418/7 , 

158 „ (417/6 , 

159 „ (416/5 , 

160 „ (415/4 , 
160a Sa (407/6 v. Chr.) 6zeil. Frg. 

*) Vgl. die JahresverzeichnLsse dieser Beamten und ihrer Schreiber (Ol. 86,3 — 94,1 
r-. 434/3-404/3 v. Chr.) I p. 225 f. 

'') Nicht Rückseite von Stein I, wie Kustratiadis, 'F(p, N. F., 437 b (Taf. 68) S. 
458 f. nachgewiesen hat (vgl. IVla). Hieraus ergiebt sich, dass die späteren Pente- 
teriden anders angeordnet waren, als Kirch hoff vermutete. 

116=^ ■"': Nach LoUing Berl. Sitz.-ßor. 1887, 1066 n. 2. 3; 1185 n. 1. — 
6; Kumanudis, 'iV 1887, 217 n 1. - «: Nach Lolling Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1186 
n. 2. — ^ Kumanudis, 'JJ<p 1889, 54 n. 2. 

117-120: Böckh. Staatsh. 2, 105 ff. — 121-128: Ebd., S. 201 ff. 207 ff. - 
129-136: Cl(f. 138 (Add. p. J)02». 142 (Add. p. 903); Böckh, Staatsh. 2, 204 ft'. 213 ff. 
Sa = Nachträge nach IBM. I 25. 26, — 137. 138: Böckh, Staatsh. 2, 218. — 139. 
140: Ehd, S. 218 ff Kirchhotf, Abh. d. Berl. Akad. 1864, 48 ft*. - 141. 142, 1. 2: 
cm. 137. Böckh, Staatsh. 2, 178 ff. — 143, 7. 144: Ebd, S. 176 fi'. — 145. 146: 
Ebd., S. 288 ff. - 147-150: Ebd., S. 183 fi'.; Sa; Burnouf, Rev. arch. 1874," 315. — 
151. 152: Böckh, Staatsh. 2, 193 ff. — 153-160: CIG. 140. 141: Böckh, Staatsh. 2. 
183 ff. Sa nach IBM. I 27. 28. — 160a Sa: Eustratiadis, '%. N. F. 437. 

f Google 
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CIA. I (IV>) 117-179. 

3) des Parthenon. 

161 Sa (434/3 v. Chr.) . ^^^ j 

162 (433/2 „ )Uorder- 



163 (432/1 „ )[ ^^,^ 

164 (431/0 „ )^ 

165 Sa (414/3 „ } ^ ^, . ^ 

166 (413/2 ., )\!^'^\ 
167/8 (412)l „ )|«-^-*^- 



7 Frgg.; 

c e f auf 
> Vorder- u. 

Rückseite 

beschrieben. 

n. 167 und 168 gehören zu derselben Ur- 
kunde (vgl. I Add. p. 222). Da der untere Rand erhalten ist, so enthielt dioso 
Rückseite nur 3 Jahresverzeichnisse. 

169 (aus 411—407 v. Chr.) Stein 11, Rückseite ? Vgl. n. 547 (unten). 

170 (422/1 V. Chr.) ^ 

171 (421/0 „ ) I Stein IV, 
172(420/19 „ )|4Frgg. 

173 (419/8 „ ) f 

174 (417/6 „ ) ) Stein V, 

175 (416/5 „ ) f Vorderseite. Frg. 

I Add. p. 222 (aus 410—407 v. Chr.) Stein V, Rückseite. Frg. 

n n. 547 ( „ „ „ „ ) Frg. 

IVla 175a ( » „ » « ) Frg,; hierhin gehörig? 

„ b 175 b ( „ „ „ „ ) Frg. 

176. Dürftiges Frg. Wahrscheinlich Protokoll einer Übergabe der Athenestatue des 426/5 
Pheidias an einen Goldsclimied behufs Reparatur oder Reinigung. Die einzelnen 
Teile der Statue waren mit Gewichtsangabe verzeichnet. Der im Präskript erwähnte 
erste Ratsschreibor ('.Et[1 rije ßovX\7Jgf rjs MtyajtXltifhjs ^6v]xovoi€vs n^[6kos cy^^afifidttve) 
war im Amt Ol. 88, 3 = 426/5 v. Chr. Derselbe n. 40 II. 273a, 5. Der Name des 
Archonten dieses Jahres, Euthynos, ist wahrscheinlich Z. 5 herzustellen: a^]ovToe 
Ev[d^'vov. — [Hierhin gehörig auch n. 542 Sbp. 124?] 

2. Rechnungsablagen über Geldzahlungen aus den Tempelschätzen der Athene 

Polias und der Nike. 

177. 19zeil. Frg. „E vs. 7 {ig r&y] nfjhi ^afiiov[g nolefiov ye\ sim.) coUigi posse 44iA)n.440/39y 
videtur superesse haec e rationibus quaestorum Minervae de_pecuniis ex aerario in 
bellum adversus Samios gerendum per duos annos 01.84, 4 et 85, 1 erogatis, ut 
V3. 1—5 referendi sint ad annum priorem, vs. 5—17 ad altemm." Kirchhoff. — 
178. 6zeil. Frg. mit dürftigen Wortresten. Da der Stein dieselbe Dicke hat, wie 
n. 177, so ist vielleicht dieses Frg. mit dem vorhergehenden zu verbinden. 177, 18: 
Xaifiitayzo. . . -|- 178, 6: . . .to? vinpa. . . könnte nach Kirchhoff im Zusammen- 
hang %avu7tavTo\g avaXojfia\Tog xtrpd\Xaiov zu ergeben scheinen. [Doch sind die be- 
treffenden Buchstaben in n. 178 in größerer Schrift und abweichend von der Stoiche- 
donschrift der vorhergehenden Zeilen, dagegen in n. 177 in der gewöhnlichen 
Stüichedonschrift geschrieben!] —179 Sa. Frg., 22 Z. Zahlungen für die Kx- 433/2 
pedition nach Korkyra Ol. 8B, 4. Vgl. Thuk. 1, 45, der als Befehlshaber des zweiten 
Geschwaders 1, 51 Glaukon und Andokides nennt, dagegen der Stein Z. 19 ff.: 
J'latxü/yi (20) ex KtQaueojv^ AltTayyyei KodH,^fQa)(oyTi(20)$7]i UaTfjd'tv\. Derselbe 1. Gram- 
mateus wie n. 33. 33 a. IVlc 3(K)— 302A 



161—168: Böckh, Staatsh, 2, 152 ff. 170 f; f Röckseite (I Add. p.222; : Eustratiadis, 
'Ecp. N. F. 427. — 170-173: Böckh, Staatsh. 2. 160 ff.; a: CIG. 139. — I Add. p. 
222: Kustratiadis, 'E9. N. F. 428. — 176: Böckh, Staatsh. 2, 228 ff. ^ ^ 
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A. Voreuklidische Urkunden. 



411)0 C (Schmalseite). 



IV la.c p. 159 ff. n. 179 a-d. 3 Frgg. (a.b: IVla,a.b.c: IV Ic) eines auf 
Vorder-, Rück- und einer Schmalseite beschriebenen Steines. 
"4:il/0 A (Vorderseite). 41 Z.-Reste einer Rechnungsablage über Geldzahlungen für das 
Heer in Makedonien, die Belagerung von PotidSÄ und dio Ver- 
heerung der Küsten des Peloponnes, Die Namen der Befehls- 
haber der gegen den Peloponnes entsandten Flotte: 2ojK]^dT6\i 
' 4X]aui, U^üiriat ^^rjrao/f [f i (Z. 31) sowie Ka^ivou So^ixitoi (Z. 36. 88) 
sind identisch mit denen der von Thuk. 2, 23 als l^eiter der 
Expedition für das Jahr Ol. 87, 2 (431/0 v. Chr.) erwälinten 
Feldherren. Ergänzung von Z. 1 — 6: Busolt, Hermes 2ö, ö79. 
427/6 B (Rückseite). 17 Z.-Reste. Nach Kirch hoff Rechnungsablage für Ol. 88, 2. Z. 
10: . , . a]vTai Se dt 2ixiXialy . . . Ergänzung von Z. 1—17: 
Busolt, Hermes 25, 579 f. 640 ff. 
22 Z.-Reste. Rechnungsablage aus dem Amtsjahre eines . . .^ov 
aQxoyros (Z. 2). Wegen der konstant angewandten ionischen 
Schrift und der Dativendungen auf -ats kann nach Kirchhoff 
an das Archontat des Isarcho.«*, Ol. 89, 1 (424/3 v. Chr.) nicht 
gedacht werden; vielmehr weisen die verstümmelten Namen des 
Vorsitzenden und des Sekretärs des Schatzmeisterkollegiums auf 
(las Jahr des Archonten Theopompos, Ol. 92, 2 (411/0 v. Chr.). 
in welchem während der ersten beiden Monate der von den 400 
ernannte, aus Aristoteles' l^&rfvaioiv Ilohxtia p. 89 f. bekannt ge- 
wordene Mnesilochos, während der letzten 10 Monate Theopompo» 
das Archontat bekleidete. 

Zu n. 179a— d auch n. 186 gehörig? Vgl. Kirchhoff IVia. 
Zahlungen für die Expedition des Demostheues nach Argos 
(so Müller-Strübing, Rhein. Mus. 33, 78 ff. und Ditten- 
b erger, SIG. 36; vgl. Thuk. 5, 80) und an die ot^ati^yol tTtl 
Ö|(>a/«i7S, sowie für die Expedition des Nikaas |gegen die Chal- 
kidier und Amphipoliten; vgl. Thuk. 5, 83]. 

Zahlungen an einen atQatrjybg tg\ ra tm B(fämr]q^ sowie für die 
Expedition des Teisias undKleomedes [gegen Melos (Thuk. 5. 84j|. 
Vgl. n. b\. 

Mehrfache Zahlungen an die Befehlshaber der Expedition 

nach Sizilien : Alkibiades, Lamachos und Antimachos. Vgl. n. 55. 

Wiederholte Zahlungen an die üiq\at]riyoi^ an die u-O'Xo&iTat 

tV Tlavad'rji^aia^ für die af(iaTuotai tu J/jj^Acui (?), für die sizilischo 

Expedition, sowie an einen or^arr^yog iv ton Oe^/naitüt x(Xi\oh, 

4121 184 Sa \ Frg. einer auf Vorder- (A) und rechter A, 1-16 (412/1 v. Chr.). 

411 1H5 „ / Schmalseite (B) beschriebenen Steinplatte. A, 17—62. B, 1—61(411/0 v. Chr.). 

Richtig ergänzte Böckli A, 5: ex notf nt ras T^t]i^QHs =: „e talentis illis millo, 

quae ad adornandas triremes centum reservata esse Ol. 87, 2 [431 v. Chr.|, erogari 

coepta circa initiuin anni Ol. 92, 1 [412 v. Chr.) scribit Thucydides 2, 24 8, 15." — 

Daher kann die ältere der beiden Urkunden nicht vor OL 92, 1 fallen und müssen, 

da die Rechnungsablagen von Ol. 92, 3—93, 2 in n. 188. 189 erhalten sind, beide 

Dokumente den Jahren Ol. 92, 1 und 2 angehören. Wahrscheinlich enthielt dio 

Steinplatte ursprünglich die Verwaltuagsberichto über die Penteteris Ol. JM, 3—92,2 



418/7 180 Sa 



417/6 181 Sa 



416/5 182 



415/4 183 Sa 



Fünf 
Frag- 
mente 
der 

Vorder- 
seite 
einer 
Stoin- 
phitte. 



179a- d: Frg. a.b(lVla): Kirchhoff, Abb. der Berl. Akad. 1876, 59 ff. (SIU. 25.) — 
180-18S: Böckh, Staatshaush. 2, 26. (SIG. 36.) — 184/185: A: Böckh, Staatshaush. 
1. Aufl. S. 210 ff. (nach Fourmont). CIO. 146 (nach Fourmont, Osann, Rose). B: 
CIG. 146 (nach Oaann). A und B: Böckh, Staatshaush. 2. Aufl. 2, 67. IBM. 24. 
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n. Beamtenurkunden. CIA. I (IV 1) 179a- 191. 17 

(414/3—411/0 V. Chr.), entsprechend den gleichfalls auf einer gemeinschaftlichen 
Steinplatte verzeichneten Urkunden (n 180-183) der Penteteris Ol. 90, 3—91, 2 
(418/7—415/4 V. Chr.). Wegen Raummangels nahm jedoch der Steinschreiber für die 
Aufzeichnung des letzten Jahres noch die eine Schmalseite des Steines zu Hülfe. 

186. 7 Z.-Reste eines Frg. Ohne Zweifel alter als Ol. 92, 3 (410/9 v. Chr.). 
Vgl. die Bemerkung zu n. 179a— d. — 187. 12 Z.-Reste eines Frg. 

188 Sa. Vorderseite (mit Relief). Rechnungsablage über Zahlungen aus dem 41/09 

Archontat des Glaukippos (Z. 1), Ol. 92, 3 (vgl. n. öl I. 68 fF.). 

189 a (Sa)b. Rückseite, b später als a (obschon oberhalb von a geschrieben 407/6 

und durch mehrere Zeilen Zwischenraum von a getrennt), da von 
b, 12 an die regelmässige Stoichedonschrift aufgegeben und bis 
zum Schluss der Inschrift die Buchstaben in höchst unordent« 
lieber und nachlässiger Weise ungemein zusammengedrängt sind, 
a: Zahlungen unter der 2. Prytanie von Metageitnion bis 
Boedromion (hier bricht das Frg. ab). Der Anfang von a 
(Präskript und Zahlungen aus der 1. Prytanie) muss auf 
dem nicht erhaltenen unteren Teile der Vorderseite ge- 
standen haben, 
b: Zahlungen während der Monate Munichion 407 bis Heka- 
tombaiou 406 v. Chr. Am Anfang fehlt der Bericht über 
die Ausgaben von Hekatombaion bis Munichion 407 v. Chr. 
Da die Vorder- und Rückseite des hteines zusammen höchst 
* wahrscheinlich die Zahlungen während der Penteteris Ol. 92,3 
bis 93,2 (410/9—407/6 v. Chr.) enthielten, so müssen die In- 
schriften der Rückseite, 189 a.b, in die Jahre Ol. 92,4-93,2 
(409/8-407/6 v. Chr.) fallen. Beide Frgg. a.b gehören zu der 
Rechnungsablage eines und desselben Jahres wegen der gleichen 
Namen der Hellenotamien. Hiemach scheint sich für die Nieder- 
schrift folgendes zu ergeben: Der Steinschreiber begann die 
Urkunde 189 auf dem unteren Teile der Vorderseite, setzte die- 
selbe jedoch wegen anscheinend mehr als hinreichenden Raumes 
der Rückseite nicht am Kopfende der letzteren, sondern in be- 
trächtlichem Abstände von demselben fort und sah sich schliesslich 
wegen Raummangels dennoch genötigt, den Schluss der Urkunde 
an dem oberen Teile der Rückseite einzuzwängen, wobei die 
gegen das Ende hin gedrängtere Schrift sowie ein zwischen 
Schluss und Fortsetzung gelassener leerer Raum von einigen 
Zeilen der allgemeinen Verwirrung notdürftig steuern sollten. 

Das Alter von n. 189 bestimmt Kirchhoff auf Ol. 93,2. 
Einige neue Lesarten zu dem Text des jetzt im Louvre 
^ befindlichen Steines gab Fr ohne r (vgl. Sa); zu b^ 11 Köhler, 

Hermes, 31, 150'). 
190. Dürftiges Frg.; 13 Z.-Reste. Nach Kirchhoff wegen H statt E aus 406/5? 
Ol. 93,2—4 (407/6—405/4 v. Chr.); nach demselben (weitere Gründe nicht angegeben) 
höchst wahrscheinlich aus Ol. 93,3 (406/5 v. Chr.). — 191 Sa. Dürftiges Frg.; 9 Z.- desAl. 
Reste. „Haec si sunt, ut possunt sane esse, Euclidis anno vetustiora, vix ad alium 
quam eundem Ol. 93 annum tertium [406/5 v. Chr.] licebit revocare.** Kirchhoff. 
— n. 190. 191 durch ein neues Frg. verbunden von Köhler, Hermes 31, 149 n. 6. 



188: Cia. 147. Böckh, Staatshaush. 2, 2. (SIG. 44a.) — l89a: GIG. 148. 
(SIG. 44b.) - b: CTG. 149. 

Larfeld. Handbach der grieoh, Bpigraphik II. Digitized by GoOQIc 



18 A. Voreuklidische Urkunden. 



IVlb 101a. X 5 Z.-Reste. 



> Dürftige Fragmente. ., 
19«». I o 

IVic „ aJ 7 



II. ÜberRabeurkunden der Schatzmeister der „anderen Götter''. 

194—221. Frgg. (a— p) von Eckstücken einer iStele aus einer Cisterne auf der 
Akropolis (Frg. i in einer türkischen Mauer am Parthenon, g, h ungew. Fundorts), 
n. 222—225 (q-t) einseitige Frgg., jedoch mit n 194—221 von einer und derselben 
quadratischen Ötele. Zur Veranschaulichung diene folgende Übersicht: 

a b c d e f g h 

194 1 195"/ 196 1 197 198 1 199 200 1 201 202 1 203 204 1 205 206 1 207 

i k 1 m n o p 

208 1 209 210 1 211 212 1 213 214 | 215 216 1 217 218 1 219 220 [221 

Nach n. 32 datieren die Übergabe-U. der Schatzmeister der „anderen Götter" 
seit Ol. 86,3 = 434/3 v. Chr. Die Schatzmeister sollten verzeichnen iv ot^Xr^t lu]iäi 
ditavta xa&* sxaoTov tc tvv •3'siv ra xQrjfiara hniaa lattv ixdotcji xai avfiTtdviojv xtfpd- 
XatoVf xb}^U ro tt aQytQiov xal rb xQvaiov (n. 32 A, 22 if.). Dass unsere umfangreiche 
fctele die Rechnungsablagen mehrerer Jahre enthielt, darf als selbstverständlich 
gelten; doch lassen sich die erhaltenen Frgg. mit Ausnahme von a und b nicht 
bestimmten Jahren zuweisen, wie auch ein Schluss auf den ursprünglichen Zusammen- 
429/8 hang derselben unmöglich ist. — n. 195 (Frg. a. b). Präskriptc aus dem Archontat 
des Epameijnon (Ol. 87, 4). Von Schatzmeisternamen müssen mindestens 5 und 
können höchstens 7 verzeichnet gewesen sein. 

III. Übergrabeurkunden und Bechnunfifsablafiren der Tempel Vorsteher 
von Bleusis {imardtai ^EltvoLvo'&tv). 

IV Ib 225 a. Eleusis. 14zeiL Frg. einer Übergabe-U. von Tempelschätzen der 
eleuainischen Göttinnen. — Die von Kirch hoff (zu der Urkunde) zunächst noch 
bezweifelte Thatsache, dass die betreffenden Tempelschätze nicht mit denen der 
„anderen Götter" auf die Akropolis überführt und dort von den Schatzmeistern der 
letzteren verwaltet worden, sondern in Eleusis unter eigener Verwaltung verblieben 
seien, ist durch Auffindung der folgenden Urkunden bestätigt worden (Kirchhoff, 
zu n. 225 b). Vgl. zu n. 225 b. 225 c- f. 

IV Ic p. 167 n. 225b; berichtigte Ergänzungen von Dragumis, ^Eip. 
1895, 72 f. Eleusis. Auf Vorder- und Rückseite beschriet euer Stein (A : 22, 
B: 4 Z.-Reste). Es stimmen wörtlich überein: n. 225a, . . . 1 — 12 mit n. 225b A, 
3-14; n. 225 a, 14 . . . mit n. 225b A, 15. Dagegen fehlt n.^25a, 13 
{ara^fivv) in n. 225b A. Kirchhoff (p. 168) deutet nun die Möglichkeit an, daß 
die erweiterte Abschrift von P biliös nach Reinigung des Steines vorgenommen und 
irrtümlich die eine Z. ausgelassen worden sei. Für die Verschiedenheit beider Ur- 
kunden spricht jedoch Folgendes: *) n. 225a ist aus pentolischem Marmor; n. 225 b 
nicht (obschon anfänglich dafür gehalten); *) das Wort sxzai ist n. 225a, 6 mit H, 
n. 225 b A, 8 ohne diesen Buchstaben geschrieben (hierdurch sowie durch ^ wurde 
eine Abweichung in der Anordnung der Stoichedonbuchstaben bedingt); /*) n. 225a, 
12. 14 steht das I von ä^yv^tov beide Male in den Intervallen der Stoichedonreihen, 



194-225: Böckh, Staatsh. 2, 234 ff. Kirchhoff, Abhandl. der Berl. Akad. 
1864, Iff. — 225b A: Phihos, 'iy- 1890 p. 101 n. 57. B: Ders , ebd p. 117 n 57a. 
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II. Beamtenurkunden CIA. I (IV l) 191a -22öf. 19 

während dasselbe in n. 225 b A, 14. 15 seinen regelrechten Platz als gleichwertiger 
Buchstabe einnimmt; *) in n. 225b A ist bei 2gliederiger Katalogschrift der je erste 
Buciistabe der die Wertobjekte verzeichnenden Kol unterstrichen, in n. 225a nicht; 
^) n. 225 b ist opisthograph ; von n. 225a wird dies nicht erwähnt (doch konnten 
etwaige öchriftzeichen der Rückseite möglicherweise wogen Unlescrlichkeit derselben 
unbeachtet bleiben). Das Fehlen von n. 225 a, 13 in n. 225b A ist nur ein schein- 
bares und findet seine Erklärung durch verschiedene Z. -Einteilung. Der Inhalt von 
n. 225a, 12. 13 war in n. 225b A. 14 in eine einzige, jetzt in ihrer zweiten Hälfte 
verstümmelte Z. zusammengezogen. Vgl : 

n. 225 a, 12: oQyvQiov [aaijfiov n. 225 b A, 14: a^yv^tov a[a7jfiov' axad'fiov 
13: ara&ficv 15: ä(fy\^iov i7t[ia7jfiov rjfUsöandv, 

14: a\Qyv(fi[ov . , . 

In analoger Weise ist der Inhalt einer einzigen Zeile in den folgenden Urkunden 
häufig auf 2 Zeilen verteilt. — n. 225 b A, 17 beginnt ein neuer Abschnitt unter 
der Rubrik: ^Ayad'fj/iara 'Trl^bg rui roixtüi (so zu ergänzen nach Dragumis, ^E<fi. 1895, 
73 auf grund der Urkunde M. 19, 192 f. ; s. u. n. 225 c-f). 

IVlc p. 168 ff. n. 225 c (6 opisthographe Frgg.) — f, unter einander und mit 408/7 
neuen Bruchstücken verbunden von Philios, M. 19, 192 f. n. 9 (mit 2 Beil.; Min.), 
Nachtrag S. 300; Majuskeltext von Dragumis, 'E<p. 1895, 62 ff. (mit 2 Taf.) nebst 
erklärenden Bemerkungen und Ergänzungen. Sp. 189 ff. Berichtigungen und Zusätze* 
225 c A I 2- 8= Drag. A II 22b— 28b Eleusis. Auf Vorder- und Rückseite 

„ „16-37=: „ „ 36 —57b beschriebene Frgg. einer umfangreichen 

„ II L— 41=: „ III21a-6ia Übergabe- U. (je 3 Kol) der iniajdrai 

B 110-43= B I28b-61b 'EhvaXvi im Archontat des Eukte[mon 

, II 1-11= „ ni9a-29a (Ol. 93, 1 = 408/7 v. Chr.). Dragumis 

„ „ 18—41 =: „ „ 36b— 59a ergänzt im Präskript von B den Namen 

225 d A 1—7= A ^ 58b>-64b des einen der beiden neuen Epistaten, 

B 1—6= B „ 57b-62 Cha[irestratos aus Piräus (die Ergän- 

225 e A 1- 8= „ 1 42a— 49* zung füllt genau die Lücke). Da der- 

B i ff*. =: A in 39b— 44b selbe identisch ist mit dem einen der 

225f A 1—12= B 118-29 in A ihr Amt übernehmenden, so war 

B 1 — 14 = A III 16 —29b er 2 Jahre hinter einander gewählt. 

Auf grund von B I, 13 — 17 ergänzt Dragumis A III, 51 — 58 abweichend von 
Kirchhoff (225c A II, 31—38). Wahrscheinlich enthielten diese Z.-Frgg. das Ver- 
zeichnis eines im Opisthodomos hinterlegten (versiegelten?) Gold- und Silberbestandes, 
dessen Verwaltung den Epistaten nicht von ihren Amtsvorgängem, sondern von den 
Schatzmeistern (der „anderen Götter"? vgl. Kirchhoff zu n. 225c) übergeben 
wurde. Die Notiz des Polydeukes (1, 97) : ^Ev dk rate äxTixatg aiTiXati, ai xcevra» ev 
'EltvaXvij ra xojv aasßrjadvTwv ne()i iw d'toj ^rjuoaitf. n^ad'ipta ävayiy^amai' iv ah aXXa 
T6 noXlä axfvTj tatlv ojyofiaofitva xa) fioXvßSoxQarevtai" (vgl. Kirchhoff zu n. 319) in 
Verbindung mit Polydeukes 1, 36. 38. 40 möchte Dragumis mit Hinweis aufA165 
und B U 10/1: 7i Srjfiooiov avtdrjKtv sowie auf A III 12: %ai'Xa tx xutv''Ahmßid8ov auch 
auf unsere Urkunde beziehen. Auch die technischen Bezeichnungen n^iwv Xi-d'onQiaxTjg 
(A III 7. B III 27) und xaQxtvoe (A III 8) werden von Polydeukes (1, 148) als auf 
attischen Inschriften vorkommend erwähnt. Eine Erklärung der rätselhaften Worte : 
.vqU (fgofiov itpiXxHv B III 11 (A II 57) möchte Dragumis in der Beschreibung 
ägyptischer Fahrzeuge bei Herodot 2, 96: „'// ^ev Sr ^qtj - - eXxti xtjv ßa^iv (xovxo 
yä^ 97J oivofid iaxtr xotai *tXoioiai xovxoiaiY finden. 



225c— f: Die neueren Geaamtpublikationen s. im Text. — Vereinzelt c: 
Philios,'£y. 1888, 49 ff. Taf. 42, 1-6; d: Taf. 42, 8; e: Taf. 42, 7; f: Taf. 43. 
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20 A. Vorenklidische Urkunden. 

IVic p!l73 n. 225g (Z. 1-3 ergänzt von Dragamis, '£(p. 1895, 73>); Philios, 
M. 19, 190 n. 8; Skias, 'E<p. 1894, 165 n. 5 (Ergänzungen von Draguniis, 'i>V. 1895, 75); 
Sp. 166 ff, n. 7 (3 Frgg. ; vielleicht mit n. 8 zu verbinden); Sp. 169 n. 8 (ergänzt von 
Dragumis , ütp. 1895, 73); Skiae, '^y. 1895, 88 n. 8 (Z. 2 Erwähnung des aus n. 225c— f 
bekannten Epistaten Chairestratos aus Piräus?). Eleusis. Frgg. gleichartiger Urkunden 
aus voreuklidischer Zeit. — IVlcp. 173 n. 225 h; p, 174 n. 2251. Eleusis. Einseitig 
beschriebene Frgg., von i nur einige Zahlzeichen erhalten. — Frg. h vielleicht aus 
demselben Jahre wie k (s. u.), da h, 4 wohl zu ergänzen ; TraQa * [i^^itoiojv^ Ehvotvt Seoxaivov 
Xe(paly&E]v xal x^^v^Qxl^^^^^f beiderseits singuläres J", x^^^^'i gleichartiger Schrift- 
charakter und tadellose Stoichedonschrift; doch mit k nicht zu verbinden (h je 44, k je 32 
4-'2/ 1-419,8 Buchstaben). — IVlcp. 174 n. 225 k. Eleusis. Einseitig beschriebenes, am Auf. und 
Schluss verstümmeltes Frg. einer Rechnungsablage über die Einnahmen während der 
Penteteris 422/1—419/8 v. Chr. 1. Jahr (Ol. 89, 3): Name des Archonten nicht erhalten. 
2. Jahr (Ol 89, 4): Archontat des Arjistioln (Z. 5). 3. Jahr (Ol. 90, 1): Archontat 
des Astfyjphitlos (Z. 11/12). 4. Jahr (Ol. 90, 2): Archontat des Ar[chias (Z. 18/19). 

IV. liOgistenurkunden. 
I. Tempelsteuerlisten über das Tributsechzigstel. 

(Vgl. die Tabelle S. 24 ff.) 
4:4 3_440 39 226 — 240. Grosser," 4seitig beschriebener Stein, dessen zersprengte (105) Frgg. auf der 
Akropolis gefunden worden sind. Eine beträchtliche Zahl von Frgg. ist 
nicht erhalten. 
Stein I. 1) Vorderseite: n. 226—231 (454/3— 449/8 v. Chr.). 5 doppelgliedr. Kol. 

2) Rechte Schmalseite: n. 232. 233 (448/7. 447/6 v. Chr.). n. 232: 3, 
n. 233: 2 doppelgliedr. Kol. 

3) Rückseite: n. 234-238 (446/5-442/1 v. Chr.). 5 doppelgliedr. Kol. 

4) Linke Schmalseite: n. 239. 240 (441/0. 440/39 v. Chr.). 2 doppel- 
gliedr. Kol. 

Frg. 20 (zu n. 229) nach neuer Abschrift Lollings IVlb. Mit 
Frg. 50 (zu n. 233) ist nach IVlb (vgl. IVic p. 174) Frg. 46 (zu 
n. 235) zu verbinden. Zu n. 239 neues Frg. IVlb. 
439/«-4;JZl 241—254. 48eitig beschriebener Stein; 23 Frgg. (2 neue Frgg. Köhler, Hermes 
31, 142 n. 2.) 
Stein II. 1) Vorderseite: n. 241-243 (439/8-437/6 v.Chr.). 6 doppelgliedr. Kol. 
2) Rechte Schmalseite: n. 244 (436/5 v. Chr.). 2 doppelgliedr. Kol. 
3} Rückseite: n. 245. 246 (435/4. 434/3 v. Chr.). [6 doppelgliedr. Kol.) 
Erhalten in Frg. 10 nur geringe Reste je einer Kol. : n. 245 
Schluss und 246 Anf. (Trümmer des Präskripts und der ersten 
Rubrik). Von der nach Analogie der Vorderseite anzusetzenden 
3. Inschrift (für 433 v. Chr.) ist somit nichts erhalten. 
4) Linke Schmalseite: n. 247 (432/1 v. Chr.). 
Frgg. ungewisser Zugehörigkeit: n. 248—254 (aus 439-432 v. Chr.). 

n. 248 gehört wegen Registrierung der 432 v. Chr. abgefallenen Spartolier 

zu einer der Listen von 435, 434 oder 433 v. Chr. 
n. 254 enthält vielleicht den Schluss der ersten Zahlenkolumne von n. 230 
sowie die beiden Anf. -Buchstaben (EP . . .) des Präskripts von n. 231. 

225g: Philios, '^y. 1888, 49 ff. Taf. 46. — h: Ebd. Taf 44. - i: Taf. 45.— 
k: Taf. 47. — 226-240: Böckh, Staatshaush. 2, 241. Köhler, Urkunden und Unter- 
suchungen über den delisch-atti sehen Bund, in den Abhandl. der Berl. Akad. 1869, 
4 Taf. 1-6. (240: SIG. 15.) — 241-254: Böckh, a. a. 0. Köhler, a. a. 0. 43 Taf. 7. 8. 
Kirchhoff, Berl. Abhandl. 1870, 89. Berl. Monatsber. 1871,271. (243.244: »IG. 16 17.) 
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255. 256. 2seitig beschriebener Stein (die Rückseite und linke Schmalseite imbe- [431 o—] 4287 
schrieben; erstere sogar ungeglättet). 3 Frgg. 

1) Vorderseite: ursprunglich wahrscheinlich Listen 
der Jahre 431/0—429/8 v. Chr. In n. 255 sind 
nur geringe Reste einer doppelgliodrigen Kol., 
wahrscheinlich von 430 v. Chr., erhalten. 
,, Links war ein zweiter Steinwürfel angefügt, 
sodaß die ganze Breitseite \rermutlich, wie auf 
dem zweiten Denkmal [n. 241—254], 6 Spalten 
enthielt. Nicht nur ist der Platz vor- 
handen, sondern die Namen der betreffenden 
Spalte reichten von einem Block auf den an- 
dern herüber. — — Die linke Breitseite 
[^ Vorderseite] war beschrieben, doch ist die Schrift sorgfältig 
getilgt. Man unterscheidet deutlich 3 Spalten und links davon 
die Enden einer 4.; diese letztere enthielt karisch-ionischen Tribut, 
am oberen Bruche steht A . . E ^ P . . . KAYNON ; unten scheint 
der hellespontische (Kirch hoff: imo insularum) Tribut begonnen 
zu haben. In der äussersten Spalte rechts standen thrakische 
Städte" [die oben erwähnten Reste einer einzigen doppel- 
gliedrigen Kol.]. Köhler. 
2) Rechte Schmalseite: n. 256 (428/7 v. Chr.). Erg. zweier doppel- 
gliedrigen Kolumnen. 
257. 258. 2seitig beschriebener Stein: Vorderseite und 
Schmalseite (der untere Teil dieser Seite, die 
Rückseite sind nicht beschrieben). 3 Frgg. 

1) Vorderseite: n. 257. 3 doppelgliedrige Kolumnen. — Da der 427/6odor426/5 
vorhergehende Stein mit der Liste von 428/7 v. Chr. geschlossen 
zu haben scheint und in der vorliegenden Liste auch solche 
thrakische Städte sich finden, die 424 v. Chr. von Athen abfielen, 
so fällt dieselbe in die Jahre zwischen 428/7 und 424/3 v. Chr. 
Da nun die Liste von 425/4 v. Chr. in n. 259 erhalten ist, so 
gehört unsere Urkunde in das Jahr 427/6 oder 426/5 v. Chr. 
Linke Schmalseite: n. 258. 1 doppelgliedrige Kol. — Nach Köhler aus 408-406 
wegen der nachlässigen Schrift und mehrfachen H = 77 aus spä- 

Nieder- 



oberer Teil der linken 
rechte Schmalseite und 



2) 



255. 

Köhler, a. 



tarer Zeit, kurz nach der sizilischen Expedition. Die 
Schrift dieser jüngeren Urkunde auf einem älteren Stein ist auf 
die Nachlässigkeit des Steinschreibers zurückzuführen, der, als 
der Stein, auf dem er den überwiegenden Teil der Jahres- L. ver- 
zeichnet hatte, für den Rest keinen Raum mehr bot, den Schluas 
der Liste auf diese Schmalseite eines jenem jüngeren Steine be- 
nachbarten älteren schrieb. 

Da Chalkedon (Z. 2) und Byzanz (Z. 5) nach ihrem 
Abfall von Athen erst Ol. 92, 4 (409 v. Chr.; vgl. Xenophon, 
Hell. 1, 3. 8 ff.) wiedergewonnen wurden, und die Liste nicht nach 
der Schlacht bei Ägospotamoi (405 v. Chr.) fallen kann, so gehört 
dieselbe in eins der Jahre von 408—406 v. Chr. 

Z. 15/16 ergänzt Kirchhoff nach Rangawis' Vorgang: 
*]^/^« 7r[o]A££c %axa\x\kkovai tofi <p6qov' = „haece urbes vectigalia 

256: Köhler, a. a. 0. Taf. 8. — 257. 258: Böckh, a a. 0. C. CI. CIL 
a. 0. 105a. b. (SIG. 18. 21.) ^ . 
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A. Voreuklidische Urkunden. 



pendendo tributum persolvunt." Dieser Ausdruck bezieht sich 
auf die Entrichtung jenes Zwanzigstels, welches die Athener nach 
Thuk. 7, 28 statt des früher entrichteten Tributes den Bundes- 
genossen seit Ol. 91, 4 (413 v Chr.) auferlegten Diese Abgabe 
wurde für die Folgezeit bei einigen abhängigen Gemeinden bei- 
behalten; bei andern — namentlich bei denen, die nach dem 
Abfall Ol. 92 von Athen wieder unterworfen wurden — scheint, 
dieselbe wieder mit den früher gezahlten Tributsummon vertauscht 
worden zu sein, die jetzt nach einer neuen Bundesfomiel ent- 
richtet werden mussten. 
425/4 259. Einseitig beschriebener Stein. Von den ursprünglichen 4 doppelgliodrigen 
Kolumnen sind die Tributsummen der 1. Kol. sowie Kol IV nicht erhalten — Da 
unter den tributzahlenden Gemeinden auch die thrakischen Städte aufgefühi-t werden, 
die durch Brasidas Ol. 89, 1 (424 v. Ohr) zum Abfall von Athen bewogen wurden, 
so ist die Liste älter, als dieses Jahr. Da andererseits aus der Höhe der Tribute 
geschlossen werden zu können scheint, dass die Abgaben nach jener neuen Umlage 
(n. H7) entrichtet worden seien, welche Ol. 88,4 (425 v. Chr.) in Kraft trat, so kann das 
Verzeichnis nicht einer späteren Zeit angehören. Es muss daher in dieses Jahr 
selbst fallen. 
421/0 260. Opisthograpber Stein. 

A (Vorderseite): Von den ursprünglichen 4 doppelgliodrigen Kolumnen 
sind die beiden ersten sowie die Tributsummen von Kol. III nicht 
erhalten. ~ Das Archen tat des Aristion (Präskript Z. 2) fällt in 
das Jahr Ol. 89, 4. Gleichzeitig n. 45 ff. 
B .(Rückseite): Nur in einer einzigen doppelgliedrigen Kol. beschrieben, 
von der sich geringe Reste erhalten haben. — Schluss der 
Liste A. 



261. 
262. 
263. 
264. 
265. 
266. 



Abfassungszeit 
ungew.; doch 
nach Ol. 88, 4 
(425/4 V. Chr.). 
Zu verschiedenen 
Listen gehörig, 
267 
268. 



269. 
270. 
271. 
272. 

IVlbn. 272 a. 
b. 
c. 



Ab- 
las- 
sungs- 
zeit 
unge- 
wiss. 



Opisthographes 


Frg. 


Reste 


je einer 


doppelgliedr 


Frg. 






„ 


^» 


„ 


2 Frgg. 






n 


1» »1 




Frg. 






"i 


^1 


n 


Jll n 






»» 


zweier 


„ 


rt 






^^ 


einer 


,, • 


Frg. Reste 


einer doppelgl 


iedr. Kol. 




n M 


zweier 


n 




n 





Kol. 



von Steuerquoten. 

einer 

zweier doppelgliedr 

einer „ 



Kol. (ion.u.kar. Gem. vermischt). 
„ (hellespont. Bezirk). 
„ (ion. u. kar. Gem. vermischt). 



259: Böckh, a a. 0. LXXXI. — 260: Köhler, Berl. Monatsber. 1865, 209. 
Urkunden u. Untersuch. 107a. b. (SIG. 19.) — 261: Köhler, a. a. 0. Frg. adesp. 6. — 
262- Ebd 9 — 263: » Köhler, Frg. adesp. 10; b Böckh, CXIX. Köhler, Frg. adosp. 
4 Vgl. Kirchhoff, BcrL Monatsber. 1871, 217.-264: Böckh, CV. Köhler. 11.— 265: 
Böckh, CXXIX. Köhler, 19. - 266: Köhler, 7. (SIG. 20.) - 267: Böckh, CXIl 
Köhler, Frg. adesp. 1. — 268: Böckh, CXXV. Köhler, Frg. adesp. 13. — 269: 
Böckh, CXXVJII. Köhler, Frg. adesp. 14. — 270: Köhler, Frg adosp. 15. — 271: 
Köhler, Frg. adesp. 21. — 272: Köhler, Frg, adesp. 22. — b: Köhler, Berl. 
Monatsber. 1880, 455. 
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It. ßeamtenurknnaen. CIA. 1 (iVl) 25Ö— 27äg. ^3 

IV Ic p. 175 n. 272 d (nach 42ö). ')Frg. Beste zweier doppelgliedr. Kol. (ion. u. kar. Gem. 

vermischt), 
e (Zeit ungew.). „ „ einer „ (hellespont. Bezirk), 

f (nach 425).*) „ „ „ „ „ (Innelbezirk). 

p. 176 n. 272 g ( Zeit ungew.). „ „ „ „ (karischer Bezirk). 

In die Zeit nach 425/4 v. Chr. gehört auch das Frg. Köhler, Hermes 81, 
147 n. 4. Reste einer Kol. (Inselbezirk), an deren Spitze die l^raq>latoi imd f^ijga[iot 
verzeichnet sind. „Das Bruchstück gehört in den Anfang der Liste. Z. 1.2 rühren 
von der Überschrift her; Z. 2 ist das Demotikon 4»d]ai3Tjs zu erkennen." Thera 
wurde erst 426 v. Chr. Athen untcrthan und tributpflichtig. 

In die folgende, die Einzelposten der voraufgehenden Urkunden zu übersicht- 
licher Darstellung bringende Tempelstener-Tabelle sind nicht aufgenommen die 
Gemeinden: 

Beitrag in Drachmen: 
Aidx(ftoi] tv Ulvßoiai IVlcp. 175 n. 272 f, 1 ? 

'EQü(fioi n. 230 IV, 12b 8V3 

E\(WfjLax7Tai n. 231, 16 (Kol. IV). 233, 46 (Kol. II) 167^ 

y 

^l^Val (vgl. '^OTvgijvol Mvao[i n. 
240, 9 [Kol. IV]) 
? 
100 
5 
|31V:, 
2[411V3 

Die Reihenfolge der in der Tabelle aufgeführten Gemeinden achließt sich mit 
geringen Ausnahmen an Kirch hoff s die Gesamthöhe der Tribute berechnenden 
„Tributorum laterculus" I p. 226 ff. (vgl. die beigegebene Karte von Kiepert) an. *) — 
Die Namenformen der Gemeinden (Ortsnamen oder Ethnika) weichen vielfiach von 
einander ab. Vgl. im Einzelnen CIA. I p. 236 Index V. Rätselhaft ist die Formel : 
£? [m\icv{a) '^ßSTjQiirojv) n. 233 I, 17 c; ta<: Tivedov n. 233 I, 20c 21c. — Bisweilen 
findet sich statt des Namens der beitragspflichtigen Gemeinde derjenige eines wohl- 
habenden Bürgers, der die Zahlung übernahm; z. B. lIlxQrjS 2\^ay[ytX£tg n. 226, 16 
(Kol. IV), 77«;'[(w?ffl ^valyytX\€ve n. 256 I, 35. 36 (vgl. ^v[a]yyski]gj wv agx^i IlkQfje n. 
264, 7. 8); riaxrvTjg 'lSvfi\ivg n. 227 I, 8b. — n 233 (447 v. Chr.) führt wiederholt 
2 malige, sogar 3 malige Zahlungen derselben Gemeinden auf, die nach Kirch ho ff 
in den vorhergehenden Jahren, namentlich 449 v. Chr. (n. 231) ganz oder teilweise 
in Rückstand geblieben waren. Auch wird in n. 233 I, 15c. 16c (beide Male: 
BvCdvtioi) und n. 233 I, 18c (wr^|tV']iot) außer der links vom Ethnikon verzeichneten 
Tempelsteuer rechts noch eine 2., kleinere humme — nach Kirchhoff der Zins- 
betrag für verspätete Zahlung — aufgeführt. 

') Die Äbfassungszeit von n. 272 d und f (nach 425 v. Chr.) ergiebt sich aus 
der Höhe der Steuerquote. 

*) Zu teilweise anderen Resultaten als Kirchhoff gelangen: Busolt, Philol. 
41, 652 ff., Beloch, Rhein. Mus. 39, 34 ff . 43, 104 ff.; vor allem Pedroli, I tributi 
degli alleati d' Atene, in Studi di storia antica 1 (1891), 99—207. 

272d: Lolling, /f. 1888, 112 n. 3. — 0: Lolling, z/. 1888, 186 n. 2. — f : Lolling, 
J 1889, 108 n 1. - g: Lolling, J, 1889, 110 n. 2. /^ T 
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Mv\yiaa7Jg 


„ 229 IV, 18 


Mvaoi 


„ 226, 15 (Kol. IV) 


na]inv[7i 


„ 229 IV, 19 


2afißaitTiq 


„ 228, 12 (Kol. V) 


^dgi ot 


„ 250, 6 '^ ionisch-karischer 
„ 263a, 3/ Distrikt 




Xaarai 


„ 226, 12 (Kol. IV) 



g^ A. Voreuklidische Urkunden. 

Übersichts-Tabelle über das als Tempelsteuer 

Zeichenerklärung: — = fehlt; . — Gemeindename und Beitrag nicht erhalten; 
summe; () == hergestellter Gemeindename. — Beitragssummen in 



{Schätzungsjahr: 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


V. Chr. 


454t 


453t 


452t 


451t 


450t 


449t 


448t 


447t 


n. 


226. 


227. 


228. 


229Sb. 


230. 


231. 


2H2. 


233Sb.c. 


I. ^lüiVlKOS (po^os. 


















At(^aioi 


300 


. 


, 


. 


*> 


(300) 


9 


300 


^AfLO^Ml 


. 


. 


. 


. 






* 




l^oTv^voi 


• 




• 


• 




• 






raQyagijg 


16'/3 


16Va 


17|5 


• 


^67:, 


1751 
16V, 
167, 




11167':. 

(161%) 


^EXaiia naQa Mv^ivav 




• 


16V. 


16V, 




. 




-) 


^EQv^qaiot 


• 




* 


• 


855 


*J 




+13J3V3 


Bov&eirjs 


? 


116V.I 


. 


i6v; 


*> 


? 


1|*A1 


^EXatovowt 






. 




. 


9 


. 


IloXixvaiot 


. 


. 


. 


iiev.) 


9 


9 


? 


9 


ÜTeXeovaioi 


, 


. 


. 


. 


? 


V 




• 


2idovQioi 


, 






. 


? 


9 




9 


^Etpiatoi 


, 


750 


750 


. 




. 


* 


17150 


'Haaioi 


100 




. 


. 


100 






- 


Oivaioi iv *Ixa^i 


133iv«l 




[601 


50 
13137,1 


50 






9 
9 


*Ialvöioi 




. 


. 


. 








• 


XXa^OfUvtoi 


? 




150 


150 


9 


150 




• 


KoXotpüJVtoi 


300 


300 


300 


? 




. 




. 


Kvfiaioi 


, 




1200 


1200 


. 


(9)00) 




[9100 


Asßi^ioi 


. 






300 


9 


. 




• 


MatdvSotoi 


66V. 


. 






• 


• 




9 


MiXtJoioi 


• 


• 


V 




lOÖO 


, 




y 


Ai^g 


3(30 


. 






• 


• 




• 


Ttixiovoaa 


*? . 


. 






. 


. 




• 


Mv^aioi 




, 


150] 




100 






9 


MvQtvaioi ita^d Kvfirjv 


• 


• 


100 


100 


100 


m 




lÖO 


NtavQioi 


33'/, 


3[3V:,I 


150 
33V, 


33V3 


33V:. 


3I3V,1 




{33V3) 


Uijavaioi 


. 


16V» 





ll|6% 


U6731 


(1|6V.) 


'• 


ll]6l7sl 


TlQiavr,g 


, 


. 


. 


. 


100 


? 


100 


. 


IlvyfXrjg 


• 






600 


[6l'00 


600 


* 


9 


^oixai^g 


• 




|3]00 


300 




V 




300 


ll.^EXXrjondvtiOs tpoQOs. 


















"Aßvdrjvoi 


• 


• 


• 


? 


• 


? 


• 


9 

+10% 


I4^iije 


. 


. 


6V, 




. 






V 


li4Qiaßa7oi 


. 


. 


. 




. 


• 




• 


^Aq^ayiavol 




. 


. 




• 


5 




• 


'AqfianTivol 


? 


. 


33V3 






• 




• 


^Aaraxijvoi 


150 


150 


. 




167, 


. 




• 


Br^ffvaiot 


16V, 


• 


167. 
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der Athene Polias erhobene Tribut-Seohziffstel. 

? ^ Gemeindename erhalten, Beitrag nicht erhalten; [ ] :== hergestellte Beitrags- 
Drachmen. (Je 100 Drachmen Tempelsteuer = 1 Talent Tribut.) 



y. 


10. 


446t 


44öt 


2:u, 


2Sb. 



11. 

444t 

236, 



V2. 

443t 
2:17. 



V6. 

442t 
238. 



14. 
441t 



la 

440;^ 
24iL 



IH 


17 


imn 


438t 


241. 


242. 



18. 19. 



437t 
243. 



436t 
' 244. 



10 

5 

100 

50 

'? 



8V, 



Iß'/., 
700 

V 

IV, 
66'A 

[6)00 



900 



406'/. 



IieiV. 



[6)00 



33'/. 



? 

V 
? 

? 

(6100 



[I6JV3 
150 



500 



..2V,, 



9 
33'/. 



100 



77Va 
16'/a 

8'/, 



(?1 



ÖO 
66'/. 

9 
[IJÖO 
[9100 
100 

50 



9 
160 

100 
33'/, 



y 
(6)00 
200 



[4001 

200 

6 

33'/, 



IV, 
66'/, 

8'A 



(1)6'/ 



400 



200 

5 

33'/, 

16'/, 



100 

18V.1 

+V. 

1116'/, 
8'/, 

16'/, 
(700) 

(16['/,) 

6[6JV, 

1*/, 

(8'/,' 



(16'/,) 



?+? 
100 



600 

lÖO 

?+? 

100 
(313'/, 

[161'/, 
+? 

lÖO 
600 
200 



400 



100 



9 
33V3 



100 



V 

,.]5? 



[7150 

? 
lÖO 



? 
[9]Ö0 



3[31'/, 



100 



[33'/,l 

+57,2 



6'/, 
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A. Vor euklidische Urkunden. 



Übersiohts-TabeUe über das als Tempelsteuer 

Zeichenerklärung: — r= fehlt; . = Gemeindename und Beitrag nicht erhalten; 
summe; () ==r hergestellter Gemeindename. — Beitragsaummen in 



Schätzungsjahr : 


20. 










27. 


28? 29? 


30. 


V. Chr. 


43öt 
245. 


435 -433t? 


439~432i 


' 


428t 
256. 


427/6t 
257. 


42ot 


n. 


2r)3. 


249. 


250. 


251. 


259. 


I. ^iMvtmhc (pÖQog. 


















j4tQaioi 


? 














. 


' 4fi6^}'ioi 




im 






. 


(100) 


y 


. 


* 4a%vq7jvoi 










• 


• 






raQya(}fj{ 






• 


75 


• 






, 


r(ßvveifjg 








J«V» 


. 


337, 






/fioaiffitat 








'j 


[«IV:, 








'EkaUa na^ Mv^ivav 











. 




'i 




'EQv^^atot 


v 








9 


(. .I8V3 




eh 


Bov&iirg 










• 






■j 










. 








9 


IToXixvaioi 











[ 






y 


JhtXtovütot 








. 


, 






•j 


JStöovatoi 








. 


, 


. 




•> 


'Etpiaioi 










9 


[7|50 






'Ilaatoi 








100 








. 


ße^fiaiot bv 'IxaQMi 






(?) 


. 


. 


. 




(?) 


Oivaioi bv ^Ixdpoji 


'> 
















'Jaivdtot 








, 


liß'AI 


i6'/. 




. 


Kkat^ofiiviot 


•> 






, 


150Ü 






. 


KoXogxuyioi 








(817:. 


«V, 


*> 




. 


Kvfiaioi 








. 




[9]'00 




. 


AbßiStOl 








• 


. 


. 




. 


iMatdvSQtoi 










, 


. 




. 


Ma^a&i^aiot 












. 




. 


Mikrjaioir 












V 




. 


Ai^og 




. 






1000 


. 




. 


Teixtovaaa 












. 




. 


Mvijaoiot 








• 




liK-o 




. 


Mx'qivaioi ita^a KrfiTjv 






+•:■ 


100 


• 


(11)01 


(?) 




Niax'^iot 










. 


, 


100 




NoTtijs 








1% 


r^i3Vs 


m'/. 


• 


• 


Jlnavaioi 










• 


' 


• 


• 


IT()tavtjs 








* 


. 






. 


JJvytXijs 








* 


. 


150 




• 


Tfjioi 












. 


. 




fptuicaiTjg 










. 


. 


. 


. 


ll/ElXtianövTiog q>üQog, 


- 


432t 
n. 247. 




4 


W~432t 
n. 252. 








AßvSrjvoi 




r..-iV:. 


• 




V 




• 


554', 


Attitjg 


. 




. 










6', 


^4(tta(iaioi 


• 




. 




. 


. 




'^AQnaytavol 




5 


(5) 






5 


.5 


u4^Tax/jvoi 






. 






33V3 i|33V,l 


33', 


l4aTaxr,i'oi 






* 




. 


. 


, 


ßr}(jioioi 


, 




• 






. 


V 1 


. 
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II. Beamtenurkunden. Tempelsteuer-Tabelle nach ClA. I (iVl) 226— 2'72g, 2? 



der Athene Polias erhobene Tribut-Sechzigfstel. 

? = Gemeinde aame erhalten, Beitrag nicht erhalten; [] = hergestellte Beiträge- 
Drachmen. (Je 100 Drachmen Tempelsteuer = 1 Talent Tribut.) 



34. 

421t 
260. 



408~6t 
258. 



nach 425t 



261. 



262. I 263. 264. | 266. So272d 



8V3 



[8JV3 



1000 



33% 



1000 



1200 
150 



600 



Ungow. Zeit 



Sb 
272a. 



ob 
272b. 



Sb 
272c. 



(?) 



p. 175 
272e. 
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A. Voreuklidische Urkunden. 



Schätzungsjahr: 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6, 


7. 


8. 


V. Chr. 


454t 


453t 


452t 


451t 


450t 


449t 


448t 


447t 


n. 


226. 


227 


228. 


229Sb. 


230. 


231. 


232 


233 Sb.c. 


ßQvlXtiavoi 


















BvKdviLOi 


• 


• 


'? 


• 


löOO 


o 




450'-t3<) 
370+27' 


Biaßtxos 


. 














, 


Ftyrivioi 


. 


[8]'/V 


. 






[öiv. 




[81V. 3 


Ja^Savijs 


• 




. 


150 




46 




M 


JacxvXttavoi 


8Vs 




•f> 


. 


8Vs 






. 


JawtOTtixixat 






9 










16% 


JiSvfiozaixitai 


16 V., 




, 






16(VJ 




y ^ 


ZtXtiatat 


. . 




9 ■ 












KalxrjSMftoi 


• 




750-/. 


900 


900 
+300 


*? 




? 


Ksß^vioi 


300 






, 


145 


, 






Ktavoi 


1(67J 






. 


. 


, 




[llH 


Kv^iKTjvoi 






? 
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44 A. Voreuklidischo Urkunden. 

2. Berechnung geschuldeter Tempelgelder nebst Zinsen. 

aus 420—417 273. 8 Frgg. Die vollätändige Inachrift enthielt die Berechnungen der Logisten 

über die Gelder, die während der 11 Jahre Ol. 86, 4-89, 2 (433/2—423/2 v. Chr.) 
für Kriegszwecke aua den Tempelschätzen der Athene und der „anderen Götter" 
entliehen worden waren und die nach Beendigung des Krieges nebst den Zinsen 
zurückerstattet werden mussten. Die Rechnungsablage erfolgte auf V.-B., als nach 
dem Frieden des Nikias, Ende Ol. 89, 3 (April 421), die Staatseinkünfte allmählich 
sich wieder vermehrten. Die Urkunde über Ol. 90 (420 v. Chr.) hinaufzurücken 
verbieten nach Kirchhoff die stets angewandten verkürzten Dativendungen -aig. 
Somit dürfte die Inschrift in eines der 4 Jahre von Ol. 90 (420—417 v. Chr.) zu 
setzen sein. — Die 1. Hälfte des Verzeichnisses, die 7 Jahre Ol. 86, 4—88, 2 (433/2 
— 427/6 V. Chr.) umfassend und in ähnliclier Weise angeordnet, wie die uns aus- 
schließlich erhaltene 2. Hälfte der Gesamtberechnung, ist mit dem zugehörigen Stein 
verloren gegangen. Unsere Inschrift, der größere Teil des 2. Steines, enthält dio 
Berechnungen für die während der 4 Jahre der letzten Penteteris, OU 88,8—89,2 
(426/5 — 428/2 y« Chr.), entliehenen Gelder mit den Gen oralsummen der Einzelposten 
und der Zinsen am Schluß. — Die Logisten legten ihren Berechnungen dio Ausgabe- V. 
der Schatzmeister der Athene und der „anderen Götter" in der Weise zu gründe, 
daß sie dieselben für die betreffenden Jahre einfach abschreiben ließen und den 
einzelnen Ausgabeposten die von ihnen berechneten Zinsen, sowie — wo es ihnen 
der Übersichtlichkeit halber angemessen erschien — Generalsummen hinzufügten. 
Als Zinsfuß ergiebt sich für die letzte Penteteris pro Mine uod Tag V3(X) Drachme = für 
je 100 Talente pro Tag 20 Drachmen. 



V. Poletenurkunden. 

.k. n. 415 274 Sa— 277. ■— IVlb 277a -f Sc p. 176 (2 zusammengehörige Frgg.). — 

IVlb 277b. — IVicp. 177 n. 277c — IVlc p. 178 n. 277 d. — Frgg. von Listen 
konfiszierter Güter. Die früheren Eigentümer derselben (yideifiavros 274, 3. 10, 276, 
4. 276, 2. IV'c 277a, 28; '^x^ioxoe 274,6.8.276, 2.10. [IVlc 277a, 30.] IVlb 277b, 5; 
Ev<pi?.7rios 274, 14. IVlb 277a, 4; Oicjviac 276, 13; navakios 276, 11; noXiar^aroQ 
277, 7; K7jq>ia68üHfoi 277, 14; NihiAStjs IVlb.c 277 a, 2; ^sQtitXTJg IV Ib. c 277 a, 7; 
[^XxißidSTjg 211 c, 2;] Xai^iSv/iiog 211 c^ 6. 7) sind sämtlich aus Andokides' Rede über 
die Mysterien bekannt als solche, die wegen Verstümmelung der Hermensäulen oder 
wegen Verspottung der Mysterien (wegen beider Vergehen wohl: Ol tu^I autpiTiQa 
[sc. rjua^fiKoteg] 274, 13. IVlb 274 a, 6. 8) verurteilt und deren Güter eingezogen 
worden waren. — Sämtliche Frgg. stammen aus der Zeit kurz nach Ol. 91, 2 Anf. (415 
V. Chr.), gehören jedoch wahrscheinlich nicht zu einer einzigen Urkunde und fallen 
nicht in das gleiche Jahr. Denn hinsichtlich des Formelwesens und der Anordnung 
lassen sich Verschiedenheiton nachweisen; auch sind die Z. von n. 277 bedeutend 
kürzer, als dio der übrigen Frgg. Hinsichtlich der Zeitbestimmung ist nur sicher, 
daß n. 274 nicht in das Jahr Ol. 91, 2 (416 v. Chr.) fallen kann; denn in diesem 
Jahre hatte die Phyle Erechtheis die 2. Prytanie, nach Z. 5 des Frg. jedoch die 7. 
Es konnten somit dio während der Amtsführung dieser Phylo eingezogenen Güter 
nicht im Monat Gamelioh (Z. 6) verkauft worden. Die übrigen Frgg. können sehr 
wohl aus Ol. 91, 2 stammen. — 278. Dürftiges Frg.; ungewiß, ob hierhin gehörig. 



278: Frg. h; CIG. 166. (SIG. 29.) 

274—277: (SIG. 40. 38. 39. 37.) - 277a: Kumanudis, \4^. 7, 205 n. 1. (>IG.41.) 
— iVicp. 176: Köhler, Hermes 23, 392 n. 1. — b: Kumanudis, 'E(p. 1888, 161 mit 
Faks. — c: Köhler, a. a. 0. S. 395 n. 2. — d: Köhler, a. a. 0. S. 396. 
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II. Boamtenurkunden. CIA. I (IVl) 273-296. 45 

— [279. 281. 2 Frgg., die mit einem 3., IVU 279a, nach Kirchhoff nicht zu den 
Poletenurkunden, sondern wahrscheinlich zu oinem Verzeichnis der Tempolgüter der 
Athene Polias gehören. — Hierhin gehörig auch n. 540?] — 280. Dürftiges Frg. — 
282. Frg., 14 Z. Submissionsbodingungen für den Bau eines öffentlichen Gebäudes, 
nach IV ib p. 73, c p. 151 des Krechtheion. Vgl. die Ausführungen der in dem Frg. 
enthaltenen Bestimmungen in n. 321 (Fabri eins, De architectura Graeca quaestiones 
epigraphicae p. 3). 

VI. Verwaltungrsberiohte der attisohen Tempelbehörde auf Delos. 

288. „Non 'curatorum Doli insulae' hoc esse monumentum, aed Amphictyonum 434;^. 
potius Atheniensium, qui illa aetato fuerunt, cognitum est, poatquam ^^'^ 
praeter alia huius genoris monumenta recentiora plurima in ipsa Dolo 
insula repertae sunt rationes redditae Ol. 92, 3 [410/9 v. Chr.] Glau- 
cippo archonte, lonicis item scriptae litteris. Edidit eas et comraeutario 
illustravit Homoll e in B. 7 (1884) p. 283 sqq.« Kirchhoff, IVlb p. 74. 

In Athen gefundenes Frg. 2 Teile (vielleicht nicht zusammengehörig?): 

1) Z. 1—6, ötoichedon: Namen- V. von wenigstens 6 Personen (der attischen 

Aufsichtsbeamten?) ; 

2) Z. 7— lö, nicht stoichedon: Verwaltungsbericht aus den Amtsjahren der 
Archonten Krates (Z. 17) und Apseudes (Z. 22), Ol. 86, 3. 4 (434/3. 433/2 v. Chr.). 

— Die anfänglich auch von Kirch ho ff geteilte Ansicht Böckhs, die Urkunde sei 
wegen ihres völlig ionischen Schriftcharakters in weit späterer Zeit — nach Böckh 
zwischen Ol. 94. 2 und 102 (403 — 370 v. Chr.) — aufgezeichnet worden, erwies sich 
nach Auffindung der oben erwähnten zahlreichen anderweitigen Dokumente als auf 
irrtümlichen Voraussetzungen beruhend. Vielmehr ergiebt sich aus dem Schrift- 
charakter jener Urkunden, daß auf Delos in weit früherer Zeit als in Athen das 
ionische Alphabet allgemeine Vorwendung fand und daß die attischen Behörden sich 
dem dort herrschenden Schreibgebrauche auch in ihren amtlichen Publikationen 
anbequemten. 

VII. RechnunfiTsablafiren der Vorsteher der öffentlichen Arbeiten. 
(Hierhin gehören die Frgg. n. 111 Sb. 554.) 

284—288. 3 Frgg.: *, 1— 5 = n. 284. \ Alle 3 Frgg. beziehen sich auf denselben v. 4443 

Bau, wenngleich sie vielleicht nicht zu einem 
> und demselben Stein gehören. Der Bau 
selbst ist unbekannt, doch 'älter als Ol. 84,1 
(444/3 V. Chr.) wegen ^ statt ^. 
„Scripta haec esse circa tempora medii [quinti vom o. 460 
Setzer ausgelassen] a Chr. n. saeculi litteraturae s])ecies docet, ut rationes redditas, 
quae hoc monumento continebantur, ad opera illa referenda esse adpareat, quae 
moderante Pericle Eleusine facta esse accepimus; cf. Flut. Pericl. 13." Kirchhoff. 

— 289—296. Äußerst abgenutzte Marmorplatte, enthaltend Rechnungen (Über- c. 452—445? 
gabe-ö.) über einen unbekannten Bau. Von den 8 erhaltenen Jahresrechnnngen fehlt 

bei I der Auf., bei VIII der Schluß. Zahl und Namen der imazdrai sind in den 
verschiedenen Jahren verschieden; erstere schwankt zwischen 2 und 6. Auf grund 
der — gleichfalls sehr vcrschiodenon — Schrift (mehrere Schreiber!) möchte 
Kirchhoff diese 8 Jahre auf ungefähr Ol. 82 bis Ende Ol. 83 oder Auf. Ol. 84 





6- 9= „ 285. 




b, 1— 9 r= „ 286. 




10. 11 .:. „ 287. 




c, 1—18:^ „ 288. 


IVic 288a. 


Eleusis. Frg. „Scripi 



288 a: Phüios, 'Etp, 1890, 117 
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46 A. Voroiiklidiflche Urkunden. 

444-433? (ca. 452 — 445 v. Chr. flf.) fixieren. — 297. 2 Frgg. Der Bau ist unbekannt. Wegen 
R^ älter, als der peloponnesischo Krieg; etwa Ol. 84—86 (444—433 v. Chr.). — 
fWl*297a. b. 2 Frgg., die nach Köhler — unter Zustimmung Kirchhoffs. 
IVlb p. 74 — nebst n. 300-313 und anderen Bnichstücken zu einer und derselben 
großen Rechnungaurkunde über den Bau des Parthenon gehören. S. unter n. 300 
k. V. 4;« —311.] — 298 Sa. özoil. Anf. einer unvollendet gelassenen Jahresrechnung der 
Kommission für Anfertigung dos gold- elfenbeinernen Kolossalbildes der ^ji^rjvSi (die 
kontrahierte Form auch n. 373 w) Parthenos durch Pheidias. Da die Statue Ol. 85,2 
(438 V. Chr ) geweiht wurde, so filllt unsere Inschrift in das letztere Jahr oder, vrie 
wahrscheinlicher, kurz vor dasselbe. — - IV Ic 298. Frg., 20 Z. Wiederholung (ohne 
desgl. Weiheformel) und Abschluß der vorigen Inschrift. — 299 (berichtigte Lesung von 
Z. 3. 4 Sc zu n. 299a: xoig tiriardzlt^at x(fvaüi{A)tov aydXfiaT]o{s). Frg. einer 2. Jahrea- 
rechnung derselben Kommission (s. n. 298). Die untere Zeitgrenzo der Inschrift ist 
das Jahr 438 v. Chr. (s. zu n. 298). Dieselbe ist schwerlich älter als Ol. 84, 1 
(444 V. Chr.) wegen ^. Somit muß die Urkunde in eines der Jahre von 444 — 439 
V. Chr. fallen. Das einmalige Vorkommen eines ionischen ^ (Z. 21) ist nicht ge- 
desgl. eignet, diese Zeitbestimmung zu erschüttern. — IVic 299a. 22zeil. Frg. einer 3. 
Jahrearechnungsablage derselben Kommission (s. n. 298. 299). — Somit wurde von 
444/^3— c. 43;t"2 Pheidias mindestens 3 Jahre an der Bildsäule gearbeitet. — 300 — 311. 7 Frgg. 
Dazu ein 8. IVlb 311a und ein 9. IVlc zu 300—302; außerdem noch die beiden 
Frgg. IVla 297a. b (s. o.) und das Frg. n. 312. 313 (nach Köhler wahrscheinlich 
auch noch n. 331). Somit im ganzen 12 (oder 13) Frgg. (nach Köhler, dem auch 
Kirchhoff, IVlbp. 74 zustimmt) einer mindestens 3seitig beschriebenen quadrati- 
schen Stele (2 Breitseiten und 1 Schmalseite), enthaltend eine umfangreiche Rech- 
nungsablage der Kommission für den Bau des Parthenon, die nach Ausweis von 
n. 301, 2rrrTVlc 301, 2 (in beiden Urkunden derselbe Sekretär der Kommission) 
mindestens während der Jahre 434/3. 433/2 v. Chr. in derselben Zusammensotzimg 
ihrer Mitglieder thätig war. Die Ausdnicke n. 301, 3.4: tnt rtjs Tf-rd^r^g *al ^6(4)x«r7yff 
ßovXfjs und IVlc 301, 3. 4: tnl tT^s 'jtifin{'i)T?]S xal Stxdrrjg liovkijg können nach 
Kirclihoff nur aut das 14. bezw. 15. Jahr der Amtsthätigkeit bezogen werden. Da 
nun n. .301 nach dem athenischen Archonten Krates (Z. 6; 434/3 v. Chr.), IVlc ,301 
nach dem Archonten Apseudes (Z. 7; 433/2 v. Chr.) datiert ist, so ist der Beginn 
des Baues in das Jahr 447/6 v. Chr. zu setzen und währte mindestens bis 433 v. Chr. 
— Der in n. 310, 8. 9 genannte Sekretär der Bellenotamien 2'T^fifiixo[g] XoHeßf^lg] 
ist identisch mit dem in der Überschrift der Tempelsteuer-L. n. 236 aus Ol. 84, 1 
(444/3 V. Chr.) erwähnten Hellenotamiensekretär -iY()ö^[/?«;fos Xo]XXtidrjg. n. 310 gehört 
demnach in das Jahr 444/3 v. Chr. (vgl. Kirchhoff zu IVlb 311a). - [312. 313. 
Opisthographes Frg. £. unter n. 300-311.] — 314. 315. 2 opisthographe Frgg. 2 er 
Jahresrechnungeii über den Bau der Propyläen. Die Kommission bestand aus 5 
Mitgliedern {tmardrai U^oTrvXaiov tQyaaiag 314, 1). 

4S7,6 A (Vorderseite; n. 314). Anf. der 1. Jahresreclmung, aus dem Archontat 

des Euthym'enes (Z. 2), Ol. 85, 4. 

434 3 B (Rückseite; n. 315). Anf. der 4. Jahresrechnung [tiü r^g Tit]dQTffz 

dgx'19 Z. 1), Ol. 86, 3. 
Nach den von Harpokration p. 159 (Bekker) citierten Schriftstellern Philochoroa 
und Ileliodoros wurde der Bau der Propyläen im Archontat des Euthymenes von 



IVlc 298: Lolling, J. 1889. 6 n. 1. Foucart, B. 13, 171 n. 7. — 299: Böckh, 
Staatshaush. 2, 343. - a: Köhler, Berl. Sitz.-Ber. 1889, 223. — 800-311: Ober 
Frgg. a.b.e-g KirchhoflF, Berl. Monatsber. 1861, 860. IVlc 300-302: Foucart, B. 13, 
175 n. 8. 311a: Köhler, M. 4, 33. — 314. 315: Böckh, Staatshaush. 2, 239. 336. 
Kirchhoff, Fleckeisens Jahrbücher 1861, 47. 
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U. Beamtenurkunden. CIA. I (IV 1) 297-321. 47 

dem Baumeister Mnesikles begonnen und in 5 Jahren mit einem Kostenaufwand von 
2012 Talenten zu Ende geführt. üi nun die Vorderseite unseres Steines mit der 
Rechnungsablage des 1. Jahres, die Rückseite mit der des 4. Jahres beginnt, so 
waren die einzelnen Jahresrechnungen folgendermaßen verteilt: 

A (Vorderseite): 1. bis 3. Jahr, Ol. 86, 4—86, 2 (437/6-435/4 v, Chr.); 

B (Rückseite): 4. und 5. „ , „ 86, 3. 4 (434/3. 433/2 v. Chr.). 
IVla 315 a— c. Opisthographes Frg. Nach Kirch hoff wahrscheinlich zu 
n. 314. 315 gehörig. (Der Umstand, daß die Dicke jener beiden Frgg. 0,11, die 
des vorliegenden 0,17—0,18 m betragt, würde nicht widersprechen, da der untere 
Teil der Steinplatte stärker sein konnte, als der obere.) Dürftige Reste 3er Kol. — 
316. Frg. Nach Kirchhoff ungewiß, zu welcher Inschriftklasse gehörig, doch 
wogen der mutmaßlichen Ergänzung von Z. 6, 7 hier eingeordnet. Sollte diese Er- 
gänzung Kirch hoff s Anspruch auf Wahrscheinlichkeit erheben dürfen, so würde 
doch wohl das Frg. mit n. 314. 315 wogen der auch dort (315, 11 ff.) vorkommenden 
gleichen Formel zu den Rechnungs-U. der Propyläen gehören. — 317, Frg. Z. 5 viel- y. 420? 
leicht zu ergänzen: rotg] ljti<ndT7ja\t 'JT6^ityiv\t't\o\ dann nach Kirchhoff vor Ol. iK) 
(420v.Chr.). - IVIa 317 a. Frg. Nur Z.-R. in Kol.- und Katalogschrift. Nach Kirchhoff 
vor dem peloponnosischen Kriege. — 318. Frg. A Vorderseite, B linke Schmalseite. 421/0-417/6 
Rechnungsablagen einer ständigen Behörde zur Anfertigimg und Errichtung 2 er 
Götterbilder (nach Köhlers nicht hinlänglich gesicherter Vermutung aufgrund von 
n. 319 des Ares und der Aphrodite) auf Kosten der Tompelschätze der „anderen 
Götter." Erhalten sind in A die Z.-Anff. (Z. 7 ff. je 30 Buchstaben ; zu ergänzen in 
jeder Z. noch etwa 50 Buchstaben!) der Jahresoinnahmen von Ol. 89, 4 (421/0 v.' Chr.; 
Archontat des Ari8t[ion Z. 5), 90, 1 (420/19 v. Chr.; Archontat des Asty[phi]los Z. 10). 
90, 3 (418/7 V. Chr.; Archontat des Anti[pho]n Z. 14), 90, 4 (417/6 v. Chr. ; Archontat 
des [Euphemos] Z. 18). — B enthält einen Rest der Ausgaben in äusserst trümmer- 
haftem Zustande. — 819. Frg. einer Baurechnung. — 320. Frg. „Videntur haec 42019 
superesse e rationibus collegii curatorum, qui ut vasa pompalia Minervae sive facienda 
sive reficienda curarent creati erant, sumptus erogantibus deae quaestoribus." 
Kirch hoff. — Die Schatzmeistor sind die von Ol. 90, 1. 

321. Frg., nur links verstossener Rand. Dicke 0,16 m. 43 Z. in Kol.-Schrift (nicht 
atolchedon); rechts von Z. 8-10 Z.-Anff. einer 2. Kol. Rechnungsablagen über Steinmetz- 
löhue bei Erbauung des Erechtheion; die erhaltenen Reste beziehen sich nur auf die Zeit 
der Amtsführung einer einzigen Prytanie. Das Verzeichnis ist nach Wänden geordnet: 
Südwand Z. . . . 1-20, Ostwand Z. 20-28, Nordwand Z. 28—43, Westwand Z. 
43 — . . . Vgl. n. 282. — IVlb. Frg.; nur rechts Rand erhalten. Dicke gleichfalls 
0,16 m. Gleiche Schrift mit dem vorigen Frg. (z. B. das selten vorkommende ö ), 
daher nach Kumanudis beide Frgg. von derselben Urkunde. 3 Kol. zu 49, 48 und 46 Z. 
Nach Kirch hoff zum Schlußteil der Urkunde gehörig. Rechnung über Dacliarbeiten 
am Erechtheion. — IVlc. 4 neue Frgg., in der Schrift sich an n. 321. 322 anschlie- 
ßend; völlig verschieden von n. 324. *) p. 148 n. 1, Dicke 0,08 m. Links ein Rand- 
rest, sonst rings verstümmelt. Frg. einer einzigen Kol. : Schluß der Rechnung über 
Steinmetzarbeiten; Arbeitslöhne der Säger und Zimmerleute. ^) p. 149 n. 2. Dicke 
0,12 m. Rings verstümmelt. Das Frg. umfaßt Reste 3er Kol. : Rechnungen über JSteinmotz- 
arbeiten an der Ost- und Westwand. *) p. 151 n. 3. Statt des Frg. selbst nur ein Mörtel- 
abdruck (Kehrbild) desselben (6 dürftige Z.-Reste) erhalten in dem Mauerwerk der Bastion, 
mit welcher Odysseus 1822 die Klepsydra befestigte. Dieses Frg. ergänzt die Z.-Anff. 



IVlb (zu n. 321): Kumanudis, 'A&. 7, 483. - IVlc »): Lolling, J. 1888. 89 II. 
Wolters, M. 13, 229. — 2): Lolling, ebd. S. 87 1. Wolters, ebd. S. 230. — ^♦): Lolling, 
ebd. S. 90. Wolters, ebd. S. 231. - *) LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1186 ji^ 3. , 
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48 A. Voreuklidische Urkunden. 

36—41 des in unmittelbarer Nähe desselben gefundenen Frg. n. 2. *) Ebd. n. 4. 6 
Z.-Reste 2er Kol. Oberer Rand erhalten. Dicke nicht angegeben. Fortsetzung von 
409/8 o. 324. * Kol. I, 1. 2: ^Enl xrjg . , .i\doq 86%azri{^)i 'jt(ivtavevovarj\i, Arjfifiata. . . — 822 S». 
2 Frgg. Der obere und die beiden Seitenränder erhalten, Dicke nicht angegeben, a: A.uf 
das Präskript folgen 2 doppelgliedrige Kol. in Katalogschrift: 100 bezw. 99 Z. — 
»»: Dürftiges Frg. in Fortsetzung von Kol. I. Linker Rand teilweise erhalten. 
14 Z.-Reste. Dicke 0,05 m. Inhalt beider Frgg.: Verzeichnis der am Bau des Erech- 
theion bereits ausgeführten und noch auszuführenden Arbeiten, auf V.-B. von den 
t\jiiaTarai tov ved xov tfi noXei, tv toi zh a^xalov ayaXfia (Z. 1) angefertigt und auf- 
gestellt im Archontat des Dio[klle8 (Z. 5/6) = Ol. 92, 4 (409/8 v. Chr.). Der untere 
Teil des Steines fehlt. — IVlc. Frg. c, nur rechts Rand erhalten. Dicke 0,13 m 
Verzeichnis von vollständig oder teilweise unfertigen Werkstücken eines öffentlichen 
Gebäudes; nach Kirch hoff wahrscheinlich auf das Erechtheion bezüglich und zu 
n. 322 gehörig, mit dem das Frg. auch in der Silbenbrechuog übereinstimmt. 
Katalogschrift (Reste einer Kol.). — 323. lOzeil. Frg., Zahlen und Eigennamen ent- 
haltend, von deren Trägern die meisten als an dem Bau des Erechtheion beschäftigte 
Werkmeister aus den anderen Urkunden bekannt sind. Daher wahrscheinlich zu 
einer Bau-Ü. des Erechtheion gehörig. — 324. ö aus 21 kleineren Bruchstücken 
zusammengesetzte Frgg. Frg. a und o sind an dem jetzigen oberen Rande zer- 
schnitten. Dicke nicht angegeben. Bei Frg. b (am Kopfe in grösseren, weit gezo- 
genen Buchstaben: ^Enl JV* a^xov]tog) oberer, bei o rechter Rand erhalten; Frg. e 
Schluss einer Kol. Baurechnung über das Erechtheion. Aus demselben Jahre: 
^) In allen Frfi:g. dieselbe Hand, elegante Buchstaben, genaueste Stoichedonordnung, 
überall derselbe fehlerhafte Geibrauch des Spiritus asper. Überall 2 Kol. zu je 23 
Buchstaben. Nach Kirch ho ff ursprünglich entweder mehr Kol. oder die Frgg. zu 
mehreren Steinen gehörig. *) In Frg. a (I 64/65) und c (I 28. II 25/26) derselbe 
Schatzmeister der Athene A^hanxfiog 'j4yQvlii]^tVy der die Gelder für den Bau verab- 
folgte. Stellung von Frg. d ungewiss. Teilweise erhalten sind nur die Ausgaben- V. 
unter der 6.-9, Prytanie (10. Prytanie = IVlc 321 n. 4 s. o.). Nach Kirchhoff 
föllt die Zeit der Abfassung nicht vor Ol. 92, 4 (= 409/8 v. Chr.), denn in der uns 
erhaltenen Bauurkunde dieses Jahres, n. 322, werden Arbeiten als unvollendet auf- 
geführt, die in unserer Urkunde vollendet sind. Auch nicht gegen Ende von Ol. 
92, 4 wegen des von n. 322 abweichenden Schreib- und Schriftcharakters und eines 
anderen Bauleiters (j4Qxikoxos ^y4y^vX7J&6v a I, 66/7. c II, 9. Daher aus Ol. 93, 1—4 
(408/7—405/4 v. Chr.). Von diesen Jahren sind auszuscheiden 1) Ol. 93, 4 (405/4 
V. Chr.), da zu Anf. dieses Jahres nach Vernichtung der athenischen Flotte bei 
Ägospotamoi Athen bis zum Munichion blockiert wurde und somit naturlich die 
Öffentlichen Bauten nicht weiter geführt werden konnten; 2) Ol. 93,2 (407/6 v. Chr.), 
da in diesem Jahre ein anderwärts bekannter (vgl. n. 139, 3. 140, 20) KaU,t . . . '/^y^v- 
kijOsv Prytane der Schatzmeister der Athene war. Dieser aber konnte nicht in dem 
Jahre der Abfassung unserer Inschrift fungieren, da letztere Aresaichmos von Agryle 
als einen der Schatzmeister der Athene erwähnt und in einem und demselben Jahre 
nicht 2 Angehörige derselben Phyle, geschweige desselben Demos, dem Schatzmeister- 
kollegium angehören konnten. — Endlich waren Ol. 93, 3 (= 406/6 v. Chr.) vor der 
Schlacht bei den Arginusen die Athener in derartiger Geldverlegenheit, dass man 
alle disponibeln Mittel für die Ausrüstung einer Flotte verwenden mussto. Ausser- 
dem wurde gerade in diesem Jahre das Erechtheion durch Feuer zum Teil zerstört. 
Somit bleibt als Abfassungsjahr nur Ol. 93, 1 (408/7 v. Chr.) übrig, in welchem 

322a: CIG. 160. IBM. I 86 (die Varianten der britischen Ausgabe Sa), 
c: Kumanudis, 'E(p. 1889, 56 n. 3. 
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IT. Beamtenurkunden. CIA. I (IV l) 322- 331g. — III. Weihungen. 49 

CIA. I (IV l) 332. 

als Prytane der Schatzmeister der Athene ein gewisser ^i 3Ia^a'dijytoe (vgl. n. 

138, 3. 139, 1) aus der Phyle Aiantis fungierte. Der oben erwähnte Aresaichmos 
kann daher in diesem Jahre nicht Prytane gewesen sein, sondern war irgend ein 
anderes mit der Aufsicht über die Geldangelegenheiten für den Bau des Erechtheion 
betrautes Mitglied des Schatzmeisterkollegiums der Athene. • 

Nach Michaelis, M. 14, 349 ff. gehören die Frgg. n. 321 ff. (IV^o 321 n. 3. 4 
waren damals noch nicht bekannt) zu einer und derselben grossen Bauurkunde des 
Erechtheion, auf welcher die Rechnungsablagen eines Jahres, Ol. 92, 4 (409/8 v. Chr.) 
verzeichnet waren. Michaelis ordnet die Frgg.: I 322. 321. IVlc 321 n. 1. 2. 
IVlb 321. 324 und sucht deren innern Zusammenhang sowie den Verlauf der Arbeiten 
am Erechtheion zu erweisen. Kirch hoff, IVlc p. 148 möchte diesen Aufstellungen 
gegenüber kein endgültiges Urteil fällen. — Nach Kirchhoff, IVlc p. 151 sind 
ausserdem noch auf den Bau des Erechtheion zu beziehen n. 282 (vgl. IVlb p. 73) 
und IVla 331c. 

325. Frg. Schluss einer Rechnungsablage über Tagelöhne während des 
2.-8. Tages einer Prytanie. Die Zahl der täglichen Arbeiter schwankt zwischen 
19 und 33; Tagelohn 1 Drachme. Das Werk, an welchem dieselben beschäftigt 
waren, ist nicht genannt. — 326—330. Dürftige Frgg. Rechnungsablagen über 
öffentliche Arbeiten unbekannten Charakters. — [Über n. 331 s. zu n. 300—311]. ■■ 
IVla 331 ab. 2 dürftige Frgg., offenbar einer und derselben Recbnungsablage. 
Frg. ai 2 (unterhalb der Überschrift?): " Bjiiatd[tai\ Z. 4: iU(pa[vT09. — [IVla 331c. 
Dürftiges Frg., zu den Bauurkunden über das Erechtheion gehörig. (So nachträglich 
Kirchhoff; vgl. oben am Schluss zu n. 324).] — IVlb 831d. Dürftiges Frg., Katalog- 
schrift. Z. 6: nifpdXaiov dvahx»fiaTo\s tb j(<jt;^(7)7rov] ? — IVlb 331e (Abschrift von k. v. 407 
Lolling, ergänzt durch Palaiologos Georgiu, 'Etp. 1887, 27 [IVlb p. 130] und 
Foucart, B. 12, 283 [IVlc p. 178]). 16zeil. Schluss einer Übergabe-U. goldener 
Niken, die nach Kirchhoff an einer näher nicht bekannten Stelle der Burg auf- 
gestellt waren (vgl. I 32 B, 2: täs NUag to; xi^oas). - Von den beiden Z. 6 ff . 
dem Gewichte ihrer einzelnen Schmuckstücke nach (die von den Aufsehern nach 
gesetzlicher Bestimmung einzeln gewogen und übergeben werden mussten) beschrie- 
benen Niken (vgl. ^Enundxai roTv Nixaiv Z. 6) entging nur die an erster Stelle 
beschriebene (Z. 9—13) in dem Unglücksjahre Ol. 93,2 (407 v. Chr.) dem Schicksale 
der Einschmelzung zu Münzzwecken und wird noch im 4. Jahrb. unter den Schätzen 
des Hekatompedon aufgeführt (vgl. die Übergabe-U. des Hekatompedon II 612. 652. 
654. 660. 667. 677, nach denen Ki rehhoff Z. 10—13 vermutungsweise ergänzt). 
Auf die Zeit kurz vor 407 v. Chr. weist auch das bald fehlende, bald hybrid ange- 
wandte h. — IVio p. 178 n. 331 f. Schluss einer ähnlichen Übergabe-U., wie die 
vorherige Inschrift. — Z. 2/3: ]IIi^\yaaoSy Xificu^a; 3/4: [a|x]^cüT9j^io>' Nixy . . . — 
IVlc p. 178 n. 331g. Dürftiges Frg. einer Übergabe-U. ungewissen Charakters. 



Dritter TeU. 
Weihungeu. 

I. öffentliche Denkmäler. 
(Die mit * bezeichneten Inschriften sind metrisch.) 

* 33S (Abschrift Fourmonts). Sc neuere Abschrift des in der Zwischenzeit 
links weiter zerstörten Frg. von Göttling, Gesammelte Abliandl. aus dem klass. 



331f : Lolling, Berl. Sitz.-Ber 1888, 313 n. 3. 
332: CIG. 27 (Fourmont). 
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50 A. Vor euklidische Urkunden. 

Altert. I (1851), 120 n. 4. Eleusis. Bau- und W.-I. (Prg.). Das fragliche Geh&ude 
wurde vom ^vf^os \4^7jvauüv erbaut (Kirch ho ff erg&nzt zweifelnd Z. 1. 2: dfnitat 
''AQufvaluiv a[?r6 XiiiZoq ia[l%\oS\o^rfiqv)^ während Alkiphron den d^fios („intellego ambu- 
lationem eorum usibus destinatam, qui ad sacra celebranda convenissent" Kirch- 
*hoffj errichtete zu Ehren der Demeter [und der Köre, (ßchluss nach Blass, 
Rhein. Mus. 36, 616: [xal ^vyari^ Ta]w[n]in[X4)v.) — *S38. Frg. Epigramm (Reste 
von 4Dist.). Nach Kirchhoff wahrscheinlich von der Basis der Kolossalstatue der 
Athena Promachos, die auf Veranlassung des Perikles zum Andenken an den Sieg 
bei Marathon von Pheidias angefertigt und auf der Akropolis errichtet wurde. 
Alsdann enthielten die Verse eine Verherrlichung dieses Sieges. — Nach K. Wachs- 
muth, Gesch. der Stadt Athen I, 542 und A. Michaelis, M. 2, 92 kann das Frg. 
nicht zur Promachosbasis gehören, „neque ego contra pugnaverim'' neuerdings 
Kirchhoff IVla p. 40. — •334. Frg. Epigramm (Reste 2er Dist.). Von der Basis 
eines bronzenen Viergespannes, welches die Athener aus der von den Böotem und 
Chalkis errungenen Beute zwischen Ol. 67, 3 und 68. 4 (510—605 v. Chr.; vgl. zu 
n. 373**) geweiht hatten (vgl. u. a. Herodot 5, 77, der das Epigramm vollständig 
mitteilt). Der Schriftcharakter weist das Kunstwerk mit Basis und Inschrift in 
perikleische Zeit. Es liegt die Vermutung nahe, dass das Monument nach Unter- 
werfung Euböas Ol. 83, 3 oder 4 (446 oder 445 v. Chr.) errichtet wurde, „in honorem 
recentis victoriae antiquorum temporum memoriam recolens**, da nach Kirchhoff, 
IV ib p. 78 das gegen Ausgang des vorigen Jahrhunderts geweihte Monument bei 
0. 505 d^f persischen Invasion 480 v. Chr. zu Grunde gegangen war. — *IVlb 334 a. Von 
dem zuletzt erwähnten älteren Monument hat sich noch ein Basisfrg. gefunden, 
welches einige Worte der von flerodot auf der renovierten Basis gelesenen beiden 
Dist. (doch mit Vertauschung der beiden Hex.) enthält;- gleichfalls nur 2 Z., je 
1 Dist. — Ober die Ursache dieser Verschiedenheit s. Kirchhoff, Berl. Sitz.-ßer. 
1887, 111. — 335. Piedestal mit W.-I. der Athener an Athenaia Hygieia und 
K.-I. des Pyrrhos aus Athen. Den der Errichtung der Statue zu Grunde liegenden 
Vorfall erzählt Plutarch, Perikles 13: Während der Erbauung der Propyläen durch 
Mnesikles Ol. 85,4—86,4 (437—433 v. Chr.) sei ein von den Ärzten bereits aufgege- 
bener verunglückter Arbeiter von Perikles durch ein Heilmittel, welches ihm Athene 
im Traumgesicht angegeben, wieder hergestellt worden. Infolge dessen habe 
Perikles der Göttin als Hygieia eine eherne Bildsäule errichtet. 

336. Agonistische Inschrift. — 337. Frg. desgl. Der Chorodidaskalos Pantakles 
o. 4£0? Z> 2 war Zeitgenosse des Antiphon; vgl. Antiphon, de chor. 11: ^idr^ X^9^y^^ »ara- 
OTA&r^ Hi BaftyriXia xal sXa%ov IJavTauiXia Üiifaanatov utal KeK^oniSa tpvkTjv n(fbg T9j 
tfiavror. — Somit etwa 450 v. Chr., da Antiphon 480/79 geboren war. — Foug^res, 
Va 5. Jb. B« 16, 299 f. Salamis. 15zeil. Frg. einer agonistischen Inschrift, enthaltend das 
Verzeichnis der dem 1. und 2. Sieger unter den ttaTi^cc, ayivsioi und av9^g im Ring- 
kampf, Faustkampf und Pankration erteilten Geldpreise. Die ausserordentliche 
Bescheidenheit der letzteren legt die Vermutung nahe, dass es sich um ein einfaches 
Lokalfest handelt, dessen Kosten der Demos von b'alamis bestritt. — IV^b 337 a. 
Ende 5. Jh.? Basis. Agonistische Inschrift. Da dieselbe wegen ihres Schriftcharakters (grössten- 
teils ionisch), ihrer Fassung und der Ausrüstung des Chores 2er Phylen durch einen 
Choregen aus dem Ende des 5. Jahrh. zu sein scheint, so hält Köhler den Choro- 
didaskalos Kedeides Z. 3 nicht für identisch mit demjenigen Kekeides oder Kedeides, 
den Aristophanes, Wolken 984 und Kratinos erwähnen (Bergk, Pogtae lyr. Gr. 



333: Kirchhoff, Berl. Monatsber. 1869, 412. — 334: Ders., ebd. S. 409. — 
336: (SIG. 365.) — 336: CIG. 212. Lebas 457. - 837: CTG. 1037. (SIG. 410.) — 
337 a: Köhler, M. 8, 34. 
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III. Weihungen. CIA. I (lYi) 333-364. 51 

III ^ p. 722), da dieser als Repräsentant der alten Bildung genannte Dithyramben- 
dichter mindestens ein Menschenalter vor Aufführung der Wolken, somit um die 
Mitte des 5. Jahrh. geblüht haben müsse, sondern für einen Sohn oder Enkel des- 
selben gleichen Namens. Kirch ho ff erklärt dagegen nicht einzusehen, warum 
nicht mehrere Kedeides zu derselben Zeit gelebt haben könnten. — Hierhin gehört 
auch 113 1250 (p. 348), vgl. IVlc p. 178; gleichfalls in ionischem Alphabet. Ago- 416/4 
nistische S.-I. der Aigeis. Als Chorege fungiert Pytbodoros, S. des Epizelos; als 
Chorodidaskalos Aristarchos. Archontat des Charias, Ol. 91, 2. — Aus der Zeit v. 406/5 
vor Ol. 93, 3 stammt ferner die agonistische Inschrift IV^ 1280 b. — 3S8. Basis. Frgt. 4(Ä/7 
W.-I. der gewesenen Prytanen der Erechthefe an Athene. Archontat des Euktemon, Ol. 
93, 1; das Archontat eines 2. Euktemon, OL 120, 2 (299/8 v. Chr.), liegt zu spät. 

S39. Basis. Frgt. W.-L: S^s a7ro«[«taff (2) t^c is 'JS(>[^^iay? Danach Eretria Ol. «• ^'^ 
83, 4 Kolonisten entsandt wurden, so wird die Inschrift um diese Zeit anzusetzen sein. 
— 340. Basis. W.-I.: 'Ihtoinojv (2) ig nartiSaiav. Thuk. 2, 70: xal vate^ov (nach der 429 
Einnahme Potidäas) iTtoixovg iavTcjv l'ntfixpav is trv JIoTi^aiav xal Hatt^iaav. Ol. 87, 4. 

II. Privatdenkmäler. 

(Die mit * bezeichneten Inschriften sind metrisch.) 

341. 2 Frgg. der W.-I. eines Phanos ... — 342. Frg. W.-I. eines . . .aig ; nach 
Kirch hoff vielleicht nachlässigere Abschrift von n. 341. — *343. Basis. Frg. 
einer W.-I. an Athene. — 344 8*. Frg. Mit K.-I. des Aristokles. — 346 Sa. Frg. — 
346 (o, U.). Basis. Frg. einer rätselhaften Inschrift. — 347 (p. 222 Add.). Frg. Text 
zweifelhaft. W.-I. eines 0ovttfi[og?; nach Röhl, Progr. des Domgymn. zu Halber- 
stadt 1897, 12 wohl Ijnvov (Z. 2), eines Töpfers. — 348. Frg. Stifter Exekesto[s. — 
*349. Basis. Frg. der V.-I. eines -Öthanes an Athene infolge des GelClbdes seines 
Kindes —^^tog, — *IVlc 350 (zusammengesetzt aus den Frgg. a, 1350b, IVlb373*®* 
[mit p. 131], TVlb 373»«». »»». ^'% Bruchstücke einer Säulentrommel mit frgt. W.-I. 
eines Aphidnäers (in Prosa) nebst (4?) Hex. V. 2: — ^=^^ - noli]fia^og "^d^aiow rbv 
dyüjva; V. 3: rbv j\1i^[3ujv7 . . , — Nach Lolling und Köhler, Hermes 31, loOff. n. 7 
auf den in der Schlacht bei Marathon gefallenen Polemarchen Kallimachos aus 
Aphidnä (vgl. Herodot6, 109. 114) zu beziehen. - [I 3öOa s. unter 373»*.] — 361. Säule. 
Eortios und Opsiades weihen der Athene eine anioifx^. — •362 Sa. Basis. Frg. Ein 
Choiarger weiht i^ycjv ana^'^v. Nach Röhl, a. a. 0. S. 13 Ausgänge 3er Hex.; das 
Particip des zweiten wohl rjvyuivog. — +363 (Add. p. 222). Basis^ Frg. Ein ayi^atxog 
weiht den Zehnten. Mit K.-I. des Gorgias (derselbe 373 "*. *"). — [^364 s. u. 362.] 

— *366 Sa. 2 Frgg. 1 Hex.: W. des Ku[phagoras] an des Zeus helläugige Tochter. 

— 366. Frg. einer W.-I. des . . . ynthos und des . . . ytin(oder . . .ytim) . . . -— 367 Sa. 
Basis. W.-I. des Kitharöden Alkibios Nijaiatnig. — 368. Desgl. des Archönides und 
des Hebdomias, SS. des Leukolophides. — 369 Sb. Frgt. W. eines Zehnten. — 360. 
Basis. Frgt. W. des Hippotheride[8 . . . (2) "H^anXiovg ... — 361. 2 dürftige Frgg. — 
*362 Sbc. Je 2 Frgg. der Oberfläche (362a. 354 A) und der Vorderseite (362b. 354 B) 
einer Basis. W.-I. des Töpfers E]uphronios. Nach Kirchhoff (Sb) des berühmten 
Künstlers, der in der 1. Hälfte des 5. Jahrh. in Athen seine Kunst ausübte. < — 363. 
Säiilenfrg. W. eines Dexi ... an P]all[a8. — 364. Basis. Frg. Z. 2: nalUBi, 3: 



IP 1350: Kumanudis, 'i;^. 1885, 213 (GIG. 226b. Lebas 475). - 389: (SIG. 11.) 
- 340* (SIG. 26.) 

341a: GIG. 450. - 342: GIG. 450b (Add.). - 344: GIG. 23. — 360a: Lolling, 
Berl. Sitz -Ber. 1888, 313 n. 1; Anordnung aller Frgg. : Ders., J. 1891 Taf. A n. 8. — 
355: Vgl. Kirchhoff, Studien «, 70 Anra. — 362: Studniczka, Jahrb. des deutsch, 
arch. Inst. 1887, 144. Lolling, J. 1888, 95 n. 3. r^ i 
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52 A.. Voreuklidische UrkuDden 

KaX[X.:, — 365. Altarfrg. (?) W. eines . . . saky . . . "JE^^[««off (oder " £^fi[£tov7). — 
366 Sä und 367. Säulentrommeln. Dürftige Frgg. — 368: ... ^«t]oT^ . . . — 1.369 
8. rVlc 373 w»).] — 370. Marmorvase. Frgt. W. an Athenaia. — 371 Sb. Basis. 
Wenige Buchstaben. — 372. Basis. W. eines Kith]aröd|en. — 378. Frg. ungew. 
Lesung. Z. 5: . . . «rjoiyatC?). — IV** 373 a. Auf dem Bauche eines Bronzewidders 
die linksläufige W.-L: nt(i)oi9og ixcata, — b. Frg. Z 1: .,,to7ai (oder xaaiyvrj\toiai). 

— *c. d (nach IV Ib p. 126 zu einer Inschrift gehörig). 2 Frgg, bustrophedon. 
Z. 1. 2 wahrscheinlich W.-Epigramm an Ath|ene; Z. 3 wohl K.-I. — *e. 2 Frgg. eines 
„cymatium arae" mit dem Distichon: Mytjfta tt9t tJs d^z^^ JJeiaialt^aTog ^I':T':€iox' 
'\vioi dY/Ktv l^nolküivos Ilvl&tov] iy refUvet. Der Text der Inschrift bei Thuk. 6, 54. 
Wenn letzterer jedoch von „afivS^oig yQdf$f$aoi" spricht, ho kann sich dies nur auf den 
Farbenschwund beziehen, da noch jetzt die zwar nicht sehr tief, aber zierlich ein- 
gegrabenen Buchstaben deutlich und klar lesbar sind und an eine spätere Reno- 
vierung des Denkmals bei der Abneigung der Athener gegen die Zeiten der Pisistra- 
tidenherrschaft nicht gedacht werden kann. — Die Errichtung des Altares muß fallen 
zwischen Ol. 63, 2 (527 v. Chr.), Todesjahr des älteren Peisistratos, und 67, 3 (51U 
V. Chr.), wo Hippias aus Athen vertrieben wurde. — f (mit Notiz Sc p. 162'. 
Säulenkapitäl mit frgt. VV.-l. des Walkers Simon. - g. Plinthe. Frg.: . . . *A^ifVai[at . . . 

— h. Frg. einer K.- u. W.-I. — i. Frg. W. eines 6nath[on (oder einer Grnath[aina). 

— k. 1. Dürftige Frgg. — m+Sb 373"» (zu verbinden nach Lolling, ./. 1889, lU» 
n. 5) = IVlo p. 163. 3 Säulenfrgg. W. des Phrynos und des Aristogeitos . . . — 
n— «. Dürftige Frgg. 

Bandinsohriften von Marmorsohalen (sämtlich Frgg.). — lyi* 373 t- 
Sb p. 126. Sc p. 163. W. des Keph[i]sog[ei]ton, S. des Nirios, an A[thenaia. — w: 
W. einer dita^xri an die ""Adrjvä (die kontrahierte Form auch n. 298 S»». — IV** p. 
126 f. n. 878wl. 9.12 + 12a=rIVlc p. 193 n. 373 w»). Polyxenos, S. des Walkerf» 
Mneson, weiht eine 0Ln[aQXTj an Athenaia. — p. 126 n. 373 w 2 : ... dt]%dtriv ... — p. 
126 f. n. 373 w 3. 4 + 869 + 2 weitere Frgg. =^ IVlo p. 193 n. 373 w*). W. eine.^ 
/?o . . . ittis an Pallas Tri[togenes. — p. 127 n. 878 w 5. 6. WW. an Athenaia. — Ebd. 
n. 7. W. eines himos (oder Onelsimos?). — Ebd. n. 8 + Frg. f = lVlc p. 193 n. 
373 w^. SJmikythos weiht eine dn[a^x'l ^-n Ath]ena[ia. — Ebd. n. 10 (Frg. c gehört 
zu n. 373 v), mit anderer Anordnung der Frgg. IVlc p. 193 n. 373 w*). W, des 
H]eg[esiaa] und des Ha[gn]on. — Ebd. n. 11: . , . dnal^xv^ -- • — ^bd. n. 13: 
. . *Ad^[vaim, — Ebd. n. 14. Kaljlisto, T. des Naukydes, weiht eine ditttQxh \^^^ 
Athenaia. Dieselbe Stifterin n. 389? — Ebd. n. 15: . . . rd[&r,vaiai, — Ebd. n. 16. 
•4 Frgg. einer K.- u. W.-I. — Ebd. n. 17—22. Geringe Buchstabenreste. — |Ebd. ii. 
23 8. u.] — IVlo p. 194 n. 373w 23a. 3 Frgg. . . . kr]ite weiht eine ««a[(»x';.l ar 
Ath[enai]a. — *IVil> p. 127 n. 373w24. Aus dem Perserschutt östl. vom Parthenon. 
Kömönides weiht ein ayaXfi[a ... — Ebd. n. 25: ... Adi]va[iai. — Ebd. n. 26 : . . . «a/ . , . 

— Ebd. n. 27 (linksläufig): . . . dsxdlTrjy . . . 

IVIb p. 127 n. 373 w 23. Nach IVlc p. 194 „Runde Bekrönung eines Unter- 
satzes mit Einsatzvertiefung. " Frgt. W. eines Thelod[ikos? — •IVl» 373 x 8^ 
p. 128. 2 Frgg. eines Kapitals. . . . nes und seine Söhne weihender A[tb]en[a]ia ein 
ay[akfia] mit der Bitte um das Wohlwollen der Göttin. — y. Hafen Pascha Limani. 



373 e: Mylonas, B 1, 350. Kumanudis, 'A&. 6, 149. — f: B. 1, 359 n. 2. 
Bormann, Jahrb. d. deutsch, arch. Inst. 1888. 275 n. 14. ~ g: HomoUe, B. 1, 51..— 
h: B. 1, 359 n. 1. - m: B. 1, 359 n. 3. — y mit Suppl.: Lolling, J. 1888,' 96 n. 6. 
— wl mit Suppl : Ders., ebd. n. 8. — w3 mit Suppl.: Ders., J. 1889, 118 n. 1. — 
w8 mit Suppl.: Ders., ebd. n. 2. — n. 10: Ders., ^. 1888, 96 n 7. — n. 23a: Der.s 
JAS8S, 91 n. 8. - n. 23: Ders., /. 1888, 96 n. 5. — 373 x: Köhler, M. 7. 222. - 
y: G. Hirschfeld, Arch. Ztg. 1873, 108. ^ . 
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in. Weihimgen. CIA. I (IV 1) 365—373 '^ 53 

zwischen Thorikos und Sunion. W. des Euphobos. — z Sb p. 128. Säulenfrg. 
Stifter: Arist ... - IVia S73 al Frg.: Charikles ... - a3+ 8b 373" = IVlc p. 163. 
2 Frgg.: ...s Archeneides....— a3+Sb 373*«. *«» := IVlo p. 163. 3 Frgg. W. einer 
Chiunis ... — a* (o. U.): ... t^avai ... — *a* + Sb 373'®- *■• ** nebst einigen 
weiteren Frgg. =lVlc p. 163. V.-L (Dist.) des Phil]o8t[raJto8, S. des Talos, an die 
Tochter des großen Zeus. Mit Rest einer K.-I. — *a*. Frg. Z. 1 : 7ror[wa; Z. 2: 
yAar[xw7r«^ . . . — ♦IVlb 3781. 3 Frgg.») . . ru4^]tjyalai Si*dt[ijv, Darüber ») Reste 
eines W.-EpigrammR. — *i. In 2 Säulenkannelüren: Z. 1: . , , in6\i7iotv ^Adijvrn\ Z. 2: 
. . . fiov ayviji (linksläufig). — 3. M = IVlo p. 179. Aristion und Pasias weihen der 
Athenaia eine ana^xij. — *♦. Z. 1: Il6z]vi' ^Adijvaia . . r, Z. 2: ,..%iai avi^rj%{B . , . — 
*. Frgll W. des x, der Phryne und Smik... an Athenaia. — *•. Frgt. W. eines 
Ath[ena]go[ras (?) an Athenajia. — '; mit einem neuen Frg. =7 IVlc p. 179. Frg. 
einer Säule, welche 2, von verschiedenen Künstlern — Endoios und Phiier ... — 
angefertigte Weihgeschenke (Dedikant: Ops[iosJ oder Opsfiades) trug. — S. 2 Frgg. 
der W.-I. eines Kallimedon. — *•• W. M. 6S Basis. Dist. : . . . iochos weiht dem Poseidon 
(Jlovto/Liid[(ov x^ooT^ia[t]v) eine xc5^ als ana^xV' — *®« Frg. Dedikanten: latroklees 
und Kepha[l... — "; IVio p. 179. Frgg. Künstler: ...ymos; Dedikant '(?): Thek . . . 
— W; bessere Abschrift p. 130; vgl. IVlo p. 180. Rand-I. eines bronzenen Statuen- 
untersatzes. Melöso weiht der A[the]naia den Zehnten. — *IVlb p. 131 n. 373 W m. 
Hex. auf dem Fuße eines großen Thongefäßes : Männer verfertigten klüglichen Sinnes 
die herrliche Weihung. — IV'« p. 197 n. 373 Mb. Vasenscherbe. Frg. der ana^xv 
eines Künstlers für Athenaia. — W«. Desgl. W.-I. des Smikros an Athenaa. — W<l- 
Henkel eines der Athenaia heiligen Bronzegefäßes. — 12 o. Frgt. Inschrift eines ähn- 
lichen Gefäßes. — 12 f. Frgt. Gefäß-I.: W. des Zehnten. — 12 g. Frgt. linksläufige 
Inschrift eines Bronzegefäßes, der W. eines Kal(l)ias. — 12 li. Desgl. (rechtsläufig) 
der W. eines . . . ph]on an Athenaia. — IVlb 37313. Frg. auf den 3 Rändern der 
Oberfläche einer Marmorplatte. W. eines Zehnten an Athena[ia. — M. Basisfrg. 
Dedikant oder Künstler Euno8t[ides. — 1* Sc p. 180. Basis; 2 Frgg. Pol..., S des 
Cheimerpos, weiht den Zehnten. Künstler: PJollias (derselbe n. 373®*). Vielleicht 
waren Dedikant und Künstler identisch. — W. V.-Stole des Euthydikos. Trotz 
ay^&Hxsv aus dem 5. Jahrb.; nach Lechat, B. 16, 674') aus dem Ende desselben. 
Nach letzterem ist die Identifikation des Dedikanten mit demjenigen in n. 373^*^ 
wenig wahrscheinlich, da diese Inschrift sicher älter ist, als 480 v. Chr. — [Hierhin 
gehört nach Kirchhoff (vgl. IVlb p. 104^ auch die trotz ionischer Irchrift dem 
5. Jahrh entstammende W.-I. 113 1422.] — W s. 373». - 1». Frg. W. eines A:oAAt;Ti%g 
(poetisch =:iS:o;i;vTei'e?). — l»s.373"».— 20 (mit Resten eines Reliefs). Frg. Mit]innH 
weiht ...^*jc]arEv. — 21-27. Dürftige Frg.-Reste. — *28. 36. 2U =:= IVlc p. 180. 3 Frgg. 
einer V. I. (Dist.) an Ath]ena[ia, die Tochter] des großen [Zeus. — 2« g. 373 a*. — 
30-7« (36 s. 373"j *« s. 373a»; " s. 373a'; 54 s. 373«; " s. 373a«; 58 s. 373a*; 
«* s. 373"; ^ s. 373«). Dürftige Frg.-Reste. 

1V11> 37377-233: Basen von Welhgeschenkeu aus den unteren Schichten 
der ') zwischen dem Parthenon und dem neuen Museum auf der Akropolis zur Eb- 
nung und Erweiterung des Tempelareals des Parthenon, ') an der Nordmauer der 
Akropolis zwischen Propyläen und Erechtheion, ^) östl. vom Erechtheion aufgeschüt- 



373a 2: LoUing, //. 1889, 119 n. 4. — n. 3: Ders., z/. 1891 Taf. A, 6. — n. 5: 
Ders., ebd. n. 7. — 3733: Ders., J. 1888,96 n. 4.— ii.7: Ders., /^. 1888, 208 n. 3. — 
n. »: Ders., J. 1890, 146 n. 5. — n. U: Ders., J. 1888, l40 n 4. - n. 12: Studniczka, 
'/;<p. 1887, 141. — n. I2b: Kavvadias, J, 1888, 32. Wolters, M. 13, 388. - n. 12o-f: 
Kavvadias, J. 1888, 154; 231 n. 1-3. ~ n. 14: Löwy, Inschr. griech. Bildh. (1885), 
30 n. 37a. — n. 15: (Foucart,) B. 3, 127. Lolling, ^. 1891, Taf. A, 5. — n. W: 
(Foucart,) B. 3, 127. — n. 28: LolUng, J, 1888, 95 n. 2; J. 1891 Taf. A, 3. 
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teten Trümmermasse. — Sämtliche Denkmäler stammen aus vorpersiHcher 
Zeit, nach Kirch hoff IVlb p. 86 aus dem 6. Jahrh.; da jedoch n. " nach Löwy 
und Kirchhoff in den Anfang des 5. Jahrh. zu setzen ist, genauer aus der Zeit vor 
480 V. Chr. — IV1^> 873 77. Basis, a) Lysias weiht der Athenaia eine ana^xv-, b) Eucharia 
derselben Göttin den Zehnten. — *7Ä. Desgl. ^metrisch?). Tychandros weiht der A. 
eine dnagxv- — *'•• Säule. Dist.: Der siegreiche Gaukler Philon, S de? Aresias, 
weiht der A. einen Dreifuß. — «0. Säulenstumpf. W.-I. des Neokleides. — W M=rIVic 
p. 180. Hi]erokleides, S. des Glaukias, weiht der A. Poliuchos den Zehnten. Die 
Inschrift ist poetischem Muster nachgebildet. — 82 = IVlo p. 180. Basis. W. des» 
Kriton, S. des Skythes, an A. Künstler: Poipias (derselbe n. 373»*). — »3. 2 Marmor- 
splitter. K.-I. des Kal(l)on aus Ai[gina. Kirchhoff (nach Löwy): Plinii* oder 
dessen Gewährsmann irrte, wenn nach Nat. Hist. 34, 39 Gallon um Ol 87 (432 v. 
Chr.) geblüht haben soll, da die Inschrift zweifellos dem Anfange des 5. Jahrb. an- 
gehört. — 84. Untersatz, vielleicht eines ne^t^^artTj^ioy, Die Wäscherin Smikythe 
weiht den Zehnten. — *M. Säulenstumpf. In den Kannelüren die linksläufige frgt. 
W.-I. (Dist.?) eines Alkimachos. — ••. Desgl. In den Kannelüren K.-I. des Euenor 
und W.-I. des Kiron. — *W, 2 Säulenfrgg. In den Kannelüren Reste der metr. W.-I. 
(Dist.?) eines . . , itos an Athenaia. Künstler: Euenor. — ••. Säulenfi*g. Künstler: 
Euenor. — ••. Postament mit Namenrest eines Kir[on (vgl. 373*®) oder Kir|ia8. — 
•0 Sc p. 181. Basis. 2 W.-I. von Sohn und Vater: a) des Theo[doJros, S. des 
[On]esimos; b) des Onesimos, S. des Smikythos, an Athenaia. — Da in der Inschrift 
des Sohnes t, in der des Vaters ^, so vermutete LoUing, ersterer habe das zu- 
grunde gegangene Weihgeschenk seines Vaters wiederherstellen lassen und deshalb 
die jüngere Inschrift der älteren zugefügt. Mit Recht erklärt jedoch Kirchhoff 
beide Inschriften für gleichzeitig, da der Gebrauch des t bezw. ^ auf individueller 
Schreibgewöhnung beruhe. — - •! Sc p 181. Basis. Frg. Der [Töpfer] (d x6QafjL6]vs) 
Nearchos weiht sein Erstlingswerk der Ath[enaia. K.-I. des Antenor, S. des Eumares. 

— Der Künstler ist wahrscheinlich identisch mit dem Schöpfer (vgl. Paus. 1, 8, 5) 
der 480 v. Chr. von den Persern entführten Statuen der Tyrannenmörder, sein Vater 
mit dem durch Plinius unter dem Namen Eumarus bekannten Maler. Hiemach ist 
nach Robert, Hermes 22, 129 (und Kirch hoff) der Dedikant ohne Zweifel jener 
Töpfer und Vasen maier, der im 6. Jahrh. blühte, der Vater des Ergoteles und Tleson. 

— Lechat, B. 16, 493fF.: Unserer Basis steht von den zahlreichen archaischen 
Inschriften der Akropolis dem Schriftcharakter nach am nächsten die Inschrift der 
Athener wegen ihi-es Sieges über die Chalkidier IVlb n. 334 a. Letztere kann nicht 
älter sein als 505 v. Chr. (Der Sieg fällt in das Jahr 507 oder 506 v. Chr., nnd 
das Denkmal ist selbstverständlich nicht unmittelbar darauf errichtet worden.) 
Wenn nun der Nearchos der W.-I, identisch ist mit dem Töpfer und Vasenmaler 
gleichen Namens, von welchem Benndorf, Griech. und sizil. Vaseubilder, Taf. 13 
ein bewundernswertes Frg. herausgegeben hat, so muß dieser Künstler nach dem 
Stil der Figuren und dem Schriftcharakter der Beischriften dieses Fragments sicher 
der 2. Hälfte des 6. Jahrh., wahrscheinlich dem letzten Drittel desselben angehören. 



n. 77-80: MvlonM, 'Hip. 1883, 35f. n. 1-4. — n. 81: Mylonas, ebd. Sp. 36 n. 5. 
Lolling, J. 1888, 140 n. 2. — n. 82: Mylonas, ebd. Sp. 37 n. 6. Löwy, Inschr. griech. 
Bildh. n. 17. Studniczka, Jahrb. d. deutsch, arch. Inst. 1887, 143. Lolling. J. 1891 
Taf. A, 4. .- n. 83: Löwy, a a. 0. n. 27. - n. 84: Köhler, M. 10, 77. — n. 85: 
Kavvadias, ^Etp. 1886, 79 n. 1 (Taf. 6, 1). — n. 86 : Ders., ebd. Sp. 80 n. 2 (Taf. 6, 2). 
Vgl. ßormann, Jahrb. d. deutsch, arch. Inst. 1888, 274 n. 13. — n. 88: Vgl. Bormann. 
Jahrb. d. deutsch, arch. Inst. 1888, 273 n. 9. — n. 90: Kavvadias, 'Etp. 1886,81 n. 5 
(Taf. 6, 5). Lolling, J, 1890, 42 n. 4. Zu b): Usener, Altertüml. Verse, Rhein. Mus. 
1888, 149. — n. 91: Kavvadias, 'Etp. 1886, 81 n. 4 (Taf. 6, 4). Studniczka, Jahrb. d 
deutsch, arch. Inst. 1887, lo5. 2 neue Frgg. : Wolters, Antike Denkm. 1 Taf. 53. 
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Das großartige Weihgeschenk auf der Akropolis kann er nur gegen Ende seiner 
Thätigkeit gestiftet haben. Vielleicht ist aber auch die W.-I. za ergänzen: NiaQ%09 
avi&7jyiB\v o lAd'fiovt\vi oder avi^rjiu\v ^AXwir£neB\vs. Ähnliche Widmungen von der 
Akropolis aus dem 6. Tahrh. mit Demotikon : n. 362. IV ib 373 "'• **•. Alsdann wäre 
einerseits kein Grund mehr für die Identität des N. der Inschrift mit dem Töpfer 
gleichen Namens; andererseits hätten wir fast die Gewißheit, daß die Inschrift nicht 
älter wäre, als die kleisthenische Reform (609 v. Chr.), da erst infolge der letzteren 
die Demotika in täglichen Gebranch kamen und sich mit den Eigennamen innig 
verschmolzen (vgl. Aristoteles, H&qv, IIoX, § 21). So kämen wir auch hier, wenn auch 
auf anderem Wege, wieder ungefähr auf das Jahr 610 v. Chr. — 02. Säulenfrg. 
Reste einer W.- u. K.-I. Letztere wahrscheinlich des [Antenor, S. des Eu]mare8. 
Vgl. 8». — 93. 187z=IVlc p. 181. Erg.: . . . i?ff. £v^a(w?c . . . — »M. 3 Säulenfrgg. 
Frgt. W.-I. (Dist. mit ndßlungenem Pent.) des — s^^ijs an die Tochter des Zeus. — 
*»* + I 350» + neues Frg. — IVIc p. 181. In 2 Säulenkannelüren : K.-I. des Archermos 
aus Chios und W.-I. (Hex.) der Iphidike an Athenaia Poliuchos. — Nach Weil 
(vgl. BerU philol. Wochenschr. 1887, 288) ist der Künstler nicht identisch mit dem 
Verfertiger der delischen Nike, sondern ein jüngeres Mitglied derselben Familie, 
vielleicht ein Enkel des altem Archermos. Schriftcharakter der 2. Hälfte des 6. Jahrh. 
V. Chr. — »• s. 373«. - »». Basis. 2 Frgg. mit Buchstabenresten. — ♦•». 2 Frgg. 
einer W.-I. (Hex., linksläufig) von Phy[l ... an des Zeus blaujäugige Tochter. — 
*90. Stelenfrg. a) Frgt. W.-I. (Hex.) des Timarchos an des Zeus starksinnige 
[Tochter. Nach V. 2 (ionisches Versmaß) wurde das Weihgeschenk auf Geheiß der 
Magna Mater errichtet, b) K -I. des Onatas. Letzterer ist ohne Zweifel der Sohn 
des Mikon, der berühmte äginetische Bildhauer. — *iOO. Stelenfrg. mit Resten einer 
W.-I. (metrisch; der Schluß wahrscheinlich Prosa) des Stron]gylos und seines Sohnes 
Chremes an Pallas Tri[togenes. — •Wi. Frgt. W. eines . . . os. — 102. Säulenschaft. 
Frgt. K.-I. eines Eleutheros. — 103. Frgt. Untersatz eines Weihgeschenks. K.-I. des 
Phjilon, S. des Enporion. — IVio p. 182 n. 37S108 (so). Säule. Frgt. Inschrift 
desselben Künstlers. — *IVlb 373 104; p. 131. Säuienkrönung. Frgt. Hex.: Vater 
und Sohn weihen eine äna^i}, — *105. Marmorbalken mit frgt. linksläufiger Inschrift 
(Dist.): Der Pal(l)as Athanaia weiht Lysen eine ana(f%ri, K.-I. (Hex.) des 
Thebades. — *100. Statuettenbasis. W.-I. (Dist.): Bei der Blüte der Bürger, 
nohijoxe ninvC I4&ava, bewahre diese Stadt das Gedächtnis des Sroikros und seiner 
Söhne. — *107. 4 Frgg. eines Marmorblockes. Versschlüsse eines Dist. : W. an Athene. 
(Diese Namenform in der Poesie ist auffällig; doch war der Dedikant vielleicht ein 
Fremder.) — 10« s. n. 350. — *109, 2 Frgg. (Hex.) b2: awC. . . ohne Iota; Z. 3: Jtb\s 
xLv^ät. \/i€yaloio oder ähnlich — MO. Würfelförmiger Porosblock. Frgt. W. von 
. . . atxs Koqrvviov an [A]th[e]naia. — Hl. Marmorbalken. 2 Frgg. Desgl. des Kirias 
an dieselbe. — U^. 2 Säulenfrgg. Desgl. des PoBideio[s (oder Posideio[s). . . — 113. 
Marmorblock. Desgl. des Demo . . . und des . . . sistratos. -^ 114. Bekrönung. Frgt. 
W. an Athenaia. — U*. Säulenschaft mit Kannelüren. Frgt. W. eines . . . eas. — 
110. Marmorplatte. Frgt. W. des Tharjrheleides und des Thupeithes. — 117. Bronzeposta- 
ment. W. des Menekleides — ^^ ; p- 132. Untersatz einer archaischen Statuette. W. des 
Euthydikos, S. des [Thjaliarchos. Vgl. 373»«. —»UO. 2 Frgg. (Hex.) einer W. an des Zeus] 



n. 94»: Kavvadias, 'Etp. 1886, 80 n 3 (Taf. 6, 3). - n. 95: Ders, *£>. 1886, 133. 
Vollständig Lolling, 'JB^y. 1888, 73. — n. 99: Kavvadias, 'E<f>. 1887, 145. Vgl. Bormann, 
Jahrb. d. deutsch, arch. Inst. 1888, 271 n. 2. — n. 100: Bormann, ebd. S. 272 n. 4. 

— IVlc 873103: Lolüng, J. 1888, 92 n. 9. — n. 106: Bormann, a. a. 0. S. 272 n. 5. 

— n. 114: Ders, ebd. S. 273 n. 7. — n. 117: Studniczka, 'Etp. 1887, 138. — n. 118: 
Winter, Jahrb. d. deutsch, arch. Inst. 1887, 220. .Bonnann, a. a. 0. 1888, 
271 n. 1. 
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hehre [Tochter. — lYl* 3731*0. Kleine Marmorplatte :^' ovi^f^f 8e»a[r]Tjv'.4&r]vaat. Die 
Inschrift ist vollständig. Der Name des Dedikanten stand wahrscheinlich auf dem Weih- 
geschenk selbst; vgl. meine „Griech. Epigraphik" S. 435. — Wl. !• = IVl'' p. 192. Basis- 
pfeiler: TadHvaiat (2) SexarHv (3) jrw^j/ovi? {i) l4&fiov6&£v (5) Xai^SEfio(g) <PiUa (sc. 
avid-zpiev). Rätselhaft ist die Bedeutung des Q am Schluß von Z. 3; merkwürdig 
ausser der ionischen Schreibweise des H neben E {= 7J) vor 480 v. Chr. die Genetivform 
0iXia und die Stellung des Demotikon vor Namen und Patronymikon. — *!**. 2 
Frgg. eines Marmorblockes. Hex.-Reste der W.-I. eines Phai[don (oder Phai[dros). 

— 123. 3 Frgg. Reste einer "Weihung an Ath[enaia. — IM. Frg. eines Marmor- 
pfeilers. W.-I. des X und seiner Söhne Epichares, Ophölönides (so), Ch]arino8 und 
Chalrisios. ~ 125-178 (i>7 g^ 373»«; "^ -f neues Frg. = IVlo p. 182: /^um\ei'6]f}s 
[i]not\vo]By; •«» linksläufig; »" s. 373 a^ "» s. IVlc 373 m; •"* + neues Frg.: IVic 
p. 183, Senar: ^ — £]7ro/ee xavi&rpcs riji S'tojt). Dürftige Frgg. — W*. Bronzener 
Untersatz. W. des Nikyl(l)08. — WO. Bronzenes Postament. Aischines und Charia« 
weihen der Athenaia eine dnagxv. — 131— Wl (»®' + 4 neue Frg. = IVlc p. 183: W. 
des Phaidon, S. des Ktesi[a8], an A.; *** bustrophedon ; **•' *•* linksläufig). Dürftige 
Frgg. — *!•*. Zerbrochene Deckplatte einer Basis. 3 frgt Hex.: Bittgebet des 
Kynarbos für seine Kinder Arist[ar]che und Archestrat ... an die Pharthenos (dieselbe 
Nameuform »«»). - W3 -IM (»» s. 350). Geringe Reste. — IW. Säulenschaft. Kal(l)is 
weiht den Zehnten der Athenaia. — W3 Frgt. W. der x, Gattin des EumSlides aus 
Sphettos. — IW s. 360. — 300. Frgt. W. des . . . theos aus [Sijkyon. — *301. 3 Frgg. 
der W. (Dist.) eines Aischyl[ides] und [seiner Kinder. — •302. Säule. Dist.: Aischines 
weiht der Athenaia, der Tochter des grossen Zeus, den Zehnten als Votivgeschenk. 
(Der Pent. auch 373 »'»• 382.) - 203-207 («w 3 linksläufige Buchstaben; «"• Künstler: 
EJuthykles). Dürftige Reste. - •303 Sc p. 183. 6 Basisfrgg. Dist. : Melanthyros 
weiht der Tochter des grossen Zeus den Zehnten als Votivgeschenk. (Vgl. zu •**-). 

— 200-214 («« 8. 373"; «»» Dedikant: Xenoklees, S. des Sösineös; "» s. 350; "* 
Künstler: GJorgias; derselbe 353. 373 2"). Dürftige Frgg. - •215. Quader. Hex.: 
Mich weihte [Mnjesiades der Töpfer und AndoMdes. — Die Vermutung von 
Studniczka, der an erster Stelle genannte Dedikant habe Nesiades geheissen, 
weist Kirch ho ff (IVlo) zurück in der Überzeugung, dass unser Andokides, der in 
Gemeinschaft mit Mnesiades, dem Töpfer und zugleich auch wohl Vasenmaler, das 
Weihgeschenk stiftete, dieselbe Kunst wie jener ausgeübt habe und nicht verschieden 
sei von dem Andokides, von dem uns noch Werke erhalten sind. — •WO. Marmor- 
block. Dist.: Der Pal(l)a8 ey^/iax^ weiht Dionysios, S. des Koloios, den Zehnten 
als Votivgeschenk. — *217. 2 Frgg. Hex.: W. des . . . tjoteles an die blauäugige 
Pal(l)[a8 Tritogenjes. — •218. 4 Säulenfrgg. Dist. : . . . i]theos, S. des Eudikos, w^eiht 
der [Pall]as eine anaQxv- — **•• Säulenfrg, W. des Chairemonides oiit Resten von 
Legatbestimmungen. — 220. Mehrere Frgg. einer K.-I. des L?]eöbios iTr()(oder pc>?)*- 
(oder 7}?)jMS7^g (wohl Gentilname). — 2W. 222. Wenige Buchstaben. — M8. Basi^. 
W. des Chnaiades aus Pal(l)ene. — 1*4. Frg. W. des SJmikros, eines a»vloSi\%ff]7is. — 
i**. Frg. eines Untersatzes. Ergokleia weiht eine ana^xn- — **•• Stelenfrg. W. des 
X aus Kephisia. — «W. Frg. W. an Athenaia. — Vfl^ p. 18ib n. 373 2«« ist nach 
rVlo.p. 197 identisch mit dem oberen Teile von IVlb 373"'. — 220, besser IVlc p. 
164; s. rvib la. - '230. 2 Frgg. Hex.-Reste. - 231. Säule. 2 Hex.: Der Pharthenos 



n. 121: Lolling, J. 1888, 140 n. 1. — n. 141: Ders., ebd. n, 3. — n. 174: 
Ders., ebd. S. 118 n. 4. Vgl. M. 13, 142 Anm. — n. 179: Studniczka, *Etp, 1887, 
134. ~ n. 187: Lolling, J. 1889, 119 n. 6. - n. 202: Ant. Denkm. 1 (1888) Taf. 29. 
— n. 208: Lolüng, J. 1888, 94 n. 1. — n. 215: Studniczka, Jahrb. d. deutsch, arch. 
Inst. 1887, 145 (Faks.). ^ , 
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(vgl. 373*") errichtet Telesinos aus Eet(t)os auf der Akropolis ein Weihgeschenk mit 
der Bitte um ferneres Wohlwollen. — IVib p. 132 n. 373232.238. Dürftige Reste. 

Bat her, The bronze fragments of the Acropolis, Journal of Hellenic Stadies v. 4^ 
13, 124—180, mit Taf. 6 (n. 1—49). 7 (n. 50-6.5). 65 kleinere, 1885-89 auf der 
Akropolis ausgegrabene und bisher nicht edierte Bronze-I. von Weihgeschenken, 
die, dürftigen Inhalts und zum Teil arg verstümmelt, für die Geschichte des vor- 
persischen Alphabets (vor 480 v. Chr.) wegen der Eigentümlichkeiten der BroDze- 
fcechnik (oft quadratisches Q Q, punktierte Inschriften u. s. w.) sowie wegen 
zweifelhafter Provenienz der Stifter (u. a, böotischer, chalkidischer, kjprischer Her- 
kunft) nur von geringem Werte sind und Neues inbezug auf die Geschichte des 
alten Alphabets nicht lehren. Die ältesten Inschriften (Ende 7. Jahrh.) sind S. 126 
n. 17 : JlokvxXiji avi&jjicsy o Mva&[8o)fi£ ri^vaiaL und S. 128 n. *Ö6 : . . , otpotv fi' [oW- 
d7)X( Jios ykav]q(ü7ttSi [q]ov^t [I1]oI\i]ovxoh . . . ; dann würden folgen (2. Viertel 6. Jahrh.) 
S. 125 n. 1: \4XH]h7]g dvi&rj\xev (linksläufig i, n 2: , , . a'7Ta^]xrjv [t]a&riyaiai (linksL), 
n. 3: a^a^x?^ Ta&fj[vaiaif S. 126 n. 18: , . . t]ixoafUv7i Sk »oqai (Ende oder Anf. eines 
Pent.?), S. 128 n. 57: ^iStadr^Q av[i]&r^itev tä&7]vät, 

IVl« p. 1©8 n. 373 M*. 3 Frgg. naxischen Marmors, gefunden im Parthenon. 
Die Buchstaben roh und oberflächlich eingeritzt, doch von ältester Form; bustro- 
phedon. Kirch hoff liest: . . , av]i(^ri]xiv rd&[rivai{2)ou S]s»d[TTjv] vaJ^vlinjyog, Wohl 
ein Ausländer. — i8a. Rand-I. einer Basis (linksläufig) W. des . önbos, S. des Palos. 
— 236 2 Frgg. eines Porosblockes. Bustrophedon; die 1. Zeile umgestürzt. Die 
Söhne des Eua]ndros, ...ykles, A[r]istodiqo8 und B . . ., stifteten zuerst der blau- 
äugigen Jungfrau ein Weihgeschenk. — Mit welchem Recht die Dedikanten diesen 
Ruhm für sich in Anspruch nehmen durften, ist unklar. — IV*« p« 199 n. 373 *W. 
2 Stelenfrgg. W. (linksläufig) des Schatzmeisters Chairion, S. des Kleid[ikos], an 
Athenaia — 238. Rechts gebrochenes Bronzetäf eichen, mit Stiftlöchern in den Ecken, v. 550 
Schrift rechtsläufig; doch überall ^ . Die Schatzmeister (der Athene Polias) Anaxion, 
Eudiqos, S..., Andokides, Lysimach[os (oder -ch[ide8) ... weihen die von ihnen 
gesammelten ^aAxfa . . . des Zeus 8tark[sinniger Tochter. Zu den ältesten Inschriften 
gehörig; unzweifelhaft vor 550 v. Chr. — M9. Frg. (bustrophedon) einer W. an die 
blauäugige [Jungfrau. — MO. Basisftg. Stifterin: ...the; Künstler: ,..ip(p)08. — 
IV lo p. 200 n. 373*41 2 Säulenfrgg aus einer Stützmauer zwischen dem Parthenon v. 480 
und der Nordmauer der Akropolis. K.-I. (kleinere Buchstaben) des Pythis. Epiteles 
weiht der Athenaia eine ditaQxn ~ *^- 2 Frgg. aus dem Trümmerschutt an der desgl 
i^ordmauer. W. des Hippos[th]ene8, S. des Epit[eles], an die blauäugige [Jungfrau. 
Künstler: Pythi[s. — *43. Quadratischer Stein. W. des E|uangelos an Athenaia. — 
244. Frg. ; wahrscheinlich Verse. — 245. Basisfrg. W. des Diok]leides, 5. des Diokles, 
an Athen[aia. — M«. Desgl. des Diakl ... — 247. Desgl. des ... okles. — IVl« p. 201 n. 
373 248. Untersatz. Teisiklees weiht den Zehnten der Athenaia. — 24«. Basisfrg. 
Reste einer W. an Athen]aia; wahrscheinlich Verse. — 260. Untersatzfrg. W. des 
. . . anö . . M S. des Diod . . ., an A]thenai[a. Künstler: PJasias. — 251. 2 Säulenfrgg. 
Linksläufige W.-T. des Amein|ias] an A. Künstler: Gorg[ias (vgl. n. 353. 373»"). — 



n. 234a.b: Lolling, ./. 1888, 173n. 2. - n. 235: LoUing, Beri. Sitz.-Ber. 1888,319 n. 1. 
Winter, M. 13. 114. Harrison, JHS. 9, 123. - n. 23« : Lolling, ebd. S. 23(9 n. 1. — n. 237 : 
Lolling, J, 1889, 10 n, 2. - n. 238: Kavvadias, ^. 1888, 55. (M. 13, 110. JHS. 9, 
125.) - n. 239: Lolling, zf. 1888, 174 n 3. - n. 240: Kavvadias, ebd. S. 202/?. — 
n 241»: Ders., ebd. S. 82; ab; Lolling, J. 1889, 16 n. 10. — n. 242: LolUng, ebd. 
S. 17 n. 11. — n 243: Lolling, J. 1888, 225 n. 4. — n. 244: Ders., BerL Sitz.-Ber. 
1888, 240 n. 5. — n. 245. 246: Ders, //. 1889, 17 n. 12. 13. — n 247: Ders., Beri. 
Sitz.-Ber. 1888, 240 n 9. — n. 248: Ders., J 1888, 12. — n. 249: Ders., J, 1889, 
51 n. 1. — n. 250: Ders., Beri. Sitz.-Ber. 1888, 321 n. 1. — n. 251a: Ders., ebd 
Ö. 240 n, 2; b: Ders., //. 1889, 119 n. 7. 
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58 ^- VoreukUdisohe Urkunden. 

«52. Basis. W. des x, S. des Sophron(i)sko8. — IVl« p. 202 n. 373 iW. 3 Frgg. W. 
des Philon, Aristion, Nau . . . und Pyr(rh)ion. Künstler : Xenaios, S. des Arthmö- 
n[eide8 — 2M. Frgt. W. des Naukla[ros?] an Pallas ... - M». 3 Saulenfrgg. Reste 
mehrerer Personennamen in grosser Schrift; wahrscheinlich der Stifter der Säulen. 

— iW. Frgt. W. (linksläufig) an Athena[ia. — iW. Kreis-I. um das Kopfende einer 
Säule. Empedia weiht den Zehnten der Ath[e]na[i]a. — ITlo p. 208 n. *373 M*. 
Basisfrg. Wahrscheinlich metrische W.-I. des Smaligen Siegers an den Pythion 
Phayl[los . . . Ohne Zweifel zu beziehen auf den Krotoniaten dieses Namens, der 
nach Herodot 8, 47 3 mal in den pythischen Spielen siegte und bei Salamis den 
Athenern mit einem Schiffe Hülfe leistete (Paus. 10, 9, 2). — M«. Basisfrg. W. 2er 
Angehörigen des Demos Lamptrai. Künstler: Hegias. — 290. Desgl. W. des E[t|e- 
[archjos und ...; Reste einer K.-I. — MI. 2 Saulenfrgg. Dedikanten: . . . o]n und 
Aris[tok]rat[es. — W«. Basisfrg. W. eines t^xrotv, — IVl« p. 204 n. 373 M8. Desgl. 
Dedikant ein Sala]minier. — *2M Frg. W. des B[r . . . an PaJUas. — 2W-2iT. Frgg. 
Wenige Buchstaben. — *M8. Piräus. Basis. W.-I. (Dist.) des Python, S des 
Hermostratos, aus Abdera, der viele Städte gesehen, an Hermes. K.-I. (Pent.) des 
Euphron aus Paros. — Ionische Buchstaben; Charaktere des 5. Jahrb. — IT^« p. 2(15 
n. •373 ÄW. 2 Basisfrgg. W. (2 frgt Hex.) der 8m]ikythe an [Athjenaie als Votiv- 
geschenk für sich und ihre Kinder. — Künstler: Euphro[n aus Paros. Buchstaben 
ionisch; vgl. n. '•*. — ^^. Basisfrg. W. des Phaidro[s, S. des P]rothy . . ., aus 
Kephale. Künstler: Euphron. Wohl derselbe, wie n. «w.«m^ pj^ attische Schrift 
erklärt sich aus der Nationalität des Dedikanten. — 271. Krönung eines Postamentes. 
Frgt. W. der x, Tochter eines AJchamers, an Athenaia Ergane. 5. Jahrh. wegen 
der Namenform Athenaia und O = cf (sonst ionische Schrift; doch ^E^tydvEl). — 
lyio p. 20« n. 373 W2. Frg. einer W.-I.: ...er iaHrj . . . (2) . . . Qaov in künstlicher, 
archaisierender Schrift. Späte Erneuerung einer alten Inschrift? 

*374. Basis. W. (2 Dist.) des Hegelochos, des Sohnes und Vaterd eines 
Ekphantos, an die Parjthenos Athenaie als Denkmal seiner Kriegsthaten. K.-I. des 
Kritios und Nesiötes. [Darunter HD 605.] — 375. Basisfrg. . . . i]as und [0?]psio8 
aus Oa weihen der Athjenaia eine anaifxv Dieselben Künstler, wie n 374. — 
376. Basis. Frgt. W. des Epi[ch]arinos. Künstler, wie n. 374. 37ö. Vgl. Paus. 1, 
23, 9. - 377. Basisfrg. Dedikant: ...klee[s. Künstler ^?): Kritio[s. — 378. Frg. 
. . . ias aus Ikaria weiht den Zehnten ... — 379. Frg. W. an Athen]aia. — 380. 
Basis. W. des . . . seutes aus Ikaria. — *381. Aus Chaidari, zwischen Athen und 
Daphni. Herme mit verstümmeltem Kopf. Distichon: Erneuerung einer W. des 
Kalliteles durch dessen Nachkommen. Das Frg. ist herstellbar auf grund des Anth. 
Pal. 6, 138 überlieferten vollständigen Textes. — *382 Sc. 2 Basisfrgg. Frgt. Dist.: 
W. einer ana^TJ als Zehnten an Athenaia, die Tochter des groPen Zeus [als Votiv- 
geschenk. — 383. Basis. Dedikant: Diphilides aus Kerameis. Unter der Inschrift 
Darstellung eines Kalbes? — 384. Basisfrg. W. eines Zehnten. Rest einer K.-I. 

— 385. Desgl. W. eines Zehnten. — 386. Desgl. W. des x, S. des . . . de]mos, aus 

n. 263: 2 Frgg. Lolling, Beri. Sitz.-Ber. 1888, 240 n. 3. Frg. 3: Ders., J, 1888, 
225 n. 5. Frg. 1—3: Ders., J. 1891, Taf. A, 1. — n. 254: Ders., ebd. Taf. A, 2. — 
n. 255: Ders., //., 1888, 173 n. 1. — n. 256: Ders., Beri. Sitz-Ber. 1888, 241 n. 10. 

— n. 257: Ders., J. 1889, 16 m 9. — n. 258: Ders., ebd S. 35 n. 1. — n. 259: Ders., 
ebd. S. 37 n. 3. — n. 260: Ders., ebd. S. 38 n. 4. — n. 261: Ders., ebd. S. 39 n. 6. ~ 
n. 262: Ders, ebd. S. 51 n. 3. — n. 263: Ders., ebd. n. 2. — n. 264: Ders., Beri. 
Sitz.-Ber. 1887, 1066 n. 1. — n. 265 267: Ders., Beri. Sitz.-Ber. 1888, 240 n. 6-^8. — 
n. 268: Hirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 20 Taf. 60, 7. IGA. 349. Löwy, Inschr. griech. 
BUdh. 48. - n. 269: LoUing, //. 1889, 16 n. 8. — n. 270: Ders., J, 1889, 39 n. 5. — 
n. 271: Ders., J. 1888, 138 n. 1 — n. 272: Ders., Beri. Sitz.-Ber. 1888, 314 n. 5. 

— 881: Vgl. Beri. Mon.-Ber. 1871, 393. - 382: Lolling, J. 1888, 90 n. 2. 
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m. WeihuDgen. CIA. I (IV ^) 372»"— 411. 59 

Lamptrai. [Darantor aus römischer Zeit IIU 548.] — 387. Säule. W. des Epiteles 
und des Oinochares, SS. des Söinautes, aus Pergase an Poseidon Erechtheus. — 388. 
W. des Stronb[icho8 (oder . . . bfichides). S. des Str., aus Euonymia. — Ein Diotimos, 
S. des Strombichos, war Stratege OL 86, 4 (433 v. Chr.); vgl. Thuk. 1, 46. Strabo 
1 p. 47. Dessen Sohn Strombichides befehligte die athenische Flotte OL 92, 1 
(412 V. Chr.) ; vgl. Thuk. «, lö. Der Dedikant ist vielleicht der Vater odei* Bruder 
jenes Diotimos. Daß die Familie zum Demos Euonymia gehörte, wird durch spätere 
Quellen bezeugt. — 389. Rand einer Marmorschale. Frgt. W. einer Tochter des 
...des. Dieselbe Stifterin n. 373w"? — 890. Basisfrg. W. eines Sphe]ttiers (oder 
Ke]ttier8). _ 391. Rest der W. eines Aig[iliers. [Darunter IUI 988.] ~- 392 S^. 
Quadratische Basis. W. des Kallias, S. des Hipponikos. — Der Dedikant ist ohne 
Zweifel der „Lakkoplutos'' und die W. vielleicht auf die von jenem gestiftete 
Aphroditestatue, das Werk des Kaiamis, zu beziehen, welche Pausanias (1, 23, 2) auf 
der Akropolis sah. — 393. Säule. Frgt. VV. des Timoth[e]o8, wahrscheinlich des 
Sohnes des K]on[ou (vgl. Pittakis in der var. lect.) [des gleichnamigen Gross vaters 
des Wiedererbauers der Mauern Athens], aus Anaphlystos. — 394. Frg. Dedikant: 
...theos... — r 396 Sa. Basisfrg. W. des Ijon ... an Athenaie. — Sprache ionisch; 
Schrift attisch. Da der Dedikant, ein zu Athen lebender chiischer Dichter, OL 89, 3 
(422 V. Chr.) bereits gestorben war, so ist die Inschrift etwas früher zu setzen; 
wegen der liegenden Form des N wohl nicht nach OL 83 (448 v. Chr.). — 396. 
Basisfrg. W. des Peikon und des Andro[kll ... an Athenai[a. — *397. Desgl. 2 Dist. des 
Menandro[s], S. des Demetrios aus Aigilia, der eine aita^iij weiht, an die Zeustochter. 

— »398 S«. Kapital. Hex. (vgl. Neubauer, Hermes 10, 159): W. des Diogen[es], 
S. des A'isschylos aus Kephale. — 399. In 3 Kannelären eines Säulenfrg, W. des 
^^a^^arcv? Mechanio[n. — 400. Opisthographes Basisfrg. Nach Kirchhof f sind viel- 
leicht die Z. von A auf B fortgesetzt: W. der Py]thogen[eia, T. des Agjyrrhios 
aus dem Demos LJakiadai. — 401. Basisfrg. x und Theodoto[8 . . . weihen eine 
aTtaQxV' Rös* einer K.-I. — 402. Basis. Hermolykos, S, des Dieitrephes, weiht eine 
anaqxV' ^'I* ^^^ Krgsilas. — Der Dedikant ist nach Kirch ho ff mit historisch 
bekannten Persönlichkeiten nicht zu identifizieren. — *403. Frg. W. (nach Anth. 
Pal. 13, 13 zu ergänzen). [Pyres], S. des Polymnestos, weiht der Pallas Tritogenes 
den Zehnten als Votivgeschenk. K.-I. (iambischer Trimeter) des Kydonie(8tatt a)- 
ten Kresilas. — IVlo 403a. Basisfrg.: n6Q\uUov9, (2) K(nja\i)La9 inoiei, — Vgl. Plinius 
34, 74. Paus. 1, 28. 2. Lolling schließt aus den geringen Dimensionen der Basisi 
daß das Weihgeschenk privaten Charakters gewesen und vielleicht von dem Künstler 
selber errichtet worden seL — 404. Basis. Lesbar nur noch der durch den Abstand 
von der ursprünglichen W.-I. als solcher erkennbare Künstlername A]pollodoros. 
[Darunter nach Tilgung der älteren Inschrift: IUI 574.] — 405. Basisfrg. Reste 
der K.-I. — 406. Auf 2 großen Quadern einer ursprünglich aus 6 Quadern beste- 
henden Basis: W.-I. des Chairederaos, S. des Euangelos, aus Koile. K.-I. des Stron- 
gylion. — Nach den Schollen zu Aristophanes' Vögeln (aufgeführt 41ö v. Chr.), 1128: 
'innojv vnovtunf fUye&og (aor o Sov(fioe Basis-I. eines Sov^iog 'imtog auf der Akropolis. 

— 407. Basis. Frgt. W. des Aristonoi[k]es (?), S. des Emmenides, aus [Koile, Kera- 
meis o. ä. — [In römischer Zeit wurde der Stein für eine andere Basis passend ge- 
schnitten und daher an der rechten Seite verstümmelt. In umgekehrter Schrift 
steht nämlich auf der entgegengesetzten Seite die E.-I. III l 785.] — 408. Frg. W. 
eines . . . rios. — 409. Basisfrg. Dedikant: x aus Alop]eke. — 410 Frg.: Kallia[s . . . 
Dedikant oder Künstler? — 411 Sc. Frg. K.-I. des ...es, S. des Myron, aus Eleu- 



392: (SIG. 7.) - 393: (SIG. 9.) - 396: (SIG. 8.) - 403a: Lolling, J. 1889, 
36 n. 2. — 411: Löwy, Inschr. griech. Bildhauer 417. 
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60 A. Voreuklidische Urkunden. 

therai. Vgl. n. 418h. — 412. Basisfrg. Reste von Eigennamen. — 413. Desgl. W. 
des X, S. des . , . ris, aus Gholargos. — [Da der rechte Rand unversehrt ist, so ist der 
Stein in späterer Zeit für eine andere Basis zurechtgeschnitten. Unter der älteren 
Inschrift: III 1 599.] — - 414. Desgl., wahrscheinlich eines Weihgeschenkes: ...ov tiit 
TtlaxB . . . Vgl. das Homerische : «Tri nlatti ^ElXrianovtut H 86, vt 82. — 416. Desgl . 
W. des Aischylos, S. des Pytheas, aus Paiania. (Auf dei^ Kückseite eine jüngere 
W.-I ] — 416. Desgl. Frgft. W. eines £uarchos. — 417. Desgl. : eines Kpainetos. — 
*418. Desgl. Reste der W.-I. (Dist.) eines . . . aios. K.-L des Mijkon, S. des Ph]ano- 
machos. — IVU 418a. K.-L des Euphoros. — b. Basis. W. des Bro]tax. ^ c Frgt. 
Basis. W. des Philo . . . aus Meli[te. — d. Basisfrg. W. des z, S. des Arch]edemos. 

— e. Pfeilerfrg. x weiht eine St]ele. Attische und ionische Buchstaben vermischt. — 
lyib 418 f. Marmorblock. W. eines . . . 08[tr]at03. -> g. Marmorplatte mit Relief. 

k. n. 450 W. des . . .k]rates und des Demo . . ., SS. des Sjimylos. — h + IVlo p. 183. 1: 2 dürftige 
Basisfrgg. aus hymettischem Marmor, an der Rückseite zertrümmert, auf der oberen 
Fläche mit Aushöhlungen für das Weihgeschenk versehen. Geringe Reste einer 
de»gl. Stoichedon-I. — IV^c p. 184. II: In mehrere Frgg. hymettischen Mannors zertrüm- 
merte Basis von denselben Orößenverhältnisden, wie I. Mehrere Aushohlungen lassen 
erkennen, daß dieselbe das Standbild eines Pferdes oder Reiters trug. Nach der 
fast vollständig erhaltenen Inschrift, einem Duplikat der in genau Reicher Stoiche- 
donschrift geschriebenen n. I, war das Denkmal ein Weihgeschenk der Ritter aus 
der Siegesbeute, unter den Hipparchen Lakedaimonios, Xenophon und Prön . . . K.-I. 
des Lyk[ios]. S. des Myron, aus EHeutberai (vgl. n. 411). -> Auf diese, am Eingang 
der Akropolis vor den Propyläen aufgestellte Weihgeschenke der Ritter bezieht sich 
die irrtümliche Darstellung des Pausanias 1, 22, 4. Mit Recht identifiziert LoUing 
1) den Lakedaimonios der Inschrift mit dem Sohne des Kimon, ') den in der Inschrift 
erwähnten Xenophon mit dem Sohne des Euripides aus dem Demos Melite, einem 
der Befehlshaber im samischen Kriege (441/0 v. Chr.), der 429 v. Chr., gleichfalls 
Stratege, vor Potidäa fiel (Thuk. 2, 7ü. 79). Da die Inschrift II überall * hat (in 
der unteren Zeile von I* erkannte Köhler ein t , LoUing ^ ), so müssen diese Weili- 
geschenke kurz nach 450 v. Chr. auf der Burg errichtet worden sein. LoUing 
möchte die Veranlassung auf die Expedition gegen Euböa 446 v. Chr. zurückführen. 

— Die ursprüngliche Aufstellung der Weihgeschenke muß jedoch später geändert 
worden sein, denn ^) sind auch auf der unteren Fläche von Basis II Aushöhlungen 
vorhanden, die zur Errichtung eines Pferdes dienten, ') ist auf der Rückseite des 
Steines die W.-I. der Vorderseite in umgekehrten Buchstaben wiederholt (II B; 
Lolling, ./. 1889, 181 B; IVlc 1. c); die Anordnung der Schrift ist hier nicht stoichedon 
und der Schriftcharakter (z. B. OMO) erweist die Inschrift als jüngere Nachahmung. 
Die Gründe dieser Änderung sind unbekannt. Denn wenn auch die nach obiger 
Annahme bereits um 446 v. Chr. auf der Burg errichteten Siegesdenkmäler nach 
Vollendung der Propyläen (433/2 v. Chr.) ihren Standort vor diesem Bauwerk er- 
hielten, so würde diese Ortsveränderung nicht hinreichen, um die Umkehr der Basis 
und die Wiederholung der Aufschrift zu erklären. — Lolling möchte auch die In- 
schriften I und II A für nicht ursprünglich halten sowohl wegen des den älteren 
Denkmälern fremden hymettischen Marmors, wie wegen der Beimischung ionischer 
Buchstaben (I: ^, II A: H z). Inbezug auf letzteres Argument hebt jedoch 
Kirch hoff hervor, daß kurz nach 450 v. Chr. ionische Buchstaben dem Stein- 
schreiber, mochte er attischer oder fremder Herkunft sein, leicht unterlaufen konnten 

418a. b: Kumanudis, W^. 4, 120, n. 10. 9. — f: Bohn, M. 5, 314. — g: 
Köhler, M. 7, 320. — hl: Ders., M. 5, 317. Löwy, Inschr. griech. Bildh. 57. Lolling, 
d, 1889, 181 r\ II: Ders., ebd. S. 181 A. 
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III. Weihungen. CIA. I (IV) 412-422". 61 

— IVlb 4181. Pfeiler mit V.-Relief. Frgt. W. an Athenaia. — IVlb p. 132 n. 
418k. Basisfrg. W. des x . . . tvs, 8. des Leukaios. 

419. Basisfrg. W. eines Kallias, dessen Siege an den Olympien, Pythien (2), 
Isthmien (5), Nemeen (4) nnd den großen Panathenäcn verzeichnet werden. — Ob- 
gleich nach Kirchhoff die Inschrift kaum illter als Ol. 85 (440 v. Chr.) sein kann, 
so hW doch Rangawis den Dedikanten für den Athener, der nach Paus. 6, 9, 3 
(vgl. 6, 6, 1) 01.77 (472 v. Chr.) zu Olympia im Pankration siegte und für identisch 
mit Kallias, dem Sohne des Didymias, den Andokides, gegen Alkib. 32 erwähnt. — 
420. Am Hafen von Salamis. W. des ... s, S. des [K]al(l)ai8chros, an die 12 Götter; 
mit Verzeichnis je 2 er isthmischer und nemeischer Siege. — 421. An der Kallirrhoe- 
quelle am Ilissos. Frgt. W. des Kall ... als [siegenden] Choregen der Kekrojpis. 
Mit K.-I. desNiko...? — 422. Saulo; in den Kannelüren horizontale W.-L des 
Aristokrates, S. des Skel(l)ia8 (oder -ios), als siegenden [Choregen] der Eekropis am 
Feste . . — Der Dedikant wird zuerst erwähnt von Aristophanes, Vögel 126 (416 
V. Chr.). Nach Thuk, 8, 89. 92 gehörte er Ol. 92, 1. 2 (412/1 v, Chr.) als Trierarch 
zu den Optimaten von der Partei des Theramenes. Er scheint identisch zu sein mit 
dem A., der nach Xenophon (Hell. 1, 4, 21. 5, 16. 6, 29. 7, 2) 407 v. Chr. zum Mit- 
feldherrn des Alkibiades ernannt wurde, 406 an der Schlacht bei den Arginusen 
teilnahm und in demselben Jahre mit 5 seiner siegreichen Amtsgenossen zum Tode 
verurteilt wurde. — Ein von ihm anscheinend deili Apollon errichtetes Weihgeschenk 
war auch in späterer Zeit noch in Athen berühmt; vgl. Piaton, Gorgias p. 472. 
Vielleicht diente unsere Säule diesem Weibgeschenk ab Basis. —IV 1**4221. 2Frgg. 
eines Trimeters: x errichtet eine Hermesstatue auf Geheiß des Gottes. — **. Säulen- 
frg. Frgt. W. (Dist.?) eines KJallimachos. — 3. Ursprünglich mit Farbe versehene 
Thonfigur. Auf deren Rücken W. des Aigon an He[k]ate. — *4. Eleusis; bleierner 
dXtiiQ. W.-l. (Hex. und Anf. eines 2. Yerses; linksläufig bustrophedon) des Siegers 
im Sprunge Epainetos. Der Schluß des Epigramms stand auf einem zweiten aXxijQ, 
der gleichzeitig von dem Sieger geweiht wurde. Nach Kirch ho ff vielleicht noch 
älter als Anf. des 6. Jahrh. — »; genauer Skias, 'JSy. 1894, 189f. n. 2. Eleusis. 2 
Frgg. aus den Substruktionon eines vorperikleischen Tempels; oach Skias unzweifel- 
haft zu einer Basis gehörig. Derselbe liest: 'jr]oi7jaas ov * lofiTjv , , . (Schluß eines 
iambischen Trimeters?). Nach Kirchhoff nicht jünger, als Anf. des 6. Jahrh. — 
• . Eleusis. Frgt. W. des Aristoda[mo8] aus Metapont. Epichorische Schrift. — 
[Vgl. das Frg. gleichen Fundorts in gleichfalls nicht-attischer Schrift Skias, 'jE<p, 
1894, 170 n. 11: AYFO . . . Das 3. Zeichen ist unzweifelhaft /. Nach dem Herausg. 
vielleicht nicht älter, als 4. Jahrh.] — 1. Eleusis. Frg. Wenige Buchstaben. — •. 
Ebd. 2 Frgg. eines Lebes von weißem Marmor^ W. des Sohnes (oder der 
Söhne) eines . . . omenes. — 0. Ebd. Rand-I. einer Marmorschale. 3 linksläufige 
Buchstaben. — 10. Laurion. 3 Frgg. einer Marmorschale. W. an den Gaieo]chos (?). 

— W. „Trachones; in der Umfassungsmauer des bedeckten Brunnens (Mangani) ein- 
gemauerte, rechts und links gebrochene Marmorplatte." Frgt. W. eines Ka]llistrat[o8. 

— W. Vom Westabhang des Hymettos, Gegend Vula. Säulenfrg. Wenige Buch- 
staben. Metrisch? — IVl«. p* 185 n. *42213. Aus 6 BruchHtücken zusammengesetzter 
Marmor-C. 2 frgt. Dist. : . . . odoros weiht der Aphrodite eine a^ra^xv i^i^ Bittgebet 
an dieselbe. — Nach Kirch ho ff Ende des 6. oder Anf. des 5. Jahrh. — *M. 
Dragendorf f, Jahrbuch des deutschen archäol. Instituts 12,1 ff. m. Taf. 11 Frgg. 



418i: Körte, M. 3, 412 Anm. - 420: CIG. 451. — 421: CIG. 1036. — 422: 
(SIG. 22.) - 422 2: Kumanudis, 'yi&. 7. 386. — n. 3: Fi-änkel, Arch. Ztg. 1882, 265. 
- n. 4: Philios, 'E(p. 1883, 190. — n. 11: Milchhöfer, M. 13, 358 n. 733. -» n. 12: 
Ders., M. 13, 361 n. 761 (mit 2 Buchstaben Varianten). — n. 18: Foucart, B. 13, 
159 n. 1. Lolling, J. 1889, 127 n 1. — n. 14: Dragatsis, J. 1889, 80 u. 151. 
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eines Marmordiskus mit Gemälde eines bärtigen Mannes. An beiden Seiten Löcher 
zum Anheften als Weihgeschenk in einem Tempel. Band-I. (Hex.): Dies ist ein 
Denkmal der Weisheit des Aineios, des trefflichsten Arztes. — Ein Aineios wird von 
Steph. Byz. s. v. Kaig unter den Nebriden erwähnt. — W. Rhamnus. Säulenfrg. W. 
eines (oder einer) Aristo ... — *M = IV' 1393b. Ebd. Basis (duDkelblauer Kalkstein) 
der Statue eines Knaben; letztere wird von den Archäologen in die letzten Jahr- 
zehnte des 6. Jahrh. gesetzt. Dist. : Diesen weihte Lysikleides, S. des Ep(Köhler: 
Eu-)andrides, als a'jia^xv ^^^ göttlichen Herrin dieses Bezirks. — Schrift ionisch, 
Sprache attisch. — IVio p. 186 n. 422". Eleusis. Relief mit frgt. W.-I. (ionische 
Schrift, nur einmal E = ??) des gewesenen Hipparchen z, S. des Epizelos. Nach 
V. Wilamowitz bei Brückner (s. u.), 8. 399 ursprünglich wohl: nv^6do}^]s 
*Ihri^7jlov in[n]a^xri[aae rotv &eo7v. — Schriftcharakter des Aasganges des 5. Jahrh. 

Philios, HL. 19, 189 n 7. Eleusis. Säulenfrg. Linksläufig: ... ^Eltvot^ivtog . . . 
{fi'l ayi&rpcsv rfji JrjfiTir^i x[al ttji Koqtji, Mit Rest einer K.-I. 6. Jahrh.? — Sta'is, 
Etf. 1894, Ittlf. n. *1. Eleusis.* 2 Frgg. eines Säulchens mit senkrecht untereinander 
geschriebenen Buchstaben: . . . ^Ai\Büjvii{J) , . ,\ay]idirpu \na\Xov äyaXua. — Sp. 162 n. 
2. Ebd. Basisfrg.: ,..l6xios: äv4diptB[y, — n. 3. Ebd. Randstück einer Marmorschale : 
•••MwM«" — Sp. 163 n. 4. Ebd. Schwarzer Stein, anscheinend vom Telesterion : 
... u4ltatot i'nw^a{v]. — Sp. 166 n. 6. Ebd. Stele: e']e[ij]advS[^a {2} 4>]divov {S) avi&?-Hty. 

42S— 431. Bei Vari; Felsinschriften mit Relief, den Archedemos in kurzer 
Tunika darstellend. Letzterer, eher Theräer als Pheräer, später attischer Bürger und 
dem Demos ChoUeidai zugeschrieben, hat diese Spielereien in dorischer und attischer 
Mundart, teils in attischer teils in ionischer Schrift verfaßt. Ein Grund, mit Böckh 
affektiertes Altertum anzunehmen, liegt nicht vor; vielmehr sind die Inschriften auf 
grund des Schriftcharakters kurz vor Ol. 87 (432 v. Ohr.) zu setzen, vielleicht mit 
Ausnahme von n. 423, deren jüngere Schrift Stephani ausdrücklich bezeugt. — 
423 (a) : A. aus Tbera, h vvfitpoXrjTtrog^ stellte die Grotte auf Geheiß der Nymphen 
her. — 424 (b): A., {9i]Q\aiog »ai Xok\kei\Öi]g, errichtete den Nymphen die Behausung 
— 425 (c): Arche]damos aus Thera legte für die Nymphen einen Garten {xaitov) an. 
426 (d): Name des.A. aus Thera. — 427 (e): 2 maliger Name des A. — 428 (f): 
XaQiTo[g (oder Xaqit(tj\y). — 429 (g): 2 mal llavog. — 430 (h): '^clXtjjvog *'E^aov. — 
431 (i). Rätselhaft 

Hierhin gehören auch n. 482 So. 490. 



Vierter Teil. 
Orabsehrlften. 

I. Öffentliohe Denkmäler. 
(Die mit * bezeichneten Inschriften sind metrisch.) 

465 432 Sb. 3 Frgg. einer ursprünglich 48eitig beschriebenen quadratischen Stele 

mit N.-L. der auf verschiedenen Krieg88chaiH>lätzp.n gefallenen attischen Bürger 
und Bundesgenossen. Die wiederholte Überschrift: 'AV Maon führt auf den thasischen 
Krieg (Ende Ol. 78 und Anfang Ol. 79), der nicht nur gegen die abgefallenen 
Insulaner, sondern auch in Thrakien geführt wurde. Ol. 78, 4 (466 v. Chr.) erlitten 



n. 16: Stats, '£9. 1891, 56 rTaf. 6). - n. 17: Brückner, M. 14, 398 Taf. 12. — 
428-431: GIG. 456. Vgl. die Notiz IVia. Milchhöfer, Karten von Attika HI --VI 
(1889), 16 ff. 

432: CIG. 167. 168. Sb = Milchhöfer, M. 12, 89. 
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m. WeihunKen. CIA. I (IV >) 422»»-431. 63 

IV. GrabschrifteD. CIA. I (IV ^) 432-462 a. 

die Athener bei Drabeskos eine vernichtende Niederlage (Thok. 1, 100). Den dort 
Gefallenen wurde nach Paus. 1, 29, 4 zuerst ein Grabmal auf dem Kerameikos 
gesetzt. Wahrscheinlich gehören unsere Frgg. zu demselben. — 4S3 Sa. *Monu- 451/0 
menti Nointeliani s Baudelotiani tabula prior'. Böckh. (Vgl. n. 447.) Jetzt in 
Paris. Verzeichnis der auf verschiedenen Kriegsschauplätzen der Jahre Ol. 79, 4. 
80, 1 (461/60 V. Chr.) Gefallenen der Phyle Erechtheis. (Die Gefallenen-LL der 
übrigen 9 Phylen sind uns nicht erhalten.) — 434-438. 439 Sa. 440. Frgg. von 
N.-LL. — 440, 9 Spezialrubrik: '£x xTjg Atoyt^[ridog. — 441 Sb p. 107. 132. 5 Frgg. 457 
einer Toten-L., nach Böckh s wahrscheinlicher Vermutung der Kleonäer, die als Uülfs- 
truppen der mit Athen verbündeten Argiver 457 v. Chr. bei Tanagra gefallen und 
im äusseren Kerameikos bestattet worden waren (Paus. 1, 29, 7). Da für die Frgg. 
b und e die Akropolis als Fundort feststeht, so muss bier ein Duplikat des Denk- 
mals auf dem Kerameikos aufgestellt gewesen sein. Welche Frgg. zu diesem oder 
jenem Denkmal gehören, kann nur eine eingehende Untersuchung der Schrift ent- 
scheiden. — *442 Sa. Frgg. 3er Epigramme (je 2 Dist.) auf die bei Potidäa 432 432 
V. Chr. gefallenen Athener (vgl. Thuk. 1, 63). Die Namen der Gefallenen waren auf 
dem verlorenen Teile des Denkmals verzeichnet. — 443. Frg. einer nach Phylen 
geordneten Liste der gefallenen attischen Kleruchen von Myrina. Nach Kirchhoff 
schwerlich viel jünger, als der Anfang des peloponnesischen' Krieges. — 444. Frg. 
einer nach Phylen geordneten Gefallen en-L. Erhalten sind nur einige Namen 
lemnischer Kleruchen. — 445. Desgl. Z. 10 Oberschrift: ^j4%afio\vTi9og. —■ 446 Sa. 425 
Frgt. Liste auf verschiedenen Kriegsschauplätzen eines bestimmten Jahres Gefallener. 
Da Kol. I, 48. 49 ein tfi Tlvloii Gefallener verzeichnet ist und Pylos 425 v. Chr. von 
den Athenern eingenommen wurde (Thuk. 4, 28. 38), so föllt die Inschrift zwischen 
dieses Jahr und den Frieden des Nikias 421 v. Chr. Nach Kirchhoff ist sie 
wahrscheinlich in das Jahr 425 v. Chr. zu setzen. — IVlb 446 a. Listen der «V 40B 
Xtff^vrjatfH (Kol. I, Iff.), t^ Bv^avtioji (II, Iff.) und iv rots aXXoig noXifiotg (I, 41 ff. 
II, 26 ff.) gefallenen Athener. Darunter ein Epigramm (2 Dist.). [Als eine Nach- 
ahmung desselben erweist Keil, Hermes 20, 340 ff. das dem Simonides zugeschrie- 
bene Epigranun Anth. Pal. 7, 258] Nach Kirch hoff wäre das Denkmal auf die 
unter Alkibiades an den Küsten des Hellespont Gefallenen zu beziehen und nach 
dessen Rückkehr nach Athen 408 v. Chr. errichtet worden, obschon einige Buch- 
stabenformen auf eine etwas spätere Zeit zu deuten scheinen. — 447 Sab. ^Monu- 
menti Nointeliani s. Baudelotiani tabula altera'. Böckh. (Vgl. n. 433.) Jetzt in 
Paris. Frg. 3 Kol. einer Liste von Gefallenen. Kol. I. II wahrscheinlich Angehörige 
der Erechthete und AigeYs, III Reste der Pandionis; darauf unter eigenen Prä- 
skripten: Leontis, Akamantis, Oineüs, Kekropis, Hippothontis, Aiantis und Antiochis. 

448-461. Frgt. Toten-LL. (? oder einfach Namen- W. irgend welcher 
Gattung; vgl. Kirchhoff zu IVlb 462a) in 2 bezw. 1 Kol. — 450 II, 3 Phylen- 
name: ^j4vrio%l[dog. — 453 Präskript: Diese [fielen] im Kriege ...; Z. 3. I ein 
[v]o[v]a(>;(Off bezw. T^iT^^a^xoe; Z. 5 AT. Gefallene der Erechtheis. — 455. Z. 5: 
K€x^]<miSog. - 456. Z. 17: na[v8iovidos, — 4bl. Z. 6: Al\avriSog, 12: 'A\vTio[xi9o9. — 
458. Z. 1 : ... vriBog, 

462. Nur erhalten: . . , Sl^fiog ^E^tx^ti8[[üv. Vielleicht Rest eines Epigramms 
auf Gefallene. — IVib "^4628. Frg. (eines Epigramms auf Gefallene). 3 Vers-Anff.: 
CfiS* afftrr^g ... (2) ijyefiovwv . . . (3) 9()a|C]«[a]'d'ae . . . 



433 : CIG. 165. Sa: 3 Varianten von Fröhner, Les inscrr. grecques du Musöe 
du Louvre 1865, 212 n. 112. (SIG. 3.) — 441a: CIG. 166; c: Köhler, M. 9, 389. — 
442: CIG. 170. IBM. I 37. - 443: CIG. 168 b (Add. I, 906).^ -^ 446: CIG. 171. 
IBM. I 38. (SIG. 31.) — a: Kumonudis, U^. 10, 524. Kirchhoff, Hermes 17,623. - 
447: CIG. 169. S«: Varianten von Fröhner, S. 215 f. n. 113. 
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64 A.. Voreuklidische Urkunden. 

IVlb 462 b— e. IVlo p. 186 n. 462 f. Frgg. von N.-LL. ungew. Charakters 
in Kol. Vgl. n. 536- Ö38a. 



II. Privatdenkmäler. 

(Die mit * bezeichneten Inschriften sind metrisch.) 

*463 Sa. Basis. 2 Diät, auf den im Kriege gefallenen Tet(t)icho8, an den 
Wanderer. — 464. Velanideza. Basis mit Grabstele (Relief eines Mannes): des 
Aristion. K.-I. des Aristokles. — •465. Frp. 2er Hex.: Archeneös errichtete nahe 
dem Wege dies Grabmal des x, eines trefflichen und [weisen Mannes. — *4G€. 2 
^^f^g' *) Hex. Bei des A]ntilochos Grabmal, eines trefflichen und weisen Mannes . . . 
b) K.-I. des Aristion. — 467 (vgl. Notiz IVlo). Stele der Enialon, T. des Töpfers 
Spudides. — IVic 467 a. Frg. Auf Vorder- und Rückseite die gleichlautend« In- 
schrift: Ich bin die Stele des verstorbenen Aristomachos. — *468. Velanideza. Basi»«. 
Hex.: Dem Lyseas setzte sein Vater Semon hier ein Grabmal. ^*469Sab. Merenda. 
Dist. auf die als Jungfrau verstorbene Phrasikleia. Auf der l. Seite K.-I. des Arigtion 
aus Faros. — *470. Hafen des h. Nikolaos am Kap Sunion. Frg. 2 Hex.: De> 
Damasistratos Sohn . . . pikles errichtete dieses Grabmal Peisianax; denn das ist ds^ 
Ehrenrecht der Toten! — •471. Ebd. Frgt Dist. auf einen Jüngling. K.-I. des 
Ep]istemon, S. des Hip(p)os[trat]o8. — *472 Sb. Kapelle des h. Johannes bei Lioposi. 
Äusserst, fehlerhaft geschriebene G.-S. (Dist.) des Kylon auf 2 Söhne. Vielleicht des 
Tyrannen ? — '478 (nach Mustoxydis). Frgt. Dist. einer Gattin auf den Theosemos. — 
*474 Sb. Schluß eines Pent.: Auch dich erwartet der Tod. — *475. Karatia, Kapelle 
des h. Demetrios. Frgt. iamb. Trimeter: Ich bin das Grabmal der an der Pe.st ver- 
storbenen Myr(r)ine. — *476. 2 frgt. Hex. des Xenopha[nto8] auf seinen frühzeitig 
verstorbenen [Bruder Eudo]xos. — *477. Basisfrg. Frgt. Dist.: Hier bestattete x 
seine züchtige [Gattin] L[ampi]to fern von der heimischen Erde ("nach Kirchhoff 
lonien) K.-I. des Endoios. — ITl« •477a. Jetzt im Brit Mus., wahrscheinlich aus 
Attika (vgl. die Notiz IVio p. 164) Säulenfrg. In den Kannelüren: ») Frgt. K.-I.: 
b) Frgt. Hex.; ähnlich der Schluß von n. 466. — *b. Ober den Fundort s. Wolters 
bei Conze, Att. Grabrel. I, 5 n. 5. Basis, a) Auf einer Schmalseite Dist. des Klei- 
bulos auf seinen Sohn Xenophantos. b) Auf einer Breitseite : . . . a^iog . . . ; nach 
Lolling, Lüders u. a. K.-I. des Aristion aus P]aros. Dagegen hält Kumauudis 
die Anbringung des Künstlernamens in der Front der auf der Basis errichteten Stele 
für unwahrscheinlich und möchte eine Wiederholung des Namens des Verstorbenen 
vermuten: Styotpavrog n]a^iog. — *c. Basis. Dist.: Der du das Grabmal desK[leoiltas, 
des S. des Menesaichmos, erblickst, bemitleide ihn, da er in der Jugendschönheit 
starb! — *d. Basisfrg. Aus Thorikos. 3zeil. motr. Frg. Z. 3: aStXipog.., — *e. 
Frgt. Dist. auf Ameinias. — f. Basis: der Kleito (nach Löschcke, M. 4, 294 unt^jr 
Zustimmung von Kirchhoff, IVlb p. 128). — g; bessere Abschrift IV»b p. 128. 
Marmor-C: des Theron. — ITIb •477h. Basis; wahrscheinlich aus der Themistoklei- 
schen Stadtmauer. Dist.: Mensch, der du daherschreitest und anderes sinnest, siehe 



462c: Kumanudis, 'i;^. 1886, 9 n. 1. — d: Tsuntas, 7;^. 1886, 183. — e: 
Kumanudis, 'Eq>. 1886, 9. - f: Ders,, '^V 1«^' 10^ "• 1; 107 n 2. 

464: Conze, Att. Grabrel. I Taf, 2, 1 S. 4. — 46o: CIG.* 22. — 467: Conze 
I 10. - a: Wolters, M. 15, 224. -^ 468: Conze I Taf. 1 S. H. — 469: CIG. 28 
Löwy, Inschr. griech. Bildh. 12. — Kflnstlerinschiift: Lolling, M. 1, 174; 4, 10. 
— 471: Kirchhoff. Hermes 5, 54 n. 4. Kaibel 8. Löwy 13. — 472: J. Schmidt. 
M. 6, 345. - 477 a: Hirschfeld, Arch. Ztg. 1873, 108. Röhl, fc'chedae epigr 1876. 
21. — b: Kirchhoff (Lüders), Abb. d. Beri. Ak. 1873, 1Ö3. Kumanudis. W^. 2, 136. 
Löwy 275. - e. CIG. 913. - g: CIG. 957. Conze I Taf. 14, 1 8. 11. — h: liöhl 
IIGA. 21. 
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IV. Grabflohriffcen. CIA. I (IV^) 462 b - 491*». 65 

still und klage angesichts des Grabmals des Thrason! — *i. Frgt. Hex.: Fremdling, 
mich errichtete Kal(l)aischros seinem Sohne [Eukles als Grabmal. Oder ähnlich. — 
k. Cippusfrg. mit Belief: des Antiphanes. — 1. Charvati, Kapelle des h. Nikolaos. 
Basis: Ich bin (das Grabmal) des Nausistratos, S. des Euthymachos. — m. Ambelaki 
auf Salamis. Unbehauener (Grab-?) Stein: des Rhipoteles. — IV»1« p« 188 n. *477 n. 
Velanideza. 2 Frgg. eines Hex. auf Xe[narejs. — *o. Ebd. 4 Frgg. eines Cippas. 
Dist. (?) auf Phi[lodemos und An]them[ion. — *p. Vurva bei Velanideza, jetzt in 
Athen. Vollständig erhaltenes Grabdenkmal, aus 4 Blöcken bestehend. Der oberste 
mit metr. Inschrift (frgt. Dist.) auf eine Tochter; Schluß: afvta^ ^ai^i^oe i^ydaaro 
(die beiden letzten Buchstaben linksläufig in besonderer Z. angefugt). Merkwürdig 
ist in einer attischen Inschrift die Quantität xäAor; zu J^ in dfvrdQ (jedoch l^tiv, 
i^ydaaxo ohne /) vgl. n. 373«**. Nach Kirchhoff nicht nach ööO v. Chr. — IVlo 
p. 189 n. 477 q. Kalksteinplatte: ^^r . . ^tuvoe, — *478. Eleusis. Basisfrg. ^este von 
Hex. (Dist.?): Dem A]ineias errichtet Timokles ein Grabmal. — *479. 2 Basisfrgg. 
aus der Themistokleischen Stadtmauer. Frg. (Dist.) Desgl. ein Vater seinem Sohne 
t-tesias. — 480. Basisfi-g. Reste einer ähnlichen G.-S. — »481. Frg. (Dist.) auf 
einen vorzeitig zur Behausung des Hades Eingegangenen. — [*482 So. 2 Basisfrgg.; 
wie nach Entdeckung des 2. Frg. erkennbar, nicht G.- sondern W.-I. Reste eines 
Dist.: Dem Hermei[as] stiftet der Keryx Oin[obio]s ein Weihgeschenk. — Vgl. hinter 
n. 431.] — 483. Basisfrg. aus der Themistokleischen Stadtmauer. G.-St. des Antidotes. 
K.-I. des Kallonides, S. des Deinias. — 484. Sepolia. Basisfrg. G.-St. des Dexan- 
drides. — 485. Basis. Desgl. des Menesthes. — *486 Sa. Basisfrg. Anf. eines Hexa- 
meters: G.-S. des Antias. — ♦487. Koropi unweit liiopesi; Kapelle des h. Salvator. 
Frg. eines Hex. — 488. Basis mit dem 2 mal geschriebenen linksläufigen Namen des 
Sosin eös. — 489. Basis. G.-St. des Antistasis aus Samos. — Nach Köhler, M. 10, 
379 aus der Zeit zwischen den Perserkriegen und dem peloponnesischen Krieg 
(IVlb p. 113). — [»490. Basisfrg. mit Resten einer hex. Inschrift. — „Die Kleinheit 
der Buchstaben und die Form des Steines sprechen dafür, daß das Frg. zur Basis 
eines Weihgeschenkes gehörte." Löschcke an Kirch hoff IVib p. 113. — Vgl. 
hinter n. 431.] -- 491. G.-St. des Aristokrates aus Andres. — Nach Köhler, a. a. 0. 
Datierung wie n. 489. — IVla 491a. Desgl. des vavxX7^[^]oi Herakleitos aus dem 
Chersones. — Nach Köhler, a. a. 0. aus gleicher Zeit wie n. 489. 491. 

Nach Köhler sind — hauptsächlich wegen der altertümlichen Form der 480-430 
Denkmäler und des wenig ausgebildeten Schriftcharakters — in die Zeit zwischen 
den Perserkriegen und dem peloponnesischen Kriege auch die folgenden teils in 
ionischem, teils in gemischtem attisch -ionischem Alphabet geschriebenen G.-SS. zu 
setzen: IVlb 491*. Opisthographer G.-St. A: des Soterides, der Thaumarete und 
der Kallistomache ; B : des AkSratos, des Archaga[th]os und der Myrto. — 2. Marmor- 
pfeiler. G.-St. des Sko[t]eas aus Mes(8)ana. — 3. Marmorne Hydria mit Reliefdar- 
stellung 2er Männer. Der eine derselben ist als Philesios bezeichnet. — 4. Basis- 
frg. (?): des Thrason, eines trefflichen Mannes. — •. Marmortafel: der Archippe, T. 
des Numenios. — •. Stele: der Demarete. — f. Kalksteinpfeiler: der Philoxene. — 
**. Piräus. Stele. Dist. auf Anthemis. Darunter die Namen Anthemis und Hero- 
phile. (Die zugehörigen gemalten Bilder sind nicht erhalten.) — •. Frgt. Marmor- 
platte mit Reliefs und den Beischriften: Kle]omenes und SmS . . . -- 10. Desgl.: 

477 i: Köhler, M. 10, 403 n. 1. — k: Löschcke, M. 4, 289 Anm. Brückner, 
Ornament u. Form der att. Grabstelen, 1886, Taf. 1, 1. Conze I Taf. 13 S. 10. - 
1: Mylonas, B. 3, 179. — m: Milchhöfer, M. 2, 460»). — n. o: ötais, J. 1890, 27. 2«. 
p: Ders., a. a. O. S. 103 n. 18; 111 Taf. 3. 4. — [482: Lolling, J. 1888, 111 n. 2.1 
— 488: CIG. 36. — 491a: CIG 908. — 4911: Köhler, M. 10, 361 n. 1. — n. 2-5: 
S. 362 n. 2-6. — n. •-«: S. 363 n. 6-8. — n. 9; S. 364 n. 9. — n. »0; S. 365 
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66 A. Voreuklidiflche Urkunden. 

Herakleides. — IVH> 491U De&gl. : Lyaimachoß und Polykrite. Nach Scholl, Hermes 22, 
559 f. Enkel und Enkelin den Aristides. — *12. Marmorpfeiler, eingelassen in eine 
Marmorplinthe. Auf ersterem Name des Pythagoras. Auf letzterer 2 Dist. auf den 
Verstorbenen, S. des Dionysios, einen Proxenos, den die Atliener durch Bewilligung 
einer Grabstätte ehrten und den seine Vaterstadt Salybria betrauert. Nach 
Bechtel, Inschr. des ionischen Dialekts n. 261: „asiatischen, nicht näher zu be- 
stimmenden Ursprungs". — 13. Pfeilerartige Stele: der Mnesarete, T. des Philinides, 
aus Myrina. — l*. Marmorplatto : des Thessaliers Kephalos. — W. Stele: des Nantes, 
S. des Eudemides, aus Torono. — ••. Desgl.: des Mikkos, S. des Kallikleides, ans 
Torone. — W. Desgl.: des Archias, S. des Nebros aus Andres. — W. Marmorplatte: 
des Euphrantides, S. des Mandron aus Astypalaia. - 19. Piräus. Stele: des Atheno- 
dotos, S. des latrokles aus Phaselos. — 20. Ebd. Marmorplatte: des Aischrion, S. 
des Philiskos, aus Knidos. — *l. Pfeilerartige Stele: des Alexileös, S. des Prokleides, 
aus Lampsakos. — 22. Piräus. Stele: des Philon aus Salamis. — 23. ^Peixt in Attika. 
Marmorpfeiler: des Chartes. — 24. Frgt. Marmorplatto: des Athenodotos. — **. 
Pfeilerartige Stele. Über einem Relief: Namenes, — 26. Stele: des Apollonides, S. 
des Dionysodoros, aus dem Chersones. -- 27. Pfeiler. G.-S. auf Philainis. — *•. 
Piräus. Marmorplatte: der Aristobule, T. des Archedomos. — 29. Ebd. Dosgl. G.-S. 
auf Melete, eine treflFliche Frau. — 30. Ebd. Dosgl. mit Relief. ü.-S. auf Arisstyla, 
T. des Arisston und der Rhodille. — 31. Ebd. (?) Desgl.: der Nikosstrate, des treff- 
lichsten Weibes. — 32. Marmorpfeiler: der Philippe. Grabstätte (;i:w(>a) des Em(m)enea. 
— 38. Desgl.: der Kleito, T. des Kleitonymos. — 34. Marmortäfelchen. G.-S. anf 
Aristokleia. — 35. Maimortafel mit Reliefs und den Namen: a) Aristoas aus dem 
Demos Iphistiadai; b) Timariste, T des Theophon aus Lamptrai; Aristonynios und 
Aristomachos, SS. des Aristeas, aus dem Demos Iphistiadai. — Zu den Inschriften 
dieser Gattung zählt Köhler auch noch: ») M. 10, 366 n. 12 = III2 3102. 
Zwischen der Siadt und dem Piräus gefundener G.-St des Dokimos. Mitte des 
5. Jahrh. — Wohl gleichalterig ist nach Köhler (ebd.) der (t.-St. gleichen Fundort.*^ 
CIG. 1013 mit dem Namen der Phaino. — ») S. 369 n. 23 i= III 2 3291. Marmor- 
stele unbekannten Fundorts: Myrtis, T. des Ornithion. — Ausserdem kommen nach 
Kirchhoff in Betracht: IGA. 13 = IV.lc p. 189 n. 49137. Piräus. G.-C. des 
Apollodoros, S. des Diokleidas, aus Megara. — IGA. 511a. Jetzt in Athen. G.-St. 
der Anaxagora aus Syrakus. — IGA. 562. Piräus. G.-St. des . . . k]rates, S. des 
. . . ys, und des Gyridas, S. des Koiranos. — Alle 3 Inschriften sind nach K. um 
450 V. Chr. verfasst; n. 13 zeigt megarischen Dialekt und Schrift, 511a syrakusa- 
nische Schrift (?), 562 dorische Namen und wahrscheinlich peloponnesische Schrift. — 
Vgl. auch das im Piräus gefundene Frg. 'JJtp. 1884, 70 u. 7: Gtog, rix." in links- 
läufiger dorischer Schrift. — Als Frg. einer G.-S. wurde ferner von Hicks erkannt 
I 548 (= U^ 2693). — Von allen diesen 44 oder 4o Inschriften sind nach Kircli- 
hoff, IVlb p. 118 ohne Zweifel G.-SS. attischer Bürger nur n. 491" und n. 548, 
19 Inschriften beziehen sich auf Fremde, die übrigen 23 oder 24 sind ungewisser 
Nationalität. 

IV ib 491 33. Gippusfrg a) Name des Getes (wie die Darstellung eines 
Köchers anzudeuten scheint, wohl eines zu den sk3^tliischen Bogenschützen gehörenden 
Staatssklaven), b) Aristomedes errichtete das Grabmal (wohl Patron des ersteren). — 
IVlo p. 189 n. 49137=:^ IGA. 13 (s. o ). - p. 190 n. 4913« (Kirchhoff, Studien^ 
167. IGA. 334.) Kalkstein: des Damainetos aus Pale (auf Kephallenia). Wohl 
epichorischo Schrift. 



419": Köhler, M 10, 365 n. 11. — n. 12: S. 366 n. 13. — n. 13-1«: S. 367 

n. 14-17. — n. »-20: S. 368 n. 18-21. — n. 21 23.- S. 369 n, 22. 24. 25. — n 

24- 27: S. 370 n. 26-- 29. - n. 28-31: S. 371 n. 30- 33. - n. 32 35; ö. 372 n. 34—37. 
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IV. Grabschriften. CIA. I (IV») 491»»-492c. — V. Grenzsteine. 67 

CIA. I {TV') 493-499a. 

Nach Köhler, Hermes 23, 474 ff. sind wegen dos Schriftcharakters und der 
Form der Denkmäler in die Zeit vor dem peloponnesischen Kriege auch noch fol- 
gende 6 G.-SS. zu setzen: IV*« p. 190 n. 491 3'. Marmorplatte: Aristodemos. — 
40. Desgl.: Myrtilos aus Prasiai. — 41. Desgl.: Hiera. — 42. Marmorpfeiler: Hermoteles, 
S. des Aristonus, aus Torone. — 43. Marmorplatte: des Herostratos aus Stagira. — 
44. Marmortafel: Öiraos, S. des Tleiupolemos, aus Abydos, — n. 39. 41 (Schrift 
ionisch) ungewisser Nationalität; der Verstorbene in n. 40 (Schrift nicht attisch, 
vielleicht ionisch) attischer Bürger oder aus Pr. in Lakonika; n. 42—44 (Schrift 
ionisch) G.-SS. von Fremden. — Köhler, Hermes 81, 148 n. *5. Piräus. G.-S. auf 
eine Habro. Trotz ionischer Schrift „weit ins 5. Jahrh. zurückreichend". 

*492 Sb. „Auf der flüchtig geebneten Schmalseite einer rohen weissen Marmor- 
platte stehen die 1530 verölfentlichten Buchstaben." Lolling, weichern. 522 

(nach Fourmont) nur für eine Kopie der noch vollständigeren Inschrift, vor Zer- 
Rchneidung des Steines, hält, ebne mit dieser Annahme Kirchhoff zu überzeugen. 
Lolling liest n. 530: ...d^h] aul ott*?^« . . . — „Auf einer unebenen, durch langes 
Auftreten stark geglätteten Breitseite" steht die Inschrift n. 492 (3 Hex.); nach 
Kretschmers Lesung und Übersetzung, Hermes 26, 118 ff.: „Hier leistete ein Mann 
aus Liebe zu einem Knaben den Schwur, sich in Kampf und thränenreichen Krieg 
zu stürzen. Dem Gnathios, dessen Leben unterging . . . , bin ich geweiht." 

In Beziehung zum Totenkult stehen noch folgende Inschriften: IVlb ♦492a. 
Oinochoe des jüngeren Dipylonstils aus den Gräbern am Dipylon mit kreisförmiger 
linksläufiger Inschrift (Hex.) : "Og vx^ ©(^x^arroy itavroyv araXtlnaTa 'TraiCtt . . . Alteste 
bekannte attische Inschrift; nach Kirchhoff zweifellos älter, als Auf. des 6. Jabrh. 
— Studniczka, M. 18, 225 ff. (Taf. 10) liest die bisher noch nicht enträtselten 
Schlussworte: To(r)To Jfj<o[i'] ftiv. Für die ungewöhnliche Schreibweise TOTO ver- 
weist derselbe auf Meisterhans, Gramm, der att. Inachr. * 49*'"*. „Der wieder- 
gewonnene Schlussvers [ein Adonius] bezeichnet die Vase unzweideutig als Preis- 
gefäss, doch wohl von einem öffentlichen Agon, dessen Ansehen sie würdig machte, 
dem Toten als stolzer Besitz mit ins Grab gegeben zu werden. — Ein Weinkrug, 
natürlich kein leerer, musste als passendstes Athlon für ein dionysisches Fest 
in dieser alten Zeit der Wert- und Naturalpreise erscheinen. Vielleicht darf man 
bei unserem x^^'^ geradezu an das Kannenfest der Anthesterien denken." — b. Am 
oberen Rande eines Kantharos: Ich bin der Elephantis heilig. — c. Thongerät mit 
dem Namen: Xypetaion. 



Fünfter Teil. 
Grenzsteine. 

(Die mit * bezeichneten Inschriften sind metrisch.) 

*40S. Frg. 2er Dist., nach welchen zur Erinnerung an choregische Siege der 
Männer ein Dreifuß als cqos errichtet wurde. — 494. Gz.- St. ohne genauere Bezeich- 
nung. — 495. 496. 2 Gz.-St. eines Heiligtums. ~ 497. Cippusfrg. Gz.-St. des Gebietes 
(xttJ](>aff; oder ayo]^ag'f) der Med[on]t[i]den. — 498 Gz.-St. eines Tempelbezirks. — 
499. Plinthenfrg. Z. 2. 3: BovXijg {^t^qhiov . .. Nach Kirchhoff wohl Bezeichnung c. 420 
des „locus, in quo spectabant senatus apparitores." — IVla 499a. Grz.-St. einer Quelle. -^ 



Hermes 31, 148: Dragatsis, zi. 1891, 125 n. 2 (Min.). — 492: Lolling, M. 5, 
244. 246. - a: Kumanudis, 'J&. 9 Anhang. Furtwängler, M. 6, 107 (Taf. 3). — b: 
Hirschfeld, Arch. Ztg. 1873, 109. — c: Kumanudis, ^t9-. 8, 237 n. 6. 

499a: Kumanudis, '^^. 5, 331. B. 1, 170. Köhler, M. 2, 183. ^ , 
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68 ^' Voreuklidische Urkunden. 

IVU 499b. Wie n. 498. — IVlb p. 128 n. 499b (so). Wien. 499a. NachKumanudis, 
'u4d; 6, 374 n. 8 scheint der Schriftcharakter auf jüngere Zeit zu deuten. — 600: 
Trjittys der [Ker|amei8. — 501: Gz.-St. der Pnyx. — 602: Trittys der Lakiaden. — 
503. Nymphenhügel; Fels-L: Heiligtum der Nymphen. Gemeindebesitz. — IVlb 
503a. Frgt. Marmorplatto mit Resten einer älteren und jüngeren Inschrift: den 
Nymphen des Acheloios heilig. — 504. 505. 2 Fels-I.; n. 504: Gz.-St. des Zeus. — 
IVU 505 a. Gz.-St. des Weges nach Eleusis. — *506 (bustrophedon). Wie n. 498. 
IVla 499b. - 507. Gz.-St. des Xanthijis. — IVU 607 a. Desgl. der Grabstätte des 
Mörychos. — IVlb 507 b. Desgl. der Grabstätte der in der Stadt ansässigen Glyke 
aus Marathon, der Schwester des (Ejschation, S. des Kallias. — Nach Kirch ho ff 
Ende 5. Jahrh. — Für gleichalterig hält Köhler, M. 10, 379 Anm. wegen des Scbrift- 
charakters die von ihm 11^ 1064. 1071 (vgl. p. 540). 1073 herausgegebenen Gz.-St. 
508— 513. Ohne genauere Bezeichnung. Nach Köhler II* p. 497 u. stammen n. 
508. 509. 511. 512 wohl eher aus der 1. Hälfte des 4., als aus dem 5. Jahrh. — 
514—516. Gleichlautend: Gz.-St. K. Nach Kircbhoff von einer und derselben 
Lokalität, deren Grenzen durch Steine mit verschiedenen Buchstaben bezeichnet 
waren. (Doch scheint auf allen 3 Steinen ein K zu stehen.) — 517 S». Piräus. 
Gz.-St. zwischen der Trittys der Eleusinier und derjenigen der Piräer. — Nach 
Kirchhoff dienten dieser und die drei folgenden Steine wahrscheinlich zur Ab- 
grenzung des in den Schiffshänsem den einzelnen Trittyen zugewiesenen Raumes. 
Vgl. Demosth., de symm. p. 184. — IVlb 517a. Ebd.; jetzt in Athen. Desgl. 
zwischen der Trittys der Päanier und der Myrrhinusier. — b. Ebd.; jetzt in Athen. 
Desgl. zwischen der Trittys der Epakrier und der Thriasier. — - 518 S*. Frg. DesgL 
zwischen der Trittys der x und der P ... — 519. IVlb 519a. Piräus. Gz.-Stt. 
zwischen dem Emporion und der Straße. — 520 Sc. 521. Ebd. Desgl. des Anker- 
platzes der Frachtschiffe. — Vß^ 521 a. Ebd. Bezeichnung des Gemeindelandes 
zwischen Straße und Hafen. — •b. Ebd.; jetzt in Athen. Fehlerhafter Hex.: Bis 
an diesen Weg geht die Stadtgrenze. — *c. Ebd. Frg. einer gleichen oder ähnlichen 
Inschrift. — d. Ebd. Frg.: Bis an diesen Weg erstreckt sich das Gebiet von Muni chia. 

— e. Ebd.; jetzt in Athen. Gz.-St. des städtischen Propylon. — f. Ebd. Frg. Desgl. 
des Marktplatzes (?). — g. P]bd. Desgl. eines Heroon. — h. Ebd.: eines Heiligtums. 

— *522 (vgl. zu n. 492 Sb). Inschrift (Hex.) einer der von Hipparch an den Land- 
straßen Attikas halbwegs zwischen Athen und den einzelnen Demen errichteten 
Hermensäulen. Die Abschrift Fourmonts ist äußerst unzuverlässig. Kirch hoff 
möchte vorschlagen: ^Ey fiia(a)(oi K6q>aXrs re xal aareogy avaQ, o-d" ^ £Qfi^g. p]ine Zu- 
sammenstellung der bisherigen Lesungen s. bei R Ö h l , Progr. des Domgymn. zu 
Halberstadt 1897, 13, der S. 14 seinerseits vorschlägt: Ei\/jl fjiiaog XetpalTjg re xai 
äoTsog, ava{=äu)ßotj '^ E^fiTjg = „Ich stehe in der Mitte zwischen Kephale und der 
Stadt! rufe ich, der Hermes." — 523. Gz.-St. der Helike (?). — 524. Eleusis. Frg. 
Gz.-St. eines Einganges. Darunter eine 2. verstümmelte Inschrift. — 525. Unweit 
Merenda. Ohne genauere Bezeichnung; linksläufig. — 526. Hügel von Belikas unweit 
Marusi. Gz.-St. des Tempelbezirks der Artemis Amarysia. Über den Kult dei'selben 



503: CIG. 453. Vgl. Notiz IVla. — a: Köhler, M. 10, 281. — 505 a: E.Curtius, Arch. 
Ztg. 1875, 162. — 506: CIG. 527b Add. — 507 b: Kumanudis. '.^^. 4, 123 n. 13. — 517: 
Hirschfeld, Hermes 7, 486. (SIG. 299.) — a: Kumanudis, '^^. 8, 291 n. 2. (SIG.301.) 
-- b: Schäfer, M. 5, 85. Kumanudis, 'u^d: 8. 528 n. 1. Vgl. Dittenberger, Hermes 
16, 184 n. 4. (SIG. 300.) - 519 a: Meletopulos, Parnasses 1882, 971. ~ 520: J. 
1888, 195. - 521a: Hauvette-Besnault, B. 5, 324. (SIG. 311.) — b. C: Kumanudis, 
.'/^. 7, 387. (SIG. 310.) — d: Dragatsis, Parnasses 1880, 411. — e. Kumanudis, 
\^&. 8, 290 n. 1. Dragatsis, Parna.s808 1881, 1094. — g: Dragatsis, ebd. Lolling, 
M. 6. 31'1. — h: Dragatsis, Parnasses 1882, 248 und '/.>. 1884, 220. — 522: CTG. 
12 Add. — 523: CIG. 529. - 526: GIG. 528. 
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V. Grenzsteine. CIA. I (IV») 499b— 528». — VL Ungewisse Fragmente. 69 
CIA. I (IV •) 529- 550C, 
vgl. Paus. 1, 31, 4. 5. — IVlb 526 (so). Kapelle des h. Nikolaos unweit Marusi. 
Frg. einer gleichen Inschrift. — Beide Inschriften, in affektiert altertümlicher 
Schrift, sind mit Lolling wohl auf Herodes Attikus zurückzuführen. — 527. IVlb 
527 a. 6z.-Stt. eines Weges. — 528 Sb. IVlc 528 a (letzt, aus Ägina). Desgl. eines 
Tempelbezirks der Athenaia. — IVlß p. 190 n. 528*: Heiligtum des Zeus Milichios, 
der [GJe und der Athenaia. — - p. 191 n. 528 2. Piräus. Gz.-St. des Dionysios. — 
*— *. Ohne genauere Bezeichnung. — Brückner und Pernice, M. 18, 85*). 2 
Gz.-JSt. ohne nähere Angabe.— Brückner, M. 18, 209 (o. U.). Gz-St. des Tempel- 
bezirkes der Aphrodite von Kephale. — Wide, M. 20, 215 n, 5. Spata. Desgl. des 
Ljkeios. 



Sechster Teil. 
Ungewisse Fragmente. 

(Die mit * bezeichneten Inschriften sind metrisch.) 
529. Bustrophedon. Z. 1: ... Svfio ... — [5S0 s. zu n. 492.] — 531 Sa. Bustro- 
phedon. Z. 14/15: T(^iQxoivt\x , . . — 532. Desgl. Z. 2. 4: Tjfiixoa\ 7: T\i}i0%o[i,v . , , — 
533/4. 28eitig beschrieben. A (533) in voreuklidischer, B (534) in nacheuklidischer 
Schrift. A, 4: rja^ xovyyQa(pa\<:. B, 2: i€7iqv\m\oiv \ 3: . . . ov 'Ektvaiy . . ,; 4: Olvorjai 
'^QT[iiiciSi? 8/9: /tTifi[7]T(fC\ TQ[iTzbav (9) ßo[a]q%o[v ... — IVlb p. 124 n. 534 a. (Rück- 
seite von IP 844.) Z. 1. 6: x^iüoiv /leSifjLvovs , . . — 355 (Mustoxydis). Z. 7: jcjara- 
<«M^; 9: ..,01 de ßov\k]olfi]eyoi . , . — 536.537. IVla 537 a— d. I 538. IVla 538 a. 
Reste von N.-LL. (vgl. 462 b-f;. n. 538 nach Phylen geordnet; Z. 3 Überschrift: 
\-I\vTioxiSo^. — 539. Marmorbasis mit der Izeil. Inschrift (ringsum leerer Raum): 
'Eni fPvQOfiaxov ßaaiXevovros. — 540. Z. 3—8 fangen an: ' £y X6^Qov[/ja^n. Vgl. zu n. 
279. 281. — 541. Rechnungsablage? Z. 3. 7: 2ixt[Ua. - 542 Sb p. 124. Z. 3: . . . at 
oig Oeol. . . sy^afifiarevsl Nach Busolt, Hermes 25, 461 ff. Präskriptfrg. einer 
Übergabe-Ü. der Schatzmeister der Athene aus dem Jahre 430/29 v. Uhr. ^Vgl. S. 15.) 

— 543 Sa. Tribut-L., ähnlich wie n. 37? — 544. Z.-Rest: Tributbezeichnungen. — 
545. Zahlen. — IVlb p. 124 n. 545 a. Zahlen. Zu n. 545 gehörig? — [546 gehört 
nach IVlb p. 124 in nacheuklidische Zeit; =IV 847 B. — 547. Nach p. 222 Frg. 
einer Obergabe-Ü. des Parthenon aus Ol. 92, 2—93, 2 (411-407 v. Chr.). Vgl. n. 
169. — 548. Von Hicks (vgl. IVla) als zu einem Grabdenkmal gehörig erkannt. 
(Vgl. S.66u.) Wiederholt von Köhler IP 2693.] — 549. 550. 3: aQ]yv^iov. — [551; 
durch f»in 2. größeres Frg. IVlo p. 158 als Schlußstück eines Pr.-D. erkannt. (Vgl. S. 14,)] 

— 553 (o. vJ.). — 553. Basisfrg. 4 Z.-Reste. Z. 1 : ... aQxos «V . • .; 2: . . . e Evxrijfiov . . . 
Nach rVla möchte Hans Droysen das Frg. zu dem Präakript eines Psephismas aus 
dem Archontat des Euktemon Ol. 93, l (408/7 v. Chr.) ergänzen; doch bezeugt der 
Herausg. Pittakis ausdrücklich, daß über Z. 1 und unter Z. 4 freier Raum erhalten 
sei. Seitdem ist der Stein nicht wieder aufgefunden worden. — [554 ist nach p. 
222 Frg. einer Rechnungsablage der Vorsteher eines öffentlichen Bauwerkes, viel- 
leicht der Propyläen. (S. vor n. 284.)] — 555 (o. U.). — IVla 555 a. Priestersporteln ? 

— b. Gz.-St. (?): 'Ü^s x^9^\ov Krj^vxüjv. — c: K]ovQo[T]Ql)<plioy. Nach Köhler, M. 2, 
177 wahrscheinlich Grz.-St. de.s nach Paus. 1, 22, 3 auf dem Zugange zur Burg ge- 



. IVlb 526: Lolling, M. 5, 290. — 527a: Kumanudis, lii&. 7, 478 n. 1. — 528: 
CIG. 526 — a: ./. 1888, 36. Wolters, M. 14, 115. - n. 1: Kumanudis, 'i^V- 1889, 
51 n. 1. — n. 2: J. 1888, 67. — n. 3: Kumanudis, J. 1889, 126 n. 6. — n. 4: J. 
1889, 251 n. 52 j 1890, 48 n. 22. — n. 5: ^. 1890, 48 n. 23. 

531: CIG. 9. IBM. 174. — 534a: Hauvetto-Besnault, B. 3, 72. — 545a: Ku- 
manudis. '£<p. 1885, 163. — 548: CIG. 79. IBM. I 95. - 551: Lolling. J. 1890, 40 
n. 2. B'erl. Sitz.-Ber. 1888, 242 n. 16. Vgl. Wilhelm, Hermes 24, 114 n. 111. 
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70 A. Voreuklidische Urkunden 

legenen Heiligtums der Fr KovQOT^öq>og. — 2 Inschriften mit derselben Logende aus 
jüngerer Zeit Kumanudis, 1^^. 6, 147. — d, Z. 1 yicllelcYit ' mxarpeltaro .. . — e— k 
(o. IT.). — IVIb p, 124 n. 556. Z. 4: iy^a/4fia\Ttv6 rayiiaat? — p. 125 n. 557. Z. 3: 
...g ßovkrj 7](JX6...\ 4: iji N '7T(>üjr]og syQafifiaTeve *Pa\ßivov<ftog, — 558. Piräus. 
*AQiarifiog xaXög. Ilohrri^J] Xaiyt(as) oder }.ai7i(äaTQia). — 559. Frg. eines prismenfÖr- 
migen, auf den beiden größeren, sich gegenüberstehenden Flachen beschriebenen 
Steines. Auf der einen Seite laufen die Zeilen von dem oberen Rande zum unteren, 
auf der anderen Seite in umgekehrter Richtung. Wahrscheinlich zu einem der in 
späterer Zeit auf der Agora aufgestellten steinernen xv^ßeig gehörig, auf denen die 
solonischen Gesetze verzeichnet waren. Zusanimenhängonde Worte lassen sich kaum 
gewinnen. Nach Kirchhoff Schriftcharakter der 1. Hälfte des 5. Jahrb., wenigstens 
nicht viel älter als Anf. des ö. Jahrh., etwa aus der Zeit des Ephialtes. — 560 
(o. U.). — - IV*o p. 191 n. 561. Kleiner quadratischer Stein : Avaid^og Mixiojva <pd[t7\y 
fprjai fiaXiaaxa tüv iv rrn 'jioXw avdQktog ya^ iaii. Ionische Schrift ; doch nicht jünger, 
als 450 V. Chr. — 563. Marmorfrg.: KaXog *AQxiag. — 563. Eigennamen? — p. 192 
487/6 >!• 564—568; mit Ausnahme von n. 565 (Z. 2: kv]£qyt . . .) o. ü. — 569. „Gefäßstück, 
welches run4 zugeschnitten und auf dessen schwarzen Firniß dann rundlänfig ein- 
gegraben worden ist.** Aus dem Perserschutt östl. vom Parthenon. Wahrscheinlich 
Ostrakismosscherbe : Mfyaxktjg * [T7r7ro]xQazovg ^Ahunexri^t. Der Verbannte ist wahr- 
scheinlich der Vater der Deinomache, der Mutter des Alkibiades. Vgl. Aristot., \J&rjv. 
IIokiT. p. 59. 61 : 6vx>vg iv xtu vatiQio hat tnl Tehoivov aQxovxog (Ol. 73, 2 = 487/6 v. Chr.) 
üJOT^oLKiadi] Meyaxkijg * IintoxQaTovg 'AkcjTTtxTjO'ff. Die u. a. auch von v. Wilamowitz, 
Aristot. und Athen 2, 323 vollzogene Identifikation bestreitet mit bemerkenswerten 
486/5 Gründen Zahn, M. 22, 345 ff. — 570. Scherbe aus dem Perserschutt östl. vom 
Parthenon: Xadv&iTfTTog *AQQi(p^ovog=VB,ter des Pcrikles. Vgl. Aristoteles, ebd. p. 
61: „fitra de ravra tu xetd^Tfa l'xti (Ol. 73, 3 =: 486/5 v. Chr.) — Ttgturog OHfx^xia&T} 
xüjv oTToyd'sy r^s xv^awi^og Adv&i7i:Tog S^ui^itpQovog — Nach Kirchhoff bleibt es zweifel- 
haft, ob die Ostrakismosscherbon durch Zufall oder der Regel nach auf die Burg ge- 
desgl. bracht und dort aufbewahrt wurden. — p« 198 n. 571. Fußfrg. einer Lekythos aus 
dem Schutt alter Gräber an der Piräusstraße: XadvO-iTTTtog 'A^Qi(p. Der Schreiber ließ 
den Vatersnamen unvollendet. In n. 570. 571 beide Male doppeltes (>. Unser 
Schreiber bevorzugte die jüngere Form Q, jener die ältere 0. — Ein 4. Ostrakon 
(Randstück eines großen Kraters aus einem Versuchsgraben nw. vom Areopag) 
483 oder 470 Zahn, M. 22, 345 ff. (mit Abbild.): G6fiia0'{fio)oxlf}s ^QtaQQiog. Ungewiss, ob 483 
oder 470 v. Chr. Derselbe Name mit doppeltem ^ II- 864 II, 18. Vgl. Meister- 
hans, Gramm, der att. Inschr. ^ 78 f. Kretechmor, Griech. Vasoninschr. S. 149ff. 
— 572. Frg. der marmornen Rinnleiste eines Giebels, gefunden auf der Burg unter 
vorpersiflchen Trümmern. Steinmetzmarke: ./^«rot -{- (rrr Zahl x)- 



556: ßohn, M. 5, 266. — 558: Dragatsis, 'Etp. 1884, 193 (Taf. n. 4). Vgl. v. Wila- 
mowitz. Gott. Winter-Lektionskat. 1885/6 p. 4. — 559: Kumanudis, 'E(p. 1885,216 n. 
10. — 561: Kavvadias, ./. 1888, 45. Wolters, M. 13. 110. Lechat, B. 12, 336. — 
562:Kavvadia8,^. 1888, 202 a. — 563: ./. 1889, 251 n. 51 /:?. — 567: Loiling, Berl. Sitz.- 
Ber. 1888, 313 n. 2. — 568: Kumanudis, 'Eif. 1890, 152 n. 3. — 569: Benndorf. 
Griech. u. sizil, Vasenbilder, 1870, Taf. 29, 10. — 570: Studniczka, Jahrb. des deutsch, 
arch. Inst. 1887, 161. — 571: Kavvadias. ./. 1891, 21. — 572: Wiogand. Ant. Denkm., 
herausgeg. vom kais. deutsch. Inst. 1, 39. 
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B. Von Enklid bis Angnstos, 

(Ol. 94, 2-187, 1 zz:r 403/2-31 v. Chr.) 

Erster Teil. 
Oesetze und Dekrete. 

I. Rats« und Volkebesohlüsse. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


erTQvrdvtvt 


iyQafifiOiTi-vt 


m^ 


tTTt-aroLTtt 


tht 


ivnb 


93,4 


405/4 


KtXQOTlig 


IloXvfivig 

lA'üJWflti'S 

Überschrift : 
Ktj<ptao(p<Tv 
llatavitvs 


\Akt^iag 

((Schatzrastr. 
|lP652.653; 
[Sohn n. 17?) 


Nixofpo/y 
\4^fiovtvg 


Kkttaotpov 
xal ovynQvta- 

V6ÜIV 


jpibi 


94,2 


403/2 


IIavS]tavii 


\4)TQQtOS 

K[oU.vTtvg 


[El^hidfjg] 


Ka\Xkiag 
Va&tv 


Kt^fpioofptZv ; 

Z. 15: 
Ärj{piaotpüJV 


II 


n 




' E^tx^tfig 


Krj(fiao<pojv 


Ex>ik\tiÖ7ig 


m&oiv 


Ev.-i . 


» 








IIa[iavi]6i[g 




ix KtiScüv 





1. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. Nach Wilhelm mit n. 11 f zu verbinden. — 
IV* Ib; vgl. p. 296. Mit Relief. V.-B. für die Samier: Erteilung des Bürgerrechts 
und der Autonomie an dieselben anläßlich einer Gesandtschaft der,Samier, um nach 
Vortreibung der Optimaten (nach der Schlacht bei Ägospotanioi, 405 v. Chr.) den 
Krieg gemeinschaftlich mit Athen zu führen. — IH Ib. I (Z. ö — 19): Beschluß für 
die iSamier: Bestätigung der früheren Privilegien. Unterstützung einer von den 
Saniiern nach Sparta zu entsendenden Gesandtschaft. Belobigung der Ephesier und 
Notier wegen Aufnahme der vertriebenen Häupter der Volkspartei, Der Grammateus 
(= n. 1 d) ist der bekannte Demagoge; vgl. Judeich, Pauly-Wissowas R.-E. 1, 914f. 
Ein Enkel desselben n. 311. — II (Z. 20-39): 2. Beschluß für die Samier: E.-D. 
für. den Samier Pöses, als Haupt der samischen Gesandtschaft, und dessen Söhne. 
Verleihung eines Kranzes von 1000 Drachmen mit E. - 1. für denselben. — 



k. n. 4(XH 
405/4 



403/2 



desgl. 



Ib: Kumanudis, 'Ad: 5, 92. Lolling, J. 1889, 24 ff. 
4 11 ff. Swoboda, Öymbolae Pragenses, 215 ff. SIG. 48. 



Lipsius, Leipz. Stud. 13, 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


Ic I 

n 


? 
95,2 


? 
399/8 


id 


94,2 


403/2 


3 
5 


? 

? 

96,1 


? 

? 

400/399 


«c 


? 


? 


.d 


95,2 


399/8 



f^()t^aV£V£ 



fy^afifjLareve 



V9X^ 



iravSt]ovig 



nav9iov[i9 



*j4yvQ^i\og 



2, 



Avaifia%og 



tnVAQiaTOHQa- 
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Ic. Beschluß der Aufzeichnung eines [vor der Herrschaft der 30 verliehenen] Pr.- ii.Eu.-D. 
399/8 an Pythophanes [aus Karystos?]. — Darunter Präskriptreste eines 2. Dekretes aus dem 
403/2 Archontat des Aristokrates (Ol. 95, 2), — IV* Id. Mit Relief. Frg. eines Pr.- u. Eu.- 
D. für den Böoter Aris . . . os, S. des Simon. Aus derselben Prytanie IP 1 b I. — 
k. n. 4)3 2. Schluß eines E.-D., anscheinend für einen . , . kr]ates und Am ... — W 2 b. 
dSfli Schluß eines Eu.-D. für einen Theozotid[es ? — 3. 3 Frgg. Beschluß der erneuten 
Aufeeichnung eines Pr.-D. für Amyntor (derselbe n. 4?), Eurypylos, Argeios, Lokros 
und Alkimos, SS. des Apemantos, nachdem die frühere Inschrift unter den 30 zerstört 
385/4 worden war. Vgl. n. 36. 97 b. Aus derselben Prytanie n. 6. — 4. 2 Frgg. Ver- 
leihung dos Bürgerrechtes oder anderer Privilegien an Thasier (wie aus den Eigen- 
namen hervorgeht), die «r2 aTTi]itli]afi6ji verbannt worden waren. Der Z. 26 genannte 
Amyntojr, S. des Aperaa[nt]o3, ist wahrscheinlich identisch mit einer der in n. 3 er- 
wähnten Pereonen. — Unter dem Dekrete folgen in 2 Kol. die Namen der Geehrten 
Wilhelm, Eranos Vindobonensis, Wien 1893, S. 241—252 teilt eine neue, von 
Lolling bestätigte Abschrift mit und setzt das meisterhaft ergänzte Dekret über- 
zeugend in das Jahr 385/4 v. Chr., in welchem die von Thrasybulos 389 v. Chr. zu- 
rückgeführten Demokraten infolge des Antalkidasfriedens wieder auswandern mußten, 
k. n. 403 I^as Psephisma wird erwähnt Demosth., Lept. § 59 f. — 5. Frg. eines E.-D. für Klleony- 
400/399 midas . . . Aus derselben Prytanie n. 3. — IV* 5b (Min.). Anf. eines Dekretes.— c. Frg. 
k. n. 403 eines Pr.- u. Eu.-D. für Herakleides [aus Klazomenä] (vgl. Piaton, Ion 541 D ; nach Aristo- 
teles, *^^;7v. JIoX. c. 41 Schluß erhöhte derselbe in der Restaurationszeit nach dem Sturze 
der 30 die zuerst auf 1 Obol festgesetzten Diäten für die Volksversammlung auf 
2 Obolen), wahrscheinlich aus dem Jahre 423 v. Chr. oder wenig später, welches 
einer nur in 2 Schluß-Z. erhaltenen Verleihung des Bürgerrechtes an denselben aus 
der Zeit kurz nach Euklid nachträglich zugefügt wurde. Z. 12 Zusatzantrag des 
399/8 Thukydid[e8. — d. Frg eines Pr.- u. Eu.-D. für Aristeas aus Aigion in Achaia und 
395/4 dessen Nachkommen. — 6. Frg.-Formel des zwischen Athen und den Böotern zu 
Anfang des korinthischen Krieges geschlossenen Bündnisvertrages. Von dem zuge- 



Id: Kumanudis,'£9.1886, 215 n. 1. (Wilhehn, Hermes 24, 109.) ~ 2b: LolUng, 
Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1187. — 3: K. Curtius, Hermes 4, 404. SIG. 49. — 6b: 
Kumanudis, '^^. 6. 385 (Min.). - c: Foucart, B. 12, 164 f. n. 3. Lolling, Berl. Sitz.- 
Ber. 1887, 1060. Köhler, Hermes 27, 68 ff. — d: Foucart, B. 12, 161 f. n. 2. Lolling, 
Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1187. 
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I. Gesetze und Dekrete. — 1. Rats- u. Volksbeschlüsse. CIA, 11» (IV») Ic— IIb. 73 
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iy^afifidreve 
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eine 


7b 


96,3 

n 

n 
r* 
n 

9 


394/3 

n 
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n 

394-387 
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8 
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KetplaX^ey 
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JCiVT^iag 
:Su3ltpi]X[og 


11 
U 


Aiia\y 



hörigen V.-B. sind oberhalb der Bündnisformel nur Reste der Schluß-Z. erhalten. — 
7. Frg. Formel des zwischen Athen und den Lokrern zu Anfang des korinthischen 305/4 
Krieges geschlossenen Bündaisvertrages (vgl. Xenophon, Hell. 4, 3, 15. 2, 17), un- 
mittelbar mit dem frgt. I^chluß des vorhergehenden Psephismas zusammenhängend. — 
IV^ 7b. 2 Frgg. eines V-B. inbezug auf ein Bündnis zwischen Athen und Eretria 3W/3 
während des korinthischen Krieges. — 8 (vgl. p. 396). Mit Relief. Prg. eines üj.-D. desgl. 
für den Tyrannen Dionys I. von Syrakus und dessen Brüder und Höflinge. Der 
Sprecher Kinesias ist wohl der Dichter, — 9. (Wilhelm: + 73g.) Anf. eines Pr.- u. Eu.-D. desgl. 
für einen Rhodier. (Nach Diodor 14, 79 schloß sich Rhodos noch vor der Schlacht 
bei Knidos 394 v. Chr. wieder an Athen an.) — II» IV* 26. I (Z. 1-12): Probuleuma desgl. 
eines E.-D. für den [i*avr«g] Sthorynes (vgl. n. IIb). II (Z. 13 fl^.): Überschriftreste 
des entsprechenden V.-B. Der Grammateus m I und II ist anscheinend derselbe. 
10. Frg. eines E.-D , in welchem Z. 2 von einer vavfiaxia, Z. 7 von aT]Qazrfyoi die desgl. 
Rede ist. Auf grand von Z 12/13: ... S6\t(ü x^^cW [S^axfiag ... 'A7to]XX(oyt ra>[* 
Tgionitüt (?) setzt Köhler dasselbe kurz nach der Schlacht bei Knidos (394 v. Chr.). 
(Wilhelm verbindet n. 10. 26 und 35c.) -- b. Frg. eines E.-D. für König Euagoras Herbst 393 
von Cypern (vgl. Isokr., Euag. 57; Demosth. 12 [Brief des Philipp], 10). Das Dekret 
fällt in den Herbst 393 v. Chr., nachdem Konon (der Z. 4 erwähnt wird) mit der 
Flotte nach Athen zurückgekehrt war. — 11. Frg. eines Vertrages über die Gerichts- 0. 390 
barkeit zwischen Athen und Phaseiis. Da das anscheinend Z. 10 [und 13] erwäJmte 
Chioa nach Diodor 14, 84 auf den Sieg der Athener bei Knidos hin (394 v. Chr.) die 
spartanische Besatzung vertrieb und sich wieder an Athen anschloß, so fällt das Dekret 
wenig später. (Wilhelm: um 450 v. Chr.) — IV^ IIb. 3 Frgg. eines Vertrages k. n. 390 
zwischen Athen und Thasos. Den Gesandten Archippos und dessen Bruder Hipparchos 
wird persönliche Sicherheit für die Rückreise gewährleistet (dieselben n. llc; ein hc 14 
erwähnter /idvrtg Stho[rynes?] wahrscheinlich n. 25). Der Vertrag fällt zwischen 
390/89 (vgl. » 6: oTfi [9^aavß]ovXog vQX^^) ^^d den Frieden des Antalkidas, 387/6 v. 
Chr. — Das Psephisma giebt eine weitere Bestätigung der von Swoboda, M. 7, 
187 ff. aus n. 14b hergeleiteten Annahme, „daß Athen in der Zeit nach der Vernich- 
tung der spartanischen Flotte bei Knidos den Versuch, seine Herrschaft über die 
Seestädte wiederherzustellen, gemacht und namentlich von den in seiner Botmäßig- 

6. 7: Köhler, Hermes 5, 1 ff. (6?: SIG. 51.) — 7b a; Foucart, B. 11, 144. Lolling, 
Berl. Sitz..Ber. 1887, 1186; b; Köhler, M. 2, 212. (SIG. 52.) - 8: Köhler, Hermes 
3, 157. (SIG. 54.) — 26: Foucart, Rev. arch. 35, 118. - 11: CIG. 86. Köhler. 
Hermes 7, 159. (SIG. 57.) — b b; Kumanudis, ' A^. 6, 270 (Min), abc: Köhler, M. 7, 
313 ff. 
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B. Urkunden aus der Zeit von Enklid bis Aogastns. 
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14b 


lOLÜijg 

üaQafivd'og 
4>iXdy^ov 
'EQX^evg 


JaiipQüJV 


Ilo)Jay^o4 



k. D 



keit befindlichen Städten das Zwanzigstel von der Ein- und Ausfuhr zur See, Tijy t:i\ 

&QaovßovXov tlxooTTJv (n. 14b, 7/8) erhoben habe." Zu den Ausführungen Öwobclu:: 

bemerkt Köhler (s. S. 73 u.), daß, wenngleich der Versuch der Wiederherstellung der 

athenischen Seeherrschaft von der Expedition des Thrasybulos — wahrscheinlich 

390/89 — nicht getrennt werden könne, doch die nach ihm benannte Steuer ins 5. 

Jahrb. zurückdatiert worden zu müssen scheine. Athen sah sich genötigt, von dem 

direkten zum indirekten Besteuerungssystem überzugehen, weil die Einsch&tzungs- 

suramen der Bundesgenossen während dos Krieges nicht regelmäßig abgeliefert 

wurden (vgl. Thuk. 7, 28, 4); auch sahen die Griechen des 5. und 4. Jahrh. in der 

direkten Steuer ein dem Freistaat fremdes, nur als außeroi deutliche Maßregel iu 

Kriegszeiten zulässiges Institut. Die Steuer selbst wurde vom Staate nicht durch 

Beamte erhoben, sondern an Pächter gegen Garantie verkauft. — Iphikrates und 

Diotimos stellten zur Zeit der zweiten Reise des Antalkidas nach Susa das athenisch«^ 

Regiment im thrakischen Meere wieder her (Xenophon, Hell. 5, 1,7. 25) und veranlaßten 

n. 390 dadurch die thasischo Gesandtschaft. — IV 11 c. Schlußfrg. eines E.-D. für [Archippos?] 

c. 390 und Hipparchos aus Thasos. Vgl. n. IIb. — d. Anf.-Frg. eines E.-D. für Iphitos 

desgl. aus Ph[ars]alos. S. zu n. 11 e. — e. Anf.-Frg eines Fr.- u. Eu.-D. für Kallippos aus 

Gyrton in Thessalien und dessen Söhne. — n. 11 d. e wohl aus der Zeit des korin- 

desgl. thischen Krieges, 395-387 v. Chr. — f. (Wilhelm: + n. 1.) Anf.-Frg. eines E.-D. für 

390? mehrere Bürger von Ia[80s. — 12. Frg. eines Bündnisvertrages mit dem Odrys^n- 

könig Seuthes. Nach Xenophon, Hell. 4, 8, 26 würde dasselbe in das Jahr 390 v. 

Chr. fallen. Doch ist es kaum glaublich, daß der Z 2. 21. 22 erwähnte Chabria.^ 

sich damals in Thrakien befand. Auch läßt das Formular des Dekretes auf etwas 

jüngere Abfa.ssungszeit schließen. Vielleicht handelt es sich somit um eine Erneue 

desgl. rung dos Bündnisses. Vgl. n 12b. — IV' 12 b. Frg. eines Dekretes, in welchem der 

Odrysenkönig Medökos erwähnt wird, den Thrasybul nach Xenophon, Hell. a. a. O. 

mit seinem Rivalen Seuthes im Jahre 390 v. Chr. versöhnte und ein Bündnis zwischen 

388/7 ihnen und Athen zu stände brachte. Vgl. n. 12. — II* IV'^ 13. 2 Frgg. eines Pr - 

387/6 u. Eu.-D. für X, S. des . . . odoros, aus Chios. Archontat des Pyrg[ion. — ID IV' 11. 

3 Frgg eines V.-B. inbezug auf Verkauf oder Verpachtung konfiszierter Güter auf 

desgl. Lemnos, Die Datierung ist ermöglicht durch b 5: fierä 966[SaTov aQxovra (Ol. 98,2). — 14b 



11 ca: Mylonas, 'E<p, 1883, 37. - d: Milchhöfer.VM. 12, 85. — e: Myloiiaa, 
B 12 142 n. 8. LoUing, Berl. Sitz -Ber. 1888, 244. Vgl. Swoboda, Rhein. Mus. 45, 
299. — 13: Kumanudis, 'Etp. 1883, 171. (Wilhelm, Hermes 24, 114.) — Üb» (p. 397): 
Kumanudis, 'A^, 5, 89 (Min.), abc-* l^ers., 'A^. 10, 68 ff. (Min.). Swoboda, M. 7, 174 ff. 
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t p. 423 + IV* Mit Ileliof. 3 Frgg. eines V.-B. für Klazomeiül. Vgl. zu n. 
Hb.— IV* 14 c. Mit Relief. Anf. eines E.-D. für den Odrysenkönig Hobryteinüs 386/5 
und dessen Gesandte. — d. Präskriptroste eines V.-B. — 15. Frg. Duplikat von n. 15c. 385/4 387? 
— b -[- p. 423. 2 Schlußfrgg. eines Bündnisvertrages mit Amyntas III. von Make- k. v. 370 
donien. Nach Dittenberger, SIG. 61 (vgl. IV*) kuiz vor dem Tode des Königs 
f37()/69 v. Chr.); nach Swoboda, MÖ. 7, 36 ff . aus dorn Jahre 373 v Chr. — IV* 
15 c. 4 Frgg. eines Duplikats von n. 15. Bündnisvertrag zwischen Athen und 387? 
Cbios nach dem Frieden des Antalkidas. — 16. Schlußfrg. eines E-D. für Personen, n. 384 
deren Namen am Schluß verzeichnet sind (wahrscheinlich dorischer A])stammung). 
Da Z. 12 von der Besetzung der Kadmeia durch die Laked'amonier* die Rede ist 
{^^laxadatuo]vioi [r\r]y KaS[fitiay), so fällt das Dekret nicht vor 383/2 v. Chr. Wahr- 
Rcheinlich wurde dasselbe in jüngerer Zeit (ein T* Z. 20) unter Beobachtung der 
älteren Orthographie aufgezeichnet. — 17. Aus 20 Frgg. zusammengesetzte Stiftungs-U. 378/7 
des 2. attischen Seebundes Am Schluß ein von verschiedenen Schreibern zu ver- 
schiedenen Zeiten fortgeführtes Verzeichnis der dem Bunde beigetretenen Städte in 
2 KoL Darauf ein Zusatz-Antrag (nur einige Z.-Anff. erhalten). Auf der linken 
Schmalseite (B) gleichfalls ein Veraeichnis verbündeter Städte. (Nach Fabricius, 
Rhein. Mus. 1891, 589 ff. kann der zwischen Z. 14 und 15 ausgemeisselte Name nur 
der des lasen [von Pherä] gewesen sein. Jedoch fordert Zingerle [s zu n. 49] 
Act&o/.) Ober die Aufnahme der Korkyräer (Z. 1/2), Akarnanen (Z. 10) und Kephal- 
lenier (Z. 1 1) vgl. n. 49. — b. Bundesvertrag mit Chalkis auf Euböa Vgl. Diodor desgl. 
15, 30. — IV* 17c. Reste eines Psephismas, welches wahrscheinlich die Beitreibung desgl. 
rück>itandiger Tribute zum Gegenstande hatte. Archontat des N[ausinikos. — 18. desgl. 
Frg. des Schlusses eines Psephismas, in welchem von Ehrungen der Gesandten der 
The[banerJ und Mytilenäer sowie wahrscheinlich von der Änderung eines früheren 
Bündnisvertrages nach Maßgabe der für den neugegründeten attischen Seebund 
geltenden Satzungen die Rede ist. Die Urkunde muß kurz vor n. 17 c fallen. — 



14 c: Lolling, -^. 1889, 203 (Min.). Vgl. Hoock, Hermes 26, 423 ff. - d: Kumanudis, 
'£V- 1886, 97 n. 3. — 16 b: Ders., ' A^. 6, 171. 332 (Min.). (81G. 61.) - c: Köhler, 
M. 2, 138. (SIG. 59.) — 17: Meyer, Comment. epigr. 1. II, 53. (SIG. 63.) — b: 
(SIG. 64.) 
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B. Urkanden aus der Zeit von Euklid bis Augustas. 
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378/7 IV* 18 b. Aufnahme der mit Athen verbündeten Methymnäer in den attischen See- 
desgl. bund. Wohl gleichzeitig mit n. 18. — 19. 2 Frgg. Aufnahme von Byzanz in den 

attischen Seebund. Wohl gleichzeitig mit den vorhergehenden Inschriften. — 20. 
desgl.? Frg. Auf die Schlußformel des Psephismas (Z. 1 — 3) folgt ein wahrscheinlich aus 

älterer Zeit (vgl. ^v(ifiax[(ix}v Z. 5) stammendes Dekret, von dem nur Reste der fctraf- 

bestimmungen erhalten sind. Wohl gleichfalls auf den attischen Seebund bezüglich. 

Zu n. 32 gehörig? — [21. 22 s. hinter I 66. 63.] 



Fragmente aus der Zeit vor Ol. 101 (375 v. Chr.). 
28. Frg. des Präskriptes eines E.-D. Z. 7: knaiviaai ... — 24. (Wilhelm: -|- 86c.) 
Desgl. Überschrift: . , . J6]k(pov (Sl36]X<pov?). — [II» IV^ 26 s. hinter n. 9.] — 26. Frg. 
des E.-D. für einen Xanth[ippos. — 27; Ergänzung IV'. Anf. eines E.-D. für den 
Sijkelioten A ... — 28. Desgl. für x ausOlfeuos? — 29. Desgl. eines Pr.- u. Eu.-D. 
für Echembrotos aus Kleonai. (Nach n. 181b, 15 war der Geehrte ein Sohn des 
Lapy[ri8.) — 30. Frg. eines V.-B., ein Dekret aufzuzeichnen, welches sich auf 
Phokier bezogen zu haben scheint. Z. 18 ff. wahrscheinlich Reste dieses Dekretes. 
— 31. Frgt. Anf. eines V.-B. — IV^ 31b. Frgt. Anf. eines E.-D. für mehrere Ja{Q3a- 
veie?]. — 32. (Wilhelm: + 135e.) Frgt. Bestimmungen über die Gerichtsbarkeit zwischen 
Athen und einer verbündeten Stadt. Zu n. 20 gehörig?— 33. Frg. ähnlichen Inh. — IV >3Sb. 



Er- 



18 b: Mylonas, B. 12, 138 n. 6. LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 243. 
gänzung von Wilhehn, M. 17, 192. — 19: Köhler, Hermes 5, 10. (SIG. 62.) 

23: CIG. 81. IBM. I 8. — 31b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1192. — 33b: 
Foucart, B. 12, 169 f. n. 4. 
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■387? 



Schluß eines Pr.- u. Eu.-D. für Archonides, dessen Bruder Demon und deren Nach- 
kommen. — 34. Frgt. Schluß eines E.- oder Pr.- u. Eu.-D. Darunter Reste des 
Präskriptes eines weiteren Dekretes. — 35. IV* 35b. Frgg. 2 er ähnlichen Dekrete. 

— c. (Wilhelm: + 10. 25.) Frg. - 86. Schluß eines Pr.- u. Eu.-D. Z. 5: o/T(wax[wro; vgl. 
zu n 3. — 37. Desgl. — II* IV« 38. Frg. Z. 1-5 Rest eines Eu.-D. Z. 6 ff . Zusatz- 
autrag: Verleihung der Proxenie und Euergesie an Phanokritos aus Parion und dessen 
Nachkommen und Bewilligung einer Geldprämie, weü derselbe die Feldherren von 
den Bewegungen der feindlichen Flotte in Kenntnis gesetzt hatte. Wahrscheinlich 
bezieht sich das Psephisma auf die Fahrt des Antalkidas nach Abydos, die dem 
antalkidischen Frieden unmittelbar voraufging. Vgl. Xenophon, Hell. 5, l, 26. 26. 

— 39. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Melanthios, S. des Kallias, aus Ar . . . und 
dessen Nachkommen. — 40. 2 Frgg. eines Pr.- u. Eu.-D. — 41. Schlußfrg. eines 
gleichen Dekretes für Epichares. — 48. Desgl. für Ph[i]ly[t]os. — 43. Frg. eines 
E.-D. für Pe]riand[ro8? — 44. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. fürPa... — 45. Schlußfrg. 
eines gleichen Dekretes. Darunter Reste des Präskriptes eines neuen V.-ß. — 46. 
Schlußfrg. eines Eu.-D. für einen Megarer. — 47. 48. Schlußfrgg. 2 er Pr.- u. Eu.-D. 

— IV* 48b. Schlussfrg. eines E.-D. für einen Unbekannten, sowie für Polychartides c. 378? 
und dessen Sohn Alkibiades. Nach Mylonas (s. u.) c. 378 v. Chr. — c. Frg. 
eines E -D. 



II* IV* 49. 4 Frgg. des Anf. eines Dekretes, in welchem die Aufnahme der 375/4 
Korkyräer, Akamänen und Kephallenier in den attischen Seebund und die Aufzeich- 
nung derselben i\g tijv oti^Itjv t^v xoivt^v T(o[y ovfi^axojv (vgl. n. 17 B, 1/2. 10 11) 
vorfügt wird. Vgl. Xenophon, Hell, ö, 4, 64. Diodor 15, 36. Zingerle, Eranos 
Vindobonensis, Wien 1893, S. 359 — 371 giebt eine annehmbare Erklärung dafür, dass 
in der chronologischen Aufzeichnung der Bundesgenossen in n. 17 B KoQHv\QaiMv [o 
S]rjuos von den Akamänen und Kephalleniem durch Einschiebung mehrerer thrakischer 
Völkerschaften und Inseln getrennt ist. — 49 b; vollständiger IV*. Mit Relief. Bündnis- 
vertrag zwischen Athen und Korkyra nebst Wortlaut der von beiden kontrahierenden 
Teilen geleisteten Eide. — IV* 49 c. Anf -Frg. des Pr.- u Eu.-D. für einen Alkimos. 



desgl. 



desgl. 



38: CIG. 84. Foucart, Rev. arch. 1877, 399 ff. (STG. 58.) - 43: Köhler, 
Hermes 5, 225. — 48b: Mylonas. B. 12, 141 n. 7. LoUing, Berl. Sitz -Ber. 1888, 246. 
- c: Lolling, Berl. Sitz -Ber. 1887, 1192. 

49; (SIG. 65,) cd: Lolling, J. 1888, 174 n. 4. — b : Foucart, B. 13, 355 f. — 
c: Kumanudis, ^&. 6,269 (Min.). 
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B. Urkunden ans der Zeit von Euklid bis Augastus. 



Nr. 


Ol. 


V. Ohr. 


49d 


101,2 


375/4 


50 


103,1 


368/7 


.b 


101,4 


373/2 


51 


102.4 


369/8 


62 


103,1 


368/7 


bll 


n 


» 



im a^xovToq 



tnQvravtvs 

(tTTl T/jg TtQVT.) 



ty^afifiuTtvi 



littaTaxii 



To\g 
Navatyi^vov? 



A\x\oi]aTQa- 

TOV 



Navaiy^v^ov? 



Navaiyh'ovg 



.4ia[vTiSog] 
VII. 

'AxafAavTig 

,4iavTi(f\og X. 
(SIG. 72) 



[AtavTidog 
VILl 



Mdayog 

("Jeariov A'[r]- 

S[a^yr^vatvg 

(:^ovSaiT?]g 

JiofiHtvg 

■£[IMx.... 

TT«] 4- . . w] 

'At,r^'it[i>]g 

\M6axog Kv- 
Sa&rp'aitvg] 
(SIG. 73) 



. . . . . xal TQira*o]aTri 



A'fX()[o7ri'd'o]i?I. 



Mvr^aißo%^ko\9 



I 



TTa()auv&og 



[tmv rjQO^ 

V'/}[^/lC|f 
7i'i'a;'];'[fAoc.?. 

tTT.] i.- 

' AXtTTTOV 



4*tli7r7Tog 
Ei(i[toilfrjg 



\J\t6<favro< 



. . . i]^tog 



. . . /]d|/ov 



375 4 368/7 IV* 4»d. Frg. eines Präskriptes. — II' IV' 50. 2 Frgg. eines Pr.- u. E.-D. für den lakodä- 
monischen Gesandten K[or]o[ib]o8 nnd dessen Nachkommen. — Aus demselben Ärchontat. 

373/2 n. 52-52c I. - IV'^ 50b. Faksimile: Perdrizet, B. 20, 550 n. 1. Das rechts 
fehlende, nachträglich gefundene Stück bestätigt die Ergänzungen Köhlers. Frg.: 
Summarium nnd Teile des Präskriptes eines E.- oder Pr.-D. für den Syrakusaner 
Alketas, S. des Leptines (nach Foucart Enkel des älteren Dionys). Darunter das 
Relief eines Pferdes und der obere Teil eines Olivenkranzes. Von dem darauf fol- 

360/8 gonden Dekret ist nichts erhalten. — 51. Frg. eines V.-B. anlässlich einer Gesandt- 
schaft Dionys I. von Syrakus, welche ein von der Erbauung eines Tempels und 
der Herstellung des Friedens unter den griechischen Staaten handelndes Schreiben 
des Tyrannen überbracht hatte. Seine Vorschläge sollen den Bundesgenossen zur 
Prüfung überwiesen und ein ihm vom Volke verliehener Kranz zugesandt werden, 
wie ein solcher neuerdings auch seinen Söhnen Dionyjsios und Hermokritos zuerkannt 
wird. Ausserdem wird Vater und Söhnen eine Belobigung und das Bürgerrecht 
erteilt. — Das gegen Ende von Ol, 102, 4 (=368 v. Chr.) abgefasste Dekret fU\t 
in die Zeit des von griechischen und persischen Gesandten besuchten Friedenskon- 
gresses zu Delphi (vgl. Xenophon, Hell. 7, 1, 27. Diodor 15, 70). Aus demselben 

368;7 Archontat n. 52c IL — 52. Frg. eines Bündnisvortrages zwischen Athen und Dionys I. 

von Syrakus und dessen Nachkommen. Archontat des Nausigenjes (vgl. n. 50). — 

desgl. b. I. Schlussfrg. (Verzeichnis der Garanten) eines Bündnisses zwischen Athen und 

Leukas (sonst unbekannt). U. Anf.-Frg. eines V.-B. aus dem Archontat des Nausi- 



49 d: Kumanudis, '^^. 6, 385 (Min.). — 50: (SIG. 75.) »»: Lolling, Berl. Sitz.- 
Ber. 1888. 322. - b: Foucart, B. 12, 177 n. 8. - 51: CTG. I Add. p. 899 n. 85c : 
p. 897 n. 85b. Köhler, M. 1, 13 ff. (SIG. 72.) — 52: (SIG. 73.) - b: Kumanudis, 
'^^. 5, 100 (Min.). 
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I, Gesetze a. Dekrete. — 1. Rats- u. Volksbeschlüase. CIA. II» (IV») 49d— 54b. 79 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


enl a^x^^vroi 


tTt^taveve 
{im TTJs 7r(wrr.) 


bygafifidteve 


tTTeararei 


eine 


52cl 


103,1 


368/7 


yavoiy\lvi^9 


,4tavTii (VII.) 


Moaxog . 


'j4(fiaTvXXos 


2Ti]q>a[vog 








hx^y 




(Schatzmstr. 
IP 677) 


'E(jxt[th 


(SIG. 74); 
Z. 30: 

.^VToXl'XOS 


II 


102,4 


369/8 


Av\aiaT^aTov 


- 


— 


— 


KaXXiar^aTog 


5:5 


103,3 


366/5 


K/j<piao^d^[ov 


. ? . vTi'dos V. 


JTjiAaiviT[6\v 






54 


104,2 


363/2 


Xa^]ixXeiäov 


*j4xa]uavTi~ 


NtxoaT{iaTo[<: 


»']'/« 


\K^aTlyos^ 




j) 




Xa^ixkeldov 


Sog II. 


[*• 1 

llaXhjvevi 
NixooT^aTo? 


Jlaiavievg 

<PlkiTTIOS 


^8: K()aTivos 




1 30. r^s- ■7T(iVT. 1 


(vgl. n. 71b. 83b) 


.b 


yJiavTt'g 


' AgiaxotpCry 












Ilakhjvtvg 


Bovrddjis 





genes. Wenig mehr als Bruchstücke dos Präskriptes erhalten. — c. I (Z. 1 — 34): -^,7 
E.-D. für die Mytilenäer anlilsslich einer Gesandtschaft derselben, an welcher auch 
Abgeordnete von Mcthymna, [AJntissa, Eresos und Pyrrha sich beteiligt hatten. — 
n (Z. 35 ff.): Dem vorhergehenden V.-B. gemäss erfolgt die nachträgliche Aufzeich- geg/g 
nung eines E.-I). für die Mytilenäer wegen treuer Waffenbrüderschaft in dem ver- 
flossenen Kriege. Archontat des Ly]8i8tratos (vgl. n. 51). — 53. Anf.-Frg. eines V.-B. 365^5 
für Eryth[ra]. Z. 9/10: TifA\tt^[t\og o ar^lrT^yos . . . [Letzterer eroberte im Archontat 
des Kephisodoros Samos.) — 54. 2 Frgg. eines E.-D. für den von dem Hieromnemon 333/2 
der Ämphiktionen widerrechtlich verbannten und seiner Güter beraubten Astykrates 
aus Delphi und 10 Genossen. — IV'- 54b. Frg. der Erneuerungs-Ü. des Bundesver- j Hälfte 362 
träges mit Keos. — [Nach Köhler hatte Epaminondas als Befehlshaber einer 
tbebanischen Flotte 364 v. Chr. Keos zum Abfall von Athen und zum Anschluss an 
Theben bewogen. Nach seinem Abzüge war jedoch die Insel abermals von Chabrias 
— vgl. Z. 18 — zum Bündnis mit Athen genötigt, die Häupter der Gegenpai-tei 
vertrieben und die athenisch Gesinnten zurückgeführt worden. Bald war ein neuer 
Umschwung erfolgt. Die Verbannten von lulis waren zurückgekehrt, hatten die 
athenisch Gesinnten teils getötet, teils zum Tode verurteilt und die auf Stein ge- 
schriebenen Verträge zerstört. Nach abermaliger Unterwerfung der Insel unter Athen 
wurde unser Beschluss gefasst.] Die lulieton sollen den rückständigen Tribut im 
letzten Monat des laufenden Jahres (Archontat des Charikleides) zahlen, widrigenfalls 
die Beitreibung desselben durch die hierzu bestimmte athenische Behörde in Gemein- 
schaft mit den Strategen von lulis angedroht wird. Der alte Bundesvertrag soll 
erneuert und im Apollotempel zu lulis wie auf der Akropolis von Athen aufgestellt 
werden. Die Häupter der Athen feindlichen Partei sollen verbannt und ihre Güter 
eingezogen werden. Es folgen die Formeln des von den Athenern und Keern zu 



52c: Kumanudis, 'A&. 5, 94 (Min.). (SIG. 74.) — 54: Kirchhoff, Berl. 
Monatsber 1866, 196-202. (SIG. 78.) — b: Kumanudis, 'Ax% 5, 516 (Min.). Köhler, 
M. 2, 142. (SIG. 79.) Vgl. Hartel, Studien über att. Staatsrecht u. ürkundenweson, 
tH8ö'. Sonne, De arbitris externis, 104 ff. Szanto, M. 16, 35. Pridik, De Cei insulae 
rebus, Derpat 1892, 36 ff. 
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B. ürkonden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Ohr. 


tnl oQxovros 


STTQvrdveve 


iy^fifiävBve 


iittaxdtti 


elTTt 


56 


104,2 


363/2 


XaqiftkkiBov 


OlvTftdog VI. 


Nutoar^arog 


Xa^ixkyg 

Ati^ovotvg 


-5a rv^^: 
Z. 20: 

-5'aTi'](>Osf 


56 


104,3 


362/1 


MoXwvog 


'E^txd-Tjidog 
IX. 


^j4ya\d-a^X<\^ 
^Ayad'äf^X^^ 




. . • 


57 


n 


" 


M]6Xojvog 


'E^e[xS-]7]idog 
[IX.] 


'Aydd'a^X^ 
^yiyad^oLQX'Ov 


g 

tx Ks^auiiüv 


4»iXlt:TTo]^ 


„b 


n 


n 


Mokojvog 


OlvTjig 


^Ayad'a^og 
^Aya&cLQxov 


Sdv&innog 
"EQfieiog 


IlffiiavSffog 




? 

104,4 


362-356 
361/0 


NtXOtpTJflOV 




Xat^\i](üv 

XaQtvav[T]ov 

<PaX7j^£i [g 






58 


TOJV cr(>]o- 
'^Pa\uvov]aiog 


..(*«... . wr 




1 6. [tfig TTQVT. 1 






ud[6]iüVTig 




59b 


''A^X^TTTTOg 
'Aflfp[t]T^O' 


"F\^]7piHfridr,i 




1 12. Tf^g ITQVT. 1 










60 


c. 105, 
1. 2. 


c. 359/8 


. . . 




*Pavoitk\7Jg 


• • • 


■ ■ • 



363/2 leistenden Eidschwurea. — Vgl. n. 135 f. Gleichzeitig n. 546? — 65. Frg. eines E.-u. Eu.-D. 
för den Pelat^onier Menelaos wegen seiner Unterstützung der Athener im Kriege gegen 

362/1 Chalkis (in Makedonien) und Amphipolis. Vgl. IV* 95c. — 11* IV' 56. 2 Prgg. eines 

desgl. E-" oder Pr.-D. Sunimarium: Jivmv amo B(^dixr,g., — II* IV* 57. 2 Frgg. eines V.-ß. 

362 inhezug auf Entsendung von Kleruchen nach Potidäa. — 57 b + n« 112 (IV). Mit 

Relief. 2 Frgg. eines Bundesvertrages mit den Arkadern, Achäem, Eleern und 

362-356 Phleiasiem. Unmittelbar vor der Schlacht von Mantineia (Mitte August 362). — 58. 

Reste eines V.-ß. inbezug auf Potidäa, wahrscheinlich aus ungeföhr derselben Zeit 

wie n. 57; vor Ol. 106, 1 (356 v. Chr.; Zerstörung der Stadt durch Philipp von 

Makedonien). — 59. Frg. eines V.-B., der nach Z. 6 ifi JIoTsidaliai aufgestellt werden 

361/0 soll. — Z. 9 ff. vielleicht Auf. eines weiteren Dekretes. - IV* 69b. Mit Relief. 
Bundesvertrag mit den Thessalern, speziell mit deren Archonten Agelaos. Der Ver- 
trag enthält u. a. die Verpflichtung beider Teile, nicht einseitig mit Alezander von 
Pherä Frieden zu schliessen. Die Schatzmeister der Athene werden angewiesen, die 
c. 359/8 Stele, auf welcher das Bündnis mit Alexander verzeichnet war, zu vernichten. — 60. 
Frg.-Splitter. Ausser geringen Resten von Weiheformel und Überschrift ist nur ein 
Teil des Summariums erhalten: . . . To7g Taxoj [TtQiaßeaiv? Von der folgenden 
Namen-L. nur 3 Eigennnamen im Dativ. Von dem zugehörigen V.-B. ist nichts er- 
halten. — Tachos bemächtigte sich Ol. 105, 1—2 (359/8 v. Chr.) an der Spitze der 
Aufständischen Ägj'ptens und wurde von den Athenern unter Chabrias unterstützt. 



55: fSIG. 80.) — 56 b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887. 1060. Mit IV verbunden: 
Wilhelm. Hermes 24, 119. — 57: Herstellung von Foucart, Rev. arch. 35, 220 ff. 
(SIG. 82.) — b: Kumanudis, I4d. 5, 101 (Min.). Mit 112 verbunden: Köhler, M. 1, 
197 ff. (SIG. 83.) — 59b: Kumanudis, W^. 5, 424 (Min.). Köhler, M. 2, 197 ff. 291. 
(SIG. 86.) — 60: Vgl. Foucart, Rev. de philol. 20, 85 f. 
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Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


inl a^ovTog 


t7i(fvtavsve 
{jbtl Tijg TT^nrr.) 


B 

iy^afifiareve 


STrevratei 


thrt 




105,2? 
105,4 

n 
9 

1064 


359/8? 
357/6 

n 

k. n. „ 
356/5 


[Evxa^ioTOv?] u46(av[Ti9\os 
.? , 


. ? . i\n7rog 






60b 




.?.cw 




6V7],xa]llv]icu 


3]7.Mff7rpirr.| 


^^sä^^tog 




'Aya^onXiov[q 
' EXnivov 


yilyTjiSog IX. 


Ji68aTog 
J]toxkiovg 

J[i69oTog 

[Jiotdiovg] 
^u4y]y6ktfd'ev 

yii*a[iag 
Mra...] 

oev[g 

(SIG. 90; 
vgl. n. 66b) 






62 


Ju}]Ti[fi]og 
Ol[v]ai{og) 


'H)'ri]alav]- 




|8. Tri\g n(pn.\ 


d^\o]g 




I '^«^1 

VI. 

IX. 


(ÖlG. 88; 
.vgl. zu n. 121) 


63 

65 


aiag 

^j4]Xalitvg 


K7](pta\o(p(!j[v 

(vgl. zun. 121) 
'Hy7ia[i\7r'7r[og 


66 


yi^iaToyeliran 
^]v\r]alei]g 
(SIG. 90.) 


1 noXvsvxro[g 

'(vgi.ivni5b) 



Vgl. Müller, Fr. H. Gr. 2, 597. Diodor 15, 92. - IV« 60b. Anf.-Frg. eines E.- aw/8? 

oder Pr.- u. Eu.-D. für den Korinthler Theo — 61. '4 Frgg. eines V.-B. betreffs 3Ö8/7 od. 354/3? 

Anlegung eines Inventar- V. der in der Chalkothek aufbewahrten Weihgeschenke. 
Z. 32ff. : Verzeichnis der Weihgeschenke nach Art, Zahl und mit Vermerk etwaiger 
Defekte. Kirchhoff ergänzte Z. 8/9: l'aoi ha/nüvaav ^ A'nloX]olS]oj\^ov oQiovrog und 
setzte demzufolge das Dekret Ol. 107,4 (=349/8 v. Chr.). Köhler hält die Ergän- 
zung: a9r(6 Jtf]o[A]ft>[yoff af^xovrog (362/1 v. Chr.) für sicher und setzt das Dekret Ol. 
105, 3/4 oder 106, 3/4 (358/7 oder 354/3 v. Chr.). Wegen der Buchstabenformen 
möchte er die uns vorliegende Aufzeichnung desselben für einige Jahre jünger halten. 
— [Hierhin gehört auch das Schlussfrg. eines gleichartigen Psephismas IV« 700 b 
A, 1—20.] — 63; eine Textherstellung IV«. Anf.-Frg. eines V.-B., einen Befehlshaber 357/6 
für die Besatzung von Andres zu wählen und die rückständigen Tribute der Bundes- 
genossen beizutreiben, um mit denselben den Sold der Besatzung zu bestreiten. (Aus 
dem Anf. des Bundesgenossenkrieges.) — 63. Reste des Prilskriptes eines V.-B. Da desel. 
der Grammateus nach sicherer Restitution identisch ist mit dem des vorhergehenden 
Dekretes, so ist die Inschrift in das gleiche Jahr zu setzen. — II* IV« 64. 3 Frgg. desgl. 
eines Bundesvertrages mit Karystos, Eretria, Chalkis und [Hestijäa auf Euböa. Vgl. 
u. a. Diodor 16, 6. Der Name des Chabrias Z. 20 ist später absichtlich getilgt 
worden, — 65. Frg. eines Schutzbriefes für Eretria. — IV« 65 b. Frg. eines Bundes- k. n. 357/6 
Vertrages mit den thrakischen Fürsten B^risades, Amadokos und Kersebleptes, denen 357 
u. a. die Beitreibung des Tributes der thrakischen Städte übertragen wird. Vgl. 
Hoeck, Hermes 26, 104 f. — 66. Mit Relief. Frg. des Anf. eines V.-B. für das 356/5 
thrakische Neapolis [nebst E.-D. für die Gesandten Demosthenes, 8. des Theox[enosJ, 



61: Kirchhoff, Philol. Ib, 402 ff. - 62: (SIG. 88.) - 64: Köhler, M. 2, 209 ff. 

(Foucart, Rev. arch. 35, 227 ff. SIG. 86.) — 65: (SIG. 87.) — b: Kumanudis, Etp. 
1886, 98 n. 4 — 66: Köhler, Hermes 7, 164. (SIG. 90.) 

Larfeld, Handbach der griech. Epigraphik II. Di§tized byGoO^lC 
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B. Urkunden aus' der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


66b 


106,1 


356/5 


67 


106,2 


356/4 


681 

n 


n 


n 


69 


n 


" 


70 


- 


" 


71 


106,8 


354/3 


> 


» 


n 



inl agxovTOS 



sngvravevs 
{inl TTJc 7r(WT.) 



lygafifioLTeve 



* EXnivov 



''Innod'wvri- 
9\os I. 



|11. [r^g7r(WT. 



' EXnivov 
[KalliOTifa- I . ? . iBo9\ VI. 



^os [VII.] 



TOV 

KaXki\aTQarov 

.4iori[fwv 
/UoTi\uov 



[9o\i [IX.1 



IIavSio]viSos 
V. 



X 



ry;g ^rpirr. 



[VI.J 



m. 



yi[v]a . . . 

[ otig] 

(vgl. n. 66) 

[IldvSios] 
^üM]Xiovg 
i[i Olov 



ITavd]i09 
JS[cMXiovg 
[*J Olov] 

Jl0.v]Siog 

^wxX[i\ovg 

*[J Oiw 

ndvS]tog 

^(üTcXiovg 

6^ Olov 

[IlQOxXtiStjg] 
^^\vaxoL^\oidog 

lI()oxXeiSr\g 
yA%'axdgoi,Üog\ 



iiretp. 
Mv7]oa^log 



e[jratp. 
nai]avt€vg 
T. ngloiSg. 

tJlSXff. 

^ 

[wrev.] 

r. [7r(>0£^^]. 

rXavxiTy[g 
?jd'6\v 



KaXXi4f&t\rr,i 



.^g 



. X/\lfi; 



^^gtaTO(pio[v 



(vgl.n.54.ö3b) 



356/5 



desgl. 

355/4 
desgl. 

desgl. 



desgl. 

354/3 
desgl. 



und [DiJo[8k]iiride8, S. des Ameipsfiasj. -— 66 b. Mit Relief. 8 Frgg. eines Bundes- 
vertrages mit dem tlirakischen Fürsten Ketriporis und dessen Brüdern, sowie mit 
dem päonischen Fürston Lyppeios und dem illyrischen Fürsten Grabes gegen Philipp 
von Makedonien. Vgl. Diodor 16, 22, 3. — c. Frg. -Splitter mit Resten der Ober- 
schrift und des Summariums: Fr.- u. Eu.-D. für Zopjyroa, S. des Ais . . . ,[ und desaon 
Nachkommen. — 67. Frg. eines Präskriptes nebst Auf. eines E.- oder Pr.-D. Der 
Grammateus ist derselbe wie in n. 68—70. — 68. 1 (Z. 1— 17) : Schlussfrg. eines Pr.-D. für 
. . . les und dessen Nachkommen. II (Z. 18 ff.): Reste des Präskriptes eines neuen 
Dekretes, tlber den Grammateus s. zu n. 67. — 69. Mit Relief. Z.-Anff. eines Pr.- 
u. £u.-D. für Philiskos, S. dos Lykos, und dessen Nachkommen, aus der Gegend des 
Hellespont (vgl. Z. 24/'25). Sauppe vermutet Z. 10: firfvvu\a]g t[ov rojv ÄrtTaiTiW 
ot6X]ov. Derselbe Grammateus, wie in n. 67. 68. 70. — IP IV« 70. Mit Relief (vgl. 
die varia lectio). Auf. eines Pr.-D. für Lachares, S. des C bares, aus ApoUonia und 
dessen Nachkommen. — 11^ IV^ 71. Mit Relief. Rest eines E.- oder Pr.-D. Summa- 
rium: \Ji\I]iaxov Na... — IV* 71b. Anf.-Frg. eines E.- oder Pr.-D. — c. Desgl. eines 



66b: Kumanudis, 14^. 5, 172. (SIG. 89.) - 69: CIG. 91. (SIG. 91.) -- 70: 
CIG. 90. — 71: Vgl. Foucart, B. 12, 174. - b: Dors., ebd. S. 172. Lolling, Berl. 
Sitz..Ber. 1888, 320. 
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Nr. 



Ol. 



V. Chr. 



im a^ovTos 



tnovtavave 
/-> x^>^ \ tygauuatevs 



71c 

72 

731 

n 

.b 



Pr.-D. 
Pr.-D. 



106,3 



106,4 



354/3 



353/2 



JlOTlfiOV 

\ 
0wSt)uov 

Öov[^7;wcw 



K(M()<mig 

0\lVTjU 



v.107,1 



k. n. 403 
368—352?! 
Anf. 4. Jh. 
k. n. 4001 

V. 352/1 



Afwvth 
' E^ex&v'is 

[iTfJTa&OJVTis] 



II^OKk]6iS7]S 

'u4vaxö^ai[8og 

n^oxXtid]7]g 
^Avaxa(fai[Bog 

ly^i/ff 

naXX7iy[6vg 
[ V^^] 

IlaXXT^levg 



M.r. 

. ? . Tiog 
^afi'jrlTQtig 



. . . ivTQarog 
yi[afi'JtTQtxg 



^ihfnadrjg 
01 

IIaXX7ji\v6vg 
^g 



^'^'filaxog 



M'l 



. €]vg 



Oi]va7og 

? . . . 

* u4y]^k7}d't[v 

Kv8ffV[o]Qog 

. ? . 9(fOHX . ? . 
/fo)Q 



E'vtp . 



Ei'^tTnriSijg 
MeXavomog 



Ilaiovidlrjg 



.?.ff 



Mv. 



I 



für Apollonides . . . aus Halikarnass. — d. Mit Relief. Dosgl. eines E.- oder 354/3 
— 72. Mit Relief. Desgl. — IV^ 72b. Desgl. eines V.-B. ungew. Inh. 353/2 



Nach Köhler wogen des Schriftcharakters nicht nach Ol. 106 

(353/2 V. Chr.): 
73. I (Z. 1-— 10): Übertragung des Amtes eines Heroldes von Bule und Demos k. n. 403 
an Euklcs. Vgl. über denselben Andokides, de myst. § 112. — II (Z. 11—25): über- 368—352? 
tragung desselben Amtes an Philokles, S. des (wahrscheinlich verstorbenen) Eukles. 
Ol. 108-106? — IV* 73b. Frg. Vom Summarium erhalten: . . . -ia/uof- — Nach Anf. 4. Jh. 
Lolling aus Jen ersten Jahrzehnten des 4. Jahrh. — c. Frg. Summarium: . . cvot« v. 
TiQo^ivov \2\afiiov x«l tvtffytTov ; somit eines Pr.- u. Eu.-D. für einen Samier. Vor 
366/5 V. Chr., in welchem Jahre athenische Kleruchen Samos besiedelten. — d. Mit k. 
Rolief. Frg.: Überschrift, Summarium und Reste der Einleitungsformel eines Pr.- u. 
Eu.-D. für [Mlesltjor und Prokleös, SS. des Leomestor, und Aristeides, Demophanes 
und Sjatyros, SS. des Diagoras, aus Abydos. — e. Frg. eines Dekret-Anf. Z. 7: 
Bv\ZavTiov, — f. Frg. eines Pr.-D. für x, S. des . . . psikles. — g. (Wilhelm: -|- 0.) 



6/5 



n. 400? 



71c: Foucart, B. 12, 173. (Wilhelm, Hermes 24, 123.) — d: Kumanudis, "A^. 
7, 96 (Min.). Vgl. Foucart, B. 12, 174. 

73: Kirchhoff, Philol. 15, 409 und Hermes 1, 17. (SIG. 92.) — b: Lolling, ^. 
1889, 87 (Min.). — c: Ders., Berl. Sitz.-Bor. 1888, 323. — d: Mylonas, B. 12, 136 n. 
4. Lolling, a.a.O. S. 215. — e: Lolling, a.a.O. S. 320. — f: Kumanudis, E(p. 1886, 
115. (Wilhelm, Hermes 24, 120.) - g: Lolling, J. 1889, 89 (Min.). 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


47rl aqxovtog 




iy^afifidrevt 


tTr&ndtei 


shrs 


74,74b 


108,3 


346/5 


[Miov] 


^Jnnod'wvTig\ 

(vin.) 


Kij<p[iu6S(o^og 

[^d^O(pavovg] 

[^Xvsvg] 


'^9 


— 


76 


n 


n 


'A^%io[v 


*/7r]7ro^ft>Kri- 


K7^<pia6[S\(o^og 


— 


-ÄToAA/fx^Jr?;? 


+110C 








S[o\g VIII. 


vo[vg 
<t»]?M£(v)g 




XaQ<y3Tiä[av 
^afi'7T[T(ti]vg 
(vgl. n. 117) 


76 


7.107,1 


V. 352/1 


• • • 


'A%a(i[a\vTig 


[u^ev[xovo6ig 


Kt^8i%qd['t7ig 
'A]X€ig 


Jtoy]t\it]an' 


77 


V 

n 


n 


— 


Ksit^\(mig 
navS[wvig 


.?. .l.fpojvtog 


... 


. . . 


78 


1 . ? . ff iin^ 1 




79 


.t ,0V 


. . . 


80 


n 


n 


. . . 


. . . 


.?. .?.Ma#'cw .?. 


. . . 


. . . 


81 


n 


n 


. . . 


. . . 






• ■ • 


82 


n 


» 




... 


XoU.ri87jg 


... 


... 


«b 


K 

n 


n 




( iSot] 

VI. 


'/*](>o[«A««]^??S 


.... kwg 






.^o^j7rr()[fti'g 












83b 






K^aTt]vog 




1 3. T^ff 7r()i^. 1 




(vgl.n.54.71b) 






1 
















TI\f:QYO-01id'tV 





Schlussfrg. eines E.- oder Pr.-D. — IVM3 h. i. Schlussreste desgl. — 74. 2 Frgg. 

346/5 eines V.-B. inbezug auf Übergabe der Weihgeschenke auf der Akropolis gemäss 
einem wahrscheinlich aus dem Archontat des Kalloas (vgl. » 10) Ol. 100, 4 (377/6 v. 
Chr.) stammenden Psephisma des Androtion (a 13: \4]vdQOTt'o}v [vgl. 74 bj, ^ 6: «atd 
T( ^Av8^\<ni(tjvog xpitpiofiat). Das Präskript ist nach n. 75 + 110 c zu ergänzen. — 

desgl. IV* 74b. Frg. eines Duplikates der vorherigen Urkunde. Z. 13: «ara t6 yrr^tpiaua, 6 
\A\v8Qoxi(f)v 6/[7re. Ergänzung des Präskriptes nach n. 75 + 110c. — 76 + IV' 110 c. 

desgl. 2 zusammengehörige und sich gegenseitig ergänzende Frgg. eines E.-D. für den im 
Archontat des The[mistokles (Ol. 108, 2 = 347/6 v. Chr.) erwählten Brunnenmeiater 

(vgl. IV« 169b) doros, S. des Kalli ... — 76. Frg. eines Pr.-D. für Ti . . . phe- 

nidas aus Ainos und dessen Nachkommen. — 77. Frg. eines Präskriptes. — 78. Desgl. 
— 79. Reste von Überschrift und Präskript. — 80. Reste eines Präskriptes. — 81. 
Reste einer Überschrift. — 82. Frg. einer Überschrift. — b. Mit Relief. Frg. eines 
Pr.-D. für Tijmoxenos, S. des [Phijlodamos, aus Tarent. — c. Reste eines Dekret- 
schlusses und eines Dekret-Anf. : Summarium und Üljerschrift? — d. Frg. eines E.- 
oder Pr.-D. für . . . or, S. dos Xenares, — 83. Reste eines Dekretes. Z. l : ... A-]«xo- 
T^A^yc..., zum Summarium gehörig? — IV' 83b. Frg. eines Emeuerungs-D. der 



73 h: Kumanudis, '£>. 1886, 99. — 74 b: Lolling, J. 1889, 208. — 110 c: 
Lolling, A. 1889, 87 f. (Min.) — 76: Köhler, Hermes 5, 13. — 82d: Bumouf, Rev. 
arch. 28, 315. 
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Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


«il aQxovto^ 


(«ri Tijg n^vT.) 


iyQafifiartvt 


iTTtordtsi 


sine 


83c 


v.l()7,l 


V. 352/1 




' AyTi[oxi^os 








85 


n 


■» 


... , ... 




• • • 


Z. 14: 


.bl 


n 


368-350 


1 


Xa[i^C\vov 
' ^Xa^s[vg 


-2*.?. 


• • 


n 


» 


^ 


— 


Aiavri^ 





— 


nv.i. 


86 


fi 


375 -360 


• . . 


. . ■ 


... 


• • • 


(Z.30); Z.29: 



Proxenie für D , . ., S. des Nymphaios, aus N . . . — c. Mit Relief; Figuren mit Bei- 
schriften: \4a(pid^aoi, Iigrixlti9ri9y^yyisia, Darunter ein Z.-Rest des Präskriptes. Somit 
E.- oder Pr.-D. für einen Artikleides. Nach den Buchstabenformen aus der 1. Hälfte 
dea 4. Jahrh. — 84. Frg. eines [Fr.- u.J Eu.-D. für die Söhne des Epich[arJmo8. — 
II* IV- 85. Mit Relief. 2 Frgg. eines [Fr.- u.?] Eu.-D. für Epikerdes aus Kyreno. 
Vgl. Demosthenes, Leptin. § 41 ff. — IV* 85 b. I (Z. 1 — 8): Boschluss der Bule, ein 368-350 
Psephisma betreffs Ernennung des Kömaios, S. des Theodo[ros . . ., zum Proxenos und 
Eiiergetes aufzeichnen zulassen. II (Z. 9ff.): Wortlaut des erwähnten Fr.- u. Eu.-D. 
für den Genannten und seine Nachkommen. — Nach Köhler zwischen 368 und 
350 V. Chr. — 86. Frg. des Schlusses eines Pr.-D. für den König Straten von Sidon 375-360 
(vgl. Athenaios 12, 531) und eines E.-D. für den Gesandten desselben. Ü. a. soll in 
Zukunft die Entsendung einer Gesandtschaft vorher angezeigt werden. In einem 
Ziisatzantrage wird den in ihrer Heimatstadt Domizilierten, jedoch in Athen sich 
Handelsgeschäfte halber aufhaltenden Sidoniern Befreiung von der Abgabe des 
Metoikion, von der Aufstellung eines Ohoregen und sonstigen Lasten zugesichert. — 
IV^ 86b. Schlussfrg. eines Fr.- u. Eu.-D. — c. (Wilhelm: + 24.) Schlussreste 
desgl. — 87. Frg. eines Fr.- u. Eu.-D. für Projtomachos, S. des [Ari]8[tomachos, o. 364— 3B1 
aus [dem pontischen?] Herakleia. Herstellungsversuch von Wilhelm, MÖ. 15, 4 f. 
n. IL — Nach Köhler wegen der Schrift c. 364—361 v. Chr. — 88. Schlussfrg. ©. 376-353 
oines Bundes Vertrages mit den Thessalern. Ausser einer Schluss-Z. des Dekretes 
sind nur die Namen der athenischen Gesandten und der auswärtigen Garanten er- 
halten. Nach Köhler c. 376— 353 v. Chr. -- IV'^ 88b. Äusserst defekte Z.-Reste 
dea E.-D. für eine befreundete Stadt, von der eine Anzahl Bürger wegen ihres Ent- 
gegenkommens gegen reisende Athener belobigt werden. — c. Frg. eines E.- oder 
Pr.-l). für die Ai[tolor] Epi . . . und ... — d. (Wilhelm: + 138b.) Frg. eines Vertrages c. 350 
über die Gerichtsbarkeit zwischen Athen und Naxos. Nach Köhler" c. *3Ö0 v. Chr. 
— e. Frg. ungew. Inh. Z. 3. 4: nQoay^d[\f;ai . . . iQ t^]v aTTjkTjv ^vai&t[iSyv; Z. 5: 
ßltkdvojjnoy tov aT^[aTijy6v (vgl. Demosthenes, c. Timocr. § 11 f.). — [Auf der Rück- 
seite die Inschrift IV* 22 d.] — 89. Frg. eines E.- u. Pr.-D. für (die auswärtigen 356-353? 
Gesandten?) x und Herakleiodoros nebst Belobigung der Gesandten der Athener 
und der Bundesgenossen. — 90. 2 Frgg. Schlussreste eines Bundesvertrages mit den 355 



8Sc: Lolling, J. 1891, 89. 23. — 85b: Köhler, M. 8, 223 (Min.). — 86: CIG. 
87. (SIG. 93.) — b: Mylonas, B. 12, 137 n. 5. Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 246. 
— c: Lolling, ebd. S. 322. — 88: Köhler Hermes 5, 8. — c: Lolling, Berl. Sitz.- 
Ber. 1887, 1194. — d: Kumanudis, !//*. 7, 95 n. 7 (Min.). (Sonne, Do arbitris externis, 
p. 73 ff. Szanto, M. 16, 42 f.) — 90: (SIG. 94.) 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


95 


v.107,1 


V. 352/1 


«b 


n 


» 


104 
105 
« b 


107,2 
? 


351/0 
? 



tri aQxovTOS 



eTtftvTayfvt 



8y(^afifiaTtvt 



tTieoTaTti 



tl:T> 



[9tÜkov\ 



^iyrit\Sog 

vni. 



(vgl. IP 870) 



Kvoiv\vfttvs 
Tifi . ? . 



Z. 13: 

' RjiiXaQTjs 

Z, 6 : BlfTTv^os 

ITti[0'avSQOv 



, ? . xX(t . ? . 

KaXXid8rjg 

Fvoj[wfievg 

Lokrern. Nach Köhler wegen der Schrift aus dem Anfange des 2. phokischen 
Krieges, Ol. 106, 1 (355 v. Chr.). — 91. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. für die Nachkommen 
eines Pyr[rho8| und Lykomedes und den Bruder des letzteren l8ode|mos. — [92. 
Nach IV^ aus dem 5. Jahrb.; s. hinter IV* 27 a.] ~ 93. Schlussfrg. eines Dekretes. 
U. a. Z. 4: 0\aoaaUoüg; Z. 5: «[Trjotijaavro, Darauf Namenreste. — 94. Frg. eines 
(Pr.- u.J Ku.-D. für einen . . . [an]es. Köhler denkt an den Satrapen Ariobarzanes 
(vgl. Demosthenes, in Aristocr. § 141. 202). — 95. Frg. eines Pr. u. Eu.-D. — IV - 
95b. Frg.: Nur Bescbluss der Aufzeichnung, Aufstellung der Stele und Bewilligimg 
der Kosten sowie den Anfang eines Zusatzantrages enthaltend. Der vollständige 
Name des Antragstellers ergiebt sich aus IP 870. — c (Min.). Schlussfrg. eines Pr.- 
u. Eu.-D. Z. 5: nefjUyovtjv . . . Vgl. n. 55. — 96. Frg. eines E.- oder Pr.- u. Eu.-D. für 
einen Ag[a]8[i . . .(?). — 97. Frg. eines gleichartigen Dekretes. — b. I: Frg. eines Rats- 
beschlusses betreffs erneuter Aufzeichnung eines Pr.- u. Eu.-D., nachdem die frühere 
Stele unter den 30 zerstört worden war. II : Präskriptreste eines Rats- und V.-B. — 
c. (Wilhelm: + 345c.) Frg. eines E.- oder Pr- u. Eu.-D. — 98. Schlussfrg. desgl. 
Z. 4 wird ein Prötis erwähnt. — 99. Frg. ungew. Inh. Z. 3: . . . vov *^^...? — 
100. Frg. desgl. Z. 3: Aia\xvXov. — 101. Schlussfrg. eines E.- oder Pr.- u. Eu.-D. — 
102. Schlussfrg. ungew. Inh. — 103. Schlussfrg. eines E.- oder Pr.- u. Eu.-D. — IV- 
103 b. Desgl. — 104. Frg. eines Präskriptes. 



352/1 IV*- 104a. Eleusis, 86zeil. Frg. eines V.-B. betreffs der Wahl einer Kom- 

mission zur Erneuerung von Grenzsteinen t^c «'«pae o()yadfos in Eleusis und Entsendung 
einer Gesandtschaft nach Delphi behufs Entscheidung der Frage, ob das Tempel land 
innerhalb der Grenzsteine zu Tempelbauten verwandt werden solle oder nicht, 2 
Zinnplättchen mit entgegengesetzten Bestimmungen sollen nach einem umständlich 
beschriebenen Verfahren in einer goldenen und einer silbernen Urne verwahrt werden, 
und der Gott soll sich für den Inhalt einer der beiden Urnen entscheiden. Am 
Schlnss Ausführungsbestimmungen und Verzeichnis der erwählten Mitglieder der 

351A) Kommission und der Gesandtschaft. Archontat des Aristodemos (Ol. 107, 1). — 105. Mit 
Relief. Frg. einer Vertrags-U. mit dem Summarium : Toig XaX\%i[ß]^(nv t6j[v iitl B^dn^r^]^ 
eoTifQiois. Erhalten sind Reste der Namen der zur Eidabnahme entsandten athenischen 
Gesandten und des Präskriptes. Wahrscheinlich aus dem Archontat des Theellos. 
Vgl. n. 106. — b. Frg. eines Präskriptes. Derselbe Grammateus wie in n. 105? — 
106. Frg.-Splitter. Wahrscheinlich auf einen Bundesvertrag mit Chalkis (vgl. Z. 8 : 



95 c: Kumanudis, 'u4&, 6, 481 (Min.). — 97: CIG. 98. IBM. I 10. — 103 b: 
Köhler. M. 5, 320. — 104 a: Philios, 'Etp. 1888, 25 ff. n. 40. Tsuntas, ebd. S. 113 ff. 
Foucart, B. 13, 433 ff. — 105: ^SIG. 96.) 
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Xr. 


Ol. 


V. Chr. 


i^ti ä^x^^^^^ 


tKQvrävsve 


iyQafifiattve 


tTnardtei 


ihre 


107 


107,4 


349/8 


Ka),]Xli]fiaxo\v 


[ '«1 


.^1u:v\x^\g 
Jyfiaolxov 


M 5 

ix \K\o\Xrj9 


A^[xto\v 




» 


n 




IlaviiovlSos 


<P[^6a^Qi\og 
liiixns 


^'üjxiQÖTig 


7/fti]oMi% 


,. b 


Aa?J.ifiaxog 


'^ h[^o]itXei^g 








'QX^y 


IX 


It^iia^X^^ 
OQt{aQQ\u>g 


l^A[ai«]rc 


TtfJLOfnQOLTOV 






'Alümtitfj&6[y^ 






n 


[Ka)JAudxov\ 


\lIavdtovig\ 


/ui'XTjg 




Z.26: derselbe 


« c 


r. TT^oid^. 


['^hfiOxXfiSt^] 










frj^d^lxov 


\i7ttlf'.\ 


Tifioar^\dTov 












[4>^td^^iog] 


^^^ 


'AXomtxfj&tv 




t» 


» 




JlavBiovig 




Ta^yf^TTiog 




108 


.?. 4f]lvtvg 


IIolütc^aTTig 
















IIokv[tt'i(TOV 
















I4>riy<udgl\ 


109 


108,2 


347/6 


(•^fuioToitXiovg 


^*>['/'S 


Avaiuaxog 
JSioaidiifiov 
\4xaqvtv\g 


QtötpiXog 
^Ah,fiovoto[g 


^ritpavog 
'AvTidmffidov 
'E[QOtdStjs 


„ b 


n 


n 


BtfJLiOTOTiXiovg 


AlytfiHog 


Avaiiia\x\og 


Sb\6\<ptX4>g 


AvS^oTuay 










vm. 


2^üjai^[fiov 


\4kt\fiovaiog 


'Avd^atros 




n 


n 


[©*/*MJTO- 


[...vr/.J 


*^;|ra(W']*i'5 




ra^rflTT[i]og; 




|Z.6S:7/ 


og 7\uoxgdTovg Kguoevg 


110 


uiv]aifiax[og 


'A.l. . . . 


uw 








%keovg\ 




[!/i;fa(>vti'ff] 


. ? . voiog 





JCcLX\Mide<aVj 16: [rjovc XaXlxidtig, 10: r]ovg o^*o[vg) bezüglich und zu n. 105 gehörig. 
— II* IV* 107. 2 Auf.-Frgg. eines Vortrages mit den F]chinäern. Z. 12/3 worden 349/8 
die Akar]nao[on erwähnt. — IV* 107 b. Frg. eines Pr.- u. Eii.-D. für Theogenes, desgl. 
S. des Xe[n]ok[ie]8, aus Naukratis und dessen Nachkommen. — c. Eleusis. desgl. 
Anf.-Frg. eines Psephismas, wahrscheinlich sakralen Charakters. Der Name des 
Antragstellers lässt sich aus n. 107 b herstellen. — 108. 3 Frgg. wahrscheinlich eines desgl. 
Vertrages mit Orontes, dem Satrapen von Mysien. Ohne Zweifel ist a 11 herzustellen : 
i['7r\i Ka[XXt]udxov a(>;|royrofi. — IV* 108 b. Frg. eineb V.-B. anlilsslich einer Gesandt- desgl. 
Schaft von Akanthos und Dion, wahrscheinlich wegen Unterstützung Olynths. Z. 13: 
Ttg^og **^7r?rov. — c. Frg, eines Pr.- u. Eu.-D. für Gesandte aus Chalkis. Wahr- desgl. 
scheinUch kui-z nach dem von Athen Ol. Iü7 auf Euböa geführten Kriege. - 109. 347/6 
Frg. eines Psephismas betreffs der Erneuerung des Bund es Vertrages mit Mytilene 
der wahrscheinlich während der Herrschaft des Kammys gelöst worden war; vgl' 
Schäfer, Demosthenes und seine Zeit 1, 434 f. Eine Ergänzung von Schäfer zu Z^ 
ö 8. IV^ — IV« 109b. Mit Relief, E.-D. für Spartokos, Pairisados und ApoUonios, desgl. 
SS. des bosporanischen Königs Leukon, und Belobigung von deren Gesandten Sosis 
und Theodosios. 1. Hälfte 346 v. Chr. — 110. Anf.-Frg. eines E.-D. für Atajrbos (?), desgl. 



107b: Lolling, J, 1888, 63 n. 1 (Min.), a+b; Wilhelm, Hermes 24, 127 ff. — 
ba: Mylonaa, B. 12, 144 n. 9. Lolling, Berl. Sitz.-ßer. 1888, 244. b; CIG. 92. a + b; 
Wilhelm, Hermes 23, 471. — C: Philios, 'E(p, 1890, 81 n. 50. — 108: Vgl. Bergk, 
Rhein. Mus. 1882, 355 ff. — b: Kumanudis, Ad'. 5, 521 (Min.). Vgl. Köhler, Berl. Sitz.- 
Ber. 1891, 475. — c: Lolling, J. 1889, 131 (Min.). — 109: (SIG. 98.) — b: 
Kumanudis, Ad. 6, 152 ff. (Min.). Schäfer, Rhein. Mus. 33, 418 ff. (SIG. 101.) 



Digitized by 



Google 



88 



B. Urkunden aas der Zeit von Euklid bis Augustus 



Nr. 



Ol. 



V. Chr. 



tJii «(»jfoyros 



ent rrjg 
Tr^vravtiag 



fyqafAfiaTtvtv 






f-Irrt-v 



111 



Cl 
II 



114 



108,4 

109,1? 
108,4 

109,2 



345/4 

344/3? 
346/4 

343/2 



Evßovk[ov 



E\vßovXo[v 



Ilv&odoTov 



^e(uvTt[(fog 

[' — ys] 

(2)6. Tfjg 7r(WT.| 



. . iSog] 
VIII. 



X^ffir^g 
Srjs 

.... ^tvog 

iS Oio\v 



\T 



(]Sog IX. 
|[10. rrg 7r(nrr.]| 



l T^C TTQVT.] I 



. S\tvog 



[fj Oiov\ 

I KleöaTQaTog Tifioad'ivovg Aiyihtvg \\ 



\4\QiaTaio\g 
"EvBio\v .?. 



Et[Qtoiff7jg 



.1 nOV 

-il. ? . g 

.?. Otvo^ioiy) 

* Pa\fivovoiag 



(Der Vater als Gram- 
mateus n. 17.) 



A, 4: /dtivöoT^aTog Jtivtddov \4yQvXi^tv 

B, 1 : ^a\vo[lirjfiog Ji\vXXov Qv^anaBrjg 
7: K7jfpi]ao(f>w[v\ KaXkißiov IlauLVitvg 

10 : m\v ' ^4vTix^Tovg HafißtoTaS?^ 

C, 9: BQaxv^-log Ba&ikXov "EQXUvg 



0. 347? S. des Aisfeh . . .], aus demselben Jahre. — IV- 110 b ^ Ergänzungen p. 296. Frg. 
eines [E.-JDekretes anlässlich der Entsendung eines Gesandten seitens eines Ijatrokles. 
Es wird beschlossen, zu dem letzteren einen Gesandten zu schicken, der denselben 
von dem ehrenden Beschlüsse des Demos in Kenntnis setzen und um seine Unter- 
stützung in finanziellen Angelegenheiten bitton soll. Nach Köhler bezieht sich das 
Dekret wahrscheinlich auf die von Äschines, nsQi rqg nd^an^, § 15 f. erwähnten Vor- 
gänge; doch sollen die Buchstabenformen den Anschein jüngeren Alters erwecken. 
— [c. 8. zu n. 75.J — 111. Prg, des Anf. eines Pr.- u. Eu.-D. für Demokrates, S. des 
(EJubo.os, Aa... Nach Köhler, zu IV* 111b nicht, wie anfangs angenommen, aus 

345/4 dem Archontat des Eubulos (345/4 v. Chr.). — IV* 111b. Anf.-Frg. eines Dekretes. 

344,/3Z. 2 Rest des Summariums: El,,. — n» 135b + IV* 111c. I (Z. 1—22): Beschluss 
der nachträglichen Aufzeichnung eines Dekretes für Pellana. Ist die Ergänzung Z. 
7 ff. richtig: ro tffi^ipia]fiat o *.4^iaT[o . . . elnev ne^l tCjv] lltkXavtvjv [tv rm na^X&om 

345/4 ««]t, so föllt die Inschrift in das Archontat des Lykiskos. — II (Z. 23 ff.): Präskript- 

344/3 frg. eines Dekretes aus dem Archontat des Elabulos. — [112 s. zu n. 57 b-l — 113. 
Frg. eines E.-D. für Beamte aus dem Archontat des Lykiskos. Vgl. n. 111 c I. — 

343/2 114. Auf Vorderseite (A), linker (B) und rechter (C) Seite beschriebene Basis. I 
(A, 1 — 3): W.-I. der vom Volke durch Verleihung eines Kranzes geehrten Bule an 
den Hephaistos. Archontat des Pythodotos. II (B, 7—9): E.-D. für die Bule unter 
dem Archonten Pythodotos: Belobigung wegen der tvxoafiia tov S'eaT^v und Ver- 
leihung eines goldenen Kranzes, sowie Auszeichnung der besonders verdienten Buleuten 
durch eine Ehrengabe — III (Z. 1—6): Beschluss der Bule: Wahl einer Kommission 
zur Errichtung eines Weihgeschenkes für [den Hephaistos?] und die Athena Hephaistia, 
Aufzeichnung [dieses Beschlusses und] der Namen der Buleuten, [ot] i(p i/yt[«/]a» Tf/g 
ßovXr^ xal TOV dijfiov [¥&vaav (vgl. die Namen-L. C, 1—9), sowie des oben erwähnten 



110 b: Lolling, J. 1888, 90 (Min.). — 111 b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 
1186. — c, 1-13: Kumanudis, '^^. 5, 178 (Min.). Vgl. Wilhelm, Hermes 24,130 f -. 
114 : (SIG. 333.) 
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Nr. 



Ol. ' V. Chr. 



67tI OLQXOVTOg 



■J- 






tfjS 

veiag 
(Tag) 



ayQafifiattvtv 



tÜJV TiQoedQtüv 



lUb 



r c 



115b 
116 



109,2 



343/2 



109,3 



342/1 



109,4' 34170 



Ilv&oSorov 



[Uv&oiforov] 



Ntjtofiaxov 



u4iyr]i']Sog X. 
'^iytiäoe [X.J 



6.?. 



n]avStovidog 
VII. 



KktooTf^arog 
Tifioad'tvovg 

u4t[yiXttvg 
[KleooT^aTog] 
Ti^\o&ivovg 

j4lytXitvg 



\\. \ .•i.K\okki rTt[{g 



Xa^ixXiidr^\g 
Ilatavuvg 

Xa^ix]lHSi]g 

Uaiavitvg 
iirtardni, od. 



. tJl'C 



29. 'OvTjoi'TrTiolg 
\4Qa(piiviog 



i-iQtaTOfiaxog 
ff Oiov 



"^CvMie\vg 



(vgl. n. 66) 
JIoXv6vKt[og 

2'<pf^\Tiog 
'^iTTTioaT^atog 
' ^T*[a]();f /<J(W 

IlaXXijvtvs 



V -B. auf demselben. IV (A, 4—16): E.-D. für den um Bule und Demos hervorragend 
venlienten Buleuten Phanodemos, S. des Diyllos, aus dem Demos Thymaitadai: Be- 
lobigung, Verleihung eines goldenen Kranzes und Aufzeichnung des Psephismas auf 
den Weihgeschenk der Bule. — V (B, 10-16) und VI (C, 10-15) : 2 E.-D. für 
Eu(oxos, S. des Thean[gelos, aus dem Demos Sjpaljettos wegen seiner Verdienste 
utL die Bule: Belobigung, goldener Kranz und Aufzeichnung des Beschlusses auf 
d*»ii Weihgeschenk der Bule. — IV* 114b. Frg. des Prüskriptes eines Dekretes. 343/2 
Der Antragsteller ist wahrscheinlich der Redner Aristophon. Vgl. zu u. 114 c. — 
c. Frg. des Anf. eines Bundes Vertrages. Z. 5 f.: 2vfifiaxia xov {örjfiov rot '^^vaiW deagl. 
«tt] MMa7}vi(a[v Hai . . . Von demselben Tage, yrie das vorherige Dekret. Vgl. Schob* en 
ZI Äschines gegen Ktesiphon 83. — 115. Frg. eines E.-D. für den wahrscheinlich ^ odw 
S43/2 V. Chr. von Philipp vertriebenen [Molosserkönig] Arybbas, dessen Wiederein- 
setzung die Strategen sich angelegen sein lassen sollen. Darunter Ehrenkränze und 
Quadriga. — b. Frg. Verleihung des Bürgerrechtes an den delischen Flüchtling 344/31 
Peisitheides, dem u. a. ein Jahrgeld von 1 Drachme pro Tag ausgesetzt wird. — 
IV- 115 h (so). Frg. eines E.-D. für x, S. des A]gen, aus Epidam[nos und x, S. des 342/1 
Hpgjelochos, aus Apoll[onia, von denen der Erstgenannte avMiaxo t[cv ^ytfwva tcy 
T*«<)p]^«Vra vTto 'A'n{oXhüviaTbiv tjil tag] vavg zag ^Ad'rj\vaio}v, Von der Entsendung 
athenischer Gesandten nach dem Peloponnes und Akarnanien im Jahre 343/2 v. Chr. 
berichtet Demosthenes, Philipp. 3, 72; der eine derselben, Polyeuktos, ist wahr- 
scheinlich identisch mit dem Sprecher des Dekretes, IIoXv€via:[og . . . 2ffr)x\Ttog, Das 
Demotikon des Grammateus (Z. 2): K\oXXvTt[vg verweist unser Psephisma in das 
Arcbontat des Sosigenes. — 116. Verleihung der den Bewohnern von Chersonesos 341,0 
bewilligten Privilegien an die Bürger von Elaius. — IV* 116 b. Frg. eines Bundes- desgl. 
Vertrages mit Eretria. Vgl. Scholien zu Äschines gegen Ktesiph. 103. — c. Schlussfrg. 
eines Verzeichnisses von Garanten eines Bundesvertrages, nach Wilhelm mit 



114b: Foucart, B. 12, 176 n. 7. (Wilhelm, Hermes 24, 131 f) LoUing, 
Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1188. - c: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 248. — 115 
(SIG. 106.) - II* 115 b: Kumanudis, L-/^. 5, 179 (Min.). (BIG. 105.) — IV* 115 b 
Ders., 'Etp. 1889, 58 n. 6. — 116: K. Curtius, Hermes 4, 407. (SIG. 107.) - c 
LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1070. 
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B. Urkunden aas der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 



Ol. 



Chr. 



iTll aQ%OVTOS 



sttI tfjg 
TT^vravHag 



Tfj5 

itQvta- 
vtiag 

(Tag) 



ty^afificLTtvtv 






117 



119 
120 

121 



110,1 



340/39 



110,3 



338/7 



ßt\o<pQaaTov 
(vgl. b 4) 



&to(p](>daTov 
XaiQd.v\iSolv 



Kt]xQonilg 
t7r^vTdvtvt\v 



[. ? . idog] 
.1 .TTjg (Zahl) 
[JJavdioviifog] 



8. 



Ga^yrjl[iäivog 



'i^OTTttog 2\ I KaJ,]Xix^Tu 

Xa(fo:it'fh>i 

(vgl. n. 75) \.lauTi{ßtt; 
Z, 18: 4>[t?Md7]uog ^vTox/*\tovg '£'(>oia(^/|, 

xg]äTTjg '^d'r/vl e]ig 

. ? . o» I 

[iWj.?.ri 1 



I [.?.ojyog .f.yt] | 






'EQXiiig 



'^ Ilyii\ai7t'n 
[Ilyr^mm 



120. Keusch, De diebus contionum ordinariarum apud Athenienses (Wssertationes j»hi:ol 
Argentoratenses III, 1880), S. 7 f.: nQ(tj]Ti]g 7r^vTavei[ag, '^ExaTOußaujjvo{\ t:y$txaT7^]iy (8pStxdn;t) r/"» 
':Tgvta[vtiag' ixxXrjaia' rwv| ; Z. 5: xai avfi7tQ\HtS\\(>oi, Abfassungsjahr : Ol. 116, 4 (313.^ v. Chr.). — 
Unger, Philologus 39, 511: %\\4xafAav\tiÖog 'dx\n}g TiQvvavH[ag^ JloaiÖtujvog 6ix\ddi.- 'C(itTi]]i rf? ^p'-r 
Dasselbe Abfassungsjahr (ungleich verteiltes Gemeinjahr). — 121. Keusch, S. 8: ßaQyt-iUi'nv: 
öbvri^ai tpd'ivovTog' s\xti]]i [T^|ff tt^vt. Vgl. Ajschines 3, 27. 

340/3d n. 116 b zu verbinden — 117 j einige weitere Ergänzungen nuter IV* 117b. 2 Fa^i:. 
eines E.-D. für die Teuedier, die für das auf das Archontat des Theophra-kf- 
(340/39 V. Chr.) folgende Jahr von der Entrichtung des Tributes befreit sein solIeL 
und deren aived^og Aratos. — Die Tenedier hatten Athen bei dem Versuche, da- ; 
von Philipp von Makedonien belagerte Byzanz zu entsetzen (Herbst 340 — Frülijtti' 
339 v. Chr.; vgl. Schäfer, Demosthenes und seine Zeit 2,481'), namentlich dareb 

desg] Geldbeisteuer unterstützt. — IV* 117 b. Frg. eines E.-D. für die Tenedier, derea 
avvt^Qog Aratos und die Brüder desselben. — „n. 117 ist ein sogenanntes Volk- 
dekret, n. 117 b zwar ein sogenanntes 'probuleumatisches' Dekret, welches jedoch, wj? 
das beigesetzte Amendement lehrt, ebenfalls zur Verhandlung gekommen ist." Dae^ 
„im Verkehre mit fremden Staaten zu den Pflichten der Höflichkeit gehörte, den Bj~ 
schluss, welcher sich auf die Ehren bezog, getrennt von den politisch wichtigen 
Beschlüssen zu fassen und demgemäss auch besonders aufzuschreiben**, so „fand <'^ 
der Rat der Athener angezeigt, neuerdings eine Vorlage an die Volks versammlumi 
zu bringen, welche ausschliesslich den gebührenden Ehren gewidmet sein sollu* 

desgl. Szanto. — 118. Frg. eines E.-D. für eine verbündete Stadt, die wahrscheinlich mit 

den Athenern (Z. 6 werden auch die Chier erwähnt) dem von Philipp belagert eü 

desgl.? Byzanz. (vgl. Z. 5: nnXto^]x7jd'e7aav) zu Hülfe gekommen war. — 119. Frg. Pr.- c. 

desgl.? Eu.-D. für Apollos, S. des Zopyros, aus Byzanz. — 120. Präskriptfrg. eines P«-^ 

phismas aus dem Archontat des Theoph]ra8tos. Nach Schriftcharakter und Präskrii't- 

339,8 formel eher 340/39 als 313/2 v. Chr. — Hierhin gehört auch II' 562 I. E.-D. für 

den [Taxiarchen] der Phyle [Kekropis] B[ul]a[rchos, S. des Aristobulos, aus den) 

Demos Phlya]. Darunter ein E.-D. der Phyle für denselben (s. n. 562 II). — Vgl 

die Weihinschrift des Geehrten und seiner Soldaten aus dem Archontat des Ly-sinia- 

chides (Ol. 110, 2 = 339/8 v. Chr.) IP 1214. Beide Steine stammen anscheinend von 

demselben Denkmal. Der Geehrte scheint sich bei den kriegerischen Ereignissen 

338/7 339/8 V. Chr. ausgezeichnet zu haben (vgl. Demosth., de cor. § 216). — 121; mit 



117: Vgl. Szanto, M. 14, 145 ff. (SIG. 108.) — b: Damiralis, '£9. 1886.137. 
LolUng, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1190. Vgl. Wilhelm, Hermes 24, 134 ff. Szanto, a.a.O. 
- 121: (SIG. 109.) 
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Xr. 


Ol. 


V. Chr. 


FTTi äqxovTog 


&jrl rfjg 
nQVTavttag 


TlQVta- 

veiag 
(Tag) 


iyQafifidtevtv 


F7rt\ff7j<pi^tV 


tl'JttV 


122 


110,3 
110,4 

n 

» 


338/7 
337/6 

n 


XaiQ\(Lv8ov 

<i>QWi\X0V 

<P^vixov 

4»(fimx[o\v 
fpQvvi'xov 
[fp^mxov] 


IIavSt]oviSog 
X. 

\iix\afiavTt\ifog 
IVI-l 


^ 


^tlXilnnog 
'AvTt(p .... 






123 


[Afitiviov 

\4xa^vH\g 

X\aiQ[ka\TQa- 

rog 

\i\lJLfi\vio\v 

'JxaQvtv\g 

[A'ai^ioT^aTog 






1 >i'\ 


1 


124 


JIavB\taviiiog 
X. 

navöirOviS\og 
X. 


[35.1 


l4\yTi(pdvtjs 
Evüjy[vfiivG 

Ev\dvx^äT7]g 
\j4rpiSyaiog\ 

Kvd'vKQdrrjt 
\4(fi[(^aiog 


J]flluäSrfg 

]laiavt6v[g 
(Vgl 11. 121. 174) 

[/ti6(pavTog 
fpQaat}tk]tiifov 




\^mQO(pOQuTjvog 'h\vii [xjai Wfat | 


Mv[(iQtvovaiog 


126 
127 


navfii\oviÖog 
X. 

IIav\6ioviifog 
[X.1 


— 


Xat^\QtaTQaTog 

'u:ff4rH[viov 

[^^XaQvdg] 

X]aif)iaT^aTog 

[^fidviov] 

^Axa^vfvg 


\Jtü<favTog 

MvQiv\ovaiog 
. f?jfiaSr^[g 

[Jlaiavuvg] 




(Vgl. n. 124) 



123. Reusch, S. 9: [rafiT^Xiojvog if\txdT]rjt [uaTiQrai bezw. [7i\ifinT]T^i [iata^fvov o. ä. 

Ergänzung IV* p. 296. Nahezu vollständig erhaltenes E.-D. für die Akarnanen 
Phormion und Karphinas und andere Stauimesgenossen derselben wegen der den 
Athenern (wohl in der Schlacht bei Chäroneia) geleisteten Unterstützung. — Der 
Sprecher ist derselbe wie in n. 65. Sein vollständiger Name in der See-U. II' 804 
B» 20/7 (334/3 v. Chr.). Bei Demosth. 7 ist uns eine Rede von ihm in betreff 
Ualonnesos erhalten. Sein Bruder Hegesandros (Sprecher in n. 62) war befreundet 
mit Loodamas aus Acharnä (Äschines 1, 111), der zur Zeit der Abfassung von n. 62 
(357 6 V. Chr.) den Höhepunkt seines politischen Einflusses erlangt hatte (vgl. 
Demosth. 20, 146). Ober beide Brüder Schäfer, Demosthenes imd seine Zeit 
2. 310 f. — 122. Präskriptfrg. eines E.- oder Pr.-D. für mehrere Andrier. — 123. Mit 338/7 
Kelief. Präskriptfrg. eines E.- oder Pr.-D. für einen Alkima[cho8 (vielleicht den 337/6 
von Hyperides bei Harpokr. s. v. erwähnten Makedonier). — 124. Frg. desgl für den desgl. 
(Makedonier?) Sos]os, S. des Andro[me]n[es (?Vel8on), wegen seiner den zu Philipp 
von Makedonien entsandten Athenern geleisteten Dienste. — Der ^rprecher Demades 
ist identisch mit dem berühmten Redner und Staatsmann, dem talentvollen, aber 
«,'oainnungslo8en Rivalen des Demosthenes, der, bei Chäroneia in makedonische Ge- 
fangenschaft geraten und durch reiche Geschenke für die makedonischen Interessen 
gewonnen, den Frieden mit Philipp vermittelt hatte. Wegen verräterischer Umtriebe 
lifi^s ihn Antipater 318 v. Chr. mit seinem Sohne Demeas hinrichten. Vgl. n. 193 ff, — 
125. Mit Relief. Dekretfrg. ungew. Inh. — 126. Frgt. E.-D. für einen Kaliteles aus desgl. 
uem Demos Kydantidai. n. 125. 126 sind von demselben 1*age, dem letzten des desgl. 
Jahres. — 127. Dekretfrg. ungew. Inh. Von demselben Tage wie n. 124. desgl. 



124: (SIG. 110.) 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Aügustus. 



Nr. 



Ol. 



V. Chr. 



tTTl aQxovzo^ 



tTll TTJS 

-TCQiTavtias 



tyQafifiaTtvev 



Monat 



128 bl 
II 



III 
c 



130 
132 



135 c 

„ f 
162 II 



lll;2 
111,1 



111,1? 



335/4 
336/5 



i 352—336 
336/5? 



E\vaivhov 
Jlvd^oÖtjkov 

nv&odi^Xov 



[nv^o8f)kov?] 



111,2 



352—336 

n. 350 

335/4 



[ iSosllL] 

\,..7jtdos IX.] 

[ iÖoe X.] 

(. ? . idog X.] 

vm.] 

Alyrfidog V. 
.?. .?.[a]TJ7ff 



/7(>6££voff[iI. . 



a\avdQOv ., 

. ? . Ei\vfaXog 



132. Nach Reusch, Hermes 15. 338. — 135c. Köhler: 



[6]v6i xai 
Oa^yr^ktiurog 

od. ^ ^)AltpfjßoXuirtfK 
. ? . wvog 

tx\Trji xai aixoartjt. ß e U ^ c h . 



Philol. 39, 512: '/>i 'Aqxiov aQxo\vTos (Ol. 108, 3 =r 346/5 v. Chr.); ex[TTii, <p&iyovros. Gemeinjahr. 



410/9; 

AufzeichnuDg 

n. 353 

335/4 



336/5 

desgl. 

d68gl.? 



c. 350 
oder k. n. 



n. 350 

nicht n. aS8 
desgl. 



desgl. 



Aus der Zeit von 352/1 bis 336/5 v. Chr. 
128. Frgt. E -D. für die Halikarnassier. Archontat des Glaukippos (Ol. 92.8 - 
410/9 V. Chr.). Die Inschrift gehört hinter I 60. — IV* 128 b. I (Z. 1—2S : 
Frgt. E.-D. für den UQonoiog Phyleus, S. des Pausanias, aus dem Demos Oinoe (der- 
selbe als Sprecher n. 179 b, 66) und ßeschiuss, ein Probuleuma und ein Volks-1). zi 
Ehren desselben aus dem vorhergehenden Jahre gleichzeitig aufzuzeichnen. — UZ 
29-46): Frgt. Probuleuma, III (Z. 47 ff.): Frg. eines V.-B., beide zu Ehren des ol^ea 
Genannten. — c. Frg. eines E.-D. für einen Paidotjriben. Archontat des Pythodelu^.' 
— 129. 4 Z.-Reste eines, Präskriptes. — 130. 8 Z.-Reste. — 131. I (Z. l-lli 
Reste eines Pr.-D. II (Z. 12 ff.) : Präskriptreste eines weiteren Dekretes. — 111 
10 Z.-Reste eines Präskriptes. — 133. Frg. der W.-I. und des Sumniariums eine* 
Pr.-D. für Diokles und [ . . . ippjos aus Katane. — IV* 133 b. Summarium eines Pr.-I». 
. . . iHY\6voig l4x[aqv\aot *J \la\taiMv (?) und Reste der W.-I. — 134/5. 2 opisthograph«^ 
Frgg,; wohl eines Vertrages mit einer auswärtigen Gemeinde über die gegenseitige <ie- 
richtsbarkeit. 134a 8: ^ivo8l[xag. Vgl. n. 135 d. e. — [135 b s. zun. 111 c] - 135 c. 
Reste 2er Präskript-Z, — IV* 135 d. Frg.; wohl eines Gerichtsbarkeitsvertrages mit 
einer auswärtigen Gemeinde. Z. 7: ^evo^ixag. Vgl. n. 134. 135e. — e. .(Wilhelm: 
-|- 32). 12 Frgg. eines opisthographen Steines : lieste eines Vertrages zwischen Athen 
und Trozen wegen der Gerichtsbarkeit. » A, 4: rjwr S^lvoSixojv; b 4: Toi]v de |*vo[^»«u». 
Vgl. n. 134. 135 d. — f. 2 Frgg. (Frg. l» = n. 232) einer Ratifikation des von Chabriil^ 
mit den Keern geschlossenen Vertrages. S. n. 54b. (Vgl. .Pridik, De Cei insulae 
rebus, p. 35 f. 175, 29.) — 136. Frg. eines V.-B. für Sestos. (Letzteres gehörte von 
365/5 V. Chr. bis zur Schlacht bei Chäroneia zum athenisqhen Bunde.) — 137. Fi-g. 
eines E.-D. für einen Chersonesier. (Der Chersones ging Athen nach der Schlacht he\ 
Chäroneia verloren.) — 138. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Ech[e]damo8 und andere Cher- 
sonesier. — b. (Wilhelm -f- 88 d.) Frg. eines Dekretes für eine befreundete Stadt. 



128b: 3 Frgg. bc; Tsuntas, 'Etp. 1885, 131 ff. n. 2, (Wilhelm. Hermes 24. 
136 ff. Vgl. SchöU, Münch. Sitz.-Ber. 1886, 114 f.) — 132: Vgl. Reuschj Hermes 15. 
338. — 133b: LoUing, ßerl. Sitz.-Ber. 1888, 321. — 135 c: Kumanudis, 1^». 5, 189 
(Min.). — ek: Ders., a. a. 0. S. 525 (Min.). -135f»: Ders., a. a. 0. S. 519 (Min.). 
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Tag 

ttTcddas) 



T7jg 
(Tag) 



Art der 
Versammlung 



T(!jV TT^oIBqOJV eJTttf/TjtpiCiV 



ehrev 



3i*a 

viai 
[2.] D. 20 

vatiff\ai 

[20.) 
6. + ... 

9. 
|6.] «W. 

Hermes 15, 



[1]7. 
2. 

[3]7. 
[12.1 

[20.1 
[21.1 



[ßovXrj Iv ßov' 

ixxkrjaia 
t%%X7iQia 



S Kt(pak7]d^iv 

. . . (>ar 



060 Jcu[(> 

^Ayaai[a9 

' fTTTTOXa^Tjg 'u4k(jJ7T]t[x]7jd'eV 

^10. 1 , 



138, 6: .?.9).f? 

146, 6: .?.q[. 'A\Crryit[vg 



Avnov()\yog Av%6(pQ\ovog Bov\raÖ7ig 
340: ^E(p ^Hyr^iov a^x^]vTog (Ol. 114, 1=324/3 v. Chr.); «t[T7yt fitr tixddag. Unger, 



Z. 2: . ..sg A'af.. . — c. Frg. Reste eines Vertrages mit Verzeichnis der Garanten. 

— 130. Schlnssfrg. eines E.- oder Pr.-D. für einen Biou. — 140. Frg. einer Eides- 
formel. — U» IV» 141. 2 Frgg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Kleomis, S. des [Apoljlodoros, 
ans [Methyjmna. Der Geehrte ist wahrscheinlich der aus Isokrates bekannte Tyrann 
von Methymna (Epist. ad Timoth. § 8 f., deren Abfassungszeit etwa 346 oder 345 v. 
Chr. fällt; vgl. Schäfer, Demosthenes 1, 435 und Blaß, Attische Beredsamkeit 2, 
303). — 142. Frg. eines E.-D. für ... y, S. des Dionysios . . . — 143. Desgl. für 
Ph ...... . aus [Sjalamis, wegen Getreidezufuhr, Loskaufungon und Geldspenden für 

militärische Zwecke. — 144. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. — 145. Desgl. für einen Phase- 
liten. — TV* 145 b. Frg. eines gleichartigen Dekretes. — c. Schlussfrg. eines gleich- 
artigen Dekretes. — 146. Desgl. für Nik ... — 147 Frg. eines gleichartigen Dekretes. 

— 148. Frg. eines E.-D. — 149. Reste eines Namen- V. — 150. Frg. eines Pr.- n. 
Eu.-D. - 151. Schlussfrg. eines E.-D. — 152. Desgl. — 153. Schluss (Hortati v) eines 
K.-D. — 154. Schlussfrg. eines gleichartigen Dekretes. — 155. Desgl. mit Belobigung 
eines Gesandten (?) Hegel[ochos. — 156. Desgl. -- 157. Schlussfrg. eines Dekretes. 

— 158. Desgl. — 159 (o. U.). 2 Z.-Reste. Zu n. 172 gehörig? — IV p. 424 n. c. 
159b. Schlussfrg. eines E-D. 



350? 



160. Reste 2 er Kol. Die linke enthält ein Bruchstuck der den Athenern von 336 
Alexander dem Grossen 336 v. Chr. auferlegten Vortragsformel. Z. 11— 13 berühren 
sich mit Demosthenes, ne^lruiv it^bg 'A. aw^rptiuv § 10, — [161 s. unter IV* 371c.]. — 
162 -j- p. 411 ; mit Ergänzung p. 296. 5 Frgg. eines Nomos des Lykurgos betreffend 335/4 
Aufstellung goldener und silberner Weihgeschenke der Götter, über deren Inventar 
in jeder Tetraötie Rechenschaft abgelegt werden soll. Da die uns erhaltenen 
Tlicrgabe-U. der Schatzmeister mit Ol. 111, 3 (334/3 v. Chr.) beginnen, so ist das 
Gesetz in den Skirophorion (vgl. ab 14) wahrscheinlich von Ol. 111,2 (335/4 v. Chr.; 



141: Frg. IV Nikitsky, M. 10, 57. - 145 b: Lolling, ^, 1888, 224 n. 3 (Min.). 
- C: Kumanudis, 'E<p. 1886, 111. — 148: Herstellungsversuch von Bürmann, Neue 
Jahrb. Suppl. 9, 644; 10, 356 ff. - 162 e (p. 411): Burnouf, Rev. arch. 38,316. 
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B. ürknnden aas der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr 


Ol. 


V. Chr. 


inl a^x^vTog 


6nl TTJe 
nQvravtiag 


iy^afifiaTtvev 


Monat 


163 b 


111,3 


334/3 


KTjjaix[Xiove 


' u4H[afiavTidog 

[in.] 


Mv7jot(pi\log Mvya[(o]v[os 
g (vgl. n. 230 I) 


[B(ni8(fOfti(uvo?\ 


168 I 


111.4 


333/2 


Nixox^dzovg 


AlytlSog I. 


— 


— 


n 


n 


n 


Nixox^arovg 


IlavÖioviSogll. 


— 


— 


169 


»» 


» 


Nc]xo)e^dTOv\e 


nav]Siovidlog 
[IL] 


*^(}XiXag Xa\i\g]iov IJ[aX- 
Irjvevg 


MtTayBtTVno\vo9 


„ bl 


n 


« 


Nixou^dzove 


AiYTjtSog I. 


^^QXilag XaiQiov üakhfvsv^ 


MtxayeiTvtvnoi 


II 


» 


w 


— 


— 


— 


— 


492 


n 


n 


• • . 


. . . (IV.) 


* AQxi\XagXa[igi€v naXkjjvevg 


[MatfiaxTTiQWivos] 


169 c 


V 

n 


? 
n 


NiM[(n€^diovg(?) 


. . . 


. 


. . . 


171 


9 


V. 332 


, , 


. . . 


. 


... 


173 


112,1 


332/1 


^ NlXTJTOV 


'u4vTio%iSog 
VIII. 


'Agiaxbvovg *A^iaT(/vo[v 
^ Avayv^dai]og 


^EXafp[Tißo?,iOjvoi 


. b 


n 


n 


' ' N]lM7JtOV 

00 


* Av]tioxi6og 
VIII. 


l4^iaT6vov[g ^A^tin6v]ov 
'Avayvgdatog 


*£la(p7^ßo3Ltüji\o£ 


174 II 


" 




^_^ [NtocTiTOv] 


\^ j4vtio%i8og\ 

vni. 


. ' Av[ayvQdatog 


^EXa(p[Tjßokiojro? 



169. Datum nach üsener, Rhein. Mus. 34, 391 (= IV* zu n. 169b); zustimmend Reuscb. 
Keusch, Ö. 37 f., Hermes 15, 341 und Wilhelm, 'B<p, 1890, 203 (= IV' zu n. 169b). 

c. 334 ungefähr Juni 334) zu setzen. — 163. Frg. eines V.-B. inbezug auf die alljährlich ri 
begehende Festfeior der Panathenilen. Schriftcharakter und Schreibweise wie in der 
334/3 vorigen Inschrift. — IV' 1631). Frg. eines Präskriptes. 4u8 demselben Jahre (gleicher 
desgl. Grammateus) n. 230 I. — 164. (AVilh elm: + 240b.) Frg. eines E.-D. für Kolophoii, 
Wahrscheinlich nach Befreiung der kleinasiatischen Griechen von der Perserherr- 
desgl. Schaft durch Alexander den Grossen (334 v. Chr.), — 166. Schlussfrg. eines E-P. 
für einen |Pr]ie[ner] anlässlich einer Gesandtschaft derselben. Schriftcharakter wjV 
desgl.? ö- 164. — 166. Schlusrfrg. eines E.-D. anlässlich einer Gesandtschaft der . . . xot . . . xaY 
k. n. 307 IJQirjvdojv xal Xl[a^ofi€viwv. Schriftcharakter wie n. 164. 165. -— 167 (kurz nach 3"! 
V. Chr.; vgl. p. 411 und 1V2). 125zeiL Frg. I (Z. 1—34): Psephisma inbezug anf 
Wiederherstellung der Stadtmauern, der Befostigungswerke des Piraus und der lang» r 
Mauern. — II (Z. 35—118): Spezialisierter Bauplan dos vom Volke erwählten Archi- 
tekten (Z. 6), der Baukommission («rtararai), der Poleten als Verdingungsbehörde uii<i 
des Habro[u, S. des Lykjurgos, aus dem Demos Buteia als obersten Verwaltungi^l>'> 
amten (6 tnl ret Stoixijoei). Z. 119 flF. : In 2 Kol. Beste des Verzeichnisses der (nacL 
Z. 7 waren es 10) verdungenen Teile der Befestigungswerke und der Bauunternehmer. 
33S,f2 — 168. Probuleuma (I) und V.-B. (II) betreffs Bewilligung eines Bauplatzes für ein 
Heiligtum der Aphrodite an die kitischen Kaufleute nach Massgabe einer den Ägy])tern 
desgl. für den Bau eines Isistempels erteilten Bewilligung. — 169; Herstellung s. zu IV' 



163: (SIG. 380.) — 168: Köhler, Hermes 5, 351. (SIG. 355.) — 169: Wilhelm, 
•£9.1890, 205. — h: Leonardos, 'Eq>. 1889, 13 ff. n. 28. (CIGS. I 3499. Foucart Kev 
des et. gr. 1893.) 
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Tag 



(Tag) 



Art der 
Versammlung 



Tojv TTQoiSQOJV ensxfnjfpi'Ctv 



thrt-i 



6. n. [20 



6. [<p^. 



! 



115]. 



9. iW. I 39. 
- : 38. 

11. I [12] 



hAtXija]la 



[ßavXrj iv ßov- 

Xevtijgi(o]t 
[IxxX. i€vgid] 



I 



19. 7. txxk. [i]v [Jtovvoov 

I 

1|9]. 7. 

19. 



/ir^uo . 



<Pav6aTgaTog ^tXai'Sr^s 



Ntxiae BTjfnumirkig 



. arrig 0X\v6vg 



^EjTa\fji6iv(av . . . 
N[ixoaT(faToq K(KT(i6tog 

N]iM6m-gaTog \KtmQ6io]g 

NixooTQaTog {Klmgtiog 



^j4vTi8oTog ^j4T[oXXoSd}Qov JSxmaXijTTiog 
Avxo{v)Qyog yivx6(pQovog BovraSr^g 



XaiguüviSTjg Avaaviov ^Xvtig 



K7jq)\taisvg (t) 

^j4va)i*Qaaio\g 

yii^xovftyog ^li*9c6<pgovo]g ßoi^aSr^g 

^^QtOT6S]evog\K7J]<piaoS6Tov[ e]vg 

[/f\7^fia[^}g /iTjfiiov nata]vievg 
(vgl. zu n. 124) 



De diebus contionura, Add. p. 133. Vgl. Unger, Philol. 39, 623. Schaltjahr. — 492. Nach 



169 b. Anf.-Frg. eine« Pr.-D. — IV» 169l>. Oropos, Tempel des Amphiaraos. I (Z. 
1—81): E.-D. für den Brunnonmeister {uiQf-^eig tnl tag x^^^/^aff; vgl. n. 75) Pytheas, S. 
des Sosidomos, aus dem Demos Alopekai. II (Z. 32 1): Reste des Probuleuma der 
Bule. - 492. Ergänzung von Wilhelm, 'E(p. 1890, 203 (.^ IV» zu 169b). Präskiiptfrg. 
Zu vorbinden mit n. 233? — IV» 169e. Frg. (eines Rats- oder V.-B. ?) sakralen Charakters. 
Vgl. Z. 5: aydku\aTog rov e. .; 6: r\<üi v*wi; 7: rov vjcai v^xa«? — Z. 2: tVrl Nix\oxgaxovg 
aQiovTo<:'^ — 170. 2 Frgg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Apses, S. des ...ron, und dessen 
Sohn . . . ron aus Tyros. Wahrscheinlich kurz vor der Zerstörung von Tyros durch 
Alexander den Grossen (332 v. Chr.) — 171. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Apollonides, 
S. des Demetrios, aus Sidon. Aus ungefähr gleicher Zeit wie n. 170. — 172. Mit 
Relief. Frg. eines Dekretschluflses. Darunter die Rubrik- Oberschrift: O'iSe elTji<^g'^- 
m\(,y\^aav «r? [iV* ag%ovvog. Mit Veraeichnis derer, die aus den 10 Phylen für die 
bisher unbekannte Leiturgie der ctTaJia beigesteuert hatten. Von einer 2. Kol. sind 
nur die Anfangsbuchstaben der Zeilen erhalten. Mehrere der Beisteuernden sind 
an<* den See-ü. demosthenischer Zeit als Trierarchon bekannt. Der Schriftcharakter 
scheint die Inschrift in Ol. 110 oder 111 (340—332 v. Chr.) zu verweisen. Vgl. zu 
n. 159. 572 c. - 173. Mit Relief. 2 Frgg. eines E.-D. (?) Z. 5/6 ist wahrscheinlich 
zn erganzen: ixxkr^aia |t]v [/iiovxaov (vgl. zu IV» 173b). — - IV* 173 b. 2 Frgg. eines 
l^r." u. Eu.-D. für Anphis, S. des D . . ., aus Andros (wahischeiulich den bekannten 
Komödiendichter). — 174. Schlussfrg. eines E.-D. und Anf.-Frg. eines 2. E.-D. für 



333/2 



desgl. 
desgl.? 

^. 332 

desgl. 
340-333 



£.-< aS2,l 
o 
^ desgl. 



*? 



desgl. 



169 c: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1189. 
iMin.). ab: Wilhelm, M. 15, 220. 



1731)»: Kumanudis, L^^. 6, 131 
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B. Urkunden aus der Zeit Ton Euklid bis Augustns. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


tnl OLQXOVTO^ 


inl TTJg 
'ji^vraveiag 


tyQafifiaTfvev 


Monat 


175 


112,2? 


331/0? 


. ? . g 


. . . ? 


?.6]t'ff 


[ VjVOg trrl 

r]iSi iußo- 


« b 


112,2 


331/0 


^ ^Qtoto(pdvavs 


K[sx]Q07r£SogX. 


— 


2lß{lti^\otfOQUuVfH 


176 


112,3 


330/29 


l4Qi(n]o(pi!jvTog 


u^itovjiSoglX.. 


'^vrlStü^og '^v[T]i[vov 
naiavi]6ig 


e.'t.Tji B\a\^7ih- 


177 


n 


n 


t[os 


^e(üv[tidoglX. 


na[tavuvg 


0a[^7yJU<u»'Oi; 


178 


112,4 


329/8 


Krj(piao\(pojv- 


'u4i[y]6[7SoglY. 


2ojür^aTi87jg *Ex'](p[a]vtov 
Eimv[Q£d7]g 


IIvavo%l^\iöivo5 


„ b 


113,1 


328/7 


[I^vd-vxi^hov^ 


'u4vTioxiSo9 


JTv&oSr^kog IIv&o^Xw 


evrji %al rtidi \^^ 




113,4 


326/4 


^AvTi]*X6io[v\g 


vin. 

^^xafiav[T£8og] 






179 




^AvTi(p\mv Ko^\oißov ^EXbv- 


ö[a(»yj7AMÜjy]o> 










X. 


aiviog 




„ b I 


112,4 


329/8 


— 


— 


— 


— 


n 


n 


1» 


-- 


— 


— 


— 


in 


„ 


n 


— 


— 


_ 


— 


IV 


n.113,1 


n. 328/7 


— 


— 




— 


V 


113,4 


325/4 


''j4vtuik(jB)iov9 


Alyeidog V. 


'Avrttpojy KoQoißov ^Eltv^ 
ai{viog^ 


(IloaiS. voT. Schaltm.' 



175. Die Datierung scheint fehlerhaft zu sein. Vgl. Rousch, De dieh. cont. S. 11. — 
t[i(ttouov]fjt? ünger, Philol. 38, 426: i[vdtxaT]Tit unter der Annahme eines Schreibfehlers im 

331/0? ... OS, S. des Ari[s]teid[e8 ... — 176. Frg. eines E.-D. für den Ätoler x and dessen 

desgl. Vater Kydrion. — b. Mit Relief. Prg. eines Präskriptes mit der Überschrift 
*Prjßovkag ^tv&ov vog Karvog aS6l(p6g avy£k[og. Das Dekret stand wahrscheinlich im 
Zusammenhang mit dem von Curtius 10, 1, 43 (vgl. Diodor 17, 62. lustin 12, li 
berichteten und von Schäfer, Demosthenes und seine Zeit 3, 183 f. in das Jahr H3(' 
gesetzten Aufstande des Odrysenkönigs Seuthes gegen die makedonische Herrschaft. — 

a30/29 170. Frgt. Eu.-D. für Eudemos, S. des |Phi]lurgo8, aus PJatää wegen freiwilliger Geld- 
desgl. 329/8 ^^nd sonstiger Spenden. — 177. Frg. eines Dekretes ungew. Inh. — 178; mit Er- 

328/7 gänzung IV* p. 296. Frg. eines E.-D. für x, S. des K]oiros, aus Larisa. — f V* 178 b. 
Anf.-Frg. eines E.-D. für den Asklepiospriester Androkles, S. des x, aus dem Demc«? 
fKeramJeis. Wahrscheinlich Archontat des [Euthykritos] (vgl. Reu seh, Hermes 15, 

325/4 341). — 179. Anf.-Frg. eines Dekretes ungew. Inh. Z. 9: w(»«]a/?e... — IV' 179b. 

desgl. E.-D. für den Getreideh'ändler Herakleidos, S. des Charikleides, aus (dem kyprischen) 
Salamis. Der Zeitfolge nach: 

I (Z, 46—50): V.-B., durch welchen die Bule angewiesen wird, ein Probuleuma 
betreffs Ehrung des H. einzubringen. 

II (Z. 51 — 65): Antrag der Bule, den H,, der Athen wührend einer Teuerung 
zuerst mit wohlfeilem Getreide (3000 Medimnen zu je 5 Drachmen) versorgt hatte, 
durch einen goldenen Kranz von 500 Drachmen zu ehren und dem Volke weitere 



. 175b: Kumanudis, I4d; 5, 102 (Min.). — 176: (SIC. 111.) — 178b: Kumaniidis. 
1^^. 6, 134 (Min.). (Wilhelm, Hermes 24, 140.) - 179b: Köhler, M. 8, 211 ff. mit 
Beilage. 



Digitized by 



Google 



I. Gesetze u Dekrete. - 1. Rats- u. Volksbeschlüsse. CIA. II' (IV») 176-179b. 



97 



Taff 


(Tag) 


Art der 
Versammlung 


rcTi- itQolSQonf i-jrtxf'r^tptCev 


slirev 


n^i] 


2?|5. 


iXKX7)a[ia 


fPavofAraxos -*^i . ? . 


... . ? . vog KvSad'Tp'aieiyg 


Xiufot 










10. ia[T. 


1[6. 


— 


Jcü\^6&6\o9 '^la]itis 


A^o[^ . ? . ... /y*o]//6t«'[5 


t^trog 


19. 




[Jt]] . ? . £vü>Vl'U6V? 


^vKov^yo? Avyt6<f()Ovos \BovTa\ih}g 


14. 


3[2. 


tX3iX, [nvQta 


. . . 


. . . 


['^'yi^i] 


11. 




. a[i]7r7roff 'S}a&[ev 


/h]fid8T}i [Jfjfi^ov IJaiaviex'le 


X. riä]i 








(vgl zu n. 124. 193) 


ri^äi 


[20.1 


ix%Xrfa[ia 


JÜTnylvi^s ' £(fo[Mfis 


nQOitkn'(f/}g Ilayral tx 

Kt(fa\fiiwv 


. 11. 20 


5. 


ßovXi] tv 
ßovXavrrjQitüi 


^ j^^X^a[t^aT]os ' ^•d'lfioveve 


'^]Xam6lMir»tv 


— 


— 


— 


— 


7i]Xifiaxos SfayyiXov '^xa(f(veU) 


— 


1 


I 


— 


Krj(piaoi$(n09 E^a^x^Scv ^ u4xaLifViV£ 


— 


IV 80ia i7ö (325/4 V. 


7\Xfuaxoe StavyiXov *^;|ra()verff 


— 


— 




Chr.): Kri<pia\o<pbJv 


0i'Afrfc' Havaaviov Oiva7og 




^^ 




cinty; s. S. 98 




11. 


0ilvlloe * Ektvai[vio<:) 


/itjuoa &iv7}g /fTjfiotiXiovg Aafim^svg 



176. DieErgänzung des eigentümlichen Monatsdatums ist ungewiss. Usener, Rhein. Mus. 34, 392: 
Prj^taniedatum {ßtytarTji statt ttxoorTji). — 1781). Datum: 29. Elaphebolion. 

Veri^ünstigungen desselben anlieimzustellen (welch letztere durch die Verwendung 
bei dem Tyrannen Dionysios [vgl. das folgende Psephisma] zum Ausdruck gelangten. 
1X1 (Z. 28—45): E.-D. für H. (aus dem Jahre 329/8 v. Chr.) wegen der er- 
wähnten Getreidelieferung im Ärchontat des Aristophon (330/29 v. Chr.). Da der- 
selbe auf einer weiteren Fahrt nach Athen von den (pontischen) Herakleoten der 
Segel beraubt worden war, soll ein athenischer Gesandter bei dem Tyrannen (seit 
HH8: vgl. Diodor 16, 88) Dionysios von Herakleia vorstellig werden, damit dieser 
dem H. die Segel wieder ausliefere und nach Athen bestimmte Schiffe nicht mehr 
belästige. 

IV (Z. 66—79): Abermaliges Probuleuma des Rates (über den Sprecher vgl. 
n. 128b) zu Ehren des H., weil derselbe sich neuerdings im Ärchontat des Euthy- 
kritos (328/7 v. Chr.) an den öffentlichen Beitrügen für den Ankauf von Getreide 
mit 3000 Drachmen beteiligt hatte. 

V (Z, 1—27): Pr.- u. Eu.-D. für H. wegen der erwähnten beiden Verdienste, 
nebat Beschluss, die demselben bisher zuerkannten Auszeichnungen in Stein zu 
schreiben. Ärchontat des Antikles (325/4 v. Chr.), 5. Prytanie. Dieser Teil der 
Urkunde bestätigt die Entdeckung üsoners, Rhein. Mus. 34, 392 f. 420 ff., dass die 
Athener die Tage fier tlx&Bag rückläufig zählten und dass das Jahr Ol. 113, 4 ein 
Schaltjahr war. — Mit Hülfe der Inschrift lässt sich in der Schilderung der Teuerung 
bei Schäfer, Demosthenes 3, 268 f. einiges genauer fassen: Im Jahre 330 v. Chr. 
war die Not vorhanden, sie dauerte 328 noch fort und war 325 überwunden. 330 
war von Grosshändlern Frucht zu ermässigtem Preise eingeführt und 2 Jahre später 

Larfeld« Handbaoh der grieoh. Epigraphik IL ^igitized by CjOOQIC 



B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bi« AugujBtus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


inl a^x^VTog 


Tt^Tavelag 


iyQafifidrtvev 


Monat 


180 


? 


k. V. 324 




'j4[MafiavTiäog 
IV.] 




[MatfiaxTijQidiyoi] 












b 


? 


n 


* . . 


• • • 


. 


. . . 


» c 


114,1 


324/3 


*Hy}jaiov 


eiSog IX. 


ff ^Qvvtavog ^^Pafi- 

vovaiog] 


0aQjn]X[uuvos 


181 


114,2 


323/2 


Xij<ptaoSio^ov 


*l7t'Jro]'d(üVTl- 

3og I. 


Ev%Xrig JI]v&oS(i1qov (vgl. n. 
231 b I) 


'Eitarofißauuvo] ? 


182 


n 


» 


[K7}<piood(ü^ov] 


[ i^og] 

ni. 


El'xlijg nv&]od(u^av ^Aho' 


IIvavotyüav[og 


183 I 


112,1 


332/1 


(vgl. n. 173 ff.) 


[...vriäog n.] 


'Avayv\^daiog 


[BoTjd^fiioivog] 


II 


114,2 


323/2 


Ki]q>i]üod(ü[^ov 


\'j4icafiavTi6og] 

V. (Vgl. n. 231 

bl) 


EvxXijg Jlv&oifüJ^ov] ^AXb>- 


{IJoatSsüjvoi] 


184b 


v.114,3 


V. 322/1 


. . . 


• . • 




• • • 


185 


114,3 


322/1 


0ikoxUov]g 


idog 

VII. 


Ev^vy[ivTjg 'HtpaiaTodTjfiov 
K]7}<pia[i€vg 


*u4v &-]eor[jj^ii!jVO': 


„ b 


n 


n 


[<P$Xoxliovg] 


[. . . vr/doff] 

vm. 


Ei'd'vyivr^g *H<p]aia[ToS7]fiov 
Krjtpiauvg] 


[' EXacpf^ßoXwvoi] 


186 II 


" 


n 


^iXoxXiovg 


OiveiSog IX. 


Ei>&vyiy7ig 'HtpaunoSr/iov 
K7j<pi\ai6]vg 


^a(fy7ih&vog 


187 


? 


k. n. 321 


. . . 


. . . 


. . . 


. . . 



180. Nach Keusch, Hermes 15, 338 aus Ol. 
rjiyt oder \ßiai %al T(>McxooT]^t. — 183 II. Nach 



111, 1; Nummer der Prytanie: [Stvtiqag\ oder 
Köhler, zu n. 231b Tag der Prytanie wahr- 



freiwillige Beiträge zum Ankauf von Getreide eingerichtet worden. Hiemach bestimmt 
Köhler das Datum der Rede des Demosthenes gegen Phormion Ist letztere nach 
38 f. ein Jahr nach den öffentlichen Beiträgen gehalten, so fällt sie in das Jahr Ol. 
113, 2 = 327/6 v. Chr. Vgl. n. 194-197. 

325/4 [II» 8a9a 170— b39. Ein in die See-Ü. II« 809 eingeschaltetes Psephisma be- 

treffs Gründung einer Kolonie sh rov ^A^Qiav aus dem Archontat des Antikles s. unter 

k. v. 324 letzterer Inschrift. Vgl. S. 97.] — 180. Frg. eines E.-D.fiir s, S. des BJupor ... — Da 

der Sprecher, Lyk]urgos, S. des Ly[kophron, aus dem Demos Buteia], im Anfang von 

Ol. 114 (324 V. Chr.) nicht mehr lebte, so fällt das Dekret vor dieses Jahr. Dem 

Schriftcharakter nach ist dasselbe jedoch nicht viel älter. Das Jahr der Abfassung 

desgl. war ein Schaltjahr. — b. Frg. eines Dekretes ungew. Inh Der Sprecher scheint 

324/3 identisch zu sein mit dem des vorigen Dekretes. — IV' 180c. Präskriptfrg. eine? 
Dekretes. — [Ein in die See-U. II' 811 (e 104—167) eingeschaltetes Psephisma aus dem 

323;^2 Archontat des Hegesias s. unter dieser Inschrift.] — 181. 2 Frgg. eines Dekretes für 
den Proxenos Lapyris, S. des Kalli[as|, aus Kleonai. Das Psephisma soll auf der 
Stele verzeichnet werden, welche das Pr.-D. für den Vater des L., Echen|broto8|. 
enthielt (vgl. n. 29). Nach Dittenberger, lud. schol. Hai. Winter 1885/86, X ist 



180c: Kumanudis, 'Etp. 1886, 100 f. n. 7. (Wilhelm, Hermes 24, 142.) — 181: 
Köhler, Hermes 6, 18. 328 ff. 
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Tag 


t5c 
(Tag) 


Art der 
Versammlung 


TcDv 'TTQoiSguy eirexjrr^fpitev 


shrev 


4. 9*. 


[31.] 

219. 
(11.) 
36. 
[32.] 
[18.1 

[9.] 
23. 


ixuX. \xvQia 

[ixxX. xv^ia] 
[ixxX, lev^ia] 

[ituti. iv Jioviaav] 
iiot[X7ja]la 




^vxo]v^og ^v[x6€pQovos BovTadijg 
Ao%ov(^og yf]vx6<p^o[vos Bavtddrje 







[18.] 


• • • 


11« 811 c 1Ü4 (ai>4/^ V. ühr.): 
TIoXvevxToe XakXoiQarovg ' Eatiawi'^tv) 


11 


T\iu6otQ\at\o\g .... 




*£7tiTil[ijg] 2\<o]iv\avTovIl£Qy]aa^'d:ev 
olüjoov IllsXitfvc 


[181 
9 tat. 


a\v 


s 




IIoX}vevxToe JS(aotQa\T&v . . . 


1]2. 

119]. 
2. lax. 


. « ■ 


... . ? . jTTOff KlvSa&ip'cuevs 

g /fnui\ov 


Ütahios ^al7]^\v 


VOViiiog 

. . . .1 .%X]iovg Fa^y^Tws 



(r£Ta(>ri??]j Monat: [MsraysiTviiJvos] oder [MaiuaxTrjQuuvos]: Tag der Prytanie: [iß86fi7fi xal Sexa- 
Hcheinlich: [oySotTjt xal BexaT7ji\. 



am Schluß zu lesen: zun ir^oyoroji ytanvl^ios. — 182. Anf -Frg. eines Dekretes ungew. 323/2 
Inh. Z. 11: <^w]x*7s in^liaßev . . .; Z. 12: Taj\y 4>üjiU\fuv, Wahrscheinlich auf das 
Bündnis mit den Phozensern vor dem lamischen Kriege bezüglich. — 183 I. Frgt. 332/1 
Pr.- u. Eu.-D. für einen Theophantos. — II. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. 323/2 
— 184. Frg. eines Verzeichnisses von Völkerschaften mit beigeschriebenen Zahlen, detgl. 
wahrscheinlich der Bundesgenossen Athens im lamischen Knege (fast alle Völker- 
schaften kehren wieder in dem Verzeichnis der Bundesgenossen bei Diodor 18, 11) 
und der Anzahl ihrer Stimmen im Kriegsrate. Von dem voraufgehenden Dekret ist 
nichts erhalten. — IV 184b. Frg. eines E.-D. für den Dionysospriester Meixigenes v. 322A 
aus dem Demos Cholleidai, den Priester des Poseidon Pelagios Himeraios aus dem 
Demos Phaleron (ermordet 322 v. Chr.), den Priester des Zeus Soter Nikokles aus dem 
Demos Hagnus und den Ammonpriester Pau8i[ad]es aus dem Demos Phaleron, sowie 
fiir 10 von der Bule erwählte le^onotoi. — 185. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. 322/1 
Inh. — IV 185 b. Desgl. — 186. Pr.- u. Eu.-D. für einen Arkananen Euenor, 8. des desgl. 
Euepios (vgl. n. 187), nebst einem 2. ergänzenden Dekret. — 187. Frg. eines E.-D. k. n. 321 
für den Arzt E]uenor, S. des Euepios, aus (dem amphilochischen) Argos (vgl. n. 186). 
Vgl. über denselben Athen. 2 p. 46 D und Böckh, Epigraphisch-chronoJogische 



184: (SIG. 118.) — b: Kumanudis, !//*. 6, 482 f. 
101 n. 8. (Wilhelm, Hermes 24, 14Ö.) 



•185 b: Ders., 'ütp, 1886, 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 



Ol. 



V. Chr. 



STtl aQxovtog 



inl TT 9 



ty^afifiatevsv 



Monat 



188 

190 II 

191 
192 
„ b 

193 
„ b 

196 
198b 



114,3 
v.116,1 
115,1 



322/1 

V. 320/19 

320/19 



0i]Xox[Xiove 



'E^exl'd^t'ifosX, 



Ev'&vyiv7]s 'H(paia[Todrfi6\v 
Kl7j<p\t\a]i6vs 
Zu 191: ' AvayQatpevg' lr^(>;|r^d«oc N \avii()\lTo\v 



Nsai]xfwv 
[Neaixf'Ov] 
Nealxlf^^ov 
Nsaix^ov 



^Av[xtox\iSog W ,\Ni\7io8rj^og * ^va\(p\kv\a\Ttog 



&a(ii\y7jXiwvog 
JSiti^q>o^ttuvo9 



IToai^ewvog iar. 



I ' ^\vayQla<p6vs' '^Qxiöixog Navu^itov] Aafiir^TQSvg | 



^EQ6x&rjWo9 II. 



Ntxüifjjßiat: * ^va(pkvaTi\oe 



115,2 319/8 
od. 3? od. 318/7? 

c. 336-330 
319/8 od. 318/7? 

c. 330-326.1 
v.115,1 V. 320/19 



Zu 192 b: '/4vay^a<pivg' *Aqx^^\^^os Navx^ito\v 



{Iloai^etüvos icrr.J 

BorjS^[ofit](tn'og 

. ? . (!jy]og 



I Zu 192 c: ' AvayQa<p6vg' 'Affx^Ö i xog Aat'xp/rou yiafi'7TT[Qtvg | 



188. Monatsname irrtümlich statt ^xtfoipo^iaivog (Vi seh er). Jag der Prytanie nach üsener. 
Zustimmung von Reuse h, De dieb. cont. p. 133: {bySoiT^i]. 



322/1 






n. 321 
320/19 



320/19 



desgl. 
desgl. 
desgl. 



319/8 od. 318/7? 



0.336-330 



Studien, S. 174, 1. — 188. Oropos. Frg. eines Dekretes ungew, Inh. — 189. Frg. 
der Motive eines E.-D. Z. 7 : . . . tni <P]iloxUovg a^x^[vrog ... — 190. Schlusnfrg. 
eines Dekretes und Frg. eines E.-D. für den Anagrapheus Kallikra[t]ides, S. des 
Kallikrates, aus dem Demos Steiria. — Wegen der PriLskriptformel wahrscheinlich 
älter als 319/8 und, da das Jahr des Dekretes kein Schaltjahr war, auch ält«r als 
320/19 V. Chr. Nach ünger, Philol. 38, 428 ans Ol. 114, 4 (321/0 v. Chr.). - 191. 
2 Frgg. eines anläflslich einer Gesandtschaft gefassten Dekretes. Der Name des 
Anagrapheus ist hier wie in n. 192, 192 b und c wohl \4Qxi^ixog Navx^irov: Z. Ü 
nach n. 192b, 7: QovxQtrldr^g herzustellen. — 192. Reste 3er Anf.-Z. eines Dekrete>j 
Vgl. zu n. 191. — TV« 192 b. Anf.-Frg. eines [E.-?J Dekretes. Der Anagrapheus ist 
derselbe wie in n. 191. 192. 192c. — c. Frg. eines Dekretes: Die Agoranomen werden 
beauftragt, die Agora im Pirilus, das Agoranomion und die Strassen für die Prozession 
zu Ehren des Zeus Soter und des Dionysos in Stand zu setzen. In Zukunft sollen 
weder Töpfe, noch Dünger, noch sonstiger Unrat auf die Agora und die Strassen ge- 
worfen werden. Für Zuwiderhandelnde werden Strafen festgesetzt. Über Anagrapheus 
und Sprecher vgl. n. 191. 192b.c, bezw. zu n. 193. — 193. Frg. eines E.-D. für Eurylocboi? 
aus Kydonia auf Kreta wegen seiner und seiner Vorfahren Ki . . . und Akesandros Ver- 
dienste um Athen. Ü. a. hatte der Geehrte viele athenische Bürger aus kretischer Ge- 
fangenschaft losfifekauft. Da der Sprecher Demades, S. des Defmeas, aus dem Demos 
Paiania] Ol. 115, 3 (318/7 v. Chr.) ermordet wurde und die Formel xai. avuitQit^^t 
zuerst in den Praskripten von Dekreten aus Ol. 115, 2 (319/8 v. Chr.) sich findet, so 
ist unser Dekret mit Wahrscheinlichkeit in eines der beiden genannten Jahre zu 
setzen. Vgl. zu n. 124. 194. — IV' 193 b. Frg. eines E.-D. für Amyntor, S. des Deme- 



192b: Foucart, B. 1, 360. 388 f. — C: Kuraanudis. '^^. 6, 157 f. Vgl. 7, 215. 
(SIÖ. 337.) — 193: CIG. 96 (Fourmont). — b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 106i>. 
(Wilhelm, Hermes 24, 144.) 
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Tag 



(Tag) 



Art der 
Versammlung 



To/y nffoi^QOiV inttfnjfpi^ty 



shuy 



14. 

14. 
11. 

IN 



3[.] 

34. 

36. 

[36,] 
31. 



l[.l. 



£K)c]>l[7/]cFc[a 



exxX. x[vQia 



i\xxl\ija\ia 

[ixxlTjaia] 
ixxlija\ia 



G\ovx^it\iSrj9 ^^iiXat\6]ve 

\ß]ovx^tTi6\ffS ^Akauvs 

JioSoToe *IxaQiti\s 
ndfitpiXoi 4>i[Xaid7fg xal 

J\ n\aia[y\t6vg 

. ? . . ? . xal avfin^dsÖQloi 

0i\laiSTjs 

MvTjaixltjg . . . 

g ix Asl^la/j^ltoy 



^ I]e^o/yvfiog Otx(ü<piXovg *Pa^vovaiog 

0ilrjfia)v Xa[ll]iaTQdtov ^Olrj-dev 

JUq>ixvTO^'\4>(jaoixXsiSovMv^Qtvovai\o[g 
JrjfidSrj[g] Jrjfihv Ilaiavutg 
Jrjfiddrjg /lq\fiiov IIaiav(i6tg) 



Jrj/id^jjg \/h}fjiiov naia\vt6vg 
/f/ffidSTjg Jq\fiiov naiay\uvg 

Xov ' E(^%iai\g 

. . LiTJ\iio(piXov ^Axaqyevg 
... . ? ff AaxiA^g 



Rhein. Mus. 31, 393: \6vÖTtji\ (1 Stoichedonstelle bleibt frei); nach Ünger, Philol. 38, 427 unter 

trioa. Der Sprecher ist derselbe, wie in den vorhergebenden Inschriften. — c. Frg. 319/8 od. 3187? 

oinea E.-D. für Euchjaristos, S. des Che . . ., wegen üetreidelieferungen. Derselbe 

Sprecher, wie in den drei vorhergehenden Inschriften. Datierung wie n. 193. — 

194. Frg. eines E.-D. für . . . phan[o]s . . ., u. a. wegen seiner Hülfisbereitschaft nach 319/8? 

der Schlacht am Granikos (334 v. Chr.) und Getreidelieferungen während einer 

Teuerung. (Letztere fällt nach Schäfer, Domosthenes u. seine Zeit 3, 268 f. in die 

Jahre 330—326 v. Chr.; vgl. S. 97 u.) — Der Wortlaut stimmt mit dem des Dekretes 

n. 193 so sehr überein, dass beide wohl von dem nämlichen Tage stammen. — 195. Frg. 330 -326? 

eines E.-D. für . . . atog (Ethnikon) wegen eigener Getreidelieferungen und Unter- 

Htützung von Getreidezufuhr aus Cypern (wahrscheinlich während der Jahre 330 bis 

326 v. Chr.; vgl. zu dem vorhergehenden Dekret). — IP IV'- 196. 2 Frgg. eines desgl. 

E.-D. für Mnomo[u und . . . ]ias aus Herakloia wegen Getreidelioferungen. Vgl. zu 

n. 194. — 197. Frg. eines Dekretes, in welchem von der Wahl einer Kommission desgl. 

zur Beschaffung von Getreide die Rede ist. Vgl. zu n. 194 und S. 97 f. -— fll* 586, a/^ 4. jh. 

1-5: Schlusafrg. eines V.-B.] 



Fragmente aus der Zeit vor Ol. 115, 1 (320/19 v. Chr.). 

198. Mit Relief. Frg. eines Pr.-D. Summarium: IlQ\o^t\via <P(jjxivoH (?) xal 
NtxäydQOH xal Jf^ilTtnaji? Die nach einer rätselhaften Abschrift Paciaudis im CIG. 
vcröifentlichte Inschrift befindet sich angeblich in Avignon. — IV*^ 198 b. Frg. eines 
K.-l). für . . . kjles, S. des Sötairos, aus Amphip[oli8. — c. Frg. eines Dekretes, an- 
lasslich des Berichtes einer vom Volke zur Restaurierung eines Standbildes der 



193c: Köhler, M. 5, 320 f. (Wilhelm, Hermes 24, 147.) 
198: CIG. 475. — h: Kumanudis, *£>. 1886, 109 n. 19. 
26, 44 (Min.). 



C: Köhler, Hermes 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


iirl OLQxovTOQ 


n^vravelag 


iy^afifidtevey 


Monat 


201 

210b 

[221 

222 


v.115,1 

c.115,1 
115,2 

» 

114,4 

111,3 

c. 115, 
2? 

? 


V. 320/19 

n 
n 

c. 320/19 
319/8 

321/0 

334/3 

c. 319/8? 

? 


^ u4n\oXXodt}- 

' Ajtokl\o8u}i^v 

8evt6[Qov 

{ AQ%innov\ 


*Axafia[vti8og 

[.) 

Ilav8io[vi8og 

VI.] 


4>aTdgog , . . 
. . . A\afi'jt[xQevg 


Bof}8(fOfutavog 


226 


1 'Ejti avayQa[tpltig . . . | 


. . . 








299b 


1 avayQa]<pi<f}g ^ Eni%ovQov 
\ tov aiov 


Mowtxt(üv[og 


229b 


1 a\vayQa(pi(iig 0Qao[v%lAovg xov Nav^ 
\ ai%Qdtovg BQi\aoiov 


noatdn[üivoi 


230 I 
II 

231 I 


. . . IIV.J 
Ala[vxidog .] 


MvTjaitpiXog AIv7iaot}\yog . . , 

(vgl. n. 163 b) 

vevg 

... . ? . (avog ^EXivai^iog 


^ EXa(p\?ißoluüvog 



2»9b. ünger, Philol. 38, 450 f. 454 und Keusch, De dieb. cont., p.22: [elxddi, 7rittiT\(t 
vor Mitte des 3. Jahrh. begegnenden Ortsbestimmung tV rwi d'eä\TQOM Anstoss. — 290 1. 
231 I. Keusch, p, 14: [Ilvavoiptdiyog svjji xal Wät, Pryt. IV, 13J oder [Mowix^vog *. «. v., 

[Atliena] Nike eingesetzten Kommission, welches aus der Beute eines Feldzuges gegen 
die Ambrakioten, Kerkyräer u. s. w. gestiftet worden war. Vgl. Thuk. 3, 105 f. 
(426 V. Chr.) und 3, 86. — 199. Mit Kelief. Kest des Summariums eines Pr.- u. Eu.-D. 

— 200. Mit Kelief. Desgl.? — IV» 200b. Kest des Summariums eines Pr.-D. für einen 
Praxiad[es ... — c. Mit Keliof . Desgl. für einen Sostr[atos ... — 201. Rest eines Pmskriptes. 
202 (o. U.). Opisthographer Stein. A: 8zeil. Kest eines Dekretes. B: 4zeil- Kest 

0.330? eines Summariums: Z. I: Avxo[v^y , . ,, 3: * j4'd]r^ai[(nv? 4: cve]Qy[i]T . , .? — 203. Frg. 
eines Pachtvertrages betreffend Überlassung der Nutzniessung eines Stückes Gemeinde- 
landes auf 25 Jahre an einen Sokles. Wülirend dieser Zeit sollen letzterer und der 
Staat Jahr um Jahr abwechselnd die Erträgnisse des Ackers einernten. Mit Straf- 
bestimmungen am Schluss — b. Frg. eines Gesetzes ungew. Inh. — [204. Frg. des 
E.-D. einer Phratrie (vgl. Z. 10/11: 8[e86x^ai xoHg q>^dT]€^ai) = n. 598.] — 205. Schlussfrg. 
eines Dekretes für Theräer. Vgl. Z. 9: ro7\g (hj^aioig w^ta . . .^ Z. 11: dg 9ii(fo.r 
dq>iu[vov^ivo,^. — 206. Frg. eines E.-D. für einen Philomelos. — 207. Schlussfrg. eines 
E -D. für . . . nra l4noX . . ., ['^irolXäv '^no[lX . ."., . . . fiavzogy ^/4vt . . ., '^TtoXloSat^ov . . . 

— 208. Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. für ... os, S. des Thyion, ... — 209. Schlussfrg. 
eines Pr.- r. Eu.-D. — 210. Desgl. — IV« 2101). Frg. eines Pr.- u. Eu.-D. für P..., 
S. des Diophfan . . , ... laiä. — 211. Schlussfrg. eines E.-D. für . . . aris. — 212. Frg. 
eines E.-D. — 213. DesgL für einen virox^ir/ig. — 214. Frg. eines E.-D. Z. 2: 
^aQ]aa\Xmgl — 215-217. Frgg. von E.-D. — IV« 217b. Frg. eines E.-D. für Arch... 

— 218. Kranz-I.: MvxdTjvaXoli. — 219. Desgl.: ... Olvaiov [tj ßovXrj %\al 6 äfuos. - 
220. Desgl. : *0 8]7Jfiog . . . natav. 



200 b: Lolling, J. 1889, 96 (Min.). — c: Lolüng, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1063. - 
210 b: Ders., S. 1191. (Wilhelm. Hermes 24, 328 f.) - 217 b: Ders., J. 1888, 184 
n. 3 (Min.). 
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Tag 


(Tag) 


Art der 
Versammlung 


N, xal avfin^tUS^ot 


sinev 




, 


acx]A^o[«a 


'...."..* gri 


... . ? . ov 'Ay[a , , . 
ov f£ OVov 


• 


. . . *J[Q\tatl7tnov Ic*^^ 


. . .1 






— 


. . . KimJQctog 


... . ? . tovi n6(^s 






£«cA. SV Ttü* ^f'a]- 


N]ixiov ^Qad^Qioi 






2[41. 




li4l^t\aT0ip . ? . ... 


IIai]aviev[s 


€ [* V, 


2f.] 

2[61. 

13. 




. . . od'eos Kv8a(&7fvauvg) 
(xal ovfm^. fehlt) 

5 


vtf^vos AaMi[dhj9) 




(8 avvn()668Q0i) 



(f^^^ouj«, ^txar]«?) rrjs tiqvt. oder [HxoanTj ^xrl« r^ff tt^^it. Keusch nimmt an der sonst nicht 
Reusch, De dieb. cont., p. 12: [^iTTTTo&ojvriooe]; ÄtaufiaxT7jQiujv[og ivStxartjij fitä]i x, tix. — 
Pryt. IX, 13J. 



[221. Präskriptfrg., anscheinend eines K.-D. für die Prytanen und Beamten 
einer Phyle. Äusserst verdächtig (Lenormant) wegen des abweichenden Formulars 
und weil Dekrete dieser Art aus der Zeit vor 300 v. Chr. sich bisher nicht gefunden 
haben. Vgl. zu n. 301. 328.] — 222. Frg. eines Dekretes für vertriebene Thessalier. 
— 223. Desgl. für Verbannte. Nach Bürmann, Jahrb. f. Philol. Suppl. 10, 3(50 f. 
mit n. 520 zu verbinden. — 224. Desgl. — 225. Schlussfrg. dosgl. — 226, PrÄskript- 
frg. eines Dekretes ungew. Inh. ; datiert nach dem Anagrapheus und dem Archonten 
Ap]oUodor[os. — 299 h. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. Amtsjahr 
des Archon suffectus Apoll]odoro8 (vgl. Köhler zu IV* 299 c). — 227. Schlussfrg. 
eines Dekretes: Bestätigung des im Archontat des Niko]krates (? 333/2 v. Chr.) 
an Alkimachos, Ö. des Al[k . . ., . . ajTi^s verliehenen Bürgerrechtes. — 228. 
Schlussfrg. eines Dekretes: Verleihuog des Bürgerrechtes an x, S. des Kaljl[i- 
k|les. — 229. Schlussfrg. eines Dekretes: Verleihung des Bürgerrechtes. — IV* 
229 b. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh Der AJnagrapheus Thrasljkles, 
S. des Nausikrates, aus dem Demos Thrila als Sprecher n. 234. — c. Schlussfrg. 
eines E.-D. mit Verleihung des Bürgerrechtes. — d (Min.). Schlussfrg. eines E.-D. 
für die Gesandten x, T]im[o]machos, Herakle ... u. s. w. — 230. 1. Mit Relief. 2 Frgg. 
eines E.-D. für Archippos, S. des Archi... Ergänzung von Z. 15 fF.: Wilhelm, MÖ. 
15, 6 n. III. Da der Grammateus derselbe ist, wie in n. 163 b, so gehört das Dekret 
in das Archontat des Ktesikles. — II. Frg. eines Dekretes für den in der vorigen 
Inschrift Geehrten Über das Alter der Inschrift s. Köhler. — 231. I. Frg. eines 
E.-D. für Thibron... (nach Böckh den aus Diodor 18, 19 ff., Arrian in Phot bibl. 
92 bekannten Lakedämonier und Mörder des Harpalos). Nach IV* p. 65 u. ist Z. 1 



V. 320 



o. 320 

Sode 4. Jh.? 

0. 320? 
319/B 

desgl. 

0. 380-318? 

desgl. 

desgl. 
321/aO 
0. 320/18? 
desgl. 
334/3 



c 319/«? 



229 c: Mylonas, B. 12, 147 n. 11. LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 248. - d: 
Kumanudis, '^*. 6, 1321 (Min). 
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B. ürkundea aus der Zeit von Euklid bis AngustuH. 



Nr. 



OL 



Chr. 



eirl aQxoytog 



tnl rfjg 
TiQVTayeiag 



tyqafiuaxtvtv 



Monat 



231 n 

n b I 
II 



116,1? 
114,2 

115,3 

116,3 

116,4 

117,3 

n.118,2 

118,2 



316/5? 
323/2 

318/7 

314/3 

313/2 

310/9 

n. 307/6 

307/6 



060q>Qda]zov 
vog 



I ^-inauavrtdos] 

V. 

4[xafi.avTiäos 

IV. 
KixQoniSosVl, 

'A»afiavTi8]og 
VI. 

. . . VTl'J^[o]s 

VI. 
... V. 



Ava\ii%q€L' 

To\yc 

^Ava^tnQdrovs] 



x[n]. 



. ? . idiig A'[a . . Joe , t . ? 

Ev\%X[rig Il\v\ß^oöioQOv 

'AltüTtHTJ&tlv (vgl. n. 181 ff.) 

("MQüiitiiog 

^In7to[ e\vg 



.1 . ov 'Ayyovaiog 



. . . ? . ayo7iov[7ro\v 

n[o\td\fii4)g 

[Avaiag No^imiov 

Jiofi(:]ievg 



Alaifiantrr/Qiuivoi 

FafiTfliüivog 

\rafii]Kt4!lvog] 

[rauTjkuavog] 



234 
236 
237 
238 

n b 

240 

2^6. Nach Köhler war das Jahr Ol. 116, 4 (gleich dem vorhorgoheuden!) ein Schaltjahr, 
für ein Gemainjahr (5 Pryfc. =je 33, 5 pryt. = je 38 Tage!). — 237. Useuer, Rhein. Mu.s. 34, 
kß^6ai]t oder übxarrjt iotaaho\v. — b. Usener, Rhein. Mus. 34, 395: {rQirtji i\QTaaivov, ^mn^i 

316/5 od. 315/4? nicht: ^ Eni ' A^x^'ttttov dQxoy]rog (Ol. 115, 3^318/7 v. Chr.) zu ergänzen. — II. Prä- 
skriptfrg eines Dekretes ; nach Böckh wohl auf den in der vorigen Inschrift Geehrten 
bezflglich. Anscheinend aus dem Archontat des Domokieides (Ol. 116, 1) oder (h'< 

323^/2 Praxibulos (Ol. 116, 2). - IV* 2;Ub. I (Z. 1-34). Mit Relief. E.-D. für 
Euphron, S. des Adeas, aus Sikyon und des.son Vaterstadt als Bundesgenossin Athens 
(im lamischen Kriege; vgl. Diodor 18, 11). Über deu Großvater des Geehrten, 

318/7 Euphron, vgl. Xenophon, Hell. 7, 1, 44 ff. — II (Z. 35—85). Dem in der vorigen 
Inschrift geehrten Euphron, der aus der Verbannung zurückgekehrt thatkräftijjpu 
Anteil an dem hellenischen Kriege genommen, zuerst von allen Peloponnesiem die 
Besatzung aus der Akropolis seiner Vaterstadt vertrieben und bei der ungunstigen 
Wendung des Krieges einen ruhmvollen Tod der Knechtschaft vorgezogen hatt^^, 
dem jedoch von den Oligarchen die ihm verliehenen Privilegien entzogen und die 
Inschriftstolen zerstört worden waren, werden nach Wiederherstellung der Demokratie 
die Ehrungen und deren Aufzeichnungen erneuert und den Nachkommen desselben 
die — bereits in einem Falle ausgeübte — Fürsorge der Behörden zugesichert. - 
315/4? [232 ^^IV- 135 f b.] — 233. Frg. eines E.-D. für Ky[thnier] anlässlich einer Gesandt- 
schaft derselben. Nach Köhler aus der Zeit der Befreiung von Kythnos durch eine 
athenische Flotte im kyprischen Kriege (315/4 v. Chr.); vgl. n. 331. Vielleicht jedoch 
wegen je 23 Stoichodonbuchstaben in der Z. und gleichen Schriftcharakters zu ver- 

814/3 binden mit n. 492 (333/2 v. Chr.). — 234. Anf.-Frg. eines E.-D. für den Makedonier 
Asandros, S. des Agathen, der u. a. den Athenern Schiffe und Soldaten zur Ver- 
fügung gestellt hatte. Der gleichnamige Oheim des Geehrten, S. des Philotaa, ist 
als Statthalter von Karlen und Lydien bekannt. Das Dekret bezieht sich auf eine 
von den Athenern auf Befehl des Kassander Ol. 116, 3 (314/3 v. Chr.) iintemomraene 



231b: Lolling, J. 1892, 56 ff . (Min.). - 234: CIG. 105. IBM. I 14. (SIG. 122.) 
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Tag 


trjg 
(Tag) 


l]t!. 


2[2|. 


\k X. f.\ 


35. 


11. 


26. 


1[6. 


3]1. 


1[1 


1]9. 


[.iav.\ 


— 


. tjor. 


• 


— 


— 



Art der 
Versammlung 






snnkr^ala 



^ E';iafu\ivo)V 

r[v\(aai\ai WA)a**r[5 

*A^iaToxQdT7jg \4Qiato9r fiov 

Oiv, 

ndfji(ptXc{s] <P[rjyotatog 

(8 aVfAllQ.) 

TtX\i!ain'iiog JT . ? . 

\4y . ? . . ? . vov l41;faj(>vfii''ff 

o]v ^yilomxrjd'ty 



Ei<piX\ijT]os Ei'I^iXt/tov 

Z. 31 : JTdv(piXos Ei(p[t]X[7J\tov 
\4yv]ojyiSrj9 Ntxo^evov IIt()[yaajjd'tv 

G^aavxXiJQ Navoix^arovg 0Qidai{og) 

... . ? . vog BovTai\d7jg 

TrjX.? 

^6vxo]vo6ig 



^TQatoxXijg Ev]&vS7jiUrOv Jtofi[6tis 

(vgl. zu n, 265) 
^T()az[oxX7Jg Evd'vÜrifiov lL0fif:6v\t 

Jnger, Philol. 39, 505. 503 ff. erg'Äa«t: t\yQ\aaiLüLTi-vt' FaurjXi'Zvog *Votr]« und erklärt das Jahr 
394 Monatsdatum: [oy^oijt ^:t/) Öexa oder [avdrtji t-rl] S — 2*JH. ünger, Philol. 38, 431: [TtunTtii, 



3143 

0. 330-310? 



Expedition nach Lcmnos (Diodor 19, 68, 3) Über den Sprecher s. zu n. 229 h. — 
IV- 234b. Frg. (3ines E.-D. für einen Myrinäor. Vgl. zu n. 234. 268. — 235. Schlusa- 
frg. eines Dekretes mit Ehrung der Gesandten Synalos und Bodmiakaa (vgl. zu letz- 
tcrem Namen die Notiz p. 413; derselbe ist wahrscheinlich verschrieben für Boa- 
milkas oder Bodmilkas). Ein karthagischer Feldherr Synalos befehligte nach Plut., 
üion. 25 357 v. Chr. in Minoa auf Sizilien. Der karthagische Feldherr Bomilkar 
wurde kurz nach 310 v. Chr , als er sich der Herrschaft zu bemächtigen strebte, 
fTotötet (vgl. Diodor 20, 43 ff.). Dem Schriftcharakter nach fällt das Dekret in die 
Jahre 330 — 300 v, Chr. — 230. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. Wahrscheinlich 
iiu.s dem Archontat des Theophrasjtos. - 237. Desgl. Wahrscheinlich aus dem Ar- 
chontat des Hierolmne[mon. - 238. Anf.-Frg. eines E.-D. anlässUch eines Gesandten- 
herichtes. Wegen Erwähnung des Königs Antigenes Z. 18 nicht älter als 307/6 v. 
Chr., doch nicht in dieses Jahr gehörig (vgl. zu IV- 240b). Das Patronymikon dos 
«irammateus ist nicht identisch mit dem in n. 241 (vgl. S. 106). Auch wird die Notiz 
über das Demotikon desselben zu n. 238b durch die Bemerkung des Herausge))erH 
zu IV' 240 b hinfällig. — b. Anf.-Frg. eines Dekretes ungew. Inh. In Z. 3 ist nach 
Bemerkung zu IV* 240b Avaiag No&itiitov Jtofif]iivg zu ergänzen. — 239. Frg. eines 
Dekretes ungew. Inh., in welchem von Antigenes und Demetrios die Rede ist. Da 
1er Titel „König** fehlt, wohl kurz vor 307 v. Chr. — 240. 2 Frgg. eines umfang- 
nnchen E.-D. für den Redner Lykurgos wegen Ausstattung bezw. Erbauung der 
Skeuotbek, des Dionysostheaters, des panathenäischen Stadions und des Gymnasiums 
im Lykeion, sowie wegen seiner politischen Grossthaten. (Verkürzter Wortlaut 
Vitae X orr. p. 852.) Das summarische Präskript lässt darauf schhessen, dass das 
Dekret nicht amthch ausgestellt war. Nach sicherer Restitution aus dem Archontat 



235: (SIG. 123.) - 238b: Kumanudis, 'u4&. 5, 177 (Min.). — 240: SIG. 124.) 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


iiii agxovrog 


int tt;s 
n^waveiag 


sy^afifidrevfv 


Monat 


240b 


118,2 


337/6 


^Ava^ix^dtovg 


.... iSos] V. 


[Avaias NodiTtnov //co^et's] 


Mai/iraxltTjQifTno; 


241 


» 


n 


*Avait7iq{dT0vg 




— 


'Avdt[0tTJQt(iiv(S 


242 


n 


n 


^ Ava^MQaT[ov9 




. 




320b 


n 


n 


^Ava^\iiii^dxovg 


'AvTiyoviS[os 
VIL] 


Avaiag \N]o^\i:in\ov 
Jiousevg 


rafiijXuuvoi 


345b 


" 


n 


xovq\ 


Sos II? IV?] 


Avaiag Nodi\'7FJiov Jiofi[ttvg 


. . . 


493 


n 


» 


[J[vait%QdTovq\ 


• . . 


Avaiag Nod'iTntov Ji]ofj,eteifg 


. . . 


244 


7.118,3 


V. 306/5 




E^6\xdrjiSogX. 


... , ? . ojs 'Pafivovoio[g 


. . . 


245 


n 


» 


. . . 


. . . 


... .? .o]vg &OQa[ievg 


. . . 


„ b 


v.118,2 

n 
9 


V. 307/6 

n 
n 
9 


. ? .ov 


. . . 


'A^tar 










« c 


AiavTiS[og . . 


• •v^] 1 - 


— 


„ d 
f 




? , Of 


{Ilvavoifiiüiyog] 


246 


118,3 


306/5 


Ko[Qoißov 


JrjfiritQ\Mo[g 
VIL] 


IIdfi<p\iXog S[6oytitoyos 
^I*aju.vovaiog] 


IFafiTjhüiyoi] 


247 


w 


»» 


Ko^oißov 


OlveiÖog X. 


Ildfifpilog Gtoyehovog 
'^FafAvovaiog 


J\Iovyvxt(Jij*'o? 


248 


" 


n 


KoQolßov 


OivBiSog X. 


Ildv[<ptXog Geoytixovog 
^Fa/irvovatog] 




249 


n 


n 


KoQoißov 


. . . 


— 


— 


n b 


n 


n 


[Ko(}oißov\ 


. . . 


Ildfi\(piXog {GtoyetzoPog 
'Pafivovatog] 


• • • 



245. Reusch, De dieb. cont., p. 16: ^xiQO(po()Lojvog] und [ißSöfifji mal tixoarf/i Ttjg -jQvlra- 



desgl 



des [Anaxikratea] ; nach der vollständigeren Präskriptformel der Vitae aus der 6. 
, 307/6 Prytanie. — IV^ 240b. (Wilhelm: + 164.) Anf.-Frg. eines E.-D. für die KJolophoniler. 

desgl. Vgl- n. 253. — 241. Präskriptfr^^. eines E.-D. für den Milesier (?) Aristfodemos (?). 
Vgl. über denselben Plutarch, Dem. 9. Nach Stschukaroff (vgl. zu IV' 240bi 
ist zu ergänzen: Z. 3: . . . 7tQVTavei\ag' ' Avd-t\aT7fQi(Zvog . . ., 4: ^fu^oltySojv (vgl. 

deagl. n- 320b). — 242. Frg. 2 er Anf.-Z. eines Dekretes ungew. Inh. — 320b (p. 425 1. 
Präskriptfrg, eines Dekretes ungew. Inh. Über die Zeitbestimmung vgl. Köhler 

desgl. zu IV^ 240 b. — 345 b. Präskriptfrg. eines E.-D. für einen befreundeten Demos. 

V. 301 — 11' IV' 493. Präskriptfrg. Zu verbinden mit IV* 245e? — 243. Schluss 
eines E.-D. für Oxythemis, S. des Hipipojstratos, . . . (den Vertrauten des Demetrios 
Poliorketes; vgl. Athen. 6 p. 253 A, 14 p. 614 F, Diodor 21, 15 f.). Nach Z. 8. 
13 noch zu Lebzeiten des Antigenes, der 3ül v. Chr. fiel. Nach V eisen wegen 
Erwähnung der gefangenen athenischen Kitter Z. dl kurz nach der Einnahme Athen? 
v. 306/5 durch Demetrios. — 244. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. Nach den De- 

desgl. motika der Proedroi nicht nach Ol. 118, 2 (307/6 v. Chr.). — 245. Frg. eines E.-D. 
v. 307/6 Nach dem Verzeichniss der Proedroi nicht nach 307/6 v. Chr. — IV' 246 b. Mit 
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(Tag) 
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ehre 



2[. 



8. 



[iiaiL xvQia] 



.ovl/^lomexTi&Bv (?)] 



^TQaT&xlJjs Evdv[$7ifiov /fiofitevg 



(Köhler, zu IV* 240b: Z. 4: . . JfiB^okeyd6]y, oy^lotii . . .) 



2.iM(hX.,\ 21. 



8. n. 20 rifttgoXeydov \ 



sxxX,\ xv^ia 



[.] n. 20 
[10.] t[ar. 
10. i^loT. 

1]8. 
2. n. 20 

[6. X. f.] 
f. X. V. 

ifJLßoX. 



[5., 7., 
10.? 



IM 

[4.] 
2]7. 
29. 



[imtkijaia] 

eKifiXriai[a 
[ixuXriaia] 



[innXriaia] 
hiüitX[rfoia . . . 



[aex^^a/a] 



.i]t5ff 



Norifji(i}[k 

Xa{fiS7}\ßios . . . (x avfiTQ.) 

. . . (x avfniQ.) 
4>avo . ? . . . . (x ovfiTtp.) 

S AafjLittQtviiß avfi'jiQ. \ 

(x aVflTT^.) 

. . StoS(o^\ov 



IIvdtTnros ITv&icjvos Ma^a- 



. ? . drovg 



[2t^aT0Hlijs Ei-dvSijfiov Jtofneifs] 



. . . . i'd'eos 

. . . . Trp , ? . . 
vaaviag Nix . 



^T^atoxkijs Exhdvörjfiov Jiofieeve 



Jiotifws Jton€i'9ov[s Evütwfuvs 
?.evg 



veia[s' ixxlTjaia xvgia. 

Relief. Anf.-Frg. eines E.-D. für Dolo]per wegen Unterstützung der Athener im 

Kriege. — c. Anf.-Frg. eines Dekretes ungew. Inh. Aus der Fassung des Präskriptes v. 307/6, 

geht hervor, dass oberhalb des Dekretes ein zweites aus demselben Jahre verzeichnet 

war. — d. Frg. eines E.-D., wahrscheinlich für Proedroi (vgl. Köhler, Berl. Sitz.- desgl. 

Ber. 1891, 936). — e. JVg. eines E.-D. für (den Flötenspieler nach Wil heim, behau- 306/5? 

Spieler oder Dichter nach Kumanudis) Nikostratos Krj r^Jg. Vielleicht — 

wegen je 29 Buchstaben in der Stoichedon-Z. und gleichartiger Schrift — zu verbinden 
mit n. 493 (s. S. 106). - f. Frg. eines E.-D. für . . . ophilos ... — 246. ^Wilhelm: 306/5 
1-253.) Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. — 247. Anf.-Frg. eines E.-D. für desgl. 
die oixetoi ol Avxiaxov \8vaTQ\ißovTtQ 'jiaQa To[i\g \ßaaiXtva\iv ' Ayriyovou \xai /tTjur^ftum. 
Nach Reu seh, Hermes 15, 345 von demselben Tage n. 343. — 248. Anf. eines Prä- desgl. 
skriptes, mit dem der Vorigen Inschrift wörtlich übereinstimmend. Sonst nichts auf 
dem Stein. Steinmetzübung? — 249. Anf.-Frg. eines E.-D. für den Proxenos Timo- desgl. 
Rthenes, S. des Demophafnes], aus Karystos wegen aufopfernder Unterstützung im 
flämischen) Kriege und neuerdings bei dem Angriffe [Kassanders] auf Athen. — b. desgl. 



245c: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 322. (Wilhelm, Hermes 24, 148.) — d: 
Kumanudis, '^. 1886, 103 f. — e: Ders., ebd. Sp. 106 n. 14. (Wilhelm, Hermes 24, 
329.) - 249: (SIG. 129.) 
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B. Urkunden auR der Zeit von Euklid bis AuguRtus. 



Nr.- 


Ol. 


V. Chr. 


tTil aQxoytoü 


tili rrjg 
TtQvravfiag 


ty^afifiaTcvev 


Monat 


492g 


118,3 


306/5 


lK:o^i(iov] 




II\dfi<piXog Qtoyeitovog 
*Pa(AVOvaiog\ 




251b 


118,4 


305/4 


Evitvi\7i7rov 


. . . 






252b 


y 
(120,4?) 


y 

(297/6?) 




JtifirjvQid[6og . 


og Avuov '^Xürji6~ 

xr/d\tv 




« c 


" 


» 


. . . 


^E^tX'd'tiSog II. 


o\g ^Ivxov \4lomt- 

XT^&t[v 


MttayetzviCn'o\: 


255 


119,1 


304/3 


[4>e^xX£ovg] 


Jtytiifog IV. 


^EnixaQiv6\g Jrjfioxdgovs 
Fal^yrjiTtog 


TIvavo\f.'i\vjvo^ 


256 


TJ 


" 


4>£^txXe[ovs 


AboiVTiSog VI. 


'E'Jiixa\Qtyog zJr}fioxo.(}Ov\g 
Id^iJTTwg] 


l£oaiSeojv\o; 


. b 


n 


n 


fPe^xUovg 


OlvaSog VII. 


'EfiTixaqivog Jrj^x^9^^"^ 
FaQyt'jXTtog 


Fafirjlutjpos 


» c 


r 


n 


4>£^tlx\liovs 


'A\yttyoviSog 
VIII. 


'ETTixa^ivog [Jr^ftoxdgovg 
ra^yiJTt]tog 


[Ilvavo^iojvog] 


257 


n 


" 


06^ixleov[e 


[IlavStovidog 
XI.1 


Entxa(nvog JrifioxdQov\g 
ra(j\)'r)]ixiog 


[Ga^yijliMroi] 



252l>. Keusch, 
Mus. 34, 430 und Unge 



De (lieb, coiit., p. 17. 121 
r, Philol. 38, 432: ty^auad 



: [TQirijg 7ToyTavtiag\'f [Borj^QOuiujvog]-^ \bxxJ.i]oia- 
Ttvt' OaQyißiojvog rtrapjrf« fitr tix[dSag, tri()öui,i 



306/5 PrÜHkriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. — IV- 493 g (Min.). Prä.skriptfrg. Wahr- 

doBgl. schoinlich aus dorn Archontat des [KoroibosJ. — 250. Frg. eines Dekretes betreffs 

AnschaflFung von Kriegsuiaschinen u. a. w. Nach Köhler aus Ol. 118, 3 (306;5 v. 

Chr.; vgl. n. 270) und auf Antrag des Demochares (vgl. Vitao x orr. p. 851) h*^- 

sclilosseu. Die Vermutung Lollings, dass das Frg. zu n. 733 gehöre, wird IV p. 

307—300 181 abgelehnt. — 251. Frg. eines E.-D. für Asklepiadcs . . . aus Byzanz, dem ausser 

anderen Ehrungen auch eine in Byzanz zu errichtende Bildsäule bewilligt wird. - 

305/4 IV^ 251b. PiräuH 12 Frgg. eines E.-D. für die Epheben im Archontat des [Koroibos] 

(3(X>/5 V. Chr.), deren Beamte und Lehrmeister, sowie eines nach Phylon und Demcn 

k. V. 305/4 geordneten Verzeichnissos derselben. Vgl. zu der V.-I. hinter 11"* 1531. — c. Ebd. Frg. 

eines Dekretes betreffs alljährlicher Ehrung der Epheben und ihres Beamten- uii'l 

305/4 od. k. n. Lehrmeistei-personals. Wenig älter, als die vorhergehende Inschrift. — 252. Scbluss- 

frg. eines E.-D. für Py[r . . . aus Herakljeia. Z. 4 wird das Archont«,t des Aoaxi- 

kratjes (307/6 v. Chr.; vgl. n. 252 d), Z. 12 das des [Ejuxo[nippos (305/4 v. Ohr i 

305/4 od. 297/6? erwähnt. Ein Duplikat der Inschrift ist n. 252 d. — b. Anf.-Frg. eines E.-D. Saiu- 

marium Z. 2: . . . J/rJr J.;?>'a[« . . . Wegen der prytanierenden Phyle Demetrias nucli 

307 V. Chr. Nach Köhler vielleicht aus dem Archontat des [Euxenippos] (305^4 v. 

Chr.); nach Keusch, Hermes 15, 346 f. (wegen desselben Grammateus) ebenso wie n. 

desgl. 252c aus dem Archontat des [AntipliatesJ Ol. 120, 4 (297/6 v. Chr.). — IV* 252c. Auf.- 

Frg. eines E.-D. für einen befreundeten Demos. Der Grammateus ist derselbe, wie 

305/4 od. k. n. i° ^^^ vorherigen loschrift. — d. Frg. eines Duplikates von n. 252 (Z. 18 ff. = n 



492 g: Kuraanudis, A». 6, 368 (Min.). — 251b: Milchhöfer, Karten v. Attika 
1, 61. Köhler, M. 4, 324 ff. - c: Dragatsis, J. 1889.47 (Min.). — 252c: Kumanudk 
V^. 6, 386 (Min). — d: Köhler, M. 5, 322 f. 
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r?ff 


Tilg 


(Tag) 


;'.) X. V. 


30. 


10. »OT. 


121] 


1|8. 


[18] 


8.] 11. 20 


214. 


2. u. 20 


29. 


[10.] 


• 


15.) n. 20 


[25.] 



Art der 
Versammlung 






einev 



[txxXrjoia . ? .] 
ixxk^oia 
txxX7ja[ia 
ix\xkr,oia 
ixxXTjaia 

ix[x]X. [xv^ia 



. . . (10 av]fi'jT^.) 

. lf4\u6iVtOV SuTTf' 

ta{t4ttv) 

[ «1 

'u4vifl^ 

4>tXo[ i]os 

4>vXaSias ^aviov ^Avayv^ 



2aja[ty]iv7j[g 



El^ovXi^T^g EvßovXov 'BXivaiviog 



Ti'n- ifj.]. — 255. Unger, Philol. 38, 433: [tvarrji xal StxaTi^i t7i<; 'ttqvt], — 257. üsener, Rhein. 
X. Hx. Doch ist nach Re lisch, De diob. cont., p. 18. 135 TtTa()TH statt TtT(faSi unerweislich. 

252, 1—8). In dem neuen Frg. war u. a. die Rede vom der Belagerung Municbias 
durch Demetrios Poliorketes. Z. 20 (vgl. n. 252, 4) jetzt deutlich: t^x ' Ava\^i.x(iaTov^ 
a^lovTo<;. — e. Frg. eines E.-D. für Neai|o]s . . . In Z. 15 ist merkwürdig das sonst ungo- c. .'Wo 
bräuchliche Verbum ac^oram^aa/^oi —^ „wählen," zu welchem K um an u dis die hosychi- 
schpu Glossen aÖovaiov t^aarov^ aiucputvov und aÜovaiaadutvot* ÜitXoutvoi, ouoXoyovutvot 
viTgleicht. — 253. (Wilhelm:-}- 246.) PVg. eines E.-l). für Kolophon wegen Unterstützung desgl. 
im Kriege gegen [Kas|sander und in Erwiderung eines GlüokAvunschos (zur Befreiung 
Athens durch Demetrios; Ol 118, 2-307/6 v. Chr.). — 254. Frg. eines E.-D. für desgl. 
den Demos \,...(ov] anlässlich einer Gesandtschaft desselben. Aus ungefähr gleicher 
Zpit wie n. 253. Wegen der Z. 17 angeordneten Verkündigung der Verleihung eines 
Kranzes an den grossen Panatbenäen vielleicht aus der 2. Hälfte des 2. oder aus 
dem Anfang des 3. Jahres einer Olympiade. 

255. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. Der Name des Grammateus ist 304.3 
aus n. 256. 256 b und 256 c herzustellen. — IV- 256. 2 Frgg. des Auf. eines Dekretes desgl. 
sakralen Inhalts. Z. 10: . . . oi» dyaXfia . . ., 11: tv toh ^ ElxarofiT^l^on ... — 11' p. 425 
n 256b. E.-D. für den Arzt Pheidias, S. des Apollfolnios, aus Rhodos. ~ IV^ 256c. desgl. 
Hrlskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. — 257. Desgl. Nach IV- zu n. 256 c ist Z. ^|*|}; 
1 am »Schluss [IlavStoyiSog] zu ergänzen. Der Name des (rrammateus ist nach den 
vorhergehenden Inschriften herzustellen. — 258. Schluss eines E.-l). für den diay^a- desgl. 
VHS" TO)v vofjion' Euchares, S. des Euarchos, aus dem Demos Konthyle unter dem 
Archonten Phere[kles. 



252e: Kumanudis, '^V 1884, 132 f. n. 2. — 256 (2. Frg.): Kumanudis, ' E<p. 
1886, 102 n.9. - b: (SIG. 329.) - 258: (SIG. 131.) 
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6. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


Ol. 


1 
V. Chr. 


i'jil aQxoyros 


iTQirzavsias ^ 


iyQafifidtevev 


Monat 


259 


119,2 


303/2 


ABOMTQarov 


K6%(foni8\o? 
VIII. 


Ji6<pavT0S Ju}vva]odiJQov 
07jyova[iog 


*Av^ta\tr,Qwjvoq 


260 


»» 


" 


\A60}<nQdxov\ 


VIIL] 


^yovuwg] 


A^^arr^Qiovüi 


280 


» 


>» 


\AtuiOTQatov\ 


[vni. 


[^r^yovaios 


yAv^aTYjf^mvoi] 


261 


» 


" 


A6iji}üTgd[T0v 


\4vTiy\ovl8os 
X. 


4t6<pavT]os /ft[oyvao3oj^ov 
^yovaiog] 


. . . 


262 


« 


n 


AeaiaxQOLTlav 


XII. 


^\j]yovaiog 


2üi^o<fog]iCinfOi 


263 


» 


n 


A\eüiaTQdtov 


j4tavti\Sos 
XII. 


4>7^yovaio[i 


^HlQOtpOQlljJVOi 


264 


" 


" 


y(\swnq[dTOv 


Alayti\9os 
XII. 


Ji6<p]avtoe J[iowao8(x}^ov 
07jyoiatog\ 


[2'%i^tpoQuavoi\ 


„ b 


» 


n 


AtU}QtQd[tOV 


AlavTiS[o9 
XIL] 


Ji6(pavToe Jiowa]o8(jj^ov 
0ri{yovatos 


^*iQ6[<f0Qu!jV0i 


« d 


9 


306-302 




. . . 






265 


119,2? 


303/2? 






m 




266 


« 


» 




. . . 


, 




267 


n 


n 




. . . 


. 




268 


n 


n 






« 




269 II 


119,3 


302/1 


iV«ox^ot;[ff 


....»'^Off]VIII. 


NiMWv BeoSüiQov IlXfty&i]^ 


[^Av Q'BaTTJ^WJVO^ 



26». Usener, Rhein. Mus. 34, 430: r^krii] ft.tr 6im. [2 Stellen bleiben frei). Köhler: 



303/2 
desgl. 
desgl. 

desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
302 



306-302 



259. Frg. eines E.-D. für ... ykrates, S. des :;'okr[ate8, ... — Deraelbe Gram- 
mateus, wie in n. 260— 264b. — 260. Anf.-Frg. eines E.-D. für . . ., S. des L]ysamaa 
oder Pajusanias, ... — 280. Anf.-Frg. eines E.-D. Von demselben Tage wie n. 260, 
da die Datierung Z. 1—4 nach n. 260 zu ergänzen ist. Vgl. Reu seh, Hermes 15, 
345. — 261. Priiskriptfrg. eines Dekretes ungew Inh. «- 262. Anf.-Frg. eines E.-1). 
Summarium: ZiuilMi 31... — 263. Frg. eines E.-D für Alkaioa, S. des Heraifos], aus 
Äinos wegen seiner guten Dienste für die Athener beim Könige Demetrios. — 264. 
Anf-Frg. eines E.-D. für . . . stratos . . . — IV^ 264 b. Präskriptfrg. eines Dekretes 
ungew. Inh. — c (Wilhelm: -|- 268 ) Frg. eines E.-D. für einen Höfling der 
Könige (Antigonos und Demetrios), der u. a. von letztern [wri] Ta[s ^ E]llkr;i]yt]K]a? 
[7T()6ü(i]ti[ag (rrr: ZU dom auf Veranlassung des Demotrios Anf. 302 v. Chr. in Korinth 
zusammengetretenen Kongress griechischer Gesandten behufs Beratung über die 
Kriegführung gegen Kassander) entsandt worden war. Auf das Jahr 302 v. Chr. 
weist auch die Bestimmung Z. 16 f. Da Demetrios im Munychion nach Athen zurück- 
kehrte, so fällt das Dekret in diesen Monat. — d. Frg. eines E.-D. für Medeios. 
einen Höfling des Königs Antigenes, der von diesem in Gemeinschaft, mit seinem 
^Sohne Demetrios zur Befreiung Athens und der anderen Hellenen entsandt worden 
war. — Der Geehrte befehligte nach Diodor 20, 50, 3 in der Schlacht bei Salamis 



2641): LoUing, ßerl. Sitz.-Ber. 1888, 247. — c: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 
1062. Dittmar, De Atheniensium more exteros coronis publice ornandi, Leipz. 1890, 
221. Schmitthenner, De coronarum apud Athenienses honoribus, Berl. 1891, 21. — 
d- Lolling, J. 1888, 185 n. 4 (Min.). 
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Tag 



(Tag) 



Art der 
Versammlung 






el'TTev 



8. [iW. 
1)7. 



10. [iW. 
r X. \y. 

t,] X. V. 
\L X. V.) 



3.] n. 20 



[20.] 
2J9. 
[29.] 

2[3. 
31. 
[31.] 
[31.1 



2[8. 



byifoirji] fi. ttx. (1 



[^xxA^afa] 
ixxXijaia 
ixxlTja[ia 

ixxX,] xv^ia 
txxkrjaia 
[bxxh]aia\ 

£x»A. xv^\ia 
{txxXriaia] 



ixxXrjala 
i^telle bleibt frei). 



öeo fivff 

Nixo\Sififioq N»ixox^\arov^ 

fiaxoi Evßo[v- 

Xov 

Ji^ivßgoTOg s 

'BjtixQarriq ^iXio\y\ 

'Emx^aiTjs 0t]Xiov 

Aafi'Ji[xi^vg 

^Enix^dtTj^ 4>tXiov 

AafinxQivs\ 

. . . . r]<og *PtXovifiov2'<f>7itno\s 

^0>\iX 



.fia%ogEvdwbfA{ov. , 



Xd^iaos 06oS6ro\if . . . 

o]v Kr^tpiattve 

JlQoß]aXiauK 

'/i\^iatox[^ .'i 

2TQaxoxXri9 Ev&vdij fiov J[i\ou6ttg 
2T^aToxXrjg Ei'd'v]^r}jnov JiOfi\sti'g 



tpiXooTQaros [^] tXooTgdtov Kr^(ptaiivg 
2TQaj]oxX7Je Evd[v^Tjfiov Jwueevg 
2'tgaToxXi]gEv'&\vÖ\rjfAOv]J[i\o[ft]6evg 
2'tQaToxXrjg Ev]^vbj][}i\o[v Jtoficevg 
... ,1.0V ^iOfit[6vg 



die phönikisch-athenische Flotte. — 265. Anf.-Frg. eines E.-D. für 2 Höflinge (?). 303/2? 
Vgl. n. 264c. d. Der Sprecher ist derselbe, wie in n. 238b ff. 345 b. 247. 263 f. [271b.] 
302. — 266. Anf.-Frg. eines E.-D. für . . . otiraos, der, von Polemai[o8] (so) mit der desgl. 
Bewachung des Euripos betraut, nach dem Tode desselben den Euripos an Chalkis 
übprgab, dieser Stadt im Auftrage der Könige Antigonos [und Demetrjios die Freiheit 
verlieh und neuerdings den Athenern im Kampfe gegen Kassander beistand ... — 
Der P(t)olemaios unserer Inschrift ist der Sohn des Demetrios, dos Bruders des Königs 
Antigonos. Über seine Kriegsthaten auf Euböa vgl. Diodor 19, 77, über seine Ver- 
giftung auf Befehl des Ptolemaios Lagi 309 v. Chr. Diodor 20, 19. 27. Das Dekret 
ist nach Kohl er mit Wahrscheinlichkeit in das Jahr 302 v. Chr. oder wenig spilter 
zu setzen, da Athen durch die Ankunft des Demetrios von der Belagerung durch 
Kassander befreit wurde; nach Wilhelm, Gott. gel. Anz. 1898 n. 3, 222 (mit Hin- 
weis auf n. 249. 246 + 253. 270, 8) kurz nach dem Archontat des Koroibos (306/5 
V. Chr.). — 267- Frg. eines E.-D. für die oiofiarotplvXaxsg dos Königs (vgl. Z. 12: deegl. 
'hTt]yüvov xal [/frjfiTjT^iov) Philippos... und lolaos . . . — Über den Sprecher s. zu n. 
265. — 268. (Wilhelm: +264c.) Frg. eines E.-D. für einen Vertrauten des Anti- desgl. 
^onoH und Demetrios wegen Verdienste in Krieg und Frieden. In Z. 5 war von 
Vorgangen auf Lem[nos) die Rede (wahrscheinlich 314/3 v. Chr.). Die Identität des 
prechers mit demjenigen der zu n. 265 erwähnten Dekrete ist nicht sicher. Auf 
lüle Fälle ist das Dekret zwischen 307 und 301 v. Chr. zu setzen. - 269 I. Schluss- desgl. 



266: (Sm. 133.) 
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B. Urkunden aua der Zeit von Euklid bis AnguBtu«. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


tili OLQXOVTOg 


«rl rijs 
it^vravtiag 


tygafifidTSx^iv 


Monat 


269b 


119,3 


302/1 


iVfxoxAcojvs 


Ae(t3Vx[iSos X. 


Nixatv 6*«o(J[eJpov TlXw^frJs' 


Movvtx\^i\tZi\ii 


» c 


» 


- 


NixoTtXiovg 


'y4[vTtoxi\^oq 
XI. 


1 
Nix[ojv GtoStli]Qov nXcj&teig 


ya^lyTjluovog 


270 


n 


" 


NixoxXiovg 


AiavridosWl. 


Nixojy BeodiLifov IlXoj&tvg 


2xt^(poQiotvoi 


271 


? 


« ? 










. b 


119,4? 


301/0? 


KXed^o'}]!' 


Sos\ II. 


Mvr]aa^%[og \ov 

n^vßaXioiog 


MttayttT]vtm'o^ 


278 


127,3? 


270/69? 


[4>iloiCQdiovs] 


[ ßog 

n.] 


^Hy^aliwTTog '^^taroudxov 
Meltrevg] 


[lUtTayttrytomi c| 


279 


y 


Ende 
4. Jh. 




IIav3]iov[tdos 
VI.] 


. . . 




280b 


? 


TJ 


. . • 




1 


Ma {ifiaxtijQuivoi ? 


» c 


? 


n 


. . . 


. . . 


. . . 





280b. Reusch, De dieb. cont., p. 123: Ma[tuaxxriQiCJvog TtT(}ddC\ titl Si\xaj TiTaQTJji rr^g T(rt- 

302/1 frg. eines E.-D. — II. Anf.-Frg. eines E.-D. - IV 269b; mit Notiz p. 296. Mit 

desgl. Relief. Anf.-Frg. eines E.-D. für den Ö7]uo\a]iog [Ant)i[ph]ate8. — c. Mit Relief. Anf.- 

desgl. Frg. eines E.-D. wegen kriegerischer Verdienste. — II' IV- 270. 2 umfangreiche 

Frgg. eines E.-D. für Nikandros, S. des Antiphanes, aus llion und Polyzglos, S. dw 

Apollophanes, aus Ephesos, die, in Athen ansilssig, u. a. eine jährliche Beisteuer zum 

Bau der Werfte und der Skeuothek vom Archontat des Themistokles (347/6 v. Chr.) 

bis zu dem des Kephisod|or]os (323/2 v. Chr.) geliefert, an der Ausriistung der Flotte 

de« Eue[ti]on im lamischen Kriege thätigen Anteil genommen (über die Niederlagen 

desselben vgl. Diodor 18, 15), im Archontat dos fKoroibos (306/6 v. Chr.)] auf Gehei!*^ 

des Feldherrn Hegefsias) die Türme der Südmauer aufgeführt und sich an den Land- 

desgl.? und Heekriegeu der Athener eifrigst beteiligt hatten. - 271. Frg. eines E.-D. für einen 

Menjoitles] wegen ähnlicher Verdienste wie in dem vorhengen Dekret; u.a. war auch 

hier Z. 9. 10 von der Ausseiidung der Flotte im lamischen Krieg© die Rede {tov":toUii\ov 

ytvouivov Tov ' J'J?,l7^ri\xoi'), Deshalb gleichfalls wohl aus dem Jahre 301 v. Chr. — IV' 

;^ülOV 271b. Anf.-Frg. eines E.-D. für einen befreundeten Demos. Wahrscheinlich aus dem 

Archontat des [Klearchos]. Über den Sprecher s. zu n. 265. 



Fragmente aus dem Ende des 4. Jahrhunderts. 

272. Schlussfrg. eines E.-D. Vom Ethnikon Z. 1 erhalten: . . . ia (Akkusativ) 

— 273. Schlussfrg. eines E.-D. - b. Frg. desgl. Z. 1: . . . Jrifit^[Qi . . . — IV' 273c. Frg. 

eines E.-D. — d. Frg. eines l*r.-I). für einen Abydenor. Abfassungszeit ungewiss. — 

e. Frg. eines E.-D. für ein Brüdei-paar. — IV^ p. 296 u. 273 f. Frg. eines E.-D. - 



260c: Lolling, ./ 1889, 13 (Min.). - 270: (SIG. 135.) b: Lolling, S. 90f. (Min.!. 
— 271b: Mylonas, B. 12, 146 n. 10. Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 245. (Ergänzungen 
von Wilhelm, Hermes 24, 150 f.) — 273 b: Kumanudis, 'u4&. 5, 187 (Min.). - c: 
Ders., '£ip. 1886, 110. — d: Lolling. Berl. Sitz.-Ber. 1888, 253. - e; Ders.. J. 1889, 
52 (Min.). - f : Lechat, B. 12, 347 (o. U.). 
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Tri: , 
Ta^ 7r()t>r. , 

(Tag) 



Art der 
Versammlung 



A. xai avfi'KQot^Qoi 



elitsv 



9. n.) 20 


1 
22. 


18. 


19. 


10. ioT. 


21. 


8. n. 20 


[21.] 


8.) n. 20 


2J4. 


M-1 





6xx).7}aia 

ixxl. itv^ia 

ixxXrjaia 

ix[xX7jaia 
ixxX. x[v^ia 



ixxk7ja[ta . . . 
[ixxX. xt'^/a?] 

rartia^y ticx),i;a[ia tv toh d'sdT(t(üt. 



2\oalaTQaT( s 'Avritpavov 

(10 OinfJtQ.) 

2c(pcxX7Jg Jl6di4[aj]s 'E^xi^^^'S 

'£7r»x(>aTi7ff JioxXiove 

Aiaifi Ol' 

KaVud^s X. , 

\]ix6aTQaros ^^ . ? . ... 
'Aqiot 



«[/J^>?t? XagiTüiVos Mv(i(^n~ 

(vovotoe) 
^T^aroxXijg] J'Jx'SvSr^uov Jiouttvs 

EvtpiXriTOi 'AgioTtidov Kr^iptaitis 



A]vatxpaT\7j]t AvoiaT[^drcv 

2\^aToxXfjg [Ei&vBijfiov Jtoitetvi 



.o]v MtXlTtVS 



4>iXw Av.'t . ... 



*274. ^i'chlussfrg. einc^s E.-D. für Beamte, u. a. einen '/^[Tra^^^of] und einen t7r£,«[tA7;T7jfc\ 

— 275. IV'^ 275 b. 276. 277. SchluHsfrgg. von E.-D. — 278; Ergänzungen IV^ 831c. 
Anf.-Frg. eine« E.-D.; wahr.scheinlicli aus dem Archontat des [PhilokrateM] (vgl. zu 
n. 1382). Derselbe Grammateus IV- 331c. — 279. Anf-Frg. eines E.-D. Summariuni: 
'la\onXtta ...i xai 4>avo<nQd\TO)i . . .yotg airoig xai [txyoyoig. — I), Frg. eines E.-D. 

— [280 8. binter n. 260.] - b. Anf.-Frg. eines E.-D.? — IV- 280c. Prllskriptfrg. eines 
Dekretes ungew. Inb. — 281. Frg. eines E.-D. Der (ieehrte batte u. a. entlaufene 
Sklaven eines atbeniscben Theoren aufgespürt und ihrem Herrn wieder zugeführt. 

— IV- 2811». Frg. eines E.-D. für Gesandte aus Prieno. — [282- Scblussfrg. von 
IV-' 309 c.] — 283. Frg. eines E.-D. für die Parier. — 284. Frg. eines E.-D. (?) fü^ 
oiiicn Ai.Mcbylos aus Hephaist[ia (auf Lemnos). Vgl. n. 2iiH. 293. -^ [285 s. unter IV« 
371 c.j — 286. Scblussfrg. eines Pr.-D. für [ein Brüderpaar, SS. des . . . ojdoros. — 
tS7. Frg. eines E.-D. für den Beamten Ari]stomenes, .S. des A[ri]st[ . . ., aus «ieni 
Demos Pajiaoia. — 288. Frgg. eines E.-D. — 289. Frg. eines Pr.-D. — 290. Frg. 
eiiioH E.-D. — 291. Frg. eines E.-D. für . . . on, S. des Pol[y ... — 292. Frg. eines 
K.-l). — 293. Scblussfrg. eines E.-D. Z. 5 ist wahrscheinlich zu ergänzen : iv'Jltp\at(nif*t. 
Vj/l. n. 284. — 294. 295. Scblussfrgg. von Dekreten ungew. In h — 296. IV- 296 b. 
c. Schlussfrgg. von E.-D. — d— ll. Scblussfrgg. von Dekreten ungew. Inil. — I. Frg. 
"ines E.-D. für Alexandres, S. des Myll[eas]. aus Beroia in Makedonien. Ein Ver- 
wandter desselben, der Trierarch MvXXiag ZtoiXov Bt^oiatog^ Arr. Ind. 18; vgl. Gurt, 
X. 11, 5: Mullinus scriba regis, — k. Frg. eines E.-D. 



275I>: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 1190. - 280c: Kumanudis, ' Eq.. 1886, 
m. - 28Ui: Ders., Sp. 2l6f. n. 2. - 2tNib: Lolling, Beil. Sitz.-Ber. 1887, 
\m\. - c: Kumanudis, 'Etp. 1886, 105 n. 11. — d: Lolling, J. 1889, 131 f. (Min.). 
- e: Ders., Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1196. — f: Ders., ebd. 1888, 248. — g: Kuma- 
niulis, y;y. 1886, 105 n. 13. — h: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1063 n. 9. — i: 
lK:rs.. S. 1061. (Ders., Hermes 24, ;i26.) ~ k: Ders., ^. 1889. 14 (Min.). 



Larfeld, Uandbach der griech. Epigrapbik II. 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 



Ol. 



V. Chr. 



trti a(fxovToz 



irrt TTJi 



ty^aujLtarei'ei' 



Monat 



297 
299 

n C 

300 
302 

303 
304 
305 



120,2 
121.1 

121,2 
121,3 



bU 



299/8 
296/5 

n 

295/4 
294/3 

y 

c. 292 



n. 






\txiov vare- 'j4\x\a/ii[a]vTi- j !/^v^ll[<(>]aT^/S K^aTtv[ov 



n b 

306 
307 I 

n II 



Nixwv^ rfar^- 
NiMoaTQaT]ov 
'0[Xv/jin]i[o]- 

lt4]vTtudxov 
l'^VTiuaxov] 

I^ah'Xt'JTTTOV 



lS]ot IV. 

['AxafiavTiSoe 

IV.] 

1 *>s 

IX.] 

(fog 

X. 



. . . .\i[evs 



. . . ? . 9)]o[(M>v 



^iTTTtol'&oiVTi- I X|ai](»[/]ytV/;? [Xaigtyevov 
9og III.] ' Mv\()^tvovai\o? 



KaX?,iuij9ov I üavri^og IX. 

(•isffailöxov i[ ^«t; 

IX.J 

[6^f(>0tAo;|rOfJ ;[ d'offj 

i IX. 



.'l/ow/)rjii'7»']o» 

\Müvvi%ttTn-iH\ 

B\o\rfii^ut('tnH 
Jlvat'ovuoiv^ 



.l/oi;r<jr#[i/''i>tJ5 
['EXaq f-f-ioktoiv ^\ 



^i\avTlSos\ Xai[Qiyht7]g Xat](iiytvov ! 
IV. Mv^^i\vovaiog 

C. 290 I^alvxt'JTTTOv .... riSo]g Ei-dttiyo[g .... x](><ror 

XII. [ 1A'()(>tro?a«loff I 

[r^,ai*xinnov7\ ... VIII MvQQ]tvovoiog ' 

KaXXiUTjSov |. . . [X.(Xl'i)]\XaXXiagKaXXiaöovJlXoy»6h\ 

Äa?.]Xiag KaXXtäKov JJX(»^evg\ 

/f]tt)ffoToc /fioyvT^rov 0(>ft- i 

äQ(iiog 
/Jiö()orog /iioyv]7]T0v 4>(tf- | 
i a^(fiog 

300. Köhler: T*Mrrrj« lar. U-sener, Rhein. Mur. 34, r)08: r(»/r]«. - 802. L'«ener 
rhilol. 38, 446: \' HXa<f>7]rioXion'og ^Soh reibfehler Htatt Moi^ixton'og) vwur;vi\lii. — 303. Keusch, Df 
Plülol. 38. 490: yli])'f^iÖog (1 Stelle bleibt frei!); tvd\rt-t (1 Buchst, zu viel!)- <ai hx. rf,^ T(*rr. - 
Hchiedenen Möglichkeiten einer Herstellung des Datums. — 807 11. Di ttenb erger, Honne> 
doch ablohnend Keusch, De dieb. cont., p. 136 wegen der Raumverhrdtnisso und der Zeit lier 

299/8 297. E.-D. für Poseidippos, S. des [Bjak[chlio8, aus dem Demos Kothokidai wcijeii 

c. 299? seiner Vormittelung bei Kassander. Vgl. IV* 371c. — 298. Frg. eines E.-D. für Aristolib 

296 5 ^^^ Sostratos. — 2?>9. Präskriptfrg, eines Dekretes ungew. Inh. Amtsjahr des Archoi: 

desgl. fluffectus Nikias (vgl. Köhler zu IV* 299c). — \h s. hinter n. 226.| — IV- 299 c. 

PrÄskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh Aus demselben Archontat wie n. 299. - 

295 4 300. Frg. eines K.-D. für Herodoros 0[<>li'rr.Tor .. Iauiffa'^]xrjy6g, der bereit» fniher m 
Hofe des Antigo|nos] für Athen wirkte und neuerdings beim Könige Demotrios «li- 
Friedensunterhandlungen Athens unterstützte [Auf der rechten Steinseite IIP 1293| 
desgl. — IV« 300b. »^chlussfrg. eines E.-D. — [301. Frg. eines E.-D. für Men[ ... aus Kololphon 
wegen seiner Bemühungen für den Frieden am Hofe des Denietrios. Arcliontat »le> 
[Nikostratos, Monat Anthesterio[n. Fälschung Lenormants. Vgl. zu n. 221. 328.1 

294 3 — 302. Frg. eineft E.-D. für Philippides, S. des Philome[los], . . . einen Stratofjen, 
2 maligen Agonotheten und mehrmaligen Gesandten. Über den Sprecher s. zu n. 
265. — I) Schlussfrg. eines E.-D. und Anf. eines Dekretes .sakralen Inhalt«. Per 
Sprecher des letzteren. DJemades, S. des Demeas, aus dem Demos Pai[anial. ist wahi- 

2«7: (SIG. 136.) - 299c: Köhler, M. 5, 326. - 300b: Lolling. /. 1888, 112(Min.! 
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Tag 



TrfS 
(TaK) 



Art der 
Versammlimg 



A. xal avfi7r(f6tS^t 



tlTTtV 



10. iaT. 
16. 



21. 



[.] lar, ; IJö. 

1 

12?1 1. 

120.1 : 21. 

|<;.l n. 20 2(5]. 

|U). var.\\ 12)3. 



10. \vor, 
10.1 vor. 



I 



ixxXr^atai 
ixx]X7j[o]la 

ixxX, [xv^ia 
lixxXtjai'a] 

txx?..] x[v\^t[a 

txx\},. xv{fia 

tx]xlf/aia 



ylvaiuaxoi Xavaiar^rov 0t?wT7it3f,i *Piloui]),ov Jlaiavttvi 



, vt\ o\v ^^%a^- 

vtvi 
,oßo 



[.?]G. 

29. 
24. 



[txxl. xvQi'a] 

txxk. iy ttorvaov 

[ixxX. iv /Itm'laov] 



10.| i-ffr. 24. I ixx).,] bv ^hovvaov 



fi 'A(itaTo\u . .o\v 

Ilak\Xi,v]tv*; 
K\Tt\uon' MtviTCTTov \ixt(f- 

K tf\(piawn'0'S "ylyrloi- 

0dol\tv . ? 

X\a Ol- '()r,i%y 



Xa, 



.Jor 'Or^&ty 



Io{fyo<i <P(j\v\%'i ff 

2'T(}aToxX7fi; Ev&v\8r]uoi /ii[outt\\\s 

J\r}ud^j,g /iTjfjiioi' IIai\ayui'i 
-i'. dvov JI(ioli[aXiai\ot 

. ii^outfät;g ^Ji 

^C //r[r)«[off 

... . ? . Ol' Xoy&vl\/;'9ty 
Jioyvat\og 



lOiein. Mus. 34, 397: [Mon'ixton'o^ (Schreibfehler statt f^Xatf f^ffoXioivo^;) tyf,i xal yt\ai. Uiiger, 
<liel). coot., p. 23: ^txar/Js' (1 Buchst, zu viol!) t(jvt.; }f]o\vyixto)yo^' n'xoan-]7 — tVH. Unger, 
JMM>. Reusch, De dieb. cont., p. 23. 124 und Ilugor, I*hilol. 38, 491 Aiim. erörtern die ver- 
2. 297: \t^i<fouIi^ 7t^vt.\ und rau i;?.uuyog Öf-xdif^i] iar.-j zustimmend l'nger. lUiiloI. JW, 491.39, 490, 
Versanimlnng iy jioyiaov. 

Hcheinlich nicht der Redner der demostheniwhen Zeit (vgl. zu n. 124), sondern dessen 
Enkel. — 303. Anf.-Frg. eines E.-D. wegen (leld- und Getroidespenden. Archontat des c. 292 
|A|Qtiniachos (Ende Ol. 121 oder Anf. 122 mit Ausnahme von 122, 1). — 804. Anf.-Frg. desgl. 
einos E.-D. für den Rhodier (?) Di . . . — Aus demselben Archontat wie n. 303. — 
•W5. Anf.-Frg, eines E.-D. für Sakralbeamte wegen pflichtgetrouer Verrichtung der c. 290 
gottesdienstlichen Handlungen für den |Zeus Soter] und die Athe[na So]teirfa. — 
- TV- 805b (o. U.). Anf.-Frg. eine» Dekretes ungew. Inh. — 80tt. Anf.-Frg. eines E.-D. desgl. y 
0er Vater des Geehrten, [. . . stjratos, scheint die Interessen Athens am Hofe dc^s 
Königs Dem[etrios vertreten zu haben. Archontat des Kallimedes (nach Köhler zu IV" 
H07b vielleicht nicht vor dem chremonideischen Kriege: wahrscheinlich kurz vor dorn 
Archontat des Thersilochos, s. n. 307 IT if.). — 807. I: E.-D. für den Agonotheteii 
Agathaios, S. des Autokies, ... — Archontat des Kallimodes (s. zu n. 306). - II: Anf.- 
Frg. eines E.-D. für einen Beamten {ayc)vo[^iT};y^ Z. 36). Archontat des Thersilochos 
(unbekannt; s. zu n. 306). — IV* 8071). Anf.-Frg. eines Dekretes sakralen Inhalts. 



805b: Kumanmüs, 'E<p. 1886, 104 n. 11. (Wilhelm, Hermos 24, 327 f.) — 807: 
(SIG. 381.) — b: Kumanudis, \L<p. 1886, 12f. n. 6. /^ T 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bifi Augustus. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


tTl} OLQXOVTOS 




t'/gafijuaTtvsv 


Monat 


307c 


V 


V 


f)e^o\il6\xov 




aftQiog] 


mvi 












308 


V 


y 


(•^e^aiXoxov 


iS]os II. 


aQQiog . 


MtTolytiTi'u'jroi 


« b 


•? 


? 






. 




309b 


123,2 


287/6 


Jioxlioi's 


Sosl. 


Stvo(piü\v Aix/Jov ^Akaibig 


'^Ex]aTOuß[aiomt \ i 


» c 


n 


» 


4U)X]X60VS 


^olffVIU. 


Stvo(fMv iVjiac^ov ^j4lauvg 


^j4v'9\€aT7]^uöm 


310 11 


n. „ 


n. 287/6 


. ? . QOV 




. ? . €Qa[ Q]aa . ? . 


• . 


311 


123,3 


286/5 


J\iotiuov 


l4vT i\yovi<fog\ 

VII. 


^vaiaT^T[og 'A^iOTOfiaxov] 
JTaiavuig 


ra\jLi7jkiono; 


312 


» 


n 


Ji(yrluov 


XII. 


Xov JIatavttv[g 


^XlQOff/OQmi'Oi 


313 


n 


n 




. . . 


1 


[JElllQO<f>O{fUOV0i\ 


Add. 










* 




314 


124,1 


284/3 


Ev^iov 


III.1 


A avatfi tvTig i\ avaixi'Sov 
Xo).a(jlytvg 


BoiTjS^tiu'noi 



Archontat des [TherHilochoH (s. zu n. 306)]. — IV^ 307c. EleuHis. Anf.-Frg. eines Dekrete^ 
auläflslich einsH Berichte.s des agx]tTiy.TOjy (? Z. 7). Archontat den Ther[s]ilo[clios (♦. 
zu n. 306). — 808. Anf.-Frg. eines Dekretes inbezug auf Ernennung der Stadt Lami;. 
zur Schiedsrichterin seitens Athens und des ])8otiHchen Bundes. Archontat des Ther- 
silochos (s. o.). — IV- 8081) Anf.-Frg. eines E.-D. für die von der Stadt Lamia ent- 
sandten Schiedsrichter zwischen den Athenern und Böotern (vgl. n. 308). Der Sprecher 
ist derselbe, wie in n. 308; wahrscheinlich aus demselben Jahre. — Ein ähnliches 
287.6 jüngeres Dekret s. n. 373h. — 80$K Schlussfrg. eines E.-D. für [Aischr]on, S. cl.> 
[P]rox[e]no8 (? vgl. n. 310), der in (lemeinschaft mit einem CharixeInos| im Archontat 
des Diokles (Ol. 123, 2 r:^ 287/6 v. Chr. ; vgl. Köhler zu IV* 309b) in Delphi di. 
Interessen der Athener wahrgenommen hatte. — Von den Delphi em, die nacli 
Plutarch, Demetr. 41 OD. 122, 3 (290/89 y'. Chr.) unter ätolischer Herrschaft ntandeL 
waren diejenigen Griechon, die sich in der Botmässigkeit des Demetrios befanden. 
von den Pythien ausgeschlossen worden. Ol. 123, 2 (287/6 v. Chr.) fiel Athen voc 
Demetrios ab. Charixenos ist vielleicht identisch mit dem berühmten Ätoler, ile: 

de»gl. später das Amt eines Strategen bekleidete (vgl. n. 323). — IV* 809b. 2 Frgg. eine> 
E.-D. für Zenon . . ., Befehlshaber der Flotte des Königs Ptolfemaios], der n. a. für 
unbehelligte (retreidezufuhr Sorge getragen hatte. — Nach Köhler ist es imwalir- 
scheinlich, dass die ägyptische Flotte (vgl. Plutarch, Demetr. 44) vor Anfang 287 y. 

de»gl. Chr. in die griechischen (lewä-sser entsandt worden sei. — IV' 309c 4- IT' 282. 2 
Frgg. eines Pr.-D. für flabron aus . . . und Matrias von der Insel Nesos (zwi^chei. 



307c: Phiüos, '£9. 1890, 79 n. 49. — 308: (i<lG. 139.) — b: Kumanudis, 'E^. 
1884, 130 f. n. 1. - 309b *: Kumanudis, \4&. 6, 271 n. 3 (Min.). Lolling. J, 1889. 20T 
(Min.), b: Damiralis, 'JCip. 1886, 137 f. Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887. 1189 »b: 
Stschukareff, Über dio att. Arch. von 300—265 v. Chr., 1889, 113. — c»: Lollinij. 
^. 1889. 207 (Min.). ^ , 
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Tag 


T?S 


Art der 


riuv nQoiSQOiv inty^rjtpiCev 


ehrev 


(Tag) 


Versammlung 


A. xai gvftTT^eSpot 


i.?| 8. 


? 

12. 


itatk, xv(fia 


IIvd'oyivTjg r9Mv[xirr7rov 


g IIoo^e[viSov 






12. 


KoJM'itftjg KaXat^f £i'7rtTaco/v 








"u4Koj]7t6xfj^ev 


Ka]Xaidr^g KaXaWov Srntrailov 


11. 


[11.1 


tKxXfjoia 


^haiag l^vatfiaxo[v . . . 


' F/jtixa(}fi[o\g KaXh[ifTQaTif!ov\ 
KoXctivrj-d'ev 


19. 


1(9. 
29. 


ix]xXTjaia 
6xx]?,r;aia 


n]oXvtl'XTOg JTJflT^TQioV 


IIa\oattv&oe HoXvotocltIov. ..»,.., . 






nei xai] 


. . . Jf;u]oa&iym' £t^tT[aujji' 


\Jyv(j[(,iog KaVuuiSayrog KoXXv]- 


vlai 








Teig 


6. n. 20 


25. 


tucxkriaia 


0tX6uj}kog <Pi^ofi\t)Xov 
\iXauvg 


2'tuwvt[(fi]g ^lI\yi^uavog \iyvoi\(a\iog 


'ß, 11. 2()| 


[25.1 


ix\Khjüia 


<PtXö]u iiXog <^tX[ou j\Xo\ 
*AXa\itvg 


2iuojyi^r,i [ny/,uoy]o( './;TO?o*o[ff 


IS. 


29. 


txxX. xv^[i\a 


' ItQOfivf,uojv Ttiaiudxov ix 
Koi?.Tji 


.\ix/,^rog <tHXfoi KtffaXTfxffv 



Ii"sl»os und der kleinaxiatiHchen Küsto). Unter den Verdiensten der Geehrten war 
von (retreidezufuhr die Rede. — 310; mit Notiz IV'. I: ÖchluHnfrg. eines E.-Dv für 287,6 
Airichrou, S. des Proxenos, . . . (vgl. n. 309) und Genossen. In Z. 2 war von einer 
iietr(üde.sponde, in Z. 7 von der Unterstützung einer athenischen Gesandtschaft die 
KVd«^ Nach Wiederherstellung des Friedens (nach Köhler vielleicht aus der Zeit 
'It'H chremonideischen Krieges) sollen weitere Beschlüsse für die Geehrten gefasst 
werden. — II: Präakriptfrg. Wohl liest des am iSchlusse von I in Aussicht ge- n. 287.6 
st»llten Dekretes. — 811. 2 Frgg. eines E.-D. für den mit Athen verbündeten bos- 286,5 
poranischeu König Spartokos (IV.), S. des Kumelos. Aichontat des [D|iotimos 
|28H,5 V. Chr.; vgl. Köhler zu IV^ 309b). Der Sprecher, Agyr[rhio8, S. des Kalli- 
mt?don, aus dem Demos Kelly |to8, ist der Enkel des von Athen. 8, 340 e erwähnten 
Demagogen Agyrrhios (vgl. zu II' Ib I). — 812. 60 zeil. Anf.-Frg. eines E.-D. für den desgl. 
Päonerköiiig Audoleon, S. des Patraos. Archontat des Diotimos (s. zu n. 311). — 
5513 + p. 415. 2 Frgg. eines E.-D. für Timo . . ., wahrscheinlich einen Hofbeamten de« de»gl. 
Audoleon (s. n. 312), der für Beschleunigung der Getreidesendung des Königs Sorge 
i?eti-agen hatte. Von demselben Tage, wie das vorhergehende Dekret. — 11' IV^ 
314. 2 Frgg. eines E.-D. für den komischen Dichter Philippides, S. des Philokles, aus 284.3 
»l«m Demos Kephale, der u. a. im Archontat des Euktemon (2J)9/8 v. Chr.) am Hofe 
'le> LysimachoH eine Getreidespende für Athen erwirkt, die in der .Schlacht l)ei 
IpsoH (301 V. Chr.) gefallenen Athener auf eigene Kosten bestattet, die Gefangenen los- 
t^ekauft und den König zur Hülfeleistung für Athen bewogen, im Archontat desisaios (285/4 
V. L'hr.) als Agonothet sich ausgezeichnet und zur Erinnerung an die Befreiung Athens 
von der makedonischen Herrschaft einen neuen Agon eingesetzt hatte. — Über das 



311b: CIG. 107. ab: IBM. I 15. (SIG. 140.) - 312: 
Kuiaanudis, 'A^. ö, 183 (Min.). — 814: (SIG. 143.) b: 

0.48. 



(ÖIG. 141.) — 818 b: 
Philios, AV. 1890. 69 
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ß. Urkunden aiin der Zeit von Euklid bis AuguiitnB. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


trri aprovTOi , 


tyQafifianvfy 


Monat 


814b 


124,1 


284/3 


Ei'&iov frjfi7jT^t\a^og] 












I 


VJI. 






r, C 


n 


w 


7itn9-/i>r 


JiayridogXlI. 


yiavüifihrii Navaixvdov 
XokaQyivf 


2*i^tpoQuuvai 


316 


124,2 


283/2 


JifvaxA^ors 


Ilav^t4)vi!S[og 

vni. 


xc ^^vaiog 


\:iv&eaT7,Qivm i 


316 


124,3 


282/1 




IIL 


' lao\*Qdtrig\ 'laoMQoizov 
'AlamtxTJ&tv 


Bcrj^^uwili-ot 


317 


« 


" 




...[VI.1 


'laongdrr^ ^Iao9LQd\Tov 
*AhxmfMrl\^ev 


Iloaidtöivog 


318b 


»» 


n 


(Nixtov 0«A«t>- 




. . . 




» c 


? 


n. 281 


[TtjXokJUovs] 


X. 




i/(iwytX**5[r|cs 


319 


120,4? 


297/6? 


[^^riyarov?] 





[J':laffrfßo)Mmv;\ 










IX. 






321 


126,3 


278/7 


J^/£OxA^ovs 


. . . 


. . 


. . . 


322 


126,4? 


277/6? 


(TroArfi-xroi'] 


IV. 


XatQtfpoiv \4^%Eax^\dtov 


[nvavoji^tMvog] 


323 


n 


M 


JToAt'fi'xrov 


jilyatÖoi IX. 


XaiQ€q>(fiv A^xemQarov 


'EkatpTjßcLojvoi 



2»4.a 

desgl. 



283/2 

282/1 

desgl. 



desgl. 
desgl. 



n. 281 



Verhältnis de« Dichtere zu Lysimachos vgl. Plutarch, Demetr. 12. — 11^ 314 b. Pr»- 
skriptfrg. eines E.-D. für einen [Epa?]ineto8 (?). — IV* 314c. Frg. eines Dekret»?», 
wonach die jedesmaligen Astynomen bei der Pompe der Aphrodit.e Pandemos eine 
Lustration und Erneuerung des Heiligtums der Göttin vornehmen sollen. Datiert 
nach der Priesterin Hegesipyle un<l dem Archonten Euthios. — Vgl. n. 834b, Kol. U. 
34 f. — 315. E.-D. für die beiden tnifulTjxai töjv fivatf^^iojv . . . emos, S. des (ilaukon. 
aus dem Demos Kropia und Dem[o]k[ra]tes, S. des Epi[krat)es, aus dem Demos Ker[a- 
meis. Vgl. n. 376. — 316. 14 Frgg. eines E.-D. für die Epheben unter dem Archonten 
|Me]nekles (s. n. 315), sowie fiir deren Beamte und Lehnneister; mit N.-L. derselben in 
3 Kol. — 317. Anf.-Frg. eines E.-D. für S[t]rorabichoR, der mit S[pilntharo8 vol 
Demetrios als Befehlshaber der Besatzung der Stadt zurückgelassen, mit den Athenern 
gemeinsame Sache machte und mit ihnen das Museion belagerte. Archontat des [Nikia-^! 
(8. n. 316). — 318. Frg. Duplikat von n. 317 oder E.-D. fiir den n. 317, 8. 9 erwähnten 
S[pi)ntharos(?). — IV» 318b. Schlussfrg. eines E.-D. für den Archonten Nikia«, S. dt- 
Philon, aus dem Demos Otryneis (s. n. 316. 317) wegen tadelloser Amtsführung sowi»' 
wegen seiner in Gemeinschaft mit 2 Paredroi (vgl. II** 1194) und lOEpimeleten, die gleich 
falls belobt werden, ausgeübten B^ürsorge für die Pompe des Dionysos. — c (mit 
Notiz p. 296). 4 Frgg. eines E.-D. für den [Hipparchen] von Lemnos Korneas, S. 'le?! 
(Jhai[r.]as, aus dem Demos Lamptrai als Bestätigung 2 er Dekrete der attischen 



• 3141): KumrinudiH, \ja. o, 104 (Min.). — c: Lolling, J. 1888, 187 f. n. 3 (Min.- 
Foucart, B. 13, 162f. n. 3. — 315: (SIG. 386.) - 316: (SIG. 346.) — 317: (Slli. 144.1 
— 818: (SIG. 146.) — b: Kumanudis, !^^. 7, 480 n. 3 (Min.). (SIG. 382.) - c» 
Kumanudifl, *A&. 6, 133 f. (Min.), bcd: Lolling, Berl. >itz.-Ber. 1887, 1067. Vereiiiigi'us-' 
der Frgg.: Wilhelm, Hermes 23, 465fr. (mit 2 Beil.). 
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Taj? 


(Tag) 


Art der 
VersammluD^ 


A'. xal ai'UTTQoe^Qot 


ilnev 


.'Vi,/ xal 










vtai 










[.'VH x]ai 


— 


ixxhfaia 


('U ofif] 0)(fOi A avaiu dxot 


Aalli4nQaTo[f /^a]vxojvof 


vtat 




■ 


J'Jvonn'uti'f 


KQdmifhjg 


H.l 11. 20 


26. 


tiixhi\oia 


1« 


tf|rfarotf Mvwlaxai lltQ\ya\-' 

orj-d-tv 


11. 


12. 


txxX, xv^ia 




0tT«o« IlautplXav ßo[gixi]of 
.? . äff Alajylov 2' ,'f\ 


IJ>. 


20. 


[exxL xvQ£a\ 


Aaunr[QbV9 


<PllnrTOi l:/aTi'[;']«Voi' HxuatT\ddm 


M7^i' xai] 


30. 


[txxL xv^ia] 




TOff \i(pt(Sva1o9 


w'äi 






• 


1[6. 


16. 
30. 


• • ' 


' 


[Kv^it^is Kvitiov '^lifiovaiog?] 






9. u. 20 


— 


Kißtqvii K[vb\iov ^Akifiaveios 



Klenichon von Hepliaistia, die im Wortlaut mitgeteilt werden. — Eine Z. 22 f. er- 
wähnte Gesaiidtscbaft des Geehrten an den König Seleukos muss in das Jahr 281 
V. Clir. fallen. Nach Foucart (vgl. IV^ p. 296) ist Z. 1 der Name des Archonten 
rf'lokles (derselbe n. 1158; über «lie Zeitbestimmung vgl. Usener, Epicurea, p. 134) 
ai ergänzen. — 319. Anf.-Frg. eines E.-D. für einen Beamten am Hofe de« Königs 299 8-295/4 
Lysimachos wegen seiner Unterstützung athenisclier Gesandten. Das Dekret foWi oa.'2ai,b—/»Zi 
entwe<ler zwischen Ol. 120, 2 (299/8 v. Chr.) und Ol. 121, 2 ^^290,4 v. Chr.) oder 
zwinchen Ol. 123,2 (287/6 v. Chr.) und Ol. 124, 3 (282 1 v. Chr.), dem Todesjahre des 
Lysimachos. Unger, Philol. 38, 4r>6 Anm. ergänzt Z. 1: [W L/rn^dtioi ä(>;fovroi;| (OL 
120. 4 -^ 297/6 V. Chr.). — 320. Schlussfrg. eines E.-D. für |B]ithy8, S. des Kleon, desgl. 
«tu.«? Lys[imaoheia]. Der Geehi-to ist ohne Zweifel identisch mit dem von Athen. 6. 
'^46 d: 14, 614 f erwähnten Vertrauten des Königs Lysimachos. — Aus gleicher Zeit, 
wie das vorherige Dekret. — [320 b (p. 425) s. hinter n. 242. | — 321. 3 Frgg. eines 278,7 
Dekretes, in welchem wahrscheinlich Massregeln zur Sicherheit einer bei einem be- 
vorstehenden Feste (Anthesterien?) zu veranstaltenden Pompe [^ 7: (faX).ay[ojyia) 
beschlossen wurden. — 322. Anf.-B>g. des E.-D. für einen Xenokrates. — 323; Er- 277,6? 
},Mnzung von Z. 15 tf. IV^ Anf.-ITrg. eines Dekretes aulässlich einer Gesandtschaft ^^'^K*- 
der Atoler und des Strategen Charixenos (vgl. n. 309) wegen Einsetzung eines dytjy tCjv 
2i(uTt,Qiojv für den Zeus Soter und den pythischen Apollon zur Erinnerung an die den Bar- 
baren, die Griechenland und das Heiligtum des pythischen Apollon bedrohten, gelieferte 
Schlacht. — Ohne Zweifel ist von «lern Siege über die Galater 279 v. Chr. die Rede. 
Wahrscheinlich war der nach Paus. 10, 21. 5 bei den Thermopylen gegen die Galater 



(SIG. 146.) — 328: (SIG. 149.) 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustas. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


fVl aQxovTog 


TtQvraveiag 


iyqafifiatevtv 


Moiiat 


323b 
325 


126.1? 

V.C.128 
122,3 

c. 127 

v.127,2 

127,3? 

127,3- 

128,4 


276/5? 

V. c. 270 
290/89 

c. 270 

V. 271/0 

270/69? 

270-265 


^leQojyog \\:lyrioxt9os VI. 


0atyvXog IIav(pt)jov ^Orj&tv 


IIooi Stoj v[o\i voti(fci 


330 
331 
« b 


\'fQiaTa}Vvfiov 
4>iXi)XQärov 


\^VTio[xtS\o[i] 
III. 

9]osY. 

Jri\/i\rrrQiadog 

XII. 
E^ei&H^os II. 


og f7]firfTQio\v] 

*I'7r7tOT[o]fi[d]S7jg 

g ^4l-&a- 


[MaifiaxTJiQimi >] 

J^XIQCfOQlOiVOi 

MtTaytiTvioA'oi 


332/3 


kidijg 
MeXiTtvg 



826. HouRch, De dieb. cont., p. 25 f.: [^üojyridog (oder Alavridog) exrr^^ tt^it. ; IIoai^H'iui 

• gefallene Kydias der Solui des Sprechers Kybernis, Ö. dos K[yd]ia8, aus dem Deuiu> 
276/5? Halimus-. — IV* ;)23I>. Eleusis. Anf.-Frg. eines E.-D. für die Epimeleten der Myste- 
rien während des Archontats des Polyeuktos (s. n. 322 f.). In Z. 15 werden u. a. 
ilesßl. Opfer für den König Antigonos erwähnt. — 324. Von dem E,-D. für die Epheben iiu 
Archontat des Polyeuktos (s. o.) sind nur die dorn Dekrete folgenden summarische. 
E.-I. für die Epheben und deren Beamte, sowie das Verzeichnis der Epheben (in 2 
Kül.) fragmentarisch erhalten. Die Inschrift ist in den Anfang des auf das Archontat 
V. 0. 270 des Polyeuktos folgenden Jahres (Ol. 126, 1 = 276/5 v. Chr.?) zu setzen. — 325. 2 VTii]i. 
d(>8 E.-I). für einon Priester des Zeus Öoter aus dem Demos [Kerjameis. Archontat d»^ 
Arrhene]ides (? vgl. IV-). Wogen Erwähnung der Verwaltungsbehörde ol iirl tI> 
desgl. Sioix/jaH wahrscheinlich einige Jahre vor Ol. 128 ( - c. 270 v. Chr.). — 32C. 2 Scbluss- 
frgg. eines E.-D. für den Priester des Zeus Soter Smikros, S. des Philiuos, ... Der 
tieehrte war mit dem Zeuspriester in n. 325 nicht identiscli. Ungefähr gleidizcitij: 
mit n. 325. 



Fragmente, in denen die Verwaltungsbehörde ol int tijt dioixi^aft 
erwähnt wird. Vor Ol. 128 {— vor ca. 270 v. Chr.). 
327. Sclduasfrg. eines Pr.- u. Eu.-D. für So... — |328. Desgl. eines E.-D. für 
Aristjagoras, S. des Xanthip]pos, aus Byzanz. Fälschung Lenormant«. Vgl. zu u 
221. 301.) — 329. Abschrift vonPococke; Ergänzung von Z. 3 p. 416. Aufeiuuidit 
erhaltenes E.-D. des Demos für die aus dem Amte scheidendeu Prytauen der Aig» i- 
(vgl. unterhalb des Dekretes die Kranz-L: V> (fT^uog lovg nQvrdveig) folgt Z. 1—9 ein 
E.-D. der Bule für den Tamias Nikokrates, S. des Dion, aus dem Demos A[n]k7li'. 
den Gramraateus A[n]ti[8th]enes, S. des One[s]iphon, aus dem Demos Teithras, «len 
Phyleten Kalli[kra]tes aus dem Demos K[oll]yto8 und den Keryx der Bule und i]e> 
Demos Eukles, S. des Philokles, aus dem Demos Trinemeis (gleichfalls aus dem Kn<le 
der Amtsperiode der Aige'is), sowie Z. 10—18 ein im Archontat des [Ejubulos (der- 
selbe n. 331, 58?) beschlossenes 2. E.-D. der Bule für den Tamias N[i]ko[k]rate6. Ein 



828 b: Philios, 'E(p. 1887, 171 ff. 
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Tag 






Art der 
Versammlung 



y, Mal avfiTT^e^QOi 



ehrt. 



13. 



18. 



10. vor. 



32. 



1|4. 



2]2. 



'irt[i\ xat , 32. 
i'iat 



9. 



9. 



ixx).r^a£a 

[txxX. xvQt'a] 
ix[x]?,?^oia 



dxxX, [xiQia 

ixxXrjota 
dxxX. xv(fta 



XoXa^ytig 

T. [ 

oÖv}^o<s 77i(>(>t)r[/Jwj'Os' 



JrjuijTQiof 



" iQxi-ro^ Ka)Jki9TQäTov 

Ma(ta\^vWiO'i 

^o'iOTQaTo^ AaJMaTQarov 



0(faovq'Ov ' hQoxXti^ov Si[:if-\raußA' 
(vgl. u. 330) 

I'^S nQOfl[o] 

^^jaavfpöiv ' leQoxXt-i^ov ^vTTt-r'tlaio'r 

(vgl. n. 323 b) 
Z. 92: .Avavd^s Aiaiddov \iva' 

(pXiatiog 
üi'fiovXos XaQ 

ETTi^aQuoi KaXXiaTQaridov Kü?,ot- 

XQt^u(ovid?]v 'ErtoxXiovf ^Jt'O'aXidrj^ 



rifxaTt;i. (oder hSexart/t)], Gemeinjahr. 



Verzeichnis der Prytanen bildet den Schluss. — :i;JO. 5 Frgg. eines E.-I). für die 'ÄRibU 
Epheben im Archontat des [Ki]mou (Ol. 122, 2 -— 291/0 v. Chr.) mit Verzeichnis der 
Kpheben in 2 Kol. Die Zeitbestimmung des Dekretes „nach Ol. 124" {— nach 280 v. 
Chr.) wird durch die aus demselben Jahre stammenden Dekrete IV* 614 b (s. Köhler) 
hinfiillig. Dasselbe dürfte 290/89 v. Chr. (der Archen dieses Jahres ist unbekannt) 
zu setzen sein. — 331. lOlzeil. Schlussfrg. oines E.-D. für Phaidros, S des Thymo- c. 270 
chares, aus dem Demos Sphettos. Von der Aufzählung der Verdienste des Gross- 
vators des Geehrten ist in Z. 1-3 nur ein Rest erhalten. In Z. 4 — 18 werden die 
Verdienste des Vaters des Geehrten aufgezählt. Derselbe hatte im ky prischen Kriego 
uIh Befehlshaber einer athenischen Flotte den Geschwaderchef Hagnon aus T[eos] 
'Vj,'l. über denselben Plutarch, Alex. 40. 22) mit dessen Schiffen gefangen genommen, 
im Archontat des Praxibulos (315 4 v. Chr.) Kythnos erobert (vgl. n. 233), den Glau- 
ketes und dessen Schiffe gefangen genommen und die Sicherheit auf dem Meere 
wiederhergestellt, sowie bei der Belagerung' von Oreos durch Kassander als Befehls- 
haber einer athenischen Flotte sich ausgezeichnet. — Phaidros selber hatte im Ar- 
•'houtat des Nikiaa (296/5 v. Chr.) als Stratege und u. a. auch als Gesandter an den 
älteren Ptolemaios (somit* vor 283 v. Chr.) sich hervorgethan, im Archontat des 
Kimon (s. n. 330) als a'r^tatrjyi g tni xa oitXa dem Lande den Frieden bewahrt und die 
gleiche Stellung im Archontat des Xenophon (k. n. 2?H) v. Chr.) bekleidet ; im Archontat des 
Nikias (vgl. n. 316 IF.) war er Agonothet gewesen, hatte im Archontat des Eubulos (k.v 270 
V. Chr.) seinen zum Agonotheten erwählten SohnThymochares unterstützt u. s. w. und war 
wegen aller dieser Verdienste bereits durch einen Kranz geehrt worden. Über diu 
Zeitbestimmung der Inschrift vgl. Köhler zu IV« 614 b. — IV^ 331b. Anf -Fr^. eines v. 271 
Dekretes ungew. Inh. Z. 8ff. : *Wfi(J^] n^im^ov rt [27 spat. TOi\v ^ EXXrjv\üjv . . . — ' c. 270 69^ 
Anf. eines E.-D. für die Taxiarchen im Archontat des Philokrates (über die Zeit des- 
selben vgl. n. 1332). — n. 278 gehört wahrscheinlich in dasselbe Archontat. — 332: 270—265 
nach IV* zu verbinden mit n. 333. 2 Frgg. eines Bundesvertragos zwischen Athen 
einerseits und den Lakedämoniem und deren König Areus, den Eleiern, Achaiern. 



381: (SIG. 162.) - 331c: 
17, 193 f. 332: (SIG. 163.) 



Dürrbach, B. 8, 327 f. — :}32/3: Vgl. Wilhelm, M. 
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B. Urkunden an« der Zeit von Euklid bis AugustnR. 



Nr. 


Ol. 


V. Chr. 


icTi aQxovTog 

\ 


inl rijg 


iy^afifidtevtv 


Monat 


333b 


129,1 


264/3 


rftoyv\rjTov 


'^\vTioxi[^og . 


_ 


2\%l^(p0Qi(fJV0i 


334 


9 


c. 220 


hofiidovroe 


i M 


*Po^vaxi^7jg ^ A^iatofiivov 

/t-. ■■■.■■. 


'Eka<pr^(ioliojvoi 


336 


7 


V. c. 215 


KXtofidxov 


'AvTUtxi^oi XI. 


'j4\(f)\d'bvT]Tog^Aqxivov KfjTTwg 


0\ag'/]/}JMÖroi 


337 


? 


7 


0il6vtoj 




. 




342 


y 


V. 300? 




\4vTto\xi(ioi . 


. ? . Bov]lay6^ot> . ? . 




343 


118,3 


306/5 


Kof^iß6\v 


[Oivsiffoi: X.] 




[Aloi'vtxion'og] 


344 




k. n. 300? 




...[X.1 


. ? . yo[g\ 77r[7ro]x[^/roi; . ? . 


^E}.[a(fTj(iohoiroi 


345 




„ 


. . . 


... IV. 


. ? . 'jQia]T\o.mo]v . ? . 


TT\v[avoi"iojvoi 


„ b 




y 


'0\kßiov-t] 




. ? .lo[s ]off 'Pafivov- 

[aiog 


. ? . lo^vog 


n Cll 


? 


V, 3. Jh. 


O'vQlOV 


j7jU7fTQt[dSog 

XI.] 


Ev^wog KaWov Ai^taveig 


[9aQyii)Moroi\ 


346 


? 


? 




. . . 






347 


7 


» 










« b 


? 


7 


• • t 








348 


? 


? 










350 


? 


? 


. . . 


. . . 







845. ReuHch, De dieb. cont., p. 27: Monatstag [Sevrf^ai, 'Tfjii':TrT,i oder <ftxdrr,i\. 



TegeateD, Mantiiieiern, Orchomeniern, Phialeiern, Kaphyeni und Kretern anderiT- 
seits. Das Bündnis ist in die Zeit vor dem chremonideischen Kriege, zwischen 27 lO 
V. Chr. (Archontat des Pytharatos) und daH Todesjahr des Arous. 265 v. Cb., zu 
264/3 Hetzen. — IV- 333 li. Präskriptfrg. eines Dekretes. — 334. 4 Frgg. eines Dekrete^ 
c. 220. ])etreffs Auflegung von Subskriptionslisten für eine freiwillige Beisteuer th rr,y 
aoj\T)^Qla]r zrjg nöltojg yiaX rijv <fvkaxi}v zr^g x*^9^^' ^^^ zu zeichnenden Summen hoUcii 
sich zwischen 50 un<l 200 Drachmen bewegen (vgl. n. 983). Darunter in 3 Kol. Ver- 
zeichnis der Beisteuernden. Archontat des Diomedon (nicht aus der Zeit des chiv- 
monideischen Krieges» sondern ca. 220 v. Chr. Vgl. die gleichalterige Inschrift IV- 
(leigl. 618b ). — 335. 2 Frgg. eines E.-D. für eine Kommission zum Ankauf von Getreide 
[iTt . . . .]ßiov d(ixoyTog und deren Grammateus ChaireH(trato8. Unter dem Dekrete dif 
N.-L. derselben. Kin Z. 20 erwähntes Mitglied der Kommission scheint identisch in 
V. c. 215 f^ein mit dem Subskribenten n. 334 d. 20. — 336. Präskriptfrg. eines Dekretes uugt'w. 
Inh. — Aus der Zeit, in der noch die Phylen Äntigonis und Demetrias existierten 
(somit vor c. 215 v. Chr.; vgl. zu IV' 385 d). — 337. Anf.-Z: eines Dekretes ungew. 
Inh. Arcliontat des Philoneös (vgl. n. 338). — 338. 8 Frgg. fcchluss eines E.-D. für 
die Epheben im Archontat des Philon[oös (vgl. n. 337) und deren Beamte und Lehr- 
meister nebst Eplieben-L. in 2 Kol. Da in der letzteren die Namen der Phylen 
Äntigonis und Demetrias fungierten, vor c. 215 v. Chr. (s. zu IV* 385 d). I^er 
dxovTiatr,g identisch mit dem in n.'339? — 339. Schlussfrg. eines E.-D. für Ephebeo. 

383b: LoUing. //. 1889. 93 (Min.). — 884: (SIG. 164.) - 886: GIG. 111: cf. 
p. 101. IBM. I 17. 
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TaK 


I5« 

(Tag) 


Art der 
Versammlung 




«/^*r 


X. X. V. «u- 

li. 


8.1] 
11. 


ixxXijota 
txxX, xiQ\ia 


KaXXiaT^?]aros Ttktaivov 

Atbw Htaiov TQixop[vatog 
(10 ar.tt]Tr(>.) 


Ö* 1 6(f Tju otf TifioxUovi AIa(fa^ütvtog 


i.\x.y,[6f^- 

i. X. V. 

[. .Vr.] 


2]9. 


[txxXrjaia] 




. . . 


[..W.] 




. . . 


• ■ . 




t.\ X. V. 


29. 


[txxXfjaia] 


&toTiuoe (^eoxlelovs . ? . 


. . . 


' 






[-1 








£iid7js 

. ? . S\ris 2't^ato> . ? . ... 

Iapyi]TTios 

. ? . dr^ 2tQa[T0j . ? . ... 

'EXev]aivios 



Vjrl. n. 338. — 340. Desgl. eines Epheben-V. — 341. Frg. eines E.-I). für Epheben 
und deren Beamte. Aus der Zeit nach dem chremonideischen Kriege? — IV' 
341b. Frg. euies E.-D. für Epheben. 



Wahrscheinlich aus der Zeit vor dem chremonideischen Kriege: 

342. Präskriptfrg. Da die Bezeiclinung txxlr^oia zu fehlen scheint, noch vor v. 300? 
3(K) V. Chr.? — 343. Präskriptfrg. Nach R (Misch, Hermes 15, 345 von demselben 306/5 
Jahre (Ol. 118, 3) und Tage wie n. 247. — 344. 345. Präskriptfrgg. — [I| s. hinter k. n. 30O? 
n. 242.) — IV» 345b (so). Prä8krii)tfrg. eines E.-l). für einen [A]lkim[os]? Arcliontat ^**"'^^' 
flea Oflbios] ? Der letztere wird erwähnt n. 602. 3. — c. (Wilhelm: + 97c.) I: Schluss- »/,, 4. Jh. 
frg. eines E.-D. für die [Tenier). — II: Figt. E.-I). für dieselben (nebst Belobigung i, 3. Jh. 
von deren (Jesandten) mit Erneuerung früherer Privilegien.'— 346. Anf.-Frg. eines 
E.-D. — 347. Desgl. Der Sprecher ist derselbe wie in n. 348. — IV" 347b. Anf.- 
Frg. eines Dekretes ungew. Inh. — c. Frg. eines E.-D. für einen gewesenen 
Trierarchen, Choregen, Agonotheten und ^vo[r/;(>/W tnuuh,!!,^, — d. Frg. eines 
K-D. — e. Desgl. für die [Ery|thräer nebst Belobigung von deren Gesandten. — 
348. Desgl. für einen gewesenen Beamten. Derselbe Sprecher wie in n. 347. — 
'US. Frg. eines Dekretes ungew. Inh. — 350. Frg. eines E.-I). — 351. Desgl. für Stra- 



341b: Kimianudis, >;y. 1890, 154 n. 7. — IV* 345 b: LoUing, /. 1889, 93 
(Min.). — c: Ders , //. 1888, 222 n. 2 (Min.). — 347 b: Kumanudis, Kq. 1886. 107 
n. 16. — d: Lolling, ./. 1889, 92f. - e: Ders., Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1061. 
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B. Urkunden auo der Zeit von Euklid bis AuguBtuR. 



! 



Nr. 


V. Chr. 


tcrl aQxavTo^ 


Tt^vravtias 


ByQafA^dxBvev 


Monat 


8521) 
357 


V, 3. Jh. 

y 


JtoyetTovos 


Jr^ui^Qid^os XII. 


&toSoTog &to<piXov Kti{tidÖ7is 


^xi(»o90^c<rvo$ 


371 
371c 


260-230 
c. 254? 


Bvuoxo,QW 


... [III.1 


... . ? . iv]ovg El[. '{ . Ür^g 


Bor;3]Q0fHbtvog 


372 


? 


^A)'viov 




nordfAOiv //ov[axoff? . . . 


BorjS^uiiiVOi 


373 

„ b I 


y 
c. 250 


(')ao(pt,fiov 




77(»ox[A]?s '.*r.?. ... 


HvavoiffiCjvoi 


II 


" 


^v[at]d[Sov 


'J^Qexd-TjtSos X.] 


\jQiatvuaxos \4QiaT0 . ? . ... 


Mowix^öivoi 


M ^ 


y 




Aiavti^Oi XII. 


... . ? . 61'0/i'Oi: ^J'/7nMi]q>taiog 


2'xipotpoQmv]os 



Ji73. Keusch, De dieb. cont., p. 27. 125: rtzd^ryg] ^qvt.: *x[r6* tnl ddxa, rtrd^ti wti 8tx\kxft 

tegon. — 352. Desgl. für den Hofbeamton eines Königs. — h (p. 426). Anf. eines 
V» Ji Jh. Dekrotoa sakralen Inhalts, welches Bezug nimmt auf die Gepflogenheit der in Athen 
ansässigen Ärzte, alljährlich 2 mal für sich und die von ilmen Geheilten dorn Asklepios 
und der Hygieia zu opfern. — 353. Frg. eines E.-D. Der Geehrte hatte sich durch 
Geldspenden ausgezeichnet und war Mitglied einer Kommission fäi* Getreideankauf 
gewesen. Z. 4 wird ein Phayllos, Z. 5 ein . . . c Neoj[v\ois 2txvil)vi\og erwähnt. — 354, 
'2 4. Jh.? Frg. eines E.-D. — 355. Frg. eines Dekretes ungew. Inh. Z. 6: ot [ÄlifJwvmToi? 
Z. 11: M]BVbx[QdT}]. — 350. Frg. eines Dekretes ungew, Inh., in welchem u. a. vou 
Akaruanen und [Ambrjakioten die Rede war. Z. 6: . . . Ka),]hatQdxov ^EQoidSov; Z. 7: 
. .. 8(nov 2'vßQi8ov. — 357. Frg. eines Pl-D., wahrscheinlich für einen Ätoler. Zu ver 
binden mit 11^ IV» 386? — 358. Frg. eines E.-D. -- 359. 2 Frgg. desgl. — 3G0. 
Frg. eines E.-D. für den Athener Herma[ios], S. des Hermo ... — 3(51 Frg. oine^ 
E.-D. — 362. Frg. eines E.- (Pr.-?)D. — 363. Frg. eines Dekretes, in welchem von 
dem Wiederaufbau eines (vielleicht während des chremonideischen Krieges zerstörten) 
Tempels die Rede zu sein scheint. — 364. Frg. eines E.-D. — 3(>5. Frg. eines Dekretes, 
wahrscheinlich auf Festfeiern bezüglich. — 36«. Frg. eines E.-D. — IV^ 3661). IV 
367-370. Schlussfrgg. von E.-D. 



Nach Schrift- und Sprachcharakter angeordnete Dekrete. 

260-230 371. Anf.-Frg. eines E.-D. für Ephebeu. — - IV- 371 b. Anf.-Frg. eines E.-D. für 

0. 254? Herakleitos, S. des Asklepiades, aus dem Demos Athmonia wegen seiner Ergebenlieit 
gegen [den König Antigonos] und seiner Verdienste um Athen. U. a. hatte derselbe 
das Stadion erbaut und der Athena Nike bildliche Darstellungen der Kämpfe des 
Antigonos gegen die Barbaren (wahrscheinlich auf den Sieg des Antigonos Gonatan 
über «lie Gallier bei Lysimacheia bezüglich) geweiht. Dass der Geehrte, ein Partei- 
gänger des Antip;onos, nach dem chremonideischen Kriege von letzterem zum Befehls- 
haber der in Attika zurückgelassenen Besatzmigen ernannt worden war, geht aus 



366b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 1191. 

371b: Lolling. ./. 1889, 58 (Min). -- c»: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1194; 
b: Köhler, Hermes 5, 3. 
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1 



Ta^ 



(Tag) 



Art der 
Versammlung 



N. not avuTiQbtSQOi 



tlTtV 



8. n. 20. 

i. X. [v. 

1[.] 
4. [n. 20 

[16. 

[1)9. 

8. n. 20 



[1] 



2[.] 



23. 



ixxl. xvQta 

txHX. mv^ia 

ßovki iv \r\oi\t 
^E),€vmvi(M . . .] 

[&atX. , . .] 
[ixxk. KVQia] 

ixxX, xvQia 



JwSojQog 'EjTiyaffOv Kott^sw^ 

... . ? ,'7rovf)(iidaios ( lOav/u^'TrQ). 

? . OS 

2o/rSXl7]g ..." ... 



{fovlf] sfi nsiQ\aii!7 



A.t\ 



E\vxd(fiato^ XdQ7]T0i ^Aipid- 

vaioi 

ZonXog ZtoÜMv *PXv6vg 



'/ixQOTiuos Alaxiov 'Jxa(fievf 

0(>e]d(>(>i[o]g? 

' A]XeSt(tiv 'AuKpixoLQOvg ^AK[7jvitvg 

./to^?]a«*^s 

.? .T]g JToa[6t8 . . ,]ov IIaiwi8\t,g 



K^avaog Kzi]at(p[üjvrog . . . 

KQaVOMS KTT]Ol[<pO)VTOi . . . 

Axfxivog JSixwvog \iXifiovoiog 



r?« Tt^vT. Gemeinjahr. 



n. 591b hervor. — c. 3 Frgg. (von Wilhelm, M. 16, löOf. als zusammengehörig c. 254? 
orwiesen; b =: n. 161, c = n. 285) eines E.-D. für den Argiver Aristomachos, den 
älteren Tyrannen dieses Namens, <ler sich um 250 v. Chr. der Herrschaft über Argos 
bemächtigte. Derselbe hatte sich vor allem den Dank der Athener durch seine 
Friedensunterhandlungen nach dem von diesen und den Argivern unglücklich ge- 
fohi-ten Kriege mit Alexa[nder], S. des Kra[teros (des Bruders des Antigonos Gonatas), 
sowie rlurch Vorstreckung einer Summe von 5 Talenten Kriegskosten erworben. Dass 
die Athener und Argiver sich an dem Kriege zwischen König Antigonos und Alexander 
beteiligten, ist anderweitig nicht bekannt (ä})or die Athenc^r vgl. n. o91b). Da dieser 
Krieg unmittelbar auf den chreoionideischon folgte (nacli 255 v. Chr.), so ist unser 
Dekret um das Jahr 254 v. Chr. zu setzen. [Nach einer von Köhler erwähnten 
italienischen Abhandlung würde Alexander erst um 245 v. Chr. von Antigonos ab- 
gefallen sein. Nach Plutarch, Arat. 15 war Korinth 250 v. Chr., als sich Sikyon 
nach seiner Befreiung durch Aratos dem achäischon Bunde anschloss, noch in der 
Gewalt des Antigonos.) — In dem ersten Teile des Dekretes waren die Verdienste 
des Vaters des Aristomachos, wahrscheinlich [Aristipp]os (vgl. Plutarch, Pyrrh. 30, 
.Vrat. 25; ein jüngerer Aristippos, der nach dem Tod(* des Aristomachos sich der 
Herrschaft über Argos bemächtigte, scheint des letzteren Sohn oder Verwandter ge- 
wosen zu sein), um Athen aufgezälilt. Nach dem Abzüge der Truppen Kassanders 
aus Argos hatte er die mit ihm verbündeten Athener in der (306/5 v. Chr. begon- 
nenen; vgl. n. 270) Wiederherstellung der Befestigungsworke der Stadt und des 
Piräus'mit Geld unterstützt. Da Argos nach Diodor 19, 54. 63. Plutarch, Demetr. 
-ö von 314 bis 302 v. Chr. in der Gewalt Kassanders war, so müssen die bc, 1 — 10 
erwähnten Vorgänge in die Jahre 302—297 v. Chr. (Todesjahr des Kassander) fallen. 
Da die Athener im Sommer 299 v. Chr. eine Gesandtschaft an Kassander schickten 
(vgl. n. 297), so ist dessen Expedition in den von Deraetrios unterworfenen Pelo- 
ponnes, die Kassander während des Zuges des letzteren nach Kleinasien unternahm, 
^or 299 V. Chr. zu setzen. — 372. Anf.-Frg. eines Dekretes ungew. Inh. — 373. Prä- 
skriptfrg. desgl. — II* p. 426 f. n. 373 b. I: öchlussfrg. eines E.-D. für einen Askle- c. 250 od. k. n. 
piosprioster aus dem Demos Xypete. — 11: Anf.-Frg. eines E.-D. für einen Priestor 
des Asklepios und ... — Der Sprecher in beiden Deki-eten ist derselbe. — IV- 373 c. 



873 c: Kumanudis, l^^. 9, 234 (Min.). 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Auguntus. 



Nr. 


V. Chr. 


eitX a(txovTos 




iy^auuaTtvev 


Monat 


373d 
„ e 
« g 
« h 

377 

381 

„ b 
384 
385 


n. V. 300 

n, 272? 

V. 229? 

Ende 

3. Jh.? 

y 

7 

% 3. Jh. 

251/0? 

216-214 

n. 215 


. ? .01« 

^E^lyoxd(>ov 
&60(pikov 


'J^Q£X\^]67äoi; III. 

. ? . riSos VII. 
. . . I. 

[. . . xn.] 

' fjTTtad'ojVT [i] Sog 

IIL 
Ktx^(mid[og III. 

lKtK(HKTi3aS ]X[I]. 
'iTT^a&anrriSogYlI. 


(-^eloSoatog £6vo(pd\v . ? . ... 
Z(otXog <ii(ptlo[v] *JhtmtK[7Jd'tv 
^i^n-rtog Kr;fpiaoSM^ov ' 7 . ? . 


B07i8^0UtfuVO^ 

J au7)Xiüi[rog 

MiTayi-iTVttuvog 
BoijS^ouiöh'og 

... 



881. Köhler: Mtraysityiojvog wahrscheinlich Schreibfehler für BorjÜQofiuovog. Reusch. De 
ergänzen. — 384: Reusch, De dieb. cont., p. 126: fe>a(»;'7;A['wvof J«xar?;« vaxiQä.i\ i[xühioia, riZy 

[xv^t'a tV TÜJl d'bCLTQOJt,, 

nicht V. 300 Piräus. Anf.-Frg. eines E.-D. für den Priester des Zeus Soter im Piräus. -— IV* S73d. Anf.- 
n. 272? Frg. eines Dekretes ungew. Inh. — e. Frg. eines E.-D. für den in Athen anaäs-sigen 
. . . son aus Tarent. Der Geehrte war vielleicht nach Eroberung seiner Vaterstadt 
durch die Römer (272 v. Chr.) ausgewandei-t. — f. Frg. eines E.-D. — g. Desgl. für 
V. 229? [Chai?lrias, S. des [Chair?|ias, aus Kydathen, der unter anderen Ämtern auch das 
eines Agonotheten mit Auszeichnung bekleidet und Tr,g t!TiB6atw\g ytvofUytig tlg tv 
Sohrift nach <fvlaxi}v r^js x*^Q^^ {p- 334?) eine namhafte Summe beigesteuert hatte. — h. Frg. 
vor^^KiSS a Jh. öines E.-D. für Schiedsrichter aus Lamia, die von den Athenern und Böotem zur 
Schlichtung gegenseitiger Streitigkeiten ernannt worden waren. — Vgl. die älteren 
c. 250 Dekrete ähnlichen Inhalts n. 308. 308b. — 374. 3 Frgg. eines E.-D. für die Priasterin 
der Atliena Polias [Lj8istra?]te, T. des Polye[ukto8] aus dem Demos Bäte, und deren 
Gatten Arche8tra[tos. S. des E]uthyk[r ... — Aus dem Dekret der Mesogeier n. 602 
gehe hervor, dass der Vater der Priesterin, Polyeuktos, S. des Lysistratos, um dio 
Mitte des 3. Jahrh. bereits in vorgerücktem Alter stand. Vor der Tochter des 
Polyeuktos scheint nach der W.-I. II* 1377 dessen Schwester dasselbe Priesteramt 
verwaltet zu haben. Vgl. die ähnliche E.-I, IV- 407g. — IV* 374b. Schlussfrg. eines 
E.-D. für mehrere Personen, u. a für , , , uo[v\ ^Mviov, — c. Desgl. für Python, S. 
nicht n. ^9 dea Dgmeas, ... — d. Frg. eines E.-D. für einen Priester oder Agonotheten. Er- 
halten sind nur Frgg. von der Entgegennahme dos Berichtes desselben über die 
Opfer. — Eine jüngere Inschrift ist in grossen Buchstaben quer durch die ältere go- 
nicht v. 300? schrieben; lesbar nur: dvTiy(^[a(fkvg. — e. Frg. oines P].-D. für . . . on, S. des [Zojpyros, 
Rnde 3. Jh. aus Kor[kyra. — 375. Schlussfrg. eines E.-D. für eine Priesterin der Demeter. — 376. 
Frg. oines E.-D. für die beiden tTifieh^Tal tojv uvarriQifav . . . d[i|os, S. des Poly[eu]kt[os, 
... und X, S. des [. . . k]osmos, aus dem Demos Kollytos. Vgl. n. 315. — 377: mit 



373d: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1188. — e: Köhler, M. 5, 329 f. - f: 
Kumanudis, 'JJq. 1886, 108 u. 17. — g: Ders , ' /&. 7, 93 f. Vgl. Köhler, M. 3, 233 f. 
— 'h: Lolling, //. 1889, 95 f. (Min.). — 374b: Köhler, M. 5. 327. — c: PalaioloKos. 
7;^. 1887, 30. Lolliug, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1193. - d: Lolling. ebd. S. 1195. - 
o: Damiralis, 'i:tf. 188Ü. 139 f. Lolling, a. a. 0. S. 1191. 



Digitized by 



Google 



T. Gesetze u. Dekrete. — 1. Raka- u. VolksbeschlüsRc. CIA. II' (IV) 37Bd-385. 



127 



Tag 



ItQVT. 

(Tag) 



Art der 
Versammlung 






[20?] 



. ii.)20;[nacli 
Archon u. 

Gott] 
8. u. 20 

(1)9., 2. 

tußoX. 

6. 11. [20 



[-1 



'JCkt\iai[viog 

\47toXXdj[vu)s 



2[.] exitX. X. tv ton ^[«a- 

I r(»a>i] 

20. ix%l, [ty] Toji ^«o- 

T(i[uH atvxXrjTog 
2|.l. I 
2[.]. I i[KxXTja!a . . . 
11. i[xxXijafa . . . 



^t[o ]g ex I 

Koihjg ' 

\4ya(pXv]aTiog 

2w0f7rnog u4iax(fojlvog . . 



Auv\v . 



. ? . ^]ev 



. tlüV 



iMdt' 



. ? . g 0('OTifio[v . . . 
. . . KvSad']ip'auvg 



Aah^ttjs Mi[vTOffog (vgl. 
417b, 3) . . . 



\4Qx<'ivi^V'>^ Xaiqi\ov\ IlakXtjvtvg 
. ? . 7jg MtvtK^fdrov Kixvt^tvg 



dieb. cont., p. 27. 136: statt des ungewöhnlichen traT[rji xat dtxdrfji] ist tvar\Tfi fitx tixabag] zu 
-jQotSQ. xxX. — 385. ReuHch, De dieb. cont., p. 28. 127: rauTjXutvog ^V^txar]*i (S(fjdtxdT]ti'f); t[xxX. 



Ergänzung IV'. Frg. eines E.-D. für Klearchos ... aus E . . . — 378. Frg. eines 
Dekretes ungew. Inh. — 379. Piräus. Frg. eines E.-D. für [Eurykleides aus dem Demos k. n. 229 
Kephisia], der eine Reihe von Ehrenämtern (u. a. die Agonothesie) rühmlichst ver- 
waltet, sich durch Geldspendon ausgezeichnet, in Gemeinschaft mit seinem Bruder 
Mikion die Freiheit der Stadt (nach dem Tode des Königs Demetrios 229 v. Chr.) 
wiederhergestellt, die Kosten eines den Söldnern des Diogenes wegen Rückgabe der 
fcHten Plätze zuerkannten Kranzes aus eigenen Mitteln bestritten, die Häfen befestigt, 
die Mauera der Stadt und des Piräus wieder aufgebaut hatte u. s. w. Vgl. Plut., 
Arat. 34; Paus. 2, 8; IV» 38öc. — 380. Schlussfrg. eines Pr.-D. für ApoUa(g]or[aa, S. des x detßl. 
(oder Apolla[s], S. des Or . . .), ... ovms, der für sich und seine Söhne [Thjarrhynon 
und Ag[amen]es unter anderen freiwilligen Beiträgen auch eine namhafte Summe 
fiir die Befestigung des Hafens Zea beigasteuert hatte. Z. 6 war von der Wieder- 
eiTingung der Freiheit die Rede. Das Dekret scheint etwas älter zu sein, * als das 
vorherige. — 381. 2 Frgg. eines E.-D. für einen Kastor. der am Hofe des Königs «a 3. Jh. 
Ptolemaioa (nach Köhler wahrscheinlich Euergetes, 247 — 222 v. Chr., nicht Philopator, 
222—205 V. Chr.) . die Interessen Athens wahrnahm. Archontat des Er[gochare8 (so 
Köhler nach dem Archontenkatalog IP859a, 34; alsdann herzustellen : 'AVrl] 'A'(»[;'o- 
xä^i\ Vgl. n. 407, 8). — IV*^381b. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. Archontat 251/0 Y 
•les Theophilos (vgl. den Archontenkatalog IP 859 a, 24k — 382. Schlussfrg. eines 

E.-D. für . . y [xo?]ui - 38«. Frg. eines E.-D. für [Thjraseas, S. des 

[Ajetos, aus dem Demos Phlya. Z. 4 wird ein König P[tolemaios| erwähnt. — 384. 216-214 
Anf.-Frg. eines E.-D. Z. 11 Erwähnung eines Königs A[ttalos (I., 241—197 v. Chr.). 
Archontat des Heliodoroa, 216—214 v. Chr. (vgl. zu IV'^ 385 cl), 1[1]. Prytanie (nach 
IV- 380 c I Keki'opis). — Aus der Inschrift gelit hervor, daas zur Zeit derselben die 
13. Phyle, Ptolema'is, noch nicht bestand. — 385. Anf.-Frg. eines E.-D. für einen n. 215 
Pergamener, der als fniherer Zuhörer des Akademikers Euandros nach der Rückkehr 
in sein Vaterland am Hofe des Königs Attalos für Athen wirkte. Euandor war nach 
Diog. Laert. 4, 8 (Cic , Acad. pr. 2, 6) Nachfolger des Lakydea, 21«") v. Chr. Auf ihn 



87»: (SIG. 180.) - 381b: Kumanudis, '£<f. 1890, 222 n. 1 (xMin.). 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augostus. 



Nr. 


V. Chr. 


enl aQxovTos 


'JtQvrav^iag 


iyQauuartvtv 


Monat 


385b 


216 -214 


'IlXioSo'j^ov 


navSioviSos VIII. 


XaQtas KaXXiov \ /d'uovtlv]i 


\ 7i'i9'*an7(>M5Fo[ j 


» c I 


n 


^HX^oSüjqov 


KexQontSoe XI. 


— 


(•:faL(j}njXiuvog 


„ n 


215-213 


^AgxtXdov 


— 


— 


'Av&tarri^üavog iu- 
^oXifiov 


« m 


n. 213 


4>avaQ%iBQv 


IlavdioviSog III. 


— 


ßOTjS^OflUOVOi 


401 


,, ? 


Jiowaiov 


— 


— 


^KXa<pr,ßoXiüh'og 


sa'id 


n. c. 215 


fioxliovs 


XIII. 


\'/Qiaro(fdrj/g 2'rQaTOxXtois 


2xiQO<pO^UÖl'0S 


» e 


« 


'^HQOKXfkov 




/howa . ? 


Ila,fiTji]Xuoi'Oi 


„ f 






AlytiSos XII. 


\4^taToriXr,g heairtrov Kelfpa- 

Xij&iv] 


f^at^yr^XtiZt'og 








889 


Ende 
3. .Th.? 






' ' -. 




390 I 


n 


. . . 


'Jn-TTO^onTriBogVll. 


ix K]ti(fo/i' 


IIoatdt[ojvog ^6vTi(*oi 


» n 


« 


— 


— 


— 


IIoaidt<Tvog SfvTi\^uv 



389. Rousch, De dieb. cont., p. 29fF. 127: raur)XioiVog {(^aQrjyXtojyog'f) ^c«>^*x]ar« ^Qori^r. 
diob. cont., p. 31. 127: '^xttji utr tixaSag, trä]6xäTti rt^g fr(yrrar6/os' *x[x]A[/,a/a xvQi'a iv töji &eäT^'H 

folgte He^esinofl aus Pergainon (vgl. ebd.). Vielleicht bezieht sich auf diesen unser 
216-214 Dekret. Vgl. IV« 407 d. — IV» 385 b. Anf.-Frg. eines Dekretes inbezug auf staatliche 
Fürsorge für einen [T]iiuo8[then]e8 als Enkel seines um Athen vordienten Gro88vater> 
gleichen Namens, auf grund gesetzlicher Bestimmiuig. Archontat dos Heliodoros 
dMßl. (s. zu II' 384. IV* 385c). — c. I: E-D. für Eumaridas, S. des Pankles, ans Kydonifi 
auf Kreta, der, als ßukris (nach einer delischen Inschi-ift ein Ätoler aus Naupaktos) 
das Land vorwüstete und eine Anzahl von Bürgern nach Kreta schleppte, zu der auf 
20 Talente normierten Loskaufsamme beigesteuert und den Gefangenen Reisegelder 
vorgestreckt, sowie späterhin l)ei den Vorhandlungen Athens mit kretischen Stildten 
sich dienstbereit erwiesen hatte. Es wird beschlossen, demselben ein Standbild auf 
der Akropolis zu errichten. — Dio erwähnten kriegerischen P^roignisse fallen in den 
Bundesgenossenkrieg (220—217 v. Chr.); über die genauere Zeitbestimmung der 
215—213 Inschrift s. zu II. Aus derselben Prytanio stammt n. 384. — II : Auf Antrag do^ 
Eurykleides und Mikion (vgl. über dieselben n. 379) wird die noch unausgeführt 
gebliebene Bestimmung des vorherigen Dekretes hinsichtlich des Aufstellungsorten 
der Bildsäule des Eumaridas dahin abgeändeH, dass dieselbe in dem (wahrscheinlich 
damals erst angelegton) ri^tvog rov ötfiov xal tojv Xa^irtüv ihren Platz finden solle. 
Die früheren Privilegien werden dem Geehrton bei dieser Gelegenheit bestätijjt. 
Da nach gewöhnlicher Annahme die beiden Antragsteller um 213 v. Chr. auf Befehl 
des Königs Philipp ermordet wurden, so fällt das Archontat dos Archelaos vor diese,»» 
n. 21:J Jahr. Im übrigen vgl. Inschrift I. — III: E.-D. für den Sohn des in n. I. II. ge- 
ehrten Proxenos und Euergetes, Cliarmion, der von seiner Vaterstadt als Theore nach 
Delphi entsandt, auf dieser Fahrt im Piräus angelegt und der Bule eine seiiiCf* 
Vjiters würdige Gesinnung bezeugt, auch für die Folgezeit seine Dionstbeflissenhcit 

38.>b: Kumanudis, 'A&. 6, 271 n. 4 (Min.). Z. 12—21: Scholl, Hermes 22. 
501 f — c I~III: Homolle, B. 15, 352 ft'. Lolling, J. 1891, 40 ff . (Min.). 
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Tag 


rfjg 
ngvr. 
(Tag) 


i. n. V, 


29. 


2. n. 20 


— 


3. 


3. 


3. In. 20 




10. 


[6.1 


[10.?)5r(>or. 


2[. 


[. n. 201 


1[.. 



Art der 
Versammlung 






ehrer 



i]MeXijaia 



*y4yy6\^£og *Pi\Xoyivov 'Ay^- 
iTi&tv (10 ff]i;KW(».) 



ßovXrj ifi ßovXsvTT^' 

tMxX, ifi Il6i^[aiti 
iotxX. xv^t[a 

txxXrjOta l\v ... 



fpavoxXijs * Iititofjiaxov ^AyyC' 

Xff&tV 

. . . EiyjtoXifiov JIaTai\ßitO€ 
KaXXioT^ajos Nixiov 



. ? , «UV JloXvtvxxov JSv . ? . 



, . . <PavoaTQärov ^hjy . ? . 



'.'i'itoXXoB(at](fo\g A^irO\roS7}fiov 

Avaio€^aTog ^Xa^xidov Olvatog 
/itovi'aios GtOfpiXov 'EXaiovatos 

Ntxlag n6X[v^iyov Ilo^iog 
Nt9ci[a]s TfoXv^ivov IIoQiog 



Jioyivfjg 



^rjlyatevg 



. OS 



ix[H]X[rjaia . . . 
ßovXrj iv ßovXevzrj- 

ilßSoftet «. iht.; ixxX, i[v tvji ^axQMt eher als ^ Ilei^^auT. Schaltjahr. 



7 , tvg 

*A^6aiXag J^üjaT^[aTov . 



390 1. Reusch, De 



versichert hatte. Bei diesom Anlasse sollen ihm und seinen Mittheoren sowie seinem 
Sohne Eumaridas von den Strategen Geschenke überreicht und ihm nebst seinen 
Nachkommen die dem Vater verliehene Proxenie bestätigt werden. Die Entsendung 
des Cliarmion als Theoren nach Delphi muss in dem 3. Jahre einer Olympiade statt- 
gefunden haben. Derselbe Sprecher n. 401 (s. o.). — IV* 385 d. Eieusis. E.-D. für die 
tiiutXrjxal jojy fivatijQiun' im Archontat des Diokles, Thrasykles, S. des x, aus dem Demos 
Auridai und Niketes, S. des Niketes, aus dem Demos [Pergase? Archontat des 
Diokles (derselbe IV» 619b. 11* 839 und in dem Archontonkatalog II* 859 b, 13). — 
Unser Dekret liefert den wichtigen urkundlichen JBeweis, dass die Phylen Antigonis 
und Demetrias bis gegen Ende des 3. Jahrh. bestanden und dass nach Errichtung 
der Ptolema'is 13 Phylen Yorhanden waren. Letztere wurde daher zu Ehren des 
Ptolemaios Philopator (221-204 v. Chr.; vgl. Polyb. 5, 106, 6 und Köhler zu IV* 
385 c) und nicht vor dem Jahre 215 v. Chr. eingesetzt, da die frühestens dem Jahre 
2l6 V. Chr. angehörenden Inschriften II* 384. IV* 385 b. c I noch aus der Zeit der 
12 Phylen stammen. — e. Anf.-Frg. eines (E.-?)Dekretes. Archontat des Herakleitos 
(nach ca. 215 v. Chr.; derselbe n. 619 und in dem Archontonkatalog II* 859b, 33). — 
f. Anf.-Frg. eines E.-D. Die Vorfahren des Geehrten waren zu Proxenen und Euergeten 
des athenischen Volkes ernannt worden, und auch ihm scheint diese Auszeichnung 
bereits früher (Köhler ergänzt Z. 13: n^fol^tvlq,^ LoUing: TroAtrt/^) ausdrücklich be- 
stätigt worden zu sein. Das Dekret ist aus def Zeit der 13 Phylen (vgl. zu IV* 385 d). 

— II» IV* 386. Frg. des E.-D. für einen Ätolor. Zu verbinden mit n. 357? — 387. 
I>esgl. für den Demos von Kyme. Z. 5 ist von einem Gesandten Paseas die Rede. 

— 388. Frg. eines E.-D. Z.5: [Q\rjßaibiv. — 389. Frg. eines E.-D. für einen T(>a;r6jf/T7;s. 

— 390. I: 2 Frgg. eines E.-D. für die Prjrtanen der Phyle Akamantis. II: Frg. eines 
E.-D. für den Tamias der vorerwähnten Prytanen Antiphon, S. des Her[m . . ., aus 



n. c. 215 



desgl. 
desgl. 



Ende 3. Jb. 
2/2 3. Jh. 

Ende 3. Jh.? 
desgl. 
aus deine. 
Monat wie I. 



885 d: Philios, 'Eq>. 1887, 175 ff. — f: Lolling, J. 1892, 42 ff. (Min.). 
Larfeld, Haadbnch der griech. Bpigrapbik II. 9 
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B. Urkunden ans der Zeit Ton Eaklid bis Augustos. 



Nr. 


V. Chr. 


iyrl aQxovtoi 


nqvraveiag 


iyQafifiatevev 


Monat 


391 II 


Ende 
3. Jh.? 


IT^oSiviSov 


. . . [IL] 


Eißovkog MßovXtS[ov . . . 


M^ayetTVitivoi 


392 II 


n 


. . ., TOV fltT\a 


. . . [xn.] 


JTQoxXijg IIsQi . ? . ... 




399 
[4018.8. 
128 fJ 


n 


. . . 


. . . 


^u4^taT0(pdv . ? 


Bo7jS(fOfiUJj[V0i 








(vgl. n. 385 d) 




403 


n 


Q^aav(p(Sivtos 


navBi\ovi9og VI. 


... . ? . TOI Ilaiavtevs 


MaiftaxTti^uuf'Oi 


835 ab 


Ende 3. Jh. 


. . • 


... II. 


KXBiy[iv7ii 





836 ab 


c. 220 


[JtofUBiyvtoi] 


'^VT^yo\v\lÜos\ VI. 


^»OQvaxidjie ^j^Qtatofiivov A .t , 


— 


406 


c. 205? 


KalktojQdtov 


. . . 


*Ap^(üvi^S \y47raTov[^io]v . . , 


ra]/i7jXtt5[v\os 


407 


Ende 
3. Jh.? 




X6X(HWr4^0ffVlII.] 


KiipaXog KttpdXov , ? . ^f 


' y^lrd'taTi^Qiavoi 


n b 


V, 3. Jh.? 


.?.ff 


ji[la\vTl[6og .] 


Nt*[dv\u}^ 


. ? . avlos 



399. Rausch, De dieb. cont., p. 32. 127: [tq^xt^s n^vraveiag]; Bo7j^QOfiiüi[vog SexaTT^i^ larauivm. 
34, 397 und Reusch, De dieb. cont., p. 32: MatfjtoMtTjQuijvog Schreibfehler für JIooiitmiH. 
Hermes 14, 595. Philol. 39, 508: MaifiaxrTjQiojvog {arr^i xal viät] mit seltflamer Prytanieverteilung. 

dem Demos Hermos und den Grammateus Apol[lo . . ., S. des Ap]oUo|do]ros . . . — 
Ende 3. Jh.? 391. I: Schlussfrg. eines E.-D. für die Prytanen der Phyle [Oine'is. — II: Anf.-Frg. 
eines E.-D. für den Tamias der vorerwähnten Phyle Kallippos, . . ., aus dem Demo? 
desgl. Oe und den Grammateus x. — 392. I : Schhissfrg. eines E.-D. für einen [Beamten der 
desgl. Bule Kephi?Jsokl[e8. — II: Anf.-Frg. eines E.-D. für die Prytanen der Phyle |P|... 
desgl. — Aus dem Jahre nach dem Archontat des Phanarchides. — 393, Schlussfrg. eines 
E.-D. für ... [den Schatzmeister der Prytanen, . . .] S. des Philistides, . . ., deren 
Grammateus [K]al . . ., den u^svg tov i^ojvvfiov Lys[i . . .], den [Grammateus] der Bule 
und des Volkes Sosippos . . ., den [Hypogrammateus] Protomenes aus dem Demos 
Eitea, den Keryx [der Bule und des Volkes . . . l]es aus dem Demos Bereneikidai und 
desgl. den Auleten Ne . . . — 394. Schlussfrg. eines E.-D. für ... [den Grammateus der Bule 
und des] Volkes Phano . . ., den Hypogrammateus . . ., den Keryx der Bule [und des 
Volkes... aus dem Demos Berenei]kidai (vgl. n. 393; dieselbe Persönlichkeit?) und 
Vf 3. Jb. den [Auleten ... — Darunter der Rest eines Prytanen-V. — 395. Schlussfrg. eines E.-D. 
Endes. Jh.? für einen [Eph]esier, dem u. a. das Bürgerrecht verliehen wird. — 396. Schlussfrg. 
desgl. eines E.-D. U. a. Verleihung des Bürgerrechts. — 397. 398. Desgl. — 399. Präskript- 
desgl. frg. eines Dekretes ungew. Inh. — 400. Schlussfrg. eines E.-D. für Timoni[des] aus 
n. 213 V. Chr.? Mar[athon. — 401. Anf.-Frg. eines E.-D. für den Thessaler Alexandros, S. des Kalli- 
Stratos. Aus demselben Archontat IV »623b. 1161b; derselbe b precher IV* 385c III (letzteres 
Ende 3. Jh.? Dekret nach 213 v. Chr.). — 402. Frg. eines E.-D., in welchem u. a. das Bürger- 
deigl. recht verliehen wird. — 403. 3 Frgg. einer Silule mit Spuren eines aufgesetzten 
Weihgeschenkes. W.-I. des Eukles, S. des Eunomos, aus dem Demos Kephale an 
den Heros latros. — Darunter Dekret, nach welchem aus einzuschmelzenden Tempel- 
inventarstücken (den Ti'TToi, d. h. den Nachbildungen von Gliedmassen in Silberblecli, 



892: CIG. 113. IBM. I 18. 
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Tag 




Art der 
Versammlmig 


N, %al avfiitifowffoi 


sinev 


2. ia[T. 


[2.1 


ßovXij ifi ßovXevTTjQUitr 


... ,1 ,l\ov mS'eve 


... . ? . o]v 'Ayvoi'aiog 


t. X. V, 


130.] 




. ? . TOf KQarritoi ^Elevaivios 




• 




[tKxk, . . .] 


• • • 


. . . 


• 


16. 


tlOtX. HVQia iv TOH 


Kleo/jiaxos Aa . ? . ... 


EfimBiwv ErffiT^lov Ev(i]v{vfieii 


— 


. 


tMMlriala 


. . . 


Ahi}]netnfis¥ 


— 


. 


liitMXriai[a . . . 


— 


n^otdijs XaßQiav Ilhül&eteve 


[.]4. 


. 


IxutX, ifi Jht^[au7 




m • • 


19. 


31. 


ejcul. [h^\ Ihi^aiti 




. ? . ff Nixavdifov naM[vt\eifi 


. 


. 


ii0i]X7iü[ia . . . 


• . . 


• 



Mitte 2. Jh.? 
c. 200? 



c. 205? 
£nde 3. Jh.? 



Sixariji rffi 'tt^vt. (oder niedrigere Zahl); [tKxXyaia iv roji ^tdr^oH], — 403. U Ben er, Rhein. Mus, 
Keusch: Tagdatum im Gemeinjahr [exnji inl BiKa\, im Schaltjahr [tv/it. 9ial viäi], Unger, 

and aus anderem geweihtem Silber) des Heros latros eine Oinochoe als Weihgeschenk 

der Bule fCir denselben angefertigt werden soll. Es folgt ein Verzeichnis der zur 

Kinschmelzung gelangten Inventars tücke nebst den Namen der Stifter derselben. 

Am SchluBS die im Dekret vorgesehene Gesamtabrechnung. — 404. Schlussfrg. eines Bnde 2. Jh.? 

Dekretes inbezug auf Instandsetzung schadhaft gewordener Inventarstücke des Tempels 

des Heros latros, mit Verzeichnis der einzeLien Gegenstände und ihres Gewichtes, 

datiert und auf Antrag des Priesters Dionysios, S. des Apollonios, aus dem Demos 

Kephisia. — 405. Frg. eines Dekretes, ahnlich den beiden vorhergehenden. Archontat des 

Antiphilos (Z. 8). — II* 405 b. Frg. eines ähnlichen Dekretes, wie n. 403—405. — 

[Hierhin gehören auch die frgt. Psephismen II< 835ab 1—15 (Ende 3. Jh.). 836ab 1-22 

(ca. 220 V. Chr.).] — 406. Praskriptfrg. eines Dekretes ungew, Inh. — 407. Anf.-Frg. 

eines E.-D. für Epameinon ans Karthaia auf Kos, in welchem demselben die seinem 

Vater Charixenos verliehenen Privilegien bestätigt werden. — IV* 407b. Anf.-Frg. «^ 8. Jh.? 

eines Dekretes ungew. Inh. — c. Schlussfrg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Dionysios, S. des 

Simi ... — d. Schlussfrg. eines E.-D. für .... ias, S. des Akrot . . os, aus Pergamon. 

Vgl. n. 386. — e. Schlussfrg. eines Pr.-D. für AHstokreon, S. des [N]ausikra[te8], aus Ende 3. Jh.? 

^^[eleukeia in Piorien? (vgl. n. 407 f.)]. — Nach v. Wilamowitz ist der Geehrte 

vieUeicht identisch mit dem Schwestersohn des Philosophen Chrysippos, und stammten 

Oheim und Neffe aus Soloi in Eilikien. — f. Frg. einer summarischen E.-I. (das zu 

gehörige Dekret ist nicht erhalten) für den Demos von Seleu[keia] in Pi[erien. — 

g. Schlussfrg. eines E.-D. nebst summarischer E.-I. für die Priesterin der Athena 

Poüas Penteteris (über deren Zeit vgl. zu 11» 1379). Vgl. n. 374. — b (Min.). 

J^chlussfrg. eines E.-D. (u. a. Verleihung des Bürgerrechtes). Nach Kumanudis 

wegen des Schriftcharakters aus makedonischer Zeit. Nach Köhler nicht viel älter 

407 c: Lolling, ^. 1888, 184 (Min.). — e: Ders., Berl. Sitz.-Ber. 1887. 1069. 
Wilhelm, Hermes 24, 331 f. — f: Lolling, ebd. S. 1195. — g: Hauvette-Besnault, B. 
3, 486. — b: Kumanudis, W^. 10, 73 (Min.). 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 



V. Chr. 



inl a(f%ovTO£ 



eiri tijg 
nQvraveiag 



ey^afifiarevev 



Monat 



407k 
408 

409 



413 
416 



417 

« c 



418 



Anf.2.Jh.? 



n. 250? 

k. n. 199 
c. 190? 



. ? . To]ve ^u4vTio[x]i[^oe I, 
MjjT^otpdvov I "^xafiavTidos X. 



? . o]d7jfiov [A\i\y]iXievg 
'BjttyivT^g Moaxiojvog Aafxnr^k'vg 



I dvTiyQafpevs' yJTjjtwxQdtijg /irj^oxQävoi Kvöad'Tp'ai^g\ 



2v(i^d%ov 



2i'U^d\xot 
[2v^ftdxm^ 
[2vfifidxov\ 

[Jiowoiov xov 

^f^d . ? .Jt/v 

/iiowalov [zov 

fietd . . .] 



... X. 

. . . [VI.?] 
^AvTioxiSog Xn. 

A6biyTi[g , 

. . . [vm.i 



.?.ftw iV.?. . . . 

^/i^X^xlT^g] &soi[(ßj]^ov Go^ixtog 

^u>4Q[xixX]rjg SsoBdj^i &o(iU[iog 

'u^olxiHXrjg SeoSdiQov Go^i[xiog 

eeoXvTog [. . . .?.d^]tv 

yfdaotv AqlotokIq . ? . ... 



EkatfT]ßoXufJvo\; 
[il/|otTfjri[a!Jro; 

Moi^vixi\ojvo\i 
[JT\oai[8aC}\vü[it 



416. üsener, Rhein. Mus. 34, 432: exny*] xal «/x. rrjg tt^vt. — 417. Ders., a. a. O.: [uiai 

als 200 V. dir. — IV» 407 i. , Frg. eines E.-D. für einen Kle... Z. 3: t«5v ktI *ril*7 

Anf. 2. Jh.? TeTay[ßUv]6tiy? — k. Anf.-Frg. eines Dekretes ungew. Inh. — 408. Anf.-Frg. eines E.-D. 

für die Prytanen der Phyle Erechtheis. — 409. Frg. eines E.-D. für mehrere Bürger 

n. 250? von Parion, einen Olynthier usw. — II* IV* 409 b. Frg. eines £.-D. für eine Priesterin. 
k. n. 300? — II' IV* 410. Schlussfrg. eines E.-D. Unter anderen Privilegien wird dasjenige der 
Speisung anf Staatskosten und des Vorsitze« bei den Agonen verliehen, sowie die 
Erlaubnis zur Errichtung eines ehernen Reiterstandbildes auf der Agora erteilt. — 
411. Schlussfrg. eines E.-D. ü. a. Bestimmungen über Anfertigung und Proklamation 
eines Kranzes. ~ 412. Schlussfrg. eines E.-D. — 413. Frg. eines E.-D. für Euxenides. 
k. n. 199 S. des Eupolis, aus Phaseiis, der u. a. tv von iti Xi\ii\(ai ri!k Tt^e^ov (nach Köhler 
gegen Philipp von Makedonien) freiwillig 10 Matrosen gestellt und neuerdings Sehnen 
für Wurfmaschinen geliefert hatte. Köhler setzt das Dekret kurz nach 200/199 
desgl. V. Chr. — 414. Frg. eines Pr.-D. für Eris, S. des Köthon, aus Byzanz, sowie eines 
E.-D. für die in dessen Begleitung befindlichen beiden Trierarchen Mgnophanes, S. 
des Asklepiades, und Hekataios, S. des Kolchos, und den Tamias Glaukos, ^. de.s 
LyH[ias. — Die Inschrift ist ungefAhr gleichalterig mit der vorigen. Nach Polyb. 16. 
2, 10 trat Byzanz alsbald nach Ausbruch des makedonischen Krieges (200—197 v. Ohr.j 
dem Bündnis des Attalos und der Rhodier gegen Philipp bei. Unser Dekret hat ein 
Einlaufen der byzantischen Flotte in den Piräus im Verlauf des Krieges zur Voraus- 

c. 197? Setzung. — 416. Frg. eines E.-D. für den Demos von Opus und dessen Gesandte. — 
Nach Köhler wegen des Schriftcharakters aus der Zeit des makedonischen Kriege.*^ 



418: (SIG. 196.) ~ 414: (8IG. 197.). 
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Ta« 


(Tag) 


Art der 
Versammlung 




cintv 


. 




£XnA. XV^]m [£/i] 




' 






/7[£ifa{£?? 






9.n.20jcaT' 


12. 


«XXA. JC. *V TW* 


TilfivlX]og Tifiv[X]lov 'E^ 


TifiaQxos [Eni . ? >]o[v] ^(pi^Ttog 


a^ovra, 




'^£ar(Miii* 


X[iev]i 




12. xaTCL ^ 


BOV 






... . ? . Qatov uiafi[nr^tvs 


i[] 


113. 


QlOJl] 


-Jw.?. ... ^Xxeig 




. 




• • • 


AvrifUv7j[<i 


0iXias ^i[X]ay[axfT]o[v] IlaXX/tpfets 


2. n. 20 


2[. 


xarä X7JV fiavt[tiav 
Tov ^eov] 


. . . *H]q>atotüüVOg ^Eq%ievi 


• • ■ 


[6.] n. 20 


2[. 


k[xxX. eu Ilfi^aiti 


. . 4>ik<jjvos 4>Q6dQ^tog 


2owi€vi 


(1)[9.1 


18. 


[*««A. ...] 


Aax^drj^g [Mi\vTo[qog . . . 


Jrj/iiTjT^ioe Krijawvog II^oßal[iatos 


[1J6. 


[1]. 
30. 


[hxxl. X. fV T(UC] 

[IxxL . . .] 


... . ? . oivog ^Pafiyovaios 


A.afi\jtT(ffivg 




f\a [ex TOV . . . o]tJ 




18. 


TfiU<pii[3^ 


• • • 

JjjflOxlTJS A^10[t . ? . . . 



xal tlxoaziji rijg Trpvr.] 

(das von einer makedonischen Besatzung besetzt gehaltene Opus wurde von den 
Bürgern nach Liyius 32, 32 197 v. Chr. den Römern überliefert); doch erweckt die 
anscheinend sichere Herstellung tov yQ]afjLfi[aTiia r^g ßovkijg Z. 12 (sowie die Fassung 
des Dekretes und die Anwendung der Stoichedonschrift) schwerwiegende Bedenken 
gegen eine so späte Zeitansetzung. 

416. Präskriptfrg. Nach IV^ 441 f ist Z. 5/6 zu ergänzen: ixxXtjaia] af^xatQeoiai o. 190? 
xara r//i/ uavT{Biav tov d'eov. — Vielleicht von dem gleichen Tage, wie IV* 441 f. Der 
Name des Grammateus ist hier und in n. 417 nach n. 417 b.c herzustellen. — 417; mit dosgl. 
Ergänzung p. 417. Frgt. E.-D. für Prytanen. Vgl. die vorige Inschrift. — IV* 417 b. desgl. 
IVgt. E.-D. für den Günstling des Königs Ptolemaios Alezandros, S. des x, . . . airr^g 
wegen seiner Fürsorge für die nach [Alexanjdreia und Kyrene reisenden Athener. 
Vgl. n. 416. 417. 417 c. 439. — c. Anf.-Frg. eines E.-D. für einen Günstling des Königs desgl. 
Ptolemaios. Vgl. n. 416. 417. 417 b. 

418. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. — IV'^ 418 b. Anf.-Frg. eines detgl. 
K.-l). für einen Günstling des Königs [Ptolemaios? vgl. n. 417b. c]. — 419. Frg. des Anf. 2. Jh.? 
E.-D. für Maked[oner]? Z. 4: z/^^77r[(»* . . .]. Nach Rangawis aus der Zeit des 
Demetrios Poliorketes. Köhler hält die Inschrift für kaum älter, als den makedo- 



417: CIG. 112. - b: Köhler, M. 6, 327 f. n. 13. Tsuntas, 'E<p. 1885, 141. _ 
C: Lolling, J. 1889, 94 (Min.). — 418 b: Ders., Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1189. 
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B. Urkunden aus der Zeit von Eaklid bis Augnstus. 



Nr. 


V. Chr. 


«Tri a^x^ytog 




iy^afjLfiateviv 


Monat 


420Ln 


c. 190? 


T^umvQov 


llrokefiaudos X. 


MeyoLQunos IIvqqov Ail^ttivevg 


*IJlafpfjßoXtwvoi 


n b 


? 


. . • 


. . . 


^[t\ . ? (vgl. n. 437) 


— 


421 I 


c. 190? 


■ • . 


• . • 


. • • 


. . . 


n 


» 


. . . 


'Iwita&onfTi[(^os . 


jBJovTOojyff 


. . . 


430 = 


? 


. . . 


OiviT9[os . 




. ? . Qwvog 


495 












431 I 


? 


!^^[a<i]o[v 


^6(üvt]i3os in. 


vat€vg\ 


BoiffS^\fu\üi[voi 


n 


? 


'A^ska[o\v 


jiiavriSos IV. 


[v]{€U6vg) 


Bo[rj]d^/iiöivos 


432 


7 


TtfjtijatavaxTos 


... 


. . . ^AQi\ato(ML%<ov n^ßakUiiog 


. • . 


« c 


197-170? 


. • • 


• • • 


• • 


. . . 


433 


197-169 


Ij^XO^iOv 




^HQOxXifov Nav . ? , ... 


*yiv&sctff^üuyog 




[äcärff ^ew 


f dk *EXa]ip^ßolwviK 


434 


n 


. . • 


AtwfVtiBoi [X.] 




Mow[ixtwvos 



420. Unger, Hermes 14, 595: Schaltjahr mit ziemlich unregelm'ässiger Frytaniedauer. — 
iv[aT£t toT,, ivdrat r. ttq.] (oder €v[£t xal vi&i, t^ianoaxel r. tt^.)' iatiiAria\ia uv^ia iv toji ^tax^mi. — 
Heiratet, Unger, Hermes 14, 594: Btmaftrji vati^di, r^tr^i x. ei\x^ [r. n\^, — 11. Reascb: itaxa 
nähme, dass der Metageitnion einen Zusatztag hatte. — 434. Reu seh, De dieb. cont., p. 34. 



o. 190? nischen Krieg; vielleicht sei dieselbe noch etwas jünger. — 420. I: Frgt. E.-D. für 
den Vater der Kanephore Zopyros, S. des Dikaios, aus dem Demos Melite, auf Antrag 

desgl. des gleichnamigen Archon Eponymos. — II : Frgt. E.-D. für die 24 Epimeleten der 
Pompe. Von demselben Tage wie L— IV* 420 b. Anf.-Frg. eines E.-D. für den 
Archon Eponymos wegen pflichtmässiger Verrichtung der Opfer und Veranstaltung 

desgl. der Pompe. — H' IV» 421. I. H: 4 Frgg. 2er E.-D. für [M]iltiades, S. des ZoTlos, 
aus Marathon, der nach Dekret I, 14 {rrjg] iv Ks^a/iHxoji ftax^ds atloas; vgl. Z. 55) eine 
Stoa auf eigene Kosten erbaut und nach dem wortreichen Dekret II eine Reihe von 
Ehrenämtern (u. a. das eines Agonotheten) bekleidet und sich durch Freigiebigkeit 
mancherlei Art ausgezeichnet hatte. Z. 35 wird das Archontat eines Archon, Z. 36 
das eines Theaitetos erwähnt. — Ein E.-D. für den Enkel (?) des Geehrten s. n. 446 — 
422 = IV« 421. 

o. 170? 423. Schlussfrg. eines Pr.-D. für den Römer L. Ho[rtensiu8?]. — Der Pratorl. 

Hortensius befehligte 170 v. Chr. eine römische Flotte in den griechischen Gewässern; 
k. n. 168? vgl. Livius 43, 4. 6. 7. — 424. Frg. eines E.-D. Z. 11 f. ist von einem Berichte oder 
einer Gesandtschaft an den römischen Seaat und einem Beschlüsse desselben die Rede. 
Z. 13: r\aiov [^ai]Xiov. — Nach Köhler bezieht sich das Frg. wahrscheinlich auf die 
Vorgänge unmittelbar nach dem Kriege gegen Perseus (171—168 v. Chr.). — 425. 
»Schlussfrg. eines E.-D. für die Prytanen einer Phyle. — 426. Desgl. für die Pry- 
tanen der Att]alis. — 427. Desgl. für . . . os, S. des Philost[r]atos, aus . . ., dem das 
Bürgerrecht erteilt wird. — 428. Frg. eines E.-D. für [x und A]stakos, S. des Hera- 
[kl]eides, aus . . ., mit Verleihung des Bürgerrechtes. — 429. Desgl. für . . . esippos. 



420b: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1188. — IV» 421: Kumanudis, *JSy. 
; f: n. 3 (Min.). 
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Tag 


r?fi 


Art der 


xojv TtQoiSffCttv entxfnjtpi^iv 


ehrev 


(Tag) 


Versammlung 


N. xal avfiTT^tOQOi 


10. hoT. 


4. 


£xxA. iv fioyvaov 


^omaTQos 4>ddy^v^ yßd^Tjs 


Sivbtv u4a%lipitd9ov 4hflaaios 


10. [bar. 


, 


aMxX. iv /h\ovvaov 


• • • 


. 


. 


• 


• . > 


.?.T]«/i[Off Tllßl.?, . . . 


MaXiteis 


. 


. 


ix^l.] xvlQia . . . 


. ? . ri/ios Ti[fi> . ? . ... 


. 


«r... 


• 


«X3CA^0[UX 


. . . 


. . . 




2[- 




X]akXufT^roe 


. . . 


• 


[3.] 


ßovlii ilv fi\(w[XevT7j' 

QUM xal kic] Tov ßovX. 

iv TbJi ^EXs[v]atviojt 


Navat%Xijs j^noXlo^ojQOv 
KeipalTJd'ev 


'Exg>aVTOS [E]h[q>avo]v (D fehlt) 


• 


2[.) 


[ixxXrjala , . .] 


. . . ui\votnwov TQiKOif{vatoi 


1 .dey 

*Fdfivov0toi 


2.l...x.Ä(>x. 


[24.] 


ixad, ifi ÜBiQaui 


IlTeXsdaios 


Jioxdi^s ^AqztfiiSdQOv Be[(feyiaU9rii 


4. n. 20 










. 


. 


ft«x[A. . . . 




?.et'ff 




129: n(x[A9/(r/a iv tm '^ear^toi {ßfi Ilei^auit) xatd xprifftafia^ o N. rJns, 



S. des Apellas, aus Ägina, mit Verleihung dos Bürgerrechtes. — 430 = 496; vgl. 
IV- zu n. 495. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. — 431. I : Frg. eines E.-D. 
für die Prytanen der Phyle Leontis. — II: Desgl. für Beamte derselben Phyle und 
der Eule. — Der Sprecher und Schatzmeister der Bule *'E»(pavxoi \E\v[ipdvo]v aus 
Tbria Z. 34. 42 f. ist wohl identisch mit dem gleichnamigen Befehlshaber IV* 964 b. 

— 432. Anf.-Frg. eines E.-D. für die Prytanen einer Phyle. — IV« 432b. Schlussfrg. 

eines Pr.- u. Eu.-D. für Nikgratos, S. des N., aus Alexandreia, der den nach Cypern 197—170? 
kommenden Athenern sich entgegenkommend zeigte und bei Ptolemaios, dem Befehls- 
haber der Insel, in Gunst stand. — Unter letzterem wäre nach Lolling der Sohn 
des Agesarchos aus Megalopolis zu verstehen, der etwa von 197 bis 173 v, Chr. Statt- 
halter von Cypern gewesen sein soll. Nach K. Müller wären jedoch 2 Statthalter 
dieses Namens zu unterscheiden, von denen der eine im Beginn der Regierung des 
Ptolemaios Philometor (181 — 170 v. Chr.) das Amt eines Statthaltera bekleidet hätte. 

— c. Schlussfrg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Timarchos, S. des T., aus Salamis auf desgl. 
Cypern. Fast wörtlich übereinstimmend mit dem vorigen Dekret und wahrscheinlich 

von demselben Tage stammend. — d. Schlussfrg. eines E.- (oder Pr.- u. Eu.-?)D. für 
Leontiskos, S. des Aichmon, aus Patara. — e. Snmmarium eines E.- (oder Pr.- u. 
Eu.-?)D. fürEuelthon, S. des Aichmon, aus Patara. Vielleicht zu dem vorigen Dekret 
gehörig. — 433. Anf.-Frg. eines E.-D. für Menandros aus Pergamon wegen seines 19T-159 
Eintretens für die Interessen Athens am Hofe des Königs Eumenes (IL, 197 — 159 v. 
Chr.). Der Geehrte ist vielleicht identisch mit dem von Suidas, s. v. ^soxiSt^s er- 
wähnten Arzte. -^ 434. Anf.-Frg. eines E.-D. für einen [Kyz]ikener. wahrscheinlich desgl. 



432 b: HomoUe B. 16, 349 n. 5. Lolling, J. 1891, 51 f. (Min.). — c: Homolle, 
B. 15, 347 n. 4. Lolling, J. 1891, 53 (Min.). — d: HomoUe, S. 346 n. 2. Lolling, 
a. a. 0. (Min.). — e: Homolle, S. 346 n. 3. Lolling, J. 1891, 54 (Min.). 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


V. Chr. 


«rl aQxovTog 


inl rfjs 


iy^afi/iarevap 


Monat 


435 


c. 180 


JS[o}]vi%ov 


[^i\i0JVTi80S . 


Ilavaavias Bio[t]eXov (1) lU^t- 


. ? . ibj[voi 


.b 


» 


2wvuwv 




• ■ • 




436 


k. n. 159 


TvxolvBqov 


*j4xafji[avTidog , 


d'OJVtOS] 


IloatSediyog 


437 


? 


• ' • 


. . . 


4»d.l. (vgl. n. 420b) . . . 
nata]visve 


. . . 


439 


c. 190? 


Ev7tO?JflOV 


ntole/jiaiido[g . 




Movtuxujvos 


.b 


11 


ElnoU\fiov 


[IltolefiaiiSos.] 


[2t^at&tfixog 2tQatoviuov ^Afta- 
iavTs\vg 


[Movvixiojvog] 


440 


T 


EvnokifjLov 




^T^aTOVixog [J^r^aroyiitov ^Afia 
form] 




441b 


c. 170 


Evviitov 


OivetSos VII. 


^Ie^ütwfi[og] Boi^ov Kriquauvg 


rafi7jlt{oiyog 


n C 


11 


[Evri'xov] 


'^TaX[i3os xn.] 


^ TtQOiv[vfjLog BoTj^v ^ri(piauvg] 


[.Sxt^fpoQuüvoi] 


n d 


? 


aevoxXiove 


OIvhSos XII. 


2Sdtvi97ifiog *Aa*(X)Tptiddov Tti 
d'^daiog 


^XlQOipOQtüivOi 


• f 


c. 190? 


. . . 


• • • 




Mowixu!jyo\s 



435. Reusch, De dieb. cont., p. 36. 129: dexdT7]g 7r](>t;T.; ilfot;]v[tx]**5[»'os] ftx]n;t (oder 
und Reasch, De dieb. cont., p. 36. 129: [sxrrjg n^vi,], Usener: i[vaT7ji {xal eucooTTJ^) t. t(>it.; 
37: [IIoOideüivog\ od. [rafiT^Xtwrog]; ixitX. [iv rat ^dT^(oi. 

c. 180 einen Vertrauten des Königs [EJumenea. — 435. Anf.-Frg. eines E.-D. für Philetairos, 
den Bruder des Königs Eumenes. Archontat des S[o]nikos; nach Unger (vgl. zu 
n. 624 II) 171 oder 169 v. Chr. Jedenfalls ist das Dekret nicht jünger als 159 v. 
Chr. (Todesjahr des Eumenes). — Aus demselben Archontat stammt die folgende 

desgl. Inschrift und die Orgeonen-D. n. 624 II. IV* 624b. — IV* 485 b. Anf.-Frg. eines Dekretes 

ungew. Inh. Wahl 3er Männer eig rä airojvixä? Archontat des Sönikos (s. zu n. 435). — 

k. n. 159 436. Anf.-Frg. eines E.-D. für einen Vertrauten des Königs Eumenes. Nach Z. 10: 

x]al V7j[v E\vlfti\vo[vg t]t}v d^xlv^ maxaXinovrog (oder ähnlich) ist dasselbe jünger, alfl 

das Todesjahr des Königs (159 v. Chr.). — 437. Anf.-Frg. eines E.-D. für ... e]s und 

Ari8tai[o]s, SS. des Her ... — 438. Schlussfrg. eines Pr.-D. für den [Pergajmener 

159-133 Ap... — b. Frg. eines E.-D. für einen Vertrauten des Königs Attalos, unter dessen 

Verdiensten wiederholte Getreidespenden erwähnt werden. Es ist ungewiss, ob unter 

dem Namen des Königs der erste (159—138 v. Chr.) oder der zweite (138—133 v. 

c. 190? Chr.) zu verstehen ist. — 439. Anf.-Frg. eines E.-D. für Zoilos, einen Günstling des 

Königs Ptolemaios. Z. 8 ist der Name des Sprechers nach IV* 417 b herzustellen 

(vgl. Köhler IV';, mit dessen Motiven unser Dekret fast wörtlich übereinstimmt. 

dMgl. Es wird denmach gleichfalls um 190 v. Chr. zu setzen sein. — IV* 439 b. Präskript- 



435: CIG. 122. - 439b: Kumanudis. 'A^, 6, 387 (Min.). 
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Tag 


T7/ff 


Art der 


TftJy TT^oiS^ttiv int%ff7f<pi^6V 


ehiev 


(Tag) 


VersammluDg 


N, Hat avfmffotS^oi 


[16.?] 


1[6.?J 


£MCA. n, «[f t]0H &£a' 


'Eq . . ^[v]7j9 EvitvxXdovg 
IlQoßaXiatoi 


'AJQX^oLS ^^vd^onXatSov 4>?jyatds 


. 


. 


SMtl, X,J 6V TWl] d'id' 


• . . 


Mixiotv 






TQOtH 






2. n. 20 




bk\%X, X. iv tau ^sd" 


. . . Jio[^l\irtov Oiva7os 


NixooTQaTos ^iXüfxov 0oifai[ßvs 


[I0.11ar., 


214. 


ixxkTiaia [. . . 


... . ? . ra l4XifMlaio[s 


... . ? . (j>yvov 'liptmiddiis 


X. l&eov Sä 










4.1 n. 20 










11. 




ßovXif ifjt ßovXevTTjpiwi 

avrxXrjtog - - xal dnb 

ßovXi^ ixad. [hv^Io] iv 

TW* d'edTQaii 


[0] . ? . Ti^g 0e6<pQovoe 
yiafintffevg 


/TjfijjT^tos KtTjaluiVos IlQoßa]Xiaiog 


111.] 





ßovlr tu] ß€v{ktVT7l- 
(fL . . .1 


• • • 


• • • 


, .w.i 


6. 


[ßwXrj iv . . .] 


na.K ^ 


T\7jXsi^[d$n^ 


6. n. 20 


2]2. 


iitxX. ifi n6iQa[i]£t 


. . . *Eq/iii[ov [A]7r[o]XX(üVteif 


Stvox{Q]dTijs aevoH^drov *EX[$v0ivios 


*. X.) V. 


2]9. 
31. 


isaeX. ovIvkXijtos dito ßo 


J^(?--| iV.? 


• . • 


e. «. V. 


tMxX. avymXrjzog iv t(} 


*AXa^i9rifio[<: . ? . Jxov £x 


^jiqrifiwv IloXvfiiiXov IZei^adc 






•&6dt^<ui - - 


KoaTjg 




2. n. [20] 


ßovXij av]vitX7jToe --[ 


xol d'jto TTji ßovX]^e ittxX, 


TifiairlaSl 






d^[xatQ£aiai xard r 


rjv uavreiav ttjv töv\ d-eot 


i 



tlvajtiye?) 
Keusch: 



[inl Sixaj exTTjt (od. ivarr^i?) x]a[l] Btxdvrji r. [tt^. — 436. Usener, Rhein. Mas. 34, 433 
i[vdt7ii r. iti^t, unter Annahme eines Schaltjahres. — 437. Reusch, De dieb. cont., p. 



frg. eines Dekretes ungew. Inh., anscheinend wörtlich übereinstimmend (somit von 
demselben Tage?) mit n. 439. — 440. Frg. eines E.-D. für Beamte der Prytanen o. 190? 
und der Bule. Vgl. zu n. 439. — 441. Schlussfrg. eines gleichartigen E.-D. — IV* 
441b. Anf.-Frg. eines E.-D. für die Prytanen einer Phyle. Archontat des Eunikos o. 170 
(derselbe II' 975). — c. Präskriptfrg. eines E.-D. ungew. Inh, Da der Grammateus detgl. 
mit dem der vorhergehenden Inschrift identisch zu sein scheint, aus dem Archontat 
des [Eunikos. — d. Anf.-Frg. eines E.-D. für Diodoros, einen Vertrauten des Königs 
Eumenes und der Brüder desselben. — e. Frg. eines E.-D. für die . . . tv t^s ^ov 
wts fTTp . . . oQxovTog xtti Tov . . . avjzojv 2TQaT[6]Xa[ov, — f. Anf.-Frg. eines E.-D. für o. 190? 
Pau.sim[acho8], einen Vertrauten des Köm'gs Eumenes. Der Geehrte ist wahrscheinlich 
identisch mit dem Nauarchen der mit den Römern und König Eumenes IL im Kriege 
gegen Antiochos verbündeten Rhodier, dessen l^ame somit allein von Appian 23. 24 
richtig überliefert wäre. Von dem gleichen Tage n. 416? — 442. Frg. eines E.-D. 
für einen müesischen Archetheoren und 5 Theoren, die von ihrer Vaterstadt zur Teil- 
nahme an den eleusinischen Mysterien entsandt und über die von ihnen für Athen 
und Milet vollzogenen Opfer berichtet hatten. — 443. Schlussfrg. eines E.-D. Z. 6 f. 



441b: Kumanudis, Rp. 1890, 151 n. 2 (Min.). — d: Lolling, J, 1889, 10 f. 
(Min.). — o: Ders,, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 314. — f: Kumanudis, '£<p. 1886, 112 n. 22. 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustiia. 



Nr. 


V. Chr. 


knl aQxovTos 




iyQafifidttvey 


Monat 


M. 21, 


c. 16Ö? 


'JpiaTo[Xa 


'InnodtoytiSosXn. 


e ^tXwvldov 'EkevoivtoQ 




434 




444 


n 


— 


— 


. 





445 


c. 160 














446 


c. 150 





— 





— 


»b 


n. 150? 


— 


— 


— 


■ — 


451bn 


197—159? 


. . . 


... XL 




üfmvijjrfaryo« 




k. V. 150? 






\ xatä 




„ e 


— 


— 


463 


n 


. . . 


* • • 


, , 


[!E^9«7/?oJU5».w?] 


n b 


V, 2. Jh. 


• • • 


. • • 


. . 


• * • 


464 


k. n. 160? 




IlavdioviSoe VI. 


*'^Qfl€iOS 


noai3eöjv[og 


457 


n. 160? 










458 


c.136-133? 




'jhraXiBoi V. 




. . . 


r, b 


f* 


"u4yvo&iov 


— 


— 




« c 


9 
n • 


. . . 


. . . 


MtvtxQarfje] XaQi^levov ßo^ixiog 


^9U{fOtp[OQt£vOi 



Reste der ungewöhnlichea Bestimmung, dass eine Abschrift des Dekretes an die 

Heimatstadt des Geehrten entsandt werden soll. 

o. 1Ö5? Wilhelm, M. 21, 484ff. n. 1. Frgt. E.-D. für den Tamias und den Gramma- 

teus der Prytanen der Aige'is (x aus dem Demos Phila'idai bezw. Kle[ai]neto8, S. des 

Timano[r, . . .) und andere Beamte. Archontat des Aristojlas (ders. n. 444. IP 97.i 

desgl. IV). — 444. 3 Frgg. eines E.-D. für den Agonotheten der Theseia im Archontat des 

Aristolas (s. zur vorh. Inschr.) Nikogenes, S. des Nikon, aus dem Demos Philaidai. 

0. 100 mit folgender Sieger-L. in 2 Kol. Vgl. II» 1408. — 445. 14 Frgg. eines E.-D. für 

den Agonotheten der Thescia im Archontat des f Anjthestgrios (ders. 11' 975), Theo . . 
c. 150 mit Sieger-L. in 2 Kol. Vgl. zu n. 984. — 446. 31 Frgg. eines E,-D. für den Agono- 
theten der Theseia im Archontat des Phaidrias, Miltiades, 6. des Zö'ilos, aus Marathon 
B. ISO? (vgl. die E.-D. II' IV» 421), mit Sieger-L. in 2 Kol. - IV» 446 b. Anf.-Frg. des E.-D. 
für einen Agonotheten [der Theseia]. Der Name des Sprechers ist herzustellen aus 
desgl. n. 1047. — 447. Frgg. 2 er Kol. einer Sieger-L. von den Agonen der Theseia. — 
desgl. 448, Anf.-Frg. einer Sieger-L. von den Agonen der Theseia. Oberhalb derselben 
Rest einer E.-I. für den Agonotheten Leon, S. des Kichgsias, aus dem Demos Aixone. 
desgl. _ 449. 2 Frgg. einer Sieger-L. von den Agonen der Theseia. — 450. Kol.-Frg. einer 
desgl. Sieger-L. von den Agonen der Theseia. — 451. Sohli^ssfrg. eines E.-D. für den [Ago- 
notheten der Theseia] Byttakos, S. des Pyrrhos, aus dem Demos Lamptrai. 
197-160? IV« 451b. I: Schlussfrg. eines Pr.-D. für x, S. des [Th]eo[phil]o8, aus Pe[rgamon. 

desgl. — II : Anf.-Frg. eines E.-D. für Theo[philJo8 aus Perga[mon], einen Vertrauten des 
n. 200? Königs [Eumenes? (vgl. n. 433ff.). — c. Schluss eines E.-D. — d. Frg. eines E.-D. 
k. V. 150? — e. Anf.-Frg. eines Beschlusses anlässlich einer Gesandtschaft der Stadt Megalopolis, 



446b: LoUing, J. 1889, 147 (Min.). — 451b: Ders., Berl. Sitz.-Ber. 1887, 
1068. ^ d: Ders., J. 1889, 132 (Min.). — e: Hauvette-Besnault, B. 8, 472 (o. C). 
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Tag 


r?« 


Art der 






(Tag) 


VerBammlang 


N. xal ovfjLnQoeSQOi 




4. «W. 


4. 


ßwlif ifi] ßovltvtrjQifiji 


Stgl^arojv *AvTifia%ov .^<|w- 
[vevg 


*»A]ftn'Off Krj<piaiBve 


— 


— 


— 


— 


JlvTJi^fioe KU'i^nlSov . . . 


— 


— 


— 


— 


j7jfi(m/ioe JIv&oSüjQov JliyiXt[tifs 


— 


— 


— 


— 


Kivwf Kovbivo^ KBi^Mfig 


— • 


— 


— 


— 


0e]fiiataxXije '0{kßi€v Krftpurievg 


[12]. 


12. 


inad, %\v^ia iv tcS« 


[E\\\q .f , . . . X\ohiL^fv^ 


. ? . ff Xai(f6aT^drov I2\ica\fißtu]- 


m. 




^sar^OM 




vi^Tjg 


— 


— 


— 


— 


. ? . ioff ÄXif»^vos . . . 


[10.] JOT. 






• • ■ 


... . ? . »]Xei9ov KvSaS[^<uevs 


• 


• 




. ? . aAil[ft>]y ^AvTVJtatffijiv 


... . ? . a]v, ov Aafinxqevg 




• 




. . . 


,1 .g 0ftilox^T[(wc . . . 


8. n. [20 





ixxl. ey Jlti^antl 


__ 


Kallifiaxog 4>aiSQov Svnetauuv 


• 


11- 


exxX. X.] iv TctÜft '^ea- 


0t{l,'i 


'/off[wv 



den aYojv\ toiv Avxaitav zu beschicken. — f. Frg. eines E.-D. für x, S. des Mithraxides, 
aus Ariaratheia (in Kappadokien). Z. 5 wird ein ... rilfie Ki6tava[i . . . erwähnt. — 
g. Schlussfrg. eines E.-D. mit summarischer E.-I. für [. . .a]rchos aus [Ere]tria. — h. 
Summarische E.-I. für den Messenier Neokles, S. des Athenades. 

452; nach Lebas, Att. 620. Frg. einer Sieger-L. von den Agonen der Theseia* 
- 453. Schlussfrg. eines E.-D. für den Agonotfaeten oder Kosmeten x, S. des . . . os, 
aus dem Demos Sunion. — b. Frg. eines E.-D. für den Priester [des Asklepios und 
der Hjgieia] x, S. des . . ., aus dem Demos Phlya. — c. Frg. eines E.-D. für den 
Priester des Asklepios und der Hygieia Dion, S. des D., . . . — IV 453c (so). Frg. 
eines E.-D. für einen Priester des Asklepios und der Hygieia. — 454. Frg. eines 
E.-D. für den Tamias der Prytanen aus der Phyle [Erechthe'is] und den Grammateus 
ApoUophanes aus dem Demos Pergase. — Von dem vorausgehenden E.-D. für die 
Prytanen ist nur eine summarische Kranz-I. erhalten. — 455. Schlussfrg. eines E.-D. 
für [M]enestheu8, S. des Apoilonios, aus Milet. — 458. Desgl. für Beamte (Z. 8 ein 
Tamias und ein Grammateus . . ., Z. 10 ein Grammateus Dionysi[o]s). — 457. Frg. 
eines E.-D. für einen Priester. — 458. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. 
Archontat des Hagnotheos (nach Büc hei er ca. Ol. 161 = 136-133 v. Chr.?). — IV» 
458b. Mit Belief. Anf.-Frg. eines Dekretes betreffs Bestätigung eines älteren Pse- 
phismas (der Sprecher des letzteren, Stratokles, S. des Euthydemos, aus dem Demos 
Diomeia, begegnet in Dekreten vom Ende des 4. und Auf. des 3. Jahrh.), in welchem 
einem TrÖzenier und dessen Nachkommen das Bürgerrecht verliehen worden war. 
Die mit einer Belobigung des Demos von Trözen verbundene Bestätigung geschieht 
für einen Deszendenten desselben, Telesias. — c. Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. 



Lolliiig: b. 50; 
Köhler: 
k. n. 150 



k. V. 150 
Vs 2. Jh. 
desgl.? 

k. n. 150? 



n. 150? 

o. 136-133? 



desgl. 



desgl.? 



461 f: LoUing, J. 1889, 66 f. (Min.). — g: Ders., S. 52 f. (Min.). 
S. 53 (Min.). — IV» 463c: Kumanudis, 'A^. 6, 137 (Min.). — 458: 
b: Enmanudis, 'A^, 5, 522 f. (Min.). 



— h: Ders., 
GIG. 121. — 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 



Nr. 


V. Chr. 


inl aQXOvTog 


nQvraveiag 


i/Qafiuatevev 


Mouat 


459 


127/6 


j^^rixXfovg 




rvQy]iXog Vo^yilov . . . 


. ?. ctJyoff 


460 


126/4? 


^Idaovog 


'j4v[TtoxiSos . 


. . . Ava^iXQarov *EXavaiviog 




461 


c. 115? 


'laaovos tov 
flava üoXvxlsi' 

t[ov 


. . . [IV.J 


'EnKpdvTjg ^Eniipavov AafnvtQtvg 


JIvavo^^lW(H 


462 


? 


. . . 


*JlvTioxiSo[g . 


... . ? . do\xov Jiofue[vg 


. . . 


463 


? 


. . • 


... VI. 


... 


. . . 


n b 


? 


. . . 


KexQonidog VII. 


. 


rafi\TiXi6iV0i 


„ c 


? 




. . . 


EvavS^og 


. . . 


552 ab 


k. n. 126? 


. • < 


Ol^BiSo]g XI. 


. 


9aify7J[U[bmq 


465 n 


k. V. 100? 


^€tfa7i{i(üv]os 


'^TTaXidog V. 


2o(p6\itk\rig J7ifi7j\Tqi6\v ^Icpi- 
ariadrig 


Tlooiitwvof 


467 I 


100/99 


MljSetov 


Aionrtidog UI. 


^trktojv ^iXiojvog 'EXevaivtog 


Bofid^ofitojvo^ 


11 


»» 


MtjSeiov 


Aiimrt\iBo\g m. 


fPiXiwv fPiXiwvog 'EXtvaiviog 


BorjSQOfitojvos 


468 I 


94/3 


(n. ^HQOLxXet- 


navd\uivi8og III. 


. . . 


[BoTiSgofUbivos] 


II 


n 




. . . 


. ? . ^ff 'ßTT . ? . (?) 


• • . 


469 I 


110/9? 


[y^Tjyaiov] 


nav8t4ivtSo[g] in. 


'laidojQog \47ro[XXojvi]ov 2xalfi' 
Po}]vld7j[g 


Bo7J]S^fUUV0i 


II 


« 


ATjvaiov 


AiystSog IX, 


' I]oiS[üigo\g 'A7to{XX]üiviov 
^xafißojviSfjg 


^EXatjf^ßoltomi 


ni 


n 


— 


— 


— 


— 


470 l 


69-62? 
(c. 106/5?) 


^Ayad^wMovs 


AiavtiSog IH. 


EvxXtjS £tvdvä[Qov Ai^aXiBrjg 


BoTjdQOfllMfOS 



Inh. Der Grammateus scheint derselbe zu sein wie in n. 468; somit gleichfalls wohl 

127/6 aus dem Archontat des Hagnotheos. — 459. 2 Frgg. eines E.-D. fiir die Prytanen 

12^^/4? der Phyle [Attjalis. — 460. Anf.-Frg. eines E.-D., ähnlich dem vorhergehenden (?). 

c. 115? Archontat des lason (Ol. 163, 4?) — 461. Präskriptfrg. eines Dekretes ungcw. Inh 

Archontat des lason tov fitid IIoXvxXtti[ov. — 462. Präskriptfrg. eines Dekretes ungev. 

Inh. — 463. Desgl. — IV« 463b. Desgl. — c. Desgl. Archontat des Phokion. - 

117_81 ? 464. Frg. eines Dekretes für einen Vertrauten des Königs Ptolemaios (VIII. Soter 

k. n. 125?II. Philometor, 117-81 v. Chr.?). — 11^ 552 a8-b2. Anf.- und Schlussfrg. eines 

Psephismas. Ö. zu n. 552. — Hierhin gehört auch das Schlussfrg. eines Paephisma.-^ 

k.v. Ende 2. Jh. II' 840, 1-5. 

k. V. 100? 465. 38 Frgg. I: Frgt. E.-D. füi- die Epheben aus dem Archontat des Menoite^ 

und deren Lehrmeister. — II: E.-D. für den Kosmeten derselben Demetrios, S. des 
Uliades, aus dem Demos Alopeke. — IH : Verzeichnis der Epheben in 4 Kol. Ptüo- 
nides, S. des . . . ogenes, aus dem Demos Iphistiadai Kol. II, 103 identisch mit dem 
Eranisten Ph. aus demselben Demos M. 21, 438 (hinter n. 989) oder dessen Enkel? 



463b: LoUing, ^. 1889, 14 (Min.). — c: Ders., J. 1888, 138 n. 2 (Min.). 
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Tag 


T^ff 


Art der 


Twv nQoid^ojv intxfnjtpi^tv 


EiTtCV 


(Tag) 


Versammlang 


N. xal avfin^bSQOi 




8. n. 20 


26. 


ixxX, fV ToI»] S-taTQOji 
rj fiSTaxd'eTlaa] ix 


/lafitav 2uiYi¥o[v£ . . . 


Boi]vos Goivov l/iTTp^eiig 


, 


l[. 


. • • 


9t6doTOS BtoSoTov Kri<fia\itis 


. . . Ka(f\ai'xw ^AXauvg 


6. «Vr. 


6. 


ßovlT] iv ßovXevnj]' 


^^«£*i«(>*ff 0[i . ? . ... 


. . . 


11. 




(><W 








titxlr]]aia iv toji [d'ea 


T\(fm 1 . . . 




• 


■ 


«cjxA. jn'(>/a «V . . . 






9. «Vr. 


28. 


ixxL iv Tcji S'taT^aili 


1i\oaxovQ[iSri\i 0ilojvos 
IlaXXfivtvs 


"E!^aauS\v 'FJ^[a]xbjvTog üaXXTfveig 


9. «W, 


9. 


ixxl, X, iv TW* iJ-ea- 


^JmixiXjjg 'y/(>6Taiov Jlata- 
vuve 


NixooTQaToe /ttifiagitov Aafimqsvg 


6. (statt 


9. 


ixxk, X. iv tüji ■Q'ed- 


^ElTTiTiXrjs *//(>6Taioi' /7a<a- 


NixboTQaTot /l7jua(fi[T\ofü AafiitTi^hvg 


9.) [iW. 


• 


ixxl. X, iv Tai d'6{a- 

T^Wl] 


vuis 


. . . 


110.] iVr. 


10. 


ixxl. X. [iv Tuji 'd'ea- 

T^OJl] 


ZiimvQo[s\ ^^QtaT6iSo[v ^yiXb}" 

'It]tXJl^tV 


2\bMifaTtig ^u4^iaTi(uvog tj Olov 


9. Igt, 


9. 


ixxL] iv Toii -^taT^oji 


'If^axXeiSi]i na\v\atXi'7rov 
Jlti^aitig 


JSotxf^Trjg ^A(fiaTio}vog «£ Olov 


— 


— 


— 


— 


0^iXoxXfit 'Jfvioxov Jlorafitog 


14. 


14. 


ixxX, X, [iv Ttii d-ed- 
T^n] 


*Ai:tXXfjg J7juwpwvTo[s ] 
"JyyeXTfiev 





AmSchluss Liste der ^hoi. — b. Frg., wahrscheinlich eines E.-D. für einen Kosmeten. Anf. 2. Jb.? 

— 4ftft. 2 Frgg. eines E.-D. für Epheben und deren Lehrmeister. — 467. 42 Prgg. I: c. 100? 

E.-D. für die Epheben und deren Lehrmeister aus dem Archontat des Echekrates 

(Ol. 169, 4 = 101/0 V. Chr.). — 11 : E.-D. für den Kosnieten der Epheben Timon, S. 

des Timarchides, aus dem Demos Buteia. — III: Verzeichnis der Epheben in 3 Kol. 

Am Schluss Liste der ^hoi, — Archontat des Medeios. — 468. 3 Frgg. I: E.-D. für 94/3 

die Epheben und deren Lehrmeister während des Archontates des Hen^kleitos (Ol. 

171, 2 ^= doß V. Chr.). — II : Von einem E.-D. für den Kosmeten wahrscheinlich 

nur Reste des Namens des Graramateus erhalten. — 469. 39 Frgg. I: E.-D. für die o. 110/9? 

Kpheben und deren Lehrmeister aus dem Archontat des Hipparchos (Ol. 167, 2 = 111/0 

V. Chr.?). — II: E.-D. für den Kosmeten der Epheben Thoocbaris, S. des Hestiaios, 

aus dem Demos Kerameis. — III: E.-D. des Demos von Salamis für die Epheben, 

den Kosmeten und die Lehrmeister. — IV: Verzeichnis der Epheben in 4 Kol. Am 

^'cliluss Liste der ^{ivot). — 470. 38 Frgg. I: E.-D. für die Epheben und deren Lehr- 69-62? Köhler; 

c. 106/5? 
V. Schöffer 



467: (SIG. 347.) 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustas. 



Nr. 


V. Chr. 


inl apxorros 


eirl T^c 


iyQafifidtevev 


Monat 


470 n 


69-62? 
(c. 106/5?) 


*^ya-d'OHXiovg 


Kex^&jTt'Sos IV. 


ElxXrjg StvavBQOv Ai^a{lidrj\i; 


JTvavojpiojvog 


in 


» 


— 


— 


— 


— 


IV 


(c. 107/6?) 


^AQiaraQXOv 


AlavxiSog VII. 


TeXioT7]s Mlr^dfiov Tlaiavjitvg 


TauijXuüvog 


V 


» 


jiQictaQXOv 


XsK^oniSos XI. 


TeXioTfjs Mijdalov Jlatavievg 


Gaqytjhiivog 


471 I 


c. 112/1? 


Nin[o\di]^ov 


AlyeiSos HI. 


^ETTiyivrjs ^Jjjttylvov Oivatog 


BotTjS^flÜOVOi 


n 


n 


NtMoBtjpLov 


*Atrrw%i9o9 IV. 


^E'jTiyivTjg ^Eniyivov Ölva7og 


JIvav[o^4!j¥og 


472 


tt 


[f^iKoBrifiOv] 


lAlytidoi III.] 


*Bjti[ylv7jg ^Imiyivov Olva7og 


BoTjSolouiiüroi 


nh 


» 


Ntxoäijfiov 




^Ejtiyhrjg ^E7tiy\ivov Olvaiog 




475 


c. 114/3? 


/tuiwaiov rot 
fitra Ila^a- 

flOVOV 


AioLviiBo<i vn. 


^dfiiog TipLOvxov ^Pafivovamg 


fafiT^ltüjvog 



meister aus dem Archontat des Aristarchos. — 11 : E.-D. für den Kosmeten der £pheben 
Eudoxos, S. des Eudoxos, aus dem Demos Acherdus. Der Anti*agsteller in d. I. II 
wird in gleicher Eigenschaft in einem von losephus, A. I. 14, 149 ff. mitgeteilten 
Psephisma, gleichfalls aus dem Archontat des Agathokles (106/5 v. Chr. nach Homo He, 
ß. 17, 158 und v. Schöffer, Pauly-Wissowaa Realenc. 1, 591), erwähnt; Vater oder 
Sohn desselben in dem Eranisten-V. hinter n. 989? — III: E.-D. des Demos von 
e. 107/6? Salamis für die Epheben, den Kosmeten und die Lehrmeister. — IV: E.-D. für den 
V. Sonoffer {fQgmeten und die Epheben und V: E.-D. für den Kosmeten; nachträglich aufge- 
zeichnet. — VI: Verzeichnis der Epheben in 6 Kol. [über Kallikratides, S. des Syn- 
dromes, aus dem Demos Steiria Kol. I, 107 vgl. IIP 89] . Am Schluss Liste der 
^iyoi. Der Ephebe Tima[gora]8, S. des Dikaiides, aus Rhamnus Kol. IV, 105 ist wahr- 
scheinlich identisch mit dem Verstorbenen III* 1993; der JiVo? Kol. VT, 100 mit dem 
c. 112/1? Verstorbenen III* 2347? — 471. 61 Prgg. I: E.-D. für die Epheben und deren Lehr- 
V. soboffer jj^^jg^^y j^^g ^q^ Archontat des Demetrios. Von demselben Tage n. 472. — II: E.-D, 
für den Kosmeten Dionysios, S. des Sokrates, aus dem Demos Phyle. -- III: Ver- 
desgl. zeichnis der Epheben in 5 Kol. (Die Liste der ^ivoi ist nicht erhalten.) ~ 472. Frg. 
eines E.-D. für die Prytanen der Phyle Erefchtheis). Von demselben Tage wie n. 
desgl. 471 I. — IV* 472 b (Min.). Präskriptfrg. eines Dekretes ungew. Inh. — 473. 2 sum- 
marische E.-I. eines E.-D. für Epheben und deren Lehrmeister. — 474. Frg. von 
Motiven eines E.-D. für Epheben. 
c. 114/3? n* IV* 475 (nach CIG. 124). Psephisma der Bule: Genehmigung der von dem 

Tamias der unter dem Patronate des Zeus Xenios stehenden Genossenschaft der 
Schiffsherren und Kaufleute beantragten Aufstellung einer eixdjv y^airti^ iv imlut des 



V. Schöffer i 



4 72b: Kumanudis, 'l^V. 1885, 169 (Min.). 
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Tag 


(Tag) 


Art dier 
Verflammiiuig 




einev 


16. 


15. 


ixxX. X. tp jCk ■d'sa' 




GeoSoTog Itodioifov Jowitvi 


— 


— 


— 


— 


^ji^iaxtLwfxog 0aviov 'EXivaivtog 


11. 


11. 


ixKl. «, i[v] TOM ^^«a- 

T^ÜH 


^T^aTOtpojy [^tQatoMX]i<n'g 
2owievg 


'Ejtiyovog irffiTjT^iov Jleif^iei'S 


16. 


16. 


ixtd, tv tCji SsaTQüit 
bv .hovvaov 


JSz^aTOtpuiv ^T^aroxliovs 


*Ejiiyovot ^äTffiJjT^iov üsii^uhq 


8. tat. if£- 


9. 


txxX. X. iv tfot d'ea- 


Tifiüjv ^tonbfinov Jlaiavuvs 


l4ipQoSiot09 ^Atpi^Biaiov ^A^rputvg 


M«.«w. 




f TQ<M 






».^ewd^9. 










11. 


10. 


Siotk, X. iv Tc3i d'sa- 

T(Küi 


ßeoriXrjs J^^xXeiSov 0Qiaaios 


*u4ipQo9iaiog ^jltp^odiaiov [jÜ^tjviBvg 


8. lOT. [ifi- 


9. 


[öcxi. «. «V TW* ^ed- 


Ti[fio)v &6on6fi7tov JTaia- 


^j4<p(foSiaiog yyi(pQoSiaiov ^A^rpfurg 


(?oA.«.a^., 




T(IOüJ 


vievg] 




6. 
8. iW. 




\ 






8. 


ßovHj ifl ßovXEVJTjQltÜt 


. ^jQatwfOiv 2tffax(mXiovg 










JSowttvs 





Prozenos der Gilde und inifieXT/TTje tnl ihr Xigiiva (PiräuB) Diodoros, S. des Theopbilos 
aii8 dem Demos Halai (derselbe n. 476) im Archeion der Gilde. — 476 (nach GIG o. 
123: Fourmont). 67zeil. Frg. eines Dekretes inbezug auf Masse und Gewichte. — ^' 
1) Z. 1 — 7: Sfcrafbestimmungen für Besitzer falscher Masse und Gewichte. 2) Z 
7—18: Beschluss der Anfertigung von Normalmassen und geeichten Massen und 
Gewichten durch die zuständigen Beamten für alleinige Verwendung bei Kauf und 
Verkauf. Die im Verkehr angewandten Masse und Gewichte sollen der Kontrolle 
der Beamten unterworfen sein; eine genaue Kontrolle der Bule soll in jedem Heka- 
tombaion stattfinden. 3) Z. 18—29: Bestimmungen über die Masse für Delikatessen. 
Nach V. Domaszewski, MÖ. 10, 244 ist Z. 21 zu lesen: (UtQun%iiti^vvt[i\ a'jto[f\i}oxa 
aiTTi^ rj\fi\tx[o\iviiua TQiay „denn nur ein gestrichenes Mass kann als Massstab für 
anderes Mass dienen." 4) Z. 29—37 : Festsetzungen inbezug auf das Handelsgewicht. 
5) Z. 37 — 43: Die Normalmasse und -gewichte sollen von dem mit der Anfertigung 
derselben beauftragten Beamten Diodoros, S. des Theo[phi]ios, aus dem Demos 
[Hall[ai] (derselbe n. 475) je einem Staatssklaven iv riji axiadt^ im Piräus und in 
Eleusis in Verwahr gegeben werden, die auch die geeichten Exemplare der Masse 
nnd Gewichte verabfolgen, jedoch die Normalexemplare nicht herausgeben sollen. 
6j Z. 44^ 49 : Festsetzung der zuständigen Strafbehörden für die 3 genannten Staats- 
sklaven. 7) Z. 49-54: Bestimmungen inbetreff der Übergabe der Normal- und ge- . 
eichten Exemplare seitens der Staatssklaven an ihre Amtsnachfolger. 8) Z. 54—56: 
Aufbewahrung von Normalexemplaren auf der Akropolis. 9) Z. 56—62: Strafbestim-» 
mungen für Fälscher der Normalexemplare; Beschluss der Aufzeichnung imd Aus- 
stellung des Psephismas. 10) Z. 64—67: Nachtrag (durch Irrtum des Steinschreibers 
oder des Abschreibers?). — Unser Dekret ist ungefähr gleichalterig mit dem vorher- 
gebenden: nach Köhler 1. Hälfte des 1. oder Ende des 2. Jahrb. v. Chr. — 



114/3? 
StthöflTer 
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B. Urkunden aas der Zeit von Euklid bis Angnstus. 



Nr. 


V. Chr. 


«rl äQxoyxog 


«rl rfff 
n^aveiag 


iy^afifiarever 


Moaat 


477 


98/7? 


Ilf^X'liovt 


\. . . IL] 


. ? . ffj^^j^tf KUtviov Ko&oMt\STjg 


MaTayHTvi\Mvo^ 


„ cl 

n 


167/6? 

n 
n 
? 


TliXimos 
niXoTTog 

Ka[l\ . ? . 


IlTohfiaudos XII. 
TlToleftaitdog XII. 






»dn 


Anf.l.Jh. 


^1rjuo%aQOvi 


[. . . IL] 


. . . Jiovx^aoSioffov ^AyiitvX\fjd'tv 


[MerayttTviojvoi] 


478ab 

c 
479 II 


68-63 
(62-49?) 

48-42 

39-32 


.?.ov 
Ä]aAAttc[(>a]- 


^laytidog III. 


!^.? 


.?.Ä(Hs 


481 I 


Mvaa[iov tov\ Mvaa[iov Beqty 


Bo7fS(fOftivjvog 


482 I 




Bo7^^oui[uvoi 


n 

IV 


n 


— 


— 


— 


— 



98/7? II» IV* 477. 2 Frgg. eines E.-D. für die Ergastinon (auf Antrag der Vater derselben), 

die der Athena einen neuen Peplos {tä [t]^a tä \ttg rbjv iii/nkov) angefertigt und 

157/6? eine goldene Schale geweiht hatten. Vgl. n. 477 d. — b. Frgt. E.-D. für einen 

Asklepiospriester Protagoras, S. des Niketes, ans dem Demos Pergase. — Archoiitat 

desRl. des Pelops (nach Homolle, B. 17, 162 ff. 167/6 v. Chr.?). — IV« 477 c. Eleusia. I: 

E -D. für den Demarchen von Eleusis Pamphilos, S. des Archen, wegen der Verdienste 

desselben um die eleusinischen Opfer. Von demselben Tage wie n. 477 b. — 11: Anf.- 

Frg. eines E.-D. des Demos von Eleusis für denselben. — II* 477 c (so). Anf.-Frg. 

eines E.-D. für einen Asklepiospriester. Archontat des Ka[l] . . ., Anthest[erion. - 

Anf. 1. Jh. IV* 477 d. Im Besitz des Lord Leconiield in Petworth House. Schlussfrg. und frgt. 

E.-D. für Ergastinen (auf Antrag von deren Vätern), die der Athena einen Peplos 

verfertigt und eine goldene Schale geweiht hatten. Darunter in 2 Kol. Liste der 

68-63 od. Ergastinen. Vgl. n. 477. — 478. 4 Frgg. (Die Zugehörigkeit von a [mit ReHef] \^i 

( ohler) unsicher.) — I: E.-D. für den Kosmeten x, S. des ... enides, aus Marathon und die 

Epheben aus dem Archontat des Nikandros wegen Darbringung der Opfer. — II. 

E.-D. für den Kosmeten auf Antrag der Epheben. — III: E.-D. für die Epheben und 

desgl. deren Lehrmeister. — 479. 3 Frgg. I (ursprünglich II): Genehmigung der von den 

Epheben aus dem Archontat des [A]pol€xis für ihren Kosmeten x aus dem Demoü 

Halai beabsichtigten Ehrungen. — II (ursprünglich III): E.-D. für die Epheben und 

477b: Foucart, B. 13, 170 n. 6. Lolling, //. 1889, 16 (Min.). Vgl. Köhler, M. 
8, 60 ff. — IV» 477 c: Philios. *E<p. 1890, 125 f. n. 60 Vgl. Foucart. Rev. des dtudes 
grecques 1893. - d: Köhler, M. 8, 67 ff. - 478b: CIÖ. 117. IBM. 139. — d: Leba«. 
Att. 631. 
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Tag 


TJJS 

novT. 

(Tag) 


Art der 
Versammlung 


N. xal wfiTt^oqoi 


threv 


11. 


11. 


inTtk. %. bV TUM ^]€a' 


/ff]u6aT^[aTog /fio]vva[o]' 
S(oQOv J'Jviü\vvutvg 


JI]6iaiavaS Tifio&hv *^Xatt[v9 


(1)6. 


1(6). 


frxxA. *V Toji d-tatftüJi 


— 


Aloxiag StonMov Krjtpiouvi 


16. 


16. 


ixttX. iv TOH ^tat^on 


'Ptf^ttüv ^auaT^iov ^ogattvg 


^A^iimog ^j4(^iov Bar^tv 


— 


— 


— 


— 


SevoxffdiTTjs Stvox^Tov 'EXtvalvios 


. . . yovfiT}' 




ßov\lr} iv ßov[lei>T7i(fioji 


i^tv^^ivova[tog 


ix MvQQivovTTijg 


riäi X . . . 




^ 






iii.l 


1(11. 


[iXxX. X. 6V TOH d^ta- 


. . . Ti]uvXXov 'E^tadtjg 


... ... MeXirde 


— 


— 


— 


-r-i 


. ? . wjv ^j4yd'eaT7}Qtov Eixa(fuif[s 


— 


• - 


— 


— 


. ? . (u\v 'jiv'd'tlalrTj^iov EtxaQievs 


2. 11. 20 


, 


. . . 




. . . 


6. lor. 


_ 


fc|v T(üt (:fr;o6[ioH 


~~ 


Mvaaiat Mvaaiov Bt(fev\ixiStfg 


4. ioT. 


4. 


ß\ovlf/ iv Toti d'tat(Müi 

/; lfiitax\d't7aa ix rot 

Jfa\ vad'rj\vaixoT 

atadiov 


Jiü){v . . . .?.e)rs 


Avo[ig *A]oxXipn[dSov ^AXiuovatog 


— 


— 


— 


— 


Avatg ^AaxXfjnia\Sov ^AXifiovaiog 




— 


— 


— 


KffaTi'Tt'XOi 4>iXoxX[iovg . . . 



«leren Lehrmeister. — 480. 37zeil. Frg. I (urspröngl. II): Genehmigung der von den 52/1 
Kpbeben aus dem Archontat des Polycharmos für ihren Kosmeten beabsichtigten 
Ehmngen. — II (ursprüngl. TU): K.-I). für die PJpheben und deren Lehrmeister. — 481. 48-42 
69 oder 70 Frgg. I: E.-D. für den Kosmeten Hedylos, S. des ^Sbraton, aus dem Demos 
Lamptrai und die Epheben aus dem Archontat des ApoUodoros wegen Verrichtung 
üer gesetzmäflsigen Opfer. — II: Genehmigung der von den Epheben für den Kos- 
meten beabsichtigten Ehrungen. — III: E.-l). für die Epheben. — IV: Liste der 
Epheben und der ^ivoi (von letzteren nur Frg. al erhalten). In Frg. bl cl p werden 
nach Köhler 2 Söhne des Königs Ariobarzanes III. von Kappadokien (ca. 52—42 v. 
(>hr.) erwähnt. Ausserdem lassen die Dekrettexte auf Verfassungsänderungen schliessen, 
tlie wahrscheinlich von Cäsar nach der Schlacht bei Pharsalos (48 v. Chr.) vorge- 
nommen wurden. Unsere Dekrete dürften demnach in die Jahre 48—42 v. Chr. zu 
setzen sein. — 482; mit Notiz p. 419. 37 Frgg. Unterhalb einer W.-I. des Sosis, 39-32 
S. des S., aus dem Demos 08 für seine Mitepheben : I: E.-D. für den Kosmeten 
Olyinpiodoros, S. des Olympos, aus dem Demos Hagnus und die Epheben. — II: Ge- 
nehmigung der von den Epheben aus dem Archontat des Menandros für den Kos- 
meten beschlossenen Ehrungen. — III: E.-D. für die Epheben. — IV: Genehmigung 
der von dem Kosmeten und den Epheben für den Epheben Sosis, S. des S., aus Og 
beabsichtigten Ehrungen. — V: Liste der Ephel)en [der Ephebe yitv]xiog 2imnio[g^A 
i^t nach Dittenberger zu III* 1005 wahrscheinlich identisch mit dem in letzterer 
Inschrift Z. 9 als Thesmothet erwähnten Asxxiog 2'ki7iiog K7](ptiauvg, da Frg. c sehr 
wohl zu Kol. I (Liste der Erechtheis) gehören kann] und der JfVo/. — "Wegen der 
Erwähnung eines zu Ehren des M. Antonius als viog Jtovvaog eingesetzten Festes (Z. 

Larfeld, Handbach der grieoh. Epigraphik IL 10 Digitized by CjOOQIC 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Aagustus. 



Nr. 


V. Chr. 


enl a^xovxo<; 




lyQafi/iaTtvev 


Monat 


488 II 
489 
„ b 

„ cll 

490 

491b 

492b 

« c 

» e 
493b 

« c 

494 

496 

« b 


V, l.Jh.? 

n 

n. 29? 

y 
y 
? 
? 
3. Jh.? 
y 

? 
y 

3. Jh.? 
y 
y 


uivadvS^ov TOV 
^AjcoXtj^idog 
If-ijfioxd^vs 

TOV fltT\d 
JrjflTJT^lOV 

. ? . Mov 
^Inn . ? . 


IlavdtaviSo^ XII. 

• 
... IV. 

jilavxido^ X. 

• • • 
*Aytio%iBos . 


fdiog Tatov ^Akaiei? 
... . ? . cjoroxA^ovff 'v^oiAoj- 

? . Tiog 

-5V . ? 

-i'^L^«;cl'^[^'? 

^r]\uaxiSi]st 

. ? . ff i7ifA7jT{iiov 'AyaMaievg 


^Xt(fO<pO(tu7jVOi 



22 f.) sind die Inschriften in die Jahre 39—82 v.Chr. 7.11 setzen. Die — für n. 11— IV 
zutreffende — Datierung von Dekret I beruht auf Irrtum. Dasselbe muss ein Jahr 
frülier, in das Archontat des Menandros, gesetzt werden. — 483. Frg. öchluss-ZZ. 
2/f 1. Jh.? eines Epheben-V. und Liste der ^ivoi. — 484. Frg. eines auf die eleusinischeu 
Mysterien bezüglichen Dekretes. E.-D. für Kultbeamte? Z. 5: U]^£iav rr^s yfTJuij^: 
6: TOV leQotpdvTTv mal töv . . .\ 7: EvfioXTiidiov; 11: ar^aTt]ylv tTii tovq [J^ril/ra? (vgl. 11. 

desgl. 481, 2). — 485. Frg. eines E.-D. für den Hierophanten Aristokles . ..? — IV- 485b. 
Schlussfrg.jeines E.-D. [für einen Priester]. — 486. 90zeil. Frg. [eines E.-D. für Epheben?]. 

desgl. — 487. Anf.-Frg. eines E.-D. für den Tamias der Prytanen der ErechtheYs [und der 
dionoi] aus dem Archontat des [Apolexjis, Sokrates, S. des S., aus dem Demos Kephisiii 
und Genehmigung der von denselben beabsichtigten Ehrungen. — Das Amtsjahr 
des Archonten ist ungewiss; Köhler möchte die Inschrift wegen des JSchriftcharak- 
Anf. der ters der 2. Hälfte des 1. Jahrh. v. Chr. zuweisen. — 488. 4 Frcfg. (b =:= IIP 4) einp:< 
' Dekretes (a2— ö: 8chluss eines vorhergehenden Dekretes), wahrscheinlich die Schlich- 
tung von Grenzstreitigkeiten unter den Kleruchen auf Lemnos betreffend. Vgl. IV 

desgl. 489 d. — 489. Frg. eines Dekretes von ähnlichem Inhalte, wie n. 488. — b. Dem 

V-i 1. Jb. Asklepiospriester für das Archontat des Lysiades, Diokles, 8. des D., aus dem Deujo.^ 

Kephisia, wird auf seinen Antrag gestattet, den schadhaft gewordenen Tempel den 

Gottes zu restaurieren und mit 2 Bau- und Weih-I. zu versehen. Archontat de.< 

Lyaandros, S. dos Apolexis (nach Homolle, B. 17, 167 ff. 179: 44/43 v.Chr.?). 

desgl. Vgl. zu lir 735a. — IV- 489 C. I: Schlussfrg. eines Dekretes ungew. Inh. — II: Auf.- 
Frg. desgl. Archontat des [Democliares tov /itcr]a JT^fir/T^iov (dieselben in dem Archon- 



486b: Lolling, //. 1891, 108 f. (Min.). — 489b: Kumanudis, !//^. 5, 104 (Min). 
Vgl. Köhler, M. 2, 174 ff. 253. (SIG.356.) — c: Kumanudis, W^. 6, 490f. (Min.). Vgl. 
Köhler, M. 8, 61 f. 
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Bkav)'bXoii (dhav)'bXov Al^a- 
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Oiv6<pt[Xoe 
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vT^bv 

Sbv\o.t 
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? . iftTlOS 

, Ji(ee?y]ouvtj[aT . ? . . 



£v[&] . 



I 



tenkatalog UI» 1014 Kol. III). Nach Homolle, B. 17, 168ff. 179: 41/40 v. Chr.? 
— d. Schlussfrg. eines Dekretes, vielleicht ähnlichen Inhalts wie n. 488. Z. 8: a/i^o- «/« t Jh. 
Tb^is Toig ^fioi{e ist nach Köhler vielleicht auf die Kleruchen von Myrina und He- 
phaistia auf Lemnos zu beziehen. — 490. Schlussfrg. eines K.-D. für einen Archi- n. 29? 
theoren und mehrere Theoren, die zur Teilnahme an Festlichkeiten nach Thespiä 
entsandt worden waren. Unter den Festen scheinen die Rrötideia und Romaia er- 
wähnt zu sein. Ist mit Pittakis Z. 11 *^xt/[ojv zu lesen, so wäre das Dekret nicht 
älter als 28 v. Chr., da in diesem Jahi*e die Aktia eingesetzt wurden. — 491. Frg. 
eines Dekretes ungew. Inh., vielleicht anlässlich einer Gesandtschaft der Messenier. 
Z. 6: *]Jayfti;^^v dk xai . . .; 8: b]^ayioyf;v tuii ar[blbtay'f — IV^*491b. Präskriptfrg. eines 
Dekretes ungew. Inh. 



[49» 8. hinter IV' 169 b.) — IV» 492 b. Präskriptfrg. — c. Dürftige Reste 
eines Präskriptes und eines Dekret- Anfanges. — d. Frg. eines E.-D. Z. 7: ^Tjf^v . . . 
— e. f. Frgg. von E.-DD. ; nach LoUing wahrscheinlich zusammengehörig. — 
[g und IV IV» 493 s. hinter n. 249b bezw. n. 242.] — IV» 493b. Präskript- 3. Jh.? 
frg. — c. d. Präskriptfrgg. Derselbe Grammateus? — 494. Präskriptfrg. — 
|4»5 = n. 430. Vgl. IV» zu n. 495. | — 496. Rest einer W.-I. der Ge- desgl. 
ehrten. Darunter Frg. der betreffenden E.-I. — IV» 496 b. Präskriptfrg. — 
c (Min.). Präskriptfrg. „Makedonische Zeit" (Kumanudis). — 497 (o. U.). Frg.; ähn- 



492b: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1197. — c: S. 1073. 
e:S. 1074. — f: S. 1073. — 493b. c: LoUing, J. 1889, 94 (Min.). 
«itz.-Ber. 1887, 1188. — 496 c: Kumanudis, 'A&. 6, 489 (Min.). 



d: S. 1063. — 
d: Ders., Berl. 



10* 
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Nr. 


V. Chr. 


e'jri ä^ovrot 


tTtl TT ff 

?r^7 avtlag 


hy^afifiateosv 


Monat 


5101 
Ö35b 

» e 


7, 1. Jh.? 

n 


...Tar^fra... 


A/^off X. 


— 


. ? . WVOi 



i500: k. n. 350? liehen Charakters wie n. 496? -- 498. 499 (beide o. U.). Frgg. — 500. Frg. - 501. 

^:°d^l! *'■"*?■ Verleihung der Isotelie, vielleicht an Flüchtlinge. — 502. 503 (beide o. U). 

Frgg. — 604. Frg. eines E.-D.? — 505. 506 (beide o. ü.). Frgg. — 507. Frg. eine-. 

510b: E. 4. Jh.? E.-D.? — 508. Frg. - 509. Frg. eines E.-D. — 510. Schlussfrg. — IV« 510b. Frg. 

o: 4. Jh.? eines E.-D. — c (Min.). Schlussfrg. eines E.-D. — d. Frg. einer Biindnisforrael. — 

e. Frg. Z. 8: n^oieviav; Z. 13 f.: Entsendung 3er Gesandten. - f. Frg. eiiios K.-D. 

b : dösgl. — g. Frg. — h. i. k (letzteres in Min.). Frgg. — 1 (Min.). Frg. eines E.-D. - 

m: c. 300? 111. Desgl. -7- 511. Frg. — 512. Frg. eines E.-I). — IV' 512 b. Kranz-I. eines K.-D 

von Eule und Demos für einen Prytanen. — c. Desgl. für Ke[d]i[des|, S. des Deme- 

t[rios], aus Abydos. — d. Desgl. für einen Tjjkios. — e: Desgl. für Ptjoleraaiog, S. 

des Pt. — 513. Kranz-I. eines E.-D. für . . ., einen lnoyQafi{fi)aT&i^ und einen wr/;(>*r/,c. 

Auf. 3. Jh. IV* 513 b. Schlussfrg. eines E.-D. — c (Min.). Desgl. für einen Priester x, S. de^ 

^^«. ^ ^J;| Sarapion. — d (Min.). Frg. desgl. für x, S. des . . . tes, aus Her[a]kleia. — e Fn?. 

eines E.-D. — f. Schhissfrg. — g (o. U.). Frg. — b (Min.). Frg. eines E.-D. — i(Min.!. 

Schhissfrg. eines Pr.- u. Eu.-D. für Apollonios, 8. des . . . ratos, aus Klazomenä. - 

k. Frg. — 1. Frg. eines E.-D. — 514—516 (alle o. U.). Frgg. — 517. Frg. eines 

E.-D. — 518. Frg. einer Übergangsfonnel. - 519. 520. Frgg. von E.-DD. Über n. 

520 vgl. zu n. 223. — 521 (o. U,). Frg. — 522. 523. Frgg. von E.-DD. — 524 (o. U.l. 

525. Frgg. - [11' IV* 526 r-t IV^ 54ob.| — 527. 528 (beide 0. U.). Frgg. Keusch. 

De dieb. cont., p. 131 ergänzt 11. 528, 2f.: I[ooi\di-Ojt'os dtvr^Qoi tiitt;t utr tixdd]a>; %ai 

a\Q%ovTa^ xarä d^ly Si . , . — 529. Schlussfrg. ~ 530. Schlussfrg. eines E.-D. - 

534b: 2. Jh.? 531- 533 (alle o. U.). Frgg. — 534. Frg. einer Übergangsformel. — IV* 534b. Frg. eines 

535b-d! E.-D.; für einen Kyz]ikener? — c. 535. Frgg. von E.-DD. — IV 535b (Min.). Anf.-FrK- 

eines E.-D. für einen Phaseliten. — c (Min.). Anf.-Frg. — d (Min.). Frg. eines K.-11 

__ e. Frg. — 536-541 (alle o. ü.). Zweifelhafte Frgg. (Abschrift von Pittakis.) - 

[538 -rz II' 1003.] -— 540. Frg. eines E.-D. für einen gewesenen Grammateus. — 542 

Frg. einer Übergangsformel. — 543. 544. Frgg. von E.-DD. — Skias, "£fp. 1896, SC 

n. 21. Eleusis. Frgr. E.-D. für einen Bürger, der u. a. auf eigene Kosten einen 

Brunnen erbaut und das Amt eines ra\fiiae verwaltet hatte. 



510 b: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1074. - c: Kumanudis, '^», 10, 72 
(Min.). — d: Lolling, a. a. 0. S. 1073. — f: Ders., Berl. Sitz.-Ber. 1888, 315. - 
g: Ders., Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1063. — h: Kumanudis, 'i^. 1887, 217. — i: Derj<., 
S. 218. — k: Ders., '^d-, 6, 368f. (Min.), ~^l: Ders., S. 387 (Min.). — m: Foucart 
ß. 5, .324. - 512b.c.e: Lolling, a. a. 0. S. 1202. — 513b: Ders., S. 1193. — c: Ku- 
manudis, W^. 6, 486f. (Min.). — d: Ders., '^4&. 8, 139f. (Min.). — f. g: Lolling, a. a. 
0. S. 1072. 1195. — h: Kumanudis, '^&. 6, 135 f. (Min.) — i: Ders., S. 136 (Min.). 
Vgl. Wilhelm, Hermes 24, 334 f. — k: Lolling, a. a. 0. S. 8. — l: Kumanudis, i.'?. 
1886, 107 n. 15. — 534 b: Kumanudis, 'Etf.. 1886, 110 n. 21. — c : Lolling, a. a. 
S. 1073. — 535b: Kumanudis. 'i^V. 1890, 155 (Min.). — c: Ders., 14». 9, 169 (Min.). 
— d: Ders.. W^. 8, 178 (Min.). - e: Ders., '£ip. 1886. 114 (Min.). 
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II. BesohlüBse und Briefe auswärtiiTer G-emeinden. 
Amphiktionendekrete. 

Von dem Text der folgenden, in Athen aufgezeichneten und ausgestellten 
Inschriften sind attischen Ursprungs nur: n. 545, 1. 551,1. 2a. 40. 41a. ^2a8-b2. 

545. 49zeiL Frg. eines Ampliiktionengesetzes in delphischem Dialekt mit dem 380/79 
Registraturvermerk der athenischen Kanzlei (Oberschrift): '£hti JTvJiJ-^ot; a^ovrogy hnl 
7t,^ ' l'X':to&[fij\vTlBog r^/riys {Tiffiftaveiai ... — Z. 2— 13: Eidesformeln der Hieromne- 
monen und der Pylagoren (?). — Z. 13—15: Verpflichtung der Beamten zur Bei- 
treibung der Abgaben und Opfer. — Z. 15—26: Verbot der Aneignung heiligen 
Landes, mit Strafbestimmungen für lässige Eieromnemonen und deren Heimatstädte. 
Pestsetzangen über Bewii-tschaftung, Bau- und Weidegerechtigkeit des Tempellandes 
usw. mit Straf bestimmungen. — Z. 26 — 31: Anordnungen inbetreff einer periodisch 
/AI wiederholenden Ausstattung [der Statue des Heros Amphiktyon? — Z. 31 — 40: 
FBvst^etzungen inbezug auf Opfer und Instandhaltung des heiligen Bezirkes, mit 
Sti-afbestimmungen wie zu Z. 15—26, — Z. 40—43: Aufsicht über die nach Delphi 
führenden heiligen Strassen, Brücken, Flüsse usw. — Z. 43 — 49: Anordnung einer 
alljährlichen Ugofir^ia üv-d^ids im delphischen Monat Bukatios usw. nebst Straf- 
bestimmungen. — IV* 545 b [— n* IV ^ 526]. Frg., wahrscheinlich des Psephismas nicht n. 3au 
eines auswärtigen Demos oder eines Amphiktionen-D. Reste von Strafbestimmungen. 
— 546. 40zeil. Frg. Erneuerung eines Vertrages zwischen Athen und keischen 362? 
Städten wegen alleiniger Ausfuhr der Mennige nach Athen. - Z. 1 — 8: Reste eines 
Dekretes von Karthaia. — Z. 9—24: Frgt. Dekret der Bule und des Demos von 
Koresos. — Z. 26 — 38: Desgl. der Bule und des Demos von lulis. — Z. 39. 40: 
Verzeichnis der athenischen Gesandten, die den Abschluss des Vertrages zustande 
jjebracht hatten. Ein entsprechendes athenisches Psephisma stand demnach (nebst 
einem analogen Dekret von.Poiessa?) an der Spitze des Steines. — Abfassungszeit 
nach Rangawis vor dem Bundesgenossenkriege, nach Böckh 3. Jahrb., nach 
Köhler wegen des Schriftcharakters kurz v. 350 v. Chr. Vielleicht aus demselben 
Jahre wie IV« 54b (362 v. Chr.). — IV' 546b. Frg. eines E.-D. von Milet für c. 306? 
Athen. Z. 4: ort... avjrujv fievQuva[f ... bezieht sich auf . die Herrschaft des 
Kassander. — 547. Frg. in kretischem Dialekt. — Z. 1 — 11: Vertrag zwischen Anf. 2. Jh.? 
Athen und einer kretischen btadt. — Z. 12—15: Frg. eines Briefes. — Z. 18—21: 
Auf. eines neuen Dekretes oder eines Briefes. — 548. Frg. [zu n. 547 gehörig?] desgl. 
eines E.-D. in kretischem Dialekt. Z. 2: ^Pdrpiofia (iov[Xäs\' 2'^ivd^l[o} . . . -^ Z. 5: 
. . . o|sl f^Qidouts Uafifflltj xhyaTTfl^ ... — 54!l. 2 Frgg. eines Bundes Vertrages der o. 150? 
kretischen Städte Lyttos und Olus in kretischem Dialekt. — 550. Frg. eines Briefes desgl. 
(Z. 1. 2) und eines Pr.-D. (Z. 2 ff.) der Stadt Delphi für die Athenepri esterin Chrysis, 
T. des Niketes, aus Athen in delphischem Dialekt. ' Datiert nach dem delphischen 
Archonten Xenokrates, S, des Agesilaos, nach 2 Buleuten und dem y^afifiarevs rag 



545: CIG. 1688. - 546b: Lolling, J. 1889, 88 (Min,). 
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k. n. 279? ßovXas. Vgl. die E.-I. für dieselbe W 1392. — 551. 5 Frgg. Z. 1—39: Auf den 
athenischen Registraturvermerk: ^Ek tov fir^Qojtov folgt ein nach dem delphischen 
Archonten Hie[r]on und je 2 Hieromnemonen der Thessaler, Ätoler, Böoter und 
Phoker datiertes Amphiktionen-D. in delphischem Dialekt, in welchem der atheni- 
schen Genossenschaft scenischer Künstler auf deren Ansuchen (Z. 38 f. waren die 
Namen 2er Abgeordneten des Kollegiums verzeichnet) die den Schauspielern von 
allen griechischen Staaten bewilligten Privilegien der Atelie, Asjlie und Asphalic 
c 125? bestätigt werden. — Z. 40—51: Auf den Registraturvermerk: 'JSk tov /it/tqojio • h't 
jTj/ioar^drov [oqxovtos fiTjvog Bori\9(fOfimvog folgt ein Brief der Amphiktionen an Bnle 
und Demos von Athen als Begleitschreiben zu dem in Abschrift mitgeteilten Dekret 
Z. 52—94, welch letzteres, datiert nach dem delphischen Archonten Aristion nnd je 
2 Hieromnemonen der beteiligten Völkerschaften (einige Ergänzungen ergeben sich 
aus rV^ 551b), der athenischen Genossenschaft scenischer Künstler auf deren Er- 
suchen (die Namen von 5 Gesandten sind verzeichnet) die von den Vorfahren ver- 
liehenen Privilegien bestätigt. — Gleichzeitig mit letzt^erem Dekret wurde dann auch 
das frühere auf Betreiben der Beteiligten in Stein geschrieben und öffentlich auf- 
desgl. gestellt. — IV* 551b. Präskriptfrg. eines Amphiktionen-D.; gleichzeitig mit n. 
desgl.? 551, 52 ff. (Archontat des Aristion). — c. Frg. eines Amphiktionen-D. für die Ttjri' 
Tvjv aivoSog naq' ^A%^o.loig (vgl. n. 551. 552) mit Lobpreis der Athener. Ungeföhr 

k. n. 125? gleichzeitig mit n. 551. 551b. — 552. 3 Frgg., gleichfalls auf die Verhältnisse und 
Privilegien der scenischen Künstler bezüglich. — ^ 1—7: Schlussfrg. eines Am- 
phiktionen-D. — a8— b2: Anf.- und Schlussfrg. eines attischen Psephismas (s. hinter 
n. 464). — b3ff.: Frg. eines Briefes der Amphiktionen an die Athener mit mehr- 
facher Erwähnung der wohl in Gemeinschaft mit den Amphiktionen zur Schlichtung 
von Streitigkeiten zwischen der Genossenschaft und der Stadt angerufenen Römer. — 
IV* 552b. Schlussfrg. ungew. Inh. — c. Anf.-Frg. eines Briefes der . . . itav aT^rfjyoi 
xat... an Bule und Demos von Athen. 



III. Beeohlüsse der Phylen, Demen und Kleruchen. 
I. Beschlüsse der Phylen. 

k. D. 403/2 553. E.-D. der Phylc . Pandionis für den Choregen der Knaben und Sieger im 

Agon der Männer an den Dionysien und Thargelien Nikias, S. des Epigenes, aus dem 
Demos Kydathen ; nebst Beschlussi die seitherigen (seit dem Archontat des Eukleide.s. 
403/2 V. Chr.) und zukünftigen Sieger in den Knaben- und Männeragonen an deu 
Dionysien, Thargelien, Promethien und Hephästien auf derselben Stele zu verzeichnen, 
desgl. Darunter Liste der Sieger an den beiden erstgenannten Festen. — 554. DupUkat von 
388/5 n. 563, 1—9. Die Inschrift ist vollständig erhalten. — b. Frg. eines E.-D. der Phyle 
Pandionis für den Priester des Pandion Demon, S. des Demomeles, aus dem Demos 
P[aia]nia mit lebenslänglicher Befreiung von den gesetzlichen Leiturgieen. Archontat 

Anf. 4. Jh. des Mystichides (Ol, 98, 3). — IV» 554 c. Magula bei Eleusis. Schlussfrg. des E.-D. 
einer unbekannten Phyle für deren Prytanen, die nach dem Urteil der Bule ihr Amt 
376/5 am besten verwaltet hatten. — 555. Erg.; vollständiger nach Fourmont CIG. 85. 
Unterhalb eines Epigrammes (vgl. Kai bei, Rhein. Mus. 28, 440) auf Sösibios und 
Pyrrh[es) Anf. eines E.-D. der Phyle Kekropis für den letzteren. — Nach Köhler 
war dessen Name vielleicht Pyrrh[o8], und Sösibios war nur genannt als dessen 



551c: Pomtow (nach Köhler), Jahrb. f. Phüol. 1894, 678 f. 
553: CIG. 213. (SIG. 420J - 554 b: Kumanudis, '^^. 5, 90 (Min.). — c: Köhler, 
M. 10, 111. '' ^ , 
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551— 667b. 

Vater. Archontat des [Chjarisandros (Ol. 101, 1). — 556. Frg. eines E.-D. der Phyle 

l*andionis. _ IV« 556 b. Mit Relief. Auf.- Frg. eines E.-D. [der Phyle Kekropis?) k. n. 353/a? 

für X, S. des . . . mos, aus Phlya. — Z. 7 : fiträ 9o\vS7iuov a^xovza (Ol. 106, 4 := 353/2 

v. Chr.)? ~ c. Anf.-Frg. eines Opfer- D. der Phyle Erechtheis. Anscheinend ist die 

Rede von Opfern für Poseido]n und Ere[chtheiiB. — d (p. 297). Anf.-Frg. eines E.-D. i/a 4. Jh. 

der Phyle Aiantis für ihre 3 Epimeleten. — 557. Mit Relief. Desgl. der Phyle 

Kre[chthe]iiB für den gewesenen Choregen fc'aurias, S. des Pythogenes, aus dem Demos 

[La]mptrai. — 558. Frg. eines E.-D. [der Phyle PandionisJ für 3 Männer, wahrscheinlich 

Epimeleten des Vorjahres. — 559. fcichlussfrg. eines E.-D. der Phyle Pandionis für den 

gewesenen Thesmotheten [Ealli?]a8, S. des Lykophron, aus Kydathen. — 560. Frg. der 

Opferordnung einer Phyle, — 561. Anf.-Frg. des E.-D. einer Phyle. — 562. II: Frg. 339/8 

eines E.-D. der Phyle [Kekropis für den Taxiarchen Bularchos, S. des Aristobulos, 

aus dem Demos Phlya]. Darüber (I) ein E.-D. der Bule für denselben [s. hinter II* 120J. 

Vgl. die W.-L n» 1214. — 565. Frg. eines E.-D. der Phyle Er[echtheis für die 3 k. v. 340 

Epimeleten der Phyle]. (So nach Köhler zu IV» p. 297 n. 566 d.) — IV' 563b. 334/3 

Unterer Teil eines Denkmales der Epheben der Phyle Kekropis aus dem Archontat 

des Ktesikles (Ol. 111, 3). [Der obere Teil enthalt ausser der W.-I. die erste Hälfte 

der N.-L.J Z. 1—25: fc'chlussfrg. eines nach Demen geordneten Epheben- V. in 2 Kol. 

— Z. 26—35: E.-D. der Phyle Kekropis für die Epheben und deren Sophronisten 
Adeistos, S. des Antimachos, aus dem Demos Athmonia. — Z. 36—44: E.-D. der Bule 
für dieselben. — Z. 45-51: E.-D. des Demos von Eleusis für dieselben. — Z. 52—63: 
E.-D. des Demos Athmonia für dieselben. — c. Schlussfrg. eines E.-D. der Phyle 326/5 
P[andionisl für den Choregen im Archontat des Ch[reme8 (Ol. 113, 3)] x, S. des 
...doros, aus dem Demos Kydathen. — d. Schlussfrg. eines E.-D. der [Phyle Kekropis] 

für einen Choregen. — 564. Frg. eines E.-D. der Phyle Erechtheis für ihren ver- 
dienten Beamten Antisthenes, S. des Nikandros, aus dem Demos Lamptrai, mit Zu- 
sicherung der Fürsorge der jährlichen Epimeleten für dessen Erbtochter Aristomache. 

— 565 ; nach CIG. 104 (Fourmont). Frg. eines Pachtvertrages. Pächter und Bürgen 
poUen die Pachtsumme in 3 Raten — zu Anfang des Jahres, im Gamelion und Thar- 
gelion — an den Tamias und die jedesmaligen Epimeleten der Phyle zahlen. Im 
Unterlassungsfalle soll Pfändung eintreten. — IV' 565 b. 3 Frgg. eines E.-D. der 308/1 
Phyle Pandionis für den Sophronisten im Archontat des Le[oJ8tratos (Ol. 119, 2 = 
303/2 V. Chr.) Philonides, S. des Kallikrates, aus dem Demos Konthyle. — c. Prä- desgl.? 
skriptfrg. eines Dekretes der Phyle [Pandi|onis. Der fc'precher ist derselbe, wie in 

der vorherigen Inschrift. Der Genetiv des Namens des Archonten, in dessen Amts- 
jabre der Beschluss gefasst wurde, bestand aus 10 Buchstaben. Somit fällt unser 
Dekret wohl ebenso wie das vorhergehende in das Archontat des Nikokles (Ol. 
119, 3 = 302/1 V. Chr.). Ausser diesem würden nur in Betracht kommen die Jahre 
305/4-303/2, sowie 299/8 und 298/7 v. Chr. — d. Schlussfrg. des E.-D. für einen 
[Dijonysios. — e. Frg. des E.-D. fbr einen Melnandros. — 566. Anf.-Frg. eines E.-D. 
Z. 2 ist vielleicht T?t ^]^|Uox(»ar[ta* zu ergänzen. Vgl. IV» 566b, 8. — IV« 566 b. Anf.-Frg. 
des E.-D. der Phyle [Pandi]oni8 für einen Kephiso ... — 567. Frgt. E.-D. (nach 285/4 
Köhler, zu. IP 1168 nicht seitens ihrer Phyle) für die von Rat und Volk geehrten 
Buleuten der Phyle Aige'is während des Archontates des Diotimos (Ol. 123, 3 = 286/5 
V. Chr.). Darunter der Rest einer N.-L. Archontat des Isaios (Ol. 123, 4), Elaphe- 
bolion. — b (p. 429). E.-D. der Hippothont[i]den für den Asklepiospriester während desgl. 



556b: Lolüng, Berl. Öitz.-Ber. 1887, 1192. — c: Foucart, B. 12, 331f. 
Lolling, //. 1888, 66 (Min.). — 568 b: Foucart, B. 13, 253 ff. Lolling, ^. 1889, 10 ff. 
(Min.). — d: Lolling, /i. 1889, 89 f. (Min.). — 564: (SIG. 295.) — 565 b: Mylonas, B. 
12, 148 f. n. 12. Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 247. — d: Lolling, J. 1889, 89 (Min.). 
- 566 b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1194. - 567 b: Kumanudis, !/^^. 6. 339 (Min.). 
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des Archontates des Isaios (s. n. 567} Fhyleus, S. des Chairias, aus [EleusjiR. — ^6H. 
Kranz-I. der Phyieten für Satyros, S. des Protomedes, aus dem ßemos Athmonia. 
Wahrscheinlich zu einem E.-D. der Phyle Attalis gehörig. — 569. Schlussfrg. eine- 
E.-D. für den Priester Gorgos. 



2. Beschlüsse der Demen. 

0. 400 570. Auf den Schlussteil eines die Ausgaben für Opfer und sonstige Zwecke 

sowie die Einnahmen an Pachtzins registrierenden Verzeichnisses folgt ein frgt. Dekret 
der Eingesessenen des Demos Plotheia inbezug auf die Verwaltung der Einkünfte de^ 
367/6 Demos, — 571. Frg. eines Regulativ:^ inbezug auf die Rechnungsablage der Schatz- 
meister eines Demos. Z. 8: oi hitl Navuiyi[vovs a(>xwTos (Ol. 103, 1 = 368/7 v. Chr.» 
ist mit Wahrscheinlichkeit auf die Beamten des Vorjahres zu beziehen. — 572; nach 
CIG. 89 (Fourmont). Frg. einer Polizeiverordnung; mit Bezug auf Denuntiationen 
(vgl. Z. 3)? — IV» 572b. Anf.-Frg. des E.-D. für einen [Demarchen?] und andere 
Beamte wegen ihrer bei der Leitung einer Festfeier und der Verwaltung der An- 

0. 350 gelegenheiten des Demos bewiesenen Fürsorge. — c. E.-D. des Demos Ikaria für den 
Demarchen Nikon wegen seiner Verdienste um die Festfeier des Dionysos, sowie für 
2 Choregen. — d. Anf.-Frg. eines E.-D. des Demos Ika[rial für einen Demarchen. — 

desgl. e (p. 297). Dekret des Demos von Sunion inbetreff der Anlage eines neuen Markt- 
platzes nach Bebauung des bisherigen. Eine Kommission von 3 Männern soll von 
dem Grundstück, welches ein Leukios zur Verfügung stellt (der vollständige Nauu* 
desselben ^tvouog QeoxXfovg ^ov]vi6vg in dem wenig jüngeren Katalog n. .172. 1^\ 
einen Platz von mindestens 2 Plethra Länge und 1 Plethron Breite vermessen. Eine 

desgl. Bebauung des neuen Marktplatzes wird untersagt. — 573. I: Schlussfrg. eines Dekretc^ 
des Demos Piräus, mit Vertragsbestimmungen betreffs Verpachtung des Theaters an 
4 Unternehmer. — II: E.-D. für den Demoten Theaios, durch dessen Bemühungen 
der Pachtzins des Theaters um 30 Drachmen gestiegen war, sowie für die 4 Unter- 
nehmer. Der Antragsteller Kalliades (Z. 14) ist vielleicht identisch mit einem der 
s/a 4. Jh. in dem Orgeonen-D. M. 21, 299f. (s. hinter n. 606) belobigten Brüder. — b. Piraus. 
Schlussfrg. eines Dekretes des Demos Piräus inbezug auf die Fostfeier der Thesmo- 
328 phorien. — [IV- 57Sb (so). Piräus; jetzt in Kopenhagen. Mit ReliefdaratellunK 
(Adoration des Asklopios und der thrakischen (Jlöttin Bendis). E.-D. der Orgeonen 
für die Epimeleten der Göttin im Archontat des Kephisophon (Ol. 112, 4i:=329/8 v. 
Chr.) Euphyes und Dexios. Vgl. n. 610. 620, 11, — Nach p. 306 ist die Inschrift 

0. 350 hinter n. 610 einzuschalten.] — 574. Eleusis. Schlussfrg. eines E.-D. der Eleusinier 

desgl. für einen [The]baner. — IV' 574b. I: E.-D. der Eleusinier für den in Eleusis an- 
sässigen Thebaner Damasias, S. des Dionysios, der nebst seinen Schülern durch leut- 
seligen Verkehr sich die Zuneigung erworben und durch Ausbildung 2 er Chöre für 
die Dionysien zur Verschönerung des Festes beigetragen hatte. Der fungierende 
Demarch Gnathis (Z. 19) ist wahrscheinlich der Vater des Sprechers von n. 574g. — 
II: Anf.-Frg. eines E.-D. für den in Eleusis ansässigen Thebaner Phi-yniskos. — c. 
c. 340? Eleusis. Mit Relief (vgl. Kern, M. 15, 130). E.-D. der Eleusinier für den um die 
Erziehung der Knaben des Demos vordienten Stratogen Derkylos, S. des Autoklc", 
aus dem Demos Hagnus. — Nach Demosth. 19, 60. Äschin. 2, 47. 141. 155 war der 
Geehrte 347 v. Chr. Mitglied einer Gesandtschaft an König Philipp. Als Trierarch 



670: CIG. 82. — 571: CIG. 88. — 572 c. d: Bück, Papers of the American School 
5, 71. 104 = AJA. 4, 421 n. 1 ; 5, 315 n. 10. — e: Kordellas, M. 19, 238ff. — 57J: 
CIG. 102. IBM. I 12. (SIG. 297.) — 574b: Tsuntas, 'f:<p. 1884, 69 if.' Vgl. Foucart. 
Rev. des ^tudes grecques 1893. — c: Foucart, B. 3, 120ff. (SIG. 346.) 
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wird er erwähnt in der See-Ü. W 804 Ba, 20 aus Ol. 111, 3=^334/3 v. Chr. Nach 
Köhler steht die Abfassungszeit unserer Inschrift dorn letzteren Datum näher, als 
dem ersteren. — d. Eleusis. Frg.: Z. 1—3 einer W.-I. der von Bule und Demos 333 
durch einen Kranz geehrten Kphcbeu der Phyle Hippothontis im Archontat des 
Ktesikles (Ol. 111,3 — 334/3 v. Chr.); Z. 4ff. eines E.-D. der Eleusinier für dieselben 
und deren Sophronisten. — e. Eleusis. 2 Frgg. eines E.-l). des Demos von Eleusis ;^i'0 
und der athenischen Besatzung für den Epimeleten des Tempels der eleusinischen 
(iöttinnen und der Mysterien Xenokles (derselbe n. 1188). Datiert nach dem De- 
marchen Onetor und dem Archonten Archippos (wahrscheinlich nicht Ol. 116, 3 =^ 
H18/7, sondern Ol. 114,4 = 321/0 v. Chr.}. Der Sprecher ist wahrscheinlich der Vater 
des in n. 574 h geehrten Demarchen. — f. Eleusis. Frg. eines E.-D. des Demos von 
Kleiisis für x aus dem Demos [Ph]yle. — g. Eleusis. Mit Relief (M. 17, 131), 2 Frgg. Ende 4. Jh. 
eines E.-D. der Eleusinier für den Söldnerführer (neQmoXaQxog) Smikythion, S. des x, 
aus dem Demos Kephale. Der Sprecher Timokedes, S. des Gnathis, ist wahrscheinlich 
der Sohn des Demarchen in n. 574 b. — h, Eleusis. Frg. eines E.-D. des Demos von desgl.? 
Eleusis für den gewesenen Demarchen Euthydemos, S. des [. . . r]o[k]les, aus Eleusis, 
wahrscheinlich den Sohn des Sprechers von n. 674 e. — i (p. 298). Relief mit Prä- 
skriptfrg. eines Dekretes des Demos von Eleusis. — 575. Aus Merenda (Myrrhinus); 
jetzt in Markopulo. Schlussfrg. eines E.-D. der Myrrhinusier. — 576. Aus Vari; 
jetzt in Athen. Frg. des E.-D. eines ungewissen Demos. — 577. 28eitig beschriebener 
Stein. A: llzeil. Frg. ungew. Inh. Z. 7 ist von den d'^^ofrai], Z. 9 von einem Py- 
tljodoros die Rede. B: 7zeil. Schluss einer Opfervorschrift? — 578. Berichtigte n. 340? 
Lesungen und Ergänzungen von Dragumis, V-'^p. 1885, 183 ff. Aus Markopulo; jetzt 
in Athen. 2 Frgg. eines äusserst nachlässig geschriebenen Dekretes der Myrrhinusier, 
enthaltend eine Instruktion für den sein Amt antretenden Demarchen in betreff dessen 
Vmtsobliegenheiten : Entlastung des bisherigen Demarchen in Öffentlicher Versamm- 
lung der Demoseingesessenen nach Prüfung der Rechnungsablage desselben durch 
einen Euthynen und Logisten, deren Amtseide im Wortlaut mitgeteilt werden; Ver- 
zeichnis der an bestimmten Tagen von dem Demarchen zu vollziehenden Opfer u. s. w. 

— 571) (Min). Aus Trachones. E.-D. der Aixoneier für die Choregon unter dem 325 
Archontat des Chremes (Ol, 113, 3 = 326/5 v. Chr.) Üemokrates, S. des Euphiletos, 
\ind Uegesias, S. des Ijysistratos. Der Z. 15/16. 20 erwähnte fungierende Demarch 
Dorotheos identisch mit dem IV' 684 c A, 4 erwähnten Dor. . . ? — 580. Aus Marusi 824 
tUhraonia); jetzt in Athen. Am Schluss verstümmeltes E.-D. der Demoten |von 
Athmoniaj für die 6 Merarchen im Archontat desAntikles ((Jl. 113, 4 irr 325/4 v. Chr.). 

— 581. E.-I). [wahrscheinlich der Aixoneier] für die 4 aus dem Amte scheidenden 319 
Hieropoioi am Tempel der Hebe aus dem Archontat des Neaichmos (Ol. 115, 1 =r-. 
:t20/19 V. Chr.), sowie für 3 (?) Sophronisten und den Herold, den Priester der Hera- 
kliden, die Priesterin der Hebe und der Alkmene und den Archonten. — 582. Aus 
Vari. Anf.-Frg. eines E.-D. der Gaugenossen von Lamptrai für den im Gau an- 
sässigen Philokedes, S. des Aristarchos, aus dem Demos Achamai. — 583 (Abschrift 
von Pittakis). Aus Kara. Frg. eines E.-D. für 2 Männer, welche ovvtTrlefiekijd'Tjoav r]^tf 
iiouifir\s ... — Vielleicht Rest eines V.-B. — IV* 588b. Aus den Ausgrabungen vor 
«lern Dipylon. Anf.-Frg. eines E,-D. der Epikephisier für die von den Demoten er- 
wählten Ankläger eines Neoklcs. — c. Frgt. Anf. eines Demoten-D. zu Ehren von n. 319? 
(laugenossen (tax&ivis]i ev toig *cTiA^[xTo*ff), die an der Abwehr eines näclitlichen An- 



574d: Philios, '^9. 1890, 91 n. 55. — e: Ders., YJy. 1892, lOlff! n. 61. — f : 
\)m.,'E<p. 1890, 87 n. 53. — ga(Z. 1—11): Ders., 'A^. 1883, 133 n. 11. »b: Ders., 
% 1888, 21. — li: Ders., '^. 1887, 192. — i: Skias, 'IJtp. 1894, 200 n. 16. - 575: 
CIG. 100. — 578: Kumanudis, L^^. 3, 687 ff. (Min.). - 581: CIG. 214. — 583b: 
Kumanudis, t^^. 8, 234 (Min.). (SIG. 298.) — C: Kumanudis. 'E<p, 1889, 56 f. n. 4. 
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griftes der Feinde auf die Mauern rühmlichst teilgenommen hatten. — Nach Köhler 
fällt die Inschrift zwischen 350 und 300 v. Ohr. Sind unter den „Mauern'* die Be- 
festigungswerke von Athen zu verstehen, so muss dieselbe sich auf die Vorgang»; 

c. 310 nach dem Tode des Antipater (319 v. Chr.) beziehen. — 584; mit Notiz IV*. Frgt. 
Anf. eines E.-D. des Demos von Aizone für [Demetr]ios, S. des Phanostratos, ani( 
Phaleron, der in -Zeiten kriegerischer Zerrissenheit der Bürgerschaft Athens und deic 
Piräus (als 318 v. Chr. die zu Polysperchon haltende Voikspartei in Athen das Re- 
giment führte, während die auf Seiten Kassanders stehenden Optimaten sich zu 
letzterem in den Piräus geflüchtet hatten) als Unterhändler (mit Dittenberg^er i>t 
Z. 8 ^(>6aßeva]ag zu ergänzen) den Frieden zwischen den streitenden Parteien ver- 
mittelt, durch Getreidespenden und als vom Volke erwählter [l^rioTÖTjyff] sich hervor- 
ragend um die Bürger Athens und der Demen verdient gemacht, herrliche Weih- 
geschenke gestiftet und auch in der Folgezeit sich mannigfachen Dank des Volkes 
erworben hatte. — Vgl. Diodor 18, 74. Die Mitteilung unserer Inschrift, dass Kassander 
sich des Demetrios zur Versöhnung der zwiespältigen Bürgerschaft Athens bedient«, 
ist eine äusserst wichtige Ergänzung des Berichtes der Schriftsteller. Aus IV- 281b 
35 if. geht hervor, dass Kassander den Demetrios nicht vor dem Poseidon des Ar- 
< chontat^s des Archippos (Jan. 317 v. Chr.) mit der Verwaltung Athens betraute, die 
derselbe bis 307 v. Chr. führte. Der Sprecher des Dekretes ist identisch mit dem 
316 an 2. SteQe erwähnten Geehrten von n. ö85. — IV* 584 b. Aus Trachones. Anf.-Fn?. 
eines E.-D, der Aixoneier für die Choregen im Archontat des Demogenes (Ol. 115.4 - 
825? 317/6 V. Chr.) Leontios, S. des Dion, und Glaukon, S. des Kallikrates. — c. Ebd. 2 
Frgg. eines auf der Vorderseite (A) und der rechten Schmalseite (B) beschriebenen 
Steines. — A : Dekret- oder Gesetz-Frg. (der Aixoneier), welches das Rechtsverfahren 
gegen Schuldner des Weidezinses von den dem Demos gehörenden Ländereien ordnet. 
— B: Frg. der Eidesformel der Weideauf seher. — Ausgang des 4. Jahrb.; nach 
Lolling, der den in A 4 erwähnten Demarchen Dor . . . mit dem Dorotheos in n. o79 
Ende 4. Jh. identifiziert, aus dem Jahre 32Ö/4 v. Chr. — d. Ebd. Schlussfrg. eines E.-D. (der 
313/2 Aixoneier) für eine Anzahl Personen. — 585 (Min.). Ebd. Mit Relief. E.-D. der 
Aixoneier für die um den Demos verdienten Gaugenossen Kallikrates, S. des Glaukon. 
und Aristokrates, S. des Aristophanes. Letzterer ist identisch mit dem Sprecher des 
um 310 V. Chr. verfassten Dekretes n. 584. Archontat des Theophrastos (Ol. 116, 4) 
»/a 4. Jh. — 586. [Z. 1—6: Schlussfrg. eines V.-B.; s. hinter n. 197.] Z. 6 ff.: Anf.-Frg. eines 
Opfer-D. der Demoten von Kelly [tos. — 587. Menidi. Anf.-Frg. eines EL-D. der 
Demoten von Achamai für eine Priesterin der [Athena] Hippia. Cber den Kult dieser 

desgl. Göttin bei den Athenern vgl. Paus. 1, 31 extr. — IV' 587 b, Frgt. Schluss eines 
Dekretes (der Achamer) : Festsetzung einer alljährlichen Opferspende von 20 Drachmen 
aus den Einkünften des Theaters bezw. aus der allgemeinen Verwaltungskasse. Die 
Stele mit der Inschrift soll im Tempel der A[then]a [Hippia] aufgestellt werden: 
vgl. zu n. 587. — 588. Kjpseli, im Norden von Athen. Frg. des E.-D, eines Unge- 
wissen Demos für einen um Wiederherstellung der (nach Köhler wahrscheinlich in 
den kriegerischen Unruhen gegen Ende des 4. und Anf. des 3. Jahrh. zerstörten) 
Heiligtümer verdienten Beamten. Zu diesem Zwecke scheint der Gau von den all- 

c. 300? jährlich gewählten Beamten eine Abgabe (ina^xv ^- 1^) erhoben zu haben. — 5H9 
(nach IBM. I 41). Piräus; jetzt im Brit. Museum. E.-D. des Demos Piräus für Kalli- 
damas, S. des Kallimedon, aus dem Demos ChoUeidai wegen seiner Verdienste um 
Athen und den Kraus. Unter anderen Privilegien wird auch das der freien Wahl 



584: (8IG. 120.) — b: LoUing, M. 4, 194. - c: Ders., S. 199f. (Vgl. 
Hoffmann, De iurandi apud Athenienses formulis, p. 47 ff.) — d: Lolling, M. 4, 196. — 
589: CIG. 101. (SIÖ. 296.) 
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einer Triakas (Unterabteilung des Demos) verliehen. Nach Micks wegen des Schrift- 
charakters aus der 1. Hälfte des 3. Jahrb.; nach Köhler wohl etwas älter. — 590. 
3 Frgg., anscheinend eines Denien-D. Wahrscheinlich ähnlichen Inhalts wie n. 578. 



3. Beschlüsse der Kleruchen. 

591. Schlussfrg. eines Dekretes der attischen Kleruchen von Hephaistia auf Ende 4. Jh 
Lemnos, wahrscheinlich sakralen Inhalts; mit Belobigung von Gesandten. — IV^ 591b. o. 2ö4? 
Kulori auf Salamis. Anf.-Frg. eines E.-D. der Kleruchen auf Salamis ^} für Herakleitos, 
tS. des Asklepiades, aus dem Demos Athmonia, der sowohl am Hofe des Königs Anti- 
l^onos Gonatas die Interessen der Kleruchen erfolgreich wahrgenommen, wie nament- 
lich als Befehlshaber der Besatzung desselben im Piräus und in Attika für die all- 
gemeine Sicherheit gesorgt, die Befestigungswerke auf der Insel wiederhergestellt 
und im Kampfe mit Alexander (dem Sohne des Krateros) und den Seeräubern die 
Insel vor Schaden behütet, die Auslieferung eines geraubten Insulaners bewirkt und 
die Schuldigen bestraft hatte usw. — Vgl. das E.-D. für denselben IV' 371b; inbezug 
auf den Krieg der Athener und Argiver mit Alezander n. 371 c. — c. Frg. eines E.-D. 
für Chr... — Z. 7; STifiov] tov ^cdafiiv[i(ov. — 592. 2 Frgg. (b nach Pittakis) eines o. 2iO 
K.-D. der Kleruchen in Hephaistia für einen Athener. — 593 -f- p. 422. 3 Frgg. eines k. n. 168 
Psephismas der attischen Kleruchen von Mjrina auf Lenmos, einen goldenen Kranz 
nebst Weihgeschenk an die Athena [Archegetis und Soteira] nach Athen zu senden 
als Zeichen ihrer Jlrgebenheit gegen die athenische Bürgerschaft und zum Dank für 
die Bestätigung der Rechte der Kleruchen auf die denselben bereits früher gehörenden 
Inseln durch den römischen Senat. Eine auf das Weihgeschenk zu setzende Inschrift 
soll datiert werden nach dem athenischen [üTQarijyos htX rovg] InXitae rb 9birti(fo9 
Herakleitos, S. des Foseidippos, aus dem Demos . . ., nach dem lemnischen Strategen 
Philarchides aus dem Demos Paiania, sowie nach dem 'inna^os tv iievib^v [Tjelesi- 
demos, S. des Ami[njia8, aus dem Demos Hekale. Zur Überbringung des Beschlusses 
und der Weihgeschenke sowie zur Erledigung der nötigen Formalitäten wird eine 
Kommission von ö Männern ernannt. — Nach Köhler aus der Zeit kurz nach dem 
3. makedonischen Kriege; vgl. Polyb. 30, 21 (18). — 594. Aus Kuluri; jetzt in Athen. 127/6 
E.-D. der Kleruchen von Salamis für den Gymnaisiarcheu im Archontat des Ergoki es 
(Ol. 163, 1 = 128/7 V. Chr.) Theodotos, S. des Eustrophos, aus Piräus. Datiert nach 
dem attischen Archonten Epikles (Ol. 163, 2 =_ 127/6 v. Chr.) und dem salaminischen 
Andronik[os] ; Metageituion. — Aus demselben Jahre stanmit das Psephisma n. 459; 
vgl. zu n. 595. — 595. Piräus? Schlussfrg. eines Dekretes der Kleruchen von Salamis, Ende 2. Jh.Y 
nach welchem für dsiS Jahr nach dem Archontat des Sarapion (attischer Archont? 
dann Ende des 2. Jahrh. ; vgl. n. 465) eine Kommission von 3 Männern zur Wieder- 
herstellung der Tempel uiid einer Ezedra gewählt werden soll. — Bei pflichtgetreuer 
Verwaltung ihres Amtes werden denselben Ehrungen in Aussicht gestellt. Die Namen 
derjenigen, die freiwillig zu dem genannten Zwecke beisteuern würden, sollen auf 
dem Denkmal verzeichnet werden. Unter den Mitgliedern der Kommission befindet 
sich ein Theodotos aus Piräus; wahrscheinlich ist derselbe identisch mit dem in n. 
594 Geehrten. 

*) Vgl. die Ehrendekrete der salaminischen Kleruöhen für Epheben: n. 469^ 75 if. 
470, 63ff. 



591b: Monceaux, B. 6, 525 ff. — c: Foucart, B. 10, 461. - 598 b: (CIG. 2155.) 
IBM. I 22. — 594: CIG. 108. ^ j 
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IV. Besohlüsse der Qesohlechter, Phratrien^), Tetrapoliten und Mesogeier. 

c. 330? 596. Anf.-Frg. eines E.-D. der Krokoniden für eine behufs Erbauung eines 

[Tempels?] der Hestia von den Ueschlechtsgenossen erwählte Kommission. — Nach 

desgl.? Köhler ungefähr aus der Zeit Alexanders des Grossen. — 597. Eleusis. Anf.-Frg 
eines E.-D. der Keryken für Euthydemos, den Beisitzer des (Archon) Basilens, wegen 

V 300? dessen Fürsorge für die Mysterien. — IV " 597 b. Eleusis. 2 Anf.-Frgg. eines E.-I). der 
Eumolpiden für den um die Heiligtümer, insbesondere das des Pluton, und die 
(ieschlechtsgenossenschaft verdienten .... ojlemos, S. des A . . . . — c. Eleu.*:» 
E.-D. der Keryken und Eumolpiden für den Hierophanten Chairetios, S, des Prophetf.«, 
aus Eleusis. — Die Inschrift stammt aus makedonischer Zeit und lehrt, da sie dpo 
Namen des Hierophanten schon zu dessen Lebzeiten anführt, dass dieselben in jener 
Zeit noch nicht U^ojvt\uoi waren. Nach Ditten berger, Hermes 10, 13 Amn. war 
letzteres erst in römischer Zeit der Fall. — d. Frg. eines E.-D. des GeschlechtÄver- 
bandes der Salaminier für einen Euphrosynos . . . und einen Neofkoros]? 

V. 320? 698 — n. 204. Frg. des E.-D. einer Phratrie für x, S. des . . . k]les, aus Phaleroo. 

— 599. Charvati. Reste des E.-D. einer ungew. Phratrie. — 600. Aus Merenda: jetzt 

300/299 in Athen. Pachtvertrag zwischen den durch ihre beiden Phratriarchen (beide au< 
Myrrhinus) vertretenen Phratriengenossen der Dyaleis einerseits und Diodoros, S. dt'> 
K[a]ntharos, aus Myrrhinus andererseits inbezug auf ein zu Myrrhinus gelegene». 
Grundstück auf die Dauer von 10 Jahren für 600 Drachmen jährlich. Die Bedingungen 
der Pacht worden im einzelnen festgestellt. Die Pachtsumme soll in 2 Raten im Boo- 
dromion und Elaphebolion jeden Jahres entrichtet werden; der Antritt soll staitfindei. 
im Munichion im Archontat des Hegemachos (Ol. 120, l = 3(X)/299 v. Chr.). Inner- 
halb der festgesetzten Pachtzeit soll es Diodoros oder seinen Erben gestattet sein. Jus 
Pachtgrundstück für ÖCKX) Drachmen (nebst den etwa rückständigen Pachtzinsen/ 
käuflich zu erwerben, 
k. n. 300? 601. Schlussfrg. eines E.-D. der Tetrapolis in der Ebene von Marath[on]. 

0. 270? 602. Anf.-Frg. eines E,-D. der Mesogeier für den im Archontat des Olbio-« 

(Zeit ungew.) von den Mesogeiern erwählten Archonten Polyeuktos, S. des Lysistrato>. 
aus dem Demos Bäte. Der Sprecher Amynomachos, S. des Philokrates, aus Bäte 
war einer der Erben des 271/0 v. Chr. gestorbenen Philosophen Epikur (vgl. Dioj^. 

ü. 250? Laert. 10, 16 und Köhler zu n. 335). — 603. E.-D. der Mesogeier für ihren Archonten 
Epigenes, S. des Metrodoros, aus Kydathen wegen dessen Verdienste um die Opfer 
und die Pompe des Herakles; sowie für den Priester des Herakles und den de*; 
Diomos, die Mnemonen, den Pyrphoros, den Koragogos und den Herold. — IV' 603 b. 
Fundort zwischen Chasia und Liosia. Schlussfrg. eines Dekretes der Mesogeier. 

4. Jh.? c (Abschrift von Ross). Kypsele. 2 seitig beschriebener Stein. A: Reste ei ne> 

E.-D. des Geschlechtes der Medontiden. — B^: Kranzinschriften; u.a.: [Oi «nj^rwv-? — 
604. Schlussfrg. eines E.-D. der Mesogeier (?so anscheinend Köhler) oder dor Deino-:- 
Anf. 2. Jh.? eingesessenen von Cholargos (?so K. Keil). — 605; mit Notiz IV*. Schlussfrg. eine> 
E.-D. der Eumolpiden und Keryken für einen bereits mehrmals vom athenischeu 
Volke geehrten Mann, von dessen Namen sich Z. 14 nur unsichere Reste erhalten 
haben, und dessen 2 Söhne. Auf grund der delphischen Proxenen-L. B. 7, 189 Frj,'. 
B Kol. II, 34 ergänzt Köhler, M. 8, 382f. Z. 14f: ir7Tat\vioa[i ^tl\o}vi6tjv ^laodtxia xal 

*) Hierhin gehört auch n. 841b. 



597: (SIG. 385.) — b: PhiÜos, 7;(p. 1890, 83f. n, 51. Vgl. Foucart, Rev. des 
etudes grecques 1893 — c: Philios, V^'y. 1883, 81 n. 10. — d: Kumanudis, '^^. 6, 274 
(Min.). TöpfFer, Attische Genealogie, S. 287 (Abschrift von Lolling). — 600: Kimia- 
nudis, '^d-. 2, 484 (Min.). — 603: Kumanudis, '^d. 4, 113 (Min.). — b: Ders., '.^»^ 8, 
233 f. (Min.). — c: GIG. 133 b p. 902. 
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I. Gesetze u, Dekrete. — 4. Geschlechter, Phratrien dsw. 157 

5. Kollegien u. Genossenschaften. CIA. II» (IV ') 596—610. 

rois vov]s avTov 0ilojviSffv xai [ fi]tai]a^x^v. Latyschew, M. 10, 76 erweist die Iden- 
tität des letztgenannten der beiden Brüder mit dem in dem delphischen Dekret 
(^ehas 880 geehrten JtxaiaQxos ^ilatvida ^aodixevg. Dikaiarchos heisst weiterhin in 
dif*sem Dekret Bürger von Laodikeia ttotI ^aXdaaq, (es ist somit die syrische Stadt 
diese« Namens gemeint) und Hess bereitwilligst seine Unterstützung toh atpixvovfi^vots 
ttlifiuv -iTOTi Toy (iaatXia '.^vrioxor zu teil werden (vgl. in unserem Dekret Z. 1 : ... 
'!v]a(/a Tov St-uov n^s rovg ßaatXe\7g . . .). 



V. Beschlüsse von Kollegien und Qenossensohaften. 

II* 1172. Untorhalb des Schlussrestes eines Weihepigramms frgt. Anf. eines V« 4. Jh. 
K.-I). der Diäteten [für ihre Schreiber (vgl. yf^fifiata Z. 2)]. — 606. Frgt. E.-D. der k. n. aw 
Lampadephoron der Phyle Aiantis für einen Gymnasiarchen. Darunter N.-L. der 
Lampadephoreu in 2 Kol. — Körte, M. 21^ 2ö9f. n. 6. Amynmon am Westabhang c. 325? 
i\er .Akropolia. E.-D. der' Orgeonen des Amynos (vgl. Euseb., Praop. ov. 1, 10, 11), 
des Asklepios und des Dexion (vgl. Etym. M. p. 256, 6) für die um die Genossen- 
schaft verdienten Münner Kalliades (derselbe als Antragsteller n. 578 II?) und Lysi- 
inachides, SS. des Philinos, aus dem Demos Fi raus. U. a. wird denselben und ihren 
Xachkommen die ark^ia tov %ov (=: „die b^iad'eiaa eis xtv olvov tpo^a firjviata^ die in 
dem Zecbcomment der weinseligen lobakcheii eine so wichtige Rolle spielt**) Iv 
äu(po7v Toiv Itf^lv verliehen. Auch werden ihnen Gelder für ein Opfer und ein Weih- 
^'eschenk bewilligt. — Vgl. IV'^617c. — Der Antragsteller Kleiainetos, S. des Kleomenns, 
aus dem Demos Melite ist wahrscheinlich identisch mit dem Diäteten des Jahres 
825/4 v. Chr. II** 943 V, 5, war also damals nach Aristoteles, W^i/r. Tlol, 53, 4 60 
Jahre alt. — 607. Unterhalb einer frgt. W.-I. der vom Volke durch einen Kranz 324 'S 
.geehrten \avXXoyüg tov dij^uoi' an die GOttennutter aus dem Archontat des Hegesiafi 
(Ol. 114, 1 -: 324/3 V. Ohr.) 2 parallele E.-l. des Kollegiums: A für den Archen Euthy- 
kritos...; ß für den Archen Lysikles, S. des Eirenippos. — 60H. Kloster ran' ^^aw- c. 324,3"* 
uartoy am Lykabettos. Schlussfrg. des E.-D. eines von Bulo und Volk geehrten 
Kollegiums von aüvo^;|roKr*s für seinen Vorsitzenden . . . leas, S. des Antiphon, . . . 
Darunter Reste einer N.-L. in 2 Kol. — 609 (Abschrift von Ross). Aus Markopulo? 324/3 
Beschloss der Sixadiss^ gogon böswillige Verleumder und Meineidige, welche die Ge- 
nossenschaft schädigen, einzuschreiten und eine Kommission von 3 Männern zu er- 
nennen, die gemeiuBam mit einem Polyxenos, S. des Diodoros, der gegen die falsche 
Zeugnisablage Einspruch erhoben hatte, die Meineidigen zur Rechenschaft ziehen sollen. 
Dem P. wird eine Belobigung und ein goldener Kranz zuerkannt. Archontat des 
Hegesias (Ol. 114, 1). — 610. Piräus. Frg. eines Sakralgesetzes der Orgeonen. U. a. Vt 4. Jh. 
sollen zu der Opfergemeinschaft der Göttin nur die auf der Stele Verzeichneten und 
deren Nachkommen berechtigt sein; doch soll es jedem gestattet sein (nach Z. 20if.), 
darch Entrichtung einer bestimmten Summe sich einzukaufen. Während die Opfer 
(1er Orgeonen abgabenfrei sein sollen, wird für solche, die nicht zur Opfergemein- 
achaft gehören, ein bestimmter Tarif vorgeschrieben. Die Sj)orteln für weibliche 
^^pfertiere sollen der Priesterin, diejenigen für männliche dem Priester entrichtet 
werden u. s. w. Äu» der Bestimmung (Z. 17 ff.), dass die Orgeonen üire Opfersteuer 
vor dem 16. Thargelion an die Hieropoioi zahlen sollen und am 19. dieses Monats die 
Bendidia gefeiert wurden, schliesst Köhler, dass die von den Orgonen verehrte 
<iottheit die thrakische Göttin Bendis gewesen sei. Vgl. jetzt IV 573b. U' 620, 11. 



607: GIG. 99; vgl. p. 100. Fröhner, Musöe national du Louvre. Les inscrr. 
grecques n. 99 (Min.). — 610: Kumanudis, 'A&. 1, 14 (Miu.). 
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158 ^* Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

Vs 4. Jh. — IV' 610 b. Frgt. Schluss eines Orgeonen- oder Thiasoten-D. (?), in dem mehrfach 
von einer Eintragung (des Namens auf einer Stele; vgl. n. 610, If. 22 f.) die Rede 

. 328 zu sein scheint. — Hierhin gehört IV 57Sb; vgl. p. 306. — Stauropullos, 11.21, 

901/0 92. Piräus. E.-D. der Tbiasoten des Tynaros für ihre Epimeleten Drakon und Eittos, 
denen u. a. 20 Drachmen für ein Weibgeschenk bewilligt werden. Archontat des 
300/^99 Kljearcbos (Ol. 119, 4). — 611. Piräus. E.-D. der Tbiasoten für ihren Grammateu> 
Im Archontat des Klearchos (Ol. 119, 4 = 801/0 v. Chr.) Demetrios, S. des Öosandror. 
aus Olynth. Datiert nach dem Archouten Hegemacbos (Ol. 120, 1 = 300/299 v. Chr.», 
5. Pyanopslon. — IV* 611b. Piräus. 3 E.-D. der Tbiasoten der Aphrodite für den 

902/1 Harniscbmacher Stephanos, S. des Mylöthros: I. Als gewesenen Epimeleten, aJ» 
welcher er n. a. die Pompe am Adonisfeste geleitet hatte. Archontat des Nikokles (Ol. 

301/0 119, 3). 11: Als gewesenen Hieropoios. Archontat des Klearchos (Ol. 119, 4). 111: 
300/^299 Gleichfalls wegen der Verdienste desselben als Hieropoios um das Opfer der Aphru- 
detgl. dite. Archontat des Hegemachos (Ol. 120, 1). — 612. E.-D. der ii^jitig für die Schatz- 
meister der Athene während des Archontates des Hegemachos (s. zu n. 611. 611b. |. 

289>/8 618. Piräus? Frgt. E.-D. der Tbiasoten für ihren Tamias im Archontat des [Eukternjon 
(Ol. 120, 2) Menis, S. des Mnesitheos, aus (dem karischen)* Herakleia, der während 
seiner Amtsdauer u. a. eine Vorhalle und ein Giebelfeld am Tempel des Zeus La- 
280,/79? braundos hatte aufführen lassen. — IP IV* 614. Piräus? I: Frgt. E.-D. der Tbiasoten 
für Soterichos aus Trozen, der als Beamter der Tlüasoten im Archontat des Nikias) 
(wahrscheinlich des N, 'Or^wevs Ol. 124, 3 == 282/1 v. Chr.) sich den Bau des Heilig- 
tums hatte angelegen sein lassen. Wenn der Priester die beschlossenen Ehrungen 
nicht vollzieht, so soll er 50 Drachmen an die Göttermutter zahlen. Der Sprecher 

ist ein [Kepbjalion aus Herakleia (vgl. Dekret II). Datiert: {EttI \ov a^iovro^, 

Anthesterion. Ragte diese Oberschrift %u beiden Seiten gleichmässig über den 
Dekrettext hinaus (vgl. jedoch FV' 611b I), so enthielt der Genetiv des Archonten- 
namens 7 Buchstaben und es dürfte dann zu ergänzen sein: \*Rjt\ /b^/#]ot) affi. (Ol. 
125, 1 = 280/79 V. Chr.). — II: Anf.-Frg. eines E.-D. der Tbiasoten für den Priester 
der Göttermutter im Boedromion des Archonten Nikias (s. o.) Kephalion aus ller^- 
290/«9 kleia (vgl. I). — IV*^ 614 b. Eleusis. 2 Prgg. enthaltend 2 E.-D. für den Befehlshaber 
der Besatzungen in Eleusis, Panakton und Phyle Aristophanes, S. des Aristomenes, 
aus dem Demos Leukouoe: I (Z. 1 — 50, der Anf. ist nicht erhalten) seitens der dem 
Geehrten unterstellten athenischen Besatzung dieser Plätze und der Söldner de» 
Phokiers (vgl. Z. 95) Gnösias. In Z. 9 ff. wird ein Opfer des Geehrten für den König 
[Demetrios (Poliorketes), gest. 283 v. Chr.] und dessen Gemahlin [Phila (der Name 
ist ausgekratzt)] erwähnt. — II (Z. 51—80): seitens der Eleusinier, Der Geehrte 
hatte sich bereits früher als Gymnasiarcb, Phylarch und in einem unter dem Ar- 
chonten Lysias (Ol. 122, 1 == 292/1 v. Chr.) ausgebrochenen Kriege ausgezeichnet 
(unter diesem kann nur der Krieg mit den Ätolern zu verstehen sein); im Archontat 
des Kimon (Ol. 122, 2 = 291/0 v. Chr.) hatte er zum ersten Male das Amt eines 

Sti*ategen von Eleusis bekleidet und damals wie jetzt unter dem Archonten 

(Ol. 122, 3 = 290/89 v. Chr.; ein 8 stelliger Archontenname ist Z. 64 nach dem gleich- 
zeitigen Dekret IV 330, 1 zu ergänzen) für die Sicherheit der ihm anvertrauten 
Plätze auf das Trefflichste gesorgt. — Es folgt Z. 81 ff. in 2 Kol. eine N.-L. der für 
Aufstellung der Bildsäule des Geebi-ten erwählten Kommission (11 Mitglieder) der athe- 
283/2 od. 282/1 nischen Besatzungen und der sich beteiligenden Söldner. — Vgl. IV* 619b. — IV* 614c. 
Eleusis. 2 Frgg. eines E.-D. der athenischen Besatzung von Eleusis für den Schreiber 
des Tafilas tuw aixcjvMojv im Archontat des Menekles (Ol. 124, 2 od. 3 = 283/2 od. 



610 b: Kumanudis, 'Iltp, 1886, 100. — 611b: Foucart, B. 3, 510 ff. (SIG. 427.) - 
614 b: Philios. ^Fxp, 1884, 135 ff. (Taf. 9); ders., S. 159 und Pantazidis, S. 213 ff - 
c: Philios, 'fcV. 1887, 187 ff. 
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I. Gesetze u. Dekrete. — 5. Kollegien u. GenossenBchaften. 159 

CIA. II* (IV») 6l0b-619. 

282/1 V. Chr.; vgl. n. 315. 316) Dion (ohne weitere Personalbezeichnang, daher ent- 
weder Ausländer oder Staatssklave). Derselbe hatte bereits früher jener Behörde 
wie den tnl rti 9u>i%rjosi als Schreiber gedient und sich in dem genannten Jahre 
durch Zuteilung des Mundvorrates und Austeilung der zum Empfange desselben 
berechtigenden Täf eichen den Dank der Besatzung erworben. — d. Eleusis. Frg. 
eines E.-D., ähnlich demjenigen anter n. 614 b. Vgl. Z. 5: rocf TtTay(i\Bvoig tw 
To[Afraiv; 6-. x6if^\rovii9^tii aTQaz[iiyo<s\ 10: %ai Ift HavoMTüit ra fy4'7(a'rov^ia u. 8. W. — 
615. Mit Relief. Prg. eines E.-D. der Ei-anisten fiür einen Nikon und [AJgathoD, von 
denen der eine als gewesenei |Hi]eropoios bezeichnet wird. — IV' 615b. E.-D. der 278/7 
Thiasoten einer Göttin für ihre Epimeleten Eukles, Thallos und Zenon und den 
Schreiber Ktesias, die im Archontat des Demokles (Ol. 126, 3 = 278/7 v. Chr.) ihre 
Amter mit Auszeichnang verwaltet hatten. Datiert: Archontat des D., 17. Municbion. — 
c. Piräus. Frgt. Auf. eines E.-D. der Genossenschaft der (kyprischen) Salaminier für 

ihren [Epimelü]ten im Archontat des (der Genetiv enthielt 6 Buchstaben) 

ides, S. des Eubulos, aus S[alami8. Es wird der Kult der Aphrodite und ein 

Fest des Adonis erwähnt. — 616. Frg. eines E.-D. der Eranisten für ihren Schatz- c 250 
meister [Aischy ?]lion, S. des Theon, den Schreiber Dionysios, die Epimeleten und 
Hieropoioi des Zeus Soter, des Herakles und der 2MTij^eg usw. — IV* 616b (Min.), v. 200 
Kraus. Anf.-Frg. eines E.-D. [der Thiasoten] für die zum Zwecke eines Anbaues am 
Ammontempel zugewählten Epimeleten. In Z. 12 war ein Agon (oder Opfer; Köhler) 
des Amphiaraos erwähnt. Datiert : Archontat des A<Ltip[a]tros (unbekannt ; 3. Jahrb.), 
Hekatombaion. — 617. Frg. eines E.-D. der Sarapiasten für ihren Schatzmeister e. 250 
Zopyros, den Schreiber Theophanes und den E[pimeleten?] Olympichos, sowie für die 
Proeranistria Nikippe. Die Geehrten verwalteten ihre Ämter im Archontat des 
Hagnias (c. 250 v. Chr.; vgl. n. 372). — 11« IV» 617b. 2 Frgg. eines E.-D. der 
Asklepiasten für ihren Beamten Alkibiades, S. des Her[aklei]tos, aus dem Demos 
Tho[rikos. — IV* 617 c (p. 306). Wahrscheinlich aus dem Amyneion am Westabhang 
der Akropolis. Frgt. E.-D. der Orgeonen des Amynos, des Asklepios und des Dezion 
für die um die Angelegenheiten der Genossenschaft verdienten Männer [Diojdoros und 
Ant... — Vgl M. 21, 299f. n. 6 (hinter n. 606). - Körte, M. 21, 80Sf. n. 8. Aus 
dem Amyneion. Frgt. K.-D. für die iuTM\To^]eg im Archontat des Theuphrastos (wohl 
H13 2, nicht 340/39 v. Chr.) An[tik]les, 8. des Memnon (derselbe oder sein Grossvater 
IP1002 II, 9), und |K]le|iJto[ph]on, S. des [Demophi?]los. .Der Name der beschHessen- 
den Körperschaft ist nicht genannt. Wahrscheinlich waren jedoch die iortäio^cs 
Beamte der in n. 617 c erwähnten Orgeonen. — 618. Piräus. Frg. eines E.-D. von c 225? 
Orgeonen oder Thiasoten für ihre Epimeleten im Archontat des Menekrates (nach 
Köhler ca. 247—222 v. Chr.; wahrscheinlich um 226). — IV- 618b. Dekret eines c. 220? 
Thiasos, die Namen (seiner Mitglieder, der gewesenen Priesterinnen vom Archontat 
den Diomedon an, sowie der Synthiasoten, falls sie die statutgemässen Beiträge 
/^ahleu, auf einer im Artemistempel zu errichtenden Stele, die nach den summarischen 
K.-I. Z. 23—25 auch noch ein E.-D. für den Schatzmeister Dionysios und den Schreiber 
Theopropos enthielt, zu verzeichnen. Oberhalb des Dekretes Reste einer Liste (2 Kol.) 
TOü männlichen und weiblichen Namen. Datiert: Archontat des Diomedon (aus den 
letzten Dezennien des 3. Jahrb.; vgl. II* 859), S[kiroJphorion. (Aus demselben Ar- 
chontat n. 334. 836.) — 619. Piräus. E.-D. der Orgeonen für die im Archontat des desgl. 
Kuphiletos amtierende Priesterin Glaukon. Archontat des Herakleitos (vgl. zu IV'385e). — 



614d: PhiUos, 'TiV- 1890, 87 ff. n. 54. — 616b: Lolling, J, 1892, lOOff. (Min.). — 
C: Kimianudis, 14^, 8, 138 (Min.). Vgl. Köhler, M. 4, 266 f. — 616 b: Kumanudis, 'j4&. 8, 
231 (Min.). Latyschew, Joum. des Minist, f. Volksaufkl. 1881, Jan. (Min.). — 617: 
'Ki. 120. IBM. I 21. - b: Vgl. Köhler, M. 2, 256. - c: Bourguet, B. 18, 491 f. — 
«18 b: Kumanudis, '^d; 8, 235 n. 5 (Min.). (SIG. 426.) ^ j 
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160 B« Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Aagustus. 

0. 215lV^ 619b; mit Notiz p. 298. Eleusis. Aus 14 Frgg. zusammengesetztes E.-D. drr 
athenischen Besatzungen von Eleusis, Panakton und Phyle und der im offenen Felde 
gelegenen Plätze für ihren Befehlshaber D^mainetos, S. des Hermfokies], aus <i<^iL 
Demos Athmonia, der diesen Posten zu 3 verschiedenen Malen im Archontat dt^r 
|Ch]airephon, Diokles (vgl. zu n. 38öd) und Aischron (vgl. n. 622) bekleidet halt- 
und u. a. mehrmals mit Gesandtschaften an den ätolischen Bund (nach Stschu- 
kareff, B. 12, 69 ff. walirend des Bundesgenossenkrieges 220—217 v. Chr.) und an 
den König Philippos betraut worden war. Z. 50ff.: N.-V. der zur Aufstellung de' 
Bildsäule des Geehrten erwählten Kommission. Vgl. IV* 614 b. — Hierhin gehr.rt 
auch IF 1216. — IV* p. 299 n. 619 c. Eleusis. 4 Frgg. eines E.-D. der athenische 
Besatzung von Eleusis für den rafiias tojv axQatiwtMojv im Archontat des Philino^ 
(Zeit ungew.) Sosikrates, S. des Miltiades, aus dem Demos Sphettos. — Skias, 'i^. 
1896, 28 n. 9. Eleusis. Reste von 4 Anf.-Z. eines Beschlusses [der Eleusinior uQ<i| 
der athenischen [Besatzung in Eleusis und Panakton. — Der»., ^Eq>. 1896, 31 ff. n. 14. 
Eleusis. 6 frgt. Anf.-Z. eines Beschlusses der Eljeusinier und der athenischen li«^ 
Satzung in E[leus]is. . Der Sprecher Ameijuokles, S. des Tachyllos, aus dem Oomi.- 

3. Jh. Kydathen auch IP 1024, 9. — 620 (Fourmont). Salamis. Frgt. E.-D. eines Tliia.«o^ 
für dessen Schatzmeister Nikias und die Synepimeleten. Das Dekret soll im Tempei 
der |Be]ndis aufgestellt werden (vgl. zu IV* 573b). Archontat des Ijysitheid»^ 
(Köhler: kurz nach 200 v. Chr.? Foucart: 3. Jahrb.; vgl. die folgende Inschrift:. 

desgl. — IV* 620b. Piräus. E.-I). der Orgeonen für ihren Priester Agathen, S. des Aga 
thokles, . . . und dessen Gattin, die Priesterin Zeuxion. Aus demselben Archoiita* 
wie n. 620. Nach Foucart wegen des Schriftcharakters zweifellos aus dem 3. Jahrh. 
Anf. '2. Jh.? — 621. Pirüus. E.-D. der Orgeonen für ihren mehrjährigen Schatzmeister Hermaiu-- 
S. des Hermogenes, ans dem Demos Paionidai, der u. a., als die gemeinschaftlicLe 
Kasse erschöpft war, mehrere Mitglieder der UenosHenschaft auf eigene Kosten halt- 
beerdigen lassen. Archontat des Philen (Köhler: wegen des SchriftcharakterH ober 
Anf. des 2., als Ausgang des 3. Jahrb.), Munichion. Ausserdem datiert nach 3 Kpi- 

c. 215 meloten (s. n. 624 T). — 622. Piräus ; jetzt in Athen. E.-D. der Orgeonen für ihr»- 
Priesterin während des Arclumtatos des Aischron (vgl. IV- 619b) Krateia. Z. 10 winl 
ein Fest der autport^a 'AriiÜHa erwähnt. Archontat des Aischron, Munichion. — 621 
Piräus; jetzt in Athen. Anf-Frg. eines E.-D. der Orgeonen für ihre im Archontat 
des . . . enion zum 2. Male fungierende Priesterin Onaso, T. des The . . . Archontat 
k. n. 213 des x, Mu[nichiün. — IV- 62'i h. E.-D. der Thiasoten für ihren während des Arcboii- 
tates des Nikophron fungierenden Schatzmeister Thoon, der u. a. den verstorbeuen 
Mitgliedern ro Ta(pixov Tia^ax^^fia zu teil werden Hess (vgl. n. 621). und ihren Schreiber. 
Archontat des Dionysioa, Ela})hebolion ^aus demselben Monat n. 401 und ungefähr 
gleichzeitig IV* 38;") c III; aus demselben Archontat IV* 1161b). — c (Min.) Frg. 
eines E -D. der Thiasoten für gewesene Beamte nach erfolgter Rechenschaft^ablage. — 

c. 180 d. Piräus. unterhalb einer N.-L. von Orgeonen (15 Mitglieder, sämtlich aus ibr 
wohlhabenden Klasse des athenischen Bürgerstandes, die ersten 3: Dionysios, S. def 
Agathokles, aus Marathon; A., S. des D., aus M. : Selon, 8. des Hennogenea, ans 
(Jholargos) I: Frgt. E.-D. der Kultgenossen achaft der Dionysiasten für ihren Schatz- 
meister und Priester Dionysios, S. des Agathokles, aus Mai-athon, wegen der Erbau- 
ung und Ausstattung eines Dionysostempels durch denselben, der Herrichtung eino" 
Versammlungslükales und freigiebiger Spenden für Opferzwecke. Archontat des E«- 
polemos, Posideon. — II: lieste von Anf.-Z. eines Dekretes zu Ehren des Spr»Hbpr> 

619b: Philios, 'IJq. 1887, 1 ff.; 1890, 85 n. 52. - c: Philios, M. 19, 176 ff. n. 4. 
- 620: CIO. 109, Add. p. 901. — b: Foucart, B. 17, 68ff. n. 2. - 623b: Köhkr. 
M. 9, 388. — c: Kumauudis, 'yf». 8, 232 f. (Min.). — d: Dragatsis, '/.>, 1884, M9fl. 
Köhler, M. 9, 288 ff. 
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CIA. IP (IV -^j 619b -624b. 

von I, Selon, S. des Hermogenes, aus Cholargos, der der Nachfolger des Dionysios 
im Schatzmeisteramt gewesen zu sein scheint (vgl. die folg. Inschr.). [Kine poetische 
W.-I. des Tempelgründers D. au den Dionysos s. IP 1336.] — e Ebd. E.-D. der c. i«0 
Dionysiasten für den verstorbenen Dionysospriester Dionysios (vgl. n. 623 d), dessen 
Bildsäule im Tempel neben der des Gottes und seines Vaters aufgestellt und dessen 
Priesteramt gemäss den Satzungen der Orgeonon auf seinen l!ohn Agathoki es über- 
tragen werden soll, der unter anderen Verdiensten um die Genossenschaft seinen 
Bruder Dionysios in dieselbe eingeführt hatte. (Der Vater und beide Söhne sind 
nach Köhlers Herstellung auch erwähnt in der Beitrags-L. IP 983 Kol. IIT, 88—90.) 
Archontat des Hippakos (vgl. unter n. 624 11), Posideon. Der Sprecher ist 
identisch mit dem in n. 623 d I. — Während in anderen bekannten Kultgenossen- 
schaften der Priester durch das Los aus der Gesamtheit der Mitglieder auf bestimmte 
Zeit ernannt wurde, fand hei den Dionysiasten nach Ausweis unserer Inschriften eine 
Übertragung der Priesterwürde durch Genossenschaftsbeschluss auf Lebenszeit an 
Mitglieder einer und derselben Familie nach der Erstgeburt statt. Die bevorzugte 
:5tellung der ausserdem noch durch je 2 Mitglieder in der Genossenschaft vertretenen 
Familie des Dionysios, die allem Anschein nach den Eupatriden angehörte, macht 
die Stiftung der Genossenschaft durch dieselbe wahrscheinlich. Eine Beziehung zum 
Dionysoskult war durch die Zugehörigkeit der Familie zum Demos Marathon gegeben. 
— Von den blossgelegten baulichen Anlagen hält Köhler die eine, ein grosses recht- 
eckiges Gebäude mit vielen Gemächern, für das Stamm- und Wohnhaus der Familie 
des Dionysios. die andere, einen mit jenem Gebäude verbundenen Säulenhof, für den 
Versammlungsraum der Dionysiasten, während in der Mitte des noch nicht aufge- 
deckten Säulenhofes nach Dörpfeld, M. 9, 286 und Köhler der Tempel des Dio- 
nysos zu suchen wäre. — 624. Piräus? Orgeonenstele (vgl. Z. 44), die ursprünglich desgl. 
wohl, wie IV- 623 d, zunächst eine Mitglieder-L. und weiterhin ein E.-D. üXr intdeSo}- 
xcTtg (deren Verzeichnis anscheinend IP 975. 983) enthielt, von dem sich nur die 
unterhalb des Dekretes verzeichnete summarische E.-I. (Z. 1—3) erhalten hat. Es 
folgen: I ein sehr unleserliches Dekret der Orgeonen aus dem Archontat des Hermo- 
genes (ca. 180 v. Chr.; vgl. Köhler zu 11'^ 975. 983), in welchem bestimmt wird, 
dass die jeweiligen Priesterinnen der folgenden Jahre 2 Prachtsessel herrichten und 
den „Schalenträgerinnen** sowie dem übrigen weiblichen Dienstpersonal der Göttin 
bei dem ays^uoe (Kollekte? vgl. IV^ 624b, 15) einen Silberschmuck anlegen sollen. 
Zuwiderhandlungen sollen seitens der Orgeonen durch Geldstrafen und Vorenthaltung 
der üblichen Belobigung geahndet werden. Ausserdem soll die jedesmalige Priesterin 
eine alljährlich wechselnde Tempelaufseherin {^axoQos) aus der Zahl der gewesenen 
Prieaterinnen ernennen. Für Unterlassung dieser Obliegenheit werden dieselben Strafen 
wie oben festgesetzt. Der Sprecher des Dekretes, Simon, S. des S., aus dem Demos 
Porös, ist wahrscheinlich identisch mit dem n. 621, 32 verzeichneten Epimeleten 
Simon aus Porös oder der Sohn dessel))en. — II: Orgeonenbeschluss aus dem Ar- 
chontat des Sonikos (derselbe n. 435?), nach welchem die -von der Priesterin Aristo- 
dike ftir das Archontat des Hippakos (so zu losen nach IV'; derselbe IV- 623e) als 
Uehülfin erwählte Tempel aufseherin Metrodora, die wegen trefflicher Amtsführung 
(mne solche w^ird auch ihrer Mutter Euaxis nachgerühmt) unter Zustimmung der 
Orgeonen auch von der Priesterin Simale für das Archontat des Sonikos (ca. 180 v. 
Chr.; nach ünger 171 oder 169 v. Chr.; vgl. zu n. 435) in gleicher Eigen «chaft be- 
s'traigt worden war, zur lebenslänglichen Tempelaufseherin ernannt wird. — IV- 624b desgl. 
iMin.). Piräus. E.-I). dt»r Orgeonen für ihren Schreiber seit dem Archontat des TheoxonoH 



623e: Dragatsis, 'Eq>. 1884, 45ff. Köhler, M. 9. 290ff. — 624b: Meletopulos, 
^^. 8, 294 (Min.). Bursian, Münch. Sitz.-Ber. 1879, 108 (Min.). K. Schäfer, Jahrb. 
f. Philol. u. Päd. 1880, 423 (Min.). 
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162 ^' Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

(c. 190 V. Chr.; vgl Köhler eu^ IV'^ 975) Chaireas, S. des Dionysioe, aus dem Demo?* 
160—130 Athmonia. Archontat des Sonikos, von demselben Tage wie n. 624 IL — Perdrizt^t 
u. Colin, B. 19, 540 ff. Sözeil. Frg. 2er E.-D. der dionysischen Künstler (oi ^t^ 
Jiovvaov Tsxvtrat) für I. den König Ariarathes Eusebes Philopator, U. die Konigin 
Nysa. — Der König ist Ariarathes V. von Kappadokie^ (163—130 v. Chr.). Xvs^a 
dessen Gemahlin. Nach II'* 1406 war A. im Besitz des athenischen Bürgerrechte. 
Neu sind der tcoitjttjs tgayixos Menelaos und der xid-a^utSoe Theodotos (Z. 67). — 
«, 2. Jh. 626. Frg. eines E.-D.; wahrscheinlich einer Genossenschaft (avyo^oe Z. 3) scenischer 

desgl. Künstler. Z. 19 wird das Archontat des lason (125/4 v. Chr.?) erwähnt. — 626. Schlussfrsf. 

eines E.-D. scenischer Künstler («^^''^ro« Z. 7) für Aribazos, 8. des Seleukos, aus Piräud. — 

102/1? IV- 626b. Piräus. Dekret der Sabaziasten, die Namen der Eranisten auf einer Stel? 

zu verzeichnen. Es folgen die Namen des Priesters, des Schatzmeisters-Schreibers- 

Epimeleien (1 Person) und von 51 Eranisten. Archontat des Theokies (102/1 v. Chr.?', 

100/^ Municbion. — Darunter Anf.-Z. eines Nachtrages (?) aus dem Archontat des Medeios 

Anf. 1. Jh.? (Ol. 170, 1), Municbion. — c. Anf.-Frg. des E.-D., wahrscheinlich einer Genossenschaft 

für einen Apollonides. Archontat des Medei]os, S. des Medeios (?). Z. 5 wird da.^ 

Ö5'4 Archontat eines Theoxenos erwähnt. — 627. Piräus. Anf.-Frg. eines E.-D. der Or- 

geonen für die Priesterin der syrischen Aphrodite Nikasis, T. des Philiskoa, aus 

c. 80 Korinth. Archontat des Herakleitos (Ol. 171, 2), Skirophorion. — 628. Eleuais. Frg. 
eines E.-D. der avvoSot xCw 'jre^l tov Jiovvaov t€xvitmv für einen Philemon, der, zum 
3. Male Epimelet im Archontat des Aischraios, einen von der Genossenschaft für den 
Kult der Demeter und der Köre in Eleusis gestifteten, jedoch infolge der M>m, 
n€(>iataats (unter Sulla 87/6 v. Chr.) seit mehreren Jahren verwüsteten heiligen Bezirk 
nebst Altar wiederhergestellt, die Opfer neu begründet und die Einkünfte der Ge- 
nossenschaft gehoben, sowie zum 4. Male Epimelet im Archontat des Seleukos (vgl. 
II'' 1388 b) die Genossenschaft aus eigenen Mitteln unterstützt hatte. — 629. 2 Frgg. 
(ft = in* 56) eines E.-D. der Genossenschaft {avvoSos b 9. 10) scenischer Künstler für 
einen Leukios und dessen Brüder. In b8 war die Aufstellung der Inschrift im 

58/7 Heiligtum des |Apol]lon und der Mfusen] angeordnet. — 630. Anf.-Frg. eines Be- 
schlusses des Eranos der Heroisten, in welchem die Beiträge derselben zu den Opfern 
geregelt und Strafbestimmungen gegen nichtzahlonde Mitglieder festgesetzt werden. 

c. 34 Archontat des Dioklcs (Ol. 180, 3). — IV* 6S0b. E.-D. der Genossenschaft der 
Soteriasten für deren Stifter und Archeranisten Diodoros, S. des Sokrates, aus deiu 
Demos Aphidna, der als Schatzmeister im Archontat des Euthydomos die Genosseu- 
schaft gestiftet und in gleicher Eigenschaft in den Archontaten .des Nikandros, den 
Diokles aus Melite und des Kallikratides deren Wachstum gefördert, sowie als Priester 
der Soteira (vgl. II* 1620 e) im Archontat des Menandros die Eranisten auf eigene 
Kosten bewirtet hatte. Auf grund dieser Verdienste hatte die Genossenschaft eine 
Kommission von 4 Männern mit Vorschlägen zur Ehrung des D. beauftragt, deren 
Anträge mit Stimmeneinheit (60 Stimmen) angenommen worden waren. Archontat 
des Theop(e)ithes, Municbion (c. 34 v. Chr.; vgl. über die nächstvorhergeh enden 
Amtsjahre der Archonten Menandros und Kallikratides Köhler zu n. 482). 



VI. UnfirewisBe Frafirmente. 

Anf. 4. Jh. ^31 2 Frgg. eines Opfertarifs, in welchem die der Priesterin der jeweiligen 

Gottheit zu entrichtenden Sportein und Naturalabgaben verzeichnet sind. Wieder- 



626 b: Kumanudis, '/^y. 1884, 246 (Min.). — c: Ders., '£>. 1890, 111 n. 6 (Miu.). 
— 628: Lebas, Att. 375. — 680: Lebas 384. — b: Mylonas, '£9. 1893, 49ff. Vgl. 
HomoUe, B. 17, 173 n. 7. r^ l 
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I. Gesetze u. Dekrete. — 6. Ungewisse Fragmente. CIA. IP (IV») 625-641. 163 
IL Beamtenurkanden. CIA. IP (IV«) 642-645. 

holung eines alten Gesetzes oder Teil eines V.-B. (vgl, n. 610)? — 632. Schlussfrg. c. 350? 
eines ähnlichen Opfertarifs. — 633. Anf.-Frg. eines Dekretes der /aiTa[keis? — IV« k. n. 350? 
63:1b. Tatoi. Desgl. eines Dekretes sakralen Inhalts; nach Köhler wahrscheinlich 
nicht des Demos von Dekeleia (vgl. Z. 5: ./extledai oixo[vvTas)y sondern einer Phratrie 
oder eines Geschlechtsverbandes: &t6Sozo[s] sItt&v' usw. — c. Ebd. Frg.-Splitter. 
Z. 1: t9^i«a[« . . .; 3: t]o xoiv[6v, — 634. Frg. eines Demen- oder Geschlechter- v. SCO? 
beschlus-ses, die Obliegenheiten gewisser Beamten botreffend; mit Strafbestimmung. 
Z. 4- 9: rf;y rtl£T/;v (Weilie?) nottv. — 635. Anf. -Reste eines V.-B. oder einer N.-L. 
Z. 1 (Überschrift): 'III:)... a(}xovt\og. Z. 2: 'rr^vravt . , . — 636. Reste 2er Anf.-Z. : 
\txouaxog Aivior Aa ...'...? iitaTaar\a^t ... — IV- 636b. Frgt. Anf. eines Dekretes: 
//Vi-xros? /tOM[. . . fl'nti" usw. — C (Min.). Anf.-Frg. Z. 2: V^r« . . . a^x\ovTos'^ 3: .,,v 
^Hiv, d (Min.). Spata. Frg. sakralen Inhalts? Z. 4: rra^a nTtv tqixoIuüjv; 6: roy 

r^xt'jua^xl^' — ^«^'- Reste von 4 Anf.-Z. Z. 1 (Überschrift?): . . . [xjai t^t^ rojy 
a-o^iov; 3: a« 4^vai<u d]ioiVTai rtot E , . . — IV* 637b. c (beide o. U.). Geringe Z.-Reste. 
— d (o. ü.). Desgl. Z. 5: yiotvo[v, ~ e (o, U.). Desgl. Z. 11: roig <pv[liTaii'i — 638 
(o. LT.; nach CIG. 114: Fourmont), Keratia bei Athen. Frg. des Dekretes einer 
Iteiiossenschaft? Z. 8: tag d^'oiag-^ 11: t7j\v [a]vvo<S[oy. — IV^ 638b. Z. 4: t]ov Sf/ftoi' 
daklov art(pd[v(oi; 5: Xti*xijy *jF^ra; 6: . . . ft^ltr/;»; ttg tijv 'jtüXi\v. — 639. Schlussfrg. n. l.'iO? 
sakralen Inhalts. Anscheinend Verordnungen daniber, was im Tempel aufgestellt 
werden durfte. — 640; nach IBM. I 20. Anf.-Frg. eines Thiasoten- oder Demen- 
beschlusses. — 641. Z. 1—10: Reste eines mit '^^iy^atpa vu7v schliessenden Briefes, c. M)? 
Z. llff. : Frg. eines E.-D. für einen Agonotheten an den Theseia (vgl. n. 444 ff.)? 
Skias, ^Ikp. 1896, 37 n. 23. Eleusis. Wenige Buchstaben. Ist die Ergänzung 
Je.s Herausg.: \'i&ip'at](i}v oi TiT[ayfxiyoi 'Eltvmvi richtig, so beweist das Frg. das 
Weitorbestehen einer athenischen Besatzung in Eleusis auch in römischer Zeit. — 
Vgl. n. 614b ff. 619b f. 



Zweiter Teil. 

Beamtenarkundeii . 

I. Übersrabeurkunden der Schatzmeister der Athene und der 

„anderen Götter."*) 

( Abkürzungen: H. = Hekatompedon, P. =: Parthenon, 0. =^ Opisthodomos.) 

642. Frg. Übergabe der Schätze des H. Ol. 94, 3 oder 4. — IV» 642b. 402/1 od. 401/0 
Präskriptfrg. Ungewöhnlich 3 (statt 10) Schatzmeister. Archontat des Eukleides 403 2 
(ÖL 94, 2). — 643. Mit Relief. Präskriptfrg. Archontat des [Laches (Ol. 95, 1). — 400/399 
644. Desgl. [Archontat des Laches.] — 644 p. 506. Desgl.; zu n. 644 gehörig? des^I. 
lArchontat des Laches.) — 645. Frg. Übergabe der Schätze des P. [Archontat des 399'« 

*) Vgl. die Jahresverzeichnisse derselben und ihrer Schreiber (Ol. 94.1—118,3 
- 404/3-306/5 v. Chr.) 11* p. 66 ff. IV'- p. 327. 



633c: Milchhöfer, M. 12, 321. — 634: Lebas, Att. 392. — 636b: Lolling, 
Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1197. — c: Kumanudis, \4&. 6, 386 (Min.). — d: Milchhöfer, 
M. 12, 87. — 637 b: Lolling, a. a O. 1888, 315. — c: Dqv?^,, a. a. 0. 1887, 1196. - 
d: Ders., a. a. 0. 1888, 323. — e: Ders.. a. u. 0. 1887. 1196. — 638b: Ders., a. a. 
0. S. 1193. — 640: CIG. 119 (Fourmont). 

642: (Böckh, Staatshaush. 2, 282.) Lebas 188. - b: Tsuntas, '/Jy. 1885, 129 
n. 1. (I^hner, Über die athen. Schatzverz. des 4. Jahrb., S. 13.) — 643: Böckh 
2, 301. — 645: (Böckh 2, 291.) Lebas 207. ^ j 
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164 B« Urkunden aas der Zeit von Euklid bis Augustus. 

399/8 Aristokrates (Ol. 96, 2).J — IV* 645 b. Frg. Desgl. des 0. [Archontat des Aristo- 
krates.] — 646—648. Frgg. von Listen der Schätze [des P.]. — 649-651. IV»e52b: 
V. 308/7 Frgg. von Listen der Schätze [des H.]. — 662. 2seitig beschriebener Stein. Frg. 
39a7 einer Übergabe-U. der Schätze des H. Archontat des Euthykljes (Ol. 95, 3). — 11' 
desgl. IV* 653. Mit Relief. 2 Anf.-Frgg, einer Übergabe-U" der Schätze [des O.J. Archontat 
6.V1: .^»5 4 des Euthykles. — 654. 3 Frgg. desgl. [des H.]. " — 655. Anf.-Frg. desgl. des P. 
[Archontat des Diophantos (Ol. 96, 2).] — 656. 2 Frgg. einer Ijiste der Schätze [<le> 
fi59: k. n. 403 P.]. — 657-659 (letzt, nach GIG. 152: Fonrmont). Frgg. desgl. [des H.]. — 6€0; 
390/89 Ergänzung IV*. Frg. Übergabe der Schätze [des H. Archontat des Demostrato^ 
661 : c. :«0 89 (OL 97, 3).] — 661. 4 Frgg. einer Liste der Schätze [des H.]. — 662. Frg. desgl. - 
663. 664. Listen-Frgg. von Schätzen ungew. Herkunft. — 665. 666. Desgl. von 
385/4 Schätzen [des H.]. — 667 (nach GIG. 151). Anf.-Frg. einer Übergabe-U. der Schätze 
c. 385/4? der Athene [im H.; Ol. 98, 4.] — 668. 669. Schlussfrgg. von Übergabe-C. der 
377/6 Schätze der Athene. — 670. Mit Relief. Anf.-Frg. einer Übergabe- ü. desgl. [Archontat 
376 5 des Kalleas (Ol 100, 4).] — 671. Desgl. [Archontat des Gharisandros (Ol. 101, 1 J 
desgl. — 672. Anf -Frg. einer Übergabe-U. der Schätze [der anderen Götter. Archontat de> 
375/4 Gharisandros.] — IV* 6721). Desgl. [Archontat des Hippoda]mas (Ol. 101, 2).] - 
k. v. 350? c; mit Notiz p. 299. Anf.-Frg. einer Liste der Schätze [der anderen Götter). - 
673—676. Frgg. von Listen der Schätze [der Athene] n. 674, 25 ergänzt Dragumiä. 
367/« M. 9, 203: xXivd\i /idlT^aiov^ytTs. — 677. Frg. einer Übergabe-U. der Schätze [der 
377-367 Athene]. 3 Kol. Archontat des Pol[yzgl]os (Ol. 103, 2). — 678. 2Beitig beschriebener 
Stein. Frgg. einer Liste von Schätzen [der Athene]. 3 Kol. Die auf Seite B ver- 
zeichneten Schätze wurden wahrscheinlich in der Ghalkothek aufbewahrt. Z. 64 er- 
gänzt Dragumis, M.9,203f.: xXtig ayd7t[aiaTog. Vgl. n. 682 c, 22. 722 B. 14. (Vondeu 
beiden von Dragumis gebotenen Erklärungen für diese Bezeichnung dürfte di^ 
letztere: „mit dem Hammer gearbeitet" mit bezug auf die Glosse bei Hesychioe: 
n. 375/4 avairaiar^ideg- aq>vQai na^ä roig %ahuvatv den Vorzug verdienen.) — 679. Frg. einer 
Liste von Schätzen [der Athene]. 2 Kol. Kol. II Erwähnimg des Archontatea d&i 
682. 682b: Hip[podama8 (Ol. 101, 2)]. — 680 (1 Kol.) — 682b. Frgg. von Listen der SchäUp 
"■ '^ [der Athene]. — IV* 682 c. Eleusis. 2 Frgg. einer Übergabe- CJ. der i^iararai [de< 
356/5 Tempels der Demeter und der Köre in Eleusis]. Archontat des Elpines (OL 106. 1). 
Vgl, n. 767 b. Die Gegenstände waren zuerst von Leptines ix KoHliig) den Schatz- 
meistern der anderen Götter unter dem Archontat des Gharikleides (OL 104, 2 = 
363/2 V. Ohr.) übermittelt worden. Letztere hatten dieselben den Epistaten zugestellt, 
während diese sie wieder unter dem Archontat des Elpines ihren Amtsnachfolgern 
übergeben. — Ein Leptines aus Koile wird von Demosth. gegen Androtion erwähnt. 
Vielleicht ist es derselbe, gegen den jener seine Rede „tt^c uiKTxivrjv" schrieb (vgl. 
Schäfer, Demoathenes S. 358^). — 683. Frg. einer Liste der Schätze [der Athene). 
n. 368/7 — 684. Desgl. Z. 12 Erwähnung des Archontates des [Naus]igenes (Ol. 103, 1). - 
II* IV* 685. B.este des Präskriptes und einer Liste der Schätze [des Opisthod]omo?. 
689: v. 350? — 686—695 (letzt, mit Relief?). Frgg. von Listen der Schätze [der Athene?]. - 



645 b: LoUing, BerL Sitz.-Ber. 1887, 1201. (Lehner, S. 17 f.) — 646: Böckli 
2, 297. Lebas 210. — 647: Lebas 209. — 651: Lebas 194. — 652: GIG. 150. 
Böckh 2, 240. IBM. I 29. (SIG. 366.) — h: Lolling, ./. 1888, 220 f. (Min.K - 
653 a: Foucart, B. 2, 37 (Taf. 10). b: Mylonas, B. 12, 150 n. 13. Lolling, Berl 
Sitz.-Ber. 1888, 249. Lehner, S. 18 f. — 656 a: CIG. 155. (Lebas 227.) IBM. 
I 33. — 659: Böckh 2, 278. — 661b: (Böckh 2, 280.) Lebas 197. — 662: LebsL< 
192. - 663: (Böckh 2. 308.) Lebas 215. — 666: Böckh 2, 286. (Lebas 190.) - 
672c: Lolling, Berl. Sitz.-Ber, 1888, 250. Lehner, S. 71 f. — 675: IBM. I 32. - 
682: (Böckh 2, 307.) Lebas 202. — ob: Philios, T.€p, 1883, 135 f. n. 12 (mit » ver- 
bunden). — 689: GIG. 161. (Böckh 2^ 143.) — 690: GIG. 154. IBM. I 31. - 
692: Lebas 204 bis. ,^ . 
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II. Beamteuiirkuudeii. — 1. Übergabe-U. der SchatzmeiHter der Atheott 165 
u. der „anderen Götter". CIA. ü» (IV«) 646b— 727 c. 

69^. Praskriptfrg. einer Übergabe-U. der Schätze [der Athene]. —• 697. IV» 697b. 696: c. 350? 
Schlussft'gg. von Listen der Schätze [der Athene?]. — 698. Prg. einer Übergabe-U. 350/49 
der Schätze [der Athene]. Von ursprünglich 3 Kol. sind nur die Anfänge der beiden 
letzten erhalten. Archontat des Apollodoros (Ol. 107, 3). — 699. Frg. einer Liste c. 350,49 
der Schätze [der Athene]. — 700. Desgl. Z. 4 Erwähnung des Archontates des k. n. 347/6 y 
Themi]stokle8 (Ol. 108, 2)? - IV« 700 b. 2seitig beschriebener Stein. A, 1— 20: k. n. aw 
Sclilussfrg. eines Psephismas betreffs Aufzeichnung der Tempelscbätze der Athene. 
In Z. 6 Erwähnung des in dem gleichartigen V.-B. II' 61, 12 begegnenden Staats- 
»iklaven Eakles. A, 21 ff. B, lff.:.Frgt. Liste der Tempelschätze. — 701. Unzuver- 344/3 
lässig überliefertes Frg. einer Übergabe-U. der Schätze [der Athene]. Von ursprüng- 
lich 3 Kol. sind 2 frgt. erhalten. [Archontat des Lykiskos (Ol. 109, 1).J — 702. 343/2 
Präskriptfrg. einer Übergabe-U. der Schätze [der anderen Götter?] mit ungewöhn- 
licher Formel. Archontat des Pytbodo[to8 (Ol. 109, 2). — 708. Frg. von Präskript 341/t) 
und Kol. II einer Übergabe-U. der Schätze [der Athene. Archontat des Nikomachos 
(OL 109, 4).] — 704. 706. Frgg. von Listen der Schätze [der Athene]. Nach Köhler desgL? 
wohl zu n. 703 gehörig. — 706. 707. 2seitig beschriebene Steine. Frgg. desgl. 706: 
706 B, 4 Erwähnung des Archontates des Nikoma[cho8 (Ol. 109, 4). - 708. Frg. "**" ^- ^^'^ 
einer Liste desgl. Z. 21 Erwähnung des Archontates des Theophrastos (Ol. 110, 1). nicht v. 340/39 
— 709 (2 Kol.) — 712. Frgg. von Listen desgl. — 713. Frg. einer Liste desgl. 
Keste 2er Kol. Z. 12 Erwähnung des Archontates des Aristophon (Ol. 112, 3). — nicht v. 330/29 
714. Desgl. Z. 19 Erwähnung desselben Archontat^. ~ 715. Frg. einer Liste der desgl. 
Schätze [der AtheneJ, wahrscheinlich aus der Chalkothek. Z. 23 Erwähnung des nicht v. 329/8 
Archontates des KephiB[ophon ^01. 112, 4). — 716. 2seitig beschriebener Stein. 
Desgl., wahrscheinlich aus der Chalkothek. — IV' 716 b.c. Frgg. von Listen der 
Schätze [der Athene] in der Chalkothek. — 717. 718. Frgg. von Listen der Schätze 
[der Athene?]. — 719. Anf.-Frg. (Reste des Präskriptes und 2er Kol.) einer Über- 321/0 
gabe-U. der Schätze [der Athene], beginnend mit einer Inventarisierung der Teil- 
atücke der Statue des Pheidias, Z. 6-8 (vgl. Köhler, M. 5, 89 ff.). Z. 13 Erwähnung 
des Archontates des Philokles (Ol. 114, 3 = 322/1 v. Chr.). Da eine Revision der 
Statue in jedem 4. Ol.vmpiadenjahre stattfand, so ist im Präskript Z. 1 : o* xa]fiiai ol tnl 
' dl^i^Tov a^ovTog (OL 114, 4) zu ergänzen. — 720. 28eitig beschriebener Stein, nicht v. 320/ 19 
Frg. einer Liste der Schätze [der Athene] in 2 Kol. A I 14 Erwähnung des Archon- 
tates des Neai[ch]mos (Ol. 115, 1). — 721. DesgL B 121 ff.: Frg. einer Übergabe-U. nicht v. 319/8 
des in der Chalkothek aufbewahrten hängenden Schiffsgerätes.*} B I 7 Erwähnung 
des Archontates des Apol[lodoros (Ol. 115, 2). — 722. Desgl. A 16 Erwähnung des desgl.? 
Archontates des Philokles (Ol. 114, 3 .-= 322/1 v. Chr.). B 14 ist zu ergänzen: 
avd\7iaiaTos; vgl. zu n. 678 B 64. IV« 682 o, 22. — 723. Frg. einer Liste der Schätze desgl. 
[der Athene?]. Reste 2er Kol. »7 Erwähnung eines Weihgeschenkes des Ale]xandros, 
S. des Polyp[erchon (so), der 819/8 v. Chr. Attika besetzt hielt. — 724. 2seitig be- nicht v. 318/7 
schriebener Stein. Frg. einer Liste der Schätze [der Athene]. B 7. 11. 15 Erwäh- 
nung des Archonten Arcbippos aus dem Demos Rhamnus (Ol. 115, 3). — 725. Desgl. 
Zu n. 724 gehörig? — 726. Frg. einer Liste der Schätze [der Athene] in 2 Kol. Z. 4 nicht v. 315/4? 
im Schlussteil Erwähnung des Archonten P[r]axibulo8 (? Ol. 116, 2). — 727 (Abschr. 317/6 od. 313/2? 
von Pittakis). Desgl. Ol. 115, 4 oder 116, 4? — IV« 727b. Desgl. [der Athene?] in nicht v. 316/5 
2 Kol. Z. 11 Erwähnung des Archonten Demojkleides (Ol. 116, 1). — c. Desgl. — 

•) Zu n. 721 BI 21 ff. 728 B. 729 B. 729 b B. 733 B. 734. 736 B vgl. die 
.Seeurkunden« n. 789 ff. 



697: Lebas 200. — b: LöUing, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 249. - 700b: LolHng, 
/. 1888, 64 f. n. 2 (Min.). - 716 b. c: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 18S7, 1064. 1200. - 
720, A I 3-26: Köhler, M. 3, 173. — 727c: LoUing, Berl Sitz.-Ber. 1887, 1064. 
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Igg b. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

nicht V. 312/1? 728. 28eitig beschriebener Stein. A: Frg. einer Liste der Schätze [der Athene]; B: 
desgl. des in der Chalkothek aufbewahrten hängenden Schiffsgerates. ') B 30 Er- 
desgl.? wähnung des Archonten Po]lemon (Ol. 117, 1)? — 729. 729b (letzt, jetzt in Wien,. 
In Disposition und Inhalt mit n. 728 übereinstimmend.*) n. 729b ist vielleicht mit 
3Ü7 6 n. 729 zu verbinden. — 730. Präskriptfrg. einer Übergabe-U. von TempelschäUeL 
nicht v. 3076 der Athene. Archontat des An[axiki'ates (Ol. 118, 2). — 731. 28eitig beschriebener 
Stein. Frg. einer Liste der Schätze [der Athene]. A 6 Erwähnung des Archontat*'» 
desgl. des Anaxikrates (s. n. 730). — 732. Einseitig beschrieben. Desgl. Z. 4 Erwähnuiif^ 
nicht V. 306,5 des Archontates des Anaxijkrates (s. o.). — 733 + IV', Disposition und Inhalt wie 
n. 731; A in 2 Kol. Kol. II 6 ff.: Frgt. Verzeichnis der im a^%auK »'tcw[s (= Tempel 
der Athena Polias) aufbewahrten Weihgegenstände; B: des in der Chalkothek auf- 
desgl. bewahrten Kriegsgerätes.') B 13: Archontat des Koroibos (Ol. 118, 3). — 7S4. Frc. 
einer Liste von Kriepsgerät.') Nach IV* 733 vielleicht mit letzterer Inschrift zu ver- 
binden; nach LoUing würde auch noch n. 735 zu dieser Urkunde gehören. — 
desgl.? 735. Frg. einer Liste der Schätze [der Athene im Poliastempel (s. n. 733)]. Vgl. 
zu n. 734. — IV* 735 b. 2seitig beschriebener Stein. Frg. einer Liste der Schätze 
nicht V. 307/6 [der Athene?]. — 736; mit Notiz p. 608. 2seitig beschriebener Stein. A: Frg. 
desgl. Z. 8/9 Erwähnung des Archontates des Anaxi[krates (vgl. n. 730 ff.). — B 
(Zeit unfifew.) : Im^entar-V. von Schilden (? die wahrscheinlich von den Schatzmeisten: 
der Athene den Trierarchen — solche werden mehrfach erwähnt — übergeben 
wurden).*) Der Z. 12/3 erwähnte [Thra8]o[n, S. des Th]ra[syb]u]o8, aus dem Dem«»-* 
Ercliia ist wahrscheinlich der Sohn des Strategen Thrasybulos, S. des Thrason, aus 
Erchia in der eleusinischen W.-I, hinter 11^ 1215. — 787. 28eitig beschriebeiur 
Stein. A (2 Kol.): Frg. einer Liste der Schätze der Athene. In KoL 11 ErwähnuDg 
mehrerer Weihgeschenke der ßaaik\toig \A}^i]avd(>ov yuyr^ 'I^oj^avt^ (wahrscheinlich zj 
nicht V. 305/4 Lebzeiten Alexanders gestiftet; R. starb 311 v. Chr.). — B (vollständigere Abschrift 
p. 509) : Frgt. Rechnungsablage über die Verwaltung von Staatsgeldem aus den 
Archontaten des Koroibos und Euxenippos (Ol. 118, 3. 4 = 306/5. 305/4 v. Chr.). - 
738. Frg. einer Liste von Schätzen [der Athene]. 



Anhang. 

1. BeohnunfiTBablafiren der Schatzmeister der Athene und der Kommiasion 
zur AnfertifiTunfiT des Qerätes für die Festaufbüfire. 

334,3? 739. Frgt. Rechnungsablage (Rest der Überschrift und Kol. I) über die eis ro. 

viK[ag ttal] rä n[ofi\nHa (Z. 8/9) verwandten Gelder. Wahrscheinlich aus dem Archontat 
des Ktesikles (Ol. 111, 3). Zu derselben Urkunde gehört wohl auch das folgende 
desgl.? Frg., sowie IV* 845b. — 740. Frgt. Rechnungsablage (Reste 2er Kol.) der Schatz- 
334,/3 -331/0 meister . . . und der IttI ra 7rofi[ntia . . . al^e&ev\Teg. Vgl. zu n. 739. — 741 + p. 510. 
2seitig beschriebener iStein. 8 Frgg. A: Einnahmen aus dem Ertrag der Opfertier- 
felle (ex Tov SsQftaTutov) während der Archontate des Ktesikles^ Nikokrates, [Xike]t«'^ 
[und Aristophanes] (Ol. 111,3—112,2). — B: Verzeichnis der zur Instandsetzung de^ 
Kanephorenschmuckes verwandten goldenen Weihgeschenke. Zu o 6 ff. vgl. IV' 84ob. 

*) S. Anmerkung zu n. 721 B. 



728: (Böckh, Staatsh. 2, 333. 309 f.) — 7291): Szanto, Wiener Stud. 5, 171. — 
733. Frg. IV« r= LoUing, J. 1888, 113 f. n. 8 (Min.). — 786 b: Ders., ebd. S. 65 f. n. 3 
(Min.). — 736: Böckh, Staatsh. 2, 313 f. 335. — 737 B: Köhler, M. ö, 268 tf. 
(SIG. 130.) 

741a: GIG. 157 und Böckh, Staatsh. 2, 112 (Fourmont). b; Böckh, S. 135 
140. B: Lebas 201. (SIG. 374.) 
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U. Beamtenur künden. — 2. V er waltungs berichte der Vorsteher 167 

des ßrauronion, 3. des Asklepieion. CIA. II« (IV») 728-766. 

2. Verzeiohnisse bronzener Bildsäulen. 

Nach Köhler (zu n. 742) waren diese Listen wahrscheinlich von den Schatzmeistern 
der Athene entworfen und auf der Akropolis aufgestellt. Der Zweck derselben ist 
ungewiss. Alle stammen aus der Zeit kurz vor den letzten Jahrzehnten des 4. Jahrh. 

748. 28eitig beschriebener Stein. Frgg. — 743. Jetzt in England. Frg. — Ende 4. Jh. 
744. 28eitig beschriebener Stein. Frgg. je' 2er Kol. — 746. 28eitig beschriebener 
Stein. Frgg. 

3. Unffewisse Fragmente. 
746. Schlussfrg. — 747. Reste von Zahlzeichen einer Kol., sowie Schlussfrg. 
einer 2. Kol. — 748. Schlussfrg. Nach Köhler, Hermes 5, 227 vielleicht zu den 
Gesetzen des Redners Lykurgos gehörig. — 749. IV* 749b. Schlussfrgg. — 750 
(o. U.; Abschrift von Pittakis). 3 Z.-Anff. 

n. VerwaltTinffsberiohte der Vorsteher des Brauronion. 

751. 2seitig beschriebener Stein. 4 Frgg. (2 Kol.), enthaltend die Bestände S&mtlich ans 
an goldenen Weihgeschenken, Prunkgewändern und bronzenen Gegenständen. B» I zwlaohen 350 
17 Erwähnung des Archontates des SoJsige[n]es (Ol. 109, 3 = 342/1 v. Chr.)? Das "• 323 v. Chr. 
Verzeichnis der Prunkgewänder B» II bezieht sich auf (Ä. 108, 4 (= 345/4 v. Chr.)» 
Vgl. Köhler zu dieser Inschr. — 752. Dürftiges Frg. Zu n. 751 gehörig? — 758. Frg. 
— 754. Frg. (2 Kol.), enthaltend die Bestände der in den Jahren Ol. 107, 4-109, 1 
(349/8—344/3 v. Chr.) geweihten Prunkgewänder. — 755. Frg. der gleichen Bestände 
von Ol. 107, 4-108, 4 (349/8—346/4 v. Chr.). — 756. Frg. (2 Kol.) desgl. von Ol. 
108, 3-109, 1 (346/5-344/3 v. Chr.). - 757. Frg. desgl. von Ol. 110, 2—111, 1 
(339/8 — 336/5 v. Chr.). sowie Anfang eines Verzeichnisses der bronzenen Weihgegen- 
stände. Die Urkunde stammt wahrscheinlich aus Ol. 111, 2 (335/4 v. Chr.). — 758. 
2 seitig beschriebener Stein (8 Kol.). A : Frg. der Bestände an goldenen Weihge- 
schenken aus Ol. 106, 3-107, 3 (354/3-350/49 v. Chr.) und Ol. 110, 3—111, 2 
(338/7—335/4 v. Chr.). — B: Verzeichnis von Prunkgewändern und bronzenem Weih- 
gerät. Die Urkunde stammt frühestens aus Ol. 111, 3 (334/3 v. Chr.). — 759. Ur- 
sprünglich 2 seitig beschi-iebener Stein. Frg. (2 Kol.) eines Verzeichnisses von Prunk- 
gewändern (=758 B II, 5—29). Wahrscheinlich älter als n. 758. - 760. 2seitig 
beschriebener Stein (2 Kol.). A: Frg. eines Verzeichnisses goldener Weihgeschenke. 
B: Frgt. Liste von Prunkgewändern (Kol. II die Stiftungen aus Ol. 109, 1 (344/3 
V. Chr.). — 761. 2 seitig beschriebener Stein (2 Kol.). A : Frgt. Verzeichnis goldener 
AiVeihgeschenke. — B : Desgl. von Prunkgewändern. B II 7 Erwähnung des Archon- 
tates des S[08igenes (Ol. 109, 3=342/1 v. Chr.)? — 762—764 (762. 763: je 2 Kol.)- 
Frgt. Verzeichnisse von Prunkgewändern. — 765. Rest eines Verzeichnisses von 
bronzenen Weihgegenständen. 

IV* 845c gehört nach Köhler IV* p. 183 vielleicht gleichfalls hierhin. 

in. VerwaJtungrsberiohte der Vorsteher des Asklepieion und Über- 
srabeurkunden der Vorsteher des Tempels der Demeter und der Köre 

in Eleusis. 
766. 2. Hälfte eines nach Priesterschaften und Archontaten geordneten Ver- o. 330 
waltungsberichtes der Vorsteher des Asklepieion, enthaltend den Rest des Berichtes 



742: (Böckh, Staatsh. 2, 311.) Lebas 224. 225. — 743: IBM. I 30. 
756: Lebas 229. — 757: Lebas 231. — 758: Lebas 221. 232. Böckh, Staatsh. 2. 
315 ff. — 760: Lebas 223. 228. — 762: Lebas 234. - 764: Lebas 233, 

766: Kumanudis, 'A^. 7, 87 (Min.). ^^ , 
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168 ^' Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

von Ol. 109, 4 (341/0 v. CJir.), die vollständigen Berichte von Ol. HO, 1—3 (340,39 
bis 338/7 v. Chr.) und Reste von vielleicht 8 weiteren Berichten. — Vielleicht sind 
n. 766. 766b. 767 Teile einer ähnlichen Urkunde wie n. 835. Vgl. Köhler zu letzterer 
n. 343/2 Inschrift. — b. Frgt. Verzeichnis von Weihgeschenken des Asklepieion, beginnend 
mit dem Archontat des Pythodotos (Ol. 109, 2 = 343/2 v. Chr.). Nach Köhler wahr- 
scheinlich zu n. 767 gehörig. Vgl. ausserdem zu n. 766. — 767. Frg. eines ähnlichen 
Verzeichnisses. Nach Köhler wahrscheinlich zu n. 766 b gehörig. Vgl. ausserdem 
zu u. 766. 
333/^ IV- 767 b. Eleusis. 2 Frgg. einer Übergabeurkunde der iniordzai ^Kltvaivodir. 

enthaltend den Verwaltungsbericht über die Penteteris Ol. 111, 1—4 (336/5—3332 
>a 4. Jh. V. Chr.). Vgl. n. 682 c. 834 b. — IV« p. 300 n. 767 c. Eleusis. 4 Frgg. einer Über- 
gabeurkunde derselben Behörde. Z. 50 Erwähnung des Archontates des Phorm[ioD 
(Ol. 96, 1 = 396/5 V. Chr.). — Skias, jt>. 1895, 89 f. n. 9. Eleusis. 26zeil. Frg. desgL 



IV. Verzeiohnisse silberner, von Freifirelasaenen ereweihter Sohalen. 

Vgl. V. Wilamowitz, Hermes 22, 109 fF. — Nach Köhler sämtlich aus den letzten 
Jahrzehnten des 4. Jahrh. v. Chr. oder der nächsten Folgezeit. 

768. Frg. 2 Kol. — IV- 768 b. 2seitig beschriebener Stein. Je 2 Kol.-Frgg. 

— c. Frgg. 3 er Kol. - IP IV^ 769. Frgg. 2 er Kol. — IV* 7691). 7 Zeüenre^^te. - 
770. Frg. — 771. Reste 2er Kol. Nach Köhler vielleicht mit n. 771b zu verbinden. 

— IV- 771b. 12 ZeUenanfänge. Vgl. zu n. 771. — 772. 2seitig beschriebener Stein. 
Fi'gg- J6 2er Kol. Der Manumissor A II 7. 8 ist identisch mit dem IV' 1219b ge- 
ehrten Strategen. BI 8 ist nach v. Wilamowitz oxvko[S\6[iff]ov zu lesen (Köhler zu 
jys 772b). — IV'^ 772b. (Verbesserungen von Foucart, Rev. des etudea grecquej^ 9. 
414.) 773. 2seitig beschriebene Steine. Frgg. je 2er Kol. — IV* 773b. 28eitig 
beschriebener Stein. Auf Seite B nur wenige Buchstaben lesbar. Arjistokleidfts ... 
aus dem Demos Phyle Z 16/7 identisch mit dem Dedikanten der W.-I. hinter II* 
1554? 774. Frg. — 775. 2seitig beschriebener Stein. A: Frgg. 2 er Kol. B: 
Wenige Zoilenreste. — IV^'- 775 b. 2seitig beschriebener Stein. A: Frgg. 3 er Kol. 
B: Wenige Buchstaben. — cd. Frgg. — 776. Frg. einer Überschrift (Ergäuzung von 
V. Wilamowitz s. zu IV^ 776c) und Anf.-Reste 2er Kol. Mit IV* 776c zu verbinden? 

— b. (-/j 4. Jahrh.) 2seitig be.schriebener Stein. Frgg. einer Überschrift undKoL- 
Reste. — IV* 776 <•. Auf Vorder- und linker (rechter?) Seite beschriebener Stein. 
Mit n. 776 zu verbinden? 



V. Poletenurkunden. 

Anf. 4. Jh. 777, Frgt. Verzeichnis von Personen, die wegen konfiszierter Häuser erfolglos 

einen Prozess gegen die Staatskasse angestrengt hatten — vgl. dneyiQdipeTo) Z. 9 — 
nebst Angabe der Nord- und Südgrenze der Gebäude, der Namen der Käufer und 



766b: Kumanudis, 'A&, 5. 189 n. 16 (Min.). - 767 b: Philios, 'f^p. 1888, 35 ff. 
— c: Skias, 7i>. 1894, 195 ff. n. 10. 

768: Lebas 238. — b.c: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 251 f. 251. — 769: Leba.^ 
237. Lolling, J. 1890, 63 (Min.) - b: Ders., J. 1888, 175 (Min.). — 771b: Kuma- 
nudis, 'Eip. 1889, 60 n. 6. — 772: (Lebas 236. 239.) — b: Lolling, Berl. Sitz.-ßer. 
1887, 1199f. — 778: (Lebas 235.) — b: Lolling, J. 1890, 61 (Min.). — 775b-d: 
Ders., a. a. 0. S. ö8f. 62f. 64 (Min.). — 776: Kumanudis, '^^. 8, 528 (Min). - c A; 
LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887. 1070. B: Ders., J. 1890, 64 (Min.). 

777: Köhler, Berl. Monatsber. 1865, 546 ff. 
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U. Beamtenurkundeu. — 4. Silbertiu Schalea. 5. Poleteuur künden. 169 
6. Verkaufssteuer. 7. Seeurkunden. CIA. IP (IV») 766b-789b. 

des Betrages der von ersteren hinterlegten Kautionssumme (jtyyv(ii)* xaxaßohfi ; Y5 des 
Kaufpreises). In einer linken SeitenkoL sind die Kauf summen und Aulgelder (h7tio{via) ; 
\.,^, dür ersteren) verzeichnet. Z. 8 der Name eines Verurteilten: [LJeukolophos 
V.U3 Salamis. — [778 = n. 826.] — 779. Anf.-Frg. eines Verzeichnisses konfiszierter c. 3u0 
Liegenschaften (i9[d(ffri Z. 1; nach Foucart, Kev. de philol. 1804, 261 wohl Berg- 
werke, Tgl. n. 780 ff.), deren Besitzer sich der Steuereinschätzung entzogen hatten 
(aTi\ufjTa ovta Z. 2). Erhalten sind Namenreste von 9 Personen. «- 780. Frg. einer desgl. 
Katauterbeschreibung von Bergwerken mit Angabe der Pächter derselben. Nach 
Böckh aus nach-lykurgischer Zeit, da das Z. [7?] 11 erwähnte Bergwerk des Diphilos 
{to a^aoT^^tov ro Juflleiov xakovfi^vov) auf Betreiben des Lykurgos eingezogen war. 
Nach Köhler wird in Z. 12 wahrscheinlich der Demagog Kallimedon, S. des Kalli- 
krates, aus dem Demos Kollytos erwähnt, dessen Sohn Agyrrhios 11^ 311, 7/8 (28ö 
V. Chr.) als Sprecher figuriert. Die Inschrift dOrfte daher nicht lange nach Lykurgs 
Tode (325 oder 324 v. Chr.?) zu setzen sein. — IV' 780 b. Frgt. Prfiskript einer Ver- 307/6 
pachtungsurkunde von Bergwerken durch Poleten. Archontat des ADaxikra[tes] ; ^ 
wahrscheinlich Ol. 118, 2 =: 307/6 v. Chr., nicht der homonyme Archont von Ol. 126, 2 
- - 279/8 V. Chr. — 781. Jetzt in Berlin. Frg. einer Katasterbeschreibung von Berg- c. 300 
werken mit Angabe der Pächter. -^ 782. Desgl. -- b. Desgl. — 78S (Abschrift von 782: B. 4. Jh. 
Fourmont). Desgl. — [846 hierhin gehörig?) ^' ^^-^ 



VI. Reohnunffsablafiren über einfirenommene VerkaufiBsteuer Yon Grund- 
stücken (V,yo der Kaufsumme). 
784. 2seitig beschriebener Stein. SchJussfrgg. — 785. Frgg. 2 er Kol. ■— 786. Sämtlich aaa 
Dürftiges Frg. - 787. 2seitig beschriebener Stein. Frgg. 2 er Kol. - IV' 787 b. SS54^j?.v.Chr. 
2seitig beschriebener Stein. Dürftige Frgg. B, 6. 8: I^rap/Jos Avo,..\ vgl. n. 1286. ''J^^^^ 
~ 788. 2seitig beschriebener Stein. Je 2 Kol.-Frgg. — IV- 788 b. Frgg. 2 er Kol. Folgezeit. 



VII. Seeurkunden (Übersrabeurkunden der Werftaufseher, tnifttXrital 

Die folgenden Urkimden wurden mit wenigen Ausnahmen in den 
Jahren 1834 und 1836 im Piräus gefunden, von Ross abgeschrieben und 
von Böckh, Urkunden über das Seewesen des attischen Staates, Berlin 1840 
(mit 18 Taf.) herausgegeben. DieHclben befinden sich jetzt im Theseion zu 
Athen. 
789 (Nachtrag IV'). Auf Vorder- und rechter Schmalseite beschriebene Stein- 378/2 
platte. Frgt. Verzeichnis von Trieren und deren hölzernem Gerät. Der im Präskript 
Z. 2 genannte Plato[n . . .] war nach n. 803 J, 101 ff. Werftaufseher im Archontat des 
Asteios (Ol. 101, 4). — b. Frgt. Verzeichnis von 16 Trieren und deren hölzernem 374/3 
(jrerät, von denen 8 zu den von Timotheos und Chabrias erbeuteten gehören. Nach dem 
Namen des Timotheos ist die Bezeichnung ar^zT^'og stets getilgt. Da die Veran- 
laRsong zu dieser Tilgung des Amtstitels in dem Ausgang des im Nov. 373 v. Ohr. = 
Ol. 101, 4 zur Entscheidung gekommenen Prozesses des Timotheos zu suchen ist, , 

i 



') Vgl. die Anmerkung S. 165. 



779: Kumanudis, '^*. 8. 293 (Min.). — 780: GIG. 162. IBM. I 36 - 
Kumanudis, '/Jy. 1890, 222 n. 2 (Min.). — 783: OIG. 163. 
786: (Böckh, Staatsh. 2, 347.) 
789: Böckh n. I u. S. 257. - b: Foucart, B. 7, 148. (Köhler, M. 8, 172 ff.) 
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X70 ^* Urkunden aus der Zeit ^pn Euklid bis Augustus. 

infolge dessen letzterer seines Amtes als Stratege entsetzt wurde, und andrerseits» die 
in den Werftinschriften angeführten Prisen des Chabrias und Timotheos, die nacs 
Böckhs glaubhafter Annahme in den Seeschlachten bei Naxos und Alyzia (Knde <Jl. 
101, 1 = 376/5 V. Chr.) gemacht worden waren, erst zu Beginn von Ol. 101, 3 (die 
Angabe Köhlers, M. 8, 175 oben: Ol. 103, 3 beruht auf einem Druckfehler) =374 3 
V. Chr. in die Werfte übergeführt sein können, so ist die Urkunde der Werftbeamten 
i'n letzteres Jahr zu setzen. — Den hier zuerst wiederholt begegnenden Ausdruck 
t6 %dXx(üfLa To avoi möchte Köhler auf das oberhalb des Schiffsschnabels befindliche 
TtQOBfißoXiov beziehen. — 790 (zu n. 789 gehörig?). Auf Vorder- und rechter Schmal- 
seite beschriebener Stein. Frgt. Verzeichnis von Trieren und deren hölzernem (auf 
377/6? der Vorderseite auch hängendem?) Gerät. — 791. Frgt. Verzeichnis von Trieren un«; 
deren hölzernem Gerät. Nach Böckh aus den Jahren 372—357 v. Chr.; nach Köhler 
wahncheinlich aus Ol. 100, 4, da der in Z. 10 und 46 erwähnte Mantias aas dem 
Demos Thorikos, der ohne Zweifel in dem Jahre der Übergabe als Werftanfseher 
fungierte, nach n. 803 d, 4 ff. im Archontat des Kaßleas] dieses Amt verwaltet zu 
haben scheint. Z. 72 bis Schluss: Verzeichnis der im Hafen von Munichia statio- 
c. 377/«? nierten Schiffe? — 792. Auf Vorder- und rechter Schmalseite beschriebener St^in. 
a: Frgt. Verzeichnis von Trieren und deren hölzernem Gerät. — b; Des^l. von 
0. 370? Trieren und dem von den Trierarchen geschuldeten Inventar. — IV* 792 b. Frgt. 

357/6 Übergabe-U. von hängendem Gerät. — 793. Auf Vorder- und linker Schmalseite 
beschriebener Stein. 8 Kol. Frgt. „Inventarium alles dessen, was die antretende 
Behörde der Werfte vorgefunden hat, mit Einschluss des zur See Befindlichen und 

356/5 der ausstehenden Schulden" (Böckh). Wahrscheinlich Ol. 105, 4. — 794. Auf 
Vorder- und rechter Schmalseite beschriebener Stein. 4 Kol. Frgt. Inventar- V. wie 
In der vorherigen Inschrift. Spezielles Verzeichnis der ausgebesserten Schiffe und 
Ende 3B3,/2 der beigetriebenen Schulden. — 795. Auf Vorder- und rechter Schmalseite beschrie- 
bener Stein. Bruchstücke von 6 Kol. Frgt. Inventar-V. wie in n. 793. 794. Ver- 
zeichnis schadhaft gewordener Schiffe und freigesprochener Trierarchen, sowie von 
0. 350 hängendem Gerät in der Skeuothek und erbeutetem Gerät. — 796. Auf Vorder- und 
linker Schmalseite beschriebener Stein. Bruchstücke von ö Kol. Frgt. Inventar-V. 
von Schiffen und dem beiliegenden hölzernen Gerät, a 48 wird das Archontat des 
desgl. E[lpines (Ol. 106, 1 = 356/6 v. Chr.) erwähnt. — 797. Auf Vorder- und linker Schmal- 
seite beschriebener Stein; Bruchstücke von 5 Kol. — 798 (3 frgt. Kol.). 799 (4 frgt. 
Kol.). 800 (3 frgt. Kol.). 801 (3 frgt. Kol). SämtKch frgt. Inventai--VV. wie n. 

349/8 796, nebst Angabe der Schuldner. — 802. Bruchstücke von 4 Kol. Frgt. Inventar-V. 

od. 348/7 ^^^ Schiffen, c 27 Erwähnung des Archontates des KalUmachos (Ol. 107, 4 =z 349/H 

n. 349/8 V. Chr.). — IV- 802 b. Bruchstücke 2 er Kol. Frgt. Inventar-V. von Schiffen, ü. a. 

Bericht über einen gegen die Werftaufseher im Archontat des K[a]llim[ach]o8 (s. zu 

342/1 n. 802) angestrengten Prozess. — [Auf der Rückseite IV* 1048b.] — 803. Auf Vorder- 
und rechter Schmalseite beschriebener Stein. Bruchstücke von 6 Kol. Frgt. Ver- 

334/3 zeichnis von zurückerstattetem Gerät und eingezahlten Schulden. — 804. Auf Vorder- 
und Rückseite beschriebener Stein. Bruchstücke von je 2 Kol. (die Urkunde iim- 
fasste ursprünglich mehrere Steinplatten) mit Schulden- V. an Gerät oder Geld. — 
805. Ausseist abgeriebener Stein. Reste eines Inventar-V. von Schiffen und dem 



790: K. Schäfer, M. 6, 51. — 791: Böckh n II u. S. 276ff. — 792: Böckh n. UI u. 
S. 294 ff. Vgl. Assmann, Berl. phüol. Wochenschr. 1890, 971. — b: Dragatsis, J. 
1889, 61 (Min.). — 793: Böckh n. IV a. S. 297 ff Vgl. Köhler, M 6, 30 ff. - 794: 
K. Schäfer, M. 5, 44 ff. Vgl. Köhler, a. a. 0. — 795: Teilweise Böckh n. V u. S. 
332 ff. Kol. f: Köhler, M. 6, 21 ff. — 796: Böckh n. VI u. S. 340ff. - 800: Böckli 
n. VII u. S. 347 ff. ~ 801: Böckh n. VIU u S. 3ö0ff. — 802: Böckh n. IX u. S. 
3ö3ff. — h: Kumanudis, 'E9. 1885, 164ff. (Faks. n. 3.) - 803: Böckh n. X u. S. 357ff 
— 804: Köhler, M. 4, 79 ff. (SIG. 351.) 
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IL Beamtennrkunden. — 7. Seeurkunden. 8. Delische Amphiktionen. 17] 
CIA. n« (IV«) 790-814. 

beiliegenden hökernen Gerät, nebst Angabe der Schuldner. — SOG. Jetzt in Berlin. 
Äusserst abgeriebener Stein. Reste eines Inventar-V, von Schiffen und deren Gerftt. 
— 807. 3 Kol. (Anf. verstünimelt) einer Übergabe-U. aus dem Archontat des Aristophon dSO.'P 
(Ol. 112, 3). Zu Kol. MOlff. vgl. IV« 1064c, 14-20. — 808 + p. 516. 4 Kol. (Anf. 3i6;5 
verstümmelt) einer Übergabe-ü. aus dem Archontat des Chremes (Ol. 113, 3). Der 
Trierarch Chjarias, S. des Buthy[krates, aus dem Demos Kjydathen (», 64/5) als 
Dedlkant in der W.-I. hinter 11» 1190. — Da aus der Inschrift hervorgeht, dass in 
diesem Jahre mindesteni| 7 Kriegsschiffe mit einer Bemannung von ca 1400 Mann 
nach Samos beordert waren, so folgert Köhler, M. 8, 165ff., man sei in Athen auf 
einen Handstreich der vertriebenen Samier gefasst gewesen und habe deshalb ein 
Geschwader bei Samos festgelegt. Ein zweites, aus 5 Trieren bestehendes Geschwader 
unter dem Strategen Thrasybulos war ausgerüstet worden «rl r^v [jta(fanofift7J\v x[ot>] 
ahov, — Neu ist die Thatsache, dass der Tamias der Paralos während seines Amts- 
jahres als solcher die Trierarchie für ein anderes Schiff übernehmen konnte. Nach 
Köhlers Ansicht wurden für die Paralos Trierarchen wohl überhaupt nicht bestellt, 
sondern der Staat trug die Kosten für Ausrüstung und Instandhaltung des Schiffes, 
und der vom Volk gewählte Tamias hatte die Führung. Die Inkongruenz des Titels 
und der Funktionen scheint frühzeitig Anlass zu einer gewissen Unsicherheit in der 
Bezeichnung gegeben zu haben. — 809. Auf Vorder- und rechter Schmalseite be- W4 
scbriebener Stein. 4 Kol. (Anf. und Schluss verstümmelt) aus dem Archontat des 
Antikles (Ol. 113, 4). al70— b39: Einschaltung eines Psephismas betreffs Gründung 
einer Kolonie tk rbv l^d^iav (Hadria an der Po-Mündung?) unter Miltiades aus dem 
Demos Lakiadai zum Schutze gegen die tyrrhenischen Seeräuber. -— 810. 13zeil. Frg 327/6-3254 
über eingezahlte Schuldgelder von Trierarchen unter dem Archontat des Euthykritos 
(Ol. 113, 1 = 328/7 V. Chr.). — 811. Frgg. 2er zusammengehörigen Steinplatten. 323,'2 
5 Kol. (Anf. verstümmelt) einer Übergabe-U. aus dem Archontat des Kephisodoros 
(Ol. 114, 2). ol04— 1Ö7: Einschaltung eines Psephismas aus dem Archontat des 
Hegesias (Ol. 114, 1 ~ 324/3 v. Chr.) betreffs Annahme von Schiffsgerät an Zahlung«- 
.statt für eine durch gerichtliches Erkenntnis wegen nicht abgelieferten Gerätes fest- 
gestellte Schuld des Sopolis, S. des Smikythos, aus dem Demos Kydathen. — 813. 3 c* ^''^O 
frgt. Kol. einer Übergabe-U.; vielleicht mit n. 811 zu verbinden und dann gleichfalls 
aus dem Jahre 323/2 v. Chr. (a24 Erwähnung des Archontates des Kephisodoros). 
Von den nächstfolgenden Jahren ist nach Köhler Ol. 114, 3 =.322/1 v. Chr. als 
Abfassungsjahr auszuschliessen. 



VIII. Reohnanfifsablaflren imd Überfirabeurkunden der dellsohen 

Amphiktionen. 
813. 2seitig beschriebener Stein. A: Frg. einer Rechnungsablage. B: Frg. einer v. 400? 
Übergabe-U. — IV* 8131). Frg. einer die Archontate des Demostratos ix Klt]^[a- 389/^ 
iUfuv (Ol. 97, 3 = 390/89 v. Chr.) imd des Antipatros (Ol. 97, 4 = 389/8 v. Chr.) um- 
fassenden Bechnungsablage. Der Delier Hypsokles Z. 20 wird auch erwähnt 814» A, 
17 ff. — 814. 2 Frgg. (» 28eitig beschrieben, als „marmor Sandwicense" bekannt, jetzt ^^ß 
in Cambridge) einer Rechnungsablage über die Penteteris vom Archontat des Kalleas 
(Ol. 100, 4 =z 377/6 V. Chr.) bis zum Archontat des Sokratides (Ol. 101, 3 r= 374/3 



807: Böckh n. XI u. S. 392ff. — 808: Böckh n. XIII u. S. 4l9ff. — 809: 
Böckh n. XIV u. S. 4ö0ff. (al70ff.: SIG. 112.) — 810: Böckh n. XU u. S. 416. - 
811: Böckh n. XV. XVI u. S. 607 ff. — 812: Böckh n. XVII u. S. 557 ff. 

813 b: Vgl. V. Schöffer, De Deli insulae rebus, p. 53 f. — 814 a: CIG. 158. 
(Böckh, Staatsh. 2, 78 ff.) Hicks, A manual of Greek historical inscriptions, 142 ff 
(SIG. 70.) 



Digitized by 



Google 
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y. Chr.)- — 815 (Abschr. von Pittakis). Frg. einer Rechnungsablage. — 816. Frg. 

3Ö2/1 einer Übergabe-U. Wahrscheinlich aus der Penteteris Ol. 103,4—104,3 (365/4—362,1 

358,7 V. Chr.). — 817. 2seitig beschriebener Stein. A: Reste eines Verzeichnisses aus- 
geliehener Gelder, verpachteter Ländereien und der heiligen Gebäude des'ApoUoo. 

354/B — B: Frg. einer Übergabe-U. — 818. Schlussfrg. einer Übergabe-Ü. aus der Pente- 
teris Ol. 105,4—106,3 (3Ö7/6-3Ö4/3 v. Chr.). - 819. Schlussfrg. eines Verwaltungn- 
berichtes. — 820. Reste einer Übergabe-U. ^ 821. Reste einer Rechnungsablage 
nicht y. 346,5 (VerpachtuDgen). — 822. Reste gerichtlicher Erkenntnisse gegen Schuldner. Z. 17 
Erwähnung des Archontates des Archias (Ol. 108, 3 = 346/5 v. Chr.). — 823. Reste 

334/3 einer Rechnungsablage und gerichtlicher Erkenntnisse gegen Schuldner. — 824 

••2 4. Jh. (nach Fourraont). Frg. einer Übergabe-U. — 826 [= n. 778], 3seitig beschriebener 

Stein. 4fk : Frgt. Verzeichnis von Grundstücken. — B : Gerichtserkenntnis gegen einen 

Schuldner. — C: Frgt. Inventar-V. — 826. 827. Frgg. von Inventar-VV. — 828. 

Schlussfrg. Rechnungsablage über beigetriebene Zinsen. 

[847 hierhin gehörig?] 



IX. ReohnungBablairen der Kommiasioneii für öffentliche Arbeiten 
und anderer ausserordentlichen Behörden. 

305/4 829; mit Ergänzung p. 515. Frgt. Rechnungsablage über den Wiederaufbau 

394/3 des abgebrannten Brechtheion. Archontat des D]i[ophantos] (OL 96, 2). — 830. 
Piräus. Frg. einer Submissions-U. der ^lyetSoe reixo^oiol . , .] tjt EvßovkiSov (Archontat 
Ol. 96, 3) aiQlMvreg über den Mauerbau des Piräus. Als fito(&ünTig) wird Z. 7 auch 
Konen genannt, auf dessen Betreiben nach Xenophon, Hell. 4, 8, 7 fT. Diodor 14. 85 
die Mauern wiederhergestellt wurden. Vgl. n. 830b. Schrift teilweise altattisch. 

385/4 — IV' 830 b. Pirilus. Tagesrechnung über Fuhrwerk und Werkzeuge bei den 
Befestigungsbauten des Pii^us. Archontat des Diophantos (s. n. 829), Skirophorion. 
[Somit wurde die Wiederherstellung der Festungswerke schon vor Konons Sieg bei 

394/3 Knidos (394 v. Chr.) begonnen.] Vgl. n. 830. — c. Pirftus. Verdingung einer Mauer- 
parzelle an den Böoter Demosthenes. Archontat des Eubulides (s. n. 830). — d. 

392 1 Piräus. Schlussfrg. aus dem Archontat des Philokl[e8 (Ol. 97, 1). Submission vou 

Ziegelsteinlieferungen. Vgl zu n. 833. -— e. Munichia. Frg., gleichfalls Lieferung 

desgl. von Ziegelsteinen betreffend. Vgl. zu n. 833. — 831. Frg. einer Submissions-U. 

Archontat des Philo[kles (s. n. 830 d). — 832. Anf.-Frg. einer Submissions-U.; wahr- 

355/4 scheinlich die Lieferung von Ziegelsteinen betreffend. — 833. Anf.-Frg. einer Sub- 
missions-U. von THXfmoioi. Archontat des Kallis]trato8 (Ol. 106,2). Lechat, B. 12, 
349 ergänzt den Archontennamen /1rifjLoa\c^dxov (393/2 v. Chr.) und vermutet, dass dieses 
Frg. sowie n. 830 d. e zu einer und derselben grösseren Inschrift gehörten, die sich 
auf den Wiederaufbau der von den Lakedämoniern zerstörten Mauern Athens und 
End« 4. Jh. des Piräus (Mitte 394—391 v. Chr.) bezog. — 834 ; mit Ergänzung p. 515. Piräas. 
Arg verriebene Submissions-U. vom Tempel bau des Zeus Soter im Piräus. — 11* IV- 

329/8 834b. Eleusis. Oberes und unteres Frg. (grösstenteils in 2 KoL, der Schluss der 



818: (Böckh, Staatsh. 2, 326. Lebas 242.) - 824: GIG. 159. (Böckh, Staatsh. 
2, 318.) — 827: (Böckh, Staatsh. 2, 331.) 

830: Kumanudis, 'A9. 6, 388 (Min.). Köhler, M. 3, 49 ff. — 830b: Foucart. 
B. 11, 130. (K. Wachsmuth. Sachs. Sitz.-Ber. 1887, 371.) — c: Foucart, S. 131. 
(Wachsmuth, a. a. 0.) — d: Lechat, B. 12, 347 f. Dragatsis. J. 1888, 163 f. (Min.i. 
(Vgl. Wachsmuth, Die Stadt Athen im Altert. 2, 8.) — e : Lechat, S. 355. (Vgl 
Wachsmuth, S. 5.) — 833: Köhler, M. 3, 51. — 834 b: Oberes Frg.: Foucart, B. 7, 
388 ff. Tsuntas, '^. 1883, 127 ff. mit bericht. Lesungen (vgl. IV» p. 204); Ergän- 
zungen u. Nachträge Sp. 194 u. — Unteres* Frg.: Tsuntas, a. a. 0. Sp. 255 ff. 
Taf. 11. Kol. U 40 ff.: Foucart, B. 8, 194 ff. 
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Arbeiten usw. CIA. II« (IV«) 815-836. 

lusclirift; auf der ganzen Breitseite des Steins) einer Rechnungsablage der (für die 
I>auer einer Penteteris gewählten; vgl. n. 767b) tniazirai^^Xevatv&dtv \md der tafiiai 
ToJv 06otv (Demeter und Köre) über Bauten an den Heiligtümern der Göttinnen in 
Kleusis und am Eleusinion zu Athen (über den Bau eines Plutontempels in Eleusis 
aach Poucart). Archontat des Kephisophon (Ol. 112,4), während der Verwaltung 
des Lykurg OS. Von der nach Prytanieen geordneten Urkunde (je 5 Prytanieen in 
1 Kol.) sind orhalten dio Rechnungsablagen über die 1. und 2. Prytanie, der Schluss 
der 4., sowie über die 5., 6. und 10. Prytanie. Angeschlossen ist Z. 41 ff. ein all- 
gemeines Verzeichnis über Einnahmen und Ausgaben für die Dauer der Penteteris. 
In Z. 41 erscheint als Pächter der Ebene Raria vor den Thoren voii Eleusis 'I ^r*- 
Qtiihjg rXavuinnov KoXXv(xtv9)y der berühmte Redner, mit einer jährlichen Naturalien- 
leistung von 619 Medimncn: für die Penteteris werden ihm daher — mit einem 
Jahreszuschlag von 64 Medimnen als Mfisr^ov — 2732 Medimnen verrechnet. — 
Wahrscheinlich war der Tempelbau auf ausdrückliches Geheiss des um die religiösen 
Einrichtungen Athens hochverdienten Lykurgos unternommen worden (vgl. .1 11 : 
^ii^ovQyov xtlfiaavTog ', 11 90: xara }fr/j(piafia fiovlr^s, 6 Avxov^yog tlirev) 91: nara \t: 
dr^uov, 6 A. eiTitv). — Foucart, B. 7, 514 f. weist auf grund von IV* I 47 ff. über- 
einstimmend mit einer Notiz des Philochoros nach, dass das Z. 47 erwähnte Fest 
der Haloa im Poseideon begangen wurde. — Vgl n. 682 c. 767 b. — c. Eleusis. c. 320 
106 Zeil. Frg. einer Rechnungsablage wahrscheinlich über den Bau einer Stoa Pronaos 
an dem grossen Tempel in Eleusis, in desnon Bezirk der Stein gefunden wurde. 
Die Erwähnung des Lykurgos Z. 65 (xora vr/iptofia 8l;uov, u Avxoxgyog tJirtv, vgl. zu 
n. 834b; Köhler möchte die Identität beider bezweifeln) macht es walirscheinlich, 
daaa auch dieser Bau während der Verwaltung des genannten Staatsmannes wenn 
nicht in Angriff genommen, so doch beschlossen wurde. Vitruvs Notiz, die Stoa sei 
durch Philon während der Herrschaft des Demetrios von Phaleron über Athen 
(317—307 V. Chr.) errichtet worden, würde nicht widersprechen, da hier von der 
Vollendung des mehrere Jahre in Anspruch nehmenden Baues die Rede ist. Ab- 
weichend von der vorherigen Urkunde zerfallt unsere Inschrift nicht in Rechnungs- 
ablagen für die Zeit der einzelnen Prytanieen, sondern umfasst den ganzen Jahros- 
zeitraum im Zusammenhang. Nach Z. 60 war das Jahr ein Schaltjahr von 390 
Tagen. — Vgl. n. 1054b. c. e. — Skias, "Eq>, 1895, 87 f. n. 7. Eleusis. 2 dürftige Bnd« 4. Jh. 
Frgg. der Submissions-U. eines öffentlichen Baues. — Ders, E(p. 1895, 98 ff. n. 10. desgl. 
Eleusis. 13 Frgg. (Katalog n. 348 — 360) desgl., wahrscheinlich einer awotxia (=-. Neben- 
gebäude), n. 349. 348, 2: . . . /Mia]d'ojae[oj\e tuji 8f;fi[aji rtui ^Ehvai]vit»)v [aj^ro J(ua«< . . . • 
348, 5: t]oi; ^/*a(>;t[o]v; Z. 14: o ^?7>o[(>]x[oi?. — Ders., 'Etp. 1896, 29 f. n. 10. desgl. 
Eleusis. Frgg. 3er Kol. einer Baurechnung. Kol. III, 5 6: ävdktofia ncQi rb [tsTxos] 
ro ns^l riß Uqbv. — Ders., *E(p. 1896, 31 n. 11. Eleusis. Buchstabenreste von 20 Z. desgl. 
Zu der vorhergehenden Inschrift gehörig? 

835. 836. 21 Frgg. eines auf Vorder- und Rückseite beschriebenen Steines, 
enthaltend Verzeichnisse der Weihgeschenke des Asklepieion. — 835 = Vordei-seite A: Ende 3. Jh, 
Frg. eines Psephismas betreffs Revision und Aufzeichnung der Weihgeschenke und 
eines Inventar- V. der letzteren. Unter den Dedikanten erscheint Z. 33 MslSiov 
rkavxinnov [Ko\lXvr{iü}g) yvv/;, die Schwiegertochter des Hypereides. Vgl. zu n. 766, 
Hinsichtlich der Altersbestimmung s. die folg. Inschrift. — 836 rr^ Rückseite B : c. 2*J0 
Frg. eines ähnlichen Psephismas mit N.-V. der Kommissionsmitglieder, sowie eines 
Inventars der Weihgeschenke und einer Rechuungsablage (vgl. zu n. 835). An- 
scheinend aus dem Archontat des Diomjedon (ab^ 22): aus den letzten Dezennien des 



834c: Philios, 'E<p. 1883, 1 ff. n. 1 (Taf. 1). — 835. 836: Girard und Martha, 
B. 2, 419 ff. 
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174 B- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

3. Jahrh. (s. zu n. 618 b). — 837. 838. Frgg. ähnlicher Verzeichnisse von Wcih- 
0. 220 gegenständen. — 839. Anf.-Frg. eines Kommissionsberichtes über Vernichtung bezw. 
Instandsetzung von Weihgeschenken im Asklepieion. Archontat des Diokles, Skiro- 
phorion. Derselbe Archont n 859*1» II, 13. Der Z. 7/8 erwähnte Äreopagit Theogni.'* 
sowio der al« Schreiber fungierende »Staatssklave Demotrios der jüngere (Z. 9/Hn 
k.y.End«2.Jh. begegnen auch in n. 403, 50. 52. — 840. Anf.-Frg. einer ähnlichen Urkunde. 



X. Priester verordnunsren- 

k. n. 300? 841. Polizei Vorschriften des Priesters des Apollon Erithaseos in bezug auf den 

396/5 Tempelbezirk. — IV' 841b. Dekeleia (Tatoi). Auf Vorder- und Rückseite beschrie- 
bener Stein. 1) Z. 1—8: Pestsetzung der Sportein für den Priester des Zeu.«< 
Phratrios, Theodoros, S. des Euphantides, der die Urkunde aufzeichnen und auf- 
stellen Hess, an den Opfern, die als fAtla und «ot^eia bezeichnet werden. — 2) Z. 9—68: 
Phratrienbeschluss der (bisher unbekannten) Demotioniden aus dem Archontat des 
Phormion (OL 96, 1 = 39(5/5 v. Chr.) betreffs einer unter Leitung des Phratriarchea 
periodisch zu wiederholenden Prüfung der rechtmässigen Zugehörigkeit der sich zum 
Phratrienverbande haltenden, jedoch noch nicht für legitim erklärten Genossen, 
nebst Festsetzung hinsichtlich des ßerufungsverfahrens und S^trafbestimraong^n für 
endgültig Ausgewiesene. Es folgen Anordnungen über die Feier der oben erwähnten 
Opfer. Psephisma und Opfertarif soll der Priester vor dem Altar des Gottes in 
Dekeleia ausstellen. — 3) Z. 69—113: Gleichzeitiger Zusatzantrag mit Spezial- 
bestimmungen und Verschärfung des Aufnahmemodus, der von dem P-^iester don 
e. 9ßO voraufgehenden Beschlüssen zugefügt werden soll. — 4) Z. 114 ff.: Späterer Nachti-ag 
(ca 350 V. Chr.) betreffs rechtzeitiger Anmeldung der sich um die Aufnahme in den 
Phratrienverband bewerbenden und Publikation von ihren und ihrer Eltern Namen 
durch den Phratriarchen und den Priester (von letzterem im Tempel der Leto). 
(Die Urkunde ist nach Köhler IV* p. 206 u. den Phratriendekreten — S. 156 — 
Anf. a Jb. einzureihen. Vgl. n. 633 b.] — 84S. Frg. 1) Z. 1. 2: Schluss einer Eidesformel. 
2) Z. 3—8: Richterlicher Schiedsspruch (der Diäteten), nach welchem das Streitobjekt 
(Ländereien) einer Göttin zugesprochen wird. Dasselbe soll unveräusserlich sein: 
doch sollen aus dessen Einkünften durch den Priester und die [Orgeo?]nen die Opft^r 
bestritten werden. 3) Verbot der Göttin und des l^vf^a^xoq'i] Kallistratos, die 
betreffenden Satzungen irgendwie zu schädigen. 



od. k. D. 



XI. Unfirewisse Fragmente. 

84S. 2 anscheinend zusammengehörige dürftige Frgg. mit mehrfacher Er- 
V. 403,2 wähnung verschiedener Münzwähningen. — IV* 843 b. Auf Vorder- und Rückseite 
beschriebenes Frg., wahrscheinlich Reste einer Übergabe -ü. enthaltend. In A 
wiederholte Erwähnung des Parthenon, in Z. 11 der Hellenot[amiai, die 403 v. Cur. 
k. n. 403 abgeschafft wurden; daher nach Köhler voreuklidiscli. — c. Z. 1—9: Gewichts- 
angabe der Teile 2er goldener Nike-Statuen. Die 2. ist identisch mit der IV ' 331e, 

839: Kumanudis, './^. 5, 103 (Min.). — 840: Dei-s., "/Z^., 6, 489 (Min.). 

841: (SIG. 359.) — 841!) A: Kumanudis. 'Ay 1883, 69 ff. Vgl. i^zanto, Rhein. 
Mus. 40, 506 ff. Gilbert, Fleckeis. Jahrb. 135/6, 23 ff. B: LoUing, //. 1888, 161 ff. 
(Min.). — A u. ß: Pautazidis, 'i:<p. 1888, 1 ff . Tarbell, AJA. 5, 138 ff. (Min.): Papers 
of the Amer. School 1892, 170 ft* (Min.). V^gl. öchölU Münch. Sitz.-Ber. 1889, II, 1 ff. 
V. Wilamowitz. Aristoteles u. Athen, 1893, 2, 260 ff. Lipsius, Leipz. Studien 16, 161 ff. 

843b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 254. — c: Foucart, B. 12, 289. 
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n. Beamtenurkunden. — 10. Priesterverordnungen. 11. Üngew. Frgg. — 175 
UI. Kataloge. — 1. Archonten u. andere Beamte. CIA. II* (IV*) 837—861. 

2 — 6 beschriebenen. Z. 9ff.: Verzeichnis von Weihgeschenken. — d. Nach Foucart: Anf. 4, Jh. 
Fr^. einer Rechnangsablage, in welcher Zahlungen für Arbeiten an öffentlichen 
Gebäuden aufgeführt werden ; Z. 3: Arbeiten am Odeion, Z. 7: am Parthenon, Z. 8: 
an einem Altar. — Nach Köhler: Frg. einer Bechnungsablage der Athlotheten. — 
S44. Frgg.'-^3er Kol. Nach Köhler: Verteilung der Kosten für Festfeiern auf einzelne » :? 4. Jh. 
Kassen. Aus der Erwähnung der <pvXoßaaiXt7g schliesst Köhler anf das Apaturieu- 
fest. Wahrscheinlich jedoch wohl Verzeichnis von Einkünften aus Opfern. Vgl. n. 
741. Z. 15 ff. Anordnung des Festzuges? — [Auf der Rückseite Frg. eines Opfer- 
tarife« (?) in archaischer Schrift: IV Ib p. 124 n. 534a.] — 845. Personen- V. roit desgl. 
1 i eld.snmmen. — IV- 845 b. Rechnungsablage über eingeschmolzene goldene Gegen- 334,3V 
-»tande (Weibgeschenke). Vgl. n. 741 Bc, 6 ff Wahrscheinlich aus der Verwaltung 
des Lykurgos; nach Köhler wohl mit n. 739. 740 zu verbinden. — c. Vei-zeichnis n. v. 337/6 
von Weihgeschenken. Z. 5 Erwähnung des Archontates des Phrynichos (Ol. 110,4 
:= 337/6 V. Chr.). Nach Köhler IV* p. 183 vielleicht Verwaltungsbericht der Vorsteher 
des Brauronion (vgl. n. 751 ff.). — 846. 2 Frgg. Verzeichnisse von Grundstücken 
und Gebäuden nebst Personennamen und Geldsummen. Zu den Poleten-U. (n. 777 ff.) 
i^ehörig? — 847. 2 auf Vorder- und Rückseite beschriebene Frgg. [B — I 546.) 
Zu den Urkunden der delischen Amphiktionen (n. 813 ff*.) gehörig? — 848. Ver- 
zeichnis nach der Formel: «V rote JV^>* (sc. ivSd(ptai). Vgl. n. 780 ff. — 849. Reste 
2er Kol. Verzeichnis von Weihgeschenken. — 850. Verzeichnis von Weihgeschen- 
ken. — 851. Reste 2er Kol. Verzeichnis von Grundstücken nebst Pächtern, Pacht- 
summen und Bürgen. — 852. Verzeichnis desgl. — 858. Vei-zeichnis von Weih- 852: «/a 3. Jh ? 
geschenken. Vgl. n. 766. 835. 836. — 854. Desgl. — 855. Schlussfrg. eines Verzeich- 
nisses konfiszierter Gegenstände? — IV* 855b. Eleusis. Schlussfrg. eines Verzeich- 
ninses von altem Inventar. — 856. Reste 2er Kol. Verzeichnis von Gefässen. — 3* Jh.? 
rV'^ 856 1>. Wenige Buchstabenreste. 



Dritter Teil. 

Kataloge. 

I. Verzeichnisse von Arohonten und anderen Beamten. 

857. Prg. der N.-L. {NP^) eines aus 10 Personen bestehenden Kollegiums (je 
einer aus jeder Phyle). — 858. Prg. Namenreate (NP^) eines aytjvo^izTjg] nava^lrj" */t 3. Jh. 
raUavt^ eines 9x\^ax7jyos inl t . . ., eines ajr^. inl xtjv -Tra^alaMevr/v und eines rafiias] 
^Qaumilitdjv. Vgl. n. 379. - 859; mit Nachtrag IV 2. 2 Kol. mit frgt. Liste (Ni>) o. 220 
der Jahres koUegien von je einem Archonten, Basileus, Polemarchos und 6 Thesmo- 
theten. Das Verzeichnis erstreckt sich auf die Archontate des (Kol. I) . . ., Leo- 

chares, Theophilos, [E]rgochares, Niketes, Antiphilos, . . ., (Frg. d) Menekrates, 

(,Kol. II) ...8, Diokles, Euphileton, Herakleito[s. Ende des 3. Jahrh. Nach 

V. SchOffer, Pauly-Wissowas Realencyki. I, 589 dürften die Archontate zwischen 

233/2 und 219/8 v. Chr. zu setzen sein. — 860. Frg. Auf das Präskript: ...inl '« 3. Jh. 

Toj :[Qo]a69ovs oidc x6xet^[T\dv7ivTar folgten in 2 Kol. mit Unterrubriken die beti'ef- 

fenden Namen (N^). Wahrscheinlich ging der Liste ein Psephisma vorauf; vgl. 

111' 108. — 861. Piräus. Liste eines Kollegiums von 5 Männeni (i^^/'/>j; nach Anf. 2. Jh. 

Kühler wohl der Metronomen oder Agoranomen des Pirilus mit ihrem y^auuarevs 



843 d: Foucart; B. 10, 452. — 844: Hauvette-Besnault, B. 3. 69. — 845 b: 
Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 315. 
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176 ^- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

xit^QojTos, y^. ai^cTos und vTtoy^afifiattvi, Unterhalb der Liste innerhalb von Kränzen 
die summarischen F].-I. auf die beiden an erster Stelle genannten Fünfmänner cnd 
die beiden Schreiber. — 862 (Abschrift von Pittakis). Frgt. Liste eines KoUegimn." 
i/t 1. Jh. wie n. 859 (iVi*i>), aus dem Archontat des [P]ythokritos. — 863; jetzt im Louvre. 
Erg. einer Liste, wie n. 859.861 (NPi>). Der Name des Archonten ist nicht erhaltt'ii : 
jedoch ist oin x?;qv^ ßovltjg tf \4^hov itdyov zugefügt. Ober den Polemarchen 
Philotas, S. des S[o]phokles, aus dem Demos Snnion Z. 3/4 und dessen Verwandt- 
schaft vgl. zu der W.-L hinter IP 1511c. (Vgl. die Archonten-LL. aus voraugiutr- 
ischer Zeit III 1014. 1015.) 



II. Prytanenlisten. 
V» 4. Jb. 864. Basis mit Spuren einer Statue. W.-L und N.-L. der Prytanen der :<ie- 

genden (vom Volke durch Verleihung eines Kranzes ausgezeichneten) Phyle Leoatig, 
nach Demen in 3 Kol. geordnet. Vgl. die hinter n. 871b eingeschaltete Inschrift. - 

datgl. 865. Prjtanen-L. der [Pandionis]. Reste 3er Kol., nach Demen geordnet. Subskript 

desgl des Grammateus von Bule und Demos und des Antigrapheus. — 866. W.-I. uud 

Mitglieder-L. der Prytanen der Kekropis. Reste 3 er Kol., nach Demen geordnet. — 

378/7 867. W.-I. und Mitglieder-L. der Prytanen der (AkamantisJ. Reste 2er Kol., nach 

300/59 Demen geordnet. Archontat des Nausinikos (OL 100, 3). — 868. Basis mit Einsatz- 
loch. W.-L und Mitglieder-L. der Prytanen der [Oineüsj. 3 Kol., nach Demen geordnet 
Archontat des Kall[ime]de8 (Ol. 105, 1). — IV« 868 b. Frgt. Prytanen-L. der (Oineisj. 

0. 350 Reste 2 er Kol., nach Demen geordnet. — 869. Basis mit Einsatzloch, die das wahr- 
scheinlich mit Aufschrift versehene Weihgeschenk trug. Frgt. Prytanen-L. der |An- 
tiocbis]. 3 Kol, nach Demen geordnet. Subskript des Grammateus von Bule und 
Demos nebst summarischen E.-L für 2 Prytanen (wahrscheinlich Schreiber [KykDos, 
S. des Philochoros, aus dem Demos Anaphlystos; vgl. zu n. 1399b] und Schatzmeister). 

desgl. — 870. Prytanen-L. der [Aigeis], Reste 3 er Kol., nach Demen geordnet. Subskript 
des Grammateus von Bule und Demos Bljepyros, 8. des Peithandros, aus dem Demos 

348/7 Paionidai. ■ Derselbe als Anträgsteller IV* 95b. - 871. Auf Vorder- und linker Seite 

beschriebener Stein. A: W.-I. und N.-L. der Prytanen der P]andionis. Reste 2 er 

Kol., nach Trittyen geordnet. Archontat des Theophilos (Ol. 108. 1). — B: Frgt. 

k. n. 350E.-D. für einen Prytanen. — IV* 871 b. Basis. Frgt. W.-L und N.-L. der Prj-taneu 

der [Pandionis]. Frgg. 3 er Kol., nach Trittyen geordnet Subskript des Grammateus 

n. 350 von Bule und Demos. Auf den beiden Seitenflächen: 'O ffrjfiog und *i/ /JovJl^. — Köhler, 
M. 10, 106 f. Frg. einer Prytanen-L. der Leontis. Durch dasselbe wird ein von dem 
Herausgeber M. 4, 102 angenommenes Verseheu in der Redaktion von n. 864, welche.^ 
den Anschein erwecke, als hätten innerhalb jener Phyle drei Demen den Namen 
IToTauog geführt, ausgeschlossen. Das neue Frg. bestätigt vielmehr, dass es that- 
sächlich drei Demen dieses Namens in der erwähnten Phyle gab, deren Mitglieder 
als Ilotdfitoi xa-d'vne^d'ev^ II. vjreveQ&tv und II. Ju^aöuHrai unterschieden wurden. — 

341,10 878. Basis mit 3 Schriftseiten. A (Vorderseite): W.-I. und N.-L. der Prytanen der 
Aigeis, nach Demen in 3 Kol. geordnet. Archontat des Nikomachos (Ol. 109, 4). 
Vgl. zu IV- 1190c. Darunter E.-I). der Pliyleten für den Tamias Poseidippoa aus dem 
Demos Hestiaia. — B (linke Seite): E.-O. der Phyleten für 3 der im Vei-zeichnis 



863: CIG. 180. Vgl. Latyschew, B. 5, 260 f. Preuner, Rhein. Mus. 49, 362 tf. 

864: Kumanudis, '.'/^. 4, 196 (Min.). - S(iH: Ders . .4&. 5, 526 (Min.). - b: Löper. 
'Efp. 1893, 202f. (Ders., M. 17, 4071f.) - 8«9: Köhler, M. 4. 97. ~ 870: (JlO. m 
(Fourmont). — 871: Köhler, M. 7, 108 tf. — h: Foucart, B. 13, 346 ff. Lolling. ./ 
1889, IBf. (Min.). — 872: Hauvette-Besnault, B. 5. 361. Gollob, Wiener Studien 1881 
209. (Vgl. Köhler, M. 7, 102ff ISIG. 334.) 
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III. Kataloge — 2. Prytanen. 3. Richterlichen Charakters. ClA. IP 17? 

tlV») 862-947. 

aufgeführten Prytanen. Ein 2. E.-D. für 10 Prytanen als Uqonoioi, — C (rechte Seite): 
E.-D. für einen weiteren Prytanen. — IV- 872 b. Frg. einer Prytanen-L. der [Leontis] 
in 2 Kol., nach. Demen geordnet. Subskript des Grammateus der ßule. — 873 (nach v. 300 
CIG. 199). Frgt. W.-I. nebst Prytanen-L. der Pandionis in 2 EoL, nach Demen ge- 
ordnet. — 874. Fr^, einer Prytanen-L. der [Aiantis], nach Demen in 2 Kol. geordnet c. 50 
(Kol. n, 4 ein 2^i^\os\ 12 ein Mä^xog Xo^vi^ktoe), Darunter in Krän^.en summarische 
K.-L der Prytanen für den tauias rCrv oT^aTtMTixüJv und Reste 2 er weiteren E.-I. 
Wahrscheinlich ging dem Vei-zeichnis ein E.-D. für die Prytanen und den jauias 
vorauf. 



in. Verseichnisse richterlichen Oharakters. 
I. Richtertäfelchen. 

875-940. Add. 88öb. IV* p. 212f. - Nach Brück, M. 19, 207 gehörten 4 4. Jh. 
Paare je denselben Heliasten: n 885 imd 885 a, 914 u. 915, 917 u. 918, 934 u. 9B5. 



2. Diätetenlisten. 

041. Frg. einer W.-I. und Reste von 4 Kol., nach Phylen geordnet. Archontat 330,^ 
a«8 Aristfophojn (Ol. 112, 3). — 942. Frg. einer W.-I. und Reste von 3 Kol, nach 329,« 
Phjlen geordnet. Archontat des Kephisophon fOl. 112, 4). — 948. Basis. Frgt. 325 4 
W.-I. und 6 Kol., nach Phylen und Demen geordnet. Ober Kleainetos aus dem Demos 
Melite Kol. V, 5 vgl. zu M. 21, 299 f. n. 6 (hinter n. 606). Archontat des Antik[les 
(Ol. 113, 4). — 944 (nach CIG. 172). Frgt. Präskript und 4 Kol., nach Phylen (je c. 325/4 
1 Kol.) und Demen geordnet. Erhalten sind die Verzeichnisse der. Kekropis, Hippo- 
thontis, Aiftntis und Antiochis. — 1014. Frgt. W.-I. und Reste einer Namen-Kol. 343/2 od. 336/5 
Archontat des Pyth[odoto8 (Ol. 109, 2) oder dos Pythfodelos (Ol. 111, 1). 



3. Personenverzeichniese aus Leiturgieprozessen. ') 

94o. Verzeichnis von Bürgern, die wegen der ihnen auferlegten Leiturgie mit 
Krfolg einen Prozess angesti-engt hatten (Z. 2 ist wohl nach n. 994, 2 — vgl. n. 
9-16 b, 3 — [oV^c Si6dixdaav[to zu ergänzen) und durch andere ersetzt worden waren. 
Alis dem Fundorte, dem Dionysostheater, möchte Köhler auf die Choregie schUessen. 
Frgg. 2er Kol. Z. 22 ff. neues Verzeichnis. — 94«. Frgt. Verzeichnis, ähnlich dem 
vorhergehenden. Köhler schliesst auf die Trierarchie. — IV* 946l>. Frg.- Splitter. 383/2 
Wegen Erwähnung des Grammateus Kleid[emos Z. 2 (vgl. n. 994, 1) in das Archontat 
des Phanostratos (Ol. 99, 2) zu setzen. — M7, 2 Kol.-Frgg. Nach Demen geordnetes 
Verzeichnis, vielleicht auf den Steuervorschuss heziiglich. Als ^yaiijs figurieren 
Kol. II, Iff,: MevikiOiS d^xiy^^V^i *l/QaxXyg ä^xvy^ujg und Jioaxifiiu. — 994. Hierhin desgl. 
gehörig? Kol.-Frg. Im Präskript Erwähnung des Grammateus Kleidemos und des 
Aichontates des Phanostratos (vgl. n. 946b). 

') Vgl. Köhler, M. 7, 96ff. 



872b: Kumanudis, ü^. 1886, 11 f. (Min.). — 874: Latyschew, B. 5. 250. 

878 ff.: Brück, M. 19, 203 ft. 

942: Kumanudis, '^*. 4, 207 (Min.). 

946: Köhler M. 7, 96. — b: Stschukareff, M. 12, 131 f. 
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178 ß- Urlcunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus 

IV. Verzeiohnisse priesterlicher und verwandter Personen. 

Ende 4. Jh. Ö48. Verzeichnis der von dem Hierophanfcen für den Tempeldienst des Pluton 

erwählten Personen. Eteokles, S. des Chremonides, [aus dem Demos Aithalia Z. 11 

c. 3ü0 auch 11' 1368. Vgl. zu II« 1291. — II* IV" 949. Frgt. Verzeichnis der von [Hiero 

phan]tes, S. des Nuphrades, aus dem Demos Perithoidai zu demselben Zweck Er 

c. 50? wählten. — 950. Desgl. der von einem anderen Hierophanten erwählten PersoneL. 

Dicht v. 200 — 951. Schlussfrg. einer Epiraeleten-L. — 952. Piräus. Frg. eines Verzeichnisses vom 

k. n. 20^^ Epimeleten (vgl. die summarische E.-I. der Bule unterhalb desselben) in 2 Kol. 

Vgl. IP 1411. — TV» 952b. Munichia. Dosgl. Mit Zuthaten aus jüngerer Zeit. - 

'.2 2. Jh. 958. Verzeichnis (2 Kol.-Frgg.) der Hieropoioi bei denRomaia und Ptolemaia. Arcliontat 

des Lysiades. In Kol. I 25 ein Jl\avaiTiog 'F68iog ; wahrscheinlich nicht der bekannt» 

c. 150 Philosoph. Vgl. II'* 1412. — 954. Verzeichnis (Frg. einer Kol.) der Hieropoioi bei den 

n. 150 Athenäen. ArchontatdesKal[listrat]os? — 955. Schlussfrg. ein er Theoren- L. mit bcvsonder**: 

Erwähnung des aQxtMoif^oi xazä rä Trdzftia und des toTidrotp x. r. rr. — 95(J. 957. 957 b. 

3 Seh lussf rgg. (2 bezw. 1 Kol.) von Verzeichnissen weiblicher Personen, nach Phylen 

geordnet; nach Köhler, M. 8, 57 ff. der Pirgastinen (Jungfrauen aus vornehnien 

Familien, die den für die jedesmaligen grossen Panathenäen zu erneuernden Peplo.- 

der Athene anfertigten). Vgl. n. 477. II* 1413. 1414. Das 2. Frg. schoint das 

63,^ älteste zu sein. — 958. Schlussfrg. eines Verzeichnissos der alljährlichen Priester un<l 

Kleiduchen [des Asklepiosj, abschliessend mit dem Archontat des Aristaios (Ol. 179. 2\. 

Vgl. UV 1015. 



V. Soldaten- und Klerucbenliaten. 

406? 959; Nachtrag p. 538. Frgg. (in Kol.) einer Liste von Schiffsbemanuungeu. 

c. 360 Nach Köhler, M. 8, 177 ff. nach der Schlacht bei den Arginusen? — 960. Fr^g. 
(in Kol.) einer Kleruchen-L.: für Samos (vgl. n. 699 I 20) oder Potidäa ^gl. I 57»? 
k. n a58/7 Nach Köhler weist der Schriftcharakter in die Zeit v. 350 v. Chr. — 961. Frg. 
(in Kol.-Schrift) einer W.-I. der von Rat und Volk geehrten [T](*trj[^aQ]xot |. . . t^ 
^Ellr^aiiolvT . . . Mehrere derselben sind n. 793 f 9 ff. (357/6 v. Ohr.) als Befehlshaber auf 
322? See befindlicher Schiffe verzeichnet. — tM>2. Salamis. Basis mit AV. (Frgg. 2er Kol.) 
von Reitern unter ihrem Hipparchen Theogenos, S. des Theomedes, aus Eleusis an 
(die Heroine) Salamis. Zwischen den Kol. summarische E.-I. des Volkes für den 
Hipparchen. — Nach Köhler wurde das Denkmal wahrscheinlich nach dem Reiter- 
siege der Athener über Pleistarchos, Bruder des Kassander, im lamischen Kriege 
(322 V. Chr.) errichtet. LoUing möchte in den Reitern da« Kontingent der sala- 

0. 300 rainischen Kleruchen erkennen. — 963. Frg. (3 Kol.) eines nach Heimatsorten an- 
gelegten N.-V. von Ausländern; nach Köhler wohl Söldnerliste. Da Kol. 11 46 ff. 
mehrere aus dem nach Diodor 19.52 um 316 v. Chr. gegründeten Kassandreia stammende 
Personen registriert sind, so ist die Inschrift wahrscheinlich gegen Ende des 4. Jh. 

3. Jh. oder wenig später zu setzen. — 964. Kol.-Frg. einer Liste von Ausländern; wohl 

Ende 3. Jh. gleichen Charakters wie n. 963, doch aus jüngerer Zeit. — IV* 964b. Eleusis. Basisfrgg. 

einer W.-I., nach welcher (in Eleusis garnisonierende ; vgl. n. 614b. 619b) Soldaten 

ihrem Befehlshaber Kkphantos, S. dos Euphanes, aus Thria eine Bildsäule errichten. 



»48: Köhler, Hermes 6. 106. ~ »4ft: Lolling, J. 1889, &7f. (Min.). — 9o2b: 
Dragatsis, V;^. 1884, 187 f. — 9o3: Kumanudis, '^^.6. 381 (Min.). — »55: Ders., '.-/xt. 
1, 401 f. (Min.) — 958: Köhler, M. 7, 7. 

962: Lolling, M. 7, 40. — 964: Hauvette-ßesnault. B. 3, 73. — b: Philio«, 
'E<p. 1890. 95 f. n. 56. 
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in. Kataloge. — 4. Priesterliche Personen. 5. Soldaten ii. Kleruchen. 179 
6. AgoniHtische Verzeichnisse. CIA. 11* (IV-') 948—969. 

mit den Namen derselben (worunter auch AusIäDder) in 3 Kol. Zwischen letzteren 
eine summarische E.-I. der Soldaten. Nach n. 431 bekleidete der Geehrte im 
Archontat des Archelaos gegen Ende des 3. Jh. das Amt eines Schatzmeisters der 
Bule. Aus ungefähr gleicher Zeit stammt unsere Urkunde. 



VI. Agronistisohe Verzeichnisse. 
I. Von den Panathenäen. 

Hierhin oder zu Abteilung 3 (S. 181) gehört auch n. l(X)ö ('/._, 4. Jh.): Fi-g. eines 
Verzeichnisses von Siegern in gymnischen Spielen. 

965. 2 wahrscheinlich zusammengehörige Frgg. (2 Kol.) einer Liste der den » * 4. Jh. 
Siegern in den musischen, gymnischen und hippischen Agonen der grossen Pana- 
thenäen verliehenen, in goldenen Kränzen, fteldpräniien (erstere für den ersten, 
letztere för die folgenden Sieger), (Mkriigen, Rindern und Hydrion bestehenden 
Preise nebst Angabe des Geldwertes derselben. — 906. Frg. 2or Kol. einer Sieger-L. k. n. 191 
von den gymnischen und hippischen Agonen an den (grossen?) Panathenäen. U. a. 
Hinil als Sieger in liippischen Agonen verzeichnet: ßaa]ihvs JTroktfiatög ßaaditog 
Jhoktfiaiov [nToX]6fiatt^og ^v?*7Jg A 41/2; *WttoAos ßaoiXi[o)g ^uitjaXov B 29; ßaaiXsis 
Evu\ivr}g ßaai?Jojs "j^trdXov B 31; 4>iXiTai[Q0i ßaadiojs^^Toilov B 33; '^\h]raiog [ßaoiXiojs 
'Andkov B 3;"); A 48. 50. 54 [B 39 --^ 43J je eine ' Jgysia dit' ^Axatiag\ A 52 eine 
AXtlavSqtrig. — Köhler möchte die Inschrift kurz nach 191 v. Chr. setzen, da in 
di«\Mem Jahre die Messenier (A 27 wird ein 'Axawg dnu Meaat)vr,g erwälmt) sich dein 
achäiscben Bunde anschlössen. Mit dieser Annahme würde der (Jmstand nicht in 
Widerspruch stehen, dass der Argiver l'olykrates, dessen Name von Köhler B 47. 
49 mit Wahrscheinlichkeit hergestellt wird (die oben als Siegerinnen erwähnten 
Argiverinnen sind seine Schwester, bezw. Töchter), identisch zu sein scheiRt mit 
einem um 220 v. Chr. nach Alexandria Ausgewanderten dieses Namens, der bald in 
Ägypten eine einflussreiche Rolle spielte (vgl. Polyb. 5, 65, 15, 29 usw.; s. n. 967). 
Weiterhin ist der A 9. 11 verzeichnete Böoter Akastidas, S. des Kleomnastos, 
wahrscheinlich ein Bruder des von Polyh. 39, 7 f40, 1) erwähnten Pytheas, der A 33. 
B 9 registrierte Athener Kallias, S. des Sosikrates, der von Polyb. 28, 19 (16) als 
^iesandter an Antiochos Epiphanes erwähnt wird. An der Spitze der Inschrift stand 
vielleicht das p. 384 mitgeteilte Bruchstück eines Epigramms (Hex. oder Dist). — 
9B7 (nach CIG. 1591). Durch unzulängliche Abschriften überliefertes Frg. von desßl? 
mindestens 2 hfieger-L. aus musischen, gymnischen und hippischen Agonen. Z. 46 
^^unQvi JIoXwtQdxTjg Mvaaiddov^AQy67og (vgl. zu n. 966), Z. 1 — 7 3 Töchter desselben als 
Sieger in hippischen Agonen. — 968 (Abschrift unzulänglich). Frg. eines Sieger-V. 168-164 
von den gymnischen und hippischen Agonen. Von letzteren wird Z. 43 f. erwähnt: 
Maatavaßag [ßaa\iXioig Maaavdaaov., Z. 45 f. [fl\aoiXtvg IlT\_oX6]juaiog [ß]aatXiloj]g JjToXt- 
uaiov [7r^']eaßvtltgog. Da Ptolemaios VI. Philometor mit seinem jüngeren Bruder 
rtoleniaios (Physkon) von 170 l>is 164 v. Chr. gemeinschaftlich regierte, beide 
Brüder aber während der durch Kriege ausgefüllten ersten Regierungsjahre 
schwerlich an die Beschickung der griechischen Festspiele denken konnten, so dürfte 
Jio Inschrift zwischen 168/7 und 164/3 v. Chr. zu setzen sein. — 969 (Abschriften ltM-162 
unzuverlässig). Frg. 2er Sieger-L. von hippischen Agonen. Der Z. 37. 47 als Sieger 
aufirofühi-te ßaaiXivg ^yt%tiox6\g (V. Eupator) ßaaiXiojg ^A^tid^ov 'I!nt<fdvo\vg regiei-te vom 
Sommer 165 bis zu dem Endo 164 v. Chr. erfolgten Tode seines Vaters mit diesem 



965: Lebas 854. 855. ^SKI. 395.) — 966: Lebas 615. — 968: Böckh, Kleine 
Schriften 6. 386 ff. Lebas 616. — 969: Ders., ebd. 6, 438 f. 
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gemeinschaftlich, darnach allein noch bis 162 v. Chr. — 970 (Abschrift von Pittakü?) 
Prgt. Verzeichnis von Siegern in gymnischen (und hippischen?) Agonen. Ungefähr 
gleichalterig mit den vorhergehenden Inschriften. 

2. Von den Dionysien und Lenäen. 

n. :virr29 IP IV- 071. 8 Frgg. mit mindestens 3 Schrift-Kol. einer ursprünglich sich auf 

mehrere Steinplatten erstreckenden Inschrift, enthaltend Sieger- VV. von den mosiscben 
Agonen an den grossen Dionysien, wahrscheinlich seit den Anfängen bühnenmässisrer 
Darstellung der Tragödie und Komödie in Athen (das Präskript möchte Köhler er- 
gänzen : . . . a(p* öv 'iiQi!yT\ov xtauot rjaav j[uiv T^ayMtifojv xal xCjv «üituatSfur nvX.). Ganz 
oder teilweise erhalten sind die Verzeichnisse aus den Archontaten des [Philo|kle^ 
(Ol. 80, 2 = 459/8 v. Chr.), Habrou (statt des Diodor 11, 79 fälschUch überlieferteu 
Bion; Ol. 80, 3 = 468/7), Alkaios (Ol. 89, 3 = 422/1), Theodotos (Ol. 98. 2=387y6). 
Themistolkles] (Ol. 108, 2 = 347/6), Arist[o]phane8 (Ol. 112, 2 = 331/0) und Kephi- 
sOphon (Ol. 112, 4 = 329/8), sowie mehrfache Reste aus den anschliessenden Archon- 
taten. Verzeichnet werden nächst dem Archonten die in den lyrischen Agonen der 
Knaben und Männer siegreich gewesenen Phylen nebst den Choregen, der siegende 
komische bezw. tragische Chorege und Cliorodidaskalos und bei den tragischen Agonen 
(nachweislich zueist 423/2 v. Chr.) noch der Protagonist {imtne^njis). Das älteste Jahr 
der Frgg, ist dasjenige, in welchem Perikles als Chorege der Tragödie, Äschylos als 
Chorodidaskalos fungierte (a 5. 6); nach Köhler ist dasselbe vor 458, wahrscheinlich 
--=467 V. Chr. zu setzen (Aufführung der „Sieben gegen Theben"). Ausserdem i>t 
f II 13 Äschylos als tragischer Chorodidaskalos im Archontat des [Philo]kle8 (459/8 v. 
Chr.) verzeichnet, während dessen er nach der Didaskalie zum Agamemnon 4o8 die 
Orestie (Agamemnon, Choephoren, Eumeniden) zur Aufführung brachte, ü. a. werden 
ferner' erwähnt: bl2 der Feldherr Demosthenes als Chorege des Jahres 422/1, c3 der 
aus Damosthenes gegen Eubul. 18 bekannte Wo[x(>{t]^[c] XJiiavS^[s. — Die auf der 
Akropolis aufgestellt gewesene Urkunde dürfte dem Redner Lykurgos ihre Entstehung 
verdanken. — 972. Frgg. 2 er Kol. Kol. I: Komische Didaskalien aus dem Archontat 
des Dijotimos (Ol. 106, 3 = 354/3 v. Chr.) und ein Rest aus dem vorhergehenden 
Jahre; Kol. II: Tragische Didaskalien aus den Archontaten des [Astyphilos (Ol. 90. 
l ^- 420/19 V. Chr.)], Archi[as (Ol. 90, 2 = 419/8 v. Chr.) und [A]ntIi]ph[o]n (Ol. 90, 3 rr 
418/7 V. Chr.). Da in den Jahien 420/19 und 419/8 lediglich je 3 tragische Trilogieen 
aufgeführt wurden, so bezieht sich das Verzeichnis wohl auf die hinsichtlich der Zahl 
und Art der Stücke hinter den Dionysien zurückstehenden Lenäen. Wahrscheinlich 
waren zuerst die tragischen und komischen Didaskalien von den Dionysien, dann die 
c. 250 der Lenäen verzeichnet. — 973. Kol.-Frgg., enthaltend tragische Didaskalien, wahr- 
scheinlich von den grossen Dionysien. Ausser dem grössten Teile des Vorjahres sind 
erhalten die Verzeichnisse aus dem Archontat des Nikomachos (OL 109, 4 = 341 Ov. 
Chr.) und des [Theolphrastos (Ol. 110, 1 = 340/39 v. Chr.). Susemihl, Rhein. Mus. 
49, 473 ff. ergänzt Z. 10: ^/<f>a(»]«, Z. 23: Ti]inoxkiji. Nach Köhler stammt die Urkunde 
desgl. wohl aus der Mitte des 3. Jli. Vgl. n. 974. 974b. — 974. 6 Z.-Reste; wahrscheinlich 
desgl. mit der vorhergehenden und folgenden Inschrift zu verbinden. — IV- 974b. 6 Z.-Reste 



970: (Lebas 617.) 

971 abd: Köhler M. 3, 104 ff. c; Lebas 460 (nach Pittakis). f: Palaiologos 
Georgiu, '£q>. 1886, 267 ff. Lipsius, Ber. der sächs. Ges. d. Wiss. 1887, 278 ff. (nach 
Lolling); LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1198. R: LoUing, ebd. S. 1069. h: Ders., ebd. 

5. 1198. — (SIG. 405. 406.) — 972: Lebas 608 (nach Fourmont?). — 978: Kumanudis, 
^^. 6, 476 n. 1. 2 (Min.). Köhler, M. 3, 112. (SIG. 407.) - 974: Kumanudis, \4». 

6, 478 n. 4. ö (Min.). Köhler, M. 3, 117. (SIG. 409.) 
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einer komischen Didaskalie, in der die zeitgenössischen Komiker Alexis, Ueraklei|des] 
imd Theophil[o8] erwähnt werden. In der Schluss-Z. Beginn des Verzeichnisses aus 
dem Archontat des Ly]8[imachides (Ol. 110, 2 — 339/8 v. Chr.)? Schrift des 3. Jh.; 
nach Köhler wohl za n. 973. 974 gehörendes Frg. — 975. 9 Frgg. einer aus mindestens V> 2. Jh. 
5 Kol. bestehenden und ursprünglich sich über mehrere Steine ausdehnenden Urkunde. 
Komische Didaskalien aus der 1. Hälfte des 2. Jh., dem verschiedenartigen Schrift- 
charakter zufolge partieenweise nach mehrjährigen Zwischenräumen aufgezeichnet. 
Jede Kol. scheint etwa 10 Jahresvörzeichnisse enthalten zu haben. Auch diejenigen 
Jahre werden registriert, in denen komische Agone nicht stattfanden. Es sind Be- 
richte erhalten über die Archontate des Sjmmachos, Theoxenos, Zopyros (Kol. II, 
4-6; c. 190 V. Chr.), Hermogenes, Timesianax (Kol. III, 14. 15; um 180 v. Chr.), 
Kunikos, Xenokles (Kol. IV, 14. 15; nicht vor 168 v. Chr.), Euer[g...], Erastos, Po- 
8ei[domos], Aris[tola8], — - Anthesterios, Kallistratos, Mne8itheos(Kol.IV Schluss, V, 5 — 8; 
ca. 165—157 v. Chr.), sowie über angrenzende Jahre. Vgl. den chronologischen 
Exkurs Köhlers zu der Inschrift. Aus denselben Archontaten IV 416 ff. — 976. 4 
Z.-Reste eines Fr.^. ungew. Inh. 3 maliges in€{x^iveto) , , . und in der Schluss-Z.: 
iToxp*[r^ff . . . tV«a?J. Vielleicht nur Bruchstück eines Verzeichnisses von Schauspielern. 

— II' IV' 977. 32 Inschriftfrgg. eines Epistyls, auf dessen Vorderseite die choregische 250- 15ü 
Inschrift eines Deinon (IP 1264; 350—307 v. Chr.) stand, während die Rückseite ein 
umfangreiches Verzeichnis von tragischen (*— c) und komischen (<!—") Dichtem und 
^•'chauspielem (o.p. e') nebst der Zahl der von denselben an den grossen Dionysien 

und Lenäen errungenen Siege enthielt. Bei der Anordnung der nach der Zeitfolge 
der ersten Siege aufgestellten Verzeichnisse scheint die Tragödie der Komödie, die 
Siege an den Dionysien denen an den Lenäen voraufgegangen zu sein. Die Ver- 
zeichnisse begannen wahrscheinlich mit dem Zeitpunkte der in jeder Gattung erst- 
malig verliehenen Staatspreise. Die erhaltenen Frgg. enthielten die Namen vieler 
bekannten (z. B. al: ^t\axt>l^oi]; 5: [2o<po]xXfjs mit 18 Siegen), doch auch eine Reihe 
unbekannter Peraönlichkeiten. Sie sind zu verschiedenen Zeiten, ungefähr von 250 
bis 150 V. Chr., niedergeschrieben worden. 

3. Verschiedenen Charakters. 

^7H, Unweit des Klosters tüjv \4abiud't(üv am Südabhange des Lykabettos, in der k. v. 264 
luutmassUcheu Gegend des Gymnasien des Kynosarges. Z 1—12: Frgt. liste der 
Einsetzungszeit der verschiedenen Kampfspiele in Olympia mit den Namen der erst- 
maligen fcfieger (Ol. 38 : naidtov Ttivrad'kov] EvteXiSag [vfaxon']; 41: [7i]aiSbjv nvyftri \4»\iXvtag 
2ißa(fi[triq\ ; 6ö : o[?r]At[r jyjff [/1\rifidQ\axog ^H\Qa\uvg] ; 93 : awojQU [EvayoQas ^Hhios] ; 99 : 
TTtbkiijv dßo[k*av of^fia] Ev^vßildSijg ^dxojv]. Das Verzeichnis iSfist sich ergänzen mit 
Hülfe der übereinstimmenden Daten Paus. 5, 8, 9—5, 0, 1. — Z. 13 iF.: Bruchstück 
einer Liste olympischer Sieger von Ol. 21 an mit Angabe der Siegesart. Vgl. die 
264/3 und 263/2 v. Chr. verfasste parische Mai-morchronikiCIG. 2374. -- IV' 978 b. k. n. 338 
Kalamo; jetzt im Museum zu Mavrodilisi; wohl aus dem Amphiareion zu Oropos. 
Schlussfrg. einer Sieger-L. (vgl. GIGS. I 414 If.); wahrscheinlich aus der Zeit kurz 
nach 338 v. Chr., in welchem Jaiire König Philipp Oropos den Athenern zurückgab. 

- »79. Frg. einer Epheben-L. (vgl. yvuyaaia^xovv\Tog Z. 2). — Vgl. II' 594, lOff k. v. tOOV 
481, 27. 



»75b- f: Kumanudis, \^&, 6, 477 ff. n. 3 (Min.), b-h: Köhler, M. 3, 118ä. 
»: M. 3, 257. - (SIG. 408.) - 976: Kumanudis, '^^. 6, 478 n. 7 (Min.). Köhler, 
M. 3, 129. — »77: Kumanudis, '^&. 7, 76 ff. 291 (Min.). Köhler, M. 3, 241 ff. 5, 
324ff. Vgl Bergk, Rhein. Mus. 34, 292ft\ e': LoUing, Berl Sitz.-ßer. 1888. 316. 
f: Ders., ebd. S. 324. — (SIG. 425.) 

»78 b: Milchhöfer, M. 12, 319. — 979: Lobas 455 bis. 
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VII. BeitrafiTBlisten. 

V. 3rx)V 9N0. Piräus. Anf.-Frg. eines Verzeichnisses freiwilliger Beiträge für rb aya\lua . . .j 

xal To Uqov . . , — 981. Frgt. Prllskript einer Beitrags-L. für die Herstellung eine- 

Ende 3. Jh. Tempels und ähnliche Zwecke gemäss einem Antrage des Dioskurides. -- 982. Anf- 
Frg. Im Archontat des Sosigenes (Endo 3. Jh.; nicht, wie früher irrtümlich angt- 
nommen, aus der Zeit des chremonideischen Krieges) errichtet eine Anzahl von 
c. 180 Personen einen Turm. — »83; Ergänzung von Kol. III 88—90: zu II» 623 e. 9 Frp;. 
(3 Kol.) einer Liste von Beiträgen für einen unbekannten Zweck mit dem Prä-^kript; 
(yi$e 67r[($(M(av eig . . . Nach Kol. I 119 aufl dem Archontat des Hermogenes, somit 
wahrscheinlich Veraeichnis der au der Spitze der gleichzeitigen Inschrift IP 624 in 
summarischer E.-I. erwähnten titiStHomoTts. — Die Zahlungen, die für die einzelneö 
Personen nicht weniger als 5 und nicht mehr als 10 Drachmen betrugen (vgl. die 
analoge Bestimmung U* 334, 19 f.), werden von den Familienhäuptern nicht nur für 
sich selber, sondern vielfach auch noch für deren Verwandte geleistet. Der KoL I 
10 erwähnte Mikion, Enkel des gleichnamigen Grossvaters, aus dem Demos Kephisii 
ist identisch mit dem [Mixitav EvQ\f)ithsl^ov 'ICQsxd'eTSog tpvkijg v6ojt6{qos) in n. 966 A. 44 
(kurz nach 191 v. Chr.); der Name des Ka\Q]aixog \4lauvg Kol. I 94 findet sich auf 
attischen Münzen aus der 1. Hälfte des 2. Jh. Wahrscheinlich sein gleichnamige: 
k. n. 180 Sohn ist der Sprecher in II* 460 (Archontat des lasen). — 984. Piräus. Frgt. Bei- 
trags-L. (2 Kol.) für einen Theaterbau. Die Personen der Beisteuernden, wie in u 
983; Beitragssummen: 5 (nur einmal bei einem Thespier), 10 und 20 Drachmen pn- 
Person. Kol. I 19. 22 sind wahrscheinlich die Namen von Sohn und Enkel de;« 11' 
334 d, I 26 f. erwähnten \4nokX6Soj^og 2'üjyivovg 'OtQwavg zu ergänzen; der Kol II 42 

nicht V. 95,4 verzeichnete *0(pik]ag BaT^&ev figuriert als Hipparch II* 445 I 17. - 985 (mit p. 538i. 
48 Frgg. (2 Kol.) eines Verzeichnissos des von den delischen Priestern und attischen Be- 
hörden während des SjährigenjZeitraums einer Enneeteris an den pythischen ApoUon ent- 
richteten Zehnten (a'TraQx^^)^ wahrscheinlich aufgestellt durch den von den attischeü 
Kleruchen auf Dolos für die 8jährige Dauer 2erPythiaden (vom Sommer des 3. Jahre?« 
einer Olympiade bis zu demselben Termin der zweitfolgenden Olympiade) erwählten 
Architheoren. Als erste wird die Enneeteris verzeichnet, weil die pythische Thooric 
nach Delos seit der Besitzergreifung von der Insel durch die Athener vernachlässigt, 
jedoch in den letzten Jahren des 2. Jh. v. Chr. erneuert worden war. Die Beitriig-- 
summen schwanken zwischen 50 und 250 Drachmen. Erhalten sind mehr oder minder 
umfangreiche Bruchstücke aus den Archontaten dos 1) |Theokles,] 2) Echekrates, 8i 
Medeios, 4) Theodosios, 5) Prokies, 6) und 7) Argoios, 8) Herakleitos (Ol. 169,3—171, 
2:-^ 102/1- 95/4 V. Chr.). — Homolle, B. 8, 127 ergänzt D II 27-29 auf grund 
^ delischer Inschriften: tTtifxf-kr^jjg [triXov — — (28) noXv%ktn[og — — \ihtäLviifm 
4>Xv\tvg — (29) tVl la ItQk Qb6\xaQtg (Kattaiov) ix Ke^alfUtuv. Der Thesmothet Lakra- 
teides, S. des Sostratos, aus dem Demos Ikaria Dil 26 auch n. 1047, 41. 1620c. Übvr 
.den Gymnasiarchen für Delos E 1 41/2 vgl. zu der W.-I. hinter II* 1511c. 



VIII. Thictsoten-, Eranisten-, Orgeonenverzeichnisse. 

986 (Abschrift von Eustratiadis). 8 unvollständig erhaltene Kol. einesThiasoteii- 

V,, u. a. des ^.^yvo^iov d'iaaog, l-ivtKpdvovg d". und ^fioyivovg &. Den Namen sind l»i^- 

Anf. 4. Jh.? weilen Zahlen beigefügt (Ueldsummen?). — I>. Altar mit 3 Opferstellen. Nach der 

Inschrift am Rande und zwischen den Brandstellen: des Heraklespriesters Simon au> 



980: Kumanudis, 'M. 4, 216 (Min.). -- 981 : Lobas 247 bis. — 984: KumaimdiN 
l&, 1, 11 (Min,). G. Hirschfeld, Sachs. Sitz.-Ber. 1878, 22. 
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dem Demoä Kydath[en] und des aus 15 Mitgliedern bestehenden Thiasos. Nach 
Kühler eher aus dem Anf. des 4. als aus dem 6. Jh. — 987 (Abschrift von Ross). k. n. 350? 
Vgl. Fränkel, Epigraphisches aus Ägiua, Berlin 1897, S. 13 n. 8. Salamis. Vorder- 
seite A: E.-I. der Thiasoten für Philistides und fc'osibios; darunter E.-I. derselben 
(Genossenschaft für 12 weitere Mitglieder. Rechte Seite B: 15 Personennamen (da- 
runter 3 weibliche); Mitglieder des Thiasos? — 988. W.-I. eines xotyov von Eranisten. k. n. 200 
Darunter (in 4 Kol.) Verzeichnis der Mitglieder: weibliche und männliche Namen. — 
iV-* 988b. Basis mit frgt. N.-V., wahrscheinUch von Asklepiasten. — 989. Piraus. 989: deagl. 
Krgg. 2er Kol. eines Verzeichnisses weiblicher Namen, — Wilhelm, M. 21, 488 n. c. 135? 
4 (mit 2 Beil.). Chalandri. Unterhalb einer frgt. W.-I. des [Eirenaios?, S. des Eire- 
njaios, aus Antiocheia, der die Stele errichtete, frgt. Mitglieder-V. eines Eranos (3 
Kol.)/ dem der an 1. Stelle verzeichnete Archeranist Eirenaios und dessen Sohn, der 
Priester Eir. der jüngere, vorstanden. Kol. I: Namen von Männern, II: von Frauen, 
III: von Männern und Frauen. Die Aufzeichnung rührt von verschiedenen Schreibern 
her. Über Diodoros aus dem Demos Sunion 1, 21 vgl. zu n. 470 I. II; über Philo- 
nides aus dem Demos lphi8(tiadai) III, 13 vgl. zu n. 465 II. Der Uerausg. möchte 
die Inschrift um 135 v. Chr. setzen. — 990 (Abschrift von Ross). Basis mit W.-I. k- ''• ^^O? 
der Orgeonen an den Asklepios. Darunter in 2 Kol. N.-L. von nqoaitaXTioi. 



IX. Demenlisten. Büoherverzeiohnisse. 

991. 4 Kol.-Prgg. eines nach Phylen geordneten Verzeichnisses attischer c. 225-200 
Demen. Kol. I: [Erechtheis, A]igeis; II: [Pandionis,] Leontis^ III: [Ptolema'is, Aka- 
manjtis; IV: nur 1 Buchstabe erhalten. Aus der Zeit zwischen Errichtung der Pto- 
lemais und der Attalis. — 992. Piraus. 2 Kol.-Frgg. eines Verzeichnisses litterarischer l. Jh. 
Werke, die nach Kumanudis' ansprechender Vermutung wahrscheinlibh von Epheben 
der Bibhothek ihres Gymnasiums geschenkt worden waren; u. a. II 11 ff. Stücke des 
[Euripides]. 



X. Verzeiohnisae unffewissen Oharckkters. 

998. Kol,-Frg. einer N.-L. Nach Köhler eher aus dem ö. als 4. Jh. — [994 
s. hinter 947.] — Skias. Vvy. 1896, 23ff. n. 3. Eleusis. 3 frgt. Kol. einer nach Demen Anf. 4. Jh.? 
ijeordneten Liste von Angehörigen [der Phyle Erechtheis] (Kol, I. II) und der Akamantis 
(Kol. III). — 995. Kol.-Frg. eines nach Demen geordneten Verzeichnisses von Ange- 
hörigen [der Phyle Erechtheis). — IV* 99ob. Kol.-Frg. einer nach Phylen und Demen 
geordneten Liste von Eingesessenen der Aigeis; nach Köhler wohl mit n. 995 zu 
verbinden. — 996. 2 Kol.-Frgg. desgl. [der Akamantis). — 997. Kol.-Frg. desgl. der 996: V» 4. Jb. 
[Ojineis. — 998. Basis. 2 Kol.-Frgg. desgl. der [Pandionis]. — 999. Kol.-Frg.: NPD, 
— 1000. 2KoL-Frgg.: Ni\ — 1001. Kol.-Frg. einer nach Dem en geordneten Liste von 
Angehörigen der [Leontisj. — 1002. Eleusis? 2 Kol.-Frgg.: i^TF und N. Vgl. zu M. 
21, 303 f. n. 8 (hinter n. 617c). — IV» 1002b. 2 Kol.-Frgg.: NP. - 1008 (berichtigte 
Abschrift von II» 538). Kol-Frg.; Verzeichnis von (Sjypalettiern. — 1004. Kol.-Frg.: 
-\^. — [1005 s. vor n. 965.) — 1006. 2seitig beschriebener Stein mit Kol.-Frgg. einer 
nach Demen geordneten Liste von Angehörigen (A) der Kekropis, (B) der [Ui)ppo- k. v. 350 



987 A: CIG. 110 (nach Chandler). AB: Lebas 1634. — «H»: Lebas 291. 
992: Kumanudis, '^^. 1, 5 (Min.). G. Hirschfeld, Arch. Ztg. 31, 106. v. V^ila- 
mowitz, Analecta Euripidea S. 138. 

9951>: LoUing, ^. 1889, 6f. (Min.). - 1002b: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1197. 
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thontia. — 1007. Basis. 4 Kol.-Frgg. desgl. [der Kekropis]; W.-I. aus dem Kekropion? 

— IV^ 1007 b. KoL-Frg.: iV/^A — c. Frg. Verzeichnis tofischer (oder teluischer)| Ge- 
sandten; wohl zu einem Psepliisma gehörig. - 1008. Auf allen Seiten beschriebeßer 
Felsstein: Personennamen. — 1009 (nach CIG. 288: Fourmont). Kol.-Frg.: Ni'. — 

loiu*: c. 350 IV-' 1000b. 2 Kol.-Frgg.: NP (Thiasoten-L. ?). — 1010. KoL-Frg. einer nach Demer. 
geordneten Liste von Angehörigen [der Aigeis]. — 1011. 2 Kol.-Frgg.: NP (Makedonier?). 
J012: k. n. 350 Wohl zu einem Psephisma gehörig. — 1012. 2 Kol.-Frgg.: N (Ausländer). — IV- lOlib. 
Kol.-Frg.: N; am Schlüsse Anfang eines Verzeichnisses von Gesandten. — c. Kol.- 
Frg.: N, Zur vorherigen Inschrift gehörig? — 1018. 2 Kol.-Frgg. einer nach DemeL 
geordneten Liste von Angehörigen der [Hi]pp[otho]n[t]is und [Aiantis]. — [1014 s, 
hinter n. 944.] — IV« 1014b (nach ClG. 94: Fourmont). Frg. einer N.-L., datiert nach 
dem Archonten Theophrastos (Ol. 110, 1 =340/39 v. Chr. oder 116, 4 = 313/2 v. Chr.) 
und dem Demarchen Euthydomos. Präiskript eines Demen-D.? — 1015. Kol.-Frg.: 
N. — 1016. 2 Kol.-Frgg.: NIP?\d — 1017. Mit Relief. Kol.-Frg. Angehörige der 
n. 350 Phyle [Akamjantis. — 1018. Kol.-Frg. Angehörige der [Laontis, Akamantis, Oinein]. 

— 1019. Kol-Frg.: iVipj. ~ 1020. 5 Kol.-Frgg. [Angehörige der Erechtheis, Aigel?, 
Pandionis, Leontis, Akamantis]. — 1021. 2 Kol.-Frgg. Angehörige der [Hippoth]ontij 
und [Antiochis]. - 1022. Kol.-Frg Schluss einer N.-L. von Ausländem^ zu einem 
Psephisma gehörig? — 1028. Kol.-Frg. eines nach Demen geordneten VerzeichniBse?* 

v. 307 von Angehörigen [der Aigeis]? — 1024 (nach Bröndsted). KoL-Frg. eines nach Demen 
geordneten Verzeichnisses von Angehörigen [der Pandionis und Leontis]. Vgl. zu 
'/5qf>. 1896, 31 ff. n. 14 (vor n. 620). Vor Errichtung der Antigonis und Demetrias. ~ 
nicht n. ;«0 1025. 2 Kol.-Frgg. desgl. [der Aiantis]. — IV' 1025 b (Min.). Kol.-Frg.: Angehörige 
Ende 47'jh.? [^®^ Aige'is]. — 1026. 3 Kol.-Frgg. eines nach Demen geordneten Verzeichnisses von 
Angehörigen [der Antiochis]. — 1027 (Abschrift von Pittakis). Piräus. Mit Relief. 
»/, 4. Jh.? Kol.-Frg. (iV) eines Orgeonen- oder Thiasoten-V.? — 1028 (nach GIG. 289: Fourmont). 
2 Kol.-Frgg. eines nach Demen geordneten Verzeichnisses von Angehörigen [der 
Leontis und Akamantis]. — 1020 (Abschrift von Pittakis). Kol.-Frg. desgl. (der Aka- 
desq]. mantis]. — Skias, *J'J(p. 1896, 26 f. n. 6 Eleusis. 2 frgt. Kol. einer Liste von An- 
Knde 4. Jh.? gehörigen verschiedener Phylen. — 1080 (Abschrift von Pittakis). Kol.-Frg. der 
|Akam]antis. Epheben-V.? — 1081 — Lebas 289. Kol.-Frg. einer N.-L.: [N\pik - 
1082 (Abschrift von Pittakig). Kol.-Frg. einer Demoten-L. — 1088 (Abschrift von 
k. n. 350? Pittakis). Desgl. — 1084 (o. U.). KoL-Frg. - IP IV» 1085 (nach CIG. 296: Pococke). 
Jetzt in Malta? Kol.- Frg. einer N.-L. (\j von Ausländern. — IV 1085b. Kol-Frg.: 
ND, — 1036. Kol.-Frg. [eines Thiasoten-V.?]. — 1087 (3. Jh.?). Kol.-Frg. einer 
4. Jh.? N.-L.: N, — 1088 (nach CIG. 298: Fourmont). Kol.-Frg. eines Demoten-V. {Ni>) [der 
Erechthe'is]. — IV^ 1088 b. Kol.-Frg. von Männer- und Frauennamen (A). — c. KoL- 
Frg. : Personennamen. — d. Desgl. — 1089. Desgl. ; mit einem y^afifm[tevs] und einem 
0. 250? v7r[oyQafifiax€vg. — 1040. 2 Kol.-Frgg. eines nach Demen geordneten Verzeichnisses 
von Angehörigen [der Leontis]. — 1041 (nach CIG. 294: Fourmont). Kol.-Frg.: NPI^. 

— 1042 = Lebas 631. Desgl. — 1048. KoL-Frg. mit Namenresten. Z. 5: f>t Wr- 
c. 150 d^iov [a^x<>*^os? — 1044 (Abschrift von Pittakis). 3seitig beschriebener Stein (?) mit 

1046: k. 11.150? Kol.-Frgg.: NPi>. Vgl. W 1407. — 1045. Basis? Kol.-Frg.: NPO, — 1046. Präskriptfrg. 
mit Resten einer N.-L. — 1047. 2 Kol.-Frgg. mit den Namen {NPt>) angesehener 
Athener, partieenweise von verschiedenen Schreibern von 126 v. Chr. bis Anf. des 
1. Jh. geschrieben. Der Zweck ist ungewiss. Vgl. 11^ 1411. 1413. 1414. 986 und die 



1007 b: Lolling, Beri. Sitz.-Ber. 1887, 1071. — 1000b: Ders., J. 1889, 130f. 
(Min.). - 1020: Ders., M. 5, 346. — 1025: CIG. 291 (Fourmont). — 1085: Lebas 
579. — b: Lolling, Beri. Sitz.-Ber. 1887, 1197. — 1086: Pottier, B. 2, 417. — 1088b: 
Ix)lling, Beri. Sitz.-Ber. 1888, 324. — d: Börard, B. 14, 649. — 1047: Lebas 281. 
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III. Kataloge. — 10. Uugew. Charakters. — IV. Privatrechtlichc Urkunden.. — 185 
1. SubmissioDen, Pachtvertrage. CIA. 11* (IV«) 1007— 1054g. 

K.-I. hinter n. 1360b. — 1048. N.-L. in Kol.-Schrift: A'tov iVX>*. — IV« 1048b. Rück- iü48:Aiif.l.Jh. 

Seite des SSteines [auf der Vorderseite n 802 b] mit einem Gewirr von Personennamen 

aus verschiedenen Zeiten. U. a. auch W.-II. an den Zeus, bezw. den Zeus 2|an^//(>?]. 

Auf der rechten Seite: 9e6fiin]ü[Tog, — c. ReaU^ von Eigennamen: Ni'... — 1049. 

Linke und rechte Steinseite (Vorder- und Rückseite abgerieben) mit 2 Koi. einer nicht 0-50? 

nach Demen geordneten Liste von Angehörigen der E^hjle [Leontis]; darunter eine 

grössere Zahl von Römern. Ober den Deiradioten . . . phon, S. des Diofnyjsodoros, 

Z. 39 vgL zu der W.-I. hinter n. 1511c. — 1060 (nach Lebas 292). 2 KoL Personen- v. 30? 

nanien: NPi> (darunter Römer). — 1061 (nach Ross). KoL-Frg.: Personennamen 

.-VO- — 1Ö58 (nach Rang. 1297). Kol.-Frg.: Personennamen {Ni* und N). 



Vierter Teil. 
Priyatreehtllehe Urkunden. 

I. SubxnisBionen, Pachtverträge. 

1058. Schiussfrg. einer Verpachtungs-U. von Gemeindeland der ^FmavtQiwv r^errvfff, 
1064. Zea. Treulich erhaltene Submissions-U. für den Bau der philonischen Skenothek 347.6 
als Aufbewahrungsortes des hängenden Schiffsgerätes in dem Hafen Zea. Die Sub- 
ini.ssionsbedingungen sind aufgestellt von [dem vom Volke als Mitglied der Bau- 
kommission gewählten] Enthydomos, S. des Demetrios, aus dem Demos Melite und 
dem Baumeister Philon, S. des Exekestides, aus Eleusis. Der Bau wurde errichtet 
in den Jahren 847/6-330/29 v. Chr. VgL n. 270. 240. 807b, 88ff. — IV* 1064b. C c. :öO 
(c von anderer Hand). Eleusis. Auf Vorder- und Rückseite beschriebener Stein, 
CDthaltend die Submissionsbestimmungen für den Bau einer Stoa Pronaos am Eleusinion 
(v«?l. 5rf]o(ar]w[*]ot; tov ^Kltvaivi B 52), der bereits von Iktinos beim Bau oder bei der 
Keparatur des Tempels geplant, jedoch erst unter der Herrschaft des Demetrios von 
Phaleron durch den Baumeister Philon vollendet wurde. Das Präskript lässt darauf 
schliessen, dass die einzelnen Lieferungen von den i'jriaTarai 'Eltvatvlov verdungen 
wurden. Als Baumeister figuriert A, 6 ein sonst unbekannter Philagros. Interessant 
ist die Schlussnotiz, nach welcher die Stadt Blei und Eisen für die Steinklammern 
lieferte. Zu b, 14— 20 vgl. 807 b, 101 ff. — d. Eleusis. Frg. einer Submissions-U. für 354/3 
einen längs einer feuchten Tempelwand zu ziehenden Abzugsgraben und Oberdeckung 
desselben durch Steinplatten, sowie für die Aufstellung von 16 unterhalb der Stoa 
liegenden Säulen. Ein grosser Teil der Urkunde stimmt fast im Wortlaut flberein 
mit ähnlichen Bestimmungen in n. 1054 c. Archontat des Diotimos (mit Köhler OL 
106, 3 = 354/3 V. Chr.; nicht mit Phil ios Ol. 123, 3 = 286/5 v. Chr.), Munichion — 
e Eleusis. Anf.-ITrg. einer Submissions-Ü , die Lieferung von 14 pentelischen 0. 320 
Säulen kapitalen für die Stoa Pronaos des Philon in Eleusis (nq rb 'jtQoaT(uio\v\ t6 'A'A^v- 
otvt Z. 1/2) betreffend. Vgl. n. 834 c. — f. Eleusis. Submission der Verdübelung der desgl. 
HS to Upiv 'Elevoivddt zu verwendenden Säulentrommeln, (ileichfalls auf den Bau 
der philonischen Stoa bezüglich — g. Auf Vorder- und Rückseite beschriebener Stein. 338—323 



1048: Lebas 293. — b : . Kumanudis, '^y. 1885, 168 mit Taf. 

1064: Meletopulos, U^. 10, 657. (Foucart, B. 6, 540ff. Fabricius, Hermes 17, 
:^lff.) Dörpfeld, M. 8, 147 ff. Taf. 8. 9. (SIG. 352.) - b. C: Philios. '£<p. 1886, 185 ff. 
Nachtrag 8p. 272. — d: Ders., M. 19, 179 f. n. 5. — e: Dors., 'Etp. 1890, 121 f. n. 59. 
- f: Ders., M. 19, 184ff. n. 6. — g: Kumanudis, '£y. 1887, 57 ff. (Min). 
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186 ^^' Lrkuuden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

Frg. (der Anf. — vjjl. n. 1057 b — stand auf einem anderen Stein) einer Submiv 
sions-U. für den Bau eines heiligen Gebäudes auf Delos. Die Säulenkapitäle \iw\ 
sonstigen Säuleuteile sollen von dem Unternehmer nach einem demselben zu tiefern<len 
Muster innerhalb 8 Monaten bei Vermeidung einer Konventionalstrafe von tä^c.i 
10 Drachmen geliefert, das fertige Material von den vao^oiol und dem Baumeiste" 
geprüft worden. An den Unterbaumeister soll der Unternehmer — ebenso wie die 
Lieferanten der Orthostaten — ein Viertel der Zuschlagssumme entrichten. Die eine 
Hälfte dieser Summe soll dem Unternehmer nach Stellung der Bürgen, die 1. Kat. 
der anderen Hälfte nach Vollendung der halben Lieferung, der Rest nach Abliefonm^T 
des ganzen Auftrages gezahlt werden. A 29/30. B 13/4 wird als Unternehmer ein 
Kanon, S. des Dionysodoros, aus Thespiä genannt. Die 2. Hälfte von A wird durch 
Beschreibung von Steinlieferungen ausgefüllt, deren Submissionsbedingunj^en in t 

345/4 57 fF. verzeichnet waren. — 1056 (nach CIG. 93 und Janssen). Jetzt in Leydea. 
Pachtvertrag zwischen den Aixon eiern und Autokies, S. des Auteas, und dessen ÄDhu 
Auteas inbezug auf ein ^^eXhig genanntes Grundstück für die Dauer von 40 Jahren 
gegen Entrichtung eines jährlichen Pachtzinses von 152 Drachmen unter ZusicheruQg 
der Abgabenfreiheit. Die Pacht, deren Bedingungen im einzelnen festgesetzt werden. 
soll beginnen mit dem Archontat des Eubulos (Ol. 108, 4 = 345/4 v. Chr.). Ein 
Zusatzantrag Z. 31 ff. bezieht sich auf das Schlagen und den Verkauf der auf dem 
341—329 Grundstücke stehenden Ölbäume. — 1056. Schlussfrg. einer ursprünglich umfang- 
reicheren Urkunde. Mit der Bestimmung, dass bei den folgenden Verpachtungen 
derselbe Zeitpunkt wie bei den vorherigen für Entrichtung des Pachtzinses (di» 
Erntezeit) gelten soll, wird verpachtet ein 'MTp/ag rilfia n^os raig [TrvXai^?] ratg Tofa 
To /fioxaQo[vi] ßalavtiw (vgl. Strabo 9, 397). Wahrscheinlich aus der Verwaltung^^zoit 
des Lykurg. — 1057. Frg. einer Submissions-U. Ähnlich n. 1054 b. c. d. — IV- 1057b. 
Frg. einer Submissions-U. für einen heiligen Bau, wahrscheinlich auf Delos (vgl. Z. 
22: TOfi ttIovv kxaoT[o . . .). Die Anklänge an IV* 1054g A, 1—17 (vgl. u. a. Z. U: 
ano86t\^dT(ü Tois veomotoie xal rCi aQ[xiTixtovi mit A, 16: a?ro(^ft]Jarw toig t'aarxomi 
x[a« tdi aL\qxiT[tynovi) sind derart, dass — zumal bei dem anscheinend völlig über 
einstimmenden Schriftcharakter — dif Vermutung nahe liegt, das Frg. habe einen 
Teil, vielleicht des verlorenen Anf., jener Urkunde gebildet. — IV* p. 301 n. 1057c 
2 Frgg. eines auf Vorder- und Rückseite beschriebenen Steines. » A, 5: tirl rvn toiIj^-j 
yf^low im . . . (vgl. W 1054c, 8); b A, 3: xov iitMQ[dvov (vgl. IV^ 1054b, 88). — !».>. 
c. 3001 Piräus. In der rechten Ecke der Steinplatte Relief eines sitzenden bärtigen Mannen 
(des Heros? vgl. Z. 25), der einer Frau die Hand reicht (vgL Schöne, Griech. KeliefN 
Taf. 28, 115\ Erbpachtvertrag zwischen den Kv^qiwv ol fu^trat und Eukrate«, >. 
des Exekias, aus dem Demos Aphidna hinsichtlich einer im Piräus gelegenen Werkstatt 
nebst zugehörigen Gebäuden für einen Jahreszins von 54 Drachmen. Die Ä'. oi u. 
waren nach Köhler wohl nicht Angehörige des gleichnamigen attischen Deiuo, 
sondern Beamte von Nachkommen der bei der Rückgabe der Insel Kythera an dit- 
Spartaner nach Attika ausgewanderten Insulaner, die im Piräus ein Heiligtum deti 

3Q10 Heros Kytheros errichtet hatten. — 1051) {nach IBM. I 13). Jetzt im Brit. Museum. 
Anf. -Frg. einer Verpachtungs-U. der Demoten des Piräus (allgemeine Bestimmungen 
enthaltend) inbezug auf die Paralia, Halmyris, das Theseion xal roU^a rtuivr, dnana 
(Z. 12 werden noch erwähnt das Thesmophorion xal to to? 2xoivovvTOi). Datiert 
nach dem Archonteu Archippos (Ol. 114, 4) und dem Demarchen Phryuiou. — 
IV- 105^M>. Porto- Raphti. Anf. -Frg. eines Erbpachtvertragos zwischen dem ^luo; 
n\^aü]uojv und dem Demoten . . . rias, S. des Poseidippos, inbezug auf to xw(>'«»' ^" 



1056: (Lebas 277.) - 1057b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 320. - 105S: 
(SIG. 440.) - 105Ö: CIG. 103. - b: Foucart, B. 15, 210f. 
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IV. rrivatrechtliche rrkunden. — 1. Submissioneu, Pachtverträge. 1^7 

2. Grenz-, Hypothek- und MitgiftHteine. CIA. W (IY-) 1055-1102 b. 

f-^foS(tjQt7\oy, — 1060. Menidi. Schliiasfrg. eines Vertrages, in welchem mehreren 
Acharaern gewisse Nutzniessongen eines Grundstückes zuerkannt und das Anlegen 
von (.fräben in beliebiger Ausdehnung gestattet wird. — IV' 1060b. Ebd. Frg. einer 
ähnlichon Inschrift; vgl. Z. 7: tbv oxtrov, 10: lo <pQeaQ. — 1061 (nach Rang. 815). 
Schlussfrjjf. eines Pachtvertrages zwischen Orgeonen und einem Diopeithes. 
Vgl. u 167. 203. 565. 573. 600. 

II. Grenz-, Hypothek- und Mitgriftsteine. 

(Die Herkunft der Inschriften ist hier nicht näher angegeben.) 

I. Grenzsteine. 

1062. Gz.-St. eines Heiligtums TQixo^axQioiv ZaxvaStj[v; wohl einer Phratrie. 
— 106». IV* 1063 b. c: llo^os. — IV» 1063 d: 'Oqos d. — 1064. Gz.-St. der Grabstatte 
tles Euempolos (Köhler, M. 10, 379 Anm. setzt diese Inschrift sowie n, 1071. 1073 
auf grand des Schriftcharakters in die letzten Jahre dcK 5. Jh.; vgl. zu IV*b 507b); 
1065: ebenso de» Bajtrachos; 1066: ebenso des Philokrates; 1067: der Glauk[is]; 
1068: desgl. des Protarchos; 106». IV* 1069 b. c. II* 1070: desgl. ohne Namen (nach 
CIG, 352); 1071 (bessere Abschrift Add.): desgl. des Onesimos (vgl. zu n. 1064); 
IV- 1071b: desgl. der Italia; c: desgl. der Pyth[e]i8 aus Lampsakos; 1072-1074 
(über n. 1073 vgl. zu n. 1064): desgl. ohne Namen. — IV« 1074b: Gz.-St. des heiligen »/•. 4. Jh.' 
Bezirkes der Aphrodite K6(paX^d'ev; c: einer Xio%rj\ d: des Heiligtumes des Zeus 
Alaiirf^', e: des Tempelbezirkes des Apollon Patroios VlXaaiSwv (vgl. 1652. 1653); 
f: der Phratrie der Achniaden (vgl. 1653); g: des Tempelbezirkes zoiv &eo7v; 1075: 
des Weges nach £leusis; 1076: eines Weges. — 1077 (=IIP 409): Die Ausdehnung 
eines Umganges beträgt 5 Stadien, 18 Fuss. — 1078 (nach CIG. 525). 2 Distichen. 
Hin von der Stadt errichteter Stein giebt die Entfernung vom Metre bis zum Altar 
'ler 12 Götter auf einige 40 Stadien an. — IV* 1078 b: Kjropides aus Aphid[n]a hat von 
einem verlassenen Bergwerk Besitz ergriffen; c: desgl. Diogenes von einem Bergwerk; 
d : II^ocjTaXTtaxov (sc. fihakXov). — e (p. 307) : fPtX,rifioviaMov fitraXlov' cjvtjztjg nol[v\fiTjlos 
Ja{u)mQbvs. — 1079: Grz.-St, einer am Wege gelegene^ Grabstätte, bis zu deren 
Innerem die Entfernung 21 Fuss betrug; 1080: einer Grabstätte; 1081: der Grab- 
stätte des [Gejiton, S. des (?) Doxinomos; 1082: desgl. des Tr...; 1083: desgl. des 
U...; 1084—90. IV-' 1090b. IP 1091-94: Gz.-St. von Grabstätten. - 1095.1096. 
Gleichlautende Gz.-St. eines Musengartens. 3. Jh.? — 1097. Gz.-St. einer Begräbnis- 
Htätte; mit späterer Zufugung eines Personennamens? — 1098. Gz.-St. eines Gemeinde- 
grundstückes der EijiaSsiSy mit Verbot, etwas auf dasselbe zu werfen. - 1099. (Iz.-St. 
des heihgen Bezirkes der Her[a] ty Ai. . . ? — 1100. Gz.-St. des Einganges zu einem 
x^htovgt Kurz vor 200 v. Chr.? — 1101 (2 gleichlautende Aufschriften). Gz.-St. des 
Kerameikos. 1. Hälfte 2. Jh.? — 1102. Erneuerung einer Altar-I. Der gemeinsame 
Gz.-St. wurde errichtet im Archontat des Leochares (vgl. 859 »b I 14, 2. Hälfte 3. Jh.). 
Am Schluss wohl Entfemungsangaben. Nicht vor der augusteischen Zeit. — IV* 1102 b. 
(o. U.). Gemeinsamer Gz.-St. 'AqXt^Sojv'! 

1060b: MUchhöfer, M. 13, 339. — 1061: (Lebas 278.) 

1062: Köhler, M. 4, 287. (SIG. 303.) - 1063b. cd: Lolling, ./. 1890, 48 (Min.). 

- 10H9b. c: Ders., J. 18JK), 48 (Min.). — 1071: CIG. 535. — b: Lolling, ./. 1890, 
4« (Min.). — c: Dragatsis, JCtf. 1886, 50. — 1074b: Brückner, M. 18, 209f. — c: 
l>örpfeld, M. 17. 91; Lolling, ./. 1892, 3 (Min.). — d: Lolling, J. 1890, 140 ff. (Min.). 

- e: Classical Review 1889. — f: Milchhöfer, M. 12, 287. - g: Leonardos, J. 1892, 
27 [Mm.). — 1078: (Kaibel, Epigr. Gr. 1043.) - b: Milchhöfer, M. 12, 301. — d: Ders , 
ebd. S. 300. ~ e: Bourguet, B. 18, 532 n. 3. — 1086: CIG. 534. — 1090b: Wolters, 
M. 16, 347. Lolling, J. 1890, 120. — 1096: Kumanudis, W.^ 6, 374 n. 9 (Min). — 
1098: Ders., W^. 4, 121 (Min.). - 1100: Ders., A&. 7, 479 (Min.). 
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lyy li. Urkunden au» der Zeit von Euklid bis AugastuB. 

2. Hypothek- und Mitgiftsteine. 

1103. Gz.-St. eines unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes verkauften Grund- 
stückes. — 1104: desgl. einer unter gleichem Vorbehalt an Pythokritoa au- 
dem Demos Hamaxantia verkauften [Werkstätte] mit Sklavenarbeitern. Vgl. n. 11221! 

— 1105 (Abschrift von Rosa) : ebenso eines zur Sicherstellung der Mitgift der Euthydib- 
dienenden Grundstückes. — 1106. Gz.- St. eines als Unterpfand für das Vermögeb 
des Waisenknaben Kephisophon, S. des Theaitetos. aus dem Demos Epikephisia 
dienenden Grundstückes. — 1107: desgl. für die Kinder des Dionysodoros aus «lern 
Demos Pallene. — 1108. Gz.-St. eines unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes ver- 
äusserten Grundstückes. — 1109 (Abschrift von Ross). Gz.-St. eines [zur Sicher- 
stellung der Mitgift dienenden] Hauses und Grundstückes der [Witwe?] Timostrat«^. 
Schwester des Böon aus dem Demos [Anajkaia, Mutter des x aus Eephi[8ia. — 1110 
(nach Lebas). (jz.-St. eines an Eranisten verkauften Grundstückes. — IT' IV' 1111: 
desgl. eines unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes an Thiasoten verkauften Grund- 
stückes. — 1112: desgl. unter demselben Vorbehalt an Charias aus Pha[leron] ver- 

0. 350? kauften Grundstückes und Hauses. — lllS. Gz.-St. eines zur Sicherstellung der 
Mitgift (1 Talent) der Hippokleia, T. des Demochares aus dem Demos Leukonoe. 
dienenden Grundstückes. „Auf dem Reste des Wertes desselben schwebt die Hypothek 
der Kekropiden, Ljkomiden und Phljeer. Das Gut war der Besitz des Ehegatten 
der Hippokleia, welcher zunächst die Mitgift seiner Frau darauf sicherstellte und den 
übrigen Wert seines Gutes seiner Phjle, seinem Geschlechte und Demos schenkt«, 
oder was wahrscheinlicher ist, testierte.'* Szanto, Rhein. Mus. 40, 516 f. Nach 
Schriftcharakter und Orthographie (o = ov in x^^^i 'X^^) kann der Stein au> 
demosthenischer Zeit stammen, und wahrscheinlish ist Demochares Z. 2/3 identisch 
mit dem von Demosthenes, xara 'A<p6ßov 1, 15 erwähnten Jrjfioxa^s o Atvmovoiii. 
welcher die Mutterschwester des Redners zur Frau hatte und auch selbst R«<lner 
und eifriger Politiker war, wie denn Äschines, %ata KrT^oupwvros, 171 seine nament- 
' liehe Erwähnung aus Furcht vermeidet. Hippokleia wäre somit Tochter des GroK»- 
vaters mütterlicherseits des Demosthenes, jenes Gylon, der, wegen Verrats; d<*- 
Kastells Nymphaion zum Tode verurteilt, zum Bosporus entfloh und dort eine reiche 
Skythin heiratete, von der er nach Äschines zwei Töchter hatte, die sich in Atheu 
verheirateten. Hippokleia wäre dann als Tante des Demosthenes die Schwester seioer 
Mutter Kleobule. — 1114. Gz.-:;it. eines als Unterpfand für das Vermögen der [ver- 
waisten] Kinder des Eu[b]oios aus dem ' Demos 03 dienenden Grundstückes — 
IV'- 1114 b: desgl. für die Kinder des Makareus aus dem Demos Amphitro(pe). — 
c. Gz.-St. eines unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes an . . . sias verkauften Grund- 
stückes und Hauses; d: desgl. an Eingesessene dos Demos Pergase. — 1115. Gz.-St. 
eines unter gleichem Vorbehalt verkauften Grundstückes. — 1116: ebenso eines an 
Menephilos aus dem Demos Ikaria und (jüngere Inschrift?) an Pha|y]llo8 aus dem- 
selben Demos verkauften Gebäudes. — IV' 1116 bc. Gz.-St. eines a) dem Periandros 
aus dem Demos Cholar(go8), b) den Eingesessenen des Demos Halai vorpfändeten Ge- 
bäudes. — 1117. Gz.-St. eines unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes an einen [Kaljlipos 
verkauften Besitztums. — 1118 (nach Rang.). Gz.-St. eines unter Vorbehalt des 
Rückkaufrechtes an Democha[res] und llie . . . verkauften Grundstückes und Hauses. 

— 1119 : ebenso eines Hauses an Eranisten. — 1120 (Abschrift von Ross) : desgl. an 
Archenom[ides. — 1121: "Oqos xi^[jiov xal] ävSQa'jr6lf[oiv (anscheinend vollständig). — 
1122. Gz.-St. einer unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes an Pheidon aus dem Demos 



1103: Kumanudis, 'A&. 4, 122 (Min.). — 1110: (Lebas 280.) — 1111: LoUiD^r, 
J, 1888, 115 (Min.). — 1113: Antoniadis, 'E<p. 1883, 67. — 1114: Kumanudis, 'J». l 
219 (Min). — c: Bück, Papers of the Amer. School 5, 75. — lUGbc: Lolling, .^ 
1892, 3 (Min,). - 1119: Foucart, ß. 5, 322. 



Digitized by 



Google 



IV. Privatrechtliche Urkunden. — 2. Grenz-, Hypothek- u. MitgiftBteine. 189 
CIA. n« (IV*) 1103-1139. 

Aixooe verkauften Werkstatt mit Sklavenarbeiten! (vgl. n. 1104); 1123: ebenso an 
Sinikythos aus dem Demos [P]a[ian]ia? — IV' 1123b: eines an Philippos aus dem 
Demos Aixone unter dem gleichen Vorbehalt verkauften Hauses mit Werkstätten. — 
1134. Grz.-St. eines zur Sicherstellung der Mitgift der Hagnokleia dienenden Hauses. 

— 1126 : eines unter Vorbehalt des Bückkaufrechtes verkauften Hauses. — 1126 : eines 
unt^r gleichem Vorbehalt an Eu[thymi?]da8 aus dem Demos Myrrhinus verkauften Grund- 
stückes und Hauses; 1127: ebenso eines Hauses an Archedemos aus dem Demos Ai[g]ilia. 

— 1128. Gz.-St, eines zur SicberstelluDg der Mitgift der Timodike, T. des Philippos 
auH dem Demos Anagyr(us), dienenden Grundstückes und Hauses. — 1129. Gz.-;jt. 
eines unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes an Akrob . . . os aus dem Demos Laki[adai| 
verkauften [Hauses. — 1130 : ebenso eines Grundstückes und Hanses an Aristonymos 
aua dem Demos Thria — IV' 1130 b: eines zur Sicherstellung des Vermögens des 
Waisenknaben [Adeimjantos aus dem Demos My[rrbinus . . .] dienenden Besitztumes. 

— 1131: eines unter Vorbehalt des Rückkauf rechtes an Niko . . . os, S. des Ly8an[dride8], 
verkauften Hauses. — 1132 (Abschrift von Ross) : eines zur Sicherstellung der Mitgift 

der Kailistrate, T. des Diodoros, dienenden Hauses und Gartens; 1133: eines unter 315/4 
Vorbehalt des Rückkaufrechtes . . . verkauften Hauses (Archontat des Praxibulos, Ol. 
116, 2 rz= 315/4 V. Chr.). - 1134 (nach GIG. 630). Gz.-St. eines dem Phanostratos 3^2? 
aus dem Demos Paian(ia) verpfändeten Grundstückes. Archontat des Theophrastos 
(nach Köhler wohl Ol. 116, 4 rr: 313/2, nicht Ol. 110, 1 = 340/39 v. Chr.). — 1136 
(nach CIG. 1135). Gz.-St. eines zur Sicherstellung des Vermögens des verwaisten 
Sohnes des Diogeiton aus dem Demos Proba(linthos) dienenden Grundstückes und 
Hauses. — 1130. Gz.-St. eines im Archontate des [E]uxe[nipp]os (Ol 118, 4 = 305/4 805,'4 
V. Chr.) verpfändeten Hauses. — 1137. Gz.-St, von Grundstücken und Ländereien, die 
im Arcliontat des Euxenip(p)08 (Ol. 118, 4 = 305/4 v. Chr.) zur hypothekarischen 
Sicherstellung für die Mitgift der Xenariate, T. des Pythodoros aus dem Demos 
(rargettos, verpfändet worden waren. Über die juristische Erklärung der Inschrift 
im einzelnen herrschen verschiedene Anschauungen. Nach Dareste und Ditten- 
b orger hatte P. erst nach Verlauf 2er Jahre die eine Hälfte der Mitgift nebst den 
2 jahrigen Zinsen ausgezahlt, blieb jedoch die andere Hälfte (2000 Drachmen) nebst 
ZinspQ (720 Drachmen) für den 2jährigen Zeitraum bis zum Archontat des Leostratos 
(Ol. 119, 2 = 303/2 V. Chr.) schuldig. Da die Mitgift der Frau, nicht dem Manne 
j^eachuldet wird und letzterem nur die Nutzniessung zusteht, so ist os bemerkenswert, 
wonngleich thatsächlich fast bedeutungslos, dass auch die Zinsen als der Frau ge- 
schuldet bezeichnet werden. Der frühere Stein, demzufolge die Liegenschaften für 
den Gesamtbetrag der Mitgift (4000 Drachmen) verpfändet worden waren, wurde 
durch einen neuen ersetzt, das Datum desselben jedoch beibehalten, damit der ältere 
'(laubiger nicht benachteiligt würde gegenüber späteren Gläubigern, denen P. nach 
Festsetzung der Mitgift dieselben Liegenschaften verpfändet haben mochte. — Nach 
Köhler war X., da ihr Vater nur die Hälfte der versprochenen Mitgift ausgezahlt 
hatte, von ihrem Gatten entlassen, jedoch nach 2 Jahren unter der Vereinbanmg 
wieder angenommen worden, dass er selber die 2 jährigen Zinsen für die ausgezahlte 
Hälfte der Mitgift zurückerstatte, dagegen P. die 2jährigen Zinsen für die vorent- 
haltene andere Hälfte nachträglich zahle. — 1138. Gz.-St der in 2 Parzellen einge- 
teilten Liegenschaften (Grundstücke, Haus und Wasser), die zur Sicherstellung des 
Vermögens 2 er hinterlassen en Kinder des Chari[as] dienten. — 1139. Gz.-St. eines 
niit einer Hypothek von 800 Drachmen belasteten Grundstückes und Hauses, deren 
Besitz dem Gläubiger nach Massgabe des bei Deinias aus dem Demos Euonymia 



1124: Kumanudis, L^^. 4, 217 n. 2 (Min.). (SIG. 434.^ — 1125: Kumanudis, 
'A^. 4. 219 (Min.). - 1137: Köhler, M. 2. 277 ff. (Dareste, B. 2, 485. SIG. 435) 
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19Ö Ö- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

hinterlegten Vertrages zugestanden wird. -- IV^ 1139b. Grz.-St. eines aus Grundstück 
und Haus bestehenden Besitztumes, welches unter dem Vorbehalt des Rückkaufreclite« 
1) an Hieromnemon aus dem Demos Halai für die Summe -von 500 Drachmen nacn 
Massgabe des bei einem Lysistratos hinterlegten Vertrages, 2)>n Dekadisten (nach 
Dareste Beamte des Demos Halai, nach Köhler eine nacb den Monatsdeküd^n 
benannte Genossenschaft von Privatpersonen) für 130 Drachmen und ausserdem ?.) 
noch einer Gesellschaft von Eranisten verpfändet wird. — 1140 (Min.; nach Kuma- 
nudis, \4^. 9, 235 n. 3). Frg. Gz.-St. eines u. a. aus einem Gärtohen bestehonihjn 
Besitztumes, welches für 300 Drachmen nach Massgabe des bei einem [S|eimalo^ 
hinterlegten Vertrages verpfändet wird. Nach Kumanudis: Letzte makodoniscl. 
Zeit. — IV* 1140b (Min.;/nach Lolling. ^. 1892, 38 f.). Gz.-St. eines unter Vorb.lwlt 
des Rückkaufrechtos an Eranisten vei-pfändeteu Grundstückes und Hauses. - 
1141. Frg. Gz.-St. eines an einen Archias verpfändeten Hauses und . . . Archontat 
des Eiib[ulo8 (OL 108,4^=345/4 v. Chr.); nach Köhler wohl aus der 1. Hälft« Ae< 
3. Jh. — IV* 1141b. Gz.-St. unter gleichem Vorbehalt an Lysistratos aus dem Demo-; 
Kephale abgetretener tv u^y&ijtion gelegener Grundstücke, Gärten und eines Haus's. 
c: eines zur Sicherstellung des Vermögens des Sohnes des Kallias aus dorn D»iii«*> 
Deirades verpfändeten Grundstückes und Hauses. — d (Frg.): desgl. zur Sicherstelhuii: 
. der verwaisten Kinder eines Eingesessenen des Demos Halai. — 1142 (nach Pittaki.»). 
Frg. Gz.-St. eines zur Sicherstellung der Mitgift der . . . reia dienenden Grundstück^v 
— 1V2 114Sb (sehr unleserlich). Gz.-'tft. eines zur Sicherstellung einer Mitgift ver- 
pfändeten Grundstückes und Hauses...: c: ebenso für die Mitgift der ArohipjH). 
d: desgl. für die Mitgift der Nikomache, T. des Polyklelitos) aus dem Demos Phegaiu; 
e: für [Me]nestra[te], T. des [I*hil)okrat[es] aus dem Demos Proapa[lta; f (p iMü. 
Min.): für die Mitgift der Xenokrat[ei|a. — 1143 (nach Pittakis). Frg. Gz.-St. ein»'s 
unter Vorbehalt des Rückkaufrechtes verpfänd(»ten Besitztumes, — IV^ 114Sb.C: desgl. 
eines Grundstückes (b an einen |D]ox|a . . .); «1: eines Hauses; 1144: eines Grundstück*»? 
und Hauses an Hephaistion aus dem Demos Ha[llai; 1145 (Frg.): von Werkstätten; 
1146: eines Grundstückes an Ghrömon aus dem Demos Phyle; 1147: eben.no an 
Eranisten; 1148 : eines Grundstückes und Hauses an Eranisten. — 1149. (i«.-St. eine? 
Anf. 2. Jh.* zur Sicherstellung der Mitgift der Pythostrate, T. des Arztes Menalkes aus dem 
Demos Anaphlystos, vei*plUndeten Grundstückes und Hauses; 1150: von zu gleichem 
Zwecke für Epikrateia verpfändeten Hausstellen. — IV- 1150b. Frg. Gz.-St. eiu»*- 
unter Vorbehalt des Rückkauf rechtes ... verpfändeten Grundstücke«; c (p. 301 1; 
ähnliches Frg. — 1151 (nach Pittakis). Gz.-St. eines für einen Waisenknaben . ..dos, 
S. des Hipp . . ., verpfändeten Grundstückes. — IV* 1151 b. Gz.-St. unter Vorbehalt 
des Rückkaufrechtes verpfändeter Häuser. — 1152 = IIP 413. Gz.-St. eines zur SiclnT- 
stellung der Mitgift der Melitt[a . . .] verpfändeten Hauses nebst Werkstatt. - 
1153 (nach GIG. 533: Pococko). Ebenso eines für den verwaiston Sohn dos Tfeijsias 
A[ri8lton (?) vei-pfändeten Grundstückes. 



1139 b: Milchhöfer, M. 12,88. (Daresto, B. 12, 302 ff.) — 1141b: Bück, Papei> 
5, 73. — c: Milchhöfer, M. 12, 287. — d: Ders., M. 13, 343 f. — 1142b: Ders.,M.12. 
311; vollständiger Bück, Papers 5, 75ff. — c: Milchhöfer, M. 12, 288. — d: Lolling. 
M. 4, 206. — e: Foucart, B. 15, 212. — f: Bourguot, B. 18. 532 n. 1. — 1143b: 
Lolling, ./. 1889, 55 f. (Min.). — c: Milchhöfer, M. 12, 296. — d: Lolling. B^rl. 
Sitz.-Ber. 1888, 317, — 1146: Köhler, M. 7, 60. Meletopulos, 'jt>. 1885, 67 ii. 2. - 
1148: Martha. B. 1, 235. Köhler, M. 2. 281. — 114»: Köhler, M. 2, 277. — 1150c: 
Skias, 7;ip. 1894, 201 n. 17. - 1151b: Meletoi)uloH, 'i:q>, 1885, 68 n. 3. 
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IV. Privatrechtl. Urk. CIA. IP(IV*) 1139b-l 153. - V. Weihmschr. usw. - 191 
1. Rat u. Volk, Gemeinden. Könige, Ainphiktionen. CIA. 1I«(IV*) 1 1Ö4— 1170. 

Fflnfter Teil. 

Weihinsehriften. Ehrendenkmäler. Statuenaufschriften. 

Efinstlersignaturen. 

I. Widmungren von Bat und Volk, Gemeinden, Königen, Amphiktionen. 

1154. Basis mit Spuren einer Bildsäulo. Frg. [Die Athener und deren] Bundes- ©. 365 
jrenosaen weihen dem Apollou [den Zehnten] der den Feinden entrissenen Beute. — 
llo5. Basis. Summarische E.-I. der (Joiki^ * J lA^tiov Tiayov für den Eleier Samippos, c. 350 
S. des Molossos. K.-I. des Strabax. — 1150 (nach Cid. 95: Fourmont). W.-I. der 333/2 
vom [Volke] durch einen Kranz geehrten [Bule] aus dem Archontat des Nikokrates 
(Ol. 111, 4). -« 1157. Basisfrgg. W.-I. der vom Volke durch einen Kranz geehrten 332 i 
Bule aus dem Archontat des Niketes (Ol. 112, 1) an [Hephaistos?]. Vgl. IP 114. — 
1158. 26 Frgg. 2 er zu einer gemeinschaftlichen Basis verbundenen Marmorblöcke ©. 280 
mit gleichlautender Inschrift auf Vorder- und Rückseite: W.-I. der Bule aus dem 
.\rchontat des Telokles (ca. 280 v. Chr.). Darunter die Namen 3 er vom Volke durch 
Verleihung eines Kranzes ausgezeichneten Buleuten (Nikokrates, S. des Archemachos, 
aus dem l)(*mo8 Phegaia auch II* 567) und (auf der Vorderseite) Datierung nach dem 
Strategen [Ärisjteides aus dem Demos Lamptrai. — 1X89. Basis oder Säule. Frg. c. 150 
Kine vom Volke bekränzte Bule weiht aus ihren Kinkunften dem Dionysos [einen 
Dreifuss?]. Darunter die Namen der nach V.-B. erwählten Kommissionsmitglieder. — 
1160. Basis. B'rg. Summarische K.-I. des [De]mos für x, Tochter des Demochares, 
[Priesterin? der Pan]drosos. Vgl. n. 1383. 1390; n. 1369 eine Priesterin der Ägraulos, 
der Mutter der P. — 1161 (nach (/IG. 412: Spon); besser IV- (Min.). Summarische 1/5 2. Jh.? 
E.-l. des Demos von |Sa]larais für den gewesenen Strategen Kuphanes, S. des Kpigenes, 
aus dem Demos Kuonymia. Nach L o 1 1 i n g s ansprechender Vermutung dürfte 
Fourmont die (Irabschnft des (Jeehi'ten III* 1689 auf Salamis kopiert haben und 
wurde letzterer ein Nachkomme der alten Kleruchen gewesen sein. Darunter K.-I. 
'les Dies, wahrscheinlich Bruders des Kaikosthenes : vgl. n. 1633 ff. — IV'- 1161b. ](. q. 213 
Altar. W.-I. der Bule im Archontat des Dionysios an Aphrodite Hegemone und die 
Chariten. Datierung nach dem Priester und dem ox^attj-yog t':Tl ttjv itaftaantevi^v. 
Aus demselben Jahre II* 401. IV* 623 b. — 1162. Basis. BVg. einer summarischen e. 150 
K.-l. des Demos für Milti[ades], S. dos Zoi[los], aus dem Demos Marat[hon] Darunter 
K.-I. des [Eulcheir und Eubulide[sj. Der (beehrte als Agonothet an den Theseia II' 
•146. — 1163 mach Pittakis). Basis. Frg. einer E -1. des [De]m[os] für Diopeithes 
K^ ... — 1164 (nach Pittakis). P].-!. dos Demos für Menippos ... in Form einer 
W. an Demeter und [Köre. — 1165 (nach Pittakis). Summarische E.-I. des Demos 
fürPhanokritos, S. des Phanokles, aus P[arion. Vgl. IP IV- 38. — 1166 (nach Pittakis). 
Basis. E.-I. [des Demos] für den Archen ten und Heraklespriester ... tos im Archontat 
des Aristeides. — 1167, Basis. E.-I. des Demos von Trozen für Hagn ... — 1168. 
BaaLs. E.-I. des Demos von Halikamass für Phanostratos, S. des Herakleides. Vgl. 
n. 1289. — 1169. Piräus. Basis. Frgt. E.-L des [mivov tojv\ '^v(putzi6vojv für x, S. k. v. 200? 
<ies [. . . m]achides» aus Athen wegen seiner Verdienste um die Hellenen. K.-I. des 
Hostratos. Vgl n. 1627. — b. Basis. Frg. einer summarischen E.-I. der [nt^i Maiav- 
^p|ov .)/«; vTite<s an x, S. des Lenaios. — 1170. 19 Architravfrgg. : [Ä]oa[*A]tti? '' /rT[aAos] 159—138" 
^aQtX\io}q ^y^TTtilov] xal ii\a\a\iXio]atjg \'I'7To},Xo)y\i^og . , . avidl]X6V. Von der Stoa des 



1154: Kumanudis, '.4d. 1, 172 (Min.). — 1155: Hirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 22 
mit Taf. 60 n. 10. Löwy, Inschr. griech. Bildh. 65. — 1158: Kumanudis/./^. 3, 270 
(Min.). — 1161: Lolling, /f. 1888, 137 (Min.). Löwy 221. — b: Lolling, \-I&r,vä 3, 
o93ff. J. 1891, 126 f. (Min.). — 1162: Hirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 26 Taf. 61 n. 23. 
Löwy 223. — 1168: Kumanudis/^^. 6, 368. (Foucart, B. 2, 394.) — 1169: H(auvette)- 
ß(e3uault), B. 5, 326. Löwy 106. — b: Kirchhoff (Lolling), Berl Sitz.-Ber. 1887,325. 
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192 Ö« Urkunden aus der Zeit von Euklid bis AuguBtus. 

6;i2? Attalos (II.; 159—138 v. Chr.) an der Ostseite der Agora. - Ökias, E<p. 18%, Js 
n. 24. Eleusis. Innerhalb eines Olivenkitinzes summarische E.-I. der Bale im 
k. V. ÄuRastas Archontat des Ari[s]taios (vgl. III' 1015, 4) für einen gewesenen Beamten. — 117t 
Basis. Summarische E.-I. des Demos von Chics für Phesinos, S. des Skythinoa. in 
desgl. Form einer W. an Athena Polias und alle Götter. — IV* 1171 b. Basis. Summarische 
E.-I. von Bule und Demos für den Lakedämonier [LJachares, S. des Eurykles. Der 
Geehrte, Vater des C. lulius Eurykles, wurde auf Befehl des Marcus Antonius getötet 
Über die Familie desselben vgl. Weih M. 6, lOff. CIA. TU' 801 a.b. 



II. 'Widimingen von Prytanen, Behörden^ Priestern, sowie von Beamten 

der Phylen und Demen. 

«/a 4. Jh. 1172. Schlussreste eines W.-Epigramms und Anf.-Frg. eines E.-D. der DiUkten 

354,'3? [für ihre Schreiber (vgl. y^a^fiava ... Z. 2 des Epigramms)]. — - 1173. Reste der W.-l. 
einer von den [Phyleten oder Demoten durch Verleihung eines Kranzes] geehrten 
351/0 Behörde aus dem Archontat des Dio[timos? (Ol. 106, 3). ~ 1174. Basis. W.-I der 
von Bule und Demos wegen gerechter Amtsverwaltung bekränzten crkXoyf,e aus df^m 
Archontat des Theellos (Ol. 107, 2). Über das Kollegium vgl. Köhler, M. 7, 102ff. 
— J176. Reste einer W. mit Datierung nach einem Priester Teis ... — 1176. Marmor- 
< 3 4. Jh. platte, die einen Dreifuss trug, mit frgt. N.-L. eines nach Phylen erwählten KoUeginm' 
und des Schreibers desselben in 3 Kol. K.-L des [Phi]l[o]timos oder [Po]l[j]timos ?j 
c. .STiO od. k. n. aus Thespiä. — 1177. Basis. N.-V. eines aus den einzelnen Phylen erwählten Kolle- 
giums von 10 Mitgliedern (zu Z. 1 vgl. n. 1540; der Z. 2 genannte Misgolas wird ir. 
der Komödie ^Iirjriaxoe des Alexis [c. 344 v. Chr.l erwähnt; vgl. zu II' 1431) nebst 
c. STiO? den Namen des y^fifxarevg und des vTtoyQafifiaztvg. K.-I. des Leochares. — 1178. 
Hohlleiste mit Rest eines N.-V., mit dem Namen des Schreibers. — - b. Auf Vorder- 
und rechter Seite beschriebenes Basisfrg. A : Rest der W.-L eines von Bule und 
Demos mit dem goldenen Kranze geehrten Kollegiums; datiert nach der 1. Priester- 
schaft des Agatharchos, S. des Astykrates, aus dem Demos Kerameis. B: Unsichere 
desgl. Reste einer ähnlichen W.-I. — 1179 (nach IBM. 1 51). W.-I. des Priesters des Pandioii 
Antisthenes, S. des Antiphates, aus dem Demos Kytherros. Derselbe 11*804 B, 74 f.: 
sein gleichnamiger örossvater IV 653, 27. Die Weihung geschah namens der Phyleten. 
344/3 — 1180 (nach Pittakis). W.-I. der vom Volke belobigten und bekränzten Hieropoioi 
338/7 im Archontat des Ly kiskos (Ol. 109, 1 ) an Theseus. — 1181 (nach Fourmont und 
Pittakis). W.-I. des als Gymnasiarch der Phyle Kekropis an den grossen Panathenilen 
im Archontat des Chairondaa (Ol. 110, 3) von den Phyleten durch einen Kranz aus- 
gezeichneten Autosth[enides], S. des Aut., aus dem Demos Xypete an den Herme? 
337/8 Enagonios. — 1182. Basis. Frgt. W.-I. der Diäteten aus dem Archontat dos [Ph]ry- 
334/3 nichoB . (Ol. 110, 4). — 1183 (nach Pittakis). 3 Frgg. einer W.-I. der von Bule und 
Demos durch einen Kranz ausgezeichneten Prytanen der [A]ntiochi8 aus dem Archontar 
.Wl/D od. 330/29 des Ktesi[kles (Ol. 111, 3). — 1184. Rost der W.-L eines Kollegiums aus dem Archontat 
des Arist[ophanes (Ol. 112, 2) oder Arist[ophon (Ol. 112, 3) mit Anf.-Frg. eines N.-V. - 
Vj 4. Jh. 1185. Frgt. W.-I. des [von der Bule] mit einem Kranze geehrten [Chajrinos, S. dea 
Charon[ides. Identisch mit dem IV 17, 6 (Ol. 100, 3 = 378/7 v. Chr.) und IV 819. 
«,2 4. Jh. 36 Erwähnten? Mit Kranz-II. der Prytanen und D[emoten]. — IV- p. 302 n. 1185b. 
Eleusis. Stele mit Relief. Frg. einer W.-I. des vom Volke und den Prytanen |der 



1171: CIG. 407. (Lebas 23.) - b: Lolling, J. 1889, 112 (Min.). 

1176: Kumanudis. 'A^. 9, 232 (Min.). Löwy 102. — 1177: Löwy 77 —1178h: 
Kirchhoff (Lolling), Berl. Sitz.-Ber. 1887, 316. — 1181 : CIG. 251. Tie]>a8 534 bis. - 
1185 b: Skias, 'Ltp. 1894, 195 n. 9. 
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V. Weihinschriften usw. — 2. Prytanen, Behörden, Priester, Beamte 193 
der Phylen n. Demen. CIA. 11« (IV ^; 1171—1198. 

Phyle HippothontisJ im Archontat des A . . . belobigten [Eukt]emonides, S. des 

.\mphi[. . ., aus Eleusis] an die Göttinnen (I)emetf»r und Köre). — 1186. Basis. W.-I. 329/8 

des Thesmotheten im Archontat des . Kephisophon (Ol. 112, 4) [AJutikrates, S. des 

Lysanias, aus dem Demos Probalinthos. Wahrscheinlich derselbe als Hieropoios n. 

1324 (c 350 V. Chr.). Kranz-II. des Demos, der Bule und der Phyleten. - 1187. 319/8 

Bas^is. Frgt. W.-I. eines Tliesniotheten [Pliilipp . . . ?] ; datiert nach dem Archonten 

A]»ollodoros (Ol. 115, 2). Kranz-II. der Bule, des Demos, der Phyle und des Gaues. 

— 11H8 1189. Eleusis. 2 frgt. Basen, (fleichlantendo W.-II. des Epimeleten bei den Ende 4. Jh. 

Mysterien Xenokles, S. des Xoinis, ans dem Demos Sphettos an Demeter und Köre. 

K.-Il. des Aristopeithes, S. des [Ari8ton?|ymos, aus dem Demos Phyle. — Der Dedikant 

war Gymnasiarch 346/5 (11» 1229), Trierarch 334/3 (IP 804 Bb 54 f.), Agonothet 

:)07;6 V. Chr. (II» 1289/90) und wird ausserdem erwähnt 112 808 (326/5 v. Chr.) c 76f. 

IH;f.; H()9 (.325/4 v. Chr.) ü 213f. 234f.: 737 B (306/5 v. Chr.), 8. Vgl. über denselben 

Köhler, M. 3, 237 f. — Ein gleicLnamiger Nachkomme desselben aus dem Ende des 

W. .Th. II* 334 d 15. — 1190. Frgt. W,-I. eines durch eine Kranzspende geehrten 

Kollegiums. — Skias, >>V- 1896, 27 n. 7. Eleusis. Basis. Frgt. W.-I. des gewesenen desgl- 

nTQarj^ybg] irvl jtjv xojQav Charias, S. des Euthykratos, [aus dem Demos Kydathen. 

|i.M-soll)e als Trierarch 11- 808», 54,5 (325/4 v. Chr.). — IV^ 1190b. Gebiet des Demos 

Ikaria. Ober- ulid unterhalb eines Reliefs W.-I. des Pythaisten Peisikrates, S. des 

Akrotimos. Wahrscheinlich aus dorn IV 1657 b erwähnten Pythion des Gaues. Vgl. 

^w folgende Inschrift. -- c. Jetzt in Rom. Mit Relief. W.-l. von l'ythaisten an den o. SiiO? 

Apollon. Folgen 4 Personennamen, die nach einer zu Delphi gefundenen attischen 

Irkunde, Nikitsky, Hermes 28, 619it'. wahrscheinlich zu den Eupatriden gehörten. 

Her an 2. »Stelle Genannte ist identisch mit 7\u6xQiTog TifxoxQatovg 'Ixa^it-v? in der 

l'iytanen-L. der Aigo/is JP 872 A, 4/5 (341/0 v. Chr.). Wahrscheinlich aus demselben 

Pvtliion (vgl. zur vorigen Inschrift). — 1191. Rliamnus. Über 4 (ursprünglich 5) 

Sessil verteilte W.-I. des von Bule, Demoten und Soldaten durch einen Kranz ge- 

'hrteu Priesters des Heros Archegetes (des Gaues) an den Dionysos. — 1192. Basis. 

Krgt. W.-I. eines wegein seiner Verdienste geehrten Kollegiums : u a. ein Kal[lia]s (?), 

Schatzmeister und deren Schreiber; Z. 3: \xai oi tTrl r;;s* tv«oafiia'i]s r^s n&^i to it^. — 

H93. 3 Epistylfrgg. Re.st einer W.-l. des fAgojuotheten im Archontat des [Anax ?]i- 279 8? 

krat[ps (Ol. 125, 2) . . ., S. des (. . . odjoros, aus dem Demos Phrearrhoi an den [Diony|sos. 

Vgl. zu n. 1289. 1290. — 1194. Kalamo. W.-I. des von Bule und Demos durch Ver- 282 1 od. 281 ü 

IfMhung eines Kranzes geehrten Strategen der Seeküste Thukritos, S. des Alkimachos, 

aii.s dem Demos Myrrhinus. Wahrscheinlich der Vater des Dedikanten, A., S. des 

Kleobulos, aus M., figuriert IV^ 318b, 19 als Paredros im Archontat des Nikias 

f>r^vvng (Ol. 124, 3 oder 4); der Dedikant selber war vielleicht registriert II* 334 d 

III 29. — 1195. Sunion; jetzt im Louvre. W.-I. des im Archontat des Menekrates c. 225? 

(Vgl. IP 859d 5; letzte Dezennien des 3. Jh., nach v. Sc hoff er ca. 225 v. Chr.) vom 

Volke zum Strategen der Seeküste erwählten Theomnestos, S. des Th., aus dem 

l>enio8 Xypete — 119Ö = IIP 103. Basis. Frg. Der gewesene [Gymnajsiarch x, 

•"> do8 ...nos, aus dem Demos Lus[ia] weiht ein Badehaus (rbv Iovtq f]ö}va)? — Über 

'liese Sitte vgl. Dittenberger zu SIG. 341. — 1197 (nach CIG. 253 und Lebas 536). 

J'Vgt. W.-I, eines gewesenen [Gymnasiarlcbon. Danmter 3 Kränze; in einem der- 

"^''Iben: 'O Sijfiog. — 1198 Basis. Frgt. W.-I. eines Kollegiums, bestehend aus eineir 



1186: CIG. 177. — 1188. 1189: Löwy 85 ab. — 1190 b: Bück, Papers of the 
Amer. School 5, 119f.; Taf. 7, 3. — c: Barraco und Heibig, Collection Barraco, 
München 1892, 41; Taf. 50. - 1191: LoUing, M. 4, 285 - 1194: CIG. 179. Martha, 
i^ 4, 260. (SIG. 336.) - 1195: CIG. 178. Fröhner, Musee du Louvre, Inscrr. gr. 
lU (Min.). — 1196: Lebas 60. 
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194 Ö- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis AugustuH. 

^'(xl^Lt^^Jt y(^fJi'(ioxtisy ifnoy^fjtfiaTevSf itV^S xlr^^anoej den reiayiUvoi £7rl or . . . und dem 
[€\nl ra U^dy welches einige seiner im Archontat des [E . . .] fungierenden Silitglieder(?i 

3. Jh. durch eine Kranzspende ausgezeichnet hatte. — ^ 1199. Syrakus. Basis. W.-L des 
Thesmotheten im Archontat des Pheidostratos (unbekannt) Deinios, S. des Keph[i- 
1«5-157 8o]dotos, aus dem Demos Butadai. Darunter Kranz-I. des Demos. — 1200— 1202. 
3 Exemplare einer Uhr(?). n. 1200 = 111* 227: Frgt. W.-I. aus dem Archontat des 
Poseidonios (165—167 v. Chr.; vgl. zu n** 975). n. 1201. 1202: Gleichlautende Frgg.; 
nur erhalten die Datierung nach dem [rafiiei^ojv hti ra Tt^avtia (vgl. n. 1358, 10 ff.) 
[Habron,] S. des Kallias, aus dem Demos Bäte (Stammbaum desselben im Kommentar 
zu U' 445). — 1203. Basis. W.-I. des Hephaistospriesters Aristonikos, S. des A, 
Oivaiog an Demeter und Köre. — IV* 1203 b (p. 302). Eleusis. Basisfrgg. : ^Ie^<pavT[r,;] 
nicht v. löO ^u4jLivv6uaxlos . . . *^Xa]isie ... — 1204. Architrav. Frgt. W.-I. des Priesters des Asklepioa 
und [der Hjgieia Zenon aus dem Demos Melite?]. Als [KleiducheJ figuriert dessen 
Sohn Leonides, als Kauephore Soteira. T. des Athenagoras [aus demselben Demos] 
Zenon und Athenagoras waren Brüder; vgl. die Inschriftcitate bei Köhler. — 1205. 
Bomos. W.-L des Priesters ApoUonides, S. des Hieron, aus dem Demos Rhamnus an 

lOOyW den Theseus — IV* 1205b. Dorf Kalywia Chasiotika. W.-I. der lebenslänglichen 
Priesterin |£]uamer[a] an Artemis aus dem Archontat des Medeios (Ol. 170, 1). K.-l. 

c. 100 des Phoinix. — 1200. Piräus. Basis. W.-I. des gewesenen Strategen für den Peira[ieus] 
Argeios, S. des A., aus dem Demos Triko[rythos] an Aphrodite Euploia. Der Dedikant 
war Archont Ol. 170, 4 = 97/6 v. Chr. (vgl. 11* 985 D, 18). Eine E.-I. für den« 

100/99 selben II '' 1339. — IV» 1206b. Rhamnus; jetzt in Oropos. W.-I. des für das 
Archontat des Medeios (s. zu n. 1205b) zum Strategen für Rhamnus und die See* 
küste erwählten . . . sta . . . an Zeus Soter, Athena Soteira, Themis und Nemesis. — 
95/4 1207. Piräus. Basis. W.-I. der von Bule und Demos durch Verleihung eines 
Kranzes geehrten Strategen des Piräus für das Archontat des Herakleitos (Ol. 171, 2 
Eupolemos, S. des ZoYlos, aus dem Demos Paiania, Zenon, S. des Meniskos, aus dem 
Demos Erchia und Aristagoras, S. des Troilos, aus dem Demos Piräus an den Hermes 

0. .S50 Hegemonios. — 1208. Basis. Frgt. W.-I. der von den Gaugenossen des Demos 

Halai zur Anfertigung einer Statue der Aphrodite erwählten und von den Demoten 

durch einen Kranz geehrten Kommission an Aphrodite. K.-I. des Praxjias, S. des 

LjsimachoSy aus dem Demos Anky[le. 2 Kommissionsmitglieder sind ander w^eitig 

bekannt: Z. 5 als Prytane der Kekropis 11^ 866, 4; Z. 6 als delischer Amphiktione 

c. 138/7? aus Ol. 101,2—101,3 = 374 v. Chr. — b. Basis. Frg. einer W.-I. der Agoranomen 

im Archontat des Lyk[iskos ica. Ol. 160, 2?). Darunter Reste des N.-V. in 2 Kol. — 

340/39 od. 313/2 1209. Basis. W.-I 3er von den Phyleten durch Verleihung eines Kranzes geehrten 

[Epimeletjen aus dem Demos Halai und ihres Tamias aus dem Demos Ik[aria]. 

Archontat des Theophrastos (Ol. 110, 1 oder 116, 4). Die Dedikauten waren nicht 

Epimeleten der Kekropis, wie Köhler annahm. Vgl. denselben zu IV' 556 d (p. 

Vt 4. Jh. 297). — IV* 1209b. Basisfrg mit N.- Resten von Dedikanten, wahrscheinlich 3er 

Epimeleten der Pandionis. Der an 1. Stelle Genannte wohl identisch mit £1^^31771% 

ABnfidvTov MvQQivovaios II« 553 I, 25-27 (vgl. IV» 1130b); der 2. mit ebd. Kol. II. 

321/0 od. 318/7 29—32. II» 1393. — 1210. Mit Relief. Rest einer W -I. von Epimepeten] im 



1199: Schubring, Fleckeis. Jahrb. Suppl. 4 (1864) Taf 7. — 1200: u. a. KekuU, 
Die antiken Bildwerke im Theseiou n, 196. - 1201: Kumanudia, *Eq>. 1862, 25; Taf. tt' 
n. 5. — 1202: Ders., '^^. 8, 530 (Min.). — 1203 b: Skias, '£tp. 1894, 201 n. 19. - 
1204: Pervanoglu, Philol. 24, 462. - 1205b: Müchhöfer, M. 12,325 — 1200: Lebas 
83. — b: Müchhöfer. M. 12, 317 f. — 1207: Kumanudis, W^ 7, 388 (Min.). (SIG. 
335) - 1208: Löwy 127 (mit Schriftprobe). Vgl. Hirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 24 
b: Kirchhoff (LoUing), Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1065. — 1209 b: Lolling, J. 1888.66 
(Min.). 
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V. WeihiDSchriften usw. — 2. Prytanen, Behörden, Priester usw. 195 

3. Soldaten u. Epheben. CIA. II« (IV») 1199- 1219b. 

\rchontat des Archipp[o8 (Ol. 114, 4 oder 115, 3). — 1211 (nach Pittakis). Wari. 
Basis mit frgt W.-I. des gewesenen Demarchen Theophilos. — IV^ 1211b. Fundort: 
(STo Jiovvao (ebd. IV* 672 c). Basis. Frgt. W.-I. einer (von den Eingesessenen des 
Demos Ikaria gewählten) Kommission zur Wiederherstellung eines Standbildes an 
Dion[y8os. Vgl. die ähnliche Inschrift IV* 198 c. — c. Rhamnus. Basis. 3 Kränze 
mit den Namen ebenso vieler Epimeleten. 



m. Widmungen von Soldaten und Bpheben. 

1212. Quaderstein einer Basis mit 2 gleichlautenden Anfängen einer W.-I. der nicht u. 350 
lldgalot unter dem Trierarchen Anthippos. [Aus der Kaiserzeit stammt eine E.-I. 
für ippia Regilla auf dem unteren Teile des Steines; vgl. Köhler, M. 8,288 ] — 
1213. Quaderstein einer Basis mit der Inschrift: ^H (pvXTj tuv iniiiwv. Darunter ein desgl. 
Kranz. Wahrscheinlich von der Bildsäule eines Phylarcben, dessen Name wohl auf 
einer andern Seite der Basis stand. — 1214. Zwei Frgg. einer W.-I. der Soldaten b39,« 
<ier Kekropis im Archontat des Lysimachides (Ol. 110, 2) und ihres Taxiarchen 
Bularchos, S des Aristobulos, aus dem Demos Phlya an Athena. Von demselben 
Denkmal U^562; vgl. Köhler, M. 5, 319 Anm. — 1216. Frgt. W -I. [von Soldaten] 
unter ihrem Taxiarchen [x aus dem Demos Koil?]e. — Skias, 'E<p. 1895, 83 f. n. 1. 4. Jh. 
fclleusis. Basis. W.-I der ihren Hrategen durch einen Kranz ehrenden und in 
gleicher Weise wiedergeehrten Soldaten. Darunter in einem Olivenkranz der Name 
<les Strategen: Thrasybulos, S. des Thrason, aus dem Demos Erchia. Derselbe ist 
wahrscheinlich der Vater des II* 736 B, 12/3 erwähnten Thra8]o[n, S. des Th]ra[8y- 
1»|q1os. aus E. — 1216 (nach Ross, Arch. Aufs. II, 651). Eleusis. Schlussre&t eines o. 230; vgl. 
K.-D. (der otf^tivofitvoi tujv inai'&QOiv für ihren Strategen Asklepiades, S des ^' 
Zenon, aus Phyle]. So nach 2 Kranz-I. unterhalb des Verzeichnisses der behufs [Er- 
lichtnng der Bildsäule des Geehrten] erwählten Kommissionsmitglieder. Archontat 
lies Niketes (nach Stschukarew, B. 12, 78 nicht Ol. 112, 1 = 332/1, sondern 
Knde des 3. Jh. v. Chr.; vgl. II« 8ö9ab 43; nach v. Schöffer ca. Ol. 137, 4 = 
i>29/8 V. Chr.). Vgl. die ganz ähnlichen Inschriften IV« 614b. 619b. — 1217. k. n. 316/5 
Eleusis. Basis. E.-I. der athenischen Besatzung in Eleusis, Panakton und Phyle für 
«len Strategen Demetrios, S. des Phanostratos, aus Phaleron in Form einer Weihung 
an Demeter und Köre. Darunter je 4 und auf der linken und rechten Seite der 
Basis noch je 2 summarische E.-I. Auf der Vorderseite ausserdem noch K..I. des 
Atheners Sositheos. — Da der Geehite zur Zeit der Widmung das Amt eines Stra- 
tegen zum 4. Male bekleidete (vgl. die Kranz-II. p— «j, so ist dieselbe nicht vor 
Ol. 116, 2 = 315/4 V. Chr. zu setzen. Die in den Kranz-Il. 1 und m erwähnten 
Wagensiege muss D. vor Ol. 116, 4 = 313/2 v. Chr. errungen haben. — 1218. Mar- Anf. 3. Jh? 
inorbanki?). W. der TagavTivot (nicht Bürger von Tarent, sondern Reiterabteilung; 
vgl. IV 446,56. 447,26 448,33; aus der Siegesbeute. — 1219. Eleusis. Basis mit 
frgt. W. der [aT(>aTi]w[T]a[tJ ... an die Peripolarchen. Darunter Rest eines N.-V. — 
IV' 1219b. Rhamnus. Basis mit E.-I der Soldaten für ihren Strategen und Peri- Ende 4. Jh. 
polarchen. Darunter die Namen der Geehrten: Pherekleides, S. des Pherekles, aus ° ' * "* 
•lern Demos Perithoidai und Aristomenes, S. des Kannönos, aus dem Demos Philaidai. 



1211b: ßuck, Papers 5, 105f.=rAJA. 5, 316 n. 12. — c: StaYs, '£w. 1891, 
ß2 n. 2 (o. U.K 

1212: Köhler, M. 8. 171. — 1213: Köhler, M. 5, 319 n. 5 - 1214: Kirchhoff, 
Berl. Monatsber. 1863, 5. — 1217: (SIG. 121. Löwy 104 mit Schriftprobe.) — 
1218: Lebas 248. — 1219b: StaYs, 'Uff. 1891, 61 n. 1 (o. ü.). ^ j 
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196 ß« Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

Der erstere wird erwähnt II« 772 A H, 7. 8. — IV^ 1219 c (p. 307: Min.). Kloster Daphni. 
Die Besatzung der heiligen Schiffe ehrt rbv tri ro vaviiy.bv ar^arrjor und «iir 
jjjgjj^ Trier archen durch einen goldenen Kranz. Vgl. 11^1859. IV*- 1359b. — 1220. Basi?. 
r. Augustus E.-I. der inntlg für den um sie und den Demos von [Athen] verdienten [Ech]edeiiiO!i. 
S. des Mnesi[the]os, aus dem Demos Kydathen. Derselbe n. 1375. Obwohl nicht 
älter, als die augusteische Zeit, von Köhler aufgenommen, weil in III übergangen. 

k 350 ~ ^^* 1220b. Lambrika. Altarähnlicher Block. W.-I. der [Aau'n^yffti? an den 
Apollon Darunter N.-V. in 4 Kol. 2 der Dedikanten sind aus andern In- 
schriften bekannt. — 1221. Mit Relief. Frgt. W.-I. eines Gymnasiarchen, [...).\au- 
„ j. nd8v vtxTfaag. — 1222. Basis eines Dreifusses. W. des gewesenen Agonotheten 
Lysippos, S. des Lysiphilos, aus dem Demos Cholargos an den [Dionyslos Paideio.-i im 

k 200»'^^*^^^^^^^ ^^^ — 1223. Basis. W.-I. des Eumareides, S. des Euphanes, au» dem 

Demos Euon[y]mia, kafi'TzaSi vtxijaag '^^Quala, unter dem Agonothetftn .... Die bisher 
inschriftlich nicht bekannten Hermäen wurden als Schulfest in den Gymnasien un<l 
Ringschulen gefeiert. Damach wären Eumareides und der Agonothet, dessen Name 

k 15» weggebrochen ist, Epheben. — 1224. 1225. Piräus. 2seitig beschriebene Basis. 
W.-II. der gewesenen Epheben im Archontat des (A) Tychandros (kurz nach 159 
v. Chr. ; vgl. II ' 436) und des (B) De . . . an den Hermes. Darunter 7 bezw, 4 Eigennamen, 
sowie Datierung nach dem Paidotriben*. A Dorotheos aus dem Demos Hybadai: 
136/5» ^ Mikylios aus dem Demos Kopros. — IV '^ 1225 b (Min.). Piräus. Basis. W.-I. 
3er gewesenen Epheben im Archontat des Theodorides (v. Schöffor: ca. 1365 
V. Chr.) an den Hermes. Als Paidotribe fungierte Apollodotos aus dem Dema'^ 

c lüö/^? Halimus. •— 1226. Piräus. Basis. W.-I. der gewesenen Epheben im Archontat de- 
Sosikrates (v. Schöffer: ca. 103/2 v. Chr) an den Hermes. Darunter 10 Namen. 

c 104/3? Pä-idotribe: Neon aus dem Demos Aphidna (vgl. n. 1226c. d). — IV- 1220b. c. Piräus. 
Basis. Auf der Vorderseite (c): W.-I. des gewesenen Epheben im Archontat des 
Herakleides (v. Schöffer: ca. 104/3 v. Chr.) Xenon, S. des Theodosiot», aus dem 
Demos Elaius an den Hermes. Paidotribe: Neon aus dem Demos Aphidna (vgl. n. 
1226. 1226 d). — Oberfläche (b; anscheinend etwas älter also): |W.-I.l 3er Ephebc^n 
106'5? f*" *^®" Hermes]. Paidotribe: x aus Kolouos. — d. Piräus. Basis. W.-I. d^r 
gewesenen Epheben im Archontat des Agathokles (v. Schöffe i-: ca. 106/5 v Chr.) 
an den Hermes. Darunter 8 Namen. Paidotribe: Neon aus Aphidna (vgl. n. 1226. 
1226c). — 1227. W.-I. des gewesenen Gymnaaiarchen (iorgias, .S. des Lykiskos. 
Nach Köhler ist der attische Ursprung wegen des fehlenden Demotikon zweifel- 
Qgy-v haft. — 1228. Basis. W.-I. des gewesenen Lampadarcheii x aus dem Demos 
Acharnai im Archontat des Menandros (39 — 32 v. Chr., vgl. II * 482: nach v. Schöffer 
ca. 38/7 V. Chr.) an die Musen. 



IV. Weihungren von Siegrern in den Agronen. 
I. Weihungen von Gymnasiarchen, Choregen, Agonotheten. 

g^,e 1229. S.-I. der im Fackellaufe an den grossen Panathenäen im Archontat des 

Archias (Ol. 108, 3) siegreich gewesenen Phyle [A]kama[ntiJ8. Als Gymna{»iarch 



1219c: Millet, B. 18, 631 f. — 1220b: Müchhöfer, M. 12, 103. — 1221: IBM. 
141. — 1222: Kumanudis, './^. 7, 291 n. 1 (Min). — 1223: Köhler. M. 8, 226. - 
1224. 1225: Lebas 630. 629. - b: Dragatsis, J, 1891, 114 (Min.). — 1226: Leba.s 



628. — c: Dragatsis, J. 1888, 18 (Min.). Foucart, B. 13. 270 n. 2. — d: Dragatsis. 
J. 1888, 18 <Min.). Foncart, B. 13, 269 ii. 1. - 1227: IBM. I 40. (Cm. 252. 

Google 



1229: (Böckh, Staatsh. 2, 762; Min.) 
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V. Weiliinachriften usw. — 3. Soldaten u. Epheben. 4. Sieger in 197 

den Agonen. CIA. 11^ TIV«) 1219c-1239. 

fungierte Xenokl[e]s (vgl. über denselben zu n. 1188). — 1230. Basis. Reste einer 
ahnlichen S.-I. Gymnasiarch: ...vtvs, — 1231. Reste einer ähnlichen S.-I. [der 
Uinels]. [Gymnasiarch:] x aus dem Demos Acharnai. — 1232. Frg. einer S.-I. der 
Paudionis. Gymnasiarch: [Kall]ias, S. des Telok[le8. — 1233. Desgl. der Aigeis. 
Gymnasiarch: . . . os, S. des Akama[s? — IV* 1233b. Rbamnus. Basis einer Hermes- «,4. Jh.V 
ntatuo mit frgt. W.-I. der [Gymjnasiarchen und Lampadephoren [der Erechtheis] 
wegen eines Sieges im Fackellauf mit N.-L. der letzteren in 4 Kol. Die Datierung 
nach dem Archonten ist nicht erhalten. Köhler: 2. Hälfte des 4. Jh.; 
Stais: ca. 250 v. Chr. Vgl. IV* 1571b. — c. Rhamnus. Basis einer weiblichen desgl. 
Statue. W,-I. des von seinen Demengenossen während der Piiesterschaft der Kallisto 
mit eiuem Kranze geehrten und im Agon der Knaben und Männer siegreich 
i^ewesenen Gymnasiarchen (Nachtrag: sowie als Chorege in der Komödie unter der 
Nemesispriesterin Pheidostrate) Megakles, S. dos M-, aus dem Demos Rhamnus an 
ilie Themis. Mit K.-I. des Chairestratos. S. des Chairedemos, aus Rhamnus. — 
Nemesis und Themis waren t^eol ofiovaoi, unter einer gemeinschaftlichen Nemesis- 
priesterin (vgl. IV' 1380b); beide hier genannte Priesterinnen auch n. 1670. 1571. 
Vgl. IV^ 1571b. 
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Tlaoi\(uvoi 




[\'4d'7jvatog 




(Ol. 107, 1 = 


Aufs. II, 479) 




(* ixa^vsvs 








352/1) 


Frg. - 














1239 (nach 


'['A(.*Z*>??J?| 


' . . . 


— 


. . . 


Aixos 


Arch[ials 


l'ittakis). Frg. 


itvö^ov 


Aafin\T(if-vii't 




^tißaloi (? Ol. 108, 3 


















= 346/5) 



1233: fLeba^480.) — b: Stais, Etp. 1891, 57 ff. (o. ü.): Taf. 7. — c: Ders., 
i^. 1891. 49 f.; Taf. 4. 

1234: (Lebas 464. Z. 3: 461. CIG. 215.) - 1285 (»: Lebas 462. c: 477.) — 
123«: Kumanudis, '^^. 1, 169 n. 2 (Min.). (SIG. 411.) - 1237: Kumanudis, \4&. 1, 
170 n. 3 (Min.). (SIG. 412.) ~ 1239: (Lebas 474.) Über den Archonten: Köhler 
M. 3, 239. 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustns. 





Nr. 


Siegende 

PhyJe (und 

Agon) 


(Siepiender) 
Cliorege 


Phylen 

und 

Agon 


i 


Archon 




1240. Frg. 


— 


X(^]9VS \ jf 


ir]av^«o- 


^*E7riMovQog ^2^]aTv^05 Lykisko? 








&eoxoiQOvs\^g 


viSi ^Axa- 


Jiicvtüviog 2txwljvtog |(01. 109, 1 - 








'^yyaXv' f |s 


fiavriSi 


' 3443) 








^v i^g 


n<tLl[S(üv 


! 1 




1241 (nach 


. . . 


. . . 




* Nai'jTltog \ ^ . . . Lyki^kos 




Lebas 465). 








JSixv]djvu}g 1 (s. n. 1240) 


^ 


Frg. 








1 




1242. Epifltyl 


^'AlxafiavTie 


• udvatx^ätrje 





* AvaiaSr;g 'öAwv j Euainetos 




des Lysikra- 


naiSojv 


Avaid'tiSov 




'A^va7og '(Ol. 111, 2 = 




tesdenknials. 




Kixvvyevs 




1 335,4) 




. 1248. Frg. 


. . . 


*l4v\Si^ojv 




. . . (. . .7;]rAtt)!Kephis[ophoL 








0oQi9Ct[og 






(Ol. 112, 4 rr 
















329/8) oder 














i Kephifl[odo- 














Iros (Ol. 114,2 












! «323 2; 




1244 (nach 


Airvts 


HvayidT^s 


— 


* Xaqlkaog] * Avaifia- ' Eutbykritos 




GIG. 222 u. 


olvSqüjv 


KttjoLov - 




Aoxifög xi^rjg 'E^i-\iQ\, 113, 1 :^ 




Lebas 468). 




0t).aiSr;s 




Safivtog , 328/7) 




1245. Frg. 


* Olvrfh qwXi/ 


^ AvaixXfje 


_-. 


ndfi(pilog 1 ... 


Kephisodoros 






nal[9b}v 


BU)zxov 




"^Ayvovauig 

1 


(Ol. 114, 2 ^ 
323/2: 




1246. EpistyL 


— 


Nc[x]i[a], 


KexQomdt 


— na\vtff^ iNe[aich]in[ols 




W.-I. 




Ni\x]odT}uov 


naidojy 


' Uüjv 2i- '(Ol. 115, 1 ^ 
xvwvto[s], ' 320/19) 












aio^a. 














"'Eknr^vcjQ 














Ttfio&iov ' 




1247. EpistyL 


— 


GQaavXkoe 


avbgdoiv 


« KaQxlSa- ^ I^vtog ' ' Neaichmos 




Choregisches 


[vgl. n. 1292. 
1 1293 


0QaailXov 


^Innod^oiv. 


ftog Xahtidfi^ ' [S. n. 1246i 




Denkmal mit 


Jtxeksavg 


riBi (pvkijt 


JTwTiog 1 




Dionysos- 








1 




Ktatue. W.-I. 










Anf. 4. Jh 


1248. Salamis. 


— 


JioScjQog 


XOQon 


üatStag Trjhtpavris Philomelos 




BMis. W.-I. 




^E^eariSov 


naiBoiv 


MtyaQtvg (Arch. der 
(— Plut., salam. KJe- 
demu8 21)| ruchen) 


1/, 4. Jh 


1249. 


Z. 3-5: 


Msverilijg 


— 


— 1 ^Aqaxog ' — 






*E^cX^7fig 


MivTjtog 




. '^QrV^og 1 






avS^iZv 


^uivayvftaauig 











3. Jh. Z. 1.2. 6: Frgt 
des Kleidemos, 



metrische Inschrift eines [auf eigne Kosten errichteten] Weihgeschenke> 
S.desM[eid]on,au8 dem Demos PI otheia. K.-I. de8Nikomacho8(vgl.n.l378i. 



1240: Kühler, M. 2, 189. (SIG. 414.) — 1242: GIG. 221. Lebas 467. 
(SIG. 41Ö.) — 1244: (SIG. 416.) - 1245: GIG. 223. (Lebas 469.) — 1246: Leha^ 
470. Vgl. Köhler, M. 10, 231 ff. - 1247: teilw. nach Velsen u. GIG. 224. (Slli. 
423.) — 1248: Monceaux, B. 6, 521. - 1249: GIG. 217. Lebaa 466. Hirschfeld. 
Arch. Ztg. 1873, 23^ Taf. 60, 13, (SIG. 421.) Löwy 74. 
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4. fcieger in den Agonen. CIA. 11» (IV) 199 
1240-1266. 



Nr. 


Siegende 

Phyle (und 

Ägon) 


(Siegender) 
Chorege 


Phylen 

und 

Agon 


Dida- 
skalos 


Aulet 


Archen 




[1250 (p. 348) 8. hinter IVlb 337 a (S. 61).] 






1251. Wie n. 


— /' 4>il6/ii]Xos 


TlavStoviSi 


EimXvg 


'^kiS^mrog 


— 


c. 370-360 


1236. 1237. 


vgl. zu n. J ^dtjtTrlSüv 


^Antafiav' 


(ders. n. 










1393 1 


Ilautvievs 


tiSinaiSwv 


1236.1237) 
















(Rückseite in um- 








1 




gekehrt. Ordnung) 






1852. Frg. 




.l.ttUovg'A.l. 


— 


. . . 


. . . 


• • . 




1263. n 


. . . 


. ? . aTo(vl)g 
<>alij^evg 


— 


KiVT^iag 
(Sprecher 






Vf 4 Jh. 




j 




n*8?) 








1254. „ 


\J.U .?.cu]v»... .J.a]&iyavs 


. . . 


. . . 


. . . 


. . . 


n 


1255 (nach 


- 'E^i\iac 


JlavSiOviSi 






. . . 


M 


CIG. 216). 


, 'E^^tfidxov 


'E^ex^TjtSi 










Frg. 


! KvSa&TpfaififS 


naiS(ü[y 










1256 (nach 


[Ilai'SiovU 1 ....?. rov 


— 


... 


. . . 


. . . 


• 


Lebsü 482 


.?.]wv 


Ilaiavuvg 












bifl). 
















1257 (n. CIG. 


[l4rTioxts] 


\/4^iüt[iji]Srig 


— 


*^^2^<^^' 






■ 


211: Cyria- 


[U. Plut., 






tog 








CU8). Frg. 


Artst. 1) 














1258. Frg.? 


Alyr^ig 1 Jitpikos 


\ — 


... ... 


« . . 


« 




Mqwv 


JiipiXov 


} vgl. in» 














laifyTjftTiog 


) 1636 


• I 






1259. Frg. 


^UvTioxU] 


>... .?.ot; 


— 


... 1 ... 


. . . 


n 




avB(^[v 


naXXrjvivg i 








1260. Frg. 


.?.l«l OivfiU 


... . ? . WVOff 


— 


... i ... 


. . . 




1261 (n. CIG. 


— 


.?.s 


'E^]€x^viS*' 


1 


. . . 


•/i 4. Jh. 


220). Frg. 




Ev(f>ikrito\v 


niavSto- 

viSt .?.aw] 


1 ^{iaiog 

1 


, 




1262. Frg. 


^jivttoxig 


KQiT6ßo[vlog 


— 


' ' ' 1 
1 




• 


126S (nach 


K6x]Qomg 


Kx7J\ai'jmog | — 


». . . \'Jd[fiwyJ 




« 


Wordsworth 


^aiSlojv 


XaßQ[iov (Sohn des Feldherrn; ders. II* 804 A, 72 ff. 




U.Pitt.). Frg. 




als Trierarch) 




1264 Epistyl- 


'j4ttafi]avtis 


Jeivtov — KkeaQi' 


(s die vor. . . . 


850-307 


frg. Vgl. II« 


TtlaiSanf 


j4iyi>[kifvgt j 


TOi ... 


Kol.) 1 




977. 




! 


(Aulet?) 


1 




1265 (n. Pit- 


*'£^X^VS 


* .?.off0iAivoi; — i ... 


1 


»/, 4. Jh. 


takis). Epi- 


avd\^v 


^a.f . \ 1 






Htylfrg. 








I 




i 





1251: Kumanudis, ./^^. 1, 169n. KMin.; SIG. 413). — 1252: Lebas 485. — 
126S: (Lebas 483.) - 1255: Lebas 463. - 1257: (Lebas 469.) - 1258: CIG. 227. 
(Lebas 491.) - 1260: Lebas 482. — 1261: (Lebas 490.) - 1263: (Lebas 481.) - 
1864: Kumanudis, W^. 7, 82 (Min.); Köhler, M. 3, 260. — 1265: (Lebas 487.) 
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13. Urkunden aus der Zeit von Kuklid bis Augusfcus. 





Nr. 


Siegende 

Phyle (und 

Agon) 


(Siegender) 
Ghorege 


Phylen 

und 

Agon 


Dida- 

skalos 


Aulet 


Archoii 


'a 


4. Jh. 1266. Jetzt in 


^ itojvTig 


7tuoyiv7;i 






Moi^ayi- ... 




Theben. 


cra«[^aw 


\4&[uov€is'i 






vTjg 
'OnovlvTtog 




1267 (n. CIG. 


' iTTTtO&OJVTJU 


. . . ,'{.lov 


— 




i _ 




218: Four- 


dyS^oiv 


JltiQaitig 




-2'x]a(>- 


2'txvojyi\og 




mont). Frg. 








<p[ai]og 






1268. Basis. 


— 


4>iko 


^6(ov[ridi 


^?.05 


^'/;()ii.?. - 




Frg. 




. i'xüjyos 
'Ahuovaiog 


. ? . T]id]i 








1269. Frg. 


.?.£!? dv^lQOJV 


?.*«•> 


— 


— 


— — 




1270. „ 


M.r.ltf .?.<5»'l 


* . . . 


— 




. ? . Otf — 




1271. Frg. (n. 


* /f.U] 7rai3ü}y 


' Ti^ioärjfios 


— 


. . . 


... ... 




Wordsworth). 




TiuoStjuov . . . 










1272. Frg. 


* J[avdio]vii . . . 


^l:':Ti\y\ivr,g,.. 


— 


. . . 


... ... 




1273. „ 


. . . ? 


. ? . s' 


. . .? 


. ? . uiog . . . 
(Aulet?) 


(8. die vor. . . . 
Kol.) 




1274. „ 


'^ 'Avr\toxU 

(. ? . OJV 


[lov . . . 


— 


. . . 


... ... 




1275. „ 






. .XüJfiüJi]- 


. . . 


... 




eines Epistyls. 






Soig 
[. . . T()a- 












yoj\tSotg 










j 


. . . xojfion]- 










1 


Sotg 








1276. Frg. 


... 


...rjpa- l'i.xQir.f. 
yoHS[o7g i (Aulet?) 


(a. die vor. . . . 
Kol.) 




1277. „ 


... 


. . . r|()a- ! 1r]\fioc9i' 


(s. die vor. 1 . . 




Liopesi. 


1 


ytüibolg 


VTjg . . . 


Kol.) , 






j 




(Aulet?) 








1278 (0. U.). 


— ,'• • . 'J'auvoi'- 


. . . xojuon- 


. . . 




. . . 




Frg. Rhamnus. 


1 aios 


Soig 










1279. Frg. 


— 1 ... 


. . . 7tai\Sojv 


-.'f.Xog ... 


*. . . 


— 






•%('.? 


... dl'$[QlOV 


-'^utiv . ? . 




- 


Anf. 


4. Jh. 1280. I. 


— 1 MvTjaiarQaTog 


— 


Jix]aiO' 


— 1 — 








ßllayüjvog, 




yivvfi 


1 








Jumti-dijs 
















fiodw(iov 












11. 


— 


MvTjaiuaxo^ 


^ /^i(fQ(üy, 


_ 1 _ 








Mi'rfOtoxQdxov, 




Tl\olvt\ii- 










ßeÖTifiog 




(M?ff 


1 








Jwti^uov 




Kii)iiiti\y\og 







1266: Lebas 48() bis. — 1267: (Lebas 489.) — 1268: Lebas 486. 
Lebas 484. Pottier, B. 2, 416 n. 4. — 1277: nach Rosa. Arch. Aufs. 1, 
Lebas 499. — 1278: nach CIG. 228 (Lebas 500). - 1280: Lebas 479. 
Hermes 2, 23. 



- 121»: 

216 f. 11. 
Köhler. 
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Nr. 




IV- 1280 b.I. 

Eleusis. 

Basis. [Gehört 

hinter IV Ib 

337 a (S. 

51). j II. 
1281. Teil 
einer Basis. 
IV- 1281b. 
Ikaria. Frg. 
W.-I. an 
Dionysos. 
(IV») 1282. 
Kalywia Ku- 
waras. 3 sieg- 
reiche Cho- 
regen weihen 
dem Dionysos 
eine Bildsäule 
mit Altar. 
IV^ 12821k 
Ikaria. Basis 

W.-I. 3er 
siegreich ge- 
wesenen Cho- 
regen. 
128:i. Menidi. 
Frg. einer 
W.-I. 

1284. Frgg. I. 

n. 

128o. Wari. Basis. W. 

verzeichnet waren) in 4 

IV> 128ob. 

Ikaria. 

128«. 2 Blöcke 

mit Reliefs 

u. i^tatuen- 

spuren. Frg. 

W.-I. 



(Siegender) | ^^^ 



Chorege 



Agon I 



Dida- 
skalos 



Aulet 



I 



Archon 



xonii'tt- I \4QiatO' — 

öo\t\s I q>av7js I 
(ein Demarch FyäO-is IV^574b; ein Ttfioxr^ST^s 
rva&tSos als Sprecher in dem Demen- 
beschluss von Eleusis IV- 574g) 



Ol. «3, 

4065 



Tqayon9dig 



^OfpoxXijs 

TeXeaias 

'HyrjaiXeoj 

jSixoarQa- 

tos 



Evxa-QtSov I 



(-) 



Auf. 4. Jh. 



r\vä'd'l9 

Tifioxl7j(f]ov[g. 

.4]va^avSQiSrjs 

Tifia[y6]Qlov 

(wie 1) 
Ilv&oSw^os 
MtXavd'iov 
"A\Qxi7i':tog 
\/QX^d€ . ? . 



TijLio]aiyivrjs 
Msi'^ojvtdov, 
Met^ütyiSrjg 
TifAoadtvovg, 
KXtooTQarog 
Tiuoad'ivovg 



^'/'jQyaaog 
4»avof*axov, 
0av6fiaxog 
'f']^aaoVy 
JtoyvjjTog 
V-jQyacov 

. . . J7]fl\0' 

olt]QaTo[v 



4>iX6aT[QaTog... 

-I. eines Bruderpaares (dessen Namen auf einer anderen Seite n. 350 
Hex. wegen eigener und von dem Vater errungener Siege. 

I Mv7jaiXoxo[g \xQay('nSo7g\ — 1 — | — „ 

1 MvriaitpiXov ' | | 



(nach Demosth. 49, 31 ff. kehrte T. aus dem 
Demos Aigilia 372/1 v. Chr. von einer 

Handelsreise nach Athen zurück) 
(als yQafi^aTBvg xaru n^itavetay erwähnt 
IV 114 C, If.) , 



TQayojidoig 



Jh. 



xvxkiojt] 


- 27TtVOs6i' 


'XdQfjg 


XOQ(i'^i xai 


^rii i'n 


9ri;iaiog 


xw/u[w]*- 


lI&Tji'aTog 




Soig 






. . . 9>|vA^< 







Av\a . 'f . 



[xvxluüt 
Xo]qüh 

TV^QtXW 

axaig 



K]ephi8o[d]o- mb od. 3282 
ro[ö 
(Ol. 103, 3 
od. 114, 2) 



1280b: Philios, M. 19, 174 n. 3; vgl. Foucart, Rev, de philol. 1895, 119 f. — 
1281b: Bück, AJA. 5, 28 n. 6 u. Papers 5, 86 f. — 1282: Köhler, M. 3, 229. 
ISW. 422.) — b: Bück, AJA. 5. 28 n. 7 u. Papers 5, 87. — 1283: nach CIG. 219 
u. Lebas 501 (Fourmont), — 1285: Lebas 85. (Kaibel, Epigr. Gr. 925.) Köhler, M. 7. 
348. — b: Bück, AJA. 5, 27 n. 5 u. Papers 5, 86. 
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B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Angostas. 



Nr. 


Siegende 

Phyle (und 

Agon) 


(Siegender) 
Chorege 


Phylen 

und 
Agon 


Dida- 
skalos 


Aulet 


Archoii 


1287. Frg. 










.?. tOff 






W.-I 










(hierhin?) 






1287 b. Frg. 






. . . 


.'t ,og 


. . . 


. . . 


1288. „ 


-- 


"Hl^upot 


- 


— 


— 


— 








'Atfftipi[oivos 
















l4uaS]arT€t£vg 










Nr. 


o 

5 


Archon 


Agonothet 


Siegende 

Phyle and 

Agon 


Aulet 


Didaskalos 


'^/^ 1289. 2 Epi- 


6 dijßios 


Anaxijkrates 


[SevoxX^g 


V 








stylfrgg. 




(OL 118, 2 = 


a]£iviSog 


vgl. zu 1188. 


(statt dessen: noif^iri^i. 






307/6; nicht 


^(pTjtTiog 


1189 


V^OU^LTI^S 


') xffaytaiBiai. 






125,2=279/8) 






*) Xiofuu^iai] 


1290. Frg. 


2 


' [.] 


ÄjvoxA^c 


[. ? . C naiScjv] 




. . . 








S6iv[iSog 


[. ? . ß av^Qüii] 


0«A . ? . 


KaX.t. 








2ipriTTiog] 




(vgl. 1294) 




282/1 1291. 12 Frgg. 


» 


Nikias 


rl][ai>H]iü[v 


Aeajytlg 


^InnoxXijg 


e{)tod]ifi^<iT,, 


Die k'eiten- 




(Ölzweig 


^ET]tMUovg 


[iv]S^v 


Bouaxiog 


BouatUK 


flachen mit 




Ol. 124, 3 = 


^l&aU^g 








Kranz-II 




282/1) 










271/0 1292. 2 jung. 


n 


Pjtharatos 


S^aavxkijg 


^iTtnod-w^rlg 


9imv 


n^rouo; 


Basen des 




(Ol. 127, 2 = 


BQaavlXov 


Ttaidttiv 


Qrißalog 


er^ßaio? 


Thrasyllos- 




271/0) 


JsxfXnvg 








• 1293. denk- 


n 


» 


n 


JJavdtovlg 


NtxoxXijg 


^vat-rno; 


maln n. 








avÜQOiV 


*j4/nßQaxu^ 


■■ '.4fxd, 


1247. 
















t7)g 





Zu 1291: Glaukon, der Stifter des Denkmals, war nach den Kranz-il. wegeo 
seiner vortrefflichen Leistungen als Agonothet, wie als Befehlshaber der Schwadron 
seiner Phyle, der Antigonis, bei dem Paradeslück der Anthippasie an den Olympieeo 
und den grossen Panathenäen nach Ablauf seines Amtsjahres vom Volke bekränzt 
worden; Phylarch muss derselbe in einem der vorhergehenden Jahre gewesen sein 
— Mit seinem Bruder Chremonides fand er nach dem Kriege gegen Antigono": 
Gonatas eine Zufluchtsstätte an dem ptolemäischen Hofe. Da noch Ptolemaios UI. 
(246—221 V. Chr.) ihm als dem Batgeber seines Vaters in Olympia eine Statue errichtet 
hat (Dittenberger, Arch. Ztg. 37, 55 n. 231; vgl. G. Hirschfeld, Zeitschr. f 
österr. Gymn. 38, 170), so ist der Nikias unserer Inschrift für den Otryneer zu 
halten, dessen Archontat Ol. 124, 3 (282/1 v. Chr.) oder 4 fällt. Das Bild einer 
Schwester des Glaukon und Chremonides, der Aglaurospriesterin Pheidostrate, stand 
auf der Akropolis (II'' 1369), das des Vaters, Eteokles, Kultbeamten des Pluton in 
den letzten Dezennien des 4. Jh. nach IP 948, am Fusse der Burg im Bezirk de^ 
Dionysos (11» 1368). 

1287 b : Kirchhoff (Lolling), Berl. Sitz.-Ber. 1887, 321 (Min.). - 1289: KumanudiN 
U&, 6, 276. 367 (Min.); Foucai-t, B. 2, 392. (SIG. 417.) Vgl. Köhler, M. 3, 286 ff. - 
1290: Kumanudis, '^&. 6,367 (Min.): Foucart, B 2,396. Köhler, M. 3. 238. - 1291 : 
Köhler, M. 9, 49. - 1292. 1298: CIG. 225. 226. 
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1287-1306 b. 





1 






Siegeode 


1 


Nr. 


^ 
t 


Archon 


Agonotbet 


Phyle und ' Aulet | Didaskalos 




o 


1 


Agon j 


1294. Frgg 


[b S^- 


... ... Ev\vofiiSov 


1 1 




ftos] 


(l> fehlt; 


'Eqsx^V^'S 


fpiXin- 


y^ {E]U^ViHOSi 






1 Fremder?) 

1 


avB(f6jv 


Tios -2"*- 


§ '^eytios 










XVtüVlOt. 


3 




129o Epistyl. 


Srjfiog 


Sosistratos ^ , [ Gsotpdvr.s 


'E^ex^Tj'is 


2\(üXifdT7fS 


'E^toiv 






(Zeit?) g 


JioaxovQidov 


ävd(füjv 


'J^diOS 


\4ifKag 






1-H 


Evtüvvfi€v[s 








1:^96. Frg. 


n 


Vgl. IV» 
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1298. Basis. 2 Dist., nach welchen (der Agonothet) [Prjaxiteles (zum An- «/i 2. Jb. 
denkten an seine Siege im tragischen und komischen Agon) der Nike ein Standbild 
unterhalb 2er Dreifüsse errichtete. 

1299. Frg. I ,. I ... ; ... |.?.ff n\aiBoM^ ..rA\&ri' 

I 1 vaXog 



2. Agonistische Weihungen versohiedenen Charakters. 

1300. Basis. S.-I. de» Hegestratos, S. des Philon, von den Nemeen. — i/t 4. Jh. 
1301. Basis. Desgl. des Diopha[n]e9, 8. des Empedion, von den Isthmien. Darunter desgl. 
H Hex., nach denen D. sowohl wie sein Vorfall re Steph[anos], gleichfalls S. eines E., 
hei den isthmischen Spielen denselben Sieg im Pankration errangen. — 1302. Frg. Anf. 4. Jh. 
Ein Sieg mit dem Zweigespann und ... an den [Pa]nathenäen, sowie im Agon der 
Knaben an den Thargelien. Darunter anspornendes Distichon. — 1303. W.-I. des niobt n. 350 
Siegers mit dem Zweigespann an den Olympien [. i .Jokrates, S. des Antiphon, aus dem 
Demos B^rioa. — Skias, ^E<p. 1896, 26 n. 5. Eleusis. Stele. W.-I. des Siegers 
im Ringkampf an den grossen Eleusinien K]ydeides, >*. des Kydistratos, aus Piräus. — 
1»104. Sftulenstück. Frgt. Verzeichnis [p]ythi acher, [isthlmischer, [ne]meischer und 
[panithjenläischer] Siege. — 1305. Frgt S.-I. des Ari[st . . ., S. des Philo . . ., von den 
Isthfmien. — IV* 1305b. Basis; auf 3 Seiten Reliefs (Reiter vor einem Dreifuss). o. 35ü 
^-I. 3er Phylarchen: des Demainetos, S. des Demeas, und der Söhne desselben 
Demeas und Demosthenes, aus dem Demos Paiania in der Anthippasie. Darunter 



1294: Kumanudis, \4&. 6, 278 n. 7 (Min.). (SIG. 419.) - 1295: Kumanudis, 
i^. 5. 330 n. 12 (Min.^. (SIG. 418.) — 1298: (Kaibel, Epigr. Gr. 924.) — 1299: 
lUbas 488.) 

1300: (Lebas 692.) - 1301: CIG. 233. Lebas 590. Kaibel, Epigr. Gr. 941. 
- 1302: Lebas 594. (Kaibel 940.) — 1306b: Kavvadias, J. 1891. 34ff. HomoUe, 
B. 15, 369 (o. ü). Couve, B. 16, 553 ff. Taf 3. 7. Kavvadias, 'i5y. 1893, 43 ff. 
Taf. 6. 7. Zur K.-L: LoUing, J 1891. 55ff. M. 16, 251. 253. Reinach, Gaz. des 
Beaux-Arts 1891, 434. 
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204 ^- L'j'kiiudeu aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

K.-I. des Biyaxis. — IV* 1305c. Basis mit Spuren einer Statue. Frgt. S.-I. des Xenoklt- •< v..i . 
Ringkampf der Knaben an den grossen Panathenäen. — d. 2 Basisfrgg. mit Keli*:. 
Rest oiner W.-I. des Xenok[le8. — e (p. 302). Eleuais. Frgg. W.-I. des . . . lo-^. > 
dos Promachos, aus Elousis wegen (2er) nn den [Eleuainieri?] und den grossen Fan. - 
339 8 thenäen mit dem Zweigespann errungener Siege. — 130G. 28eitig beschriebener M^i.-. 
Frgt. W.-I. [der . . . und des] xojuos auf grund einer Auszeichnung. Ärchontat dp* 
[Lysimachjides (Ol. 110, 2 = 339/8 v. Chr.). Darunter Liste der Mitglieder, nürL 
340 39 oder Phylen und Domen in Kol. geordnet. — IV' 130&b. Menidi. Stein mit Einsatzlock. 

. 3,2 V. Chr. Yj.g einer S.-I. des Komarchcn Antiphanes, S. des E[p . . .], über seine [Mitjarchont^rn 
Archontat des Theophrastos (Ol. 110, 1 oder 116, 4 -.340/39 oder 313/2 v. Chr.». - 
1307: c. 350 1307. Basis. Frgt. Inschrift des siegreich gewesenen Euthetio[n ... — b. Basis. Üe^,:.. 
eines K]ydatheners (Chorege? vgl. n. 1250) mit der Phyle [Pandjionia . . . — c. d. 2 
Basen mit Frgg. von anscheinend gleichlautenden S.-l. des Anacharsis, S. des Me . . 
— 1308. Frg. der S.-I. eines Hierop[tes? . . .], datiert nach einem Archonten. lU- 
runter Reste eines Epigramms. — 1309. 3 Z.-Reste. Z. 2: ...ixXtovg; 3: rjor tm' 
-/(»«OT ... — 1310, Kapandriti, nördl. von Kotroni (Aphidnii). Frg. eines Epigramm^. 
Ende 4. Jh. Z. 3: xai (foXixox^ordifov. — 1311. Weihepigramm (2 Dist.), nach welchem ein Sieger 
in hippischen Agonen und t^ytuv tv aui}.la\tg\ (rr: gyinnische Wettkämpfe oder kün.^- 
lerischer Wettstreit?) durch Widmung einer Statue als Probe seiner Kunstfertigkeir 
(der Dedikant war somit Bildhauer) seine kekropische Vaterstadt ehrt. Darunter 
Verzeichnis der Siege: llion — Zweigespann, Klares und Ephesos — Reiterren neu. 
Da die — bereits von Alexander dem Grossen verheissenen (Strabo 593) — '/Lhü 
von Lysimachos eingesetzt worden zu sein scheinen, so fällt die Inschrift wohl in 
die Zeit des letzteren (Köhler; Kumanudis allgemein: 4. Jh.). — 1812. Bas^is. 
Kranz-II. auf Vorderseite {Ol ax6(paviT\ai\ — Ol (pvUrat) und rechter Seite Clo&fiia - 
' Juxpii(i\e\ta — . . .). — 1313. Basis. Frgt. S.-I. des [Aristjeon, S. dos [Ap]emon, vom Wett- 
lauf an den [Elleusinien. — 1314. Basis Desgl. eines [Hagjnusiers von den Diony>:ti. 
und fPanathejuäen. — 1315. Frg.-Splitter. Z. 3: t{'A6\afiiar, 4: ...s ivixa. — 1316. 

nicht v. iiOO? Basis. Frgt. W.-I. eines . , . ettiers, der u. a. an den [Eleujsinien und Theseen ir. 
Hoplitenkämpfen siegte, an A(polllon. — 1317 ; genauer IV-. S.- u. W.-I. des Hagnia^ 
Xanthippos und Xanthides. — 131H (liauptsilchlich nach Pittakis). Basis. Frgt. 
Sifigeskränze von gymnischen Miinneragonen an den [Panathen)ä[en?J, den Trophonitc 
in Lebadeia, den Nymphenspiolen (am Uta: vgl. Anton Lib. Metam. 32) und «len 
Acta (zu Ehren dos Zeus Naios) in Dodona. Darunter K.-I. des . . ., S. des Charm(i|'K*^ 
und des Menodotos, S. des Artemidoros, aus Tyros. — 1319. Basis. Frg. Siegeskrün^e 
von gymnischen Männeragoneii an den Eleusinien, Panathenäen, Olympien, den De- 
[lien] in .... den Soterion in Delphi, den Naen in Do[dona. — 1320 (nach CIG. 234 1. 
Frg. S.-VV. (Panathenäen. Isthmien, Argos. Nem[ea) in verscliiedenen Umrahmungen. 
Darunter W.-I. des [. . ., S. des Alejxandros, aus Khamnus. — 1321. Frg. ähnlicheu 
Charakters mit W.-I. des Atheners . . ., S. des [. . . majchos. — 1322. Basis. Thaltia. 
T. des PolystratoH aus dem Demos Phila'idai, weiht (die Bildsäule) ihres Sohnes» 1*.. 
S. dos "Damichos, aus demselben Demos, der an den Panathenäen im „langen Laufe 
der Lampadedromio siegte. Darunter: ^iw (Anf. einer unvollendeten K.-I.?). - 
1323 (nach Pittakis). Frg. S.-VV. von den Nemeen, den Herakleen in Theben IV).- 



1305c: Lolling, J. 1889, 132 (Min.). — d: Lolling, L 1889, 97. - e: 
Skias, Eip. 1894, 193f. n. 7. — 1306b: Milchhöfer, M. 13, 340 n. 522. - 
13071>: Kumanudis, 'ty. 1886, 9. — d: Kumanudia, 'Etp. 1886, 10. — 1310: nach Ranjr. 
992 (Kaibel 937). — 1311: CIG. 133 (Fourmont). - 1316: Kumanudis, '^^. 8, 41» 
(Min.). — 1317: CIG. 237. Bück, AJA. 5, 167. Papers, 5, 59. — 1318: (Lebafi59R) 
— 1319: Lebas 595. — 1320: (Lebas 596.) - 1322: Kumanudis, \4^\ 8, 142 n .'). 
rSIG. 403.) — 1323: (Lebas 593.) 
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V. WeibiDschriffcen usw. — 4. Sieger in den Agonen. 5. Geschlechts- 205 
verbände iisw. CIA. II =» (IV*) 1305c- 1336. 

V. 'Weihiingren und Bhrungren seitens der Ge^chlechtsverbände, 
QenoBsenschaften, Orgeonen und Thiasoten. 
1334. Diavolaki, in der Ebene von Marathon. Basis. W.-I. der Tetrapoliten c. 350 
an Dionysos: datiert nach deren Archon Lysanias, S. des Kallias. aus dem Demos 
Trikorythos. Als Vertreter der 4 Gemeinden fungieren die Hieropoioi: je einer aus 
Marathon, Trikorythos, Oinoe und Probalinthos. Der letztere, Antikrates, ist ohn(» 
Zweifel identisch mit dem Thesmotheten A.. S. des Lysanias, n. 1186 (329/8 v. Chr.). 
Hin Dekret der Tetrapolis IV 601. Zu der Institution vgl. Strabo 9 p. 397. — 
1.125 — ^ ni' 97. Altar. W.-I. der gewesenen Festzugführer {TTOfiTioaToliaavTs^) und *', 2. Jh. 
nunmehrigen Archonten des Geschlechtes der Bakchiaden Pistokratos und ApoUodoros, 
.SS. des Satyros. aus dem Demos Auridai. Der Vater, ^divQo? [.4v]^i[d]r^i, in der Bei- 
tratrs-L. IV 983 I 78 (c. 180 v. Chr.). — 1326. Piräus. Steinplatte mit Einsatzloch. 342 1 
W.-I. von 4 gewesenen Hieropoioi im Archontat des Sosigenes (Ol. lOf), 3=^342/1 
V. Chi'.}. — 1327 (mit Rel.). Jetzt in Berlin. V.l. der Wiischer an die Nymphen k. n. 350 
und nUe Götter. Polgen 12 Namen, worunter 2 Frauen. — 1328. Basisecke (suni.scher 
Marmor). Frgt. W.-I. mit N.-L. (Sklaven; wahrscheinlich aus den Bergwerken). — 
IV- 1328b. Laurion. Frg. eines Votivträgers. Nameureste (Sklaven). — c (p. I-i07). 
Laurion; bei einer alten Erzwäsche. Frgt. W.-I. von Eranisten an den [Ty]ran[nos 
Mcn] mit N.-L. (Sklaven). — 1329. Basis. Der von den Thiasoten durch einen Kranz 
»JT^ehrte iBJachchios weiht der Athena Organe eine dnagx'i- — \^^0. Stele. (Hol.) W.-I. 324/3 
von Eranisten an den Zeus Philios im Archontat dos Hegosias {()\. 114, 1 - 324/3 v. 
<'hr ). — 1331. Basis. Thiasoten ehren durch einen Olivonkranz eine mit Errichtung 
»iinps Weibgeschenkes beauftragte Kommission. Darunter in Kränzen Hummarische 
K-Il. — 1332. Basis. Frg, Im Archontat des lPhi|lokratos (wahrscheinlich Ol. 127, 270/69 
^\ 270. fJ9 V. (yhr. ; vgl. n. 278. 331 cj errichten von dem xoivov tiov t^ya^ouhtov . . , 
<ifiehrte ein Weihgeschenk. Folgen die Namen von rafiiai, y^afiuarth^ tirtfAtlrjai . . . 
— 1333 (nach Ross). Piräus. Basis. Frgt. W.-I. der [Hielropoioi unter (dem Ar- 3. Jh. 
«.honten) Philippides (unbekannt) an Artem|is]. Folgen die Namen 2er attischen 
Hurger, eines iaoT6(h]<i) und eines Fremden aus Soloi. — 1334. Piräus. Zu einem Hesgl. 
nicht erhaltenen Thiasoten-D. gehörige Kränze mit den Namen dor (loehi-ten. Kranz 
V mit E.-I. der . . . für den Epimeleten Nikon, S. des Nikophon (vgl. Kranz I), und 
Jen Schreiber Hermogenes, S. des Hermaphilos. — IV^ 1334b. Zu einem ähnlichen 
l>ekret gehörige summarische E.-I. der Artemisiasten für Musaios aus Kyrene. Der- 
.>*elbe u. 3118. — 1335. Piräus. W.-I. 2er ai^sd^evT^a tnl \t]ov U^ov^ des Apollophanes, k. v. 2C0V 

5. (Ips Straton, und des lason, S. des Sochares, an die (röitor. — IV* 133»ib. Piräus: jetzt 
in Paris. Stele mit phönikischer Inschrift: E.-D. der (im Piräus ansässigen) Sidonier 
für Semabaal, S. des Mago, der als Nasi die Säulenhalle des Tempels erbaute: aus 

dem 15. Jahre der sidonischen Ära (n?.ch lienan 96 v. Chr.). Unterhalb desselben *• 3. Jh.V 

summarische E.-I. des xotvtv der Sidonier für Diopeith[e]s aus Sidon; nach Köhler 

2. Hälfte des 3. Jh. oder wenig später. — 1336. Piräus. 3 Dist., in welchen ein c. 180 

IHonyaios (vgl IV* 623 d. e) mit der W. eines von ihm erbauten Dionysostempels 

'lif Ritte an den Gott um Schutz für sich, sein (reschlecht und den ganzen Thiasos 

1324: LoUing, M. 3, 261, (SRI. 304.) - 1325: Schöne, Griech. Reliefs, Taf. 3. 

- 1326: Kumanudis, '£ip. 1883, 249. — 1327: CIG. 455. — 1328 b: Milch höfer, M. 
12. 295f. — c: Bourguet. B. 18. 532 n. 2. - 1330: Kumanudis, ' m 8, 289 (Min.). 

- 1331: Hauvette-Besnault, B. 8, 471. ■— 1333: (Lebas 87.) - 1334: Kumanudis, 
^^. 8. 401 (Min.). - b: Foucart, B. 12, 152. Lolling, Berl. Sitz.-Ber. ;888, 324. - 
um: Kumanudis, \4^. 7, 388 (Min.). - Dragatsis, 7;<p 1884, 191 n. 2. — h: Henan, 
Rf'v. arch. 1888, 1, 5f. Taf. 2. 3. — 1336: Dragatsis, 7;^. 1884, 50. Köhler, M. 9, 
28öff. Vgl. E. Curtius u. KirchhofF, Sitz-Ber. der archäol. Gesellseh. zu Berlin, 

6. Mai 1884. 
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206 B. Urkunden aus der 2eit von Kuklid bis Augustus. 

verbindet. — 1337. Piräus. Marmorbecken mit W.-I. des Schatzmeisters (eiDe* 
Thiasos) Nikias an die Göttermutter. — 1338. 3 Frgg. Die Genossenschaft der dio- 
nysischen Künstler errichtet (die Bildsäule des) A . . , S. des . . . krates, aus dem Demo? 
c. 100 Phyle in Form einer W. an den Di]on[ys]os. — 1339. Piräus. Frg. Die fu-^o^ 
und [vavxXijQoi errichten (die Bildsäule des) gewesenen Strategen für den Peiraieu«| 
ArgeioB, S. des A., aus dem Demos Trikorythos. Vgl. die W.-I. desselben n. 1206. 



VI Bbrunfiren versohledenen Obarakters. 

1340. 3 Kränze (eines E.-D.) mit summarischen E.-L: *) des Demos für eiDeo 
346/.5 Taxiarchen im Archontat des Archias (Ol. 108, 3 = 346/5 v. Chr.), ») der Bole, *) d^r 
34J/3 Ph[yleten] für (denselben als) Gymn[asi]archen an den Hephaistien. — 1841 (nach Ro8«i 
Kloster K;areas. 12 Olivenkränzo (desgl.; für Prytanen, vgl. n. 864ff. 1183) mit teilvrels- 
erhaltenen Inschriften: der Bule im Archontat des Lykiskos (Ol. 109, 1 r= 344/3 v. Chr.i. 
der Phyleten, Demoten, der Mitprytanen. — 1342. Kranz (desgl.) des Demos von 
Imbros für die Bule. — 1343 (nach GIG.). Kränze (? desgl.): ') des Demos von [Le]nino' 
•) des Demos — für die Bule. — 1344. 2 Frgg. Namen des D[iog]netos, S. de? 
[Hyjpsimos, aus dem Demos Hybadai und seines Sohnes H. Darunter Kranz-I. der 
[Ph]yleten. Ein Ttfnfiog ^loyvr-Tov 'Yßäih^s als Schatzmeister der Paralos II* 804 B, 
66f (334/3 V. Chr.). — 1346; IV» p. 303. Eleusis. Basis mit Inschriftfrgg. auf ^^ 
Seiten in Myrtenkränzen : *) der y]ivi] [rä w«]^! rat ^w, *j der Eu(molpiden] zu Ehren 
eines Hierophanten. — 1346. Inschriftrest. Darunter Ehrenkranz der Bule und de- 

c 350 Demos für einen [Epi]meleten der [Mysjterien. — 1347. 12 Kränze (eines E.-D. fni 
einen Zugehörigen der Phyle Oinels) mit teilweise frgt. Inschriften: der Bule, de- 
Demos, des Demos von Samos und Lenmos, der Phyleten — mit den Namen der 
Sprecher. Aus der Zeit von ca. 350 bis kurz nach 322/1 v. Chr. (Vertreibung der 
attischen Kleruchen aus Samos). — 1348. Frg. ungew. Charakters. Name de-* 
[Tha]llos, S. des [Ph]anotheos, aus dem Demos Paiania. Datierung nach einem 
o. 250? Tamiaa? — 134$. Eleusis. Basis. 7 (?) teilweise frgt. summarische E.-L (eines 
E.-D. ; ursprünglich wohl von gemalten Kränzen umgeben) : der Bule und des Demo? 
für den (Geehrten als) [Epimejleten [der Mysterien], gewesenen Strategen a) *|^i| 
r^v na^auxevlr^lvj b) von Eleusis im Archontat des Antimachos (ca. 250 v. Chr.?), der 
attischen Besatzung und der Söldner in Eleusis aus demselben Archontat. — IS&O. 

296/5? Kranz-I. (eines E.-D.) der Bule im Archontat des Nikias ^01. 121, 1 ^296/5 v. Ohr?i 
für die Epheben und deren Kosmeten. Datiert nach dem Priester (des Asklepios) 

3. Jh. Demagenfes -- 1351. Epheukranz der Genossenschaft (dionysischer) Künstler für den 
(unbekannten) Tragödiendichter Xenokrates aus dem Demos Kydantidai. - 1351 
Ehrenkranz für (2 oder 4) Kosmeten. — ■ IV* 1352b. 5 teilweise frgt. Olivenkränze: 
3 derselben: des Medestes.'-os ?), Philip[pos] und Antiochos. — C. Summarische E.-l 
für Apollonios, S. des Dionysios. — d. Desgl. (Kranz) der Demoten für einen Mne- 
sitheos. - e. Desgl. (Olivenkranz) für Sosandros, S. des Philistos, aus dem Demos 

n. 829 Sypalettos. — 1353 (Min.). Epistyl mit 13 Ehrenkränzen; erhalten nur die 5 letzten 
des Demos von Athen für einen gewesenen Strategen und Gymnasiarchen ; Ehrung 



1339: Foucart. B. 6, 288. 

1341: JCIG. 132 (Fourmont). — 1342: Kumanudis, ^^. 3, 269. — 1343: GIG 
134 (nach Pococke). — 1345: Foucart, B. 6, 434; vollständiger Skia«, '£^. 1894, 171 
n. 12. — 1349: Foucart, B. 2, 178. - 1350: Köhler, M. 4, 335. — 1351: Hauvette- 
Besnault B. 3, 352. (SIG. 424.) - 1352: Lebas 321. — b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 
1888, 253. — e: Ebd., 8. 316. - 1353: Kumanudis, *^^. 3, 268 (Min.). 
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V. Weihinschriften nsw. — 6. Ehrungen verschiedenen Charakters. 207 
7. Statuennamen. CU. IP (IV») 1337-^1365. 

seitens der athenischen Kleruchen auf Imbros und Salamis sowie der athenischen 
Reiter durch eine Bronzestatue. — 1354 (nach Pittakis). Architrav mit 3 Ehren- 
kränzen: der ßule für den (Geehrten als) Trierarchen, des Demos als a^tara Trolt- 
Tivadutvov. — 1355; genauer IV*. Mandra, nördl. von Eleusis. Basis. Olivenkränze 
der Bulo för eine xayri<po^üaaa ^'laiSi und o^* saxias fjLvrfi'Biaa. — 1356. Frg. Ehrung eines 
tragischen Schauspielers durch die Bule? Darunter Epheukranz mit Schriftresten — 
1357. Frg. Ehrenkranz für den A[gonoth]eten (?) Dionysios, S. des Xenokrates, aus 
Athen. — IV' 1357 b. Frg. Ehrenkranz der [Prytajnen für den Tamia« [. . . sjodoros. 
— 1358. Frg. 9 Kränze (eines E.-D.) mit summarischen E.-I. : ^) des Demos von 
Theben für den (Geehrten als) Archetheoren bei den Herakleen, [*) des Demos von 
Orchomenofl desgl.] bei den Agrionien, [^) des Demos von Thespia desgl.] bei den 
Mo\v\aiia, *) der Bule für den gewesenen Schatzmeister der Prytanen, *) der Bule 
and des Demos für den gewesenen Festzugleiter an den Dionysien, ^) des Demos von 
fEpi]dau[roB (Kumanudis: Dau[lis)] für seinen Wohlthäter, ') der Bule und des Demos 
für den B^pimeleten an den Diisoterien, ^) des Demos von Thespiä für seinen gerechten 
Schiedsrichter, *) des Dem[os ... — 1359. Piräns. 9 Ehrenkränze: *) der Bule und »-, 1. Jh. 
des Demos für den Archonten des Geschlechtes der Keryken, ') der Bemannung der 
leichten Krieg^chiffe (tqii] fjuoXiai; vgl. n. 1359b) für ihren gewesenen ITauarchen, ^) des 
Demos von Phaseiis sowie *) des koivov der Lykier und ^) des Demos von Myra in 
Lykien für den Nauarchen, *) der Bule und des Demos für den gewesenen Gesandten 
an Lucius Furius Grassopes, '') des Demos von Kythnos für . . . den Hersteller seiner 
Freiheit (?) und seines Gemeindewesens, ®) des Demos von Side (Pamphylien) und 
*j von Kelenderis (Kilikien) für den Nauarchen. — Mit Foucart wahrscheinlich auf 
die Kriege der Römer gegen die Seeräuber in der 1. Hälfte des 1. Jh. zu beziehen, 
— IV« 1359b (p. .303). Basis mit Fussspuren 2er Statuen. Frg. »: Diokles, S. des 
D., aus dem Demos Sypalettos emchtet (die Statue) seines Sohnes D. b: Die Be- 
mannung der leichten Kriegsschiffe (vgl. n. 1359*) errichtet (die Statue) ihres gewesenen 
Nauarchen D., S. des D. c: D., S. des . . ., aus Sypa|lettos . . . ~ P biliös, B. 19, 128. 
Eleusis. Den Hierophanten Mene|kl]eides, S. des Theophe[mos. aus dem Demos 
Kyd]athen (derselbe II« 1047 II, 18) ehrt dessen Gattin S . . . 



VII. Statuennamen. 

1360. 2 Basissteine. Konon, S. des Tim[o]theos; T., S. des K. Vgl. Paus. 1, o. 350 
24,3. — 1361. Basis. Ka]Uias, S. des Anaxikrates. — IV"^ 1361!). A]ntiphates, S. 
des [Ch]aridemos, aus dem Demos Bäte. — c (auf der anderen Steinseite III ^ 68). ^z« 4. Jb. 
Epikleides, S. des, Archestratos (letzterer als Prytane II' 868 III 20?), aus dem 
Demos Achamai. K.-I. des Xanthias und des Ariston. — 1362. Basis. Phanea. S. 
des Deinias, aus Chios. — 1363. Frg. Asty[dama8? Wahrscheinlich der tragische 
Dichter; vgl. Köhler, M. 3, 116 f. — IV« 1363b. Basisfrg. Lykurgos, S. des Lyk]o- 807/6? 
phron, aus dem Demos Bo[utadai. Vgl. Paus. 1, 8, 2. Wahrscheinlich 307/6 v. Chr. 
(aus diesem Jahre stammt das E.-D. für Lykurg Vitae X orr. 852) oder kurz nach- 
her. — 1364. 1365. Basen. Astynomos, S. des Lysiades, aus dem Demos Gion. 1364: k. n. 900 * 



1358: Kumanudis, 'j4^. 6, 369 (Min.). — 1359: Foucart, B. 6, 279. — 
b: Skias, noaxnMa 189.3, 134 f. 

1360: Vgl. Michaelis, M. 1, 298. iSIG. 66.) — 1361b: Lolling, J. 1889, 111 
(Min.). — c: Foucart, B. 14, 516. — 1362: Kumanudis, '^d: 6, 381 (Min.). — 1363b: 
Lolling, J, 1888, 190 (Min.). — 1364: Kumanudis, *^^. 6, 378 (Min.). — 1365: 
Kumanudis, 'ji&. 6, 380 (Min.). 
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'-",. 4. Jh. Wohl Grossvater und Enkel. — 1366. Basis. Archippos, S. des Pytliökl[e]s, aus dciL 
Demos Euon[ymia] und (dessen Gattin?) Ari6tok[r]ate[ia], T. des Cb[airledemo8 at^ 
dem Demos Kikynna. -- 1367. Sseitig boschriebeno Pliuthe. A (Vorderseite): 
Nikokles, S. des Aristokles. (Der tarentiniscbe Kitharöde, dessen Grabmal Paus. 1. 
37, 2 erwähnt; Vater des Kitharöden und Günstlings des Antigenes Gonatas 
Aristokles. Vgl. Köhler, Rhein. Mus. 39, 2971) S.-VV.: in einem Oliven- kzw. 
Epheukranz *) von den grossen Panathenilen und *) von den Lenäon (im Dithy- 
rambos), in 6 Lorbeerkränzen ''~^\ von den Pytbien. B (linke Seite): gleichfalls in 
Kränzen ") von den [Hel?]ieen, ^^) Hekatomböen, *») (Fichten kränz): 'la&uia i^,to:, 
^*) Basileen in Makedonien. C (rechte Seite): in einem Plichenkranz (?i *^) von Ah 
Basileen in Alexandreia, »<— »ß) in Kränzen von den Helieen, Basileen, Asklepieen. - 
1368. Basis. Eteokles, S. des Chreraonidos, aus dem Demos Aithalia. Derselbe IP 
948, 11. Über die Familie vgl. zu n. 1291. — 1369. Basis. Aglaurospriesterin (vgl. 
zu 11. J16()J Phoidostiate, T. des Vorgenannten. — 1370. Basis. Menandros ^de/ 
Komödiendichter: vgl. Paus. 1, 21, 1). K.-I. des Kephisodotos und des Timarchos. - 
0. 285—247 1371 Basis. Sidonierkönig Philokles, S. des Apollodoros. Derselbe war, wie Hö- 
rn oll o, B. 4, 331 (vgl. SIG. 155) aus delischen Inschriften erwiesen hat, ein Ztit- 

iiichtn. 150? genösse des Ptolemaios Philadelphos (285-247 v. Chr.). — 1372 = ly 777. Basi> 
Ein Distichon fordert auf, den Kekropiden Ammonios anzuschauen, der vermoore 
seiner Kunst (wohl als Arzt) der treuste Lebenswächter dos Magnus sei. — IV- lS72b. 
Basisfrg. x, S. des . . . archides, aus dem Demos Butadai und x, T. eines fHali|niii- 
siers. — 1373. Basis. Epikrates, S. des Sostratos, aus dem Demos Alopeke. K.-l. 
des Herodoros. [Auf der Vorderseite die ältere Inschrift n. 1407.] — 1374 ■= lU' 
791. Basis ()i]n[i]ades, S. des Euarchos, aus dem Demos Ercliia, K.-I. <Ih^ 
Anf. l. Jh.? Strabax. — JV* 1374b (mit fctatuenspuren). Sarapion, S. des S., aus dem Demo> 
Melite. Identisch mit 11- 985 D II 31 ff. (96/5 v. Chr.)? — 1375 ^ IIP 1772. 
Basisfrg. E]chedero[os], S. des Mnesithefos], aus dem Demos [Kjydathen. DerseH'f 
n. 1220. Nicht -vor Augustus. 

1554 (vgl. p. vJ51). Basis. Spousand[r]ide[s|, S. des x, aus dem Demos 
Athmfonia. 

Ende 3. Jh.? 1630 (nach Köhler hier nachzutragen). Eleusis. Basisfrg. Loa..., S. de'! 

X, aus El(eusi.s. K.-I. des Bato[n aus Horakleia). Letzterer auch ii. 1631. 163'2. 



VIII. Statuen priesterlioher und verwandter Personen. 

(Vgl. n. 1160. 1369.) 

1376. Basisfrg. mit Fussspur. Rechte Hälfte 2er Dist. mit Angabe de« 
' '2 4. Jh. Lebens- und Dienstalters einer Atha(so)napriesterin, die auf 4 Geschlechter (?) von 
Kindern und Kindeskindern blicken konnte. Nach darauffolgendem prosaischem Vermerk 
war dieselbe Mutter eines x, S. des [. . . kl]es, aus dem Demos Phlya. Schlussrestc 
einer K.-I. — Nach Ben ndorfs ansprechender Vermutung dürfte sich das Epi- 
gramm auf die Polia-spriesterin Lysimache (Plut., de vit. pud. 14 p. 534 B. Paus. 1, 

1366: Köhler, M. 5, 319 n. 6. — 1368: Kumanudis, 'A&, 6, 378 (Min.). - 
1369: Lebas 61. — 1370: G. Hirschfeld. Arch. Ztg 30 Taf. 60 n. 11. Löwy 108. 
Vgl. Förster, Arch. Ztg. 32, 100. - 1372: (Kaibel, Rhein. Mus. 34. 200.) - 
b: LoUing, J. 1889, 112 (Min.). — 1378: G. Hirschfeld. Arch. Ztg. 30, 28: Taf. ßl 
n. 30 b. Löwy 232 b. _ 1374: G. Hirschfeld, a. a. 0.: Taf. 61 n. 29. Löwy 231. - 
T»: Lolling, 1. 1889, 112 (Min.). — 1630: Löwy 61a (S. 382). 

1376: Lebas 9; Explic. S. h. Kaibel 43 (als Grabschrift). Benndorf, M. 7,47. 
Löwv 64 (mit Nachtrag S. XX). 
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27, 4) beziehen, die nach Plinius, N. H. 34, 76 64 Jahre laug ihr Amt bekleidete 
ivgl. Z. 3: ...o\vTa S' tTTj [xd]l TiaaaQ[a l^]^dväi . . .) und deren Statue der in der 
1. Hälfte des 4. Jh. in Athen wirkende Demetrios (vgl. n. 1425. 1425b. 1622) an- 
fertigte. — 1377. Basis. Die (Statue der) Priesterin der [Athena Poli]a8 z, T. des Ende 4. Jh. 
[Ly]ai8cra[tos] aus dem Demos Bate^ errichtet . . . os, S. des Po[ly]euktos, aus dem 
Demos Erfchia]. K.-I. des [Kephisodotjos und Tim[archo8. — Ein Bruder der Ge- 
ehrten, [IIolv6V3e]Tog ^vatoT^dtov Barij-dtv: IP 602, 12 (c. 270 v. Chr.); dessen Tochter, 
\^'ivaiatQd?[T7j JIolvtvTtrov Bazij'&tv, gleichfalls Poliaspriesterin : IV 374, 22 f. (c. 250 
Y. Chr.); der Geschwister Vater (Löwy: Urgrossvater), AvaiQt(faxo£ Ilokvevonov Ba- 
ilOiv: IP 872 A n 12f. (341/0 v. Chr.). — 1378; mit p. 349. 2 Basisfrgg. Anf. 3. Jh.? 
Sy[e . . .]o[n], -2*. . . , 9ia[xo\vo9 der Lys[imach?]e. Die folgende Zeile: */f iv [xm /tj^cw* 
auf dtaviovoi oder das mit Elxuiv fie [ijSe] beginnende Epigramm zu beziehen? Letzteres 
(3 Hex. und 1 Pent.) bezeichnet die Geehrte als Pallaspriesterin. K.-I. des Niko- 
machos (vgl. n. 1249). — 1379. Basis. Frg. Der [A]the[na] weihen [Apo]l[l]on[ios, V» 2. Jh. 
S. des X, aus dem Demos A]pbidna und seine Gattin Philo[tera] (die Bildsäule) ihrer 
Tochter A[nlthemi[al, einer gewesenen «[^(W7jyö(>os, in Gemeinschaft mit deren Oheim 
Uli[adesJ. Datierung nach der Priesterin Penteteris, T. des [Hier]o[k]les aus dem 
Demos Phlya (vgl. n. 407g. 1380). K.-I. des [K]a[ikos]th[ene]s und [Dijes, SS. des 
Apol(l)onides, . deren Demotikon nach IV' 1406 b [Ggiaaioi] zu ergänzen ist. — 1380; desgl. 
neue Abschrift IV'. Frg. Der [A]the[na] weiht . . . tes, S. des Ant . . ., ... aieig (die 
Bildsäule) seiner [Tochter . . .]ste, gleichfalls einer iQQ\7j(po^T]aaaa, Darunter ein Rest 
dernelben Datierung, wie in n. 1379. — IV' 18801). Rhamnus. Basis einer weib- k. n. 200? 
liehen Statue. Der Themis und Ne[m]e8is (vgl. zu IV' 1233 c) weiht Hierokles, S. 
des HieropoioB, aus dem Demos Rhamnus (die Bildsäule) seiner Mutter, der Nemesis- 
priesterin Aristonoe, T. des Nikokrates aus Rhamnus. Stais: Römische Zeit; 
Köhler: Schwerlich viel jünger, als Ende 3. Jh. — 1381. Frg. Der [Ath]ona weihen 
Hijppokles, S. des x, aus dem Demos [Syjpalettos und x (die Bildsäule) [ihrer 
Tochter, der gewesenen Errhephore . . . sjistrate. — 1388. 3 Z.-Reste. 1: i\^(^<poQ..,; 
2: JI\r^iti[o . . .; 3: Ntx]oSQ[ofi ... — 1383. Basis. Der [Athejua und [Pajndrosos (vgl. V« 2. Jh.? 
n. 1160. 1390) weiht . . . os, S. des Dionysikles, aus dem Demos Trinemeia (die Bild- 
säule) seiner Tochter, der gewesenen Errhephore Phila. Datierung nach der 
Priestorin Theodote. T. des Polyoktos aus dem Demos Amphitrope. K.-I. des 
Kaikosthenes (späterer Nachtrag eines jüngeren Künstlers dieses Namens?). — 
1384. Frg. Jemand weiht (die Bildsäule) seiner Tochter, der gewesenen [Errhephore] 
Pha . . ., der Athena. — 1385. Der Athena weihen Hagias, S. des Nikarchos, aus 
dem Demos Euonymia und Dem[e]tria, T. des Bulon aus dem Demos Paiania, (die 
Statue) ihrer Tochter, der Errhephore Xenostrato, die Brüder A[r]keto8, Epikrates, 
Bulon und Xenophon ihi*er l^chwester. Datierung nach der Priesterin Ph[ilotera . . . 
(vgl. n. 1386. 1411). — 1386. Jetzt im Louvre. Nicht ganz unversehrt erhaltenes Epi- c. 150? 
gramm (4 Dist. in dorisch- epischem Dialekt). Die Priesterin Philtera (metrische 
Licenz für Philoteraj vgl. n. 1385. 1411) errichtet ila-e Statue im Tempel der (an- 
geredeten) Pallas, der Schirmherrin der Erechthiden, und rühmt sich ihrer Zu- 
gehörigkeit zum Geschlechte der Butaden. Ihr Vater Pausimachos hatte 6mal das 
Amt eines Feldherrn bekleidet; von ihren Vorfahren hatten sich ausgezeichnet 



1377: Lebas 52. Hauvette-Besnault, B. 3, 489. Löwy 109 (Nachtrag S. XXI) 
~ 1378: Lebas 31. Kaibel 850. Löwy 75 (das obere Clichö steht auf dem Kopfe! 
Vgl. S. XXVI). - 1379: flirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 24 f.; Taf. 60 n. 17. Löwy 
117. - 1380: Lebas 15. — 1381: Lebas, Explic. S. 6. — 1383: Hirschfeld, Arch. Ztg. 
1872, 24; Taf. 61 n. 20. Löwy 116. — 1384: Kumanudis, 'u4&. 5, 207 (Min.). — 
1385: Kumanudis, 'A&. 5, 527 (Min.). — 1386: Cia. 666 u. p. 916. Lebas 31a 
(Explic. S. 16). Kaibel 852. Löwy 224. 
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210 B' Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augruatus. 

Lykurgoa und Diogenes, jener ein Meister der Rede (der berühmte Staatsmann,, 
dieser der Hersteller der alten Freiheit (vgl. n. 379). K.-I. des [Euch]e|ir mi.il 
Eubulides aus dem Demos Kropia. c. 150 v. Chr.? (Löwy). — 1387. Kapital F^. 
Die (Statue ihrer) Tochter [A]pollonia, einer gewesenen Kanephore (an den Diiso- 
terien? weihen] x, aus dem Demos [Phi]latdai und Apollo[nia dem Zeus Soter und 

2, Jh. der Athejna Sotei[ra. — 1388. Basis. Frg. 3 Ehrenkränze von Bule und Demos 
für eine \/iv7f&e7o]a a(p' iaT[iag] und gewesene Kanephore *) des Apollon bei der 
Pythienfeier, ') an den [P]an[athlen&en. Datierung nach der Priesterin Habiyllis. 
0. 80 T. des Mikion aus dem Demos Kephisia. (G.-St. der letzteren n. 2169.) — b. Frg. 
3 (Beste eines 4.) Ehrenkr'änze von Demos und Bule für eine gewesene Kanephore 
beim Fest *) der Göttermutter, *) ^) des Dionysos im Archontat des Seleukos (vgl. 

c. 125 11^ 628) und des Herakleodoros. -— 1389. Eleusis. Basis. (Die Statue des) Lysias, 
S. des Artemon, aus dem Demos Paiania, eines a(p* iarias juvrfd'sis (derselbe als 
lebenslänglicher Apollopriester II* 1047, 21 ; nach c. 125 v. Chr.), weihen der Demeter 
und Köre Theotimos, S. des Th., Theodote, T. des Dösitheos (dieselbe n. 1390; ihr 
Neffe (?] D. als Thesmothet II« 986 A 11, 99/8 v. Chr.), und Önesako, T. des Pro- 
Anf. 1. Jh. timos, alle 3 aus dem Demos Myr(so)inus. — 1390. Die (Statue der) gewesenen 
[E]rrhephore Panarista, T. des Mantias aus dem Demos Marathon (dieselbe 11' 956 
n 9? vgl. Köhlers Bem.), weihen deren [Vater], die Mutter Theodote, T. des 
Dösitheos aus [dem Demos Myrinus] (vgl. n. 1389. III^ 910), und ihre Brüder Kleo- 
men[es und xj der Athena Polia[s und der Pandrosos (vgl. n. 1160. 1383). — 1391. 
Frg. Der Athena [Polias weiht die (Statue der) gewesenen E]rrhephore Athen.... 
T. des Theodoros aus dem Demos Mara[thonJ, deren Grossvater Hipponikos . . . — 
1392. Basis. Frg. Der [Ath]ena weihen die (Statue der) gewesenen Errhephore 
Stratonike deren Eltern [Pleistia?]B, S. des Aichmaias, aus dem Demos Ke[phi2ii]a, 
Pythias, T. des Diodoros aus dem Demos Amphitrope, und ihre Bruder [Dio]doros 
und Pleistias. Datierung nach [der Priesterin] Stratokleia, T. des x aus dem Demos 

c 150 [Phi]laidai. — b (nebst einem o. U. mitgeteilten, anscheinend gleichlautenden Frg.l 
Basis. Frg. [Die (Statue der) Priesterin der Ath]ena Polias Chrysis, T. des 
[Niketes] aus dem Demos Pergase (vgl. das delphische Pr.-D. für dieselbe IP 5ö0: 
c. 150 V, Chr.), (weihen) deren Geschwister x, Niketes und Philylla, T. des x aas 
dem Demos Eupyridai. — Hierhin gehört auch wohl n. 1419. 



IX. Statuen privater Stiftuncr. 
(Vgl. n. 1322. 1461. 1500. 1586.) 

V« 4. Jh. 1393. Basis. Frg. Nur die Unterschrift der rechten Statue (Philomelos, S. 

des Philippides) und die rechte Hälffce der W.-I. des [Philomelos, S. des Philijppides, 
aus dem Demos Paiania sowie der K -I. (. . .s mirjat) erhalten. [Auf demselben Stein 
die aus der Kaiserzeit stammende Inschrift III^ 795.] — Zum Stammbaum der 
Familie vgl. (im Anschluss an Köhler, Hermes 5, 347 ff.): 
*) Philippides, S. des Philomelos: Plato, Protag. 315 A. 

^) Philomelos, S. des Philippides: Chorege c. 400 v. Chr. (II' 553) und c. 370-360 
V. Chr. (11^ 1251), Trierarch vor 345/4 v. Chr. (H« 803«. 142). 



1388: Lebas 361. — h: Stschukarew, 'iy. 1887 47. — 1389: Philios, Rf. 1883, 
146 n. 19. — 1390: Lebas 16. — 1391: Kumanudis, 'A^, 5, 207 (Min.). — 1392: 
Lebas 20. 

1393: Lebas 57. Löwy 66. 
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gestorben vor 336/5 v. Chr. (s. % Verdienste des Verstorbenen 
293/2 V. Chr. (II» 302, 8—18); Lysias, De bonis Aristoph. 12? 
») Philipp i des, S. des Phüomelos: Trierarch 336/6 v. Chr. (II« 804 Bb 18 f. 808c 
35 ff. 49 f. = 809 d 17t ff. 185 ff.: ^tkofijjkov natavuog xXti^ovofios 
^dtmrihis 0tXofi7]Xov naiavtds), 326/5 (808a Add. 18. 30. 809 c 
183 f.) und c. 320 (n«812o31), AntragsteUer 299/8 (II* 297, 11 f.); 
E.-D. 293/2 (H^ 302, 18 ff.). — Demosth. gegen Meidias p. 571, 4. 
581, 14. 683, 14. 
IV« 189Sb = IVlo p. 185 n. 422»*. — c. Basisstein. . . . on, S. des [Kephli- Ende 5. Jh.? 
sodotos, und Kephßsodotos], S. des Kyna[i . . ., beide aus dem Demos Aithalia. K.-II. k. n. 350? 
des ... GS und des Demetri[os. — 1394. Basis. Frg. Philar?]ete, T. des Philochar[es desgl. 
aus dem Demos Achar]nai. Stifter: Apolex?]is, S. des Apolexis, ... K.-I. des Pan- 
dios. Derselbe ist litterarisch nur bekannt aus Theophrast, ne^l <f>vrmv ioro^iag 9, 13, 4. 
Durch unsere Inschrift wird sein Name gegen die handschriftliche Überlieferung 
{Jlavziog, ndvdBioti) sichergestellt. Dem Schriftcharakter nach gehört die Inschrift 
etwa in die 1. Hälfte des 4. Jh. v. Chr. Wenn der Künstler nach Theophrasts Be- 
richt während des Baues eines Heiligtums in Tegea durch den Genuss eines giftigen 
Krautes den Verstand verlor, so kann dies nur auf den zweiten Tempel der ^jiXia 
\4^ä zu beziehen sein, der nach Paus. 8, 45, 4 von Skopas erbaut wurde. Pandios 
wäre somit ein Zeitgenosse des letzteren. — 1395. 6 Basissteine, die ebenso viele desgl. 
Statuen trugen. In dem folgenden Schema zur Erläuterung des Verwandtschafts- 
verhältnisses bezeichnen Zahlen die Reihenfolge der Aufschriften, gesperrter Druck 
die beiden Stifter: 

Mjron aus dem Demos Potamos 
3. Pasikles — 4. Gattin : Timostrate, T. des Pandaites (Demos Prospalta) 
2. Myron 5. Aristomache, Pandaites — 1. Gattin: Lysippe, 

I Gattin des Echekles T. des Alkibiades (Demos ChoUeidai) 

PasiKles 

(So auch Lebas, Explic. S. 31; abweichend Michaelis, M. 1, 297 Anm. 9.) 
Mehrfache K.-II. des Sthennis (vgl. n. 1544) und Leochares. [Auf der Rückseite 
der Steine die Inschriften aus der Kaiaerzeit III^ 447-450. 462.] — 1396. Quader, 
an den links ein jetzt verlorener Stein anschloss. Nau8[ist]r[at]e, T. des Sondrides 
aus dem Demos Eroiadai, Gattin des Antiphon. K -I. des ... es. — 1397 (nach 
CIG. 408). Salamis. Nikokles, S. des Hegesippos, aus dem Demos Anagyrus. 
Darunter 2 Hex., in denen |Ape]mon die Bildsäule seines Vaters den unsterblichen 
Göttern weiht und dadurch das heilige Salamis verherrlicht. — 1398. Polyllos, S. 
des Polyllides, aus dem Demos Paiania. Darunter ein Dist., nach welchem Poly- 
stratos die Bildsäule seines Bruders als unsterbliches Denkmal des sterblichen Leibes 
errichtete. — 1399. Basis. Philyl[l]a, T. des Philokles aus dem Demos Sunion. Die Ende 4. Jb. 
Mutter Philia errichtete (die Bildsäule} und weihte (sie) der Demeter und Köre. 
K.-I. des Kephisodotos, — h. Piräus. Basis. Demetrios, S. des Kyknos, aus dem desgl. 
Demos Anaphlystos (Nachkomme des Philochoros, dessen von Suidas überlieferter 
Vatemame Kyknos durch die Prytanen-U. II' 869 aus der Mitte des 4. Jh. bestätig^ 
wird; vgl. v. Wilamowitz-Möllendorff, Hermes 20, 631). — 1400. Frg. einer desgl. 
Libte von Namen (mindestens 11), wohl der Stifter des Denkmals. Darunter die Vers- 



1393c: LoUing. J, 1889, 210 (Min.). — 1394: Mylonas, 'i:<p. 1884, 220 ff. 
Uwy 68 a. — 1396: Lebas 48-51 und ExpHc. S. 31. Löwy 83. Vgl. MichaeUs, 
M. 1, 296 f. — 1396: Löwy 83a. — 1397: (Kaibel 777.) - 1398: CIG. 747. IBM. 
I 56. (Kaibel 70.) — 1399: Kumanudis, 'A^. 4, 118 n. 6 (Min.). Köhler, M. 7, 159; 
vgl S. 173. Löwy 112. — b: Dragatsis, '£^. 1885, 91. 
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Schlüsse von 7 Hex. und 1 Pent., nach welchen die Stifter die (Statuen der) . . . nt*- 
Xc]bjg aojTJJ^s (auch ein Ehrenkranz mit oüjtij^ . . . ; gemeint sind wahrscheinlich Änti- 
gonos und Demetrios) auf eigene Kosten errichteten. U. a. Z. 16 : ... ^aiag ;r«it- 
Anf. 3. Jb.? ^(»vaat;; 17: . , .7i^]<p^(t)v Sijfios 'Ad'rjvojv, — 1401. Basis. Lysiphanes, S. des Lysi- 
deraos, aus dem Demos Hagnus, Adoptiv-S. des Kallias, S. des Dema[l]kes, aii> 
dem Demos Skambonidai und der Sostrate, T. des Eukrates aus dem Demov 
Epikephisia, Gattin des Lysidemos (Mutter des ersteren). K.-I. des Piston. (At:> 
römischer Zeit die Aufschriften IIP 619 ab mit ümtaufung der Statuen!] — IV 
14011). Khamnus. Basis. (Die Bildsäule des) Antiphilos, S. des Theodoros, errichtet 
dessen Mutter Leonike. — 1402 (nach Beule; interpoliert) = n. 2193. - IV« 1402b 
Anf. a Jh. (p. 308). Basis. Dioskurides, S. des Theophanes, aus dem Demos Eaonymia weiht 
(die Statue) seines Vaters Th., S. des D., eines gewesenen Agonotheten (vgl. n. 129.'). 
V« 3. Jh. 1296) dem Dio[ny808]. K.-I. des Persaios und Heortios -- 1403. Basis. Echedemo^i, 
S. des Mnesitheos, aus dem Demos Kydathen errichtet (die Statue) seines Oheiin> 
Isandros, S. des E., aus demselben Demos (Mitglied der Kommission für Fe^t- 

c. 200? aufzüge IV» 318 b, 23). — 1404. Basis. (Die Statue) des [Mejnekiates, >. 
des Menestiatos, aus dem Demos Euonymia errichten dessen Söhne [Menje- 
krates und [Men]estratos. K.-I. des . . . [r]os aus dem Demos K[ydathen. - 
1405 (= m» 866). Eleusis. Frg. : 'Mi]iiovaiov [. . . av{\^rpiav. — 1406. Basis. (Dk 
0. 180(?)— 102 Statue des) Kameades aus dem Demos Azenia (des berühmten, aus Kyrene stam- 
menden Philosophen; 213-129 v. Chr.) errichten Attalos JI., S. Attalos L, 169-13.:^ 
V. Chr. König von Pergamon) und Ariarathes (V , seit 162 oder 163 v. Chr. König 
von Kappadokien, durch seine Schwester 5r tratonike, Gemahlin Eumenes II , Schwager 
des Attalos; ein. E.-D. für Ariarathes B. 19, 540 ff. [s. vor IP 625]) aus dem Demo^ 
Sypalettos. — IV* 1406 b. Basis. (Die Bildsäule des) Dionysios, S. des D., aus den: 
Demos Thria errichtet Pandion, S. des Apollonides, ans demselben Demos; (die des 
letzteren Balakros, S. des Apollonides, und Aristagoras, S. des Aristokles, aus Thria. 
nicht V. 100? K.-I. des Ka'ikosthenes und des Dies, beide aus Thria (vgl. n. 1379. 1634). — c. Basisstein. 
Satyros, S. des Hephaistios, aus dem Demos A . . ., [erricbtet] (die Statue) sein*^: 

c. 150? Mutter Krate[ia], T. des x aus dem Demos Agryle. — 1407. Basis. (Die Statue 
seines leiblichen (yovtj}\i) Bruders [Menede]mo8, S. des Sokydes, aus dem üemoj« 
Phiiaidai (derselbe II'^ 1044 a 3) errichtet [Phi]lon, S. des Ph., aus dem Demo 
Phlya. [Auf der Rückfleite die jüngere Inschrift n. 1373.J — 1408. Basis. (Die 
Bildsäule des) . . . 8]thenes, S. des Ethelandros, aus dem Demos Acharnai errichtea 
dessen [Grossvater] ApoUonios (derselbe : ^u4n\oUMviog 'J^^d-eXdvd^m^ Oivtt^os <pvkT,i ü 
444 I 86), seine Mutter [Sostrajte, T. des A. aus dem Demos Rhamnus. und seine 
Tochter S. — 1409. Basis. (Die Bildsäule des) Archonten Pleistainos, S. des Sokk:'. 
aus dem Demos Kephale weihen seine Gattin Pleistis und seine Tochter Sosinik( 
dem Dionysos. — 1410. (Die Bildsäule des) gewesenen Basileus Zoilos, S. des Timu- 
krates, aus dem Demos Hybadai errichtet seine Mutter Polykrateia, T. des Diony- 
sodoros aus dem Demos Athmonia. — 1411. Basis; rechte Hälfte eingemauert 
Asopokl[es, S des x, aus dem Demos Agryle (vgl. 11* 952 I 18: "A]aorroitl7Jg 'Aoom- 
xXiovg l^Qvlijd-ev und 1047 II 11: TJTvptxA^g './a. 'AyQ.)]. Stifterin ist seine Schwester 
Ar . . ., Gattin des x aus Agryle. Datiert nach der Priesterin Phil[tera . . . (vgl 
n. 1386. 1385). ~ 1412. Basis. Pojllis und Apelles errichten (die Bildsäule) ihrft= 



1401: Kumanudis, 'Ax% 4, 199 n. 1 (Min.). Löwy 107 (vgl. S. XXI). - h 
Stais, 'E(p, 1891, 47. — 1402 b: Münzer, M. 20, 220. — 1404: Löwy 132. — 1405: 
CIG. 472. Lebas 72. — 1406: Köhler, M. 5, 284. (SIG. 220) — b: Homolle. B. 
16, 345 n. 1 (ohne K.-L). LoUing, J, 1891, 25. 84 (Min.). — c: LolHng, J. 1889, 111 f- 
(Min.) — 1407: flirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 28; Taf. 61 n. 30a Löwy 232». - 
1408: Lebas 67. - 1409: CIG. 374. - 1410: CIG. 375. --^411: Ldbas 311. 
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V. Weihinschriften nsw. — 9. Statuen privater Stiftung. 10. Weih- 213 
geachenke privaten Charakters CIA. W (IV«) 1401-1426. 

Vaters A., s?. des P., aus dem Demos Sunion. Vgl. II* 953 I 11: '^veXkr^ 2ovyuvs, 
— 1413 (nach CIG. 387). Salamis (aus Eleusis). [Auf der Rückseite IIP 700.) 
1414 (nach CIG. 388). Gleichlautender Text (doch 1414: S}g avi&Tpcev): Die 0Qyiaaj[£\e 
Ktcsiklcia, T. des Apollonios aus dem Demos Achamai (dieselbe als Ergastine IP 
i>5fi I 25), errichtet (die Bildsäule) ihres Gatten Sophokles, S. des Xeuokles, aas 
dem Domos Achamai (dessen Schwester Akestion als Ei'gastine II* 956 I 23; ein 
^ohn AevoxX^]g 2o<po9i[k]iovs "jixa(^6vs IV 1047 I 7; vgl. Böckh, zu CIG. 386), eines 
gewesenen Daduchen der Demeter und Köre. — Die Ehrungen erfolgten nach dem 
Tode des Gatten; vgl. Dittenberger, Hermes 20, 21. — 1416 (= IIP 191). 
iJasisfrg. (Die Bildsäule des) . . ; amos, S. des Niko[. . ., aus dem Demos z] errichten 
iHcin Vater] und seine Mutter x. — 1416 (= III* 936). Frg. x, S. des Lejonides, 
(aus dem Demos x] errichtet (die Bildsäule) seiner [Tochter x, Gattin] des Dies aus 
dem Demos M[arathon. — 1417. Basis. Kephisodotos und Timarchos aus dem Demos k. v. lOO 
Kiresidai (wohl Nachkommen des Praxiteles und selbst Bildhauer) errichten (die 
Bildsäule) ihres Oheims Theoxenides. — 1418. Basis; auf der jetzigen Oberfläche, c. dO? 
zwischen den Spuren einer Statue (= ursprüngliche Aufschrift; auf der jetzigen Vorder- 
seite aus jüngerer Zeit III* 577). Der Proxenos Dionysios, S. des Simos, aus Ky- 
donia errichtet (die Statue eines) Lampon. — 1419. Frg. (Die Bildsäule der) x, [T. 
dos x aus dem Demos Kojthokidai, [errichten deren Vater^ ihre Mutter iü Josikrateia, 
T. [des X aus . . .], und . . . Ein Ehrenkranz der Bu[le] lässt darauf schliessen, dass 
die Geehrte ein sakrales Amt bekleidete. Daher nach Köhler wohl zu Klasse VIII 
gehörig (s. S. 210). — 1420 (nach Pittakis). Frg. Demarchos, S. des Aristion, aus 
dom Demos Paiania [weiht] der Athena Polias (die Bildsäule) seiner [Gattin oder 
Tochter. — 1421 (nach CIG. 409: Fourmont). Frg. Dionysios, S. des Sö[. . ., weiht 
(die Bildsäule) seines Vaters x, S. des D., der D[amater], dem Klymenos und der 
Klora. Obwohl zu Athen gefunden, hermioneischen Ursprungs. — Skias, ^Etp. 1895, 
109 n. 22. Eleusis. Basis. E.-I. für den Priester 2SvvxJi[T]Tov 'Ftufi7jg]y des Demos 
und der Chariten und gewesenen eponymen Archonten (ca. 38/7 v. Chr.?) Menandros, 
S. des AsklepiodoroSf aus dem Demos Gargettos. 



X. Weihfiresohenke privaten Oharakters. 
I. Weihungen an Athene». 

1432. Basis. Frg. x, S. des x, aus dem Demos Lamptrai [weiht] der Athenaia ▼. 400 
den Zehnten. [Vgl. die Notiz hinter IVlb 373" (S. 53).] Darunter aus der Kaiser- 
zeit III^ 610. — 1423. Basis. 2 Hex. und 1 Pent. (Phaijdimides, S. des Protarchos k. n. 400 
(letzterer Hellenotamias I 189; 407/6 v. Chr.), aus dem Demos Probalinthos stiftet 
der |Ath]enaia ein Weihgeschenk mit der Bitte um deren Gunst für sich und seine 
Nachkommen. — 1484. Basis. W. des [Ke]phisodotos, S. des Apolexis, aus dem Va 4. Jh. 

Demos [Aith]alia an Athenaia. — 1425. Basis. Frg. 2or Dist. W. des c, eines desgl. 

u.vx(}x^(uv [Kefc^onias]y an [Athene], mit ähnlicher Bitte wie in n. 1423. K.-I. des 
I)emet[rio8 (vgl. n. 1376. 1425b. 1522). — b. Säule. W. des Ari[8tog]en[e8l, S. des desgl. 
Naateles, aus dem Demos Aixone an Athenaia. K.-1. des Demetrios (vgl. zu n. 
1425), — 1426. Basis. W. des [MJyton, i^. des Epichar[mos, aus dem Demos x] an 



1413: Lebtw 310. — 1417: Lebas 68. Löwy 540. - 1418: Hirschfeld, Arch. 
Ztj(. 1872, 28; Taf. 61 n. 31. 

1423: Hirchfeld, Arch. Ztg. 1872, 20. Köhler, M. 7, 222. — 1424: Lebas 10.— 
1425: Schöne, Hermes 5, 308 f. Hirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 20: Taf. 60 n. 5. 
(Kaibel 771.) Löwy 62. — b: Kirchhoff (Lollingj, Berl. Sitz.-Ber. 18i87, 1065. 
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214 S- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis AugustuB. 

\\, 4. Jb. Athen[a] zufolge eines als Knabe gethanen Gelübdes. — IV* 1426 b. 8t«le. W. der 

Meneia an Athenaa infolge einer Erscheinung derselben. Über a^ipf r^ -d^ai Tgl. 

Foucart (s. u.) und S. Reinach, Les ar^talogues dans l'antiquite, B. 9, 257 ff. — 

desj^l. 1487. Basis. Dist.: Aus grossen Gefahren errettet widmet LjBimachos der Palla» 

Tritogenes eine Bildsäule. Darunter vollständiger Name des Stifters: L., S. de 

Lysitheides, aus dem Demos Agryle. [Unterhalb dieser Aufschrift die aus der Kaiser- 

desgl. zeit stammende Inschrift ni* 609 ] — b. Basis. W. des A[utophilos, S. des x, aii> 

dem Demos Phlya] nebst 6 Söhnen bezw. Enkeln an Atbena. — 1488. Basis. Frgt. 

W. der [Hedylje, T. des Euphr[o . . ., an Athjena Erga[ne. — 1489. Basis. DeagL 

n. 350 des Eukt]emo[n, S. des . . .]kles, . . . atos an [Ath]enaa [Erg]ane. — 1430. Basis mit 

Einsatzlöchern. W. des [Mi?]don, S. des Apollodoros, aus dem Demos Fhre&[rrhoi| 

0. 350? an Athena Polias. K.-I. des Exekestos. — 1481. Frg. W. des [Hipjpiskos A... an 

Athena. Kranz-II. des D[emo8 und der Bule]. K.-I. des Le[ochare8. Der Dedikaot 

ist wohl identisch mit dem H. der Seeurkunde 11* 794d 109. 117 (356/Ö v. Chr.) 

eine Tochter desselben in dem Schatz- V. der brauronischen Artemis II* 758 B II 

39 f. (334/3 oder wenig später). Vgl. zu IP 1177. — 14S8. Frg. W.-I. des x und 

des [Spjintharofs, S. des Phrajsikles, an Athena. — 14S8. Frg. V.-I. der x, T. de- 

X, [Gattin des] KvS[a . . .], ihres Sohnes x und (ihrer Tochter) Myrtia, [Oattin] des 

k. n. 350 Aristeus. Datienmg nach einer Priesterin. — 1434. Basis. Epigramm (2 Dist.) der 
Melinna, die der ^a 'J-J^ydt^ zum Dank für ihre wohlgeratenen Kinder ein Weih- 
geschenk errichtet. — 1435. Basis. Frgt. W. einer Bildsäule an Athena. K.-I. de? 
0. 350? Kenchramos und des Polymnestos. Vgl. n. 1623. — 1436. Basis Frgt. W. der 
. . . e, [T.J des Kteatos . . ., an [A)thena. [Auf einer anderen Steinseite die W.-I. I 
415.] — 1437. Frg. Lia?)mach[os, S. des Ap)oll . . ., aus dem Demos [A]thmonia weiht 
der [A]then[aia? eine an]af[x7i, — 1438. Frg. Z. 2: Rest einer älteren Inschrift: 
lIIa]va&7jvaiolig (4. Jh.). Z. 1. 8: einer jüngeren W.-I. des x für x an [Athena 
Erjgane. — 1439. W. des Pyrrhos, .*"'. des Neokleides, an Athena Polias. K.-I. det 
Mnasias. 



2. Weihungen an Asklepios und Hygiela. 

(Die folgenden Inschriften stammen mit wenigen Ausnahmen vom Südabhange der 
Akropolis, der Stätte des siJten Asklepieion.) 

Va 4. Jh. 1440. W. des Phrynon aus dem Demos Rhamnus für seinen Sohn Diogneto* 

desgl. unter dem Priester Nikodemos. — . 1441 (mit Rel.). Frg. des Weihepigramms einei« 

desgl. Geretteten au Asklepios mit Bitte an den Gott. — 1448. Dist , nach welchem 

[Telemachjos, der Begründer des Kultes des Asklepios, diesem und den hfioßaifioi anf 

Geheiss des Gottes ein Weihgeschenk — wohl Altar — stiftet. Vgl. n. 1649. 1650. 

desgl. — 1443 (wahrscheinlich gleichfalls Stein eines Asklepiosaltares). Frg. eines Dist. Auf 

göttliche Weisung errichtet x (derselbe Telemachos, wie in n. 1442?) einen Altar. 

desgl. — 1444. Frg. Auf der Oberfläche: ,..vyie,,, oder * ^^«[ta . . .] Ss xififia. Auf der 



1486 b : Lolling, //. 1888, 206 (Min.). Foucart, B. 13, 168 n. 5. - 1487: LebaaSl 
(Kaibel 770.) - b: Lolling, J. 1888, 91. - 1488: Lebas 25. — 1489: Lebas 26. - 
1430: Lebas 14. Hirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 22; Taf. 60 n. 9. Löwy 69.- 
1431: Köhler, M. 7, 173. Löwy 78. — 1438: Lebas 11; Explic. S 5. — 1488: 
Lebas 59. — 1484: Lebas 24. Kaibel 776. — 1485: Löwy 71. — 1487: Lebas 12.- 
1488: Lebas 27. — 1489: (Lebas 15 a. Löwy 260.) 

1440: Philios, 'A^, 5,' 161 (Min.). — 1441: Kumanudis, 'A^, 6, 371 (Min.). 
(Kaibel, Rhein. Mus. 34, 197.) - 1448: Kumanudis, 'A». 6, 137 n. 14 (Min.). Köhler. 
M. 2, 241 n. 1 (Min). Kaibel, Rhein. Mus. 34, 197. 773b. — 1443: Köhler, M. 2 
242 n. 2 (Min.; Kaibel, Rhein. Mus. 34, 197. 773b). 
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V. Weihinschriffcen usw. — 10. Weihgeschenke privaten Charakters. 215 
CIA. n» (IV«) 1426b-1468. 

Vorderseite W. des [Pjthod]eloB, S. des [Pythodjoros, aus dem Demos [Aithal]idai. 
Vgl. n. 1445. — 1445. W. des Pythodelos aus dem Demos Aithalidai. Vgl. n. 1444. y« 4. Jh. 
Unter derselben Reliefbild einer Schlange. — 1446. Basis: flygieia. ViT. des ...os, desgl. 
8. des . . . damas, . . . thvs an Asklepios, sowie des [AJntiphilos, S. des Brysonides, aus 
dem Demos Thria. Datierung nach dem Priester E[l]pine8. — 1447. Basisfrgg.: desgl. 
[Mach]aoii — P[o]daleirioB. W. des [. . . ma]cho8, S. des Phanes, aus dem Demos 
Kerameis an Asklepios. Datierung nach dem Priester Menestratos aus dem Demos 
Angele. Vgl. n. 1448. — 1448. Frg. W. an [Asklepios]. Datierung nach dem Priester desgl. 
[Mene8t]ratos aus dem Demos An[gele. Vgl. n. 1447. — 1449. Relief (Asklepios, desgl. 
Demeter und Persephone mit 6 Adoranten). Oberhalb desselben die Namen: E..., 
[The]odorides, Epeuches, Mnesjtheos; unterhalb in 5 Kränzen: [The]odorides, S. des 
Poljkrates; Sostrato[s], S. des Epikrates; Epeuche[8], S. des Dieuches; Diakritos, S. 
des Dieuches; M[n]e[8]i[theo8, S. des Mn]esitheo8. Das Weibgeschenk bezieht sich auf 
das jährliche Fest der Epidaurien. Mnesitheos und Dieuches sind als Ärzte bekannt 
U'gl. Girard — s. u. —; und Köhler, M. 9, 801). Seit dem 4. Jh. scheint es 
üblich gewesen zu sein, dass die in Athen lebenden Ärzte al^ährlich zweimal, an den 
Epidaurien und Asklepieen, im Asklepios tempel von Staatswegen ein Opfer dar- 
brachten (vgl. 11^ 352b). — 1450. Frg. W. des ^[atyr]o[s]^ S. des £[ukra]te8f aus dem desgl. 
Demos P[erga8]e an Ask[lepilos. Vgl. n. 1461. — 1451. Frg. W. des [E]ukratos, S. desgl. 
des 8aty[ros], aus Pergase an Asklepios. Vgl. n. 1450. — 145S. Basis: Myrrhine, T desgl. 
des Eupbanes aus dem Demos Prospalta. W. (?) des Apollonios ... — 1453 (mit 
Kelief : Stirn und Augen eines Menschenantlitzes). V.-I. des Prazias für seine Gattin 
an Asklepios. •— Körte, M. 21, 294 n. 1 (mit Abbild.). Amyneion am Westabhang desgl. 
der Akropolis. Stele. Auf deren 4 eckiger Bekrönung W.-I. der Mnesiptoleme für 
Diopbanes an Asklepios und Amynos. — 1454. W. des Hippotherses an Asklepios. 
— 1455. Basis. Frg. W. des Kichesippos, S. des Dion[ysios], aus dem Demos Anakaia o. STjO 
an Asklepios. K.-I. des Stratonides. Roste eines Epigramms. — 1456. Frg. W. des 
\. . . o]n, S. des Amph[i . . ., , . .] für ... an [Askl]epios unter dem Priester x. K.-I, 
des [L]eochar[es. -^ 1457. Frg. W. des Ischyrias. — 1458. Basis. Frg. einer V.-I. 
des ... OS aus dem Demos KoUytos an Asklepios für einen PoLyeuktos. •— 1459. Frg. 
einer W. Datierung nach dem Priester Lysithefos (derselbe II' 767, 19?) aus dem 
Demos Tr]ikorythos. — 1460. Frg. W. der [Kalljiöpe an den [Askjlepios. Datierung 340/ ?9 
nach dem Priester Diokles (wahrscheinlich derselbe H' 766, 9; 340/39 v. Chr.). — 
1461. Linke Basishälfto einer Statue des Phanostrato[s . . . (Arzt?)], welche nach dem- 3/^ 4. j],, 
folgenden frgt. Weihepigramm (2 Dist.) Delophanes aus dem Demos Ch[olargos in- 
folge eines Gelübdes] seiner Tochter D . . . für die Genesung ihrer Mutter Lysimache 
errichtet. Datierung nach dem Priester Pat[aiko8 (wohl derselbe II- 766 b, 13). — 
14G2. Frg. W. des Leodama[s . . .] an Asklepios. — - 1463. Frg. W. an [Ass]klepios 
seitens des x, des Pulydama[s, des . . .] und des Theodotos. — 1464. Basis. Frg. W. 
an [A]s8k[lepios] seitens des Nikokrates, S. des |Ni]k[i]as, aus dem Demos Sphettos. — 
1465. Basis. W. des Demetrios. — 1466. Basis. W. des Polydoros, S. des Koronos 
aas dem Demos Kephisia, an Asklepios unter dem Priester Aristarchos (vgl. n. 1468) 
aus dem Demos KothoMdai. — 1467. Basis. W. des Pyrrhandros. — 1468. Basis. 
Frg. W. des Thea ... an Ask[lepio8]. Datierung nach dem Priester Ari . . . (vgl. n. 



1445: Kumanudis, '^^. 6, 138 (Min.). — 1446: PhiUos, A^, 5, 153 (Min.). — 
144»: Köhler, M. 2, 243; Taf. 18. Girard, L' Asclöpieion d'Athenes S. 43; Taf. 2 
(B. 2, 88). — 1451: Kumanudis, 'A(t. 5, 415 (Min.). — 1458: Kumanudis, ebd. 
'Min.). — 1454: Kumanudis, ebd. (Min.). — 1455: Philios, 'u4&. 5. 321 n. 46 (Min.). 
Löwy 73. - 1456: Löwy 82. - 1457: Philios, 'Ad: 5. 161 n. 24. — 1458: Philios, 
'^*. 5, 156 (Min.). — 1460: Kumanudis, '^^. 6, 139 (Min.). — 1464: Kumanudis, 
W*. 6, 139 (Min.). — 1466: Phüios, 'Ad. 5, 154 (Min.). 
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216 B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

1466). — 1469. Basis. Frg. W. an A8[klepios] und [Hygieia] seitens des Nik... 

— 1470. Basis. Frg. V.-I. des ... okleides, S. des . . . s, aus dem Demos Pergase an 
A[8klepios. — 1471. Frg. W. des [Phil)agro[8 aus dem Demos Melijte an [Askljepios. 
(Grabstein desselben IV* 2343b?) — 1472. Unterer Basisteil. Datierung nach dem 
Priester Melanopos aus dem Demos Cholargos. — 1473. Unteres S&ulenstück. Datit^ 
rung nach dem Priester Timon. — 1474. Epistyl eines Reliefs (Asklepios und Hygieia 
nebst Adoranten). Frg. W. wegen Errettung aus Kriegsgefahr, Auslösung ... und 

% 4. Jh. Befreiung. — 1475. Basis. W. des Aristophon, S. des Lysinoos, aus dem Demos E- 
residai an Asklepios. (Der Dedikant als Sieger im Pankration zu Olympia Paus. 6, 
13, 11.) Datierung nach dem [Priester] Philokles aus dem Demos Xypete. — 1476. 
Frg. W. an [As]klepios. Priesterdatierung. — 1477. Oberhalb eines Reliefs (Opfer- 
scene für Asklepios und Hygieia) die Namen der Dedikanten: x, Nikias aus dem 
Demos OS und Mnesimachos aus dem Demos Acharnai (letzterer identisch mit dem 
Diäteten II» 943 IV 8 [325/4 v. Chr.]?). Vgl. n. 1449. - 1478. Oberhalb eines Reliefe 
frgt. W. des ... idotoö. — 1479. Epistyl eines Reliefs. Frgg. W. des x, S. de? 
desgl.? [ . . des, aus dem Demos [Koile] . . . unter dem [Ask]lepiospriester Arch ... — 1480. 
Frg. W. des Kratinfos], S. des . . . s, aus dem Demos Otryn[e an Asklepios?]. Datie- 
rung nach dem Priester Ph]aidrip[pos (? oder K.-t.). — 1481. Basis. V.-I. des Soteride* 
für seine Kinder an Asklepios. Datierung nach dem Priester Ktesikles aus dem Demo^ 
Hajgnus. — 1482. Oberhalb eines Reliefs (weibliche Brüste) W. der Phile an As- 
klepios. — 1483. Säulenstück. Frg. W. des Alexim . . ., S. des x, aus dem Demo^ 
Cholargos [an Asklepios unter dem] Priester x. — 1484. Frg. W. des Da . . . |,S. 
des?] Hipp ... an A[sklepioB. — 1485. V.-I. des Me[id]ia8 und der Dana'is für ihre 
Kinder Hediste, Sosikles und Olynpiodoros an Asklepios. — 1486. Frg. W. des . . . [sjos, 
S. des [Prokl]eides (=IP 1020 V 8 f.?), aus dem Demos [Kerjameis an [Askl]epios 

— 1487. Basis. W. des Kalliades aus dem Demos Oion an Asklepios. — 1488 (= 111' 
102 c). Frg. V-I. des . . . mon [für ... an Asklepios]. — 1489. Frg.: ...m. Datie- 
rung nach dem Priester Praxiteles, S. des [T]imarchos, aus dem Demos Eiresidai (der- 
selbe 11^ 836, 81 f.). — 1490. Frg. W. des ... os. Datieruug nach dem [Priester] x. 
Ö. des Hermotim[os, . . . Rest einer K.-I. — 1491. Säule. W. der Rhode an Asklepios 
auf Geheiss des Gottes. Datierung nach dem Priester Olympichos aus Kydathen. — 
1492. Frg. W. der [PJamphile. T. des Antiphanes aus dem Demos Pallene (dieselbe 
II« 835, 81?), an Asklep[ios ... — 1498. Säulenkapitäl. Frg. W. des [Ais]che[tade]s 
an [A]8ldepios. — 1494. Basis. Frg. W. des Thudosios aus dem Demos Pa . . . für 

3. Jh.? seine Tochter Thean[o] an Assklepios. — 1495. Basis. Datierung nach dem Priester 
Nikonides aus dem Demos Phlya. K.-I. des Eupalinos aus Megara. — 1496. Ee?t 
einer W. Datierung nach dem Priester ^) Aischronides, *) Euthydemos, S. des Antikles. 
aus dem Demos [Oion. Darunter die Namen des Sostratos aus dem Demos Alopeke 
und des [Ask]lepiodoros aus I . . . — 1497 (=111* 185 a). Basis. Frg. W. der x. 
T. des . . . lojs, für sich und ihre Kinder au Asklepios fimd Hygieia. — 1498. Säule. 
W. des Chariades» S. des Chairedemos, aus dem Demos Paiania an Asklepios. — 
1499. Basis. W. des Echestratos. S. des Lakistenes, aus dem Demos Acharuai für 



1472: Kumanudis, 'Ad: 5, 327 n. 8. — 1473: Philios, 1^^. ö, 162 n. 26. - 
1474: V. Duhn, Arch. Ztg. 35, 152 n. 32. Girard, B 1, 157 n. 4. — 1476: Lebas 115. 

— 1476: Lebas 116. — 1477: v. Duhn, M. 2, 220; Taf. 16. Martha, B. 2, 73; Taf.a 

— 1478: V. Duhn, Arch. Ztg. 1878, 151 n. 28. — 1479: v. Duhn, a. a. 0. S. 161 n. 
68. — 1481: Lebas 117. — 1483: Philios, 'Ax% 5, 317 (Min.). — 1485: Kumanudis, 
l^^. 5, 417 n. 8 (Min.). — 1487: Lebas 120. — 1489: Philios, '^^. 5, 162 n. 27 (Min.). 

— 1490: Löwy 137. — 1491: Kumanudis, '^^. 5, 326 (Min.). — 1492: Kumanudis 
!^^. 5, 325 (Min.). - 1493: Lebas 119. — 1494: Philios, 'A&. 5, 319 (Min.). - 
1496: Kumanudis, 'Jl&. 5, 416 n. 4 (Min.). Löwy 140. — 1496: Kumanudis, !^^. 5, 327 
(Min.). — 1497: Philios, 'Jl&, 5, 157 n. 12 (Min.). — 1499: Kumanudis, 'A&, 5,417 (Min^ 
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V. Weihinschriften usw. — 10. Weiligeschenke privaten Charakters. 217 
CIA. 118 (IV») 1469-1514. 

seine Kinder. — 1500. Frg. x aas dem Demos Probjalinthos weiht (die Statue) seines 

Sohnes [Epam]einon dem [Askl]epios [und der HJygieia. Datierung nach dem [Priester 

Simjylos, S. des Nikostratos, aus dem Demos [K]oile. — 1501. Frg. W. des x . . . revg 

für seinen Sohn ... an [AskJepios und] Hygieia. Rest einer Priesterdatierung. — 

1503. Frg. W. des ...phan... an [Asklejpios. — 1503 (Relief eines Beines). Frg. 

V.-I. des Menestratos. — 1504. Piräus, Asklepieion. (Vgl. Über dasselbe Scholien zu £nd«3. Jh.? 

Aristoph. Plut. 621.) Basis. W. des Priesters Phorm[io]n, S. des Hedylos, aus [Eljeusis 

an Äsklepios [und] Hygieia — IV» 1504 b (mit Reliefspuren). Ebd. Frg. x weiht 

. . . den Kopf des Aski[epios ... — c. Ebd. Rest einer Priesterdatierung. — d. Ebd. 

Kost einer V.-I. — 1505. Basis. W. der [Phill[i]ste an [AJssklepios. Datierung nach 

dem Priester Philios aus Phaleron. — 1506. Basis. W. der Sostrate an Äsklepios. 

— 1507. Basis. Frg. W. der Geld Wechsler Kratesio[s] und . . . bulos an Äsklepios (?). 

— 1508. Frg. W. der Kaiata . . . — 1509 (mit Relief: Baum mit Schlange). Frg. 
eines Weihepigramms an den xoi^avoe [Askl]epios. — 1510. Frg. W. der x, [T.j 
des . . . aus dem Demos Alopeke, [für ihre] Kinder an Askle[pios. — 1511. Basis- oder 
Kapitäl»tücke. Frg. W. des . . . osthenes, S. des x, aus dem Demos Kikynna an 
Ask[lepios]. Datierung nach dem Priester Ni[k]ostratos aus dem Demos Aphidnai. 

— IV* 1511b. Über einem verstümmelten Relief (bärtiger Mann, der wahrscheinlich 
die Nachbildung eines von Krampfadern geheilten BeinOvS als Weihgeschenk darbringt) : 
Frg. einer (metrischen?) W. des [Ly8imachi]des, S. des Lysimachos, aus dem Demos 
AcharnaL Derselbe n. 1924. Der Dedikant ist wahrscheinlich der Archont des Jahres 
339/8 V. Chr. Vgl. Körte, M. 21, 308. — c. Unter einem Relief (weibliche Brust): 

W. der Hedeia an Äsklepios. — Körte, M. 21, 296 f. n. 4. Amyneion am Westab- Anf. 1. Jb. 
hang der Akropolis Marmoraltar. W.-I. des PJersaios, S. des Theoxenides, aus dem, 
Demos Marathon an Amynos, Äsklepios und Hygeia unter dem Priester Sophokles 
(Adoptiy-) S. des Philotas au« dem Demos Sunion, leiblichen S. des Dionysodoros 
ans dem Demos D(e)iradiotai. — Der Sohn des Priesters S., der den Namen des 
Adoptivvaters trägt, ist Polemarch in der Archonten-L. II' 863, 3/4. Der leibliche 
Vater des S. ist wohl der II* 985 E, I 41/2 erwähnte Gymnasiarch für Dolos des 
Jahres 100/99 v. Chr., und ein . . . phon, S. des Dio[ny]sodoros, der unter den Deira- 
dioten der Phylen-L. 11^ 1049, 39 erwähnt wird, der leibliche Bruder des S. „War 
D. im Jahre 100 ein Sechziger, so konnte er damals sehr wohl einen lOjährigcn 
Enkel haben, der 30 Jahre später das Amt eines Polemarchen bekleidete." — Vgl. 
IIP 171g. 



3. Weihungen an andere Götter und Heroen, sowie ungewissen Charaicters. 

1512. Frg. W des [Diopeithe]s, S. des Strombichos, aus dem Demos [Euony- V2 *• Jh 
miaj; nach den Besten eines Dist. ein [fiv7^]ua dixatoavyT^s ... — b. Basis. Frg. W. desgl. 
des [M]orychos, S. des [L]achemoiros, aus dem Demos Thria. — IV* 1512 c. Anavyso. desgl. 
Hasia. Mv{^7])utiov des Lysandros für Hermes. Zum Ausdrucke vgl. n. 1512b. — 
1513. Basis. W. der Hipparche, T. des Mantitheos aus dem Demos Tho[r)ikos, für desgl. 
ihren Sohn und sich selbst. Zur Verwandtschaft vgl. Köhler. — 1514. Basis. W. desgl. 
des Epikrates, S. des Epichares, aus dem Demos Halai. [Darunter aus römischer 

1500: Philios, W^. 5, 155 (Min.). — 1501: CIG. 460. Fröhner, Mus(je du 
Louvre 18. — 1503: Lebas 101. — 1504b: Dragatsis. x/. 1888, 134. — c: Ebd. S. 
134. ~ d: Ebd. — 1506: Philios, '^&. 5, 154 (Min). — 1507: Philios, l^d: 5, 319 n. 
42 (Min.). — 1508: PhUios, l^^. 5, 161 n. 22 (Min.). — 1509: Lebas 121. — 1510: Lebas 
118 - 1511b: Körte, M. 18, 237; Taf. 11. — c: Körte, M. 18. 241 n. 6. 

1512: Lebas 53. — b: Kirchhoff, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1203. — 1513: Köhler. 
M. 5, 318 n. 3. — 1514: Lebas 58. 
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218 ^* Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustns. 

Vt 4. Jh. Zeit in^ 38f).] — 1515. Über einem Relief (Nymphen, Fan und ein Adorant): W. 

desgl. des Arcbandr[o]s an die Nymphen und [Fan. — 1516 (Min.). Pirlins. W. de^ 
[Glaujketes, S. des G[l]aupi:]ias, aus dem Demos La[mptr]ai an den Heros Em- 

desgl. medon. - 1517. Basis. [Kal]listo, Gattin des Sibyrtios, weiht den Zehnten. — 1518, 

desgl. Frg. W. des x, S. des . . . mondes, an den [Apollon Fatjrolos. — 1519. Basis. Frg. 

desgl. W. des . . . ibulos, S. des . . . bos. — 1580. Basis. Frg. W. des . . .e , . ,ov aus dem 
Demos [T]hor[ik]os an die beiden Göttinnen. — 1581. Frg. W. der ...a, Gattm 

desgl. des Diphi[los . . . io}]e ... — 1582. Basis mit Fussspuren 26r Statuen. W. des [Hip- 

desgl. polochide]s, 8. des Thi-asymedes, aus dem Demos [LJusia (derselbe n. 1531). K.-L 
361/0 des [Deme]trios. — 1583. Frg. Über den Spuren eines Reliefs: Datierung nachdem 

369/8 Archonten Nikophemos (Ol. 104, 4 = 361/0 v. Chr.). — 1584. Marmorsessel. Da- 

oder 355/4 ti^^ung nach dem Archonten [LyBist]ratos (Ol. 102, 4 = 369/8 v. Chr.) oder [Kalli- 

»/2 4 Jh. stjratos (Ol. 106, 2 = 355/4 v. Chr.). — 1586. Über einem Relief (Adoration eines 

Heroen; nach der Beischrift des Theseus) W. des Sosippos, S. des Nauarchide«. — 

desgl. 1586. Frg. (metrisch?). W. eines ...tes. — 1587. Frg. Über einem Relief (Apollon, 
Leto und Artemis) W. des x, S. des Bakchios. — b. Brit. Mus.; attisch? Frg. 
Unter einem Relief (wie n. 1527, nebst Mann und 2 Knaben) Weihepigramm (Disi) 
des Char[mos], S. des Hippok[rates], an den König Paian, den femtreffenden 

desgl. Apol[lon. — 1588 {= UV 222). Frg. Unter einem Relief (Opferscene an Hennea, 
die Nymphen und Pan) W. des x, S. des [. . . ipp]os, aus dem Demos Phlya. — 

desgl. 1589. Frg. Über einem Relief (wie n. 1573— -75) W. des Hedylos, S. des E[u]koloB. 

depgl. r- 15S0. Basis. W. des Amphiktyon, S. des Theoros, aus dem Demos Diomeia (rgl. 
IP 1020 II, 12 f. : 'AviputTvwv Jiofjitevs). Zu beiden Seiten Ehrenkränze von Eule und 

desgl. Demos. — IV* 1530 b. Frg. Hauptinschrift (grössere Buchstaben) : . . . «acta . . . - 
Rechts darunter (zu einer von 2 Statuen gehörig?): *i;... ö... &v\ydTt^?] Ä... — 

c. 3d0 Rest einer K.-I. — 1531. Basis. Frg. W. des [Hippjolochides, S. des Thraslymede«, 
aus dem Demos Lu]sia (derselbe n. 1522; sein gleichnamiger Sohn 11^ 804 B», 77 f. 

desgl. [334/3 v. Chr.]). K.-I. des Sy[m]en[os. - Körte, M. 21, 296 n. 2. Amyneion am 
Westabhang der Akropolis. Marmorplatte, die konsolenartig in die Wand ein- 
gelassen war. V.-I. des Diophantos, S. des Kallias, aus dem Demos Kerameis an 
den Amynos. „Auf der Stirnseite war die W.-I. aufgemalt; die Farbe ist ver- 
schwunden, aber unter ihrem Schutz sind die bemalten Stellen weniger verwittert 
so dass die meisten Buchstaben lesbar sind." Der Dedikant ist wohl der Vater 
des Epheben des Jahres 305/4 v. Chr. «Kephisios, S. des D., aus K. IV*251bbi, 14. 
Va 4. Jh. — IV 1531b. 2 Epistylblöcke, zwischen denen wahrscheinlich ebenso viele fehlen. 
Von 2 Dist. nur der Auf.- und Schlussvers erhalten: W. von Bildsäulen, den Ge- 
schenken des Demos, an Aphrodite Pandemos. (Vgl. das Psephisma IV* 314c.) 
Darunter die Namen der Geehrten: des Archinos, S. des AlypStos, aus dem Demos 
Skambonidai, der [Aphrodite-]Priesterin Menekrateia, T. des Dexikratea aus dem 
Demos Ikaria, [Gattin des ersterenj . . . und dessen Mutter x, T. des [DJexikrates 
aus Ikaria. Zur Verwandtschaft vgl. folgenden Stammbaum: 

Dexikrates I. 
Dexikrates 11. Tochter — Alypetos 
Menekrateia — Archinos. 



1515: Milchhöfer, M. 5, 206; Taf. 7. — 1516: Kumanudis, ^^. 8, 403 (Min.). 
— 1518: Kumanudis, '^&. 7, 91 (Min.). — 1520: Köhler, M. 2, 243. — 1521: 
Köhler, M. 5, 318 n. 4. Löwy 63. — 1525: Lebas 128. Fröhner, Musöe du Louvre 
23. -- 1527!): CIÖ. 1946. (Kaibel 799.) Wolters, Rhein. Mus. 1886, 346. - 
1528: CIG. 469. — 1529: Fränkel, Arch. Ztg. 1875, 1. — 1531: Philios, !^. 5, 162 
n. 25 (Min.). Löwy 84. — b: Frg. a; Foucart, B. 13, 161 n. 2. ab: Lolling, //. 1889. 
127 f. (Min.; mit Zeichnung von a). 
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V. Weihinschriften usw. — 10. Wtiihgeschenke privaten Charakters. 219 
CIA. IF (IV*) 1515-^lö68n. 

1532. Telesias, S. des Telestes, aus dem Demos Probalinthos (derselbe IE' 811 d, 49 f. d. 350 
1020 in, 12 f.) weiht (das wahrscheinlich unter der Inschrift gemalte Bildnis) seiner 
Tochter Alkippe. — 1533. Rest einer W. K.-I. des [Stratjonides. — 1634 (= III* 
422). Rest der W. des x aus dem Demos Oi[on). K.-I. des Leocharfes. — 1535. 
Frg. W. des [Mn]esi8tratos ... an Herafkles ... im Archontat des (?) Llykisk[os 344/3? 
(Ol. 109, 1 = 344/3 V. Chr.). — 1636. W. des Philippos, S. des lasidemos, aus dem 
Demos Kolonos an die 12 Götter und die Agathe Tyche. — 1637. Ober einem Relief 
frgt. W. eines ...ikles. — 1638. Frg. W. des [NeoJptole[mo8, S. des An]tikle[8, aus 
dem Demos Me]lite. -- 1639. Basis. Frg.: der [. . . sip]pe [für x, S. des Sy]mbolos, 
[und X, S. des . . . ]esitheo8. — 1640. Vari. Marmorsessel. Frg. : des [Ar]cheneÖ8, S. 
des Ar[cheniachlo8 (derselbe n. 1177, 1). — 1541. Basis. W. der [N]ikarete aus dem 
Demos Pelekes. — b. Piräus; vermauert. W. des x, S. des Epicharmos, an Mu- 
iiichos. — c. Frg. x weiht . . den Zehnton. — 1642. Basis. Frg. W. 2er Ein- 
gesessenen des Demos Piräus. — 1543. Basis. Frg.: des [Rar?]kinos aus dem Demos 
Paliene an den [Her]mes Enagonios. — 1644. Basis. Frg.: des Sthennis, S. des 
He[rodoros], aus dem Demos Diomeia (des Bildhauers von n. 1395). — 1545. Frg. 
(Hex.) mit Erwähnung der [Demeter] Karpopho[ros. — 1646. Laurion. Basis. V.-I. k. n. 350 
des Azaratos an einen Heros (wohl Men Tyrannos; vgl. die jüngeren Inschriften 
gleichen Fundorts III* 73. 74). -> 1547. Basis. Frg. . . tes weiht einem Heros in 
Erfüllung eines Gelübdes eine ana^ , . , — IV« 1547 b (p. 303). Piräus. Frg. W. 

des Telest ... an den Heros A[8 ]as. — 1548 (— III« 3861). Frg. Datierung 

nach der Priesterin [. ..ylUa (NikyUa? vgl. 11' 722 A, 9. 10). — 1549. Piräus. 
W. der Kinder des [Phjaleas an den [Hermes? vgl. die Inschriften gleichen Fund- 
orts IGA. 349. CISem. 118] Soter. — 1660. Frg. W. an [Aph]rod[ile?]. K.-I. (?) Ende 4. Jh. 
des X aus dem Demos [Hippot]omadai. — IV 1660 b. Frg. W. des x aus 
dem Demos [P]aian[ia] an den Zeus Polieus. — c. Kline. 5 Frgg. W. der 
Phüe, T. des Niketes, an D[ion]e. Vgl. I 324 o I, 36 f. 65. — d. Basis. Frg. 
..nodemos, S. des ^E[p]e[ucheB, aus dem Demos G]argettos weiht die Erstlinge der 
Herde ixi^/ildT<av). — e. Chassia. Frg. W. (Dist.) des aus . . . erretteten Myron. — 
1661. Frg. W. eines x, .,,evs. K.-I. des (S. des?) L]eocha[re8. — 1662. Eleusis; 
Stoa Pronaos des Philon. Basis. Frg. W. des x, S. des Chairephanes, an die 
beiden Göttinnen. K.-I. des Kephisodotos. — IV* 1662 b. Frg. W. des x aus dem 
Demos Koile an die [beiden Göttinnen (oder Anakes?)]. — c (p. 303). Eleusis. 
Basis. Frg. W. des . . . N]ikokr[at . . . und des . . . ch]ares ... an die beiden Göt- 
tinnen. — M. 20, 281 (Min.). Eleusis. Thönerner Pinax mit Relief. W.-I. der 
Ninnion an die beiden Göttinnen. — 1663. Basis. W. des [Ai]8chron[ide8 . . .]. K.-I. 
des Eephi8]od[otos? (Zwischen beiden aus römischer Zeit III* 801.) — [1664 s. u. 
Vn S. 208.] — Körte, M. 21, 298 n. 5. Amyneion am Westabhang der Akropolis. 
Basis. Frgt. W.-I. des Aristokleides aus dem Demos Phy[le. Derselbe IV' 773b, 
16/7? — Skias, 'I!<p, 1896, 25 n. 4. Eleusis. Basisfrg. V.-I. des x, S. des Aristo- 
gjeiton. — 1666. Frg. imgew. Inh, U. a. : ... fi7j[Tv]Q • • • [Tljole/io^x^ • • • — 1666 — 68. 
Kloster Daphni an der heiligen Strasse nach Eleusis, Stätte eines Aphrodite-Heilig- 
tums (vgl. Paus. 1, 37; LoUing in Baedekers Griechenland- 116). Unter Felsen- 
nischen (zur Aufnahme der Weihgeschenke) : 1558 : V.-I. der Eua[n]dria an Aphrodite ; 
1557: W. der Phile an A.; 1558: Buchstabenreste. — IV*1668b— n. Gleichen Fund- 



1632: Bumouf, Rev. arch. 28, 316. — 1634: Löwy 79. — 1635: Köhler, M. 
2, 250. — 1641b: Dragatsis, *Ikp. 1884, 192 n. 3 mit Faks. - 1546: Gurlitt, Philol. 
27, 736. — 1547: Phüios, '^^. 5, 161 (Min.). Köhler, M. 2, 246. — 1549: Hirsch- 
feld, Arch. Ztg. 1872, 21. - 1660: Löwy 68. — b: Lolling, J. 1890, 145 f. (Min.). 

- c: Ebd. — e: Milchhöfer. M. 12, 324. — 1561: Löwy 81. — 1562: Löwy 111. 

- 1666-68: GIG. 509. 507. Lebas 80-82. — b-m J. 1892, 4. 72 (Min.). 
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220 B- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus, 

Va 4. Jh. orts. b: Basis. W. des Kallias, S. des Ghanas, aus dem Demos Perithoidai ai 
Aphrodite. — c: Unter der Darstellung eines weiblichen Unterleibes (vgl. d und n 
1569) W. der Philumene an A., mit der Aufforderung: tuaivtlxs, ol na^tovtn. — 
d (wie c): W. der Pamphilo an A. — e: Marmortaube mit W. des Phalakrion an A 

— f: Basis. W. des [A]gasion an A. — g: Basis. Frg. V.-I. der x an A- — 
h. i: Basen mit frgt. W\V. an A. — k: Basis. W. der Galene. — l: Basis. W. (ppnt 
des Kallimachos aus Soloi an die Peitho. — m: Basis. Frg. W. einer Äg[vpti)erin 

— n (Min.): Frg. W. des x, S. (T.?) des Theogenes, aus dem Demos Angele ... ar 
Aphrodite. — 1559. V.-I. der Phile für ihr Kind an die beiden Göttinnen. — 
IV« 1669b. Basis. V.-I. der Archest[r]a[te] für ihre Tochter. — 1560. Piräus; Bask 

n. 350 W. der Kallistion, T. des Onesandros aus dem Demos Piräus, an Aphrodite. Datie- 
desgl. rung nach dem Priester Kikon. — 1661. Piräus; Basis. W. des Neokles ans dem 

Demos Thorikos unter der Priesterin Doris. — IV* 1661b— d. Paläo-Stamata. b: Altar. 

[KJallippos aus dem Demos Plotheia weiht denselben in einem Hex. der Aphrodite. 

— cd: Basen. W. des [KaJIlias, S. des K., bezw. des Ar[tem)on aus demselbec 
Demos. — e (Min.). Kopana: Basis. W. der Euphrosyne an Aphrodite. — Körte. 

4. oder 3. Jh. M. 81, 292 n. 6. Amyneion am Westabhang der Akropolis Relief-Frg. (Unterkorpf^r 
in Profil, bei den unteren Rippen geradlinig abgeschnitten) mit frgt. W.-I. der 
Kle?]onis A . . . an den Amy]nos. „Unter den Weihgeschenken mit Darstellung von 
Gliedern ist diese Platte eine der ältesten." — Ders., M. 21, 296 n. 3. Ebd. Frg. 
einer Marmorschale mit den Buchstaben: \4^v[vuii. — 1662. Grotte des Pames. Auf 
dem unteren Rande eines Reliefs W. des Telephanes an Pan und die Nyfmjphen. — 
1663. Über einem Relief W. des [Straten, S. des Stjratokles, aus dem Demos Laki- 
adai an Herakles, in Gemeinschaft mit seinen Söhnen Theodo[tos] und Kleophon. — 
1564. Ovaler Stein. W. des Sokrates an Hera[kjles. - 1565. Ovaler Stein mit Relief. 
W. der Lysistrate für ihre Kinder an Herakles. — b. Ovaler Stein. W. des Xenis 
an Herakles. — 1566. Frg W. des [KJalaides, S. des Lytidfes . . ., an die Agath]e 
T[yche? — 1667. Eleusis. W. der Demonike, T. des Aischraios aus dem DemoF 
Pithos, an Dionysos. — IV* 1567 b. Ikaria; Basis. V.-I. des Kephisios, S. des Timar- 
[cbides], aus dem Demos Ikaria an den Dionysos. — 1568. Peristeri; Basis. Frg. 
W. des [. . . krjates, S. des Pamphilos, aus dem Demos Leukonoe an Apollon. — 
1569. Unter einer Darstellung wie IV^ 1558 c. d W. der Dorias an Aphrodite. - 
4. Jh. 1570. 1571. Rhamnus; Marmorsessel. WW. des Sostratos: 1570 unter der Priesterin 
Philostra[te] an Themis; 1571 anter der Priesterin Kallisto an Nemesis. Beide Priest«- 
331/0 rinnen auch IV^ 1283c. — IV* 1571b (vgl. die folg. Inschr.; Min.). Rhamaus. W. 
des von den Epheben, Sophronisten und Epheben mit einem Kranze geehrten [The]- 
ophanes, S. des Hieroph[o]n, aus dem Demos Rhamnus an Hermes. Darunter (wohl 
Kranz-) Inschriften der Epheben im Archontat des Nikokrates, Niketes und Aristo- 
phanes (Ol. 111, 4-112, 2 :== 333/2-331/0 v. Chr.). Vgl. IV« 1233b. c. ^ IIM571b. 
Pimus; Säule. Nikagor[a], Gattin des Philistidesaus dem Demos Paiania, weiht dem 
Zeus auf göttliche Weisung hin ein Geschenk. — c. Piräus; Basis. W. des Hicron 
4. Jh. an Arte[mi8] Horaia. — 1572. Piräus. Über einem Relief frgt. W. der [My]nnion an 
den Zeus Philios. — b. Piräus. W. des Hermaios an denselben. — IV« 1572 c. Piräus. 



1559b: Lolling, J. 1889, 53 (Min.). — 1560: Köhler, M. 4, 384. — 1*61. 
Kumanudis, 'A». 8, 237 (Min.). — b-d: Tarbell, Papers 5. 192 = AJA. 5, 426 
n. 1-3. - e: Milchhöfer, M. 13, 356. — 1665: Philios, \4^, 5, 163 (Min.). Köhler. 
M. 2, 250. — 1567b: Milchhöfer, M. 12, 311. Bück, Papers 5, 105 *= AJA. 5, 316 
n. 11. - 1570. 1571: CIG. 461. 462. Lebas 90. 91. Vgl. Lolling, M. 4, 284. Stais, 
'Eq>. 1891, 51 f. (o. U.). — IV^ 1571b: Foucai-t, Rov. de philol. 1894, 244 (Min.). - 
IP 1571b: J. Schmidt, M. 6, 342. — c: Meletopulos. 7;^. 1884, 69 n. 6. - 
1572b: Dragatsis, '£<p. 1885, 90. — c: Dragatsis, z/. 1888, 135 (Min.). 
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V. Weihinflchriften ubw. — 10. Weihgeschenke privaten Charakters. 221 
CIA. II» (IV^) 1559-1594. 

Fr^. W, des x an denselben. Darunter Darstellung einer Schlange. — 1573. Frg. 

Über einem Relief W. des [. . . d]otog an Zeu[x]ipp08 und Basi[l]eia. — 1574. Unter 

einem Relief Anf.-Frg. eines Hex. : Tvxojv andvTujv . . , — 1575. tTber einem Relief: 

^Ifyeudjv d^x^'irr^e. — 1576. Reste einer metrischen W. (Hex.). Z. 3: ^«]a5« ^s avdd-lrifia. 

1577. Basis. Frg. W. des [. . . rjatos, S. des . . . ides, aus dem Demos Athmonia. — 

1578 Piräus.*) Frg. W. der Hedistio[n) an den Zeus Milichios. Darunter Schlange. — 

1579. Piräus. Über einem Rehef W. der Aristarche an den Zeus Meilichios. — b. 

i'iraus. Frg. Ober einem Relief W. der . . . tobule an den Zeus Milichios. — 

15H0. Piräus. Über einem Relief W. des Asklepiades, S. des Asklepiodoros, an den Zeus 

Milichios. Darunter Schlange. — 1581. Piräus. Über einem Relief frgt. W. an den 

Zeus Meilichios. Darunter Schlange. — 1582. IHräus. Frg. W. der . . . n und der 

Hedyle. Darunter Schlange. — 1583. Piräus. W. des Herakleides an den Gott. 

Darunter Schlange. — 1584. Nordabhang des Nymphenhügels westl. von Athen, 

Säule. W. des Xopyrion an den Zeus Meilichios. — 1585. Ebd. Basis. TV. der Mammia 

an Helios und den Zeus Meil[ichios. — Furtwängler, Mflnchener Sitz«-Ber. 1897, 4. Jh. 

401fr. Relief in der Glyptothek Jacobsen, Kopenhagen. W.-I. der Aristomache, Theoris 

und des Olympiodoros an den Zeus Epiteleios Philios, die Mutter des Gottes Phüia 

und dessen Gattin Tyche Agathe. Mit Darstellung des neben einer rpant^a mit 

Opfergaben auf einer Tdivrj gelagerten, Opferschale und Füllhorn haltenden Gottes, 

der auf der xXiyjj sitzenden Tyche, des aus einem x(>ar^(> schöpfenden olvoxoog und der 

üedikanten. — Zeus Epiteleios = Z. Teleios ist der Beschützer der Ehe und der 

Kindererzeugung, Zeus Philios der Beschützer der Familienbande. Agathe Tyche als 

Gattin des Z. Ph. erklärt sich durch die Gleichheit des Agathos Deimon mit diesem 

— 1586. Basis. Unter der Priesterin Pa . . . e weiht Che[ri?]on, S. des Timon, aus 

dem Demos Su[n]ion (die Bildsäule) seiner Tochter Chrysippe der Eilytheia. — 1587. 3. Jb. 

Piräus ; Basis. Dionysios und Babylia weihen dem Men ein U(fov (wahrscheinlich ein 

Tempelchen mit dem Bilde des Gottes). — 1588. Piräus; Basis. V.-I. der Aristoklea 

aus Kition an die Aphrodite Urania. — 1589. Rest der W. (?) einer [, . , dv}'al]r7jQ, desgl.? 

Datierung nach dem Amtsjahre des [Priesters . . . fi]ivov aus dem Demos Angele. 

K.-I. des X aus dem Demos [Thjria. — 1590. Säule. Abacus: EvxoXivri (wohl Name desgl ? 

der Göttin). Schaft: W. der Philumene, Gattin des Amphimachos, an Ileithya. 

Datierung nach der Priesterin Archebia. — 1591. Frg. W. einer gewesenen Errh[e]- e. 22:i 

pho[re im Archontat des] Kalli ... für ihre Mutter x, Gattin oder Tochter des Hagn[o]- 

Ml . . . ], an Athena. Datierung nach dem [Archen ten] Menekrfates (derselbe II' 618, 

3. 12. IP 859 d ö; ca. 225 v. Chr.). — 1592. Basis. W. des [Hi]pponikos, S. des H., nicht v. 30(^ 

ans dem Demos Alopeke an lachchos. — 1593. Thorikos. Über einem Relief W. 

des Mitradates und seiner Gattin an Men. — 1594. Piräus. Seitenpfosten eines desgl. 

Tempelchens (letzteres mit dem Relief der Göttermutter) mit W. des Manes und der 

•) n. 1578 — 1583 stammen wahrschemach aus einem und demselben Heiligtum 
ostl. von Zea. Vgl. Foucart (s. u.) und Milchhöfer, Karten von Attika, 1, 60. 
Foucart führt die Weihungen, da in ihnen nie ein Demotikon begegnet, auf phöni- 
kische Metöken zurück, die dieselben ihrem Gotte Baal-Milik (so die wahrscheinlich 
richtigste Form) = Moloch darbrachten. 



1578: GIG. 925. — 1574: Philios, V/^. 5, 321 n. 47 (Min.), v. Duhn, Arch. Ztg. 1878, 
167 n. 91. Köhler. M. 2, 246. ~ 1577: Philios, '.Y^. 5, 318 n. 40 (Min.). — 1578: Foucart, 
B. 7, 508. — 1579: Foucart, B. 7, 507; Taf. 18. - b: Dragatsis, 7^9. 1886, 49 n. 1. 

- 1580: Foucart, B. 7, 509. — 1581: Desgl. - 1582: Foucart, B. 7, 508. — 1583: 
Foucart, B. 7, 510. — 1584. 1585: Kumanudis, '^r9-. 8, 288 (Min.). — 1580: Lebas 88. 

- 15S7: Kumanudis, U&, 8, 294 (Min). Foucart, B. 4, 129. — 1589: Löwy 136. 

- 1590: Furtwängler, M. 3, 197. — 1591: (Lebas 849.) — 1594: Körte, M. 3, 39». 
Mylonas, B. 3, 355. Conze, Arch. Ztg. 38, If.^ Taf 2 n. 4. 
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222 ^* Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

Mika an die MiftTj^ ^eCJv, — 1595. Marmorsessel (mit Relief). Frg. W.-I. (?) de^ 
Boöthos, S. des Diod . . ., ... «oc. Späteren Ursprungs? — 1596 (nach Pittakis). 
Ktesias, 8. des Euktemon, weiht dem ApoUon den [Zehnten?]. ^ 1597 (Pitt.; o. U. . 
Frg. W. an ApoUön Smin[theu8?) und Artemis. — 1698 (Pitt.). Attischen Ursprungs? 
Frg. X weiht (die Bildsäule) ihres [(iatten . . .jkles, €ines gewesenen Priesters der 
Eukleia und Euno[m]iu. — 1599 (nach CIG. 470b). W. der [N]auso (?), Gattin des 
Eumnestos aus dem* Demos Paiania, au Ache(l)oio8. — 1600 (nach CIG. 454). Cber 
und unter einem Belief W. des Philokra[t]ide8, S. des Nikeratos, aas dem Demos 
[K]ydathen an die Ni/iipai ''Ofinv[iai, — 1601 (nach CIG. 496). V.-I. der Bendidora, 
T. des Zenon, an die Göttin. — 1602 (nach Pitt.). Pirflus; Basis. Frg. W. de? 
Dionysios Ev[a,.. — 1603 (nach Ross; o. U.). Pikermi. Spannebohes Fassgestell. 
Frg. W. der [De]moBtra[te an Artjemßs. — IV* 1603 b. Kamarisa, nw. von Laurion. 
V.-I. des Manes an Ar[te]mi8. — 1604 (nach Ross). Pikermi. W. der Smikra. — 
1605. Koropi; Basis. W. des Demokedes, S. des Demostratos, an Hermes. — IV' 1605b. 
Koropi. Frg. W. des . . . os, S. des Don[ax, . . .] und des Theopompos, S. des Kte- 
sikles, aus dem Demos Hagnus an Hermes. — 1606 (Pitt). Attisch? W. des Ljsikles^ 
S. des Naukles, an den [He]rmes Pbalantheus. — 1607. Unter einem HeraklesreliVf 
frgt. W. des Timaios und des ... es aus Herakleia ... — 1608; neuere Abschrift IV*. 
Epistylfrg. W. des Mnesikles, S. de.s Epikrates, aus dem Demos Oinoe und des z 
. . . aus dem Demos Amphit[rope] an Demeter und Köre. — 1609. Basis W. der 
[Tim]othea, Gattin des Hagnia» aus dem Demos Erchia, für ihre Kinder an die Artemis 
Anf. 2. Jh ? Diktynne. — 1610. Basis. W. des Mitrobates an Artemis — 1611. Frg. W. der x, 
[T. des . . .Jes aus dem Demos Lamptrai, [Gattin des . . .]ochares aus dem Demo? 
A . . . — 1612. Basis. Frg. W. [des zj an [SJarapis und Isis. Datierung nach dem 
Priester St[e]sikrates, S. des S . . ., und dem iaM^s He[rakl ... — 1613. Piräus; Basis. 
V.-I. des Axios und der [K)ei]o an die Artemis Nana. — 1614. Basis. W. des [. ..a]n- 
droB, S. des Euthykrates, aus dem Demos Alopeke an Dionysos. — 1615 (Lenormant). 
Eleusis. Reste einer W. (?) des Diophan . . . aus Eleusis und einer Künstlerinschiift. 
— 1616 (=in^ 981). Frg. einer W. (?) mit Datierung nach [der Priesterin x], T. des 
[Phi]leas atis dem Demos Phyle. — 1617. Epistylfrg. [W. des] Aropos, S. des Leon, ...: 
nach Köhler wohl eines Agonotheten. — 1618. Frg. [W. des z] aus dem Demos 
[Ag]ryle und der [Tijmothea, [T. des Sajtyro ... — 1619. Ober einem Reiterrelief: 
0fio[^(ü(>]off rjQtas. — 1620. Liopesi. Demetrios, S. des Leukios, aus dem Demos Marathon 
und Xanthippe, T. des Apollonios aus dem Demos Phaleron, widmen der Göttermntter 
ein Weihgeschenk. — b. Eleusis, Plutoheiligtum. Über bezw. unter der Darstellung 
eines Mahles des Pluton and der Persephone : ^mSi — Qtai — AvoifiLa.%i^^ avi^ipu. — 
c. Fundoi-t, wie n. 1620b4 Über den Resten eines Reliefs frgt. W. des [Lakrateides. 
S. des Sostratos, aus dem Demos Ikarija, eines Priesters des Gottes imd der Göttin 
(vgl. n. 1620 b und zu n. 985) sowie des Eubuleus . . ., für sich, seine Söhne Jfostratfos 
und x] und eine Tochter an Demeter und Koi«. Beischriften der Relieffiguren: 
JIlovtMv — TffinxbltfAOi — Std — Name des Stifters. — d. Fundort, wie 1620b. c. Basis. 
W. des B[a]ukideus, S. dos Apollodoros, aus dem Demos Kerameis und des Diophantos, 
S. des Diopeithes, aus dem Demos Myrrhinus an Eubuleus. — IV* 1620 e. Basis. ^. 
des Maren, S. des M., an die Artemis Soteira. Vgl. das Dekret der Soteriasten 
gleichen Fundorts IV* 630b. — f. Panrelief mit frgt. W. des . . . eides aus dem 



1595: MichaeUs, JHS. ö, 146: Taf. 48. - lOOBb: Kumanudis, 'A». 9, 171 (MIil). 
Milchhöfer, M. 12, 300. - 1607: CIG. 473. - 1608: CIG. 471. Vgl. Lolüng. ^. 1889, 
129. — 1610: Kumanudis/^^. 1, 395 (Min.). — 1619: Köhler, M. 2, 246. — 1620: 
LoUmg, Berl. Monatsber. 1873, 497. — b: Phüios, 'Efp, 1886, 22; Taf. 3 n. 1. - 
c: Philios, '^. 1886, 25 f.; Taf 3 n. 2. — d: Philios, 'Etp, 1886, 262 (Min.). - 
e: Mvlonas, 'jEy. 1893. Ö9. — f : LolKng, A 1888, 183 f. (Min.). 
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V. Weüünschriften usw. — 10. WeihgeBchenke privaten Charakters. 223 
11. Kunatlersijarnaturen. CIA. II« (IV*) 1595-1648. 

Demos [Leukonjoe [an denselben]. — g. Basisfrg. : ^dottXijg ... -~ h (o. U.). Desgl. : 
... «Off yc. . . — i. Relieffrg. mit Rest der W. an einen Gott. -- k. Ealyvia Chasiotika. 
Frg. W, des [P]oly[8tlra[to8 . . ,]violv] aus dem Demos [Pt]e[lea. — 1 (o. ü.). Kuvara. 
V. -Tafel mit Resten einer W. — m (o. U.). Vari. Rest einer W. — n (p. 304). Eleusis; 
Basis. W. der Hedyle. 



XI. Künstlersifirnaturen. 

(Inschriften dieser Gattung auch unfcer Klasse I bis X zerstreut. Vgl. die Zusammen- 
Htelluiu; im 2. Teile des Bandes. Die Inschriftsteine dienten sämtlich als Basen.) 

1B21. Xenoklees. Nicht nach 350? [Darunter aus der Kaiserzeit III' 596.] ^ 
1622 1= III» 421]. Leochares. 4. Jh. — 1628. PJolymnestos und Ken[chramos. »/, 4. Jh.? 

— 1624. . . . aukydes aus Argos. Nicht vor 350 j wahrscheinlich nicht vor 300 v. Chr. 

— b. . . . e]idia8. — c. Nikomachos. — 1625. Eudidaktos, 3. Jh.? — 1626. Timostratos 
aus dem Demos Phlya. 3. Jh. — 1627. Sostratos, S. des Euphranor. Kurz vor 200 
V. Chr.? — 1628. 1629. Hermippos, nach 1628 S. des Diomenes, aus dem Demos 
Sunion. Anf. 2. Jh.? — [1680 s. hinter n. 1375.] ~ 1681. 1682. Baton aus' Herakleia. 
Ende 3. Jh. — 1688. 1685. 1686 (Erg.). Kaikosthenes. V, 2. Jh. - 1684 (Nachtrag 
IV^. Ka\'kosthene8 und Dies (letzterer auch n. 1161), SS. des Apollonides, aus dem 
Demos [Thria] (vgl. IV« 1406b). — 1687 [=III'41j9]. Archias, S. des Apollonios, aus 
dem Demos Marathon. V, 2. Jh. Wohl ein gleichnamiger Enkel IP 1047, 22. — 
1638 [= m^ 420; vgl. Add.]. Apollonios, S. des Archias, aus Marathon, — 1689. Eucheir, 
S. des EubuUdes, aus dem Demos Kropia. V, 2. Jh. — 1640-1642. IV» 1642b (p. 
304). 1648. Eucheir und (dessen Sohn) Eubulides; n. 1640. 1642. IV* 1642b als Kro- 
piden, 1643 als Athener bezeichnet. — 1644— 1646 b (letztere Nr. aus Eleusis). Eu- 
bulides, S. des Eucheir, aus Kropia. c. 150 v. Chr. .— 1647. Eutychides. Kurz n. 150 
V. Chr. — IV< 1647 b (p. 308). Timarchides, S. des Polykles, aus dem Demos Thorikos 
der Jüngere. — 1648. W. des Metrotimos aus dem Demos 03. Künstler: Deinomenes. 
Kurz vor Augustus? 



1608g: LoUing. J. 1889, 96. — h: Ebd. — i: Lolling, J, 1889, 133. - k: Milch- 
höfer, M. 12, 325. - 1: Milchhöfer, M. 12, 282. - m: Müchhöfer, M. 13, 361. — 
n: Skia«, *JB^. 1894, 199 n. 12. 

1621: Löwy 67. — 1622: Lebas 154. Löwy 80. — 1628: Lebas 152. Löwy 70. 
- 1624: Hirschfeld, Arch. Ztg. 1872, 21; Taf. 60 n. 8. Löwy 87. - 1625: Löwy 
128. - 1626: Löwy 131. - 1627: (Löwy 105.) — 1628. 1629: Hirschfeld, S. 28; Taf. 
61 n. 35. Löwy 129. - Kumanudis, •^^. 6, 140 n. 21 (Min.). Löwy 130. — 
1681. 1682: Hirschfeld, S. 24; Taf. 61 n. 15, Taf. 60 n. 16. Löwy 61. (258.) — 
1688. 1684: Hirschfeld, S. 24; Taf. 61 n. 18. 19. Löwy 113. 220. — 1685: (Löwy 
114.) — 1686: Kumanudis, l^&, 6, 140 n. 20 (Min.). Löwy 115 (Nachtr. S. XXI f). — 
1687: Löwy 230. — 1688: (Löwy 144.) — 1689: Hirschfeld, S. 25 j Taf. 61 n. 22. 
Löwy 134. — 1640—1642: Hirschfeld, S. 25. Ebd.; Taf. 61 n. 25. S. 27; Taf. 61 
n. 26. Löwy 135. 226. 225.— 1642 b: Skias, 'Fa^. 1894, 201 n. 18. — 1648: Hirsch- 
feld, S. 25; Taf. 61 n. 24. Löwy 227. — 1644. 1645: Hirschfeld, S. 25; Taf 61 n. 
28. S. 27 f.; Taf. 61 n. 27. Löwy 229. 228. - 1646: Löwy 228a. — b: Philios, '/.y. 
1887, 114. — 1647: Lebas 153. Hirschfeld, S. 25; Taf. 6J n. 21. Löwy 143. — 
b. Münzer, M. 20, 216. — 1648: CIG. 470. Lebas 47 a. Löwy 233. 
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224 B« Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustuß. 

Sechster Teil. 
Kleinere Inschriften sakralen Charakters. 

Anf. 4. Jh. Iß49 (IV^). U 8 an er, Götternamen, S. 148^}. Umfassender Herstellungsversiu h 

auf grund einer Nachprüfung des Steines von Körte. M. 21, 314. 318f. 3 Frgg. z 
2 verschiedenen Steinen mit nahezu gleichlautenden Inschriften gehörig; ^ auch auf der 
linken Seitenfläche beschrieben) einer Tempelchronik des Asklepieion an der Südseite 
der Akropolis mit Resten der Gründungsgeschichte (der Stifter Tel[e]machos », 8 auch 
n. 1442. [1443?] 1650) und eines nach Archontaten angelegten Berichtes über dio 
allmähliche Entwicklung desselben, namentlich in baulicher Hinsicht. Die Überfüh- 
rung des Asklepios von Epidauros (vgl. Paus. 2, 26. 8. Philostr., Apoll. 4, 18) nacn 
Athen erfolgte nach a, 11 ff. iTtl l'^aTv(pi\kov a^;i;orroff Kv[SavTiSov (01.90, 1=:420JJ' 
V. Chr.), nach Körte, M. 21, 315 am 18. Boedromion 420 v. Chr. Die Chronik enthalt 
frgt. Aufzeichnungen aus den Archontaten des Archfejas (419/8), [Antiphon (418 7>j, 
^ . . [Charias (415/4), Teisa]ndros (414/3), [Kle]okritos (413/2) und KaXUas 2[xafißio\iiu 

desgl. (412/1 V. Chr.) ... — 1650. Frg. (Über demselben ein Ölzweig.) Tjelemachos errichtett 
zuerst ein [Heiligtum] nebst Altar dem [Assklejpios und den [Söhnen] und [Töchtern 
desselben. Vgl. n. 1442. 1649. — IV* 16o0b. Frg. Unter (dem Archonten?) Thea . 
wurde ein dem Asklepioskult dienendes Bauwerk — Z. 4 ist von einer tgaittla di« 
Rede — vollendet. 

desgl. 1651. Piräus. 4 seitig beschriebene Stele. A, 1-10: Opfervorschrift. Vor dci- 

Hauptopfer (an Asklepios) sollen je 3 nimava erhalten Maleates, Apollon, HermcN 
laso, Akeso, Panakeia, die Hunde und deren Wächter. Vgl. n. 1661. 1662. 166öff. 
Nach A, 11 ff. stiftete der Asklepiospriester Euthydemos aus Eleusis die vor den Altären 
errichteten Stelen mit der von ihm erstmalig verzeichneten Opferbestimmung. Wohl 
Nachträge sind B. C. D : u. a. Opfergaben für Helios und Mnemosyne betreffend. — 
Skias, 'E(p. 1895^ 99f. n. 12. Eleusis. 2 Frgg. eines Opferkai enders. 

1652. Frg. : Heiligtum des [Apol]lon [Patr]oios der Ph[ratrie] der Therrhik[iad?leR. 
— 1668 (nach CIG. 463). Keratia. Heiligtum des [AJpollon Hebdomeios der Phratrit» 
der Achniaden. 

n. 350 1654. Frg. Der Gott (= der pythische Apollon) befahl dem Demos von Ath«'D 

durch einen Orakelspruch, das Haus des Demon nebst Garten dem Asklepios zu 
weihen und den D. [als dessen Priester einzusetzen]. Der Priester Demon, S. des 
Demomeles, aus dem Demos Paian[ia weihte] dem göttlichen Befehle Folge leisteu«! 
Haus und Garten, während der Demos ihn dem Orakelspruche gemäss zum Asklepios- 
priester ernannte. — Demomeles war ein älterer Vetter des Deraosthenes (v^L 
Demosth. 27, 11). Vgl. das E-D. für den Vater desselben, Demon IV oMb 
(386/5 V. Chr.). 
•i 4. Jh. 1655. Dionysostheater. Frg. Wahrscheinlich 3mal wiederholt: Priester dts 

desgl. Demos und der Chariten. Bestimmung ungewiss. — 1656 [=I1P 302]. Ereclitheion. 
Marmorsessel: des Priesters Butes. Nach Köhler liegt kein Grund zu der Annahiuo 
vor (so u. a. Dittenb erger), dass der Sessel aus dem Dionysostheater stamme. — 
IV- 1656 b. c. Akropolis. Doppelsessel: des [Ar]chon[t]en — des Pyrphoros. - 
1657: des Apollon Patro'ios. — IV* 1657b. Ikaria. Frg.: Das Py[thio]n der Ikarier. 



1649: Köhler, M. 2, 241«). Körte. M. 18, 246f. Preuner, Rhein. Mus. 49, 813f. - 
1650: Kumanudis, \4d: 6, 138 (Min.). - 1651: Dragatsis. 'F^p. 1885, 88 f. — 1652: Köhler. 
M. 2, 186. Vgl. Bürmann, Jahrb. f. Philol. Suppl. 9. 646. — 1653: (CIG. 302.) - 
lttö4: CIG. 459. Fröhnor, Musee du Louvre 48. (SIG. 368.) — 1666: (CIG. 4as.) 
Lebas 302; Taf. 8 n. 6. — b. c: Lolling, J. 1889, 97 (Min.). — 1667: M. 2, 187. - 
b: Bück, Papers 6, 63. 
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VI. Kleinere Inschriften sakralen Charakters. CIA. 11» (IV*) 1649— 1672b. 225 
Vn. Grabschriften. - 1. öffentl. Denkmäler. CIA. H» (IV») 1673-1670. 

— 1658. Porto Raphti: Opferaltar der Herakliden. — 1669. Stele: Des Zeus. — 

IV* 1659b. e (p. 304). Desgl.: Heiligtum des Zeus K[at]aibateB. Vgl. IV» 1672b. — 

c. Frg.: Der Göttermutter und der [Arjtemis. — d. Vari. Frg.: Der Atben[a] He- 

phaia[tia? — 1660. Frg. wahrscheinlich eines Orakelspruches. Reste von 24 Hex.: 

Mahnung, auf der Hut zu sein vor der dem Meere entsteigenden Schlange und dem 

Kinder entführenden Raubvogel. — 1661. Piräus. Frg. Die dxolov&oi und [dövX]oi 

dor Artemis sollen je 3 fiovcfi<paXa erhalten. Vgl. I 1 und n. 1651. 1665. — 

1663. Piräus. Die Moiren sollen je 3 Opferkuchen (a^Bati^Qas) und Honigwaben 

{xr,Qta) erhalten. — 1668. Altar: Des Thiasos der Homonoia. [Auf der Rückseite 3. Jh. 

MV 512.] — IV2 1668b. Vari. Felsenaltar: Der Anakes. - c. Zea; Basis: Der Artemis 

Orthosia Hegemone. — 1664. Altar: Des Zeus He[r]ke[i]os, Hermes und Akamas. - k. ▼. 200? 

1665—1668. Altäre von ungefähr gleicher Grösse aus dem Asklepieion. 1665: Des Bnde 3. Jh.? 

Herakles. Zu opfern sind 3 fioviwq>aXa. Vgl zu n. 1651. 1661. — 1666. Frg. Desgl. 3 

ef-fSofioi ßoB^, — 1667. Frg. Desgl. . . . und eine Honigwabe. — 1668. Frg. : Des . . . on. 

Zu opfern ist . . ein sßdofiog ... — 1669. 1670 [= lU» 299. 300]. Marmorner Doppel- 200-197 

.sessel im Dionysostheater: Des Wohlthäters Diogenes (Söldnerfuhrer; vgl. 11* 379, 13) 

— und des uQivg tnaw/ios Attalos. Wahrscheinlich nach 200 v. Chr., doch noch zu 

Lebzeiten des 197 v. Chr. gestorbenen Attalos I. — 1671. Basis; wahrscheinlich ur- nicht v. 100 

sprünglich Trägerin einer Platte mit 3 Opferstellen: M des Hermes, der Aphrodeite, 

des Pan; «) der Nymphen; «) der Isis. — 1672 [=111* 165). Altar: Der Athena und k. n. 100? 

der Demokratia. Darunter in winziger Schrift: 'H^iSTfs . . . (Zweck unklar). Nach 

Köhler wahrscheinlich W. wegen Wiederherstellung der Demokratie nach dem 

mithridatischen Kriege. — IV' 1672 b. ßasis oder Altar. Frg. : Des Zeus [Kjataibates. 

Vgl. IV^ 1659 b. e. 



Siebenter TeU. 

Orabschrlften. 

I. ÖfTentliolie Denkmftler. 

1673. Epistyl. Liste der bei Korinth (der Phylarch Antiphanes und 10 Mann) 304/3 
und Koroneia (1 Mann) gefallenen Reiter. Vgl. Paus. 1, 29, 11. — Ein Spezial- 
donkmal für den in ersterer Schlacht, im Archontat de« Eubulides (Ol. 96, 3 = 394/3 
V. Chr.; vgl. Xenoph., Hell. 4, 2, 9 ff.), gefallenen Dexileös, der als einer „der 5 
Reiter" bezeichnet wird, die sich besonders ausgezeichnet haben mochten, s. n. 
2084. — 1674 (nach CIG. 871). Frg. einer ähnüchen Liste? Meya^ies und Reste von v. 400? 
Eigennamen. — 1675. Jetzt verstümmelt. Grabepigramm (9 Hex.) für Pythion aus 



1659b: Lolling, J. 1890, 144 (Min.). - d: Milohhöfer, M. 13, 361. — e: 
Delamarre, Rev. do philol. 1895, 129. - 1660: Kaibel 1033. — 1662: Mele- 
topulos, ^^x% 10, 556 (Min.). Foucart, B. 7, 68 n. 1. — 1663b: Milchhöfer, M. 
13, 361. — c: Dragatsis, J. 1891, 125. — 1664: Vgl. Köhler, M. 4. 288. — 
1«65: Kumanudis, '.^^. 5, 329 (Min.). Köhler, M. 2, 249. - 1666: Köhler, M. 2, 250»; 
Min.). ~ 1667: Kumanudis, 14&, 5, 328 (Min.). — 1669. 1670: Köhler, Hermes 7, 2. 
- 1671: Kumanudis, '^S-. 5, 330 (Min.). Köhler, M. 2, 246. — 1672 b: Kumanudis, 
I^P. 1889, 61 n. 7. 

1673: Köhler, Berl. Monatsber. 1870. 272 ff. Rayet, Bull, de l'^cole fran9. 1, 
217. Brückner, M. 14, 407. (SIG. 56.) --- 1675: CIO. 175 (vollständigere Abschrift; 
Kaibel 26). 
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Megara, der 7 Feinde gefällt, 3 athenische Phylen (nach prosaischem Schlusszusätz 
die Pandionis, Kekropis und Antiochis), die er von Pagai durch Böotien nach Athen 
gefuhrt, gerettet und durch 2000 Kriegsgefangene seinen Vater Andokidas verherr- 
licht hatte. Nach Kaibel aus dem korinthischen Kriege (s. n. 1673). Vgl. Kohl er. 
Hermes 44, 92 ff. — 1676. Prg. Epigramm (Distichen?), ü. a, Z. 1: d^-jo^"«^ 
X[ij<piaov . . ., 2 : Me]ya^g, —' 1677. Epigrammreste. Z. 4 : fjt]a^aft€[% ... — 1678. 

375? 2 Dist. auf die in Athen verstorbenen korkyräischen Gesandten Thersandros und 

Simylos, die auf öffentliche Kosten bestattet wurden. Wahrscheinlich aus dem 

Jahre 376 v. Chr., in welchem Korkyra sich dem attischen Seebunde anschlosa; rjrl 

c. 350 n. 49. 49 b. — 1679. Stele. Frg. 2er Dist. auf im Seekampfe Gefallene, deren Be- 

338? stattung der Demos übernommen zu haben scheint. — 1680. Reste des Epigramia? 
k. n. 300 Anth. Pal. 7, 246, wahrscheinlich auf die bei Chaironeia Gefallenen. — 1681. Klo^^ttr 
Daphni oder Piräus? Thessalischen Ursprungs. Die Kaaaavaets (Einwohner vot 
Kasthanaia) auf Magnesia ehren die bei den Hippobotern gefallenen ^Afiv^tis (Aniyro« 
gleichfalls Stadt auf Magnesia) durch einen Kranz. Wohl nach metrischer Vorlage 
(Hex.). Darunter ein Olivenkranz. 



II. Priyatdenkmäler. 
I. Grabschriften attischer Burger. 

In dem Folgenden sind nur die wichtigeren Denkmäler ausführlicher behandelt. 
Die Verstorbenen (bei mehreren Personen die an erster Stelle genannten) sind An- 
gehörige des Demos : 

Vs 4. Jh. 'Ayyskij (Demotikon: ' AyytXrf&av)) : 1682. IV* 1682b. C. 1683—1688 = 9 SteihC. 

— 1687 (mit Reliefresten): Philagros und (dessen Tochter, wohl nicht Gattin) He- 
gilla. Nach dem beigefügten Epigramm (4 Hex.) starb letztere im 25. Jahre. Von 
ihren Tugenden weiss am besten der Gatte zu reden. 

'Aynvk'n (Dem.: 'AyitvX7i(^ey\ 'Ayjcvk^&ev 1690. 1692. 1693. 1695): 1689-1W6 
= 8. — 1693: Smikros, S. des M Mit Epigramm: ßeste von flex. 

Ayyovs (Dem.rAyv<woios): 1697-1707. IV^ 1707b. c = 13. 

'AyQvXrj (Dem.: 'Ay^vX^sv): 1708 [= DP 1485]-1712 = 5. 

'A^Tjvid (Dem. ru4^vvi€vg): 1713(?)- 1716 = 3. 

'Ad^fiovia oder ^A^fiovov (Dem.: 'Ad-fioyevs): 1716—1727 = 12. 

AlyiXU (Dem.: AlyiXitis; Aiydio&ev 1729): 1728—1741 = 14. 

Al&aXid, gewöhnUch Dem. Al^aXiSar. 1742—1744. IV» 1744b. 1745- 
1760 = 10. 

AiSatvv (Dem.: Al^torti^): 1751. 1762. IVU762b (Min.). 1763-177S. IVM773b. 
1774-1776 = 28. — 1766, 1 Kallippos, S. des Philon, wird wahrscheinhch von 
Demosth. it^be IloXwtX. 47 erwähnt. — 1774, 4. 5. Dist. auf eine Phanagora, die. 
nachdem sie das Endziel jeglicher Tugend erreicht hatte (vgl. 1994 V. 1), der 
Thalamos der Phersephone umfangen hält. 



1678: K. Curtius, Arch. Ztg. 1871, 28 .n. 69 (Min.). (Kaibel 37.) - 1679: 
(Kaibel 28.) — 1680: (Kaibel 27.) 

1682b: Lolling, J. 1891, 54 (Min.). — c: Milchhöfer, M. 12, 91. — 16S5: 
Foucart, B. 9, 526. — 1687: (Kaibel 78.) - 1700: CIG. 552. — 1707: CIG. 551. - 
b: Milchhöfer, M. 12, 279. - c: Ebd. - 1718: CIG. 555. Pröhner 168. - 1725: 
Mylonas, B. 3, 359. — 1727: CIG. 558 (Fourmont). — 1732: CIG. 559. - 1737: 
CIG. 560. IBM. I 75. - 1740: CIG. 561. — 1744b: Lolling, J. 1891, 122 (Min.). - 
1752: CIG. 565. - b: Milchhöfer, M. 13, 357. - 1764: CIG. 565 b. — 1767: CIG. 
667. - 1761: CIG. 570. IBM. I 76. — 1764: CIG. 571. IBM. I 77. — 1770: CIG. 
572b. - 1773b: Müchhöfer, M. 13, 360 n. 357, - 1774: CIG. 800b. (Kaibel öO.) 
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CIA. IP riV«) 1676-1976b. 

'^Xal (Dem.:'^laisvi:; S^laaJc 1790. 1801): 1777-180S = 27. — 1791,4—7. 
4 Hex. Lobpreis der Tugenden des Mnesarchides, S. des Mnesarchos. — Ä.uf dem- 
selben Stein mit n. 1784 die christliche G.-S. III* 3445 (in umgekehrter Schrift). 
Anf der entgegengesetzten Seite von n. 1796: III' 3303. 

UXifiots (Dem.: 'Ahfiovams): 1804-1806. IV» 1806 b.c. 1807 (mit Notiz IV»). 
1808 = 7. 

'AXta^BXTi (Dem.: 'Altmeid^Bv): 1809. 1810. IV» 1810b. 1811-1827. IV« 
1827 b = 21. 

'Afialavjeia (Dem.: 'Afia^avzcvg): 1828— 1837 [= Hl» 1661] = 10. 

'AfitpiTf^onii (Dem.: 'Afitpit^onTJ^y): 1888. IV* 1838b. 1839. IV» 1839b. 1840. 
IV ^ 1840 b. 1841. 1842=: 8. 

*/4vayv^ovg (Dem.: ^^a/v^aaios) : 1843—1852= 10. 

Avanala (Dem.: 'Avaxaitvg; 'Avanaelg 1854. 1855): 1853-1856 = 4. (n. 1854 
= ra» 1570.) 

'Avaq>XvaTOs (Dem.: 'Arafplitniog): 1867-1861. IV» 1861b. 1862-1869. b. 
1870-1879 = 25. (n. 1865 = III» 1572.) — 1868. 2 Hex. und 1 Diät, auf ein 
Schwesternpaar, von denen die eine noch Kindeskinder sah. — 1872. 1873: Einzel- 
G.-Stt eines Ehepaares, dem von den Erben noch ein gemeinsamer G.-St. n. 1874 
gesetzt wurde. Vgl n. 2024—2026. 

"AitoXlbiViBU: 1880. 1881 = 2. 

"A^affTiv (Dem.: '^(»ay^ytoff): 1882. 1883 = 2. 

'Attjvtj (Dem.: "Arijvevs): 1884—1886 = 3. 

AvQiSai: 1887[ = nP 1585] -1890 = 4. 

'AtfiSva (Dem.: 'A(pi8va1og)\ 1891—1893. IV» 1893b. 1894-1905 (Ergänzung 
p. 354: n^öl^tvog] AQfi[o9iov\ ^A(p[idvaios', wohl Nachkomme des Tyrannenmörders). 
1906—1911 = 22. — 1908. Mit frgt. Epigramm (2 Hex. und 3 Pent.) auf einen 
22jährig Verstorbenen, dessen Tugenden gepriesen werden. 

\4xa^vai (Dem.: \4xai^&)g)\ 1912—1916 (bericht. Lesung IV»). IV» 1916b. 
1917 [=m» 1605]. 1918. IV« 1918b. 1919- (zu 1920 vgl. FränkeU Epigraphisches 
ans Ägina, Berlin 1897, S. 14 n. 9) 1945. IV» 1945b. 1946-1950 = 42. — Zu 
1924: Lysimachides, S. des Lysimachos, vgl. IV» 1511b. 

"AxE^Sovg (Dem.: *Ax6(fSovaiog): 1951 — 1956 = 6. 

Bt^sviicidai: 1957—1959 = 3. 

Bijaa (Dem.: Bvoauvg): 1960—1962. IV« 1962b = 4. 

Bovzddat: 1963. 1964 = 2. 

raayriTxog (Dem.: ra(>y^«>s): 1965-1967b. IV» 1967c. d. 1968—1972 (vgl. 
IV»). 1973-1976. rV» 1976b = 16. 



1788: J. Schmidt, M, 6, 349. - 1791: (Kaihei 65.) — 1797: CIG. 578. IBM. 
I 78. - 1806b: Milchhöfer, M. 12, 92. — c: Conze, Att. Grabrel. 4, 74; Taf. 77 
n. 323. — 1810b: Mylonas, 'E^>. 1893, 172 n. 21. — 1812: CIG. 579. IBM. I 79. - 
1821: GIG. 580. — 1827 b: Milchhöfer, M. 12, 96. - 1835: Hauvette-Besnault, B. 4, 
340. — 1838: CIG. 626 (Fourmont). — 1838 b: Lolling, J. 1890, 81 (Min.). — 
1839b: Mylonas, V^y. 1893, 171 n. 1. — 1846: CIG. 584. - 1850: CIG. 585. IBM. 
I 80. — 1861b: Milchhöfer. M. 12, 96. - 1866: (CIG. 589.) - 1868: Kaibel 81. — 
1869b: Ixlling, 4. 1888, 67 (Min.). — 1876: CIG. 590. Fröhner 251. — 1893b: 
Milchhöfer, M. 13, 341 n. 536. — 1896: CIG. 598. — 1903: CIG. 599. — 1908: 
(Kaibel 74.) ~ 1916: Conze, Att. Grabrel. 6, 138. - b: Milchhöfer, M. 12, 86. — 
1917: CIG. 604. — 1918 b: Lolling, 4. 1890, 47 (Min.V (Conze, 3, 58; Taf. 42 n. 
267.) — 1926: CIG. 611. — 1927: CIG. 607. - 1938: CIG. 610. - 1945b: Conze 
4, 85; Taf. 91. — 1962b: (//. 1890, 135.) - 1967b: Kirchhoff (Lolling), Berl. Sitz.- 
Ber. 1887, 326. - c: Lolling, z/. 1890, 81 (Min). - d: Milchhöfer, M. 12, 84. — 
1968: CIG. 618. — 1969: Fröhner 213. - 1972: Milchhöfer, M. 12, 84. - 1973: 
CIG. 620. - 1976b: Milchhöfer, M. 12, 84. ^ , 
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Jei^ixSeg (Dem.: Jei^aSiojTTjs): 1977—1981 = 5. 

/fexiXeia (Dem.: JexfXsievs; JsxsXsevg 1984-1986): 1982—1987 = 6. 

Jiofieia (Dem.: Jiofisevg): 1988—1990 = 3. 

JEtTia (Dem.: Ekeatog; Ehsiaiog 1991): 1991-1998. IV» 1998b =9. - 1901. 
Mit 2 Dist. auf einen [EJuthykritos, (in V. 1 dieselbe Ruhmeserhebung, wie 17741. 
den Liebling seiner Eltern, Schwestern und Altersgenossen, den vaterrändische Erdf 
deckt. — 1995: Nikobulos, S. des Mynnichos. Mit 2 Dist.: Die Herzen der Männer 
bewahren Denkmäler seiner Tugend, wenn er gleich das Sonnenlicht verliess und in 
die Behausung der Persephone hinabstieg. 

'Exakri (Dem.: "EnaXrfiev): 1999. 2000=2. 

^EXatovg (Dem.: ^EXatovatog): 2001 = 1. 

'EXevaig (Dem.: 'EXevaiviog) : 2002. 2003. IV« 2003b.C. 2004. IV« 2004b 
2006—2012. IV« 2012b = 14. 

Enieixidai: 2013-2015 = 3. 

Enix7j(piaia (Dem.: ^EninTjtpiatog): 2016 — 2019 = 4. 

*^^i*eia (Dem.: 'EQixeevg): 2020. IV« 2020b (beide G.-Si wohl identisch) = 1? 

"E^fiog (Dem.r'EQfisiog): 2021-2028. IV« 2028b =9. — 2024. 2025: Einzel 
Ö.-Stt. eines Ehepaares; 2026 |= IIP 1669] gemeinsamer G.-St. Vgl. n. 1872- IFTi 

'EQoiddai,: 2029. 2030. IV« 2030b. 2031 = 4. 

'Eqx^ol (Dem.: 'E^x^^ig; tO]Qx^v<: 2039): 2032-2047. IV« 2047b. 2048. IP 
2048 b. c = 20. 

'Eariaia (Dem.: 'Eanaio^ev) : IV« 2048 d = 1. 

EvnvQiSar. 2049 = 1.- 

Evtiivvfiov oder Evojwfiia (Dem.: EloDVvfieig): 2050 — 2057. IV* 2057b. 
2058-2066 [= IV« 2066b?]. 2067-2075. IV« 2075b = 28? 

9rjfiax6g (Dem.: &rjfutxevg): 2076—2078 = 3. 

0o(»a* rDem.: eoQauvg\ GoQoevg 2081): 2079-2082 = 4. — 2081. Mit Epi- 
gramm (3 Hex. und 1 Pent.) auf einen Kydimachos, der, auf Kindeskinder und ein 
kummerfreies Alter blickend, in den glückseligen Lobenshafen einlief. 

GoQixbg (Dem.: eo^ixiog): 2083-2099 = 17. — 2084 (mit Rel.): Dexileös, S. 
des Lysanias, geb. im Archontat des Teisandros (Ol. 91, 3 = 414/3 v. Chr.), gefallen 
im Archontat des Eubulides (Ol. 96, 3=: 394/3 v. Chr.) vor Korinth als einer rf'^r 
nivre Imriow. Vgl. n. 1673. 2646. [Auf der anderen Seite von n. 2093: TU- 2754.; 

GqU (Dem.: G^iäaiog): 2100—2107 = 8. 

Gvfdra&rdSai: 2108 = 1, 

"Ixa^ia (Dem.: 'IxaQtevg; "IxaQi6&6v 2114) : 2109-2117=9. — 2116 (mit Rel.l 
nicht V. 300? Chairestrate, [Gattin?] des [Mon)ekr[ates] ; nach dem Epigramm (4 Hex.) eine 
Priesterin der Mi^rjg itavzotsyevog, die von ihrem Gatten zu Lebzeiten geliebt, im 
Tode betrauert glücklich und auf Kindeskinder blickend von dem Lichte schied. 

'InnoxofidSai'. 2118, 2119 = 2. 



1982-1984: Lüders, Arch. Ztg, 1873, 56. — 1994: CIG. 805 (Kaibel 49). -- 
1995: CIG. 174. (Kaibel 62.^ - 1996. 1997: K. Curtius, Arcli. Ztg. 1871, 18 f. - 
1998: CIG. 647 (Fourmont). - b: Waldstein, AJA. 1891, 17; Taf. 2, 1. Conze 4, 
77 f; Taf. 85. - 2003b: Milchhöfer, M. 13, 342 n. 537. — c: Dragatsis, ./. 18S8. 
164 (Min.). - 2004 b: (^. 1888, 147.) - 2006: CIG. 624. — 2012: Lolling, M. 4, 
193. - b: Milchhöfer, M. 12, 329. — 2020 b: Lolling, J, 1890, 142 (Min.). - 
2027: Dragatsis, Etp. 1884, 198. - 2028b: Milchhöfer, M. 13, 346. — 2080b: Conze 
6, 135. — 2084: Hauvette-Besnault, B. 8, 472. — 2047 b: Milchhöfer, M. 12, 90, - 
2048b: Lolling, ^. 1890, 82 f. — c: Milchhöfer, M. 12, 90. — d: Milchhöfer. M. 12. 
102. — 2049: CIG. 631. - 2057b: Milchhöfer, M. 13, 362 n. 772, — 2060: ClCr. 
635b. — 2066b: Schliomann, M. 13, 209. — 2075b: Löper, M. 17, 342. - 2077: 
CIG. 640. — 208i;: (Kaibel 67.) - 2084: (SIG. 55.) — 2090: CIG. 642. Fröhner 
214. — 2116: Kaibel 44, 
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ftpioTLadai: 2120-2122.^3. 

lüividai: 2128=1. Vgl. Fränkei, Epigraphisches aus Ägina, Berlin 1897, 
S. 14 n. 10. 

Kei^iaSat: 2124-2126 = 3. 

KaQafisHs (Dem,: ix Ke^afiiaiv] ex KeQafisiajy 2140): 2127-2180. IV« 2180b 
(p. 304). 2181-2133[=IIP172öJ.2134-(zu 2137 vgl. Fränkei, Ö.14n. 11)2189. IV* 
2139 b. 2140-2143 b. 2144=21. 

Keipal^ (Dem.: Ke^paXrf&tv): 2145. IV« 2146b. 2146—2158 = 16. 

Krjdai (Dem.: luKriSani)'. 2159-2162 (IV»). 2163. b = 6. 

KritToi (Dem.: Krßziog): 2164-2168 = 5. 

Krjfpiaia (Dem.: KTjtptauvg): 2169: Habryllis, T. des Mikion aus dem Demos 2. Jh. 
Kephisia. Darunter ein mit Binden umwundener Schlüssel, das Symbol der priester- 
lichen Würde. Dass die Verstorbene Poliaspriesterin war, geht aus der nach ihr 
datierten Inschrift n. 1388 hervor Sonach gehörte die Familie der beiden Staats- 
männer Mikion und Eurykleides zum Geschlecht der Eteobutaden. Der Name Ha- 
bryllis ist neu. IV» 2169b. 2170, 2171. IV« 2171b. 2172-2176. IV» 2175b— 2177. 
IV 2177b. 2178-2183 = 18. 

KUvvva (Dem.: KjLnvwsvzy. 2184. IV» 2184b. 2185—2187 = 5. 

Ko&ojHidar. 2188-2196 = 9.-2191 (Z. 1-3 = 2190?). Salamis. Exekestides, 
S. des Aristodoros. Mit Versanff. eines Dist. — 2193: Original der Fälschung 1402. 

Koilv (Dem.: ix Koave): 2197. IV« 2197b. 2198 -2200 [= lü« 1764] = 5. 

KolkvTos (Dem.: KoXXvrevs): 2201—2207 = 7. 

Xolcjvog (Dem.: Kokbiv^ev; ix Kohüvot 2212-2214): 2208-2214 = 7. 

Xoy^vkjj (Dem.: Kov^lij^sv): 2215-2217 = 3. 

Kon^og (Dem.: Kon^iog 2218; KonQsiog 2219): 2218. 2219=2. 

Ko^vBaXUg (Dem.: Ko^vSalXtvg): 2220. 2221 (IV»). 2222=3. 

KQ^öia (Dem.: K^uMvg : 2223-2226 = 4. —2225. ü. a.: Nikopjtoleme, Gattin 
des [Po]ly[mnelstos ; mit 2 Dist. auf dieselbe: Die Erinnerung an ihre Tugend wird 
dem Gatten von der Zeit nicht getilgt werden, und wenn es einen Lohn der Fröm- 
migkeit bei Phersephone giebt, so hat einen Anteil daran das Geschick der Ver- 
blichenen beschieden. 

K^oinia (Dem.: KQümiSfig): 2227—2229 = 3. 

KvSadrjvaiov (Dem.: KvSa&rivaisvg; XvSa&ijvasvg 2237. 2243): 2280-2240. 
IV» 2240 b. 2241—2249 = 21. 

XvSayziSai: 2250. 2251 = 2. 

Kv^rfQQog (Dem.: Xv^ij^Qiog): 2252—2254 = 3. 

^axidSas {ix AaxtaSüiv: 2256): 2255—2267 = 13. — 2263: 2 Dist. auf einen 
Makareus, der den Hellenen ein Führer der tragischen Kunst zu werden versprach. 
- 2267. Der Verstorbene identisch mit dem Trierarchen U» 961,9 (c. 3öO v. Chr.)? 



2180b: Conze 7, 186. - 2188: CIG. 649. - 2187: CIG. 2322b«. — 2139: 
IBM. I 186. - b: Milchhöfer, M. 12, 92. - 2140: J. Schmidt, M. 6, 342. - 2145b: 
Leonardos, y/. 1892, 26. Conze 6, 134 f. — 2149: Dragatsis, 'Eip. 1885, 194 n. 7. — 
2158: CIG. 650. — 2162 (IV^j: Milchhöfer, M. 12, 103 — 2168b: KirchhofF (Lolüng). 
Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1206. - 2169: Köhler, M. 9, 301. - b: Lolling, J. 1892. 40 
(Min.). Wolters, M. 18, 66. - 2171: Lolling, J. 1892, 96 (Min.). — 2174: CIG. 651 
(Fourmont). — 2175b: Lolling, J. 1889, 148 f. (Min.). - 2177: J. Schmidt, M. 6, 343. 
- b: Dr^atsis, ^. 1889, 157 (Min.). - 2179: CIG. 664. — 2180: CIG. 655. 
Fröhner 258. — 2181: CIG. 656 (Fourmont). — 2184: Mylonas, B. 4, 480. - 
b: LolUng, //. 1890, 82 (Min.). - 2191: Kaibel 58. — 2197b: Dragatsis, J. 1889, 
158 (Min.). — 2209: CIG. 664. — 2220: Dragatsis. 'i:<p. 1885, 195 n 8. — 2221: 
Dragatsis, J, 1890, 13 (Min.). — 2222: CIG. 636. — 2228: IBM. I 88. — 2225: 
Kaibel 62. - 2240b: Milchhöfer, M. 13, 357 n. 718. - 2268: Kaibel 39. 
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Aafintf^ai (Dem.: AafinrQtvi); 23ttS— 3370. IV* 2370b. 3271— (zu 2275 v^^L 
Fränkel, Epigraphisches aus Ägina, Berlin 1897, S. 14 n. 12) 2380. IV* 2380b 
2281-2295 = 30. 

MvKovoTf (Dem.: Aevxwoevg; Aevxoyouvs 2299. 2B04— 2306. 2308. 2310. 2314. 
2316): 2296—2816 = 21. 

Aovfua (Dem.: udovatsvg): 2317=1. 

Ma^a&ajv (Dem.: Mofa&anfioe [ix Mofadwyujv 2569]): 2318 — 2329 =: 12. 

MsXitTj (Dem.: 3iekiTevg): 2330. 2331 [= IIP 1968 n. IL III]. 2332— 233S. IV^ 
2338b. 2339-2343. IV» 2343b. 2344— 2347 = 20. — 2338. Mit Dist.: ffier ruht em 
guter Mann, S. des Kallistratos, Kallimachos, aus der kekropischen Phyle, dem 
Demos M. — IV» 2338b. Mit Epigramm (Hex. + Pent. + Hex.) auf die nach Geburt 
eines Kindes zum Kummer der Eltern vom Lebenslichte geschiedene Kleagora. - 
2339. 2 Dist. auf den Verehrer der an^Qoavvrj und a^rj, Kleidemos, S. des Kleide- 
st 4. Jh.? mides. — 2343. Mit 2 Hex. auf die V^ärterin und Heilkundige ([i(^l<x<a «a2 mrfiö») 
Phanostrate. — IV» 2343 b n. 1: Philagros, S. des Alexidos, identisch mit dem Dcli- 
kanten n. 1471? 

Mv^Qivovzza (Dem.: Mv^^iyovaios] iy Mv^^ivovrrrjg 2360—2362): 2348— 33*j2. 
rV« 2352b. 2353—2365. IV» 2355b. 2356— (zu 2358 vgl. Fränkel, Epigraphiache« au^ 
Igina, S. 14 n. 13) 2369. IV» 2359b. 2360—2362 = 18. 

SvnitTi (Dem.: Srmsva^); 2363— (zu 2364: Fränkel, S. 14 n. 14; zu 2366: 
Der 8., S. 16 n. 16) 2369=7. 

Olri.^Ori (Dem.: "Oyj(^', Oirj&er IV» 2371b. 2374): 2370. 2371. IV» 3371b. 
2372—2375 = 7. 

OlvoTj (Dem,: Olvatog): 2376—2385 = 10. — 2378. 2 Hex. und 1 Pent.: Gral- 
mal des Dionysios, seines Vaters Peithon, des Oheims Pheidippos und der anderen, 
deren Bildnis das Relief zeigt. 

Olov (Dem.: i£ Olov): 2386. 2387. IV» 2387b. 2388— 2397 = 13. 

'OxQvveU: 2398—2400 = 3. 

naiayia (Dem.: naiavulg): 2401. IV» 2401b. 2402-2406. IV« 2406b. 3407- 
2409. IV» 2409b. 2410 -2423 = 26. 

IlatoviSar. 2424-2427=4. 

naXUvTi (Dem.: naUvvei>g): 2428. 2429. IV» 2429b. 2430 — 2439. IV* 
2439b = 14. 

nafifioiTaSai: 2440. 2441 = 2. 

naiQaiaig (Dem.: Het^autg; nei^atig [2464.] 2466—2457. 2459. IV» 2469b,i: 



22Ö9: IBM. I 89. — 2271: J. Schmidt, M. 6, 347. — 2272: GIG. 670. - 
2275: GIG. 2322b 3. — 2280b: Lolling, M. 1, 74 (Min.). Milchhöfer. M. 12. 
103. - 2286: GIG. 676 (Fourmont). — 2287: Mylonas, B. 2, 366. — t^ 
Burnouf, Rev. arch. 28, 216. — 2312: GIG. 678. - 2820: GIG. 766 (Four- 
mont). — 2322: Lebas 1651. — 2881: GIG. 920 (Fourmont). — 2888b: LoUinir. 
J. 1889, 157. — 2889: Scholl, Bull, deil' inst. 1870, 146 (K. GurÜus, Arch. 
Ztg. 1871, 18 n. 32). Rayet, Bull, de l'öcole franc.. 1, 215. Kaibel 34. - 2343: 
Kaibel 45. — b: Lolling, J. 1889, 157 (Min.). — 3848: GIG. 736. - 2852: Rayet. 
Bull, de räcole fran9. 1, 217. — b: Gonze 6. 132. ~ 2855b: Dragatsis, J. 1S88. 
165 f. (Min.). — 2856: Köhler, M. 9, 387. — 2859b: Brückner, M. 16, 218. — 33<;>: 
IBM. I 90. — 2871: Moncoaux, B. 6, 535, — b: Milchhöfer, M. 12, 100. — 337H: 
(Kaibel 66.) — 2879: Kastorchis, \-/i9-. 8, 145. Mylonas, B. 14, 64; Taf. 1. — 3:iS7b: 
Müchhöfer, M. 12, 313. - 2898: J. Schmidt, M. 6, 349. - 2897: GIG. 743 (Four- 
mont). — 2401b: Milchhöfer, M. 12,96. — 2404: IBM. 191. - 2406: GIG. 744b.- 
b: Milchhöfer, M. 13, 344. - 340{>b: Milcbhöfer, M. 12, 96. — 2418: GIG. 745. - 
2416: GIG. 746 (Fourmont). — 2428: GIG. 806 (Fourmont). — 2429b: Brückner, 
M. 16, 213 (Milchhöfer, M. 12, 101). — 2431: GIG. 749 b. — 2432: J. Schmidt, M. 
6, 343. — 2439 b: Brückner, M. 16, 214. 
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vir. Grabachriften. — 2. Priyatdenkmaier. CIA. 11» (IV») 2268—2646. 231 

2442 - (zu 2445. 2458: Fränkel, S. 15 n. 16. 17) 8459b (IV. IV« 2469c. 2460- 
24«2 = 23. — 2442. Epigramm (Dist. + Pent.) auf Ariatokles, S. des Menon, der nach 
vielen anmutigen Spielen mit seinen Altersgenossen wieder zur Erde wurde, der er 
entsprossen war. — 2453. Mit Dist. auf Nikomachos, (einen Kleruchen) aus dem 404—387 
heiligen Lemnos und schafeliebenden Mann. — IV* 2459 c: Philon, S. des Philonides. 
Kin Epigramm (3 Dist.) beklagt das vorzeitige Hinscheiden des Verstorbenen. 
ntffYaari (Dem.: m^yaaii&iv): 2463—2469 = 7. 
JlsQi&oiSai: 2470-2474 = 5. 
nr,l7i%ar. 2475= 1. 

ni^os (Dem.: m&evs): 2476—2481 = 6. — 2477. Epigramm (3 Hex. und 1 
Peut.) auf Archestrate, T. des Ljsandros. In 2 weiteren Epigrammen (Dist. bezw. 
2 Hex. -j- 1 Pent. + 1 Hex.) wird die Verstorbene, die durch ihren Tod Mutter, 
Bruder, Gatten und Sohn in bitteres Leid versetzte, redend eingeführt. [Auf der 
entgegengesetzten Seite von n. 2480: lU' 2581.] 

nXtj&6i6i (Dem.: ma^etsüs 2483. 2484. IV»2484c; modele 2482. IV«2482b. 
2485): 2482. IV» 2482 b. c. 2483—2485 = 6. 

Ho^os (Dem.: n6^ioe): 2486—2490 = 5. 

norafiog (Dem,: nordfiios): 2491. 2492. IV» 2492b. 2498. IV« 2498b. 2494- 
2499 = 11. — 2494. Mit Epigrammresten auf einen Kleagoras. — 2496. Mit 2 Dist. 
auf einen Sötios, der sich durch seine Kunstfertigkeit vor allen auszeichnete und 
sich die Wertschätzung seiner Mitbürger und Freunde erworben hatte, 
n^aatai (Dem.: H^aauve): 2500 - 2504 [= HI» 1971J = 6. 
n^oßäXtvd-og (Dem.: n^ßaliaioe): 2505—2511 = 7. 

n^^anakra (Dem.: ngooTiaXTios): 2512. IV» 2512b. 2518. 2514. IV» 2514b. 
2515-2519 = 10. 

nTsXea (Dem.: IlTeXtaaiog): 2520. 2521=2. 

'Pafivoxg (Dem.: 'Pafivo'am): 2522-2580. IV» 2580b. 2581-2588 = 13. 
12527 =ni» 1984.] 

2rifiaxiSai'. 2584-2589 = 6. 

2%afiß^vi6ar. 2540—2544. IV» 2544b. 2545. 2545b. 2546 = 9. — 2541: 
Archippos. Mit Epigramm (Hex. + 2 Pent. + Hex.) des redend eingeführten Ver- 
storbenen, der, vom Staate durch einen goldenen Kranz geehrt, Kindeskinder hinter- 
liess. — IV» 2544b. Mit frgt. Epigramm (Distichen) auf Kallias, der als Archont der 
Athener (Ol. 92, 1 = 412/1 v. Chr.; vgl. Köhler, Hermes 31, 141 Anm.) die Göttin 
der Gerechtigkeit zur Beisitzerin hatte. Derselbe Archont II* 21. — 2545 b (Min.). 
Mit Epigrramm (Dist. -|- Hex.): Wenn die Erde irgend ein rechtschaffenes Weib 
deckt, dann auch dieses, welches keiner Sterblichen an Tugend nachstand und 
glücklich und von allen betrauert aus dem Leben schied. 



2442: GIG. 749. IBM. I 92. Kaibel 75. — 2450: Mylonas, B. 2, 365. — 
2458: Pottier, B. 4, 131. - 2454: CIG. 749c. — 2455: CIG. 751. - 2459b: 
Brückner, Wiener Sitz.-Ber. 1888, 503; Taf. 2. Conze 6, 163; Taf. 148. - 
c: Preger, M. 19, 140 n. 1. — 2476: Rayet, BuU. de Pöcole fran9. 1, 
218. — 2477: Meletopulos, ^fty. 1884, 66. — 2482 b: Milchhöfer, M. 12, 86. 
- c: Milchhöfer, M. 12, 312. — 2491: Rayet, Bull, de l'ecole fran9. 1, 214. K. 
Ciirtias, Arch. Ztg. 1871, 20. — 2492b: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1872, 872. Conze 
'^, 41 f.; Taf. 53 n. 167. - 2493: wie 2491. - b: Milchhöfer, M. 13, 342 n. 542. — 
U96: Kaibel 64. — 2504: CIG. 757. — 2507: Hauvette-Besnault, B. 3, 200. — 
2508: GIG. 758. — 2512b. 2514b: Lolling, z/. 1891, 120 (Min.). - 2526: CIG. 761. 
Fröhner 184. — 2580b: Lolling, J. 1889, 56 (Min.). — 2541: Kumanudis, W^. 3, 
Ö95 (Min.). - 2543: K. Cartius, Arch. Ztg. 1871, 25. — 2544b: Lolling, J, 1892, 
36 (Min.). Vgl. Köhler, Hermes 31, 141 Anm. - 2545b: Kumanudis, 'A^, 1875, 596 
(Min.). 
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232 B. Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

20VV10V (Dem.: J'wywvc): 2547—2559 = 13. 

2T£i^i.a (Dem.: ^ei^ievg; ^riQiave 2561): 2560-2563. IV» 2568b =5. 

J^vß^iSai: 2564. 2566 = 2. Hierhin gehören IIP 2019. 2020. 2022. 

^vnakfjTTos (Dem.: ^vnaki^Tiog) : 2566—2572 = 7. 

2<prjxTii (Dem.: ^qn^vtioi; 2^riftiog 2575. 2576): 2573. IV*257Sb. 2574— 2*y» 
(genauer IV»j. IV» 2580 b. 2581-2583 [= in» 2036] = 13. 

Ttl^qag (Dem.: Tei&^daioe): 2584—2587 = 4. [2585 = berichtigte Abschrift 
m» 2044?] 

T^ixo^v&os (Dem.: T^tMo^vaios; T^lxv^^ios 2594): 2588 — 2601. IV* 
2601b = 15. 

T^ivifieta (Dem.: T^tvefieevs): 2602 (vgl. Fränkel, Epigraphisches aus Ägina. 
Berün 1897, S. 15 n. 18). 2603 = 2. 

Tvf^ci^ac: 2604-2606 = 3. 

'rfidSai: 2607. 2608 = 2. 

^akTj^ov (Dem.: ^aXti^evs): 2609—2622 = 14. 

^T^yaU (Dem.: <f^ai€ve; Orjyaevs 2624): 2623. 2624 = 2. 

^rjyovg (Dem.: ^rjyovaios): 2625. 2626 = 2. 

0iXatSai: 2627-2631 = 5. 

0Ua (Dem. : ^Xvsvs [nkveve 2mal 2640]; ^kvir&ev 2634. 2636): 2632—2647 = 16. 
Vi 4- Jh- — 2643: Telemachos, S. des Spudokrates. Mit Epigramm (2 Dist.): Der (von seiner 
Mutter) angeredete Veratorbene, das Muster bürgerlicher Tugend, wird beklagt 
wegen seiner Trennung von Kindern und Gattin. Er erwidert der Mutter, dass er 
3M/3? ihr zur Rechten liege und ihrer Liebe nicht verlustig gehe. — 2646: ...ylos. In 
einem Epigramm (Schlusshälften 2er Dist.) rühmt der Verstorbene die grosse Zahl 
der von ihm erschlagenen Feinde. Die Reliefdarstellung (Reiter, einen Fusssoldaten 
tötend) entspricht der von n. 2084. 

fp^ia^^oi (Dem.: ^^eaQ^ios)- 2648 [III» 1766]— 2652. IV» 2652 b.c. 265S. IV- 
2653b. 2654—2657 = 13. 

^vXii (Dem.: ^vldaios): 2658-2661 = 4. [2659 = HI» 2105.] 

XoXaQy6s (Dem.: XoXa^eig): 2662—2670. IV» 2670b = 10. 

XoXXsiSai: 2671. IV» 2671b. 2672—2675 = 6. [2674 = IIP 2118.] 

"ßa="Oa (Dem.: ^'Qa&sv 2678. 2679. 2681. 2682. 2684. 2685; ""Oa&ev 2676. 
2677. 2683; Oia&ev 2680): 2676— 2685 = 10. 

Angehörige ungewisser Demen: 2686-2690b. 2691— 2709. IV» 2709b. c. 
2710-2716 b. 2717-2721. IV« 2721b c. 2722 = 43. — [2693 = 1548] — 2717 
2 Dist.: Wenn eine Stadt aus solchen Männern bestände, würden die Feinde nie 
deren Stätte in ein Siegesmal für Zeus verwandeln. In rühmlichem Kampfe mit 
Speer und Arm wider den Feind raffte den [Ari]s[t]okr[it]os der stürmische Are» 
dahin. — 2718. 2 Dist.: Die Tapfern lieben Ares und der Ruhm, und ein frühzeitiger 
Tod setzt sie nicht den Kränkungen des Greisenalters aus. So- ging auch G[l]au- 



2548: CIG. 767. — 2552: Dragatsis, '£>. 1885, 92. — 2556: CIG. 768. - 
2563b: Milchhöfer, M. 12, 280. - 2573b: Lolling, J. 1891, 124 (Min.). — 2580: 
CIG. 773 (Fourmont); Brückner, M. 16, 215. — b: Lolling, J. 1891, 124 (Min.\ - 
2589: Rayet, Bull, de l'öcole franc?. 1, 224. — 2599: Dragatsis. '^y. 1886, 52 n. 7. - 
2601b: Milchhöfer, M. 12, 309. — 2602: Lebas 1658. — 2616: CIG. 781 (Fourmont). - 
2629: CIG. 784 (Fourmont). — 2646: Kaibel 25. — 2652 b: Mylonas, '£kp. 1893, 171 
n. 7. — c: Milchhöfer, M. 12, 289. — 2653 c.: Conze 6, 156; Taf. 137 n. 728. - 
2670b: Milchhöfer, M. 13, 346 n. 581. — 2671b: Conze 4, 86 f.; Taf. 92 n. 376. - 
2674: CIG. 800. ^ 2676: CIG. 738. - 2683: CIG. 739. - 2690b: Kirchhoif 
(Lolling), BerL Sitz.-Ber. 1887, 326. - 2698: CIG. 807. — 2717: CIG. 173. (Kaibel 
24.) — 2718: Mylonas, B. 3, 359. — 2719: (Kaibel 30.) - 2720: CIG. 1042. (Kaibel 
29.) — 2721c: Dragatsis, J. 1888, 49 (Min.). — 2722: Kaibel 33. 
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VU. Grabschriften. - 2. Privatdenkmäler. CIA. IP (IV«) 2647-2836. 233 

kiadcs. die Feinde vom Vateriande abwehrend in die allnmfaRRende Behausung der 
Pliersephone. — 2719. 3 Dist.: Leon, den ruhmvollen Sohn des Herakleitos und der 
|Ljeai[n]a, raflFte bei der Verteidigung des meerumschlungenen Salamis die kühne 
Schlacht dahin. Deshalb sollen die Jünglinge dem Altersgenossen nacheifern, denn 
er fiel eingedenk der medermordenden Väter. — 2720. Frg. 2er Dist.: Dieser ging 
l)is zum äussersten Ende des leidvollen Pfades; doch liess er sterbend den Ruhm 
des LeVjens zurück. Denn ihn, der in ruhmreichem' Freiheitskampfe fiel, deckt . . . 
vaterländische Erde. — 2721. Frg. Mit Resten 2er Hex. — IV« 2721b. Ähnliches 
Frg. — IV« 2721c. Desgl. für einen Epheben. — 2722. Frg. von 5 Dist. auf einen 
25jährigen (?) Gefallenen, den seine Mutter betrauert. 



2. Grabschriften von Isotelen. 

2723. 2724. IV^ 2724b. 2725-2734. — 2724. Mit 2 wunderlichen, äusserst in- c. 250 
korrekten Epigrammen (4 Hex. + Dist.). Der Anf.-Vors des ersten ist eine unverständ- 
liche Verkürzung von Anth. Pal. 7, 253. — 2729. G.-S. (6 ungeheuerliche Hex.) der 
Hippostrate auf ihre Amme Melitta, T. des Isotelen Apollodoros. 



3. Grabschriften Fremder. 

Die Verstorbenen führen die Ethnika: 

'Ay{-v-)%v^avbs, -Tj: 2735—2741 (AvxvQtltr,g21^'^) [2738 = III« 2213]. ~ Alytauvr. 
2742. - MytsU: 2743. -- SlywrftTn, •^ig: 2744-2753 (^fy*yo/a 2752). 2753: In einem 
Epigramm (2 Hex. -h Pent.) verweist der Tote hinsichtlich seines und seines Vaters 
Namens sowie der Heimat auf die Inschrift der Stele; ausserdem aber führte or 
den einem Manne selten verliehenen Beinamen IltaToe. — Alyvntioi, -ia: 2754 (ix 
eiißü^y). 2755 i^aütig). - Aüviog, -ia: 2756-2758. IV» 2758b. — Alt(üX6q: 2759. Vf" 
2759b. 2760 [=IIP 2241]. 2761. - \4xav^ia\ 2762. — 'A%aifväv'. 2763—2765 (2765 
mit v'itÖjQea). ~ 'Ale^avS^cvg: 2766 [auf der Rückseite III« 2984] - 2770. — 'Mixa^- 
vao,a)d's, -ig: 2771-2773. IV^ 2773b (Z. 2 zu lesen: de Kmvov-, vgl. n. 3062—3069). 
2774. — ^AußQa[vLi\(üTig'. 2775. -— 'Afitarp^og: 2776—2779. — ^AutpinokitTjg, 't(-ei)Ttg: 
2780-2782. IV^ 2782b. 2783-2785. — Afi(piaaaia: 2786. —Uv8Qiog,-ia: 2787—2790. 
Aviiiiog-. 2791. ~ 'Av^rj\diiVLog: 2792. — "uivvioxsvg, •bxi'Oaa'. 2793-2803. IV« 2803b. 
2804-2807. IV« 2807b. 2808-2818. IV« 2818b. 2819. - 'Anafieig, -Ttig: 2820—2824. 
- \l7roUüJvidT7jg, -äTig: 2825. 2826. IV« 2826b. ^"A^axp: 2827. 2820. —'Agyetog, -sia: 
2829-2838. — 'A^dg: 2834. - 'AQ/nev/a: 2835. ^ 'AaxalJUoyltTjg: 2836: Antipatros, 
S. des Aphrodisios. JofiaaXm s/ofiavoj 2\d(jjvtog avi&ipie. Darunter phönikische In- 
schrift, Relief und Epigramm (6 Hex.): Niemand wundere sich über diese Darstellung, 
dass ich von einem Löwen und einem Schiffs Vorderteil umgeben bin. Denn es kam 
ein feindlicher Löwe und wollte mich zerreissen; aber die dem heiligen Schiffe ent- 
steigenden Freunde wehrten ihn ab und bestatteten mich hier. Zur Erklärung vgl. 



2724: Köhler, M. 10, 403 n. 2. Haussoollier, B. 10, 162. - b: Conze 6. 136. - 
2729: CIG. 808. (Kaibel 48.) - 2731: CIU. 809 - 2733: CIG. 810. - 2753: (Kaibel 
ö2.) - 2755: Ray et, Bull, de l'äcole fran9. 1, 224. - 275Sb. 2759b: Lolling, //. 1890, 
83 (Min.) — 2773b: Lolling, J. 1892, 98 (Min,). — 2782b : öchliemann, M. 13, 208. 
- 2803b: Lolling, J. 1892, 97 (Min.^. - 2807: GIG. 829 (Fonrmont). - 2823: GIG. 
833. - 2824: GIG. 834 (Fourmont). - 2826b: Lochat, B. 12, 347. — 2831: K. Gurtius, 
Arch. Ztg. 1871, 18. — 2836: Kaibel 96. Wolters, M. 13, 31Öff. 
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234 ß- Urkunden aas der Zeit von Euklid bis Augostos. 

Köhler (Usener) und Wolters. -^ \4a7i6vSios : 2837 (ausThera?). — *.^aai(i«>ff: 2H5^ 
\4TQa^vTr]y7i'. 283». — \4[(p\vtai[o\s'. 2840. — *^xo^u)i: 2841-2843 (zu 2842: FränkeL 
Ei^igraphisches aus Agina, Berlin 1897, S. 15 n. 19; 2843: fj Alyas), 

Bi&w[6s\ IV* 2843b. — BotuTtog, -ia: 2844—2848.— BooTtoQavii, Boano^ttirr,^ 
2849-2852. — Bv^dvtwg, -ia: 2853—2862. 

Takdrr^s: 2803—2865. IV^ 2865b (H^ovaieig). — nlaiog: 2866. — Po^rrfWi 
2S67. Ein x<^*^*^^V^ Sosinüs, dem nach dem Epigramm (Dist.) seine Söhne das Denk- 
mal emchteten. 

Ja^davtvg, -ig: 2868. 2860. - .M<pig: 2870. — JrjfirirQieig: 2871. 2872. 

'El6]v&6Qvaiog: 2873. — l^iiiBavQiog, -ia: 2874. 2875. — "E^saia: 2877. — ^(h- 
TQuvg, -ix^: 2876. 2878-2880. 2876: Nikias, S. des N. Nach dem Epigramm (4 frgt. 
Dist.) ein Konotaphion; den Leib des Verstorbenen birgt ein Scheiterhaufen auf 
dem Gestade von Oreos. Um den auf elterlichem Schosse ängstlich um sich Blickenden 
schlug Hades seine schwarzen Fittiche, Am Schluss Anrede und Wunsch für den 
Wanderer. — 'E^^aiog: 2881. 2882. — 'F^xof^ytog: 2883 (vgl. 3253-3255). - 
'Effiaiog, -ia: 2884. IV« 2884b. 2885— 2892b. 2892: AriMtis, Pythokles. Mit Epigramm 
(3 Dist.) auf den letzteren, S. des Herakleides und der A., aus der ruhmreichsten 
der Städte, Ephesos, der in Attika erzogen worden war. Der jugendliche Verstorbene, 
der den Beinamen Satjros führte, versetzte durch seinen Tod die Lieben, insbesondere 
seine Schwester, in grosse Kümmernis. 

ZsXelTTjg: 2^93. 

7/;Uros, -eia: 2894-2896 (letzt.: 'HlTJog). IV« 2896b. - 7/n(6)«(>wrr^, .r5ri»: 
2897—2908 [=IW 2416|. — ' H(^a%Xe{i)onrjg, -fang (tj 'IlqoMUag 2962): 2909-2912. 
IV« 2912b. 2913-2927. IV» 2927b. c. 2928. IV^ 2928b. 2929-2940. IV» 2940b. 
2941-2944. IV» 2944b. 2945. IV» 2945 b. 2946-2971. IV» 2971b. 2972-29S1. 
[2911 =z m» 2417. 2947 = III» 2462.] - 2920: ßeltiste, T. des Numenios. Nach einem 
Epigramm (2 Hex.) errichtete die Tochter die Statue derselben und glaubt deswegen 
des Lobpreises würdig zu sein. 

Qdaiog: 2982 (ein als Geisel in Athen verstorbener Kle ödem os, S. des Arist[i]p- 
pos; 5. Jh.?). — eeaTTuvg, eeaontxTJ (2984): 2983—2986. — eean^ojiig: 2987. — eeTraXig, -r: 
2988-2994 (2998: ^xarovaaalog). — &7)ßaiog, -aia {^aißi^og, -ija): 2995-3001. IV- 
3001b. 3002. IV» 3002b. 3003-3014. [Auf demselben Stein mit 3013: IIP 1490.: 
3004 (Miu.): Epigramm (Dist. und 2 Hex.). Fleisch und Bein des geliebten Knaben 
birgt die Erde; doch seine Seele ging ein zu der Wohnstätte der Seligen. Sein 
Name ist Thoogeiton, S. des Thymuchos. Thebaner von Geburt, ruht er in dem 
ruhmreichen Athen. [Hierhin gehörig n. 4177?) — ßovgla: 3015. — ö(>ai|, -änja 
3016-3035. 

'laatig: 3036. — "hQ<yitoXixf}i: 3037. — "iTtd^iog-. 3038. — 'Imog: 3039. - 
'loTiaievg: 3040. — 'laT[Qi]av6g: 3041. — ' TtaXur/rtg: 3042. — 'IraXdg: 3043. 

KaUartavog, -ij: 3044. 3045. - Kalzv^oviog: 3046. — Kafinarii: 3047. - 
Ka^diavog, -rj: 3048. 3049. - KaQvavdeig: 3050. — Ka^tanog, -/a: 3061. IV» 3051b. 

2837 : CIG. 2476 n. - 2840 : Milchhöfor, M. ö, 285; Taf. 6. — 2842 : Lebas 1664. - 
284;ib: Milchhöfor, M. 12, 92. - 2865b: Lolling, J. 1890, 82 (Min.). — 2867. 
CIG. 837. Fröhnor 131 (mit Taf.; Kaibol 54). — 287«: (Kaibel 89.) — 2884b: Lolliiig. 
J. 1892, 97 (Min.). — 2892: (Kaibol 7J.) - 2896b: Conze 3. 47; Taf. 54 n. 197. - 
2902: GIG. 840 (Fourmont). — 2912 b: Dragatsis; J. 1889, 90 (Min.)- — 2927 b.c: 
Lolling. J. 1891. 121 (Min.). — 2928b: (J. 1889, 146. Conze 6, 141; Taf. 126 n. 662.1 

— 2929: Rayot,Bull. do Tocolo frany. 1, 224. — 2940b: Milchhöfer, M. 13, 354 n. 67H. 

— 2944b: Milchliöfor, M. 13, 849 n. 617. — 2945b: Conze 3, 47. — 2971b: {f. 189(). 
135.) - 2982: CIG. Hol. (SIG (>9.) - 2988: Dittonbcrgor, Arch. Ztg. 1879, 140 A am 

- 2995: CIG. 853. — 2999: Dragatsis. 'AV^. 1884 195 n. 9. - 3001b: Dragatsis, J. 
1889, 61 (Min.). - 3002b: Lolling, /. 1891, 122 (Min.). — 3004b: (Kaibel 90.) - 
3019: CIG. 854. — 3038: Mylonas, B. 4, 479. — 3051b: Lolling, J. 1890. 46 (Min.). 
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Vn. arabschriften. — 2. Priyatdenkm'Uer. CIA. H« (IV») 2837— 3278b. 235 

,t052. 3052b. 3053. — Ka^xi^ovla: 3064. — KaaoavSqei^s (-qitis): 3055 (IV«} —3058 b. 
— Kaarwlevg: 3059 (vjjrl. 8233). ~ Ä«a: 3060. 3061. — Kiavig, -i)'. 3062—3069. — 
KiXi^i :1070. — Knievg: 3071—3076. — Kvidios: 3077-3079. — Kvaiaios: 3080. - 
Ko&aiog: 3081. — KoXotpwvioe, -ia: 3082. 3083. — Ko^iv^iog, ^ia: 3084-3099. IV« 
3099 b. 3086: Aristokratoia. Naoh emem Dist. hinterliess dieselbe Gatten und Muttor 
und den unsterblichen Ruhm ihrer Sittsamkeit. — Kav^is[ia]: IV* 3099c. — J^QV^, 
-7,aoa: 3100 (OdSios). 3101. IV' 3101b. 3102. UO^ {XeQOOviaios), — KQUifivnrjg'. 3104. — 
Kv^txrjvog: 3105—3109. IV* 3109b. — Kvd^^ioe, -m: 3110-3112. 3111: Malicha. 
Nach einem Dist. Amme der Kinder des Diogeite.s. — Kv&viog: 3113. — Kvfialog, -aia: 
3114. IV» 3114b. ~ Kvn^tos; [änb JC\vnQov: 3115. IV» 3115b. C. — Kv^r^yatog, -aia: 
3116. 3117. IV« 3117 b. 3118 (derselbe IV* 1334b) — 3122. — Kv^^^arvs: 3123. - 
Ko7og: 3124. 

^axüiVj ^axMva-^ AaiudaifMvioSy -ia: 3125. IV' 3125b. 3126—3128. — ^afiy;axijvos: 
3129. — Aaoduuvs: 3130. 3131. — AaQiaaXog, -aia: 3132. 3133. — ^i\aßios'. 3134. — 
Aavxddtog: 3135 (frgt. Dist.). 3136. — Aeimavr', 3137. — ArfivLog: 3138. — Ama^aiog: 
3139. 3140. — Amiqbsj -pie: 3141 — 3143. — Aixws: 3144. — Avaifiaxevs, -X*ff; ^»«y*- 
udxuioa: 3145-3148. IV' 3148 b. 3149-3152. 

3fdyv7jSf 'iJTiSf 'Tjaia: 3153—3157. — Mauurrje, -uitig: 3158—3161. — MaxsSo'jv^ 
-xära: 3162—3169. [Auf demselben Stein mit n. 3165: IIP 3453.] — MaxQwviaaa'. 
3170. - MaUun^g: 3171. — Mawivdg, -vtx^J: 3172-3174. — Ma^a^rivri: 3175. — 
MaQoryirrjg: W 3175b. - Meya^evg, -(»txij: 3176-3178. IV' 3178b. 3179-3182. — 
m&avixi^: 3183. - Me&otvaiog: 3184. — MeXißoidg: 3185. — iy Mtlitei'ag: 3186. — 
U6yda7og: 3187—3189. — Mtari^ß^iavog'. 3190. — il/ewgywoff, -m: 3191— 3J 96. — ili?^off, 
MTjdioaa: 3197. 3198. IV' 3198b. 3199. — il/^Am«:: 3190. — Mdriau>g, -ia: 3191-3203. 
IV' 3203b. 3204-3229. - Miwlriyalog, Mvt< 3230. 3231. — Mvabg\ 3232. 3233 (dito 
Kanüilm,\ vgl. 3059). 3234. 

Nditog, 'ia: 3235. 3236. — NavxQariTTjg: 3237—3239. — Navnaxria: 3240. — 
iy N[i]7iaiag: IV« 3240b. — Ntxofirjöiig: 3241. 

*OXvy&iog,'(a (-»^3249, dn'OXvv[&]ov 3250): 3242—3244. IV' 3244b. 3245- 3252. 

- 'Ovtiorp^g: IV' 3252b. — 'ÖQxofihiog CEp- 3254; vgl. 2883): 3253—3255. 

nayaiog: 3256. — nauovrlyioaa: 3257. IV' 3257b. — naxaXevg-. 3258. - Ha^ia: 
3259. — Ilatplayojv: 3260. 3260b. Letzteros Grabstelo des Bergmannes At^tas, mit 
welchem (nach einem Epigramm: 2 Dist.) niemand in seiner Kunst wetteifern konnte. 
Er rühmt sich, von dem durch Achilleus^ Hand gefallenen Pylaimenes abzustammen. 
-Ile^yafi^bg, -ri', 3261. b. 3262-3264. — 'm^ivO-iog, -ia: 3265-3267. —irfi(>(>at/?ci<r: 3268. 
-/Zffatff: 3269. — [TZJewctvos: 3270. -IItai[9rjg:S27i. — nXaTa(t)6vg, -Ta(t)ixjJ: 3272-3275. 

- Holv^iog: St7^. — Hovrixiij: 3277. — n^Kovyr^atog : 3278. IV^ 3278b (Dist.): 



3052b: Kirchhoff (Lolling), Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1204 (Maj.). — 3055 : Schliemann, 
M. 13, 209. — 3074: CIG. 859. — 3075: Moletopulos, '£<p. 1884, 67 ff. n. 5. Euting, 
öwl. Sitz.-Ber. 1885, 669; Taf.- 6 n. 1. — 3080: K. Curtius, Arch. Ztg. 1871, 30 n. 73. 
— 3086: Kaibel, Rhein. Mus. 34, 182. — 3097: CIG. 861. — 3099b: Conzo ö, 126 f — 
:U01b: Lolling, J. 1891, 122 (Min.). — 3109b: Conze 6, 155. — 3111: (Kaibel 47.) — 
m4b: (J. 1888, 192.) — 3115 b: Dragatsis, J. 1888, 164 (Min.). — c: Milchhöfer, 
M. 13, 343 n. 548. — 3117b: Lolling, ./. 1890, 46 (Min.). — 3125b: LolUng, J. 1890, 
83 (Min.). — 3128: CIG. 864. — 3134: K. Curtius, Arch. Ztg. 1871, 21 n. 41. — 
nU: (Kaibel 92.) — 3141: Vgl. Fränkel, Arch. Ztg 1874, 149. — 3148: Lolling, J. 
1890, 47. — 3161: CIG. 867b. — 3169: Rayet, Bull, de l'^cole fran9. 1, 225 n. 52. — 
3175b: (J, 1890, 135.) -- 3178b: Lolling, J. 1890, 47. —3198b: Lolling, J. 1889,56 
(Min.). — 3203b: Lolling. J. 1890, 46 (Min.). — 3206: CIG. 697 (Fourniont). — 
3239: IBM. I 105. — 3243: CIG. 879. IBM. I 106. — 3244b: Lolling, //. 1889, 56 
(Min ). — 3252b: Dragatsis, J. 1889, 82 (Min.). — 3257 b: Dragatsis, J. 1889, 83. — 
3260b: B^rard, B. 12, 246. — 3261: Mylonas, B. 4, 482. — b: Kirchhoff (Lolling), 
Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1205. — 3278b: Dragatsis, J. 1890, 119 (Min.). 
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236 B- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

Metrobios, S. des Deilochos und der Phiiumene. 3279. — Il^aw: 9280. — iJroA^ 
fiauvs: 3281. 

'Ptdvfiyla: 3282. - 'Podioe: 8283—3286. 

^aUfiivios, 'ia: 3287. IV» 3287b. 3288-3290 [= III« 2889]. 3291. b. 
3292-3295 (3295: a[nü Kv]n(fov). — ^alwi^iavU: 3296. — J5a/m...: 3297. — 2auiOi. 
'ia; 3298—3303. — ^Sa^Siavos, -?j: 3804. 3305. — ^elytvg: 3306. 3307. — -5*;.*i«cü 
3308-3311. - ^€Qi<ptog: 3312. - -J^yartoff, -/a: 3313. 3314 — J^iJ^rj/i? : 3316. — J^Mno:, 
-la: 3316 -3324. — 2\xeXtojT7js, JixeXjj: 3325 [III« 2905]. 3326. — J^uwcivios, -ia: UH 
b. 3328—3338. — ^ivbmevg, -5r/s: 3339—3343 (letzt mit den Namen der komisdi*ii 
Dichter Diphilos und Diodoros?). IV« 3343b. 3344-3346 (zu 3346: Fränkol, Epi- 
graphisches aus Ägina, S. J5 n. 20). IV» 3346b. 3347-3359. — 2i<pviog: 3360 (vgl. 
3493). — ^KUüvaiog: 3361. 8362. — 2fiv^aiog: IV« 3362 b. — ^oXevg, ^Xtog, -w. 
3363. 3364. IV« 3364b {anb Kvngov). 3365-3367. — 2wa8rig'. 3368. — Swva^iii, 
3369. — ^v^oMofjm, -ia: 3370-3377. — 2v^og: 3377b. 3378. 3379. 

TavayQoXog: 3380. — TaQosvg, -aTrig: 3381-3384. — TeyeaTtjg: 3385. 4 zum 
V. 350 Teil aus den Fugen gegangene Hex. Theoites, S. des Teleson. Mit Sentenz ük-r 
das allen Menschen gemeinsame Todeslos und Gruss an die Wanderer. — 3386. - 
TsQtvaia am) ^IraXiag: 3387. — Trjtog: 3388. — Tiiviog, -ia: 3389. 3390. — TVawc. -r: 
3391—3393. - Tißa^dviaaa: 3394. — Tohxpwia: 3395. — Topatvaiog, -aia: 3396. 3397. 
- TQOiSijviog: 3398. — Tvavei'g: 8899. 

^aütilixTjg: 8400. — ^olaisvg: 3401. — <P^(fia'. 3402. — *^t'S, *(>i-*'a: 
3403-3405. 3406 (vgl. Fränkel, a. a. 0. S. 15 n. 21): 2 jambische Senare. - 
<P(Mi%vg: 3407. 3408. 
, 4. Jh. XaXxtSevg: 3409. — XTog, Xia: 3410. 3411. 3412: SymmachoB, S. des Simon. 

Mit 2 Dist.-Paaren, in deren erstem der nach freudenreichem Leben in hohem Greisen- 
alter Verstorbene redend eingeführt, in dem zweiten angeredet wird. 

'Q^eitrjg, -stxig: 3413. 3414. — 'Siffumiog: 8415. 3416. 

Frgg. von Ethnika: 3417. IV« 3417 b. 3418—3424. b. 



4. Grabschriften von Verstorbenen ungewisser Herkunft. 

3425-3429. IV« 8429b. 8430-8437. IV« 8487b. 8488-8445. IV« 3445 b. 
3446. IV« 3446b. 8447—3449. IV« 8449b. 8450-3465. IV« 3465b. 8466-346S. 
IV« 3468b. 3469-8480 [=-. III« 3008]. 3481-8484 (vgl. Notiz p. 356). 3485. 



8287b: (^. 1888,38.) —3291b: Kirchhotf (Lolling),Berl. Sitz.-Ber. 1887, 327 (Maj.i. 

— 3292 : Fränkol Arch. Ztg. 1874, 149 (Min.). — 8296: GIG. 888. IBM. 1 107. — 3318: ClÜ. 
892 IBM. I 108. — 8314: CIG. 893. — 3318: GIG. 894. IBM. I 109. — 3886: CIG. 
896. Fröhner 212. — 3848b: B. 17, 194. — 8846b: Lolling, ^. 1891, 122 (Min.).- 
8356: IBM. I 110. — 88(;2b: B 17, 193. — 8864b: Dragatsis, /7. 1888, 165 (Min.). 

— 8870: Milchhöfer, M. 5, 175. IGA. 511a. — 8877b: Kirchhoff (Lolling). Berl. 
Sitz.-Bor. 1887, 120.o (Maj.). — 8879: Rayet, Bull, de l'öcole fran^. 1, 224. — 8385. 
Dragatsis, '^y. 1885, 92 — 3386: Pottier, B. 4, 408; Taf 7. —8402: Milchhöfer, M. 
5, 190. — 3406: CIG. 2322b 4^. Lebas 1665. Kaibel 93. — 3411: Rayet, Bull. 
de l'^cole fran9. 1, 221. — 3412: (Kaibel 88.) - 3417 b: Lolling, J. 1892, 96 
(Min.). 

3425: Monceaux, B. 6, 535. — 3429 b: (//. 1890, 135.) — 3432: Benndorf, 
Anz. d. phil.-hist. Kl. der Wiener Akad., 3. Nov. 1886 (mit Abbild.). — 3437b: (J. 
1888, 175.) — 3438: IBM. I 111. - 3439: Rayet. Bull, de l'^cole fran^. 1, 221. - 
3443: GIG. 952. ~ 3445 b: (//. 1889, 149.) - 3446 b: Milchhöfer, M. 12, 1(M. - 
3449b: Conze, 3, 51. - 3465b: Milchhöfer. M. 12, 93. — 3468: CIG. 915. Fröbner 
155. — b: Conze 5, 101; Taf. C n. 438. 
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Vn. arabschriften. - 2. Privatdenkmäler. CIA. 11« (IV) 3279-3675. 237 

.U8(5. IV^ 8486 b (p. 3Ö4). 8487—3492. IV« 3402 b. 3493—3498. IV« 8498 b: 

Frgt. Dißt. auf eine Gattin Aristomache. 3499. [3500 = III« 3013.] 3501. IV« 
3501b. c. 3502—3506. IV« 3606 b. 3507-3512. IV« 3512 b. 3513- (zu 3521 vgl. 
Fränkel, a. a. 0. S. 15 n. 22) 3523. IV« 8523b. 3524—3531. 3532: Dist. auf eine 
Gattin Archestrate. 3533. 3534. IV« 3584 b. 3535—8539. IV« 3539b. 3540-3544. 

IV« 3544b. 3545 (nach IV»: 'Artig ^v Xirn^iog ocal x^vatdilv iSsy]iv[tTo . . .). IV« 3545b, 
3546 — 3552. IV* 3552 b: 2 Dist. In treuer Freundschaft errichtet die hai^a Euthylla 
t'iiie Stele auf dem Grabe der Bioto, die Jugend der Verstorbenen beweinend. 
3553. IV« 3553b. 8554-3566. 3567 [= IIP 3061]. 3568 -3576. 3577: Glykera, T. 
des Thukleides. Ein Dist. rühmt, derselben seien die bei einem Weibe selten ver- o. 350 
einten Tugenden eines thätigen und gesunden Sinnes eigen gewesen. 3578. IV« 
3578 b. 3579. IV» 3579 b. 3580. IV« 3580 b. 3581. 3582: Hex. des Goldschmiedes 
Gurgos auf sich selber. 3583—3591. IV« 3591b. Dieselbe Nummer mit anderer 
Inschrift p. 304. 3592-3596. IV« 3596b. 8597. 3598. b. IV» 3598b (so). 3599— 
3601. IV» 3601b. 3602: Demetri[os]. Theodote. In 2 Dist.-Paaren nahezu gleichen 
Inhalts preist Erxis den unvergänglichen Ruhm der Sittenreinheit des D., wegen 
«leren sie demselben, ihn gleich ihren Kindern liebend, ein Denkmal der Freund- 
schaft errichtete. 3603-3608. IV« 3608b (p 306). 3609—3611. IV« 3611b. 3612. 
IV» 3613 b. 3613-8618. 3619: 2 Dist. des Antiphfilos] auf seine Gattin Dionysia. ' 
Nicht Gewänder, nicht Gold bewunderte sie in ihrem Leben; sondern den Gatten V» 4. Jh. 
und die Sittsamkeit liebte sie. Statt ihrer Jugendschönheit schmückt nun der Gatte 
das Grab der Verblichenen. 3(20 (Epistylj 2 Dist.): Unvergänglicher Ruhm, das 
Erbteil wackerer Männer, wurde dem Dionysios zu teil^ den die allen gemeinsame o. 350 
Behausung der Phersephone umfangen hält. (Basis; 3 Dist.:) Den Leib des D. deckt 
die Erde; seine unsterbliche Seele herbergt der Allwaltende. Den Freunden, der 
Mutter und den Schwestern bleibt der Kummer um den Dahingeschiedenen, den zwei 
Heimaten — durch Geburt und Gesetz — wegen seines lauteren Charakters hoch- 
schätzten. - IV« 3620b. 8621-8632. 8638; in Maj. IV«. 3634. 3635 (Dist.) : Den Leib des 
Diphilos birgt die Erde; doch hinterliess er allen das Gedächtnis an seine Gerech- 
tigkeit. 3636-3647. IV«8647b. 3648-3652. IV« 8652b. 3653. 3654. IV« 3654b 8655— 
3672. 8673 : Herse is. Nach einem fehlerhaften Dist. starb dieselbe fern der Heimat 
in dem ruhmreichen Athen, allen Bekannten Leid hinterlassend. 8674. 8675: 



3486 b: Conze 7, 183; Taf. 166 n. 863. - 3490: CIG. 917 c (?). - 
3492b: Milchhöfer, M. 12, 318. — 3493: K. Gurtius, Arch. Ztg. 1871, 23. — 
3497: Brown, JHS. 6, 16; Taf. B. — 3498 b: (^. 1891, 90.) — 3500: 
CIG. 919. — 8501b: Milchhöfer, M. 12, 324. - c: (^. 1890, 186.) — 8508: 
(im. 921. IBM. I 135*. - 8506b: (//. 1889, 82.) — 8623b: B. 17, 194. - 
3524: CIG. 996. IBM. I 112. — 3582: Kaibel 51. - 3534b: Milchhöfer, M. 12, 
93. — 3539b: Milchhöfer, M. 12, 327. — 8544b: Milchliöfer, M. 12, 290. — 
3545 b: Milchhöfer, M. 12, 97. — 3553 b: Dragatsis, J. 1888, 164 (Min.). - 
3567: CIG. 92i). — 8569: Mylonas, B. 2, 366. Conze, Berl. bitz.-Ber. 1882, 568; 
Taf. 9. — 3577: (Kaibel 53.) - 3578b: LoUing, J. 1890, 47 (Min.). — 3579b: 
Smith, JHS. 14, 267; Taf. 11. — 3580 b: Milchhöfer, M. 12, 298. (Conze, 3, 41; 
Taf. 52 n. 163.) - 8582: CIG. 930. (Kaibel 46.) — 3591b: Milchhöfer, M. 13,344 
- p. 304: Conze 7, 179; Taf. 157 n. 841. - 3596b: Lolling, J. 1890, 83 (Min.). — 
3597: K. Curtius, Arch. Ztg. 1871, 30 n. 77; Taf 44. — 3598b: Kirchhoff (Lolling). 
Berl. Sitz.-Ber. 1887, 327 (Maj.). — IV« 3598b: Dragatsis, J 1888, 165 (Min). — 
3601b: f /. 1892, 97.) — 8602: Kaibel 35a. — 3608b: Conze 7, 178. - 3611: CIG. 
936. IBM. I 114. — b: Milchhöfer, M. 12, 91. Conze 4, 96. - 3612b: IBM. 1 
133. Conze 2, 17; Taf. 23 n. 1. — 3619*: Kaibel 83. — 3620: (Kaibel 35.) — b: 
U 1889, 146) — 3633: Milchhöfer, M. 12, 100 f. — 3635: Kaibel 57. - 3647b: 
Ulling, J. 1890, 83 (Min.). — 3652 b: Milchhöfer, M. 13, 358. — 3654 b: Conze 6, 
155. ~ 8678: (Kaibel 91.) 
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238 ß- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

Euanthes; mit Resten eines Dist. 3676. S677. IV« 36771). 3678-3681. 3682: 2 

frgt. Dist. auf einen Eudaimon, der Kindeskinder sah. 3683-3686. IV^ 36H6b. 
3687. 3688: 2 Dist. auf Euthias, den ganz Hellas bewundert und bei den heiligen 
Agonen vermisst, der in der rebenumkränzten, frohlachenden Komödie im Ran^e 
der zweite, der Weisheit nach der erste war. 3689—3691. IV» 3691b. 86S2. IV- 
3692b. 3693-3695. IV« 3695b. 3696-3708. IV« 3708b 3709-3715. IV* S715b.c 
3716. IV« 3716b. 3717. IV« 3717b. 3718—3719. 3720 (Dist.): des Eurymachos Seele 
und überschwängliche Gesinnungen hält der feuchte Äther umfangen, seinen Leib 
dieses Grab. 3721. 3722. IV« 3722b. 3723. IV« 3723b. 3724—3731. IV« 373t b 
3732- 3735. IV« 3735b (p. 305). 3736-3750. IV« 3750b. 3751-3755. IV^ 3755 b. 3756 
3757. rV«3757 b. 3758- 3764. 3765 ; mit neuem Frg. IV« (Dist. + Hex. + Dist.) : Wäre es 
Recht, eine keusche Sterbliche der Zahl der Unsterblichen einzureihen, so würde die?«? 
Ehre der Herakleia zu teil. Denn sie ging, die blühende Jugend und das Gemach üirer 
Mutter Simon verlassend, ein zu den Behausungen der Phersephone. 3765 b — 3776. 
IV« 3776b. 3777- (zu 3783 vgl. Fränkel, Epigraphisches aus Ägina, Berlin 1897, 
S. 16 n, 23) 3784. IV« 3784b. c. 3785-3789. 3790 (Dist. mit erweitertem hyper- 
metrischem Pent.): Das Gedächtnis der Tugend der Theophile wird niemals unter- 
gehen. IV«3790b. 3791. IV«3791b. 3792-3797 (zu 3793: Frank el,a.a.0.n. 24).IV*3797b. 
3798. IV«3798b. 3799 -3802. 3803 l2frgt. Dist.): Die in Gesinnung und Charakter wackcn^ 
Ias[s]a, der das höchste Mass jeglicher Tugend eigen war, wird von der Erde geholfen ; 
ihre Züge aber zeigt das Bild des Grabmals, denn das ist das Recht der Toteo. 
IV^ 8808b. 3804. b. 3805-3814. IV» 3814b. 3815—3817. IV« 3817b. 3818. 3819. IV' 
3819 b. c. 3820: KalUmachos. Mit 3 teilweise misslungenen Versen (beabsichtitrt 
Hex. + I^ist.) : Dies wird unter den Menschen das Grabmal des K. sein. Gniss an 
die Wanderer. Der Verstorbene klagt, fern der Heimat hier zu ruhen, ohne die 
lieben Eltern wiedergesehen zu haben. 3821. IV* 3821b. 3822-3828. IV« 3828b. 
3829-3837. IV" 3837b. 3838. 8839: Kallisto. Mit Dist.: Ihren Leib birgt der 
Erdenschoss; doch hinterliess sie ihren Lieben das Gedächtnis ihrer Tugend. 3Ä46. 
Von 2 Dist. nur die Hex. erhalten: Das Bildnis ist ein Denkmal der Vergänglichkeit; 
die Wertschätzung aber [blieb] den Schwestern . . . der Kallisto und Phile, deren 
Anhänglichkeit nimmer veraltete . . . (?). 3841. IV« 3841b. 3842-3850. IV« 3850b. 

3677b: Dragatsis, J. 1883, 158 (Min.). — 3682: Hauvette - Besnault 
B. 8, 40 (0. ü). — 8686b: Lolling, J. 1892, 96 (Min.). — 3688: K. Ciirtius, 
Arch. Ztg. 1871, 27 n. 1 (Min.). Kaibel 38. - 3691b: {J. 1889, 147) - 
3692 b: Milchhöfer, M. 12, 280. - 3694: Fröhner 196. - 3708b: Lolling, J. 1891. 
121 (Min.). - 3715b: {J. 1890, 134.) — 3716b: B. 17, 194. — 8717b: LoUiDg. -/. 
1890, 120. Wolters, M. 15, 347. — 3719: GIG. 947 (Fourmont). -- 3720: (Kaibel 
41.) - 8722b. 8728b: Lolling, J. 1891, 121 (Min.). — 3728: J. Schmidt, M. 6, 342 
— 3780: Lolling, M. 4, 193. — 8781b: Milchhöfer, M. 12, 97. — 8785b: Conze 7, 
178. _ 8748: Lolling, M. 10, 280. — 3750 b: Milchhöfer, M. 13, 343 n. 556. - 
3753: K. Curtius, Arch. Ztg. 1871, 19; Taf. 43. — 8755 b: Lolling, J. 1890,47 
(Min.). - 3757 b: (J. 1892, 96 f.) - 8761: IBM. I 118. — 8765: Pottier, B. 2, 417. 
(Kaibel, Rhein. Mus. 1879, 182.) — Conze 5, 112 f. — 8771: Mylonas, B. 4, 482 n. 13. 
Brückner, M. 13, 376. ~ 8778: CIG. 955. IBM. I 119. — 8784b: Milchhöfer, if. 
12, 97. — 8790: CIG. 954. (Kaibel 60.) — b: Sta'is, J, 1889, 156 f. (Min.). - 
8791b: Conze 7, 184. — 3797 b: Conze 6, 156: Taf. 139 n. 729. — 8798 b: Lolling, 
./. 1892, 97. — 8808: Kaibel 84. - 8806: Rayet, B. 1, 230. - 8810: CIG. 958. 
IBM. I 120. - 8811: JHS. 6, 42 n. 3. — 8814b: LolHng, J. 1890, 48 (Min). - 
8817 b: Conze 3, 55; Taf. 61 n. 244. — 8819 b: Milchhöfer. M. 12, 284. — c: (/ 
1890, 134) - 8820: Kaibel 23. — 8821b: Milchhöfer, M. 12,86. — 8822: CIG. 960. 
Fröhner 206. — 3828b: (^/. 1892, 97.) — 3886: CIG. 962. — 3837b: Milchhöfer. 
M. 13, 362 n. 778. — 3839: (Kaibel 56.) — 3840: Kaibel 82. - 3841b: Conze 5. 
103; Taf. 103 n. 444. — 8843: Mylonas, B. 2, 368. — 3850b: Milchhöfer, M. 
12, 84. 
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VIL Grabschriften. — 2. Privatdenkmälor. CU. 11« (IV«) 3676~4040b. 239 

S851. 3852. 3853: Reste eines Epigramms (Hex.). 3854-3S56. IV* 38561). c. (p. 
305). S857. 3858; in Maj. IV«. IV^ 3858b. c. 3859-3865. IV« 3865b. c. 3866- 

3876. 3877 (2 Dist.): Die wackere Tochter des Damainetos, Kratista, des Arche- 
machos treue Gattin, deckt dieser Staub. In Geburtsschmerzon verschied sie nach 
.'«enfzerreichem Lose, den verwaisten Knaben dorn Gatten in den Gemächern zurück- 
lassend. 3878. 3879.3880: Krios. Mit Dist.: Der hier ruht, hatte zwar den Namen 
Widder ; doch besass er die Seele des wackersten Helden. 3881- 3888. IV»3888b. 3889 
—3896. 3897. 2 Dist. : Alles, was glückliche Sterbliche erlangen dürfen, hatte ich im 
Leben und besitze ich im Tode. Die Sehnsucht nach meinem jugendlichen Alter 4. Jh. 
und das Gedächtnis der Sittaamkeit hinterlassend, starb ich, Lonchis mit Namen. 
3898. IV« 3898b. 3899. 3900. IV« 3900b— d. 3901. 3902. 3903 (Dist): Die in 
hohem Alter und ohne Krankheit verstorbene Lysilla, die auf Kindeskinder blicken 
durfte, birgt die Behausung dos gemeinsamen Grabes. IV« 3908b. 3904 — 3911. 
IV« 3911b (p. 305). 3912-^3917. IV« 3917b. 3918-3926. IV« 3926b. 3927-3930. 3931. 
Epigramm in 4 Versen (1. 2: Hex., der 2. hypermetrisch; 3. 4: trochäische Tetra- 
meter). Begrüssung des Grabes der Melite, welches eine edle, den sie liebenden 
Gatten Onesimos wieder liebende Gattin beherberge, der deshalb der Verstorbeneu 
sehnsuchtsvoll gedenke. Gegengruss an den teuersten der Männer und Bitte an 
denselben, die Ihrigen zu lieben. 3932. IV« 3932b. 3933-3936. 3937 (Maj. IV«). 
3938—3950. IV« 3950b. 3951-3958 3969: Minako, T. des Libys, 7 zum Teil frgt. 
Verse (Hex., V. 4 Pent.): Die redend eingeführte Verstorbene rühmt sich, wenn es 
ein völlig edles W^eib gegeben, dies gewesen zu sein sowohl durch ihren rechtlichen 
Sinn wie hinsichtlich aller anderen Tugenden. Doch habe sie den entsprechenden 
Lohn weder bei denen, von denen sie es geglaubt, noch bei der Gottheit gefunden. 
Verlassen sei sie ... von der Mutter und dem Vater und mit Stillschweigen wolle 
sie bedecken, welchen Dank dieselben ihr erwiesen. Statt von jenen sei ihr ein 
solcher von den Kindern zu teil geworden. — 3960. 3961. 4 Hex.: Dies ist das 
Grabmal der Mnesagora und des Nikocbares, die ein dämonisches Geschick dem Ende 5. Jh. (?) 
tugendhaften Beispiel der Eltern entrißs. Diesen hinterliessen sie grosses Leid, da 
sie scheidend eingingen in das Haus des Hades. 3962— (zu 3968 vgl. F ranke 1, 
Epigraphisches aus Ägina, Berlin 1897, S. 16 n. 25) 3970. IV« 3970 b (p. 305). 
3971- 3»92. IV« 3992b. 3993-4002. 4003 [= III« 32951. IV« 4003b. 4004-4010. IV* 
4010b. 4011 (vgl. Fränkel, a. a, 0. n. 26) -4018. 4014: Nikareto. Mit Hex.: 
Hier ruhe ich, ein arbeitsames und sparsames Weib. 4015—4024. IV« 4024b. 4025. 
4026. IV« 4026b. 4027-4040. IV« 4040b: Xonokleia. 2 Dist.-Paare. I: Hier ruht 
X., T. des Nikarchos, 2 unvermählte Töchter hinterlassend und das traurige Ende 



3851: K. Curtius, Arch. Ztg. 1873, 15. — 3854: Mylonas, B. 3, 358. — 
3856b: B. 17, 194. — c: Conze 7, 187; Taf. 167 n. 876. — 3858: Conze 4, 79. — 
b: Lolling, J. 1892, 41. Conze 5, 118. — c» Conze 6, 145 f.; Taf. 126 n. 692. ~ 
n865b: (J. 1891, 37.) - fc: Milchhöfer, M. 12, 289. — 3877: Kaibel 77. - 3888b: 
Conze 2, 17; Taf. 23 n. 2. - 3897: Monceaux, B. 6, 534. — 8898b: Milchhöfer, M. 
12, 318. — 3900b: Milchhöfer, M. 12, 303. - d: Conze 6, 126; Taf. 147 n. 755. — 
3903: Köhler, M. 10, 405 n. 4 Vgl. Gomperz, MÖ. 10, 41 f. - b: Conze 3, 56; 
Taf. 61 n. 253. — 3911b: Conzo 7, 176; Taf 159. — 3917 b: Lolling, ./. 1890, 47 
(Min.). — 3931: Kaibel 79. — 3932 b: Conze 2, 22; Taf 32. — 3935: Lebas 1669. — 
39S7: Conze 6, 146. — 3938: CIG. 974b. — 3946: Mylonas, B. 3, 358. — 3950b: 
Conze 2, 40; Taf 49. - 3959: Kaibel 95. - 3961: Kaibel 87. - 3970b: Conze 7, 
182. - 3978: CIG. 6969. Fröhnor 227. - 3992: Fröhner 228. - b: Conze 5, 102; 
Taf. 103 n. 442. — 3998: CIG. 974. IBM. I 122. — 4003b: Lolling, /. 1891, 122 
(Min.). — 4010b: Dragatsis. /. 1888, 165 (Min). — 4018: Mylonas, B. 2, 365. — 
4022: Fränkel, Arch. Ztg. 1874, 149 (Min). - 4023: K. Curtius, Arch. Ztg. 1873, 
15. - 4024b: {J, 1888, 19.) — 4026 b: Lolling, ^4. 1890, 47 (Min.). - 4040: CIG. 
980. IBM. I 123. — b: B. 17, 194 n. 6; V^eil, ebd. S. 626. Wilhelm, MÖ. 17, 40. 
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240 ^- Urkunden aus der Zeit von Euklid bis Augustus. 

ihres Sohnes Phoinix beklagend, der Sjährig im Meere ertrank. II; Wer wäre so 
sehr der Klage unkundig, dass er dein Geschick, X., nicht betrauern sollte, die du, 
2 unvermählte Töchter hinterlassend, stirbst aus Sehnsucht nach dem Knaben, der 
in dem finsteren Meere ein trauriges Grab fand! 4041—4044. IV* 4044b. 4045. 
4046. IV» 4046b. 4047—4053. 4054. Frgt. Dist.-Paar: Ihr hochzeitliches Haus i?i 
bewohnte einst Pamphilo, das seligste Glück geniessend. Bevor sie 20 Krei<lriufe 
des Lebensalters vollendete, starb sie, die bräutlichen Gemächer verwaist zurück- 
lassend. — 4055-4058. IV» 4058b. 4059-4071. IV» 4071b. c (p. 305). 4072. IVs 
4072b. 4078-4075. IV» 4075b. 4076-4079. IV» 4079b. 4080. 4081. IV» 4081b p. 
305). 4082 (Dist.): Dem jugendlichen Gatten und den Eltern Kummer hinterlassend 
ruht hier Polyxene. 4083—4097. IV» 4097b. 4098 (IV^). IV» 4098b. 4099-4101 b. 
IV» 4101b (so). 4102-4104. IV» 4104b. 4106-4107. 4108 [= IH» SSan] 
4109-4111 IV» 4111b. 4112. b. 4118. IV» 4118b. 4114. IV» 4114b. 4115—4125 
IV» 4125b. c 4126. IV» 4126b. 4127. 4128. IV» 4128b. 4129. IV» 4129b. 4130-41$^L 
Vo 3. Jh. 4135 (3 Hex. -\- Pent.): Die Erde brachte deinen Leib ans Licht, Sibyrtios, die Erde 
birgt ihn ; die Seele aber nahm der Äther zurück, der sie gab. Dem Vater und der 
Mutter bitteres Leid hinterlassend schiedest du, durch herbes Geschick entführt, im 
Alter von 7 Jahren dahin. — IV» 4185b. 4136-4147. IV* 4147b. c. 4148-4158. 
IV» 4158b. 4159-4173. 4174 (auf der Rückseite IIIU51): 3 frgt. Diät. aufTelekles. 
c. 200 dessen Ruhm von der Akademie aus unter den wackeren Kekropiden erscholl. 
Unter die Erde bettete ihn. der jugendliche Seleukos, treu gesinnt treuen Dank er- 
stattend. — T. ist der Philosoph dieses Namens, als Nachfolger des Lakydes seit 
215 V. Chr. gemeinsam mit Euandros Leiter der Akademie. Vgl. I 385. - 
4175-4185. IV» 4185b. 4186-4190. IV» 4190b. 4191-4193. IV» 4193b. 4194-4201 
4203 (Hex.): Den Pha[idimo?]s, S. des E[u1thy[ge?]ne8, umschliesst dieses Grab. 
4204-4208 (vgl Franke l, Epigraphisches aus Ägina, Berlin 1897, S. 16 n. 27|. 
IV» 4208b. 4209. IV» 4209b. 4210-4221. IV» 4221b. 4222-4284. IV' 4234b. 
4285-^4289. IV» 4239b. 4240. IV» 4240b. 4241-4249. IV» 4249b. 4250-4253 
IV» 4258b (p.305). 4254. IV» 4254b. 4255— 4258. IV» 4258b. 4259-4268. IV» 426Sb. 
4269. IV» 4269b. 4270 [= III» 3425). IV» 4270b. 4271. IV» 4271b: Frgt. Hex 
auf eine Glykera, deren Gestalt und Charakter gepriesen werden. 4272 — 1277. 



4042: CIG. 981. IBM. I 125. - 4044 b: (^. 1889, 113.) — 4046 b: Lolliug, J. 1891. 
121 (Min.). — 4048: Köhler, M. 10, 77. - 4055: CIG. 983 (Fourmont). — 4056: 
CIG. 984. - 4058b: Conze 2, 40. 160. - 4071b: Conze 4, 79; Taf. 84 n. 342. - 
c: Conze 7, 174; Taf. 156. — 4072 b: Lolling, J. 1891, 121 (Min.). — 4079b: Milcb- 
höfer, M. 12, 92. - 4081b: CIG. 7002. Conze 7, 189; Taf. 173. — 4082: KaiWl 
76. — 4097b: Conze 2, 18; Taf. 23 n. 4. — 4098: Conze 3, Taf. 62 n. 273; vgl. >. 
59 f. - b: Lolling, J. 1890, 47 (Min.). - IV» 4101b: Lolling, J. 1890, 84 (Min.).- 
4104: CIG. 988. - b: Conze 5, 100. - 4108: CIG. 852. - 4110: CIG. 102-2. 
Fröhuer 245. ~ 4111b: Lolling, J. 1890, 48 (Min.). — 4118: Mylonas, ß. 3, 356. 
b: Conze 2, 25. — 4114b: (J. 1889, 146.) [Conze 3, 45; Taf. 54 n. 189.] - 4125b: 
Lolling, y. 1890, 192 (Min.). — c: Lolling, //. 1892, 97 (Min.). — 4126 b: Conze 6. 
144. - 4128b: Lolling, J. 1892. 97 (Min.). - 4135: CIG. 1001. (Kaibel 156.) - b: 
(/. 1890, 135.) - 4156: CIG. 1008. IBM. 1127. - 4161: CIG. 1010. Fröhner 157. 

- 4163: CIG. 1009. Fröhner 156. — 4174: Kaibel 40. Add. p. 518. — 4185b: ( /■ 
1892, 97.) - 4190b: Conze 2, 32; Taf. 42 n. 119. — 4193b: Conze 3, 43; Taf. 5.S 
n. 175. 4208: (CIG. 2322 b«^) — b: Rev. arch. 39, 115. Conze 5, 108- Taf. m^ 

— 4209b: Staus, J. 1889, 251 (Min.). - 4213: Luders, Arch. Ztg. 18'73, 57. - 
4216: CIG. 1014. - 4221b: Conze 3,45. - 4228: CIG. 1015 (Fourmont). - 4234b: 
Dragumis, '£(f. 1885, 157. - 4239b: Lolling, ^. 1890, 142 (Min.). - 4240b: 
Milchhöfer. M 13, 343 n. 555. - 4247: CIG. 1016. — 4249b: Conze 2, 23; Taf. 33. 

- 4253b: Conze 7, 173; Taf. 155. — 4254b: Milchhöfer, M. 13. 351 n. 648. - 
4255: Lüders, Arch. Ztg. 1873, 57. - 4258 b: Dragatsis. f. 1890. 118 (Min.). - 
4268b: Milchhöfer, M. 12,92. — 4269b: Milchhöfer. M. 12. 284 f. — 4270: CIG. 1021. 

— b: Milchhöfer, M. 13, 338. (Conze 6, 135.) — 4271b: Milchhöfer, M. 12, 301. - 



Digitized by 



Google 



VII. Grabschriften. - 2. Privatdenkmäler. CIA. IP (IV«) 4041—4320. 241 
VTII. Inschriften litterariachen Charaktei-s. CIA. IV« 4321. 

IV^ 4377 b (p. 305). 4278. IV^ 4278b. 4279. IV« 4279b. 4280—4284. IV« 4284b. 4285 
-4288. 4289 (IV« p. 305) — 4292. IV« 4292 b. 4293. 4294. IV« 4294 b. 4295. IV» 
4295b. 4296. IV» 429«b. 4297—4320. p. 356 n. 4320 (so): Metrische Frgj?. ohne Namen 
.lor Verstorbenen. [4307 = IH« 1319. 4316 = m« 1316.] 



Achter Teil. 
Inschriften Utterarlschen Charakters. 

IV« 4321. Frg. eines Stenographiesystems. 27 Z.-Roste in 2 Kol. c. a5() 

Die von Köhler, M. 8, 359— 363 veröffentlichte und anf grund ihres Schrift- 
charakters dor Mitte des 4 Jli v. Chr. zAigewiosene Inschrift war als Anathcm im 
T»^mpel dor Stadtgöttin aufgestellt, nach der Sitte des Altertums, neue Entdeckungen 
anf diese Weise dem Publikum zugänglich zu machen. — Köhler hielt das Frg. für 
»las Bruchstück einer alten Grammatik, änderte jedoch diese Ansicht nach Erscheinen 
«ler Schrift von Gomperz: „Über ein })is]ier unbekanntes griechisches Schiiftsystem 
auH der Mitte des vierten vorchristlichen Jahrhunderts. Ein Beitrag zur Geschichte 
<]er Kurzschrift und der rationellen Alphabetik.*' Mit einer Tafel. Wien 1884. 59 S. 
(foniperz erwies, dass das Frg. Reste des Systems einer Kurzschrift enthielt, welches 
(nacli Z. 12 ff.) die Konsonanten durch mannigfach modifizierte Querstriche an den 
V'okalzcichen zur Darstellung brachte, und suchte im Vertrauen auf die rationelle 
Alphabetik des Erfinders in höchst scharfsinniger W<Mse aus den erhalteneu Teilen 
die vorloren gegangenen zu ergänzen. Die Frage nach der Darstellung der Diphthonge 
wurde von Gomperz nicht erörtert; auch hinsichtlich der Bezeichnung vokalloser 
Konsonanten gelang es ihm nicht, Schere Anhaltspunkte Zugewinnen. — Gomperz' 
Ufsultate wurden modifiziert und ergänzt von Mitzschke, ,,Eine griechische Kurz- 
schrift aus dem vierten vorchristlichen Jahrhundert." Mit Tafel. Leipzig 1885. 
28 S., der namentlich inl)ezug auf die Rekonstruktion der Vokalzeichen erheblich von 
(romperz a})wich (aufs Deutsche übertragen von Weiss in der Wiener „Neuschrift- 
zeitimg'* 1885 n. 3 — 5); in geringerem Masse von Landwehr, „Ülier ein Kurzschrift- 
systeiü des vierten vorchristlichen Jahrhunderts.^* Philologus 44, 193 — 200. 

Das von Gomperz unerörtert gelassene Problem der Bezeichnung der 
Diphthonge suchte Gitlbauer, „Die drei Systeme der griechischen Tachygraphie.*' 
(Denkschriften der Kais. Akad. der Wissensch. in Wien, Philos.-hist. Klasse. Bd. 44) 
Wion 1894, 50 S. mit Tafel und „Die Stenographie der Griechen und Römer" (Sep.- 
Abdr. aus dem „Vaterland") Wien 1894, 15 S. mit Taf. nach den in der ersten Hälfte 
des Frg. enthaltenen Resten der hierauf bezüglichen Anweisung zu lösen (Vor- 
ausgegangen war nach ihm die Anleitung über die Schreibung der kurzen und 
langen Vokale.) Hinsichtlich, der Deutung des zweiten, die Darstellung der Konso- 
nanten behandelnden Teiles des Frg. (Z. 12 ff.) weicht seine Rekonstruktion in wesent- 



4277b: Conze7, 183; Taf. 166. — 4278b: Milchhöfer, M.12,92. — 4279b: Dragatsis, 
/. 1888, 165 (Min.). — 4284b: Stais, /. 1889, 63 f. Conze 4, 76; Taf. 84 n. 333. — 
4287: Meier, M. 10, 240. — 4289: Conze 7, 181; Taf. 154 n. 854. — 4292b: Milch- 
höfor, M. 12, 323 f. — 4294: Michaelis, Arch. Ztg. 1880, 82; Taf. 9. — b: Lolling, 
/. 1890, 143 (Min.). — 4295b: Milchhöfer, M. 13, 359. — 4296 b: ( /. 1890, 48.) — 
«97: Kaibel 80. — 4301: Kai])el 68. — 4:J02: Kaibel 55. — 4303: Lolling, M. 4, 282. 
«07: (Kaibel 159.) — 430?): (Kaibel 85.) — 4312: CIO. 1040. IBM. I 132. — 4314: 
Kaihel 31. — 4316: Kai})el 98. — 4318: (Kaibel 32.) — 4319: Kaibel 59. ^ j 
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242 B- Urkunden ans der Zeit von Euklid bis Augiistus. 

liehen Punkton von der Cromperzschen ab. Während diese, zum grossen Teil aof 
eigenen Wegen erlangte Entzifferung nach Fuclis, Wochenschr. f. klass. Philol. 189.') 
n. 8 ^p. 201 dem scharfsinnigen Forscher gelungen ist, da die aus den ÜberresteD 
gezogenen Schlussfolgerungen als „zweifellos zwingend" erscheinen, ist das Bestrebfn 
Gitlbauers, auf grund einer Notiz des Diogenes Laertios in dessen vita Xenophonti^ 
(2, 48) die Erfindung des Systems dem Xenophon zu vindizieren, sowie die Annahme, 
dasR vermittelst desselben die Unterredungen des Sokrates mit seinen Schülern steno- 
graphiert worden seien, von der Kritik als völlig unwahrscheinliche und haltlo?*- 
Hypothese einstimmig abgelehnt worden. Vgl. Lehmann, Korrespondenzblatt de? 
» Kgl. Sachs, stenogr. Instituts 1894 n. 12, Sp. Uöf., die scharfe Abfertigung von 
Gitlbauers „abenteuerlicher*' Xenophon-Theorie durch Di eis, Schriftwart 1895 il 
2 S. 23f. (vgl. n. 4 S. 38), Fuchs (s. o.), Sp. 201—206 (eine „Entgegnung^' von 
Gitlbauer, Wochenschr. f. klass. Philol, 1895 n. 17 Sp. 47öff. und „Erwiderung' 
von Fuchs, Sp. 477 f.), Wattenbach, Anleitung zur griechischen Paläographie. 
3. Aufl. 1895, S. 52f. 

Auch Gomperz, „Neue Bemerkungen über den ältesten Entwurf einer griechi- 
schen Kurzschrift" (Sitz.-ßer. der Kais. Akad. der Wissensch. in Wien. Philos.- 
hist. Klasse. Bd. 132 n. 13) Wien 1895, 15 S. verhielt sich namentlich gegen die 
Gitlbauerschen Ergänzungen des vokalischen Teiles des Frg. (Z. 1 — 12} darcliöDi 
ablehnend, gelangte jedoch auf grund einer ihm richtig erscheinenden Deutung 
Gitlbauers in dem konsonantischen Teile (Z. 12ff.) zu einer nicht unerheblicheL 
Umgestaltung seines ursprünglichen Entwurfs. Diese verbesserte Lesung des konso- 
nantischen Teiles durch Gomperz betrachtet Wessoly, „Über die Vokalzeichen de? 
ältesten Entwurfs einer griechischen Kurzschrift*^ (im „Festbuch zur lOOjährigen 
Jubelfeier der deutschen Kurzschrift** von Johnen, Berlin 1896, S. 76 — 85) ,.80weit 
es die lückenhafte Erhaltung des Steines überhaupt erlaubt, als erledigt und die 
Erörterung darüber als abgeschlossen," während er für den den Vokalismua behan- 
delnden Teil unter Ablehnung von Gitlbauers Rekonstruktionsversuch eine neoe 
Ergänzung bietet. Gitlbauer rechtfertigte seine Lesungen und Ergänzungen in 
einem Aufsatze des „Festbuches" (S. 86 — 101): „Zur ältesten Tachygraphie der 
Griechen. Eine Antwort auf Gomperz' Kritik," (vgl. die Rezension beider Aufsätze 
des „Festbuch^" von Gundermann, Berl. philol. Wochenschr. 1897 n. 8 Sp. 242 f. i 
und fand Zustimmung bei Z e r e t e l i , „Die Abkürzungen in griechischen Handschriften» 
vornehmlich nach datierten Handschriften von St. Petersburg und Moskau." St, Petei-s- 
burg 1896, XLIII u. 226 S., 2 Blätter, 30 Taf. (Russisch.) S. VI ff., während Wessely. 
Wochenschr. f. klass. Philol. 1896 n. 37 Sp. 1(X)5 — 1009 seine Anschauungen gegen 
Gitlbauer verteidigte und im „ Schrift wai-t" 1897 n. 3 S. 22 f. die Vermutung, dasa 
Archinos, auf dessen Antrag im Archontat des Eukleides Ol. 94, 2 (403/2 v. Chr.) 
die offizielle Rezeption des ionischen Alphabetes in Athen stattfand, auch der Erfinder 
unseres Kurzschriftsystems gewesen sein könne, ' zu begründen suchte. — Die Re- 
sultate von Gomperz- Wessely und Gitlbauer stellte [Johnen,] „Die älteste 
griechische Kurzschrift nach Gomperz-Wessely und nach Gitlbauer" in der 
Fachbeilage zur Wacht und zum Schriftwart 1897 n. 3 S. 17 — 19 (stenographisch i 
mit dem Versuche einer Vervollständigung der Gomperz- Wesselyschen Systemrekoii- 
struktion und einer Anwendung derselben aufs Deutsche übersichtlich zusammen. 

Ober diese, in ihrer Art einzig dastehende, höchst interessante, leider jedoch 
äusserst vei'stümmelte Urkunde und deren Deutungsversuche s. im 2. Teil des Bandes. 
Ende 2. Jh.? ^^^ 4322. 38zeil. Frg. einer Rede historisch-politischen Inhalts zur Verherr- 

lichung Athens, welches redend eingeführt wird. (Vgl. IV* 561c, llff.) Nach Köhlor 



4322: GIG. 127. 
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Vni. Inschriften litterarißclien Charakters. CIA. IV« 4322. — 243 

IX. Ungewisse Fragmente. CIA. IV« 4323-4350. 

wahrscheinlich die mehr Gelehrsamkeit, als rhetorisches Talent veriatende Leistung 
eines Enkomiographen, die von Staats wegen oder auf Veranlassung ihres Verfassers 
in Stein geschrieben wurde. — Skias, 'E(p. 1895, 86 n. 6. Eleusis. Szeil. Frg. o. 350? 
Nach '/Jqp. 1896, 56 (v. W i 1 a m o w i t z) iambische Senare : . . . yQafi\fiaTa ravtl Mo[X(^)uytag 
ir^v T^jv^(3)y jua&eiy ocrwff ^(4) a^iarov hart' t(5j6v ;'of di^Xcocov (6) d'eov vofii^cj^ /i*C7)e- 
«tos av t/, .«(8)7/ xevog. Der Schreiber dieser gotteslästerlichen Lebensphilosophie 
scheint in einer Anwandlung von Reue den Stein nachträglich selbst verstümmelt 
zvL haben. 



Neunter Teil. 
Ungewisse Fragmente. 

IV* 4323. 2seitig beschriebener Stein. Vorderseite, Z. 4: X€dtt]r]Sovio ... ^ 5. Jh.' 
Vielleicht aus dem Jahre 409 v. Chr. (vgl. Xenophon, Hell, 1, 3, 8 f.). — 4324-4326. 
4327: Frg. eines Dekretes? Z. 1: ...o\v ^j4d'ftovBvs [elmv? 4328. 4329: 'Uni Jioip[avTov 395/4 
%ovroff (OL 96, 2 = 395/4 v. Chr.). — 4330 (Z.4: naQ^]Sofi€v; 6. Jh.?}. — 4331. 4332 
(Z. 2: »tw^os eis Hv&ia; 3: 9€6ipQa]aTos Ba&vUo[v Xoka^svs, vgl. IP 811 d, 162 f.; 
5: HS ^IltpatloTia, vgl. 1340). — 4333 (rwt Hvd-iojt usw.). — 4334 (Z. 6: &6a/io]^hai). 
- 43S5— 4350. 



4324: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1888. 252. — 4327 : Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 
1203. — 4329: LoUing, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 243. — 4332: LoUinjr, ebd. S. 248. — 
4334: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 1887, 1074. — 4335: Wolters, M. 19, 246. — 4337: 
Milchhöfer, M. 12, 311. Bück, Papers 1892, 107, — 4343: Lolling, Berl. Sitz.-Ber. 
1888, 317. — 4344: Lolling, f. 1889, 97 (Min.). — 4346 : Lolüng, Berl. Sitz.-Ber. 1888, 
322. — 4347: Skias, 'E<p. 1894, 198 f. (vgl. M. 6, 347). — 434«: Skias, 'E<p. 1894, 200. 
- 4349: Skias, JSy. 1894, 199. — 43S0: Skias, ■£>. 1894, 199 f. 
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C. Römische Kaiserzeit. 

Erster Teil. 
Rats- und YolksbesehlOsse. 

9t.— 14 n.Chr.? 1. Anf.-Frg. dos E.-D. für einon Nikanor als neuen Homer und [TheinistoklH>]. 

der unter anderen Amtern dasjenige eines Agonothet^n bei den kaiserlichen Spieli-i 
bekleidet hatte. Derselbe n. 642—644; als Stratege 1006. Aus dem Archontat 'l«- 
Lakon, der gleichzeitig als Priester des (9 v. Clir. gestorbenen) [Konsuls] Dni<> 
fungierte (vgl. n. 1005. 1009). Zeit des Augustus oder — weniger wahrscheinlich — 
des Claudius. — Vgl. Skias, 'E<p. 1895, 121 n. 34. Elousis. Frg. Z. 1: xt]zfi^f>- 
[vr^fjUv . . .; 5: ^IovXi\ifn Nixdvo^i; 6: . , . av iav luaiy^ 7: . . . v xal fiera . . .; 10: ojü- 
117—125 (po/vov, — 2. E.-D. für den jung verstorbenen Antonius Oxylos, S. des Äntoni.h 
Samipijos, aus Elis. Archontat des T. Coponius Maximus aus dem Demos HatnniN 
dessen gleichnamiger Vater, ein 2maliger aTQarrjyog im rä oTcXa und Gymnasiarrh, 
sowie Priester des Ares Enyalios und der Enyo und des Zeus Geleon und Hierok»»rTx 
(in letzterer Eigenschaft auch n. 780a), als Sprecher fungiert. Vater und Sohn am! 
n. 661; der Sohn als Ephebe n. 1103, (derselbe?) als Prytane n. 1062, als Zakor.- 
68 e. 181 h. Hadrianische Zeit; wegen Erwähnung des Ratos der 600 vor 126 n. Chr. 
c. 117—138 — 3 (vgl. Add.). Frgg. eines E.-D. für die Eltern des Redners Herodes Attiiii>: 
dessen gleichnamigen Vater und die Vibulli[a Alcia. (ü])er letzt<»re vgl. Arch. Ztir. 
1877, 102 n. 73; Hermes 13, 69. Eine E.-I. für dieselbe n. 674.) — [4 (vgl. A.l.i i 
161—180? vollständiger II* 488.] — 5. Frgg. eines Psephismas betreffs würdigerer GestaltniiL' 
der Festaufzüge an den Eleusinien auf Antrag des Archonten des Geschlecht<»s (l«r 
Eumolpiden. In Erneuerung alten Brauches soll der alljährlicho Kosmet die Ephe)i«'ii 
am 13. Boedromion in feierlichem Zuge nach Eleusis führen und mit denselben aui 
folgenden Tage imtor festlichem Gepr'flnge die Heiligtümer bis zum Eleusinien imt4>r- 
halb der Stadt geleiten. Das Eintreffen des Zuges soll der <paiSvvT7^g der beid'-n 
Göttinnen der Athenapriesterin anzeigen. Am 19. Boedromion sollen die Heiligtum»! 
in gleicher Weise von dem Kosmeten und den Epheben nach Eleusis zurückgeleit»'! 
werden. Bei beiden Festzügen sollen die Epheben in vollem Waffenschrauck «t- 
scheineu, einen Myrtenkranz auf dem Haupte, in Reihe und Glied marschionMul. 
An allen heiligen Handlungen, an denen die Eumolpiden sich beteiligen, sollen and" 
sie zur Stärkung ihres religiösen Sinnes teilnehmen. Von dieser Verordnung soll «Itr 
Rat der Areopagiten, der Rat der 500, der Hierophant und das Geschlecht (l<i- 
Eumolpiden in Kenntnis ges(»tzt und das Psephisma in 3facher Aufzeichnung iiu 
Eleusinion unterhalb der Stadt, im Diogeneion und im Tempel zu Eleusis aufgestellt 



5a: CTG. 118. (Lebas 394.) IBM. 119. ab: Ditt<-nberger, Hennes 1, 4a=)ff. 
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I. Rats- u. VolksboschlÜKsc. CIA. III* 1—11 — II. Beschlüsse vou 245 
Kollegien u. Genossenschaften. CIA. III* 12. 

worden. — 6. Frg.; anscheinend wörtlich mit n. 5, 6 — 15 übereinstimmend. Wegen 
abweichender Z.-Ordnnng Duplikat von n. 5. — 7. Schlussfrg. eines E.-D. Wenn der 117—138? 
mit Aufzeichnung desselben betraute Kl. Attalos (Z. 16) identisch ist mit dem 
Archonton Tib. Cl. Attalus aus dem Demos Sphettos (vgl. n. 1108. 1109. [896]), aus 
hadrianischer Zeit. — 8. Frg., die Verwaltung von Mündelgeldern betreffend. — 
9. Frg. eines E.-D. Ein Kolossalstandbild des Geehrten (eines Kaisers?) soll 
wahrscheinlich neben den Statuen des [Zeus] El[eutherio8] und des Kaisers 
[HadrianJ (vgl. Paus. 1, 3, 2) errichtet werden. — 10. Frg. eines Beschlusses 209 
•les Rat<*s der Areopagiten, des Rates der 500 und des Volkes, anlässlich der An- 
zeige der Ernennung des [Geta (der Name ist Z. 6/7 und 23/4 getilgt)] zum Mit- 
ro^ent<>n der Kaiser Septimius Sevems und Caracalla den Geburtstag dieses neuen 
H+*giments analog ähnlichen Gedenktagen durch Opfer imd Volksspenden festlich zu 
begehen und solcherweise die in einem Erlasse des kaiserlichen legatus pro praetore 
und Kurators (XoyiarT^t:) von Athen Gaius Ai , . . (vielleicht C. Licinnius Telemachos; 
vgl. das Päanist^nD. hinter n.'29) ausgesprochene Erwartung von der Ergebenheit des 
athenischen Volkes zu rechtfertigen. Archontat des Fl. Diogenes aus Marathon, 
30. (?) Posideon (= Nov./Dec. 209). Zu dem inQaxrjybg inl tä onXa M. Aur. Alka- 
m(»nes aus Lamptrai Z. 14 vgl. n. 46. Über das Prytanen-V. am Schluss der Urkunde 
s. unt-er „Prytanenlisten" (nach n. 1050). — 11. SchlussresU» eines Psepliismas. 

T Sil Utas, 7::y. 1884, 167 ff. (Faks. Taf. 11). Text])esserungen Sp. 224 u. Auf Zwiioh. 
<l»>r Akropolis gefundene luschi-ift, enthaltend ein Verbot von Kauf und Handel in HaSSai?* ^ 
iTPweihten Bezirken und Strafandrohung an Zuwiderhandelnde. Die entweihten 
Hi'iligtümer sollen aufs Neue geweiht werden. Von Z. 30 an Verzeichnis der wieder- 
hergestellten Tempel und heiligen Bezirke. Ergänzt der Herausg. Z. 25 richtig: 
'.^t[talov ßaa]tk€(üg^ 80 wäre unter diesem Namen, da es sich um Errichtung von 
Fpstimgswerken handelt, der in dieser Hinsicht um Athen im Kampfe mit Make- 
'ionien verdiente Attalos I. (241 — 197 v. Chr.) zu verstehen. In Z. 47 geschieht 
»nnes diyfiarog rov avart'&ivtog vnb JUayvov (sc. IIofinTjiov) Erwähnung; vgl. Plutarch, 
Pomp. 42. Da der in baulicher Hinsicht um Athen so hoch verdiente Hadrian 
nicht erwähnt wird, so schliesst der Herausg., dass die Inschrift in die Zeit zwischen 
Pompeius und Hadrian falle. 



Zweiter Teil. 

Beschlüsse von Kollegien und Oenossensehaften. 

I. Dekrete der PaDhellenen und Aohäer. 

12. 5 Frgg. eines E.-D. des von Hadrian erneuerten Bundes {awid^iov Z. 32) o. 120? 
der Panhellenen (mit dem Vorort Athen) für diesen Kaiser auf Ansuchen einer der 
Vereinigung angohörigen Stadt (wahrscheinlich Thyateiraj vgl. Z. 29), die ilu-erseits 
bereits eine separate Ehrung des Kaisers — anscheinend wegen eines von demselben 
auf eigene Kosten aufgeführten Gebäudes — beschlossen hatte. Das E.-D. der 
letzteren (ein Frg. n. 13?) soll gleichfalls in Stein geschrieben werden. In Z. 33: 
^av] Eve^yhtv Kag^lotpoQov geschieht wahrscheinlich der Kaiserin Sabina Erwähnung 
(vgl. n. 899). Mit der Aufzeichnung und Aufstf^llung des Dekretes wird der Ober- 



6: CIG. 440 (Fom-mont). Vgl. Dittenberger, Hermes 1, 407. — 10: CIG. 353 
(Fourmont). 

Digitized by 



Google 



246 C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

priester der Kaiser und Bundesvorsitzende Ti. Cl. Hefrode» Atticus (vgl. Philos::.. 
vit. soph. 2, 1, 5) betraut. — 13. Frg. (zu n. 12 gehörig?) eines E.-D. der 9va\jH' 
QTjvüiv n6k[tg füi* den Kaiser Hadrian. Z. 8: ^v ax^noXet-^ 10: nav6lX]7p^iov Jios. Z. 7 
Erw'ähnung des Mett[ius ModestusJ, der unter Trajan legatus pro praetor^ v«iti 
Lykien und Pamphylien, gegen Ende von dessen Regierungszeit oder* im Anhingt- 
der Regierung Hadrians Prokonsul von Asia war. — 14. Frg. Inh. ungew. Z. 6: 
yev\ia'&ai xdXkoe tais ^a^deaiv. Vgl. n. 12. 13. — 15. Frg. eines E.-D. des a*tfwror|or 

138— X61 JlavslXlrjvütv awiSquivt — 16 (nach CIG. 2910). Anf.-Frg. eines Dekretes der Paii- 
hellenen, betreffend die Einwohner von Magnesia am Mäander, deren Aufnahmo li. 
den Bund wahrscheinlich angeordnet wurde. Li der Überschrift: ''Aya&T^i rijrj. 
AevKiitTios erscheint der Name dos sagenhaften Fülirers der Magneten nach Asirr 
und Gründers der Stadt an derselben Stelle, welche auf zwei magnesischen Psephisrnf^n 
(M. 18, 358) das Stadtwappen, ein Reiter, einnimmt. Der Stadtgrüuder wurde somit 
als Reiter dargestellt. Über die mythische Vorgeschichte der Maguesier vgl. di- 
beiden von 0. Kern, Die Gründungsgeschichte von Magnesia am Maiandros, B»Tliii 
1894, S. 7 f. 14 f. veröffentlichten Steinurkunden. (Epigr. Bericht 1888—94, 337 ff. i 
Z. 9 ff. Erwähnung von Wohlthaten, die der Stadt dui'ch [Had]rian, den Vat^r «liü 

180—192 Kaisers T. Aelius [Antoninus], zu teil geworden seien. — 17. Frg. vielleicht hii»s 
Dekretes der Panhellenen (vgl. die Z.-Reste 2. 3). Der Z. 4 erwähnte Aur. Rufus 
dürfte identisch sein mit dem gleiclinamigon Soi)hi8ten aus Perinth, der nach 
Philostr., vit. soph. 2, 17 das Amt eines Bimdesvorsitzenden und Agonothetou aii 
den Panhellenien bekleidete. Für die Identifikation (Zeit des Commodus) spricht 
auch der Name Aurelius. 
126 18. Anf.-Frg. eines Dekretes des achäischen Bundes, ein Schreiben des Kaisers 

An[toninus (nach unsicherer Lesung Z. 6)], in welchem derselbe mehrere, ihm durch 
eine Gesandtschaft angebotene Ehrungen teils genehmigt, teils abgelehnt hatt<*, in 
Stein schreiben zu lassen. — [Auf grund des irrtümlich hergestellten Kaisernaraens 
folgert Dittenberger: Während der achäische Bund mit dem Vorort Argos, der die 
meisten Kantone des festländischen Griecherdands umfasste, auch noch nach <Ut 
Gi*ündung des weit umfangreicheren panheUenischen Bundes durch Hadrian, dem «li«^ 
Küstenanwohner des ägäischen Meeres angehörten, bestehen blieb, muss in apät^^rer 
Zeit Athen an der Spitze eines vereinigten panhellenisch-achäischen Bundes gestaitder. 
haben, da sich sonst der Fundort des Dekretes nicht erklären Hesse. Der im Pm- 
skript genannte achäische Bundesfeldherr P. Egnatius Brachfyllos (?) scheint nach 
dem Stattlialter von Achaia unter Severus oder Caracalla, L. Egnatius Victor 
Lollianus benannt zu sein. Unter dem Antoninus des Dekretes wäre demnach Cara- 
calla oder Elagabal zu verstehen.] — Nach einem in Olympia gefundenen Duplikat 
der Inschrift (Dittenberger, Arch. Ztg. 37, 52 n. 227; 87, 143; Dittenberger 
[Purgold], Arch. Ztg. 38, 62; Purgold, Arch. Ztg. 3J>, 191) war der Kaiser 
Hadrian und das Schreiben nach dessen 10. tribimizischen Potestas imd dem 
3. Konsulat (126 n. Chi-.) datiert. 



n. Dekrete versohiedenen Charakters. 

52/3 19 (nach CIG. 267). Anf.-Frg. des E.-D. eines xoivov töiv iQaviatwv für seinen Archera- 

nisten Nikias, S. des N., aus dem Demos Prasiai. Archontat des Dion]y8odor08. 
Munichion. In Z. 1. 2 Reste einer W.-I. des Geehrten. Auf derselben BmIs und aus 



19: (Lebas 387.) 

Digitized by VjOOQIC 



II. Beschlüsse von Kollegien u. Genossenschaften. CIA. IIP 18-29. 247 

aem8el))en Archontat die aymnaaiarchen-L. n. J016. Vgl. n. 68b. 157. 456. [1206]. — 
20. Frg. Z. 1 — 21: Reste eines Schreibens der Genossenschaft dionysischer Künstler 117—161? 
[T^xvuTtijy /f^fajxcüv atstpaytirojv Z. 2), wahrscheinlich an einen Kaiser. Der Inhalt ist 
luigewiss. Z. 8: Wy]ro>vios OvQßavog b t^fTrarixos? Z. 12 Erwähnung eines ie^ivg MtX- 
nofiivoly -^ Vgl. die Sessel-I. aus dem Dionysostheater n. 278: TtQeojs Jiovvaov AUX'ito- 
utvov ix TBXff^^öjv. Z. 22 ff.: Reste eines (kaiserlichen ?} Antwortschreibens, in dem 
u. a, von Privilegien für diejenigen Mitglieder der Genossenschaft die Rede gewesen 
zu sein scheint» die in den Wettkämpfen der hadrianischen Spiele gesiegt hatten 
{rwls\ \^S^täv£ia yixT^aavrag Z. 24). Vgl. n. 32. Wahrscheinlich aus der Zeit Hadrians 
oder des Antoninus Pius. — 21 (nach CIG. 346): vgl. Add. Frg. eines hichreibens an 138—161 
den Kaijser Antom'nua Pius (vgl. xtet} ^^dJQtavm tu» naxqi Z. 2; ähnlich n. 16, 10), viel- 
leicht gleichfalls von der Genossenschaft dionysischer Künstler. Z. 6. 7 : %a&ojs\ ifitt- 
oTakxafjiev . . . *QQovv7it*i (= Avqovvxu^) rt} a^lxorri (oder aQ\xit^t't). — 22 (nach CIG. desgl. 
349) ; vgl. Add. Frg. (nur Präskript erhalten) eines *P7f<ptafia r^g u^äg \48Qiav7ig ^u4vt(ü- 
veiyijg &vfuXutijg ntQiTcoXunuirjg /jLsyaXijg awodov rujv aitb rijg oixovfiivrfg itt^i tov Itowoov 
xaX u4vTox(fdTOQa Kaiaaga Thov AiXiov '^dQiavbv [Aytaivstvov] ^eßatnov Eiaeßij viov 
JUyvaov [xexvixütv. Attischer Ursprung zweifelhaft. — 23 (nach CIG. 126; ungenaue 
Alischrift Fourmonts). Alopeke. Frg. Z. 1 — 29: Reste von Hex. Im Archontat des 
Tau[r]iskos (v. Sc hoff er: 1. Jh.?), am 18. Munichion wurden in gemeinsamer Sitzung 
die nachfolgenden Satzungen aufgezeichnet. Z. 30 — 44 (in Prosa): Nofiog sQav[ta]T(üv. 
Niemand soU vor bestandener Dokima^ie in die asfivoxatrj avvodog tmv s^aviaTojv auf- 
genommen werden. Die Dokimasie sollen der Vorsteher [oder] Archeranist, der 
Schreiber, die Schatzmeister und die Syndikoi vornehmen. Diese Beamten werden 
alljährlich neugewählt; doch kann ein zum 2. Male gewählter Vorsteher auf Lebens- 
zeit ernannt werden (?). Das Prinzip des Eranos ist Wetteifer in gegenseitiger Freund- 
schaft. Wer Zwistigkeiten verursacht, soll ausgestossen oder mit sonstigen Strafen 
[TilT^yal Z. 44) belegt werden . . . Vgl. die einleuchtende Behandlung dieses „Vereins- 
gesetzes" von Wilhelm, Serta Harteliana, Wien 1896, n. 42. — 24. Frg. Inh. ungew. 
Z. 9: .,.a\dov IIaX[X)Tivii[oig\ 10: iunjfpi^aaro ' di}etv d . . .\ 11: a.Q\xovTag ayad\j tv^//; 
12: JSe]ßaaT7. — 25. Meuidi. Frg., anscheinend eines Urteils der von 2 streitenden 2. Jh.? 
Genossenfichaften ernannten Schiedsrichter. Z. 13: Rückgabe von Geldern? Z. 10: 
'AfnpioQaov TttX, wohl auf das Amphiareion in Oropos zu beziehen. Z. 5 Erwähnung 
des Archontates des Oino(philo8? (Derselbe n. 1014 V 7?) — 26 (nach CIG. 524). 
Frg. sakralen Inhalts. Z. 2. 3: it^iojg tfjg 'Ofi[7tviag /i^fiTir^og ... tov ^ibg\ tov ""JJXsv&eQiov. 
Weiterhin scheint von einer Geldsumme und Gcldbusse die Rede zu seiü. Z. 6: avvi- 
dgiov; vielleicht auf die «(>a yeQovaia in Eleusis bezüglich. — 27 (Pittakis). Frg. Inh. ungew. 
Z. 5: tbh xh S6y\fia. — 28. Frg. Inh. ungew. Z. 5: n]i^ntoXi[axi% , .. ? Vgl. n. 22. — 
29 (nach Lebas 438). Frg. eines E.-D. für eine in sakraler Hinsicht verdiente Frau? 
— Börard, B. 14, 649 n. 2. Piräus. Beschluss AetT 'iiaiavioxal xov Movvi%iov''AaiiXriniov 2Viß— 12.2^6 
auf grund einer Entscheidung des x^axiaxog XoyiavTjg xfjg XafiTtQoxdvT^g Ad^aiwv itoXetog 
C. Licinnius Telemachos. Datiert nach dem Archonten Dionysios, S. des D., aus 
Acharnai (derselbe n. 1177). Der Name unseres Legaten ist vielleicht n. 10, 33 
herzustellen. — Wide, M. 19, 249—261. Zwischen Areopag und Pnyx gefundene c. 250? 
Säulentrommel, vom Versammlungssaal der lobakchen, mit Inschrift in 2 Kol. :=.162 Z., 
die Statuten (Soyfiaxa) des Thiasos der lobakchen enthaltend. Voran (Z. 1 — 30) geht 
ein Bericht über die im Archontat des Ar(iston) Epaphrodeitos (unbekannt) unter 
dem Vorsitz des Priesters Cl. Herodes abgehaltene Sitzung, in der ältere, in Ver- 
gessenheit geratene Statuten erneuert wurden. Dieselben beziehen sich auf die 
Bedingungen für den Eintritt in die Genossenschaft, die Zeiten der Zusammenkünfte, 
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248 Cl. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

die Verpflichtungen der Mitglieder, Obliegenheiten der Beamten und die ausaere 
Ordnung während der lobakchenversammlungen. 



Dritter TeU. 
Briefe und Yerordnungen römischer Kaiser und Behörden. 

Augnst. Zeit 30. Frg. des Schreibens einer einzelnen Person (römischer Kaiser oder Beamter 

wegen der römischen Datierungsweise Z. 5) an mehrere Adressaten (die Athfner?i; 
vielleicht auf die Schenkung einer Bausumme bezüglich (vgl. ohtoSofttCv Z, 9; rj^;.- 
121? BoaBO}q Z. 15). — Kumanudis, 'E(p. 1890, 143f. n. 1. Lateinische Bittschrift dt^r 
Kaiserin Plotiaa, Witwe des Trajan, an den regierenden Kaiser Hadrian, dem zeitigen 
Lehrer der epikureischen Philosophie in Athen Popillius Theotimos das Recht zu ver- 
leihen, seinen Nachfolger nicht nur, wie bisher, aus römischen Bürgern — wodurcn 
die Z^hl der in Betracht kommenden allzusehr eingeschränkt worden sei — sondern 
auch aus den „peregreinae condicionis" (^ Griechen) ernennen zu diirfen. Geneh- 
migendes Reskript Hadrians (gleichfalls lateinisch) und frg^. Schreiben (griecbiscli < 
der Plotina an ihre Gesinnungsgenossen in Athen (Adresse: Tllonsiva ^(ßaairj 'näoi 
Toh (pikots xaiQtw). Vielleicht sind diese für die Geschichte der griechischen Philo- 
sophie äusserst wertvollen Schriftstücke in das Jahr 121 n. Chr. (vgl. ...o Aiigiir^ 
co[nsulibu8 Z. 1) zu setzen. Vgl. Di eis, Archiv f. Gesch. der Philos. 4, 478 fF. Wilhelm: 

nicht V. 128? -|- n 49. — 31. Frgt. Präskript eines Schreibens des Kaisers Hadrian an den Rat der 
Areopagiten, [den Rat der 500 (oder 6(X)?) und den Demos] von Athen. — Philios, 
M. 19, 171 f. n. 2. Eleusis. 21zeil. Schluas eines Schreibens (des Kaisers Hadrian ?i 
an das yivo^ rov EvfioX'jti^SüjVy in welchem derselbe, iyyQatpsle xal n^ongov tts roi> 
EvfioXni8aiy erklärt, die 'JTQoatjyo^ia roT a^xot^os huldreich entgegennehmen zu wollen. 
117—161? — 32. 2 Frgg. des Schreibens [eines Kaisers an die Bürgerschaft von Athen]: Wer 
von der Genossenschaft der dionysischen Künstler in einem Agon [an den Panhellenien 
Z. 6; oder den fladrianeen?] als Sieger hervorgegangen ist, soll bei allen Spieleu zu- 
gelassen werden. Wer nicht gesiegt hat, soll sich nicht ))eteiligen dürfen. Diesen 
seinen Beschluss will der Schreiber des Briefes auch der Genossenschaft zur Nach- 
achtung mitteilen (vielleicht ist n. 20, 22 ff. ein Frg. dieses in Aussicht gestellten 
Schreibens). Hinsichtlich etwaiger Zuwiderhandelnden sollen die Adressaten denselben 
von den für gut befundeneu Massregeln in Kenntnis setzen. Von der (ihm ange- 
kündigten) Errichtung von Bildsäulen habe er mit Befriedigung Kenntnis genommen, 
und die Volksspenden (für die der Dank ausgesprochen worden war) seien gerne 
gewährt worden. — 33. Frg. Inh. mjgew. Z. 10: na]v6XXr,vio[v. 
117—161 34. 34a. b. 35/30. 3 auf Vorder- und Rückseite beschriebene Frgg. wahrscheinlich 

eines luid desselben Steines, mit Resten von SchreiV)en Hadrians oder dessen nächster 
Nachfolger an die Genossenschaft der dionysischen Künstler. — 34. Vorderseite: Reste 
2er Briefe: Rückseite unleserlich. — 34a. b. Vorderseite (a), Z. 1 — 15: Reste eines 
Schreibens wahrscheinlich dos Antoninus Pius; Z. 16 ff.: eines römischen Beamten. 
Rücksoito (b), Z. 1 — 7: eines römischen Beamten mit Bezug auf ein Z. 8 — 14 im 
Wortlaut mitgo teil tes Schreiben Hadrians; Z. 14ff.: eines Schreibens desselben Kaisers. — 
35 (Vorderseite): Reste 2er Briefe Hadrians. 36 (Rückseite): Reste 2er kaiserlichni 
Briefe. 
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III. Briefe u. Verordnungen römischer Kaiser u. Behörden. 249 

CIA. m» 30-41. 

37. Schlussfrg. eines kaiserlichen Schrei))ens, die Erstattung der Reisekosten 
au (.Tfsandte ))otreffend, deren Namen verzeichnet waren. Vgl. den Brief Hadrians 
au die Kphesier Wadding ton, Fastea des prov. asiat. S. 191 (=. Heimes 4, 178) und 
Mai-k Amels CIG. 1319. — 38. Auf die 0))erBchrift: KB{XavH) vit(ß4)g) ^c(o^) [oder 117-138 
richtig-or: 'd't(ov}?] 'uidQiavov- folgen Verordnungen dieses (bereits ver8torl)enen?) Kaisers ^ ' "' 
liber Olliefenmgen an die athenischen Behörden (für Gymnasien und sonstige Insti- 
tntioneii zu Lasten der öffentlichen Kasse). Die zu liefernde Ertragsquote wii*d füi* 
die Ölbauem auf ein Drittel, für die Pächtt»r der vom Fiskus angekauften ehemals 
hipparchischen Grundstücke auf ein Acht<>l festgesetzt. Ü])er die an die staatlichen 
nlkäiifor (ikaiöivai) unter eidesstattlicher Angabe des Gesamtertrages zu machenden 
Li(»ffniiiigen soll von den Taniiai und dem Kc^ryx Buch geführt werden. Für etwaige 
Hilltorziehungen werden strenge Strafen angedroht: Beim Verkauf der Ölemtt^ soll 
da.s Quantum vom Verkäufer oder Ankäufer, im Falle der Ausfuhr bei Sti'afe der 
Konfiskation auch der Bestimmungsort angezeigt werden; dieselbe Strafe wird über 
wissentlich falsche Angaben verhängt. Wer nicht registriertes zur Ausfuhr bestimmtes 
ül nachweist, soll dasselbe buchen lassen und sich zu gbüchen Teilen in den Erlös 
mit der Staatskasse teilen. Der Grosshändler soll gehalten sein, seinen und der Ver- 
käufer Namen und die bei jedem aufgekauften ölquanten anzuzeigen. ünt^M'lässt er 
dies und wird vor der Abfahrt entdeckt, so soll Besclvlagnahme eintreten; wird die 
Unt+n-schlagung erst nach der A])fahrt verrat<»n, so soll das Verg(»hen der Vat(>rstadt 
d<'S8elben und dem Kaiser durch den Demos angezeigt werdiMi. Für strafrechtliche 
Verfolgungen dieser Art soll bis zu 50 Amphoren die Bule zuständig seui, darüber 
hinaus auch das Volk zugezogen werden. Wenn einer vom Schiffsvolk die ünt*»r- 
schlagung anzeigt, so soll der Strategos am folgendem Tag(* j(» nach dem Quantum 
Bide oder Volksversammlung benifen und der Angeber den halben Ei-lös erhalten. 
Im Falle einer Bei*ufung an den Kaiser oder Prokonsul sind vom Volke Sachwalter 
\avv9ixoi) zu ernennen. — Fiü* die Ölankäufe soll die allgemeine Kasse den jeweiligen 
Marktpreis zahlen. Würde })ei reich(»r Ölernte das zu liefernde Drittel bezw. Achtel 
das öffentliche Bedürfnis eines Jahres übersteigen, so sollen die ölkäufer und Argy- 
rotamiai ermächtigt sein, bei Ixn-eits zweimaliger Lieferung das ganze Quantum oder einen 
Tril desselben zu erlassen... — 39 (nach CIG. 364; Abschrift von Cyriacus); vgl. n. 138? 
Add. 2 Frgg. betreffend di(» Entrichtung öffentlicher Abga])en, wahrscheinlich seitens 
<k*r Steuerpächter. Letztere sollen eine Hypothek mid Büi-gen stellen und im Falle 
von Insubordination mit Geldstrafen belegt werden. Wemi sie die Steuerl)eträge 
nicht pünktlich abführen, sollen sie von dem Ablieferungstermin an bis zu einer 
ilussersten Frist — nach Ablauf zweier Monate — l®/© Zinsen zahlen. Beharren sie 
auch dann noch in ihrer Widei-setzlichkeit, so sollen die Hypotheken von den Argy- 
rotaniiai und dem Keryx verkauft werden; doch wird gogen eine Präklusivfrist von 
6^3 Tagen in erster Linie den Steuererhel)ern selbst, daim auch deren Bürgen das 
Riickkaufrecht zugesichert... — a. Frg. 2er Briefe. M Z. 1 — 11: Vom Präski-ipt 
mir das Schlusswort erhalten; daher Verfasser ((»in Kaiser) und Abfassungszeit ungewiss. 
U. a. ist von Bildsäulen die Rede, deren Errichtung von den Adressaten beschlossen 
worden war, von denen jedoch nm- ein Teil genehmigt zu werden scheint, während 
zur Verminderung der KosttMi statt der ü])rigen Brustbilder (TTQOTo^uai) vorgeschlagen 
worden. Z. 11 ein KovaS^aTos b tjtivQfmoi fjfidjv. — ^) Z.^12ff. : Frgt. Präski-ipt eines 175— 18() 
f,'»'moinschaftlichen fc'chreibens der Kaiser Mark Anrel und Commodus. — b. Frg. 
iiu^ow. Inh. — 40 (nach Pitttikis). Frg. des Präskriptes mid der Anf.-Worte eines 187 
Schi-eibena des Commodus an Behörden und Volk von Athen anlässlich einer Gesandt- 

'^chaft derselben. — 41. Desgl. eines Schreibens [des Mark Aurel oder wahrscheinlicher] [175— 177 ?J 
186-192 
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250 C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

des Commodus au dieselben. — 42. Frg. *j Z. 1 — 5: des Schlusses eines SehnnlML^ 
180—192 oder Erlasses; ') Z. 6 ff. des Anf. eines Briefes des Commodus oder Caracalla. — 
oder 211-217 ^j Frg. (zu n. 42 gehörig?) ») Z. 1—7: des Schlusses eines Schreibens o.>r 
211—217? Erlasses, vielleicht auf (xrenzbestimmungen bezüglich; ') Z. 8 ff.: des Anf. «Mi.e>< 
195—211 Briefes des Caracalla (?). Z. 12: t\ov iXaiov, vgl. n. 38. — 44. Frg. des Briefes «mu-^ 
Beamten, wahrscheinlich eines legatus pro praetore, des L. Septi[miua Sevenis] au 
athenische Behörden (. . . ^afjto&trais x[«l ot^arriyoig'i Z. 2) inbotreff verbannter Atb»»i)^T. 
die in ihre Vaterstadt zurückgekehrt waren. — 45. Frg., anscheinend ähnlich«-:] 
c 200? Inhalta wie n. 44. Z. 6 : rvxoi tpryadtv^S^aU. — S k i a s , '/?9>. 1894, 173 ff. n. 14. Eleusi?. 
8 Frgg. (ein 9. Sp. 241 ff. ; Frg. e teilweise = III' 1416 d) einer Urkunde, die in ihnm 
1. Teile (Überschiift : */[f^]«7ff •d'[e&«'?) Bestimmungen über die Verwaltung der Einkmifte 
eines Heiligtums — wiederholt scheint von dem aeftvötatov avyiS^ioy tojv navilkrvvn 
die Hede zu sein — , in dem 2. (Ül)erschrift : 'Anltpaais kvd^xl^^ ' - '^ ^^^ Bestati^nmi; 
209,10? derselben durch den kaiserlichen Statthalter enthalten zu haben scheint. — 4C 6 Pivi:. 
eines kaiserlichen Erlasses zur Regelung des Getreidehandels. U. a. scheinen dji* 
Getreidepreise festgesetzt und den diesol})en künstlich steigernden Spekulanten ^traf»n 
angedroht worden zu sein. Da höchst wahrscheinlich der Frg. b 4 erwähnte Alkanien(e.H 
identisch ist mit dem uTQaTrjyos inl rä orrla des Jahres 209/10 M. Aur. Alkamenes au» 
Lamptrai (n. 10, 14) und die Aufsicht über den Geti*eidehandel zu den Obliegenheite:i 
dieses Beamten in der Kaiserzeit gehörte (vgl. Philostr., vit. soph. 1, 23, 1), so dürfte 
unsere Inschrift in das gleiche Jahr zu setzen sein, — 47. Frg. wahrscheinlich oiiieg 
ganz ähnlichen Erlasses wie n. 46. Vorwiegend Massregeln gegen die Getreid»- 
wucherer. Wegen abweichenden Schriftcharakters (n. 46 M ; hier M) wohl nicht mit 
n. 46 zu verbinden. 
305 48. Schlussfrg. (nach Pittakis fehlen gegen 120 Zeilen) eines Erlasses der Kaiser 

Constantius Chlorus und Galerius Maximianus inbetreff ungesetzlicher Güterkonfia- 
kationen der kaiserlichen Beamten {Kaioa^iavoi) aus deren 5. Konsulat. Der Erltii^^ 
richtet sich gegen die auf Ausbeutung der Unterthanen abzielende willkürliche Eiu- 
tragung der zu einer Gerichtaverhandlung nicht Erschienenen unter die Verkla^<^n 
(iiaQaarjiieitüais)^ worauf deren Besitztum eingezogen wurde. Li scharfen Worten wird 
die Habsucht der Beamten gegoisselt und Einsendung sämtlicher bis zum 19. Stpt. 
(«ff t[rjy\ Ttqlb ly Ka^a%Swv) ^(htTOjßQtow) in den Akten des Quästoriums verzeichneten 
Eintragungen dieser Art an das kaiserliche Hoflager befohlen. In Zukunft sollen 
Vorladungen vor den Quästor nur vermittelst ordnmigsmässig ausgefertigter Schrift- 
stücke erfolgen und den Verurteilten die Berufung an den rjysuvjv oder die tTraf^o« 
gestattet sein. Gegen den infolge der Entscheidung der Oberinstanz seinen Rechtv 
irrtum einsehenden Beamten soll mit Nachsicht, gegen den bei der bisherigen Willkiir 
3. oder 4. Jh. verharrenden mit unnachsichtlicher Strenge eingeschritten werden. — 49 (Z. 11 fehlt 
in der Umschrift). Frg. eines kaiserlichen Erlasses. Die Erwähnimg sakraler Aiijre- 
legenheiten (. . . »otvov ^^axtvitaroe Z. 4) und der Verleihung von Geschenken 'oder 
Privilegien (vgl. ro /liyc&o« trjg Jco^aff Z. 8) anscheinend an Personen priesterlichen 
Charakters legt die Vermutung nahe, es handle sich um die Einsetzung eines 01>er- 
priesters für die Provinz Achaia. Doch scheinen andere Ausdrücke (Z. 11: ... xv^ov 
xa&e^tafi^volv] tijg oxoXijs-^ Z. 6: ai]96[A]mff TTJg ix rtZv koyvjv jreQtye^'tyt^fUt^g airtu *a.i 
xd[QiTog) sich auf den Vorsteher einer Philosophenschule zu beziehen. Der Schreiber 
ist kein Christ (fia tov Jia Z. 5); nach Ditten berger wohl einer der letzton Vor- 
läufer Konstantins (Pittakis: Julian ?). Vgl zu der Inschrift hinter n. 30. — 50. 51. Frgg. 
ungew. Inh. — Skias, '/.>. 1895, 103 n. 17. Eleusis. 2 Frgg. eines kaiserlichen 
Schreibens (Z. 2. 3 : ÖrjfiaQx^^fis i^ovaias ro Si\ vnaTo[s] ro JT) an den Rat [des Areopagl- 
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III. Briefe u. Verordnungen. CIA. UV 42—61. — IV. Reden, Briefe, 251 
Testamente usw. privaten Charakters. CIA. III* 52 — 63. 

den Rat der [500 und das Volk] von Athen. Z. 5 : iv] aatti -njv ayo^dv Xafi[ßav . . . 
— Ders., '£<p, 1895, 106 f. n. 18. Eleusis. 2 Frgg. eines Schreibens des Kaisers 361 --363 
Ju]lian [au Rat und \olk von Athen). Z. 6: *Va Ss 6 xW^f^] ^^ v^wf . . . — [Hierhin 
«gehört wohl auch n. 62.] 



Vierter Teil. 

Eeden, Briefe, Testamente und ahnliehe Urkunden 
privaten Charakters. 

52. 6 Frgg. ») Z. 1 — 6. Beschluss der Epheben im Archontat dos T. [Flav]iu8 c. 195 
Sosigenes aus dem Demos Pal[leuo] und unter dem Uq€vs [ßov]Tvnos Lakrateides, S. 
des Eu[tychides, aus dem Demos Azenia] als Kosmeten (derselbe in gleicher Eigen- 
schaft n. 1163. 1164), einen von dem aQ%wv \%uiv itprjßotv utal ^'vfivaaiaQXos ««Jj ayujvo- 
&hTjs Tov TziQl aAx^ff Isochrysos aus dem Demos Phlya [beim musischen? Agou] ge- 
haltenen 7iQ(nQ[en:\xin6s loyoe in Stein schreiben zu lassen. ') Z. 7 ff. Dürftige Reste 
der Rede, in der — nach einem früher von demselben jugendlichen Redner gehaltenen 
Panegyrikus auf Theseus — das Heldenbild des letzteren d(»n Mitepheben zur Nach- 
eiferung vor Augen geführt wird. Z. 16—22 wird der awoixiofidg des Theseus go- 
prioseu und dabei Z. 21 der Vers vom Triumphbogen Hadrians citiert: AIS' eia 
'J&^ait 0[7}QititK h TtQiv TtbXii]\ Z. 23 ff. worden die Thaten des Heros als Epheben (!) 
verherrlicht. „Welcher Ephebe könnte nun wohl", so schliesst die an schwungvolle 
Schüleraufsätze und Abiturientenreden gemahnende Leistung, „angesichts so gewal- 
tiger Thaten jenem nacheifern? Haben wir doch nicht mit wilden Tieren zu kämpfen, 
wie er, noch mit dem Minotauros! Allein — lasst uns unter einander wetteifern in 
jeder Tugend! Lasst uns den Kosmeten ehren ... und dem, der das Beste will, ge- 
liorchen!" — Das Archontat des Sosigenes (derselbe war nach n. 775b Sophist; in 
n. 1050, 6 figuriert er als Eponymos der Antiochis), aus welchem auch die Epheben-LL. 
n. 1163. 1164 stammen, ist einerseits schwerlich vor 190 n. CJhr. zu setzen, da der- 
sellie im 3. Jahre des Paidoti-iben Lucius (zwischen 174/5 und 177/8; n. 1138 I, 21. 
37) noch Ephebe wai*; andererseits dürfte jenes Amtsjahr nicht nach 2(X) n. Chr. 
fallen, da der in der Epheben- L. n. y63 I, 39 verzeichnete Telesphoros, S. des 
Soteridas, walirscheinlich identisch ist (über die Verschiedenheit des Demotikon vgl. 

Dittenberger zu n. 1163) mit dem Prytanen des Jahres 209/10 in n. 10 U, 2. Das j 

Fehlen unseres Redners in n. 1163 erklärt sich daher, dass in diesem Katalog die | 

mit der Führung von Amtern betrauten Epheben nicht miti-egistriert sind (vgl. | 

Dittenberger zu n. 1164). — a. Frg. Lih. imgew. Z. 1: uiait6Saifio[v , , .-^ 2: 

a:io]ixiav ayay6[vT . .\ 3: ;'^v '/^rix^[v; 4: l^Sgiavis. — 53 (in der Umschrift fehlt c. 800? | 

Z. 16; statt 16. 17 lies: 17. 18). 5 Frgg. einer wahrscheinlich vor dem Areopag i 

(diese Körperschaft dürfte Z. 6: w ßovXt} und 9/10: rovde tov ovvlidQiov] zu verstehen 
sein) gehaltenen Rede im yivog intSeimix/v. Der Redner war wohl, wie in n. 52, 

oiii Ephebe, da den Areopagiten die Oberaufsicht über alle die Epheben betreffenden i 

Angelegenheiten zustand. Der Inhalt scheint (>iue Verherrlichung des Ar(»opag und i 

Athens gewesen zu sein. In Z. 19 f. werden die Verse Ilias 9, 312 f. citiert: ^Ex^ffog 
;ap uoi X61VOS bfi]djs *j4iiSao (so) nikriai, ©[s? j^ ere^ov fitv x«i']^7/ ivX tpQsaiv, älXo St 
fi[:r/;. Z. 23: TTpf] ^A&ijvalvjv noXiv, r^v ovdk aiveiv [rotai xaxotai d'ifiis ist wohl ! 
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eine Rominiscenz an die Eudemoaelegie des Aristoteles (Bergk, Poet. lyr. Gr. * p. 
645): ""^vS^s, 6v old' alvsiv roiat teoMoTat ^ifiig. — 54. Frg. Inh. ungew. Z. 5: 
^vojtaQxvS'i 6* U^avet[x7is; 8: tbv vl]ov (oder aSeXtpcv, avarptovl) fiov Av^[^Xioy. — 5«. 
117—138? Frg. anscheinend eines Briefes mehrerer P(»rsonen (Kollegium oder Stadtgemeind«'?!. 
vielleicht an einen Kaiser, zur Empfehlung eines um das Gemeinwesen verdjeiit.ni 
Mannes. Ist die Herstt^Uung XXav(fi\a]v 7'tlQ\t[v]lX[a]v Z. 13 richtig (ein Verwandter 
derselben scheint der Z. 14 erwähnte XX. Ilelacjv T6QTvXXei\vos zu sein), so durfte di«^ 
Inschrift aus hadrianiacher Zeit stammen. — 56 = 11^ 629 a. — 57. Anf.-Frg. 
eines testamentarischen Vermächtnisses des Keryx des Rates (der Areopagiten] und 
Ober[priesters der Kaiser und des] kaiserlichen [Hauses . . .]dos aus dem Demos 
Dioma[ia (so)] an das acfiv6Ta[Tov awiSgiov ToJy ^/pejcwra^'f «rw[f J. ü. a. soll gegen Eiuw 
,des Jahres das Kollegium einen Monat lang aus den Mitteln des Legates im Pry- 
taneion gespeist werden ; an bestimmten Tagen — r? Ss [6]o)StxaT7^ [T]oiy Jx/^oif Z. 12 
ist wohl eher auf das am 12. Skirophorion gefeierte Fest der Skirophorien, als auf da< 
Thesmophorienfest (vgl. Aug. Mommsen, Heortologie, S. 287) zu ))eziehen: in 
letzterem Falle wäre der 12. Pyanepsion zu verstehen — wie auch am Geburtstag«* 
des Stifters sollen Geldspenden an die Areopagiten stattfinden. In Z. 15: *]cti t6 

nichtv. 3. Jh.? r^wöv fiov scheint eine Schmückung des Grabmals angeordnet zu werden. — 58. Frg. 

nicht y. 161 eines Legates. Z. 8: iv rote nagl M6aoys[iav tojtoigl — 59. Desgl. eines Testament^-«. 

"~ ■ Z. 2: fitXtTbi de r]ovT(üv xal rat iTtiT^ontoi; 4: AiavdQOS 6 T^(p6vs\ 5/6: x^ff St x7}S6t*atffj< 

xai ixfpOQd« t]ov au)fiaro9 tov ifiov [tJcifAsXtiad'b} . . .] Aa^ixog o (piXos uov. Wegen des 

nicht V. 3. Jh. ? Namens ^vqtjXios Z. 9 nicht vor Mark Aurel? — 60 (Add.). Frg. eines Briefes, in 
dem von einem Testament (iv rfj Siad'r;x7^ Z. 8) mid melireren Personen {KX]vuii7, 
c 117—138 Z. 3, ElqTiii] 6, *A\vTioxog 6) die Rede ist. — Öl. 2 Stehie mit je 3 frgt Kol. einer 
umfangreichen Liste, in welcher bei jedem Einzelposten verzeichnet shid *) der Nam»* 
eines Besitzers, *) Name und *) Lage ein(»s Grundstückes, *) eine Geldsumme. Nacli 
Mommsen, Hermes 5, 129ff. wahrscheinlich auf eine Rentenstiftung bezüglich, ht'I 
der „die genannten Eigentümer die betreffenden Geldsummen empfingen unter der 
Verpflichtung, für sich und ihre Realsncc(»ssoren die Zinsen derselben auf ewig^ 
Zeiten für einen bestimmten Zweck einzuzahlen." Auf grund einer Anzahl chronolo- 
gisch fixierbarer Personennamen setzt Di tten berger die Insclirift in die Zeit 
Hadrians. — 62. Präskriptreste eines (kaiserlichen?) Briefes an den Rat der A(rei> 
pagiten, den Rat] der 500 und das [Volk von Athen. Vgl. S. 251 o. 



Fünfter Teil. 
Welhungen sakraler OegenstSnde. 

I. Öffentliohe Denkmäler. Göttertempel. 

c. 2ü v. Chr.? ^^" ^^orhalle des von Mahomed IL zerstörten Pallastempels (späteren Tempels 

der heil. Jungfrau) auf der Akropolis. W. des Demos an die Göttin Roma und «Ion 
Cäsai* Augustus. Datiert nach dem argaTT/yös inl xovg onXitag Pammenes, S. (l»'s 
Zenon, aus dem Demos Marathon als Priester der Göttin Roma und des 2tßaoxk 
2on7j(} auf der Akropolis, der Poliaspriesterin Megiste, T. des Asklepides aus dem 
Demos Ualai, und dem Archonten Areios, S. (h*s Dorion, aus dem Demos Paiania 
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IV. Roden, Briefe usw. privaton Chai-aktors. CIA. III» 54—62. — 253 
V. Weihungen. — 1. Öffentüche Denkmäler. CIA. III^ 63-68b. 

(vgl. n. 1276). — Wegen dos Titels „Auguatus" nicht vor 27 v. Chr.; doch wenig 
jünger, da Athen schwerlich lange zögei*te, einen Augustnstempel zu enichten. — 
64 (Pittakis). W. des Demos an die beiden Vorgenannten. Nur Wiederholung der 
Weihe worte von n. 63 als aelbständiger Inschidft? (Vgl. Ditten berger zun. 66.) 
— 65. Episiyl der Säulenhalle der Athena Archegetis (vgl. n. 445). W. des Demos 12 y.— 1 n. Chr. 
aus den Mitteln der von C. lulius Caesar und Augustus verliehenen Geschenke an 
Athena Archegetis. Datiert nach dem aT^arfjybs inl rovg tmXitas Eukles aus dem 
Demos Marathon, der für seinen Vater Herodes die inifiiXsia (vfjg 'jtoXeojg; vgl. 68) 
ü]>ei-noramen hatte und auch tTesandt(»r gewesen war, sowie nach dem Archonten 
Nikiaä, S. des Sarapioii, aus dem Demos Athmonia. — Da von derselben Halle eine 
K.-I. ffii- den von Augustus 12 v. Chr. adoptierten und 1 n. Chr. verstorbenen L. 
Caesar erhalten ist (n. 445), so dürfte unsere W.-I. derselben Zeit angehören. — 
a. Asklepieion. Frgt. W. an [Asklep]ios und Hygeia für den Kaiser Tiberius. — 14—37 
66. 2 beim Turme des Andronikos gefundene Frgg. einer W. des ... es, (Adoptiv-)S. n. 14 
des Hermo[gene]8, aus dem Demos [Gjargettos, leiblichen Sohnes des Demetrios aus 
(lern Demos Mara[thon] an Athena Archegetis und die Kaiser. — Dessau, M. 7, 
398 ff. Zu diesen beiden Frgg. der Inschrift vom Fries der Arkadenreihe am 
«Turm der Winde" kommt als 3. die Inschrift eines vor der Westfront des Parthenon 
^'♦•iogenen und mit jenen beiden Stücken sowohl in Grösse und Charakter der Buch- 
stalien wie in den Dimensionen völlig übereinstimmenden Marmorblockes : , . . g 
ra^^j^TTiog I ... V avi&ipcav. Der vollständige Text, dessen Schluss unser Frg. bildet, 
lautet jetzt: . . . xed] (1 a) ^^^rjväi ^jiqxriyiTidi xal '&(2^)€0ig ^6fiaaTo7\[g . . . 'E^fioyivrig 
. . . oi;](3ft)ff ra^'TjTTtog || xal . . .](lb)77ff ^IJQfiolyivovg r]aQy7jmog, y6v(2o)(o d^ /itjfiritQiov 
Ma^a\^(üviov . . .](3b)v av^Tjutav, Die beiden Dedikanten aus dem Gau Gargettos 
sind wahrscheinlich Adoptivvater und Adoptivsohn; dem Namen des letzteren ist 
ausser dem Namen des Adoptivvaters auch der des leiblichen Vaters hinzugefügt. 
Aus dem Umstände, dass sowolü am Anfange als vor dem Endgliede je ein Block 
fehlt, lässt sich auf eine erhebliche Länge des Frieses schliessen. Die Inschrift ist 
zum mindesten — wahrscheinlich erheblich — jünger, als das Todesjahr^ des Augustus 
(14 n. Chr.), da man vorher nicht wissen konnte, ob dessen Nachfolger den Titel 
^(-ßavTog annehmen würde, und somit von mehreren d'eol 2'eßaatoi zu reden unthun- 
lich gewesen wäre. — 67. Frg. W. an die Göttermutter, die Kaiser und ... — 
6« (auf der entgegengesetzten Seite IV^ 1361 c). W. des Philoxenos, S. des Aga- c. 54—68 
thokles, aus dem Demos Phlya an Hestia und Apollon, die Kaiser, den Rat der 
Äreopagiten, den Rat der 600 und den Demos aus eigenen Mitteln. Die Ausfülmmg 
üliernahm dessen Vater A., S. des Ph. Datiert nach dem ar^arri^hg «rl rovg miXtirag 
Tl. Claudius Theogenes aus dem Demos Paiania (derselbe als jc^^S [der Bule und 
<1ps Demos] n. 1085 aus dem Jahre 61 n. Chr., als IsQtvg IIoaetSaivog'E^&iog raitfoxov 
n. 805, als tjtifisXiftrjg vrjg ^oXfojg n. 556) imd dem ijtifitXrjTTjg r^jg noksojg x aus dem 
Demos Trikory[thos. — a. Asklepieion. W. an Asklepios, Hygieia und den Kaiser, o. 41— M 
(Der Name des Dedikanten stand wohl auf einem andern Stein.) Datiert nach dem 
Archonten und Dnisuspriester Demochares aus dem Demos Azenia und dem lebens- 
länglichen Priester Zenon aus dem Demos Rhamnus (vgl. n. 68 b). — b. Ebd. 2 o2/3 
Kpistylstücke. I. II: Metrische W.-II. (2 bezw. 3 iambische Senare). I: Unter dem 
Archonten Dion[y8jotloro8 (o2/3 n. Chr. ; vgl. n. 19) gewann mich Dexikles als Sieges- 
pn>is im Chor der Jünglinge. II: Der Archen Dionysodoros weihte mich, den dithy- 
rambischen Dreifuss, dem Asklepios. Unter 1. 11 in grösserer Querschrift : Frg. einer c TiO 



65: CIG. 477. — a: Philios, '^^. 5, 320 n. 45 (Min.). — 66«: ClG. 476. 
^: Lebas 254. — 68: CIG. 480 (Lebas 252). — a: Philios, 'Ad: 5, 319 n. 44 (Min.). — 
b: Kumanudis, 'Ad-. 6, Taf. zu S. 146, n. 27 (Min.). 
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254 ^- ürlninden der römischen Kaiserzeit. 

W. (des (jebäudos) an [Asklepio??,] Hygieia und einon Kaisor (eine tiiiifangrf»icli»-' 
liasur enthielt wohl nicht den Namen d(»s letzteren — der Name des Claudius i^t 
nie getilgt worden ; auf Nero scheint die voraufgehende Bezeichnung nicht zu pasjsf^n 

— sondern des Stifters). Datiert nach dem Archonten und Drususpriester Polv- 
charmos, S. des Polykritos, aus dem Demos Azenia (vgl. n. 912} und dem lel»r-n- 
länglicheu [Priester] Zenon, S. des Leukios, aus dem Demos Rhamnus (vpl. n. 68 a). 

— 68 c (Min.). Ebd. Der Zakoros Monekrates, S. des Censorinus, aus dorn Denio^ 
Phaloron, stellte rä ^c^dta xal rr^v r^ne^av wieder her. — d. Ebd. 6 Fr^'jj. 
Dem]etrio8, S. des Chares, aus dem Demos Gargettos [weiht] . . . xal r^ v^ro^rj 

0. 117—188 xal rrjv fivTjinv auf eigene Kosten . . . dem Gott und dem Vaterlande. — e (vollstän- 
diger Kumanudis, l^d". 6, 373; Min.), f. Ebd. Dem Asklepios und der Hygeia weiht 
der gewesene Zakoros Demetrios, S. des Antiochos, aus dem Demos Sphettos ih'u 
von ilmi gepflasterten Fussboden : 66 e des Propylaion (vgl. hierzu Köhler, M. 2. 
.174) unter Fürsorge des [Za]koro8 Coponius Maximus (vgl. zu n. 2); 68 f: um dfii 
Altar ... — 69. Merenda; Basis. Herodes, S. des Atticus, aus dem Demos Marathon 

127/8 richtete den Tempel wieder her und weihte der Athenaia eine Bilds&ulo. — a. Beim 
Turm der Winde. W.-I. des Karpodoros, S. des K. aus dem Demos Halai, an djV 
Götter. Datiert nach dem Archontat des Ti. (]Jlaudius Herodes des Jüngeren aus 
dem Demos Marathon, = dem 3. Jahi'e nach der Anwesenheit dos Kaisera Hadrian 
(letztere föJlt nach Dittenberger, Hermes 7, 213 ff. wahrscheinlich in das Jahr 

14a/4 124/5). Aus demselben Jahre n. 735. — 70. Absichtlich grösstenteils zerstörte lu- 
schrift; Schreibweise archaisierend. Der Inhalt scheint sakraler Natiu* zu s<Mn. 

Z. 2: iv ToTe [ a]vid'ij»av. Z. 3 Datierung nach dem 6. [Jahre (wahrschein licli 

der Regierung des Antoninus Pius)] = dem Archontate des Syllas (vgl. n. 167. 1113). 
Z. 4: ^I[o]tyx[og b atQaTr}y6\g fi[ez]a tcDv awe^QevSvrajlv ; ersterer war wohl Prokoni^iil 

262/3 von Achaia. Z. 18. 19 iambische Senare ? — a. Der Agonothet an den grossen Paii- 
athenäen und Priester [Herjennius Dex[ippo8], S. des Ptolemaios, aus dem Dennis 
Heimos stiftet der Stadt (Z. 8: t/J noklei, oder vielmehr JIoXi[dSn) ein Bord für <la^ 
panathenäische Rollschiff (ro ax^oaT6\kiov [rijg l^avad'T^atSlog axoi]ip7jg) mid eint'n 
Sessel (? eSog) für die Göttin. — Der Stifter ist identisch mit dem bekannten (n- 
schichtsschreiber und fungierte als Agonothet wahrscheinlich bei der 35. Panathenals 
(262/3 n. Chr.). Vgl. n. 716. 717. 1202. — 71 (nach CIG. 491). Prg. x, Priest<>r 
rov flog Tov tjil HttlXadiov xou /Joi-Ji^'^ys, S. (?) des Pol[yaiJnos aus dem Demos Ma- 
rathon, stiftet auf die Weisung des pytliischen Apollon hin, einen weiteren Se>.s»'] 
(? tffog) der Pallas anzufertigen, einen 8olch(»n auf eigene Kosten den Göttern nn«l 
der Stadt. — 72. Prg. (nach Lebas 241). U. a. : . . . wf 6 JIi'S[tog e'x^r^cv, ers^v iSa> 
Ende 2. oder Maraaxfvaaaa^at] tfi 'A&rpfq. . . . (?). Vgl. n. 70a. 71. — 78. 74. Sunion; jetzt in Athen. 
° • * "2 Expl. der Tempelordnung eines von dem Lykier Xanthos (nach n. 74 S. des Gaiu.s 
[Ojrbius) gestifteten Heiligtums des Men Tyrannos, in teilweise wörtlicher (Tbennn- 
stimmung. n. 73, wahrscheinlich von X. selbst entworfen, in nachlässiger Schrift 
und barbarischem Stil ; n. 74, erweitert und wahrscheinlich von einem Attikor 
revidiert, in besserer Ausdnicks weise und Orthographie: Kein Unreiner — vor allom 
Mörder — soll dem Tempel nahen. Die RfMnigiuig nach dem GenusB von Knoblauch. 
Schweinefleisch (und des Weibes n. 74) wird vorgeschrieben. Die Reinigungsfrist^Mi 
betragen: für die Berühmng eines Toten 10 Tage, des Weibes 7 Tage, för Schän- 
dung 40 Tage. Die Opfer sollen stattfinden in Beisein des Stifters. Dem GoVi*' 
stehen zu: der rechte Schenkel, F(dl, Kopf, Ffisse und Bnist des Opfertierea, Öl für 
den Altar, eine Lampe, Holzscheite und ein Trankopfer. Wer mit reinem Her/eii 



68 c: Kumanudis, '^^. 6, 146 n. 26 (Min.). — d: Kumanudis, 'yi&. 6, 145 u. 2;') 
(Min.). — e: Köhler, M. 2, 253 (Min.). — 69: CIG. 490. Lebas 13. — 70a: 
Kumanudis, '^^. 4, 201 (Min.). (SIG. 363.) - 71: (Lebas 255.) — 74: (SKt. 379.) 



Digitized by 



Google 



V. Weihangen. — 1. öffentliche Denkmäler. 2. Phylen und 255 

Genossenschaften. CIA. IQ' 68c -85. 

ihm naht, dem soll der Gott gnädig sein, ein widerrechtlich dargebrachtes Opfer 
dagegen nicht annehmen. Falls der Stifter etwas Menschliches erleiden oder krank 
oder verreist sein sollte, soll allein der von ihm ernannte Stellvertreter zum Dienste 
des Gottes berechtigt sein. Wer sich unbefugt in die Angelegenheiten des Gottes 
mischt, soll in untilgbare Sünde verfallen. Hierauf folgt in n. 74, 17—26 noch ein 
nachträglicher Zusatz mit genauer Festsetzung der Opfertermine, des dem Opfernden 
zustehenden Anteils, der bei den Opfern der Eranisten dem Gotto zu entrichtenden 
Sportein usw. Vgl. 11» 1546. — 75 (Min.). Ebd. Frg. : Sa(v)'»o€ M[?fvl Tv^dvvwJ — 
76 (nach CIG. 483). Eleusis. Frg. : ... J>/?]a<rrog, n(aTrj^) niatQidos), rats diaig . . . 
ijayev. — 77 (nach CIG. 623; vgl. Add.). Frg. eines Opferkalenders mit dem Ver- v. o. 117 
/.oichuis der den einzelnen Gottheiten (dsais B . . . 1 ; NetfM'C mal *OaiQtS[i 4 ; JijfirjT^i, 
Ko^Tj 6/7; Jiovvotu (vgl. 21) xal roig al?,oie d'soie 8; ^AnolXojvi xal I4^ifiidi 9; Jil 
Fecj^yt^ 12; UoctSaivi lafiat^Tilij^ 18; avtfioie 19; X^rtu 23; 'H[Qa]»Xs7 xal d-euo 26/7) 
darzubringenden Opferspenden, nach Monaten (erhalten Metagitnion — Munychion) 
untl Tagen geordnet. — a. Asklepieion. Frg. einer W. der [Bule] des Areopag au 
[Aslklepios [und Hygieia. 



II. 'Weihunsren von Phylen und Genossensohaften. 

78 (in der Umschrift fehlt Kol. III 12). Dionysostheater; Basis. Die Phyle o. 90-100 
Oineis ehrt dia rotv ev ayotviaafiivaw x^9*? Jiowataxiu den Archonten and Agonotheten 
an den Dionysien C. lulius Antiochos Epiphanes Philopappos aus dem Demos Besä. 
(Nach Mommsen, M. 1, 36 ist der Geehrte der Sohn des letzten Königs von Komma- 
gene, der nach losephus 5, 11, 3 am jüdischen Kriege und nach Tac, Bist. 2,25 an 
der Schlacht bei Bedriacam teilnahm; vgl. n. 657 Add.) Verzeichnet sind der Choro- 
didaskalos, Chorege, Epistates, Aulet, 27 Choreuten und der Melopoios. Aus dem- 
selben Archontat n. 1020; vgl. n. 238 a. 557 mit Add. 735 a. — 79. Akropolis. Frg. v. c. 126? 
einer S.-I. der [Ptolemais?] vom musischen Agon der [Männer?]. Auf eine Prosa-Z. 
folgten 3 Dist. mit den Namen des Choregen, Archonten (aus dem Demos Berenei- 
kidai) nnd Chorodidaskalos (aus Laodikeia). Wahrscheinlich noch aus der Zeit der 
12 Phylen (vor c. 126 n. Chr.). — 80. Agonistische S.-I. des Demos. Archontat des 2. Jh. 
L. Flavius Flamma (vgl. n. 683). Nach einem Epigramm (6 iambische Senare) wurde 
dus Denkmal von sämtlichen Choregen und Phylenchören dem Demos errichtet. <- 
Hl. 4 Frgg. einer metrischen (Trimeter) agonistischen S.-I. der [Had]rianis, Leon[tis], 52 
Pandionis und Ai[a]n[tis (?). Z. 6: ea]Tsifft J* J^Uto« (v. Wilamowit z). Unter derselben 
stand der Name des Archonten [D]iony[8odoro8 (Kai bei, Rhein. Mus. 34,201). — 
82. Dionysostheater. Frg. einer agonistischen S.-I. (5 Dist.) der PtolemaXs, Attalis, n. o. 126 
Hadrianis, Aigeis, Pandionis und Erechtheis. Chorodidaskalos war Agathokles, Aulet 
Zosimos, Archont — w w, Melopoios Tryphon. — a. Asklepieion. Frg. einer vom desgl. 
Demos errichteten agonistischen S.-I. (6 Dist.) der nach [Att]alos ufid Äkama[sl, . . . 
Ptolemaios und Hadrifan] benannten Phylen. Als Chorodidaskalos fungierte [Praxag?]ores, 
als Aulet Tryphon, in ungewisser Eigenschaft ein Euangelos. — 83. Frg. einer ago- desgl. 
nistischen S.-I. der [Ha]drianis. — 84. Desgl. (metrisch) einer ungewissen Phyle. — 
H5; genauer Skias, 'lAp. 1894, 184 n. 30. Eleusis. Frg. einer W. der Erstlingsfrüchte 
durch die Panhellenen (vgl. n. 18). Z. 3. 4 sind nach der folgenden Inschrift zu 
ergänzen. — Skias/^^). 1894, 184 n. 29. Elelisis. Basis. W. der t« rijs tov 'Jrjfirßgeiov 



77: (Lebas 403.) — a: PhiHos, 'yf&. 5, 159 n. 18 (filin.). 

8.H: (Lebas 493.) — 86: GIG. 484. Lebas 73. /^ T 
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256 ^- Urkunden der römischen Kaisorzeit. 

«a^ov aitaQXTjg durch die Panhelleiien unter dem Archonten Fl. Amphlkle^. 
•2 Jh.? (Ein Ephebe dieses Namens n. 1171. 1172. 1199.) — 86. Ebd. Ältar-I.: [l/r]a4o; 
(vgl. n. 18). 



III. 'Weihungren von Beamten und Priestern. 

c. 1? 87. BaHis. Frg. einer W.-I. des für das Archontat des [Apoloxi]s (vgl. ii. H»i. 

August. Zeit? 646, 783) zum (Tiummateus erwählten x aus dem Demos [Pjallene. — 88. W.-L ili- 

Anf. der Arclionten Polykloitos» S. des Alexandros, aus dem Demos Phlya. — 89. Desgl. drs 

August. Zeit iTjiiif.ijj^y^g Awtiiov Dioaysios, S. des Dionysodoros, aus dem Demos Kropia an ApoUon. 

Datierung nach dem Grymnasiarchen Kallikratides, S. des Syndromes, aus dem Demo> 

Steiria. Der letztere als Ephebe 11^ 470 Kol. I 107; sein Sohn n. 109. 110. Vj^l. n 

desgl. 132 a. 1297. — 90: des e'jiifib[X7J\T7i[g\ 7r(WTawto[v] Theophilos, S. des Diodoros, aus dt^m 

c. 98— 138? Demos Halai. — 91. Kranz-L: ITokiuaQxos; darunter frgt. W.-I. des gewesenen Pule- 

marchen im Archontat des . . . laos [Pjolybios, S. des Faustus, aus dem Demos [Plihaj 

an den Apollon Hypoakraios. Der Dodikant als Ephebe im Archontat des Kai;*?!^ 

Domitian n. 1091 I, 55. — 92. Oliveukranz mit frgt. W.-I. eines . . . evaag an den 

1667 oder 167/8 Apollon [vJtt' axQaig. Vgl. n. 91. — 93. Basis. Im Arcl^ntat des Sex[t]u8, unter d«»ni 

Kosmeten Herennius Cornelius aus dorn Demos Azenia und dem Paidotriben Äha^- 

kantos weiht der gewesene Gymuasiarch für den Anthesterion Flavius Prochis rn 

kauTtaBa, Nach der gleichzeitigen Epheben-L n. 1132 aus der gemeiuschaftUchen 

Regierung [des Mark Aurel und Lucius Verus]. Da erstorer den Titel 77a^^(txü» 

fiiytatog\ (n. 1132,3) seit der 2. Hälfte des Jahres 166 führte und letzterer Jan. 169 starb, 

ist die Inschrift 166/7 oder 167/8 n. Chr. zu setzen. (Das Jahr 168/9 scheidet auN 

da die Aufzeichnung der Epheben-L. bereits um die Mitte des attischen Jahres, Jan. 

164/5? 169, UDwahrscheinlich ist.) — 94. Piräus. W.-I. der gewesenen Priesterin Melitiür. 

T. des Primus aus dem Demos Paiania, im Archontat des Philist(e)ide8, unter dem 

Priester Philemon, S. des Praxiteles, aus dem Demos Plilya. Wahrscheinlich aus dem 

Amtsjahre des älteren Archonten dieses Namens (vgl. n. 1128), nicht aus deiu- 

jeuigen seines gleichnamigen Sohnes (vgl. n. 1159). — 95. Innerhalb eine- 

Kranzes frgt. W.-I. des (Archou) Ba.sileus »L. Volussi[us] Isaios aus dem Demo^ 

Melite an Apollon ... — Kavvadias, B. 19, »82 f. n. 1. In der bisher als „Pan- 

grotte" bezeichneten Grotte des Apollon Hypakraios. W.-I. des (Archon) Basilous? 

Tib. Antistios Rineas aus dem 'Demos Koile an den Apollon im* ax^aig, — n. 2. Ebd. 

W.-I. des gewesenen Thesmotheten C. lulius Metrodoros aus Marathon an den Apollon 

i'TTo ijuixqalg. \rgl. n. 91. 92. — a. Kranz-1. des gewesenen Thesmo[thelton Trypho[nl 

c. iriO? aus dem Demos Sphett[os. — 96. Basis mit Inschrift der \x6iq\oftovrjToi . . . pos dw 
Jüngeren und des x aus dem Demos Paianeia. Wegen der Orthographie des letzteron 
Wortes schwerlich vor 150 n Chr. — 97 — II"» 1325. — 98. Basisfrg. Ein Agoranom 
aus dem Demos [Eupjyridai weiht Wage und Masse. Letztere waren wahrscheinlich 
als Höhlungoö*TiT den Stein gegraben; vgl. Dittenberger. — .99. Frg. W.-L cini? 
[xti^oTovtjd^eU (?) i/V rov hii . . . .]Sov agiovro? iviavT[6v an Askle]pio8 und Eygelia. 

desgl.? — 100 (nach CIG. 254). ölgefäss mit 01ivenzw(M*g und Inschrift des gewesenen 
Gymnasiarchen (vgl. d. 93) Marcus aus dem Demos Anaphlystos. Datiert nach 
dem Archonten Theon und dem Kosmeten Dionysios. -^ 101. Frgt. W.-I. eines Priostor? 
aus dem Demos Chol .... — 102. Altar. Desgl. des [Zajkoros [DJorion ans Henikl<ia 
an [As]klepios und Hygeia. — a. Asklepieion; 3 Basisfrgg. Desgl. des (Priesters] im 



87: Lebas 257. — 89: CIG. 466. — 90: Lebas 258. - 91: Leba« 114. - 93: 
Lebiis (106.) 540. — 100: (Lebas 537.) — 102al'c: Philios, '/O; 5, 157 n. 10 (Min.). 
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V. Weihuntypn. — 3. Beamte und Priester. 4. Ap^onistiscbo Siopfp. 257 

CIA. Ill^ 87—118. 

Arrhontat des x — unter dem Kleiduchos . . . cIioh, S. des Sokra[te8], aus dem Demos 
IMiIya und der . . . ovaa Diodo ... — A8op[odoro8], S. des Kleomenes, aus dem Demos 
lMily[a an Asklepios] und Hyj,neia. Ein Bruder (?) des Dedikanten, Satyros, n. 1085 
.()1 n. Chr.). — b. Ebd. W. des Priesters des A8s(so)klopios und der Hygeia Theo- 
<loros, S. des Th., aus dem Demos Hestiaia im Archontat des Diotoimos aus den Ein- 
künften des Gottes. — e = 11^ 1488. — 103. Basiafrg. Der gewesene [Gymn]a8iarch x, 
S. dos . . . ianus, aus dem Demos Lusfia] weiht [rov TsXafi]o/val 



IV. Weihungen wegen a.gonistiBoher Siege. 

104. Frg. einer W.-I. des x, leiblichen Sohnes des x aus dem Demos Hagnus, 61/0 y. Chr. 
der an den Thesfeen] im Archontat des [Her]odes (Ol. 179, 4 = fil/0 v. Chr.) siegte, 
au Hormes. Datierung nach dem Paidotriben Philios, [S. des Diokles, aus dem Demos 
Phjrearrhoi (vgl. n. 105) und einem Hypopaidotriben. — 105. Basis. W.-l. des k. n. 60? 
Gymnasiarchen im Archontat des Aristoxenos Dionysios, S. des Polymnetos, aus un- 
^fwissem Demos an Hermes. Datierung nach demselben Paidotriben wie n. 104 und 
dem Hypopaidotriben Theodoros, S. des x, aus dem Demos Melite. — 106. Basis, o. 1? 
W.-l. des Siegers im Fackellaufe an den Epitaphien im Archontat des Apolexis aus 
dem Demos Oion (vgl. zu n. 87) Antiochos, S. des Phaidrias, aus dem Demos Phlya 
au Hermes. Datierung nach dem Paidotriben Philios, S. des Ph., dem Jüngeren aus 
dorn Demos Phrearrhoi (wohl Enkel des in n. 104. 105 erwähnten) und Apollonides, 
ans demselben Demos, sowie nach dem Hypopaidotriben Dem8[tri]o8, 8. des Leukios, 
aus dem Demos Halai. — 107. 108. Neben einander auf demselben Stein. W.-II. des o. 20 v. Chr.? 
Eraton, S. des E., aus dem Demos Aixone als Siegers im Fackellauf der naQcvtaxroi 
an den Theseen (107) und im Fackellauf der Männer an den Epitaphien (108). 
Datierung nach der 2. Gymnasiarchie des Leouidcs aus dem Demos Melite. (Der 
l»>tztere auch n. 1005, 16 sowie n. 1276 B, 20 aus dem Archontat des Areios; vgl. 
u. 63.) — 109. 110. Ebenso. Frgt. W.-II. des x aus dem Demos [Probajlinthos wie n. desgl. 
107. 108 an ApoUon. Datierung nach dem Gymnasiarchen Syndromes, 8. des Kalli- 
kratides, aus dem Domos Steiria (vgl. zu n. 89). — 111. Basis. Frgt. W.-L des Siegers 
im Fackellauf der Epheben an den Hephaistien [Dijonysios, S. des Menophilos, aus 
<l»'ni DemQs Kephisia an ApoUon. — 112. «-: Datierung nach der Priesterin Alexandra, Angnst. Zelt 
T. des Leon aus dem Demos ChoUeidai (vgl. n. 838). b: Sieges-I. (Dist.) des Alki- 
biades, der das Denkmal nicht als Preis des Gesanges, sondern der Tugend errichtete. 

— 113, Basis. Duplikat von 112 a. Vgl. 174 a. — 114. W. des siegreichen (unter der 37,8 
Inschrift Kranz und Palmen) tavQoxa'&dnTTjg Serapion an den König Rhoimatalkas 
(den Jungeren, S. des Kotys). Ohne Zweifel aus dem Archontat des letzteren (vgl. 

n. 1077. 1284), der die Stierkämpfe veranstaltete. — 115. Frg. Rost eines Verzeich- 
nisses von Siegen; u. a. der Knaben im Stadion und (Kranz-I.) von den Charitesien 
in ()r[chom]enos. — 116. 117. Vorder- und rechte Seite eines Steines. 116: Frg. des 
Kpigramms (mindestens 4 Dist.) eines [Onct]or, der dem Patroios für einen Sieg an 
den Pythien und die Uqtj eifitir^ ein Weihgeschenk von Schafen {uT^Xa) darbringt und 
soine in Nemeia, Theben, Lefbadeia], Plataiai, Argos usw. errungenen Siege aufzählt. 

— 117: 4 Frgg. eines ähnlichen Epigramms desselben Stifters. — 118. Frg. einer 
W.-L des Siegers an den [Epjitaphion Qua[dratus . . .] an Atliena. Datierung nach 



102b: Kumanudis, !^^. 5, 419 n. 10 (Min.). — 103: Lebas 60. 

105: GIG. 255. (Lebas 538.) - 107. 10«: (Lebas 610.) - 111: (Lebas 112.) -^ 
112: Lüders, BulL doli' inst. 1872, 251. — 113: (Lebas 301.) — 115: (Lebas 623.) — 
llß: (Kaibel 931.) 
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258 . C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

dem Gymnasiarchen Eukles, (Adoptiv-) S. des E., aus dem Demos Aphidna, leiblicbt^a 
ieo/1 S. des ... i[l]os (?) aus demselben Demos. — 119 (Add.). Jetzt in Oxford. Über eijiem 
Heraklesrelief: Unter dem [Kosmjeten Sta(tiu8) Serapion aus dem Demos Cholleidai 
und dem [Anti]kosmeten Cas<^8>i(anus; so zu ergänzen nach 1126, 3) ApoUonios aiu 
dem Demos Steiria ^^derselbe in gleicher Eigenschaft n. 1126 aus demselben Jahre, 
als Kosmet u. 1127 aus dem Jahre 163/4; wahrscheinlich Prytane n. 1024) woiht de 
[Sojphronist Athenaios, S. des Spenden, aus Eleusis den Epheben einen Herakles 
wegen eines Sieges in Eleusis. Unter dem Relief: Datierung nach -dem 23. Jahrp 
des Paidotriben Abaskantos, S. des EumolpoH, aus dem Demos Kepheisia. Vgl. d. 

0. 138—161? 743. 1126. — 120. Dionysostheater; Säule. T. Ael(ius) Aurel(iu8) Apollonios, Bär«:cr 
von Tarsos und Athen, wafjLd^dbi %al xtjqv^ ne^ioSöveixT^g (vgl. x^(>t;| diane^iodo^ n. 12f>|. 
der an den kapitoliswhen Spielen (vgl. n. 128. 129) und den Olympien (wahrschein- 

0. 210-220? lieh zu Athen) gesiegt hatte, errichtet eine Bildsäule. — 121 (nach GIG. 248). Jetzt 
in Venedig. Datierung nach dem Kosmeten Plutarchos aus dem Demos Achamai. 
Nach einem Epigramm {2 Dist.) errichtete Ach[o]ri8tos, S, des A., aus dem Demo? 
Eupyridai, der die Epheben trefflich in Wettkämpfen übte und allein den Sioge>«- 
kranz davontrag, den ruhmreichen Stadtbewohnern eine Stele. Er fungierte a]> 
Agonothet an den Hadrianeen. In Kränzen: JSaßijQita — ^Ayrivoeta — \4vttuvHa - 
Äb^[o]^€ta. Der Kosmet identisch mit 1278, 18? Sein Vater als Prytane 1047, 10? 
— 122 (nach GIG. 244). Liste der Sieger im Fackellaufe (Epheben der Attalii?). 
Vgl. zu n. 780 a. — 123. Unter einem ReUef frgt. Dist. des 'Si^d^ios (j= Anrariusi 
'HQa[icXei9ijs7]y der als Siegespreis Fackeln dem Hermeias und Hera[kles] weiht. Viil. 
n. 1114 a. — 124 (nach GIG. 243). Dist. Eutychides, S. des E., ans dem Demos 
Athmonia weiht mit den Epheben eine Fackel als Siegespreis. — 125. Burgfeben 
nicht V. 200? (vgl. III* 3828—3830). A(ulu8) Peisonianus und . . . weihen einen Dreifuss. -- 126. Frg. 
n. v. Hadrian Dem Heli[os] weihen mehrere Personen (einen Dreifuss. — 127. Auf 10, in 2 Kol. 
angeordneten „buckel artigen Erhöhimgen" eines Marmorcylinders Verzeichnis der 
(Siege von den) *) u. ") Eleutherien in Plataiai, *) den Panhellenien in Ä^then, *) den 
hadrianischen Olympien in Smyma, *) den Olympien in Smyma, — ^) den Herakleeii 
in Theben, ') den Nemeen in Argos, *) den Olympien in Athen, ®j den Olympien in 
Ephesos, *®) den Barby[l]leen in Ephesos Ivgl. n. 129). Darunter auf einem Schilde: 
desgl. 9cai [t^]v «J ''uä^yavg aonida. — 128 (nach GIG. 247). Inschrift des M. TuUius . . . au? 
Apameia in Bithynien, Ehrenbürgers von Athen, Korinth und iimyrna, der allein und 
zuerst von allen Faustkämpfern der Welt in imunterbrochcner Reihenfolge an den 
Panhellenien, Olympien, Isthmien und den Hadrianeen in Rom siegte. Darunter auf 
21 Schilden in 3 Kol. ein Verzeichnis ebenso vieler weiterer Siege; erhalten sind: 
je 2 Siege an den Olympien in Pisa, den Panhellenien in Athen und den [Eu]8e[b|eeD 
in Neapel, je 1 Sieg an den Isthmien, Nemeen, P[an]athe[näen], den gemeinsameu 
asiatischen Spielen in Smyma, den [k]apito[lischen] und ephesischen Spielen . . . Nach 
einer Schlussbemerkung siegte derselbe in 35 dtfiatixoi und xaXavxL[aX\oi aycivH und 
starb im Alter von 32 Jahren, 3 Monaten. Das Denkmal errichtete M. Tullius 
256—260 Eutyches nobst Sohn und Bruder; den Grund und Boden gab Kleitoris. — 129. Basis. 
[Vajlerius Eklektos, fBu]leut von Sinope, Delphi, Sardes, Perge und Nikaia, Ehren- 
bürger von Athen und Elis, sowie Ehrenbürger und Buleut vieler anderen Städte, ein 
x^^J BumsqioBoi (vgl. n. 120), verzeichnet die aycHves leQol oixovfitvtxoi, bei denen er 
den Sieg errang. In der umfangreichen, für die Kenntnis der Spiele der späteren 
Kaiserzeit bedeutungsvollen Liste ist vor allem wichtig die Erwähnung <ler Lutli 



119: GIG. 271. (Lebas 541.) — 121: (Lebas 602.) - 122: (Lebas 613.^ - 123: 
GIG. 250.' (Lebas 640.) IBM. I 42. — 124: (Lebas 612.) - 125: GIG. 227 b Leba« 
495. — 126: GIG. 227 b (Add. p. 909). — 127: Lüders, Bull, dell' inst. 1872, 267.- 
128: Lebas 607. 
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V. Weihungen. — 4. Agonistische Siege. 5. Votivinschi-iften. 259 

CIA. III» 119-132 q. 

Haeculares (wegen des 1000jährigen Bestehens der Stadt Kom unter Philippus Arahs 
248 n. Chr.; 6 ;f«A«T^s — sc. ayonr — iv ^Ptljfiij^ i<p' to iTHfu^-d^ Z^^^T /?^«^«*V f^ovos 
xai liQWTos Twv an* aibjvof xij^vitajv Z. 14 ff.). Aus der in Olympia gefundenen Basis-I. 
«lesselben Siegers Dittenb erger, Arch. Ztg. 38, 165 n. 369 geht hervor, dass die 
athenische Inschrift zwischen Ol. 258 und 259 zu setzen ist. U. a. sind die Kanerojkia 
iii Rom und Aphrodisias (vgl. n. 120. 128), sowie die BaQßiXXrja in Ephesos (^ygl. n. 
127) verzeichnet. — Das Denkmal wurde errichtet von dem (i^ö c. acc. !) Lehrmeister 
der Gesanges- mid Deklamationskunst {<p(üvaaxia) M. Aur. Musaios-Heortasios, 
Crerusiast von Sardes^ Buleut von Delphi, Ehrenbürger von Elis, Archigranunateus 
von Aphrodisias, der in Elis und Delphi allein und zuerst von diesen Künstlern durch 
Errichtung von Bildsäulen geehrt worden war. 



V. Votlvinsohriften. 

130 iFrg.): des xoivbv twv l^xa^iaw an Ares und Augustus. Dationmg nach Angnst. Zeit? 
dorn Aresfpriestor] Apollophanes, den [Zakoroi?] Theoxenos, S. dos Demotrios, und x, 
S. des [Apo]llonios, sowie dem [Archen] Eponymos der [Stadt . . . K.-I. dos . . . os, S. 
dos Diognetos, aus dem Demos Achamai. — a (Frg. mit Darstellung einer weiblichen 
Brust) : ... an [Aphro]dite. — 131 (Piräus) : des Axios und der K[lo]o an Artemis 
Nana. — 132 (Frg.) : der [Claudia A]grippeina an [Asklejpios und Hygieia zum Dank n. 89 
für deren Wohlwollen. Datierung nach dem lebenslänglichen Priest<»r [Flavius] One- 
sikrates (derselbe n. 729). Nicht vor der Zeit der Flavier. — a: des Theorikos, S. Anf. der 
dos Syndromos, aus dem Demos Steiria an Asklepios, Hygieia und Hypnos. Der ^°*''"*- ^•^^ 
Dodikant und sein Bruder Kallikratides als Epheben ü* 470 Kol. I 108. 107 
(c. 69—62 V. Chr.): letzterer als Gymnasiarch III» 89. Vgl. n. 1297. — b (Min.): des 
aus grosser Gefahr erretteten Ni[kias, S. des Nikjanor, aus dem Demos 2[7ifiax]idai 
an Asklepios und Hygieia. — c (mit Darstellung eines Beines): dos Sosibios an die- 
selben. — d (Basis) : des Isigones, S. dos Zenon, aus Laodikeia an dieselben. — 
© (Frg.): des Epag[athos] an dieselben. — f (Frg.): des x, S. des [Tho]omne8tos, an 

flioselben. — g (Relief 2 er weiblichen Oberschenkel ; darunter die Inschrift auf einem , 

Täfolchen): der Zosime an dieselben. — h (Unterschenkel mit Knie): des Tertianus 

für seinen Sohn Coniutus an [Asklep]ios Sotor und Hygeia. — i (Basis mit 2 Füssen): i 

des Fl. Epiktetos an Asklepios mid Hygeia. — k (weibliche Brust) : der Hero an 

A[8]klep[ios. — 1 (SaulenkapitäJ mit Adler): der lul(ia) Asklepian[o] an den i^iof | 

ixpioTos für ihren &'ohn Maximus. — m (Frg.) : des . . . dos für seinen Sohn x an l 

Asklepios S[oter und Hygieia. — n (2 Frgg. einer Basis) : des [A]ph[r]odis[ios, S. dos 
X, aus dem Demos Lejukonoo für seinen Sohn [Stromb ?]ichido8 an Asklepios [und 
Hygieia]. Datierung nach dem Priester Theoph[ilos ?], S. dos Eudoxos, aus Eleusis. — 
(Frg.) : des Clau[diüs (oder der Clau[dia), a(o&[6is (oder a(ij&[6iaa) ... an [A]8kl[epios 
und Hygeia]. Datierung nach dorn [lebenslänglichen] Priester Flav[ius . . .] und einem 
Z[akoros. — p (Frg. mit Reliefdarstollung 2er Unterschenkel): des Lykos an [AJs- 
kIe[pi]os. — q (Min. ; Frg. mit Relief eines rochton Fusses) : des . . . mos an Asklepios 
für seinen Sohn. — Dragatsis, Berl. philol. Wochenschr. 1887, 1618. Säulonfrg. 

130: (Lebas 138. Hirschfold, tituli statuar. 126.) — 132 a: Kumanudis, '^^. ö, 
326 n. 6 (Min.). — b: Philios, '.t/^. 5, 156 n. 9 (Min.). — c: Philios, W^. 6, 316 n. 
31 (Min.). — d: Philios, *^^, 5, 156 n. 8 (Min.). — i: Philios, '^^. 5, 160 n. 19 (Min.). 
k: Philios, '^^. 5, 160 n. 20 (Min.). — m: Kumanudis, '^^. 6, 280 n. 12 (Min.). — 
n: Philios, WO». 5, 155 n. 5 (Min.). — p: Kumanudis, 'u4&. 6, 280 n. 11 (Min.). — 
q: Kumanudis, '^^. 6, 279 n. 9 (Min.). 
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260 C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

mit der etwas fr(»i orgöjiztoii Inschrift: . . . jye JIaia[viivi i2)\'ioxX7fti]dji xai t[f,t ' } yniai 
(3) l'TTBQ tov 'jiai]Biov av[^ri%fv. — r (Min. ; Frg. mit Roliof oinos linken FnsHes) : <i«'^ 
Fia]v(iu8) Aplirodoi[8ios] an Aflklopi[o8] und Hygoia. — 133 (Frg.) : ... an Athcna 
Polias. — 134 (Piräus ; Altar) : der Polynike, Uattin des Moschion, aus dem Demos 

1. Jb. n. Chr.? Philadai, an die Göttermutter als ^avtriroi tarffiivrj. — 135 (Piräus; Altar): d»< 

fiuphi'is, S. des Patron, aus dem Demos Probalinthos an die Göttormutt(»r. — 13€ 
(Piräus; Basis mit kopfloser weiblicher Statue): der Megiste, T. des Architimos aus 
dem Demos Spbet(t)os, an die Göttermutter als tvavnjito^) lar^ivij (und) Aphrodit«'. 

2. oder 3. Jh. ? Datierung nach dem Archonten Epikrates. — 137 (PiiUus ; Basis) : des Himertos aus 

dem Demos Marathon für seinen gleichnamigen (Enkel) an die Göttermuttor a\> 
«lavTJTTOff elaxQsivTj. — Körte, M. 18,208 n. 1. Marathon. Altar. Über einem Rt^Iinf 
V.-I. der Leda, T. des Paramonos, an die Göttermutter. Die Dedikantin ist vielleirii: 
Schwester des Isikles n. 740, 17. — Schrader, M. 21, 275. Mit Relief (2 Pane). 
Räucheraltärchen aus dem lobakchenhause. V.-I. der Eisias, T. des Diodoros aus dorn 
Demos Lamptrai, an die Göttermutter. „Der Schlusssatz: Jldvra d-eov aifivvvofuv ist 
ein Glaubensbekenntnis, entsprungen aus der religiösen Vorstellung, welclie dl*- 
Weihimgen an *alle Götter' und die Zusammenfassung aller Götter zum Pantheo> 
heiTorgerufen hat. Ohne Zweifel sollen die 2 Panfiguren jenes Glaubensbekenntnis 
illustrieren. Denn seit Antisthenes ist die Vorstellung, dass Pan tb näv bedeute, d^m 
Altertum geläufig." — 188 (Basis; Frg.): des Jt^](w5 Smaragdos, S. des S., aus <l»m 
Demos Ma[rathon] wegen wiedererlangter Gesundheit an den delph[ischen Apolloi.. 
n. 100? — 189 (Altar) : des Zosimos, S. des Eireue(= ai)os, an Dionysos. — 140 (unter eiinm 
Halbmond mit 7 strahligem Steni zwischen den Hörnern): des ie^£r[f] oToliarig d»r 
Isis imd des Serapis Aur. Epapbrodeitos an den Men Umnios. — 141 (Basis; Fr»;.): 
des Pole]mon und [Domi]tianus aus [Gei-mjanikopopis] ... an [Zeus SJtratios. — 142 
(nach CIG. 512; Fels): der Freunde Polemon und Domitianus. — 148 (Basis): mehreivr 
Musonii an Zeus Stratios. — 144 (nach Pittakis) : des Soterides -für seine Söhne an 
Asklepios. Datierung nach dem Priestor Ktesiklos aus dem Demos Hagnus. — 145 
(nach CIG. 617: Foirrmont). Mit Relief: Jüngling mit erhobenen Händen, in «hr 
einen Hand Hörn oder Becher haltend. Polytoimos weiht sich selber dem Plutou 
und der Köre als Dankopfer. — a (Altar): des Ga'is an den xvqios Serapi«. — 

146 (Frg.) : des Glaukos, der Tryi>haina mid des Leon an den Hyi^sistos für . . . — 

147 (Eleusis; Felsnische): der ...eine für den Euphrosynos. — 148 (desgl.): (lr> 
Syntrophos an den Zeus Hypsistos. — 149 (desgl.; Min.): des Euodos an den Ht])- 
sistos. — 150 (vgl. Add.; desgl., mit Relief: Vulva): der Olympias an denselben. — 
151 (desgl.; mit Gesichtspartie): der Tertia an denselben. — 152 (desgl.; mit Dar- 
stellung 2er Arme): der Claudia Prepusa an denselben. — 153 (desgl.; Relief einer 
— vgl. Add. — weiblichen Brust): der Onesime an Zeus Hyi)sistos. — 154 (dosgl; 
dasselbe Relief, vgl. Add.): der Eutychis an den Hyj^sistos. — 155 (desgl.; dassell»«» 
Relief, vgl, Add.): der Eisias an denselben. — 156 (desgl. ^ Relief: 2 Augen): «ior 
Philemati(o)n. — Hierhin gehören auch n. 236 — 238 (vgl. Dittenb erger zu di»'s««n 
Inschriften). 



132 r: Kumanudis, '.4&. 6, 280 n. 10 (Min.).— 140: Wieseler (Lolling), Gott. 
Nachr. 1874, 16. — 147: CIG. 497. IBM. I 60. — 148: ClG. 498. IBM. I 61. - 
149: CIG. 499. — 150: CIG. 500. IBM. I 62. — 151: CIG. 501. IBM. I 63. - 
152: CIG. 502. IBM. I 64. — 158: CIG. 503. IBM. 1 65, 154: CIG. 504. IBM. I 6«. 
— 155: CIG. 505. IBM. I 67. — 156: CIG. 506. IBM. I 68. 
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V. Weihungen. — 5. Votivinschriften. 6. Verschiedenen Charakters. 261 
CIA. m* 132r~171. 

VI. Andere Weihunffen. 

157 (nach CICI. 482). Frg. Im Arcliontat des Dionysodoros (vgl. n. 19) ... 52/3 
[*l/<jf(?) 96a7s ... — 158. Epistylfrg. W. des x auf eigene Kosten an den [Dionysos 60/1? 
Kl]eutherieiis und den Kaiser [Noro], Datierung nach dem 7 maligen OTQaTTjyhe «ri 
Tovg hnktirag . . . [Ti. (Jlaudius Novius, S. des Phileinos, aus dem Demos Oion (so 
wahrscheitdich zu ergänzen nach n. 457. 613. 652. 1085). Da Novius nach n. 1058 
im Archontat des Tlirasyllos, 61/2 n. Chr., zum 8. Male — wohl in ununterbrochener 
Reihenfolge — das Amt eines Strategos bekleidete, so dürfte unsere Inschrift in das 
Jahr 60/61 zn setzen sein. — 159 (nach Pittakis). Frg. Dem ApoUon Agyieus weihen c. 50? 
die Thorwächter (der Akropolis) einen Altar. Dieses Institut scheint nur kurze Zeit 
um die Mitte des 1. Jh. n. Clir. bestanden zu haben; vgl. Schöne, Hermes 4, 294. 
— 160 (desgl.). Basis. Frg. einer W.-I aus der Agoranomie des Herodes Atticus. o. 121—126 
Die Inschrift ist vor das Archontat des letzteren (126/7 oder 127/8 n. Chr.) zu setzen, 
da das Amt eines Agoranomen geringer war, als das des Archoiiten, fällt jedoch 
schw^erlich vor 121 n. Chr., da H. A. im Jahre 101 gel)oren zu sein scheint. — 161 k. v. 127 
(desgl.). Basis. Frg. einer Datierung nach [der Priesterin] Fl(avia) Phainarete. Die- 
si'lbo amtierte nach n. 622 gleichzeitig mit dem legatus pro praetore Aemilius luncus, 
dor seinerseits dieses Amt kurz vor seinem in das Jahi* 127 fallenden Konsulate be- 
kleidet haben muss. — 162. Frg. Die Lichtanzünderin und Traimideuterin einer c. 127? 
Göttin (der Isis?) weiht derselben auf eigene Kosten ... Säulchen, ein Giebelfeld 
{"iaiTüjfia vgl. n. 224c), Gitter und eine Aplirodite und hat die Bildsäule der Göttin 
und deren Umgebung wiederherstellen lassen. Datierung nach dem aroliKoiv (vgl. 
/f()«v[s'J oTohoTT^s der Isis und des Serapis n. 140) Aemilius [Attjicus aus dem Demos 
Melite (derselbe n. 163), dem U^evg laxxaycjyvs Dionysios aus dem Demos Marathon 
(derselbe als Kosmet n. 735. 736 ; 127/8 n. Chr.) und dem ^dxoQog und äyiaq>6^os Eu- 
karpos (vgl. n. 163). — 163. Eukari)os, S. dt>s D[iony]sios, aus dem Demos Phyle (vgl. desgl. 
n. 162) stiftet auf (göttlichen) Befehl die Bildsäule eines Asklepios für sich und den 
U^vi liaMxo]yf*t}'os Dion[ysios] aus Marathon (vgl. n. 162). Datierung nach dem 
[aioX]t^(av [Aemilijus Atticus aus [Melite (vgl. n. 162). — 164. Frg. Auf Weisung 
piner Göttin hin weiht etwas die Zakoros Kranaö, Mutter des Eukarpos und Dionysios 
(.liesolben n. 162. 163?). — 165 = IP 1672. - 166. Beischrift (im Felsboden; in 
unmittelbarer Nähe der wahi-scheinlich, wie auf Vasenbildem, bis zu den Knieen aus 
ihn- Erde ragenden Göttin) einer auf göttliches Geheiss errichteten Statue der Ge 
Karpophoros. Da das Standbild von Paus. 1, 24, 3 erwähnt wird, vor 160 v. Chr.; 
da Paus, den Gnind <l(>r Weihung nicht kennt, wohl aus hach'i an i scher Zeit. — 167. 143,4 
Unter dem Kosmeten Alkidamos errichten die Epheben Themistokles und Alkidamos, 
SS. des A., aus dem Demos Cholleidai aus der Zahl der Epheben im Archontat des 
Syllas (vgl. n. 70) dem Zeus Soter ein Weihgeschenk. Sämtliche Personen auch 
n. 1113. — 168 (nach CIG. 485). W.-I. des Aur. Par[rh]asios, S. des Euiy[cli]ides, 
aus dem Demos Phyle. Datierung nach dem Strategos P. Ael. Alkidamos (vgl. n. 
167) aus dem Demos Chol[l]ei[d]ai und dem Keiyx der Bide Aelius Chrysos aus dem 
Demos Sphettos. — 169. Eleusis; Basis. W. des Fabius Daduchos an [Deme]ter und n. 200 
K|ore. Derselbe n. 10 Kol. III, 3 (209/10 n. Chr.). 712^ Archont 1175. Da bis zum 
Knde des 2. Jh. nur Pompejer, Aelier und Klaudier als Daduchen erscheinen (vgl. die 
Prytanenlisten), nicht vor 200 n. Chr. — 170 (mit Resten eines Reliefs : unterer Teil 
einer menschlichen Figur). Frg. eines Weihc^pigramms (schlechte Dist.) des Artemi- 
doros nebst Bruder und [Kindern?] aus dem ayäxXirrov aotv xo [2i\(f8[üiv (? = Serdica) 
in Thrakien an den 'VxffifiiSfov vnaxog. — 171. Jetzt in Kassel. 3 Hymnen. I (6 Hex.) : desgl. 



162: CIG. 481. IBM. I 57. — 167: CIG. 246. - 169: CIG. 486. Lebas 315. — 
171: CIG. 511; Add. p. 913. (Lebas 649.) 
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262 ^- Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

Auffordenmj; an den Paieon Asklepios, den mildherzigen Sohn des Letoiden und th-r 
erlauchten Koronis, den Schlaf von den Augenlidern zu scheuchen mid den Bitt>n 
der Sterblichen (lehör zu schenken. TI : Hymnos an Hygeia, ß^oioi n^ftupioxa fiaxapiay : 
identisch mit dem Päan des Ariphron von Sikyon bei Athen. 15 p. 702 A, doch 
durch zahlreiche Versehen teilweise bis zur Unkenntlichkeit entst(»llt. III (zum T»m1 
unleserlich; Z. 7—11 anapästische Systeme, Z. 12 — 24 li Hex.): Hymnos an Teh*s- 
l)horos, den Sprössling des Paian (vgl. n. 211. 1159. 1181. III^ 1331), als ndvcwfOi, 
Xvainovoiy Ttokv[XiaT\oSy tpasaivß^oioSf Süjtü)^ id(/)[v] usw., den die Epidaurier als Ake^ii^ 
besingen, ot;[»'Jf[xJ* aotos &yl7J\Toiai 9^(>£([ff] atvye^v odwdtuVy die Kekropiden jedoch T. 
nennen, ijore [ti^i'Ji; | vovaov anwadfievos 7n'Q0<p[d]6^(n' h rilog avTo7[s\ \ tiTox[i]riv raitun 
\yeod^X\ia, SaXfiov, id'ijMas. — Wegen der verwilderten Orthograplde (Vertauschung von 
ac und e, » und «», w und o) nicht vor dem 3. Jh. n. Chr. — 171a. Asklepieion. 3 Epi- 
gramme des Diophantos, S. des D., aus dem Demos Sphett(o8). I (11 Verse; ana- 
pEstiöches System): D., ein Zakoros des Asklepios, richU^t an denselben, den Sohn dp> 
Letoiden, die Frage, wie er mit seinen kranken Füssen wie vordem das Heiligtum 
des Gottes betreten soUe, wenn dieser ihn nicht heile, damit er den Gott, der horr- 
licher sei, als die Erde in ihrer Frühlingspracht, wieder erschauen möge. II (10 Vers«^ 
anapästisches System): Bitte des D. an den Gott, ihn von dem bösen Podagra :zu 
heilen. Denn kein Sterblicher könne von solchen Schmerzen befreien und die Himm- 
lischen hätten ja den Menschen den Asklepios als erbarmenreichen Erlöser von 
Schmerzen gegeben. III (4 Hex ) : Dank an den dreimal heiligen Paian Asklepios. 
durch dessen Kunst D, von seinem Gebreste befreit worden sei, sodass eriiicht mehr 
wie auf Disteln gehend, sondern mit gesunden Füssen einhersclireiten könne. — b. Ebd. 
3 Frgg. eines Päan an ApoUon und Asklepios: Mahnung an die Söhne Athens, tleii 
schönköcherigen Delier zu preisen, der den ruhmreichen, gnädigen Beschützer vor 
Krankheit und Leid Asklepios erzeugte. Diesen lelu*te auf den Gipfeln des Pelion 
der Kentaur notabwehrende Kunst, den Sohn der Koronis, welchem Podaleirios und 
Machaon entsprossen, die Lanzenbeherrscher, imd laso, Akeso, Aigle imd Panakeia, 
die Töchter der Epioneniit der erlauchten Hygieia. Sei gegrüsst, mächtiger Beistand 
der Sterblichen, ruhmreichster Gott Asklepios, und vorleihe, dass die, die deine Weis- 
heit besingen, stets blähen in Lebenskraft im Verein mit der anmutigen Hygieia! 
Schirme die attisch-kekropische fctadt! t*ei uns gnädig, o Gott, imd wehre schreck- 
lichen Plagen! — Oberhalb des Päans: MaM€[S(MJv \ 6noiTj[oey (Inschrift des Kunstlers 
oder Dichters?). — c. Ebd. Frg. eines Päan von ganz ähnlichem Inhalt, wie n. 171b. 
U. a. waren auch hier die Söhne und Töchter des Asklepios aufgezählt. Z. 6: n]o- 
XvkXiToe; vgl. TToXv[XiaT\€ 171, 12. — d. Ebd. Anf.-Reste eines Päan. — e (o. U.). 
Ebd. Nur wenige Buchstaben erhalten. — f. Ebd. Frg. ähnlichen Inhalts. Z. 7: 
VAa[^]t. — gf. Ebd. Unter der Ül^erschrif t : 2otpoxXiovs Reste 3 er Anf.-Z. eines Hymnus 
oder Päan: ^Si ^kayvd] nov(fa na^iatrvfie, fiäjSQ dXe^molvov ... | ^oißoJ]s det^&tbfias ... 
iva^id-fiilw^ . . . xtA. Sophokles ist nicht der grosso Tragiker, sondern der Dedikatit 
(vgl. zu der W.-I. hinter H'* 1511c und die analoge Überschrift des Namens des 
Stifters n. 171a). Auf die Kaiserzeit weist auch die grosse Übereinstimmung des 
Inhalts mit n. 171 II (Hymnus an Hygeia) und 171b. — h. Ebd. Anf.-Frg. eines 
ähiüichen Gedichtes, wie die vorhergehenden. Vielleicht nicht auf Asklepios bezüglich.— 
1. Ebd. Frg. 2 er Vers-Z. an [Asjklepios. — k. Ebd. Versreste ähnlichen Inhalts. 
k. V. 387 Z. 2: J3a<a[v. — 172. Altar; die 3 schriftfreien Seiten zeigen auf Bhea und Attis 
(361—363?) ijezügliche Reliefs mit mystischen Symbolen von ganz ähnlicher Darstellung wie 
n. 173. *) Z. 1—8 (4 Dist.) : Dem Ruhm der Vorfahren nacheifernd stiftet Archeleös 



171a: Kumanudis, '^^. 6, 141 n. 23 (Min.). — b: Kumanudis, V^^. 6, 143 n. 24 
(Min.). — g: Kumanudis, 14^, 5, 3-10 (Min.). Vgl. Bücheier, Rhein. Mus. 32, 318. - 
1 : Kumanudis, *A&, 5, 158 n. 15 (Min.). 
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V. Weihungen. — 6. Verschiedenen Charakters. CIA. HI* 171b— 185. 263 

als (legengabe für die empfangene taiurobolische Weihe einen Altar des Attes und 
«ler Rhea. In Argos, wo er das Leben eines Mystikers führend wohnt, wurde er 
Kleiduchos der königlichen Hera und erhielt in Lerne die mysterienfeiemden Fackeln 
(= wurde DaduchosV *) Z. 9 — 12 (2 Dist.) : Den redend eingeführten Altai* errichtete 
A., Daduchos der Koro und Kleiduchos der Hera, der auch die geheimen 'Symbole 
dos 7Aim ei*sten Male in Athen gefeierten taurobolischen Kultes eingraben liess. — 
Nach Foucart aus der Zeit Julians. Derselbe A. in der zu Lerne gefundenen In- 
schrift Lebas, Meg. etP^lop. 142b; vgh Dittonberger. Vgl. n. 718. — 17S. Kephissia. 387 
Altar mit Reliefs, wie n. 172. Nach dem Konsulate des Honorius und Euodios, ^r^o 
i^'J KaX(avSb}v) ^Jowiojv im Archontat des Hermogenes (=r 27. Mai 387) wurde das Fest 
<lpr Taurobolien in Athen gefeiert. Der Unternehmer desselben Musonios 6 lafi(nQ6- 
Tazog) stiftet den Altar als Wahrzeichen seiner Weihe. — Die Insclirift bezeugt das 
lange Fortbestehen heidnischer Kulte. 

174. Frg. : n\oXiddi. — a. Btisis. W. an Athena Polias. Datierung nach Augast Zeit 
«lor Priesterin Alexandra, T. des Leon aus dem Demos Cholleidai. Vgl. n. 112». 113. 

— 175 (Add.). Altar mit .Apollorelief: des Apollon Agyicus Prostaterios Patroos Pythios 
Klarios Panionios. — 176 (Pittakis). Frgt. W.-I. an den Apollon Patroos und Artemis. 

— 177 (Pitt.). Basis: (eines Weihgeschenkes) des Apollon Agyieus Alexikakos. — 
178 (Pitt.). W.-L an den ApoUon Prostaterios. — 179. Frg. (Eine Bildsäule des) 
Ajpollon (stiftet) dessen [Priester] x aus dem Demos Phlya. — Kumanudis, *E(p, 
1888, 200. W. des Cl(audius) Theseus *Pa(ptdSrjg an Apollon Gephyraios. — 180. 
Winziges Fussgestell eines Weihgeschenkes: der De]mostra[te an Art]em[is? — 
Dörpfeld, M. 20, 179 (o. ü.). Schrader, M. 21, 270. Altärchen des lobakchen- 
hauses : "^^rifi.iSos^J^Qeid'ov. „Den Beinamen "Ef^H^og =''E^i&os hat Artemis mit Apollon 
gemein. Wahrscheinlich bedeutet der Name bei beiden Göttern dasselbe, die Obhut 
über die Feldarbeit; l'Qt^os ist bei Homer (JS 550. 560) der Feldarbeiter." — Skias, 
'E(p. 1896, 54 n. 59. Eleusis. Altärchen. Frgt. W. an Artemis. - M. 19, 582 („Funde"). 
Laurion, in der Gegend Agrilesa. Säule mit W.-I. des NumSneos an Artemis. — 
181, Basis. Frg. einer W.-I. des x an Askleppos für seine Kinder? — a (mit Rel.). 
W. des Philemon, S. des Mem[m]ius (?). auf (göttliches) Geheiss an Asklepios und 
Hygieia. — b. Frg. Desgl. des . . . os, S. des Leukios, aus dem Demos [Az]ema. — 
c. Basis. W. des Bulon, genannt (6 xorifiarl^wv) Caocilius, S. des Moiragenes, aus dem 
Demos Phyle infolge eines Traumgesichtes an Asklepios, Hygieia und alle Götter und 
Göttiimen. Datierung nach dem Zakoros M. Cui'tius Rufus aus dem Demos Hagnus. — 
d (minder gute Abschiift: Mommsen, Eph. epigr. 4, 49 n. 102). Frg. einer Datie- 
rung nach dem [a\r^at7jyog inl tovg bnk6t\ras\ Theophilos, S. des Theopeithes, aus dem 
Demos Besä. Danmter lateinische W.-I. (Ül^ersetzung der griechischen?) des L. Au- 
fidius Bassus M. [f.?] an Aescu[ljapius und Valetudo. — e. Säulen kapital. Frgt. W.-I. 
an Asklepios und [Hygieia] seitens der Phile, T. des N ...... . — f. Basis. Desgl. 

seitens des legatus Augusti und [ProprätorsJ x. Datierung nach einem Zakoros (?) 
T . . . — g. Basis. W.-I. des Athenod[or]o8, S. des Diodotos, aus Tarsos an dieselben. — 
h.Frg. W. der x, T.des Ath]e[n]aios(?) aus dem Demos . . ., auf eigene Kosten an dieselben, c. 100 
Datierung nach dem Priester x aus dem Demos [KJoUytos, dem [Zakoros Coponjius 
Maximus aus dem Demos Ha[gnus] (vgl. zu n. 2), einem weiteren priesterlTchen Be- 
amten und dem [Archonten Quin]tus Trobellius [Rufus (vgl. n. 623. 624. 1089 a). — 

182 (nach CIG. 510) u. 183 (Pitt.). W.-II. an dieselben. — 184. Frg. W.-I. an As- 
klep[ios... — a. DesgL an Asskle[pios . . . — 185 (Pitt.). Altar. W. des KaUias für 



178: (SIG. 394.) — 174 a: Phüios, !^^. 5, 163 Anm. 1 (Min.). — 175: CIG. 465. 
Lehas 113. — 181: Lebas 118. — a: Phüios, '.i», 5, 318 n. 39 (Min.). — c: Kuma- 
nudis, W^. 5, 418 n- 9 (Min.). — e: Philios, '^&. 5, 316 n. 32 (Min). — f : Kuma- 
nudis, '^'&, 5, 158 n. 13 (Min.). — g: Kumanudis, 'A&. 6, 139 n. 19 (Min.). 
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264 ^- Urkunden der rönÜBclien Kaiserzeit. 

seinen Sohn an Hyjjjoia. — 186a (Min.) ^= 11' 1497. — b (Min.). Frg.: des_x für win»- 
Sohn . , . aus dem Demos [Kejphisia an Asklepios ... — v. (Min. ; mit R<^1.). Frjj. eiii'-r 
W.-I. an A.sklepios ... — 186 (Pitt.). Desj^^l. (?) infolge eines Traumgesichtt^s w»'i:»-i 
Heilung von schwerer Krankheit. — 187 (Pitt.). Piräus. Frg. einer W.-I. d(»s x üb 
[Aphrodjite für seinen Sohn. — 188 (Pitt.). W.-I. an Aphrodite infolge eines Tranm- 
gesicht4>s. — 189. Basis: der Aplirodite Enagonios. — 190 (o. ü.; Pitt.). W.-I. an 
Demeter und Köre. — Skias, 'A'y. 1894, 207f. n. 31. Eleusis. Basisfrg. W. .l.i 
Kleo, (Adoptiv-) T. des Eukles aus dem Demos Phlya, leibl. T. des [Nik]o<iem«N 
aus dem Demos Hermos, an D[ometer und Köre. Dieselbe n. 205. 454 und in «br 

Inschrift hinter n. 675 Skias, ^i'y. 18%, 45 f. n. 37. Eleusis. Grosse Marmorqua<.Hr 

aus den Fundamenten eines Gebäudes jüngerer Zeit, wahrscheinlich einer Stoa, mit 
W.-I. des C. Creperius C. f. an Demeter und Köre. Links davon die Steinmetzmark.': 
R. Da der Stein weder selbst ein Weihgeschonk noch auch die Ba.sis eines soh'h'i 
gewesen sein kann, so vermutet der Herausg., dass bei dem Mangel an offen tUfluii 
Mitteln einzelne Teile des Gebäudes von Privatgenossenschaften aufgefülirt wor<l<ii 
seien. — 190a (mit Rel.). Frg. . . . llios Cheilon aus dem Demos Me<i>lite weiht <l»;i 
Thesmophoroi (Demeter und Köre) die Erstlinge der Feldfrüchte (axl^d'iviovl). — 
B^oucart, B. 18, 167 n. 4. 3 Frgg. der W.-I. einer Priesterin an Demeter Chloc. — 
Skias, '/;9. 1894, 171 n. 13; mit Berichtigung Sp. 211/2 u. Eleusis. 4 Frgg. eijjHi 
Basis-I. Dist. : Herod[es] w^oiht der Dgo die Bildsäule des (ivaTr,^ (so genannt wogen 
seiner in Agrai empfangenen Weihung) Asklepios wegen Abwelu: einer Krankheit durcli 
denselben. — b. Frg. W. des x aus dem Demos [M]aratho[u vnhQ t\(uv xvf^itav (?). — 
191 = 11^ 1415. — 192. Altar. Frg. Jemand weiht dem x und dem Dionysos <ltii 
Bomos. — 193 (Min.). Neue Absclu-ift: J. Schmidt, M. 5, 116. W.-I. der Phüotm, 
T. des Diodotos aus dem Demos Kephisia, an den Dionysos Auloneus. DaticMinig nach 
dem Priester Philemon, S. des Publius, aus dem Demos Phyle. — 194. Altar. W.-I. 
des Abaskantos, S. des A., aus dem Demos IIala[i] an Dionysos. — Lolling, M. 10. 
279 n. 1. Marathon. Frgt. W, des P]olyde[ukion an Dionysos, [Ev\aißita^ 'ivtxa. — 
Skias, 'E(p, 1895, 103 n. 17. Eleusis. Bronzenes Räucheraltärchen mit 3seitig U^- 
schriebeuer Basis. W. des . . . nios aus Marathon an den Dionysos naffanaiCtav. — 
195 (nach CIG. 489). Altar. Den ^üjttj^oiv ^Avdxoiv tt Jioaxov^otv wird der Bomo> 
geweiht. — 196. Kopflose Herme. Dist. : Den Hermes, den Gefälirten der Naiach'ii, 
errichtete ein wackerer Mann an der immerfliessenden Quelle. — P reg er, M. 19. 
141 n. 5. Säule mit W. (archaisierende Schrift) des Lollianus Asklepiades an dvw 
Hermes inipcoos. — Dragatsis, 7iy. 1886, 51 n. 5. Piräus. W. : 'J^Ttrptoois [9]toU. — 
197. Altar. W.-I. des Pädagogen Njemerios Arellio[s] an Hermes Hegemon. — lft*> 
(Pitt.). Desgl. des Apollonios aus dem Demos Besä an Zeus. — 199. Altar. Frg. 
eines Dist. Lykos [und x] errichtete[n] den Bomos infolge eines Traumgesichtes dem 
Zeus, TW* |t[«]vwv itpoQMi. Der Name des Genossen ist — infolge von Streitigkeiten? 
— absichtlich getilgt und l'&svzo durch Rasur in Idsro umgewandelt. — 200. Basis, 
eines auf [Geheiss des Gottes ?] gestifteten Weihgeschenkes an den Zeus ... — 201 
W. des Diotimos, Hypsikrate[s], Droseras und Severus aus Amaseia an den Zeus 
Strati[os. — 202. Altar. W.-l. an Helios. — 203. Altar. W. des Ktesikles, S. (1»> 
Apollo (l[orbs], aus dem Demos Halimus an die Isis Dikaiosyne (vgl. n. 205). Datienmg 
nach dem Priester Sosos, S. des Charmides, aus dem Demos Aithalia und dem Za[k]on>s 
Zopyros aus Milet. — 204 (Pitt.). Frg. Polla . . ., T. des x aus dem Demos Lamptraif?;. 
weiht der Isis und den ägyptischen Göttern die [Fackeln?]. — 205. Eleusis. Frg. 
W.-I. der [Kleo, (Adoptiv-)T. des Eukles aus dem Demos Phlya], leiblichen T. de? 



185b: Pliilios, W^. 5, 158 n. 14 (Min.). — c: Philios, l^^. 5, 158 n. 16 (Mid.). 
196: GIG. 457. - 202: CIG. 494. - 203: Lebas 99. — 204: (Lebas 295.) 
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V. Weihungeu. — 6. Verschioaenen Charakters. CIA. III' t85a-224c. 265 

Xiko<l<>mo8 [aus dem Demos Hei-mos (Ergäuzniig(Mi naeli der Insclirift hinter ii. 190), 

lind iliros Sohnes, «les Keryx der Uule des Areopag] und Priesters der Sebaste Dikai- 

jo^yuo und ... an die 9toi ^tßaaroij die Isis Dikaijosyno {\^\. n. 203) und den Demos. 

Kr«ränzunK unsicher. — Dörpfeld, M. 20, 179 (o. IT.). Schrader, M. Sl, 2(^6. Hadrian. Zeit 

Hakcheioii am Westabhang «ler Akropolis. Altar mit ausgekratzt<n-, arcliaisierench^r 

lusfhrift: Ko{v)^oT^(po(v) ira^a 'A^hfitv. „Die Besitzerin <h>s Ältares wird näher l)e- 

"»tinimt durch die Nachbarschaft der Arterais, die in einem Zimmer (h»s lohakclicMi- 

hauses vorelu-t wurde.- — Skias,'i;(jp. 18%, 54 n. 60. Eleusis. Altärchen. V.-I. der Fl(avia) 

Pamphil[e] an die Kurotrophos. — Ders., n. 61. Eleusis. Desgl. mit Relief. Theophile 

weiht «ier Kurotrophos ein xaQtaTT}^i(o)v, — Der»., 8. 55 n. 62. Eleusis. Desgl. m. R* 

Frgt. V.-I. der Dione n^oarjd-ev (unhekannt), Gattin des Pasikrates. an die Ku[rotrophos. 

— Ders., n. 63. Ebd. Desgl. m. R. Frgt. W. an die Ku[r]o[trophos. — 206 (nach 

CIU. 487). 2 grosse Ziegel. Nach der Aufschrift Weiligeschenk dos Dionysios un<l 

Ammonios an die (Tüttermutt«»r. Dieselben III- 1571? — 207. Frg. Weihgeschenk 

au die Uöttt^rmutter und Artt»mis. — 208. Altar. Frg. W.-I. des Tempelvorstehers 

.. . illijdes, S. des Sa[lmon]eus, aus dem Demos Be[s]a an Nemesis. — 209. Basis. Frg. 

Jt^mand stiftet einen [Poseijdon auf Cleheiss des Gottes. K.-I. (?) d(»s Apsines. - 

210 (Arid.). Panies ; Nymphaion. Frg., in welchem von einem Heiligtum des Pan und 

»'iuom Opfernden T(r)ophim[ia]nos (?) die Rede zu sein scheint. — Wilhelm, M. 21, 

4^7 n. 3. Ohassia; Grottenheiligtum der Nymphen und des Pan. Basis. Dist. Nom[i]kos 

\v*'iht dorn Pan und den Nymphen onov^rjs x[al\ hßdvov d'£Xx[x7J\Qia xdlxBa, — 211. 

Basis. W. des Aemilian[us] an den Telesphor[os] (vgl. n. 171. 1159. 1181. III« 1331) 

Infolge eines Traumgesichtes. — 212 (Pitt.). W. an die Hören und Nymphen. — 213: 

jiii die unterirdischen Daimon(»s. — 214 (Pitt.): an die unterirdischen Götter. — 

215 (Pitt.). Basis. Frg. : . . . liyaY^bv Jaifiov\a ... — 216. Fi*g. Anrufung der Di'spoina 

Art4*mis Kolaiuis. — 217 (Pitt.). Frg. Desgl. der Despoina Pallas. lamhen? — 

Lolling, M. 10, 279 f. n. 2. Marathon, 2 Frgg. einer Altar-L: *Aqtifiidos 

rJXndt'uSjv, Das 2. Frg. wurde später als G.-St. benutzt, wie die Aufschrift Metxeias 
z.M^rt. _ 218 (nach CIG. 439: Fourmont). Eleusis. Frg. Stiftung der Cl[a]udia 
Tatarion, T. des Menandros aus dem Demos Garg[e]ttos, Priesü^rin (hn- . . . Für Bau 
und Weihung sorgten ... — 219. Platt<* mit Vase in der Mitte und späterer Nach- 
v\Umuug derselb(»n links. Die ursprünglichen Dedikanten waren wohl 3 Xeiiokles 
(<Jrossvat<»r, Sohn un<l Enkel), Apollonios, Serapion und Dionysios. S])'äter fügten 
aiKh're (aus der Nachkommenschaft oder Verwandtschaft?) ihre Namen hinzu, u. a. 
2 VvlosU^u Apollonios und Euporos. — 220 (nach CIG. 488 b). Eine Anzahl von 
Ö»'dikantennamen, u. a. eine Priesterin Zosariofn] und ein Priester [Aph]rodeisios. — 
221 (Pitt). Piräus ; Basis. Frgt. W.-I eines Dionysios . . . — a. Epistyl. Desgl. eines 
Angehörigen des Demos (Az]enia. — b. Von einem V.-Relief. Desgl. des . . . ros, S. des 
lollas. — c. Epistyl. Frg. einer Datierung nach Theophipos . . . — S kias , 'J:<p. 1896, 64 
u. 58. Eleusis. Altärchen. Frgt. W. d(»r x, T. d(^s Dionysios aus Phale[ron. S. 55 
i>. 64. Ebd. Altärchen. Frgt. W. ein(^r Ar]temi[sia a]n6 KeQ[afi^üjv, — S. 51 n. 51. 
Khil. Basis. Frgt. W. eines Sohnes des Eubios ans Myrrhinus. — 222 == 11^ 1528. 
- a (Min.). W.-I. der Fl. Menodora. — 223 (Pitt.). Frg. einer W.-I. K.-I. ein(»s 
..jJ]rTioff (Demotikon). — a. Frg. einer W.-I. — 224 (Pitt). Basis: . . . xar ovag. — 
a (Min.). Frg. Domitius Theodoros aus (h^m Demos Marathon weiht den Göttern 
'twas mitsamt einer xLaia infolge eines Traumgesichtes. — b. e. Frgg. (mit Reliefs) 
von W.-II. an die Chariten mit Erwähnung des (StiftiU's ?) Kaisers Hach-ian ; in c eines 



206: (Lebas 84.) - 209: Lebas 124. — 218: (Lebas 365.) — 219: CIG. 488. 
(Lpbas 284.) — 220: (Lebas 299.) — 222a: Kumanudis, 'A&. 4, 217 (Min.). ~ 224a: 
Kumanudis, \4&. 4, 119 (Min,). - b: Lebas 98; C: Robert, Bull, dell' inst. 1876, 69. 
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Griebelfeldes («t[eTw/i.a ? ; vgl. n. 162). — 225. Ba,sis. Frg. einer Datierung" nach [«Lil 
Archonteii?) Apollonios, S. des Öosistratos, aus dem Demos Marathon und deua Prip>!^r 
Dionysios aus d^m Demos Kolonos. — 226 (Pittakis). Epistyl. Datierung nach «IfL 
Archonteu Herodos, S. des P(i]ttheus. — 227 (Pittakis). W. aus dem Archontat iIh« 
Poseidonios. - 228 (mit Relief: fleilscene). a (Relief zerstört), b (Relief nicht .-- 
halten). 221K Basis. Datierungen nach dem Priester (des Asklepiös; vgl. Ditt.fi;- 
b erger zu n. 228 b1 Diophanes, S. des Apollonios, aus dem Demos Azenia. — a. 
Asklepieion. Frg. einer W.-I. mit Datierung nach einem Archonteu, S. des Lys . . .. 
und einem lebensläjiglichen [Asklopiospriester. — b. Ebd. Basis. Frg. einer W.-I. «1^ 
X, Ö. des [Sojphokles, aus dem Demos D . . . an [Asklepiös und Hyg]ieia. Datierung na^l 
dem Priester T . . . und einem Zakoros. — 230. Eleusis ; Tempel der Demeter uvA 
Köre. Datierung nach der Priesterin Flavia Laodameia (dieselbe n. 895 ff.). — Skias 
'E(p. 1894, 182 n. 22. Eleusis. Basis. Datierung nach derselben Priesterin, T. «l^-s 
Kl]eitos aus dem Demos Phlya. — K.-l. des 2(atag [A\t\S\ ... — 231. Herme. Unt^^r 
einem Phallus : Frg. einer Datierung nach dem Zakoros Zosimos, S. des M . . .. ais 
dem Demos Myr(so)inus. — a. b. Asklepieion. Frgg. Datierungen nach einem Zakoros. 
232. Eleusis; Basis. Datierung nach der Priesterin Kleokrateia, T. des Oinophilos aj- 
dem Demos Aphidna. — 233. Eleusis. Frg. Nach dem Herausg. L enorm an t. 
Qeoh na\oi otai d'6[aig\ Ditten berger: *'Iat\9i %al ^«[oTs Aiyv^xiot^'i (vgl. n. 204). — 
234 (nach CIG. 492). W. des Neikias, S. des Neikis (?), *.CM*'(0^'s oder '.^zjyjvfrj au 
Athena. — 235 (nach CIG. 493 : Fourmont). Kephisia. Mrjtf^toojv &aü^v. — [236. Fn,' 
V.-I. des T. M]atrinius T. [f. ... und der] ownliorreg vavtai an den tarsischen Apoll|ou. 

— 237 (mit Relief: Schulterteil). Frg. einer V.-I. der . . . a an den Theos Hypsi[stoa. 

— 238 (mit Relief: Augenpaar). Reste einer V.-I. an den ... Hypslistos. — 
n. 236-238 gehören zu V; vgl. hinter n. 156.] — 238 a. b. Asklepieion. 2 vielleicht 

c. 90—100? zusammengehörige Frgg. einer Liste von Weih- und Votivgeschenken mit Angabe (l«'r 
Namen der Dedikanten. Über den n. 238 a, 2 f. erwähnten C] Iuliu[s Antiochos Epi- 
phanejs Philopapfpos vgl. zu n. 78. 



Sechster Teil. 

Inschriften von Sffentiichen und PriYatgebäaden, Grenzsteine u. l 

I. Inschriften der Sitze des Dionysostheaters. 

Anf. 3. Jh. 239. Oberste der von der Orchestra zur Skene führenden 5 Treppenstufen. 

Weihepigramm (2 Dist.) an den (pdogyios, dem Phaidros, S. des Zollos, Archont 
(? a^x^s) der lebenspendenden Atthis, das schöne ßijua dsjjj^ov errichtete. Schrift- 
cbarakter und äusserst nachlässige Bauart der Treppe weisen auf nachhadrianische 
Zeit. Zeitalter des Septimius Severus und seiner Söhne oder noch jünger? Nach 
Dittenb erger gleichalterig mit den jüngsten Sessel-I. (vgl. zu n. 240—298, Taf. I). 
Der Dedikant ist wohl identisch mit dem Künstler der Marmoruhr n. 427, wenngleich 
die Bekleidung des Archoutates (oder der Strategie?) durch einen Bildhauer befrem«!- 
lich erscheint. — 240-208. [299. 300 = II' 1669. 1670.] 301. [302 =^ IP 1656.| 
803-384: s. Tafel L 



228a: Kumanudis, \Jd'. ö, 328 n. 9 (Min.). Kölder, M. 2, 245. v. Duhji. Arcli. 
Ztg. 1877, 174 n. 115. - 229 a: Philios, '.4&. 5, 317 n. 35 (Min.). - 280: CIG. 386b. 
Lebas 300. — 236: CIG. 495. IBM. I 59. - 237: IBM. 1 70. — 238: IBM. 169. 

301: (Lebas 305.) — 303-384: Geizer, Beri. Monatsber. 1872, 164 ff. 
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V. Weihimgen. - 6. Verschied. Charakters. CIA. III^ 225.238b. —VI. Gebäude- 267 
Inschriften usw. l.Theatersitze. 2. Verschied. Charakters. CIA. 111*239— 416. 

II. Insohriften verschiedenen Charakters. 
385 (Basis). S86 (Säule; auf deren Oberteil IP 1514). 387. 388: 4 Frgg., wohl 41-64 
ebenso vieler Bau-1. des Kaisers Claudius. — 389 (nach CIG. 479). Eleusisj Front- 
seite de« Demetertempels. Frg. der Ban-I. eines a^x'^Q^^^ t[üj]v 26ßaaT[cj]vl — 390. 
391. Epistyle mit Frgg. einer Datierung nach der tribunicischen Potestas (n. 391 der 9.) 
«lies Kaisers. — 392. Epistyl eines auf öffentliche Kosten errichtoton Gebäudes, n. 117 
datiert nach dem Epitropos Aolius Homullus. Hadrianische Zeit oder jünger. — 
393 (nach Lebas 259). Frg. Erwähnung des Bauaufsehers C. Mu[Bomus? — 394. Basis; 384: deagl. 
Frg. Desgl. des Bauaufsehers Aelius M . . . — 395. Meronda. Frg. einer Bau-I., u. a. 
eines Hauses. — 396. Frg. der Bau-I. eines Piiesters aus dem Demos Kephisia, u. a. 
von einem Hause. — 397. Frg. Bau-I. eines Turmes. — 398. Ober dem Mittelthor der 
Akropolis. Der Flam(en) und von Agonotheten abstammende Fl(avins) Soptimius o. 2(10? 
Markelloinos stiftete die Thore (tove ^nhovas) auf eigene Kosten der Stadt. Z. 2. ist 
wahi-scheinlich ein schlechter iambischer Trimeter (iSiojv), — 399. Stein der Stadt- c. 25^—260? 
mauer. 2 Dist.: Mit Hülfe der Musen errichtete Amphion die Mauem Thebens, 
niyrios diejenigen seiner Vaterstadt. Vgl. n. 705. — 400. Mauer-I.; ursprünglich desgl. 
2^Dist. : Nicht die durch Wohllaut bezaubernde Phorminx des Amphion fügte dies 
zusammen, noch wurde es bezwimgen durch die Kraft kyklopischer Hand ... — Diese 
lind die vorige Inschrift scheinen sich auf denselben Mauerbau zu ])eziehen. Nach 
VVachsmuth, die Stadt Athen im Altertum I, 706 aus der Zeit Valerians (253—260 
n. ein-.). — 401. 402. Hadrianbogen am Olympieion. Auf der der Akropolis zugewandten 117- 138 
Frouteeite n. 401 (iambischer Trimeter) : „Dies ist Athenai, ehedem des Tlieseus Stadt" ; 
auf der dem Dissos zugekehrten Rückseite (iambischer Trimeter): „Dies ist des 
Hadrianns, nicht des Theseus Stadt". — 403. Tumulus bei Wrana in der Ebene von 
Marathon. Thi'onsessel 2 er sitzenden Figuren, einer männlichen und einer weiblichen : 
Thor der imsterblichen ""Ofiovoia. Dem Herodes gehört der Ort, den du betrittst. — 
404. Kapelle zwischen Koropi und dem Hymettos: „Dies ist das Thor des Herrn; S^*?^^!?**» 
Die Gerechten werden da hineingehen" = Ps. 118, 20. — 405—407. Daphni. Auf 
3 Seiten einer 4 eckigen Säule. 405: Frgt. W. an einen Kaiser (wegen des Beinamens "• ^^^ 
rAivxlTiS nicht vor Commodus, 185 n. Chr.) und Angabe der Entfernung von der 
Stadt (6 röm. Meilen). 406 : Frgt. W. an die Augusti Val[en]tinianus und Valens. 90^^375 
[407: Lateinische W. an Arcadius und Honorius.] — 407 a (Pittakis). Kopflose Herme (?); 
wahrscheinlich Meilen-St. : 4 (röm. Meilen) von der Stadt (?). Trifft diese Lesung zu, 
iio ist die Fundangabe: Ostseite der Propyläen unrichtig. — 408. Kephisia. Frg. An- 
ga))p eines Flächenraumes zwischen den Säulen auf [18 ?] Plethra ... — [409 = II* 
1077.] — 410. Wohl fehlerhafte Absclirift von n. 409. — 411 : Dem Volke gestatteter 
Eingang zum Heiligtum der Blaute und Kui'otrophos. — a. Frg. Grz.-St. : des Asklepios 
[S]ote[r? — 412: Gz.-St. — [413 = IIU152.] — 414-416. F els-IL : "0(»off. Die beiden 
♦>r}4tieren wohl von den Marmorbrüchen des Hymettos bezw. des Pentelikon, die letztere 
vom Lykabettos. 



389: (Lebas 253.) — 392: CIG. 519. — 398: CIG. 521..— 399: (CIG. 428.) — 
400: CIG. 1042 b. Lebas 249. — 401. 402: CIG. 520. — 403: (CIG. 537.) - 406-407: 
(CIL. m 572.) — 411: (Lebas 274.) - a: Philios, \4&. 5, 157 n 11 (Min.j. 
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268 C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

Siebenter Teil. 
Kttnsüerstgnatareii. 

417. EI(Misis. Basis: Aiitiochos, IS. des Dometrios, aus Antiocheia. — 418. Ba-i-. 
Unterhalb dos Restes einer W.-I. : x, JS. des [. . . kl|es, aus dem Demos Thorlk«- 
Nacli Münzer, M. 20, 219 auf grund von IV» 1647b vielleicht Ttfia^xiöiis nolvxX]ioi, 
zu ergänzen und auf den älteren Künstler dieses Namens zu beziehen. — [419. 420 (cf. A^l 1. . 
421. 422 = 11^ 1637. 1638. 1622. 1534.] — 423. Weibliche Statue; auf einem Bau^. : 
des Gewandes: Jason aus Athen. Gewisse Merkmale lassen auf die W. einer unt-r- 
italischen Stadt schliessen. — 424. 2 Frgg. : Timokrates aus Athen. — 425. ßa^i-: 
Kallisthenes, S. des K., aus dem Demos Sphettos. — 426: Pogei]d[o]nios. — 427. Mamiör- 
uhr: Phaidros, S. des Zo'ilos, aus dem Demos Paiania. Vgl. n. 239. — Skias, 'E<f. IMM, 
181 n. 21. Eleusis. Basis: Agatliokles, S. des A., aus dem Demos Kephisia. 



Achter Teil. 
Beischriften von Statuen und andere Ehreninschriften. 

I. Bhrunffen römisoher Kaiser. 

45/4 V. Chr. 428. Basis. Frg. Der Demos ehrt den [AJrchiereus und Dik[tla[tor CJaiu.«< In.iii' 

desgl. Cä[sarJ als seinen aonijQ und \svtQyktiji. — 429. Reste einer E.-I. für densel];<Mi. — 

27v.— 14 n.Chr. 430. E.-I. für den Kaiser Augustus als otrloTijg. — 4SI. Frg. : für denselben On- 

4-14 Tiberius?). — 4.12 (nach CIG. 314: Founnont). Frg.: filr denselben und TiWIi^ 

27 V.— 14 n.Chr. Cäsa[r. Nach der Adoption des letzteren, 4 n. Chr. — 433 (nach Pittakis): für <it'i 

desgl. Autokrator (= Augustus). — 434. Frg. : für den [Kaiser Augustus). — 435. E1«-uh-. 

desgl. Frg. : für den^ Aut(3kr[ator. — 436. Frg.: für den Kaiser Augustus. — 437 (iiai 

Pittakis). Frg. : E.-I. des Demos für den Kaiser Augustus als üiQX^'iTr^s ''Hs 
n. 14 awrr;(>. Der Text scheint von Pittiikis interpoliert zu sein. — 438: für den Di\;h 
V. 4 Augustus. — 439. Säule. Frg. E.-I. d(M* Bu[le des Areopajg für Tiberius Clau'liii> 
Nero als Wohlthäter des Demos. Vor der Adoption des Tiberius; vgl. Di ttenber^'«i . 
desgl. Hermes 6, 131. — 440. Säule. Desgl. des Volkes für Tiberius Claudius Ti. f. N^r.>. 
» desgl. — 441. Basis. Frg. : d(»s Demos für Tiberius Cl[audius Nero] als seinen Wohltlmt»r. 

desgl. — 442 (nach Pittakis). Frg. : «ler Bule d(»s Areopag (und der Bule der 600?) für il«:!- 
V. 9 V. Chr. sell)en als Wohlthäter. — 443. Basis. E.-I. des Demos für Nero Claudius Ti. f. Dni^h 
als seinen Wohlthäter. Der Geehrte ist der Bmder des Tiberius ; vgl. Ditten- 
Wv.— 3n. Chr. berger, Hermes 6, 132. — 444 (nach CIG. 311). Der Demos ehrt den Caius Cäsar, 
(Adoptiv-)S. (und Enkel) des Augustus, als neuen Ai-es. Aus der Zeit zwischen •l«"' 
Adoption dos Caius (und Lucius) Cäsar, 12 v. Clir., und der Annahme <les Imperator- 
3/4 titeis durch den letzteren (s. 444 a). — a. Frg. Bule und] Demos ehren den Caius 
[Cäsar], S. des Ares (vgl. n, 444). Der Geehrte führt den Beinamen \j4vtox^tY>^. 
«Ion er nach Cass. Dio 55, 10 a, 7 gemeinschaftlich mit seinem Adoptiv- und Gio^-»- 
vater Augustus nach (hn* Erol)erung von Artagira 3 n. Chr. annahm; er starb 4 n. Chr. 
t2v.— In. Chr. — 445 (nach CIG. 3J2). Giebelkrönimg der Säulenhalle der Atliena Archegctis (v«:!. 
n. 65). E.-I. des Demos für Lucius Cäsar, (Adoptiv-)S. des Kaisers Augustus. Vgl. 



426: IBM. I 71. — 427: CIG. 522. IBM. I 72. 

428: (ÖIG. 268.) — 438: Lebasl39. — 443: CIG. 317. 
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Vn. Künstlersignaturen. CIA. Ul' 417-427. — VIII. Statuen- u. 269 

EhreninschrifteD. — 1. Römische Kaiser. ClA. Ill^ 428-463. 

II 444. Der Geehrte starb 1 ii. Chr. — 446. Frg. einen* E.-I. liir Liic[ius Cäsar? — 12v.—l n.Chr.? 

447 — 450. An.scheiuond von dersolbcm Hand. Rücksoito von Steinen eines und des- 

<A]um Gt^bäudeK faul" (hvr Vorderseite^ IP 1395]. K.-II. des Demos. 447 (Basis): füre. 10? 

den Kaiser Augustus. 448 (Basis) : für Gennanicus Cäsar. 449 (Basis) : für Drus[u8 . . . desgl. 

(S. des Tiberius ?). 4ö0 (Plintho) : für Tiberius Cäsar. Nach der Adoption des T. desgl. 

<4 n. Chr.), vor dessen Thronbesteigung. [Vgl. n. 432.] — 451. Basis [auf der Vorder- 27v.— Un.Chr. 

.rit«- II=» 4174]. E.-I. für den Kaiser Augustus. — 452 (nach CIG. 315). E.-I. der c. 10-19 

Bule des Areopag und des Demos für Gennanicus Cäsar. — 453 (nach CIG. 316)^ desgl. 

Basis. Desgl. — 454. Eleusis. Frg. Den Kaiser Tiberius ehrt [die Bule dos A]reopag, 14—37 

tVu' Bule der 600 und der Demos. Datierung nach [der Priesterin (der Demeter ruid 

Köre, in deren Tempel die Statue errichtet wm-de?) Kleo, T. des Eukles] aus dem 

Demos Phlya (vgl. hinter n. 190) und dem lebenslänglichen Priester [der Augusti ? x ], 

S. des Papias, aus dem Demos Marathon, der für [Aufstellung der Statue] Sorge tnig. 

— 455 (nach Pittakis): Ttßd^iov &s6v (?). Zu Lebzeiten des Tiberius? Vielleicht nicht desgl.? 

auf ilen Kaiser bezügliches Frg. — 456. Basis. Den Kaiser Claudius ehrt als ApoUon 41—54 

Patroos sein [und seiner Familie] lebenslänglicher Priester und 3 maliger oTQatrjyoq 

h\ [td oTtla] Dionysodoros, S. des So . . ., aus dem Demos Sunion als seinen und 

>«"iu(»s ganzen Hauses acjir^^ und evelQyhr^s, K.-I. des Eubulides, S. des Eub., aus dem 

Domos PirÄus. Der Dedikant ist wahrscheinlich der Archont des Jahres 52/3 n. Clu*. 

(vsrl. zu n. 19). — 457. Basis. Denselben ehrt die Bule des Areopag, die Bule der desgl. 

t)0() und der Demos. Datierung nach dem oTQarijyog «rl rovs anXciras und ersten 

Auonotlieten der kaiserlichen Spiele Novius, S. des Phileinos, aus dem Demos Gion. 

Vd. zu n. 158. — Kumanudis, ^IJip. 1885, 207 n. 1. Desgl. Datierung nach der 4. 

iftrategie des Tib. Claudius Novius. — 458 (nach CIG. 320). Frg. Desgl. Da Claudius 41 

als [2]maliger Imperator mid zum 2. Konsulate [Designierter] bezeichnet wird, 41 n. Chr. 

Di«* Bildsäule errichtet der 2 malige [Epimelet] für den Piräus Diokles und 

«h'ii grossen Göttern. Datierung nach d(^m [ar^arr/ybe] inl rovg onlsirag x aus dem 
Domes Besä und dem oponymen Archonten [I]ulius Lc . . . — 459 (nach CIG. 319). 41—54 
Khamnus; Basis. W. an den Kaiser Claudius. — 460. Basis mit Fussspuren. W. an 14—29 
•U«' JSeßaari] 'Vysia (= die Kaiserin Livia; vgl. n. 461). — 461 (nach CIG. 313). Basis, desgl. 
Di«* Bule des Areopag, der 600 und der Demos ehren die '/oril/a ^eä ^eßaari} Jlgovoia 
(--Livia; vgl. n. 460). Das Denkmal errichtete auf eigene Kosten Dionysios, S. des 
Aiilns, aus dem Demos Marathon. (Ein Sohn dessell)en in den beiden E.-I. hinter n. 
Hül a. b. ?) Datierung nach dem letzteren als Agoranomen und dessen Amtsgenossen 
<^lintus Naevius Rufus aus dem Demos Melite. — Milchhöfer, M. IS, 347 n. 599. 54—68 
E.-I. des Demos für den Kaiser Nero. — 461a. Basis. a(Frg.): [für die Aufstellung c. 41-68 
M>rgte «ler Da]duchos [und Eiseget Diokjles, |S. des Themistokles, aus dem Demos 
Haijjnns (vgl. n. 615. 616. 889). Datierung nach der Pnesterin lunia [Megist]e, T, 
<1ps Z[enon] aus dem Demos Sunion. Beide werden auch erwähnt n. 6l5. 616, ei-sterer 
allein n. 889, letztere n. 652. 872. Sämtliche Urkunden sind aus claudisch- 
ncronischor Zeit. — b (andere Seite) : Frg. einer E.-/. der Bule des Areopag, der Bule 69—^1 
'lor 600 und des Demos füi' [Domitian], den [jüngeren?] Sohn des Kaisers Vespasian. 
Vor des oi-steren Thronbesteigung. — Darunter kaum erkennbar c(Min.): Bittgebet 
i\i^ Christen K . . . — 462. Den Kaiser Trajan ehren dw Bule des Areopag, <lpr 600 lü3— 1(\5 
und der Demos von Athen als ihnMi Wohlthäter und WeltluMland. Wegen des Bei- 
namoiia Dacicus nach 103 ; es fehlt die seit 105 gebräuchliche Bezeichnung als optiraus 
princeps. — 463. Frg. einer 'E.-I. für denselbiMi. — Kumanudis, 'i>. 1888, 200.98-117 
W. an Matidia Augusta (die Nichte Trajans). 

447 : Lebas Taf. 8. 1 c. — 448 : tebas Taf. 8. Ib.— 449 : Lebas Taf. 8. 
le. — 461a: Kumanudis, y/ö". 5, 196 n. 1 (Min.). — 462: Lebas Taf. 8. 1 a. — 463: 
«'IL. 111 550. 
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270 ^- Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

112 464. Basis im mittleren Keilabschiiitt dos Dionysostheaters (vgl Taf. I). Uji>t 

einer lateinischen W. an Hadrian E.-I. der Bnlo des Areopag, der Eule der 60(J u^l 

98—126 des Demos von Athen für denselben als ihren Archonten. — Kum anudis/f-Y l^S 
208 n. 2. 3. Frgg. Die Bnle des Areopag, die Bule der 600 und der Demos chry. 

126—138 denselben. — 465. Basis. Frg. Den Kaiser [Hadrian] ehrt die Bule des Areopa?. 1 - 
117—126 Bule [der 500 und der Demos] von Athen wegen aller jWohlthaten. — 466-4^ 
(letztere Inschr. in Min.; Frg.). Dionysostheater; Basen im 6. bezw. 1. Keilabsrluiin 
links, sowie im 1. Keilabschnitt rechts und ungewisser Fundstelle (vgl. Taf. I). D*;, 
Kaiser Hadrian ehren in wörtlich übereinstimmenden Inschriften dieselben Dedikaiit^i. 
wie in n. 464. Die Errichtung der Statue von n. 466 übernahm die Ereclitlicis, ^n. 
n. 467 die Akamantis, von n. 468 die Oineis. (Vgl. n. .669— 672.) Wahrschoiuiirf. 
waren in den 12 seitlichen Keilabschnitten des Theaters (inbezug auf den Mittelkf 1 
vgl. n. 464) ebenso viele Statuen des Kaisers entsprechend der Zahl der Phylen auf- 
gestellt. Die Fundstellen stimmen mit der offiziellen Reihenfolge der Phylen (1., 6., T.i 
überein. — 470 (nach Pittakis). Stoa des Hadrian. Frg. Den ICaiser Hadrian elirm 
als Stifter der Stoa [und ihren atjTi^^l] die ^^S^ia[vtSaiJ Letzterer Ausdruck (statt 
?; ^A^QiavU (pvXrj) ist ungewöhnlich; vgl. jedoch n, 82. 564. Vielleicht ist die Iii>rhrifr 
vom Heran sg. interpoliert. 
132 471. Basis. Lateinische W. der Golonia lulia Augusta D[i]en8ium (Dion am 

thermäischen Meerbusen) an den Kaiser Hadrian in dessen 16. tribunicischen P«»- 
testas per legatum C. Memmium Lycum. Darunter: JicortUv. Ungefähr ans dem- 
selben Jahre (132) stammen^wahrscheinlich alle folgenden E.-IL auswärtiger Städte fnr 
Hadrian (ausgenommen n. 478. 486), da diese Ehrungen infolge gemeinsamer Initiative 

desgl.? erfolgt zu sein scheinen. — 472 (nach CTG. 331). 2 Frgg. (a in Konstantinopfl 
b in Paris). Den Kaiser Hadrian ehren die Abydener als ihren aanr^Q und jeri«^; 

desgl.? durch den Gesandten Marcellus Maior. — 473 (nach CIG. 332: Fourmont). Badr 
Desgl. rj Ttölig 7] AIybivtjxüjv als ihren aaurjQ und tviQyhrjg durch den Beauftragt*»ii 

desgl.? isfosikleides. — 474. Desgl. Bule und Demos ^ui^ntoXeiTCjv. — 475 (nach CIG. 334) 

desgl.? Desgl. als jratrjQ nat^lSog und Weltheiland ^Avifiov{QUo}v) r^s KiXtxiag Bule und Demo^ 
durch die Gesandten P. AeUus Caeolus (?) und Caius, S. des Alezandros. — 4i6. 

desgl.? Basis. Desgl. die Thasier durch den Gesandten und Texvtirrjs Xenophantos^ S. des 
Chares. Datierung nach dem Priester Cl. Atticus (Vater des n. 478. [48ö?j 

desgl.? erwähnten Redners; vgl. 485 Add. und zu n. 665). — 477 (nach CIG. 338>. Desgl 
c. 1^5—138? die [K]yzikener. — 478. Basis. Desgl. als aortijQ und evsQyixTjs KvnQitüv ro notm 
durch die Gesandten C. Julius Rufus aus Paphos und Kleage[n]es, S. des Kl., au» 
Salamis. Datierung nach dem Priester Cl. Herodes (der nach dem Tode seiiips n. 
476. [485?] genannten Vaters, nicht vor 135 n. Chr. die Priesterwürde erbte; vgl. 
485 Add. und zu n. 665). Nach Dittenborger. Hermes 13, 74 vor 138 n. Chr. - 
132? 479. Olympieion; Basis. Desgl. ^ noXis ^Jovliiü/v tojv xai Af^oStxiojv ttqos &aX{d)oojf (i'i 
Syrien), die sich eine Menge von Ehrentiteln — u. a. rrjs (so !) tffof xal aoüov *ai 
avTovofiov vava^x^Sos (vgl. n. 62^ — beilegt und sich rühmt, nach Ausweis d'^r 
kapitolinischen Akten vom römischen Volke durch ausgesuchte Privilegien goi^brt 
worden zu sein, durch die Beauftragten und Gesandten Archelaos, S. des Teimardi"^- 
M. Visellius C. f. CoUina Priscus, C. (>ornelius C. f. Quirina Maximus und ApoUoiiios 

desgl.? S. des Diognetos, genannt Caius. — 480 (nach CIG. 339). Ebd.; Saide. Desgl. «li«" 
fiTjTQ&jToXtg TTJs 'lüjvias MiXtjoUuv irokig als ihren mioTTjg und «»«(»y^n^f. Mit Errichtuoff 
der Statue waren ol tisqI 7\. *Iovhov MdusQa ytvofitvoi a^ovxss beauftragt. Inschrif' 
des Künstlei-s {av^Qiavronoiog) A. PantuhMus Caius (C. f.?), Bürgers von Epheso.s iin'l 



471: CIG. 351 adnot. CIL. III 548 (cf. p. 985). — 474: Cid. 333. - 4T6: 
CIG. 336. 
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Vni. Statuen- u. Ehreninschriffeen. — 1. Römiflche Kaiser. 271 

CIA. m» 464-518. 

Milot — 481 (nach CIGf. 340). Ebd.; Basis. Desgl. die freie und autonome Stadt 182? 
i*al»^ auf Kophallcnia durch ihren Beaufti-agten Arnuphilos (?), S. des Agathokles. — 
4S2 (nach CIG. 341). E})d.j Basis. Desgl. als Vater des Vaterlandes die Stadt desgl.? 
Pompeiopolis in Balikien. Die Namen der Gesandten sind zweifelhaft. — 483 (nach desgl.? 
CIO. 342). Ebd.; Basis. Desgl. Bule und Demos der Stadt Sebastopolia in Pontus 
als ihren Wohlthäter in der 1. Olympiade durch die Gesandten Capito, Scipio und 
C ...mius. — 484 (nach CIG. 343). Ebd.; Basis. Desgl. die Sestier als ihren desgl.? 
or.jr//(» und xriarrjg durch ihre Gesandten, die Buleuten T. Ragonius Porthmus und 
Claudius Abiua (?). — 485. Ebd.; Basis. Desgl. die Moti'opolis ... von Asien und desgl.? 
Uli r[6ojx6^og 'ü'^eo/w]»' ttöXis als ihren [tniaiijg diu'ch den] Beauftragten M. Tigellius. 
Datiert nach dem Priester Ti. Cl[audins Atticus (oder Herodes^. Vgl. n. 476. 478. — 
a. Frg. Desgl. [Bule und Demos . . .(ov t^s IlejXayoviag durch die Gesandten ... — desgl.? 
486 (nach CTG. 337). Ebd. ; Basis. Den Divus Hadrianus ehren als ihren Wohl- n. 138 
tliiiter KBQafjtriTjTfjjv tj ßovXrj xal b Sijfiog durch die Bauaufseher und Gesandten Hieron, 
S. d«»s My(r)onide8, Hermodoros, S. des ApoUonides, und Euandros, S. des Epaphro- 
•h'itos. Datierung nach dem Priester St(atius) Quadratus (wohl nicht mit Wadding ton 
der Konsul des Jahres 142 und Prokonsul von Asien 154/5 n. Chr., sondern wahr- 
•^cheinlieh der als Vater eines Epheben n. 1112 II, 35 erwähnte L. fc'tatius Quadratus 
aus dem Demos Besä). Kurz nach dem Tode Hadrians ; vgl. Dittenberger, Hermes 
7. 215. 

487 (nach CIG. 344). Ebd.; Basis. Den Kaiser Hadrian ehren die n^oi 117~13i> 
{>i7pc6loi. Vgl. n. 305. — 488. Frg. Desgl. als seinen aojrr^^ und eve^yhrig Sal(l}u- desgl. 
<tiaiius Demostratos aus dem Demos Phlya (identisch mit dem Archon eponymos 
2oJJ,ovaTiav\bg j4lo\Xiojvog ^kvtvg n. 692?, ein Sohn wohl der az^arT^bg «rl tä (^Aa in 
»lor Frytanen-L. hinter n. 1048 ; ein gleichnamiger Enkel wahrscheinlich der Sophronist 
11. 1186, 20). Über den Gebrauch lateinischer Cognomina auf -ianus als Gentilnamen 
vgl. Dittenberger. — a. Ebd.; Basis. Desgl. in gleicher Eigenschaft C. Claudius desgl. 
Silianus. — 489 (Pittakis). Basis. Desgl. als ihren Wohlthäter lulius Herodianus desgl. 
und lulius Herodes. Letzterer identisch mit dem Epheben C. lulius Herodes aus 
.lom Demos Kolly(tos) 1096, 19 (112 n. Chr.)? Ersterer wohl sein Vater. — 490. desgl. 
Basis. Frg. Desgl. [in gleicher Eigenschaft? Ti. Cjlaudius ... f. ... aus dem Demos 
Kopros. — 491 (nach CIG. 345). Olympieion; Basis. Desgl. als den aanijQ ihres desgl. 
Grossvaters (mütterlicherseits) Philemon und ihi*en eigenen Wohlthäter Ph., Pasippos 
und Apollonios durch Fürsorge ihres Vaters Polyuchos, (S. des) Kartidamas. Die 
Dedikanten sind aus Thera, da Polyuchos, S. des K., auch erwähnt wird CIG. 2464 
aus der Zeit Trajans. Die Namen K. und P. waren in Thera nicht selten; vgL 
Dittenberger. — 492. Frg. ZJavolt '7?A]tv^«(>i'[ov? (vgl. n. 527) mit E.-I. für Hadrian. desgl. 
— 493 (nach CIG. 321). Basis, W. an denselben als atuTi^^ und xriW^s. — 494 desgl. 
(Pittakis). Olympieion. E.-I. für denselben in gleicher Eigenschaft. — 495 (Pittakis). E.-I. desgl. 
für denselben. Bemerkenswert die ungewöhnliche Wortstellung *Adqiavbv T^aiavov. 
Echt? — 496. a (Basis), b (Min ; Basis). WW. an Hadrian als aurr^ und desgl. 
xriaTTjg. — 497. Desgl. als ^ef^hr^g und owr^J^. — 498 (nach CIG. 323; Basis). 499 desgl. 
{nach CIG. 326;. 500 (nach CIG. 328: Fourmont). 501 (nach CIG. 324; Basis). 502 desgl. 
fuach CIG. 327: Fourmont). 503 (nach CIG. 329). 504 (nach CIG. 330: Fourmont). desgl. 
505 j= Lebas 141). 506 (= Lebas 142). 607 (nach Pittakis). 508. 509. 510 (nach desgl. 
cm. 325: Basis). 511 (Ba^is). 512 (Basis; auf der Vorderseite 11^ 1663). 513 desgl. 
(Ai-a). 514 (Pittakis). 515 (== Lebas 146). 516 (Säule). 517 (nach CIG. 322; desgl. 
Öaai8). 518 (Ära). Sehr ad er, M. 21, 274 f. (o. U.). ( Rauch eraltärchen aus dem desgl. 



485: CIG. 335. — 488a: Kumanudis, '^^. 5, 116 (Min.). -^ 496: Lebas 145. 
b: Kumanudis, '^^. 5, 197 n. 2 (Min.). — 513: Lebas 144. 
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lobakclienhause.) Toilwoisp frgt. WW. an dem Kaiser Hadrian als aoni^^ uiifl xiiox,:. 
117-138 — 510 (Pittakis). Frg. W. an donselbon als Diviis; wahi*schoinlich zu Lebz«^it* ii. — 
deBßl.? 520 (Pittakis). Basis. Frgt. E.-I. für einen Kaiser (wahrscheinlich Hadrian) a.- 
desgl. au)T7J\Q xoauov. — 521 (Pittakis). W. an den Kaiser Hadrian. — 522 (Pittakisi — 
desgl. 524. WW. au donsolbeu als aa/rr^Q und otriatijs. — 525 (Pittakis). ßa-iv 
128—136 E.-I. dos P. AcHuH Hermias aus dem Demos Hagnus för die Kaiserin Sabii t 
Gemahlin Hadrians. Zwischen 128 (Verleihung des Titcds Augusta an Sabiiia imü 
136 n. Chr. (Todesjahr derselben). — Skias, '£y..l894, 202 n. 20. Eleusis. Bihiv 
Frgt. W. au den Hadri]auus Olympius. Imitierte voreuklidische Schrift. — SkiiiN. 
!ßy. 1894, 212 n. 42. Eleusis. Basis : Gtog \ "Mqiavoi \ nav\6U.7 viog. 
138—161 526. Frg. W. an den Kaiser Antoninus Pius seitens des lebenslanglicl'' . 

Priesters [desselben? Com]eli[us At]ticus 6 Hai,.. — Ein ^. KoQ{vr]lios) '^ttixos b tal 
XXicjv l^^T^vieig sowie ein ^. KoQ{v7]kiog) *^tTixbg 6 xal Mevead'^g *^L^7jvt(6vg) als Epln^l»» n 
desgl. n. 1103 (Ende Trajans oder Anf. Hadrians). — 527. Frg. W. an den Zau [V.]W 
the[r]ios Ant[o]ninus als obnrj^ seitens des [Sijfiog AaxaSaifiovibJv'i Vgl. CIG. 1313. 
desgl. 1314. — 528. Frg. W. an Antoninus Pius seitens des P. Cornelius Ma ... — 029. 
140 E.-I. für denselben Kaiser als 2maligen Imperator, 3maligeu Konsul und pater j)atria»-. 
138—161 der die [Wohlthaten] seines Vaters durch eigene vennehrte. — 530. E.-Titidus «l«^-. 
selben Kaisers. 
desgl. 531. Basis. E.-I. der Athener für den Cäsar (seit 138 n. Chr.) Mark Aun^l al> 

161—169 ihren Prostates. — 532. Basis. W. für Sieg und Gesundheit der kaiserlichen Brü-l« r 
Marcus Aurelius Ant^^ninus und Lucius Aurelius Verus durch Fürsorge des (V. 
desgl. Licinnius Atticus aus d(»m Demos Claj'gettos. — 533 (nach Cid. 352: Foimu«»!.:!. 
172—175 Frg. einer W. für dieselben. — 534 (nach CIG. 361). Basis. E.-I. der "^fstoUvmim 
ol xara KvQJivrjv für den Kaiser Mark Aurel durch M. lulius Pi-axis Panhellen. Rt 
der Kaiser den Titel Germanicus (seit 172 n. Chr.), jedoch nicht die Bezeichniinj: 
Sarmaticus (s(»it 175) führt, stammt die Inschrift wahrscheinlich aus der Zwischenzeit — 
1?2-180 535; vollständiger Skias/JS:^. 1894, 208 n. 32. Eleusis; Basis. 3 Frgg. E.-I. fiSrOr 
Kaiser [. . . Marc]us Aurelius Anto[ninus Gennjanicus. Wegen des letzt<'ren Tit«'N 
172—180 n. Chr. — Skias, Ecp. 1894. 212 n. 37—41. Eleusis. Ba,sen mit d.n 
Namen Mark Aureis und seiner Familie: n. 37. Frg.: S[e\og \\4vT\ojv\7\vog, — n. 41: 
Bea I ^avaxeiv[a (Gemahlin Mark Aureis). — n. 38: 2aßbiva, \ ^toX ' Avrojvivov \ ^'/clxi]0. 
— n. 39: ^avareiva^ | d'tov \ '^vroivhov \ d'vya.TT;^. — n. 40: (Nann> getilgt, wahrselieii'- 
Hch Lucilla, die spätere Gemahlin des L. Venis.) | 'd'eov \ ^Atrtutvivov | '0"[rlj'a[7J7]p. 
209—211 536. Frgg. einer (wohl in'cht E.-)Insclirift, in deren Präskript die Namen (l«'r 

Kaiser Septimius [Severus, M. Aujrelius (r:= Caracalla) und [Geta] aufgeführt sin«I. — 
199—210 537. Eleusis. Frgg. einer E.-I. für dem Kaiser Septimpus l^^evems] und (dessen G.- 
mahlin) Iuli[a. Sevenis führt den Titel Adiabenicus (seit 195 n. Chj-.), wahi-scheiu- 
lich auch [Parthicus Maximus (seit 199)], jedoch nicht Britanniens (seit 210). 
235-238 538. Säule. Frgt. W. an den Kaiser C. lulius Verus Maximinus mul de»(ii 

Sohn, den Caesar C. [Iu]lius Verus fMa]x[im]us. — Skias, "Eq>. 1896. 53 u. .V>. 
2a>-292 Eleusis. Henne. Frgt. W. an dt>n erstereu. — 539. Frg. W. an die Kaiser Dio- 
kletian und Maximian seitens des x^axiaxog . . . (Person senatorischen Ranire^f. 
Walirschoinlich vor Ernennung der Cäsaren Constantius Chlorus und Galerins 292 
n. Chr., da namentlich letzterer als Vorwalter von Illyricum (mit Makedonien imtl 
Griechenland) schwerlich übergangen wäre. — 540 (Pittakis). Frg. E.-I. für einen 
... Ev\aaß[rig\ (rr- Pins) und v\t\og [/Itovvaog (?)], den Sohn eines Kaisers. — Skia-. 
'E(p, 1895. 122 n. 36. Eleusis. 2 Architrav-Frgg. Rest einer E.-I. [der Bule <k-; 
Areo[pag] für einen Kaiser. 

524: Lebas 14.3. — 527: CKJ. 350 — 529: CIG. 347. — 530: CKr 348. - 
532: Lebas 147. 
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2. Fürstliche Personen, Stadtgemeinden. CIA. III* 519—555. 

n. Ehrunfiren von fdrstllohen Personen und 8tadtsremeinden. 
541 (nach CIG. 367). Den König Ariobarzane» (II.) Philopator (von Kappa- c. 65-^ v. Chr. 
•Inkien), S, des Königs Ariobarzane» (I.) Philoromaios und der Königin Athenais 
Philostorgos (der älteren), ehren die von demselben mit Erbauung des Odeion be- 
trauten C. und M. Stallii, SS. des C, und Menalippos als ihren Wohlthäter. — 
Ariobarzanes II. regierte c. 65 — 59 v. CJhr. gemeinsam mit seinem Vater, von c. 
.'»J) — 52 allein. Über die Wiedererbauung des dui-ch Feuer zerstörten Odeion durch 
«lenselben vgl. Vitniv 5, 9, 1. — 542. Dionysostheater; Säule. Der Demos ehrt desgl. 
'lenselben als seinen Wohlthäter. — 548 (nach GIG. 358). Der Demos ehrt den 52-42 v. Chr. 
König Ariobarzanes (III.) Eusebes Philoromaios, S. des in n. 541. 542 Geehrten und 
der Königin Athenais Philostorgos (der jüngeren), als seinen Wohlthäter. — Ario- 
baraanos III. folgte seinem Vater 52 v. Glir. und wurde i. J. 42 ermordet. — 544. c. 75—40 
Frgg. einer E.-I. [des Dem]os für den [G]al[aterfärstenl Deiot[aro8, S. des Dum?]. 
n«irix. — 545. Frg. Desgl. für Afrchelaos, (den von Antonius 36 v. Chr. eingesetzten) 
König von Kapjpadokien und Kilikia [Tracheia]. Nach 20 v. Chr. wegen der in 20 v.— 17 n. Chr. 
•llesem Jahre erfolgten Vereinigung des erwähnten Teiles von Kilikien mit Kappa- 
<lokien; vgl. Cass. Dio 54, 9; Strabo p. 535. 540. 671 C. — 546. Basis. Frg. einer 36 v.-17 n.Chr. 
E.-I. [der B]ule des Ar[copag] für denselben. — 547. Basis. E.-l. des Demos für die desgl.? 
Königin Pythodoris Philometor (Gomahlin *) des Königs Polemon von Pontes, *) des 
Königs Archelaos von Kappadokien, Enkelin des Antonius; vgl. Th. Mommsen. 
Eph. epigr. 1, 270 ff.). — 548. Basis. Desgl. für Archelaos, S. des Königs A. (von 
Kappadokien). Der Geehrte behielt nach Einrichtung Kappadokiens als römischer 
Provinz (17 n. Chr.) Kilikia Tracheia (vgl. n. 645); er wird Tac, Ann. 6, 41 zum 
Jahre 36 n. Chr. erwähnt. Vgl. Th. Mommsen, Eph. epigr. 1,278. Oberhalb der 
Inschrift I 386. — 549. Frg. E.-I. [der B]ule und [des Demos] für die Königin 0.3 v.-7 n.Chr. 
[(rlaphyra], T. des (letzten Kappadokierkönigs) A[r]ch[e]l[a]os, Gemahlin [des luba]. 
Dieselbe vermählte sich nach 4 v. Chr. und starb 7 n. Chr. (losephus, Antt. lud. 
17, 13, 4; Bell. lud. 2, 7, 4; vgh Th. Mommsen, Eph. epigr. 1, 277). — 550. 40-4 v. Chr. 
Basis. E.-I. des Demos für den König Herodes Philoromaios (wahrscheinlich den 
(Jrossen). — 551. Basis. Frg. Desgl. für den König Herodes Eusebes Philokaisar v. 48 n. Chr. 
(walirscheinlich den Enkel des vorigen und Beherrscher des kleinen Königreichs 
Chalkis am Libanon, der 48 n. Chr. starb; vgl. Nipperdey zu Tac, Ann. 13, 7). — 
552. Basis. E.-I. (des Demos?) für den König Raskuporis, S. des Kotys. Nach v. o. U v. Chr. 
Ditteoberger (im Gegensatze zuTh. Mommsen, Eph. epigi*. 2, 253 n. 6, der 
<iie Inschrift 16 — 11 v. Chr. setzt) wogen Gleichzeitigkeit mit n. 553 — beide In- 
schriften haben dieselbe K.-Siguatur eines Antignotos (ungewisser Zeit; vgl. Plinius 
34, 8, 86) — mehrere Dezennien vor c. 11 v, Chr. Vgl. zu n. 553. Welche tlira- 
kischo Fürsten »dieses Namens gemeint sind, ist ungewiss. — 553 (nach CIG. 359). desgl. 
E.-I. des Demos für den König Kutys (so), S. dos Königs Raiskuporis (so). Wahr- 
scheinlich gehört zu dieser Inschrift die K.-I^ignatur dos Antignotos auf der Rück- 
seite (vgl. n. 552, 588 b), die ausserdem dio E.-I. n. 588 (c. 11 v. Chr.) trägt. Bevor 
<li<' Basis der Statue einer fürstlichen Persönlichkeit anderweitige Verwendung finden 
konnte, mussten ohne Zweifel mehrere Jahrzehnte vergangen sein. — 554 (vgl. v. 17 n. Chr. 
Add.). Basis. Frg. E.-I. [des Dem]os für [den König] Antiochos, S. [des Königs] 
Mithridat^s. — Antiochos III. von Kommagone folgte seinem Vater gegen Ende der 
Regierung des Augustus und starb 17 n. Chr. (vgl. Tac, Ann. 2, 42). — 555. Basis. 24—41 
E.-I. des Demos füi* den König Ptolomaios, S. des Königs luba, Enkel des Königs 
Pt. — Nach Tac, Ann. 4, 26 verlieh Tiborius dem jungen Pt. 24 n. Chr. „scipionem 
ehiirnum, togam pictam, antiqua Patrum munera", sowie die Titel rex, socius und 



555: CIG. 360. /^ T 
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amicus ; auf Anstiften des Caligula wurde er nach Cass. Dio 59, 25 ; Sueton, Caligiila 
c. 50-70 26 (vgl. Seneca, de tranqu. 11) ermordet. — 556 (nach CIG. 361). E.-I. der Bule 
des Areopa^, der Bule der 600 und des Demos für die Königin Berenike. T. fle^ 
Königs luUus Agrippa und Abkömmling königlicher Wohlthäter der Stadt, durch 
Fürsorge des Epimeleten der Stadt Tib. Claudius Theogenes aus dem Di^m.w 
Paiania. — Über die wechselvollen Lebonsschicksale der Geehrten — von Claudins 
114-116 bis Titus — vgl. Böckh; über Tib. Gl. Th. zu n. 68. — 557 (Ädd.). Mannordeok- 
mal. In der Front 4 korinthische Pfeiler, auf dem linken Mittelpfeiler a, auf deiL 
rechten b. unter der mittleren der 3 von den Pfeilern flankierten Nischen iiuit 
Statuen) d, unter der linken c, unter der rechten e. Das ganze Denkmal war dem C 
luliuß C. f. Antiochoa Philopappos (dvS^l ^v^at Paus. 1, 25, 8), dem Enkel des letiWn 
Königs von Kommageno Antiochos IV., geweiht (sein Vater n. 78. 1020; vgl. Ad«l.i. 
Derselbe war in 3facher Eigenschaft geekrt; in a (lateinisch) als römischer Wüniei- 
träger, in b als aus königlichem Blute entsprossen: 8. des (Titular-) Königs Ej»i- 
phanes und Enkel des Antiochos, in d als attischer Bürger: aus dem Demos Bt^ü. 
Zur Linken der Mittel- und Haupt-I. d die Inschrift c: des Königs Antiochos (8eiii»N 
GrosBvaters), S. des gleichnamigen Königs; zur Rechten e: des Königs Seleukos, S. 
des Antiochos, Nikator (des Begründers des Seleukideni-eiches ; über die Verwan«it- 
schaft beider Dynastieen vgl. die zu n. 554 mitgeteilte Insclirift Lebas-Wadd. 136 J). 
Da in der lateinischen Inschrift a Trajan zwar als Optumus (114 n. Chr.), jedcnh 
nicht alfl Parthicus (116 n. Chr.) bezeichnet wird, so fallen sämtliche Inschrifun 
zwischen 114 und 116 n. Chr. 

558. E.-l. der Bule des Areopag und des Demos für den D[emos von Dlelplii. 
— 559 (Prg.): des De]m[o]s für [den Demos] von Andres. — a (Basis): des Demu'; 
von Athen für den Demos von Rom. — 560 (Basis; Frg.): des xoivov t&v ^AxaiÖ/vt] 
für den Demos [von Atlien? — ^. 1885 n. 440 (Basis; Frg.): des Demos von Atii.n 
für den Demos der Lakedämonier ti*volas 'ivdxa, K.-I. des . . . ylos. 



in. Bhmnffen vornehmer Römer. 

c 170 V. Chr. 561 (nach CTG. 363). Olympieion. Der Römer Decimus Cossutius P. f. — 

Derselbe unterstützte nach Vitruv 7 praef. den König Antiochos IV. Epiphanes vhd 

c. 86 V. Chr. Syrien (175—164 v. Chr.) in der Erbauung dos Olympieion. — a. 2 Frgg. E.-I. |(.l«'> 

88—56 Demos für L. Com]elius [L. f.] Sulla. — 562. Basis; 2 Frgg. Desgl. des Demos und 

[der Bule des Areo]pag für L. [Lici]n[ius] L. f. Lucul[lu8 (Ponticus, Konsul 74 v. Chr.i. 

ddBgl. Vgl. n. 865. — 563. 2 Frgg. Desgl. [dos Dem]o8 für denselben. — 564. Desgl. «Nä 

0. 64 V. Chr.? Hoivbv uieuwriSuiv für L. lulius Cäsar als seinen Wohlthäter. — Der Geehrt*» ist 

wahrscheinlich identisch mit dem Konsul des Jahi-es 64 v. Chr. An den Enkel (1«'5 

Augustus zu denken, hindert der weder von letzterem noch von dessen Adoptivsöhnen 

c. 63 V. Chr.? gebrauchte Gentilname lulius. — 565 (Pittakis). Basis. Desgl. des Dem[o8 für «Itn 

Imperator] Q. Caecilius C. f. Me[tollus] als seinen Wohlthäter [und otoiif. — Dur 

hier und CIL. I 595 Geehrte ist nach Mommsen der Konsul des Jahres 69 v.Chr. 

Q. Caecilius Metellus Creticus, der nach dem Kriege gegen die kretischen Seeräuber 

c. 53 V. Chr. die Sicherheit auf den angrenzenden Meeren wiederherstellte. — 566. Desgl. des 

Demos und der Bule des Areopag für den Imperator Appius Claudius Appii f. Pulcher 

als ihren Wohlthäter. — Derselbe ist nach Mommsen (zu CIL. I 619) identisch 

mit dem Konsul des Jahres 54 v. Chr., der die Imperatorenwürde während seine:! 

c. 40 V. Chr. Prokonsulates erlangte. — 567. Basis mit Fussspuren. Desgl. derselben für L. Marcius 
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Stadtgemoinden. 3. Vornehme Römer. CIA. III^ 556-581. 

Censorinus wegen seiner Verdienste um den Demos. — Der Geehi-te, Konsul 39 v, Chr., 
wurde von Antonius nach der Schlacht bei Philippi mit der Verwaltung von Make- 
donien und Achaia betraut (Plut., Anton. 24). — 568. Basis. Desgl. des xoivlr der 
Böoter, Euböer, Lokrer, Phokier und Dorier für ihren aani^^ und ehe^yhTis, den Pro- 
ijuästor M, lunius M. f. Decimi n. Silanus, in Form einer W. an die Götter. — Nach 
Mommsen, Eph. epigr. 1, 151 vielleicht der Legat Civsars in Gallien (vgl. Bell. Gall. 
(), 1), 54 v. Chr., und Vater des Konsuls von 25 v. Chr. — 569. Eleusis, Desgl. des 
Deiiios für T. Pinarius T. f. — Der Geehrte ist vielleicht identisch mit einem Manne 
ilieses Namens, der mehrfach von Cicero (ad fam. 12, 24, 3; ad Quint. fr. 3, 1, 6. 22; 
lid Att. 6, 1, 23; 8, 15, 1) erwäJint wird. — 570 (nach CIG. 367). Desgl. des Demos 
für M. Artorius (Asklepiades aus Smyrna, den Leibarzt Oktavians, der nach der 
Schlacht bei Actium durch Schiffbruch umgekommen sein soll ; vgl. die Inschrift aus 
Delos CIG. 2283, aus Smyma 3286 und Böckh zu denselben). — 571. Jj^aule. Desgl. 
de» Demos für den Imperator C. Cocceius Baibus (unbekannter FamUie; wohl Legat, 
die in der Zeit zwischen der Ermordung Cilsars und den Anfängen des Kaiserreiches 
bisweilen den Titel Imperator führten). — a. Frg. Desgl. des Dem[os] für M. Valer[iu8 
M.| f. Messala. Träger dieses Namens waren u. a. Konsul 31 und 12 v., 20 und 58 
n. Chr. — 572 (Pittakis). Basis; 2 Frgg. Desgl. des Demos für den Prokonsul und 
Imperator M. Licinius M. f. Crassus (Konsul 30, Prokonsul von Makedonien und 
Achaia 27 v. Chr., triumphierte über die Thraker und Geten 27 v. Chr.; vgl. Ditten- 
bcrger, Eph. epigr. 1, 106). — 573. Basis. Desgl. des Demos für den Prokonsul 
uüd Augur PauUus Aemilius L. f. Lepidus. — Der Geehrte war Consul suffectus 34, 
Censor 32 v. Chr. Jahr und Provinz seines Prokonsulates sowie sein Todesjahr sind 
imbekannt. — 574. Basis. Desgl. der Bule für einen Lepidus Aem[iliu8. Wegen 
Voranstellung des Cognomen jünger, als die Zeit des gleichnamigen Triumvim? (Ober 
der Inschrift: I 404.) — 575 (nach CIG. 309). Basis; Frg. Desgl. des De]mo8 für 27-12 v. Chr. 
den 3 maligen Konsul M. Agrippa L. f. als seinen Wohlthäter. — Das 3. Konsulat 
des A. föllt in das Jahr 27, er starb 12 v. Chr. — 676. Basis. Desgl. des Demos 
für denselben. — 577. Basis (auf deren Oberfläche IP 1418). Desgl. des Demos für 
0. Aelius Gallus. — Nach Th. Mommsen verwaltete derselbe ca. 26 -24 v. Chr. 
Ägypten. — K.-I. eines Praxiteles (nicht identisch mit dem Künstler n. 611). — 578. Aagnst. Zeit 
ÜQter einer lateinischen W. E.-I. der Bule des Areopag, der Bule der 600 und des 
Demos für den Prokonsul L. Aquillius Florus Turcianus Gallus wegen seines Wohl- 
wollens gegen die Stadt. Datierung nach der Priesterin Hippossthenis, T. des Nikokle[s 
aus dem Demos PJiräus. — Da der Geehrte nach der lateinischen Inschrift u. a. auch 
das Amt eines Proquästors (von Cypern) bekleidet hatte und ein solches nach Augustus 
nicht mehr vorkommt, aus August. Zeit. — a. Frg. der E.-I. für einen [legatus Au- desgl. 
gusti?] seitens des inos T . . ., S. des . . . enes, aus dem Demos Pa . . . Datie- 
rung nach derselben Priesterin. — 679. E.-I. des Demos für P. Vedius P. f. PoUio. v. 15 v. Chr. 
Über denselben, einen römischen Ritter und Freund des Augustus, vgl. Nipperdey 
zu Tac, Ann. 1, 10; er starb 15 v. Chr. (Cass. Dio 54, 23). — 580 (nach CIG. 363). 
Ebenso für den quaestor pro praetore P. Cornelius P. f. Scipio. Der Geehrte ist 
wahrscheinlich der Konsul des Jahres 16 v. Chr., der somit um 25 v. Chr. Quästor 
von Achaia gewesen zu sein scheint. — K.-I. des Kephisod[o]ros. — 581. Basis. Ebenso 
für L. Domitius Ahenobarbus (entweder den Konsul des Jahres 16 v. Chr. und Gross- 
vater Neros oder — weniger wahrscheinlich — den Grossvater desselben, Konsul 
ö4 V. Chr., der bei Pharsalus fiel). — Darunter die etwa aus dem 2. Jh. v. Chr. stam- 



569: CIG. 365. — 574: G. Hirschfeld, Arch. Ztg. 30, Taf. 60 n. 6. — 577: Ders., 
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mende und somit zu einer älteren Inschrift gehörige K.-I. des Mikion, S. des Pytho- 
genes (wohl nicht auf die von Chrysostomos, Or. 35 p. 532 Emp. erwähnte — uni 
hiernach in späterer Zeit errichtete — Statue dos Alkibiades zu beziehen). Erhielt 
die Basis auch eine neue Bildsäule, so ist auf den Künstler derselben vielleicht die 
Inschrift des Phanomachos, S. des Phanias, aus dem Demos Eleusis (ohne Verbum'i 
auf deren Oberfläche zu beziehen. — 582. Basis. [Ebenso] för L. [C]anuleius Cri«'[p',]^ 
(den Quattuorvir des Jahres 12 v. Chr.?). Auf derselben Basis 2 ältere Inschriften. 

— 583. Basis. Ebenso für den praetor designatus C. Asinius C. f. (wahrscheinlich 
den Sohn des Pollio, C. As. Gallus, und dann einige Jahre vor dessen Konsulat im 
Jahre 8 v. Chr. — ca. 11 oder 12 v. Chr. — ; doch möglicherweise auch auf den 
Sohn des letzteren, den jüngeren C. As. Pollio, Konsul 23 n. Chr., zu beziehen). — 
584. Basis. E.-I. der Bule für M. Lollius (wohl den Konsul des Jahres 21 y. Chr.. 
der 16 v. Chr. unglücklich in Germanien Krieg führte — vgl. Nipperdey zu Ta\. 
Ann. 1, 10 — und Gouverneur des jungen C. Caesar in Syrien 1 und 2 n. Chi. — 
vgl. Nipperdey zu Tac, Ann. 3, 48). — a. Basis; Frg. Desgl. der Bule des [Areopag 
für P.] Quintilius Varus (wahrscheinlich den Konsul 13 v. Chr., der in der Schlacht 
im Teutoburger Walde 9 n. Chr. fiel). -- 586. Basis; Frg. Desgl. [des Demos?] für 
Naeus (über diese Form statt Cnaeus s. Dittenb erger; dieselbe auch n. 619b. 
1436) Cornelius [LJentulus (etwa den Konsul von 18 oder 14 v. Chr.?). — 586. Basi?. 
Desgl. des D[em08] für L. [Cornelius] L. f. Len[tulus (Konsul 3 v. Chr.). — 587. San!.'. 
Desgl. der Bule des Areopag für PauUns Fabius Maximus (Konsul 11 v. Chr.). — 

e. 11 V. Chr. 588 (nach CIG. 370 b). Rückseite von n. 553. Desgl. des Demos für denselben. 
Unter n. 553 (s. diese Inschr.) K.-I. des Eunmestos, S. des Sosikratides, aus dem 
Demos Paiania. — a. Frg. Ebenso für [denselben?] als [legatus] Augusti [und Pro- 
prator?]. — b. Basis; Frg. Ebenso für Marcus... — K.-I. des Antignotos (vgl. n. 
552. 553). — 589. Basis mit Fussspuren. Ebenso für C. Aiitistius (Av^htiov) C. f 
Vetus (den Konsul von 6 v. Chr.?). — 500 (Pittakis). Basis. Ebenso für L. Aemilius 
[Paullus] Paulli f. (Konsul 1 n. Chr.). — 591. Basis. Ebenso für den Pr&tor F. Cor- 
nelius P. f. Dolabella (Konsul 10 n. Chr., Prätor ca. 7 n. Chr.). — 592. 5 Frgg, E.-L 
der Bul[e] des [Areo]pag und des [De]mo[s] für den Prokonsul [S]extus Pomplei]«« 
(nicht den jüngeren Sohn des Triumvirn, sondern wahrscheinlich den Konsul vou 
14 n. Chr., der 27 n. Chr. Prokonsul von Asien war — vgl. Nipperdey zu Tac, Ann. 
3, 11 — ; vielleicht ist jedoch hier ein (unbekanntes) Prokonsulat von Achaia gemeint). 

— 593 (nach Pittakis). Basis; Frg. P].-I. des De[mos] für den legatus Augu?ti 
C. Ma[rius] Marcellus (unbekannt). [Auf der entgegengesetzten Steinseite n. 790.] — 
594. Basis. Desgl. der Bule für einen Livius. — 595. Unter einer lateinischen ^V. 
für denselben E.-I. für C. lulius C. f. Voltinia (Ovltivia) ßilvinus. Seiten-I. eine^ 
(Künstlers) Philippos. — 596. Basis. E.-I. der Bule und des Dem[os] für C. Ambibius 
Bal[})U8? [Oberhalb derselben IP 1621] — 597. Frg. Desgl. des D[emos] für deu 
Legaten Q. . . . Q. f. — 598. Frg. einer E.-I. für den Legaten . . . Mummius ... f — 
599 (Add.). Basis. E.-I. der Bule für M. Quirinius (Kvf^rivioi). [Über derselben I -113.) 

— 600. Basis. Desgl. des Demos für C. Manneius (Ma[v\vat[ov) L. f. — 601. 602. 
vor 19 n. Chr. Basis. Ebenso für C. Calpurnius L. f. Piso Frugi bezw. Cn. Calpurnius Piso. Gemeint 

sind wahrscheinlich *) M. Licinius Crassus Frugi, der vor seiner Adoption (vgl. n. 6()7. 
608) die Namen C. Piso L. f. Frugi geführt zu haben scheint; ^) ein gleichnamiger 
Sohn des Konsuls von 7 v. Chr. Cn. Calpurnius Piso, der 19 n. Chr. das Pränomen 
seines Vaters ablegen musste und den Namen Lucius annahm (Tac, Ann. 3, 17). 
Beide bekleideten das Konsulat 27 u. Chr. (Tac, Ann. 4, 62). — 603 (Pittakis). Basis. 
Ebenso für Sextus Vibidius Virro (den 17 n. Chr. von Tiberius aus dem Senate Ge- 
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stossenen? vgl. Tac, Ann. 2, 48). Derselbe n. 876. — 604. Basis. Desgl. der Bule 
des Areopag, der Bule der 600 und des Demos für Cn. Domptiujs Ahenobarbus 
(wahrscheinlich den Vater Neros, Konsul 32 n. Chr.; möglicherweise auch dessen 
(rrossvater, Konsul 32 v. Chr.). — 605 (Pittakis). Desgl. der Bule und des Demos 
fiir L. Ca8(s)ius (Longinus, Konsul 30 n. Chr.). [Über der Inschrift: I 374.] — 606. 
Desgl. [der Bujle des Areo[pa]g und des Demos für den Prokonsul [G]ellius Rutilius 
[LJupus. Derselbe n. 871. — 607. 608. Basis. DesgL des Demos *) für L. Calpurnius 
L. f. Piso, 2) für M. Licinnius M. f. Frugi. — Nach Th. Mommsen, Eph. epigr. 1, 
143 ff. ist entweder der. erstere der Konsul von 15 v. Chr. L. Piso L. f. Frugi und 
(1er letztere dessen Sohn, der von M. Crassus, Konsul 14 v. Chr., adoptierte M. Li- 
cinius Crassus Frugi, Konsul 27 n. Chr. (vor der Adoption scheint derselbe die Namen 
C. Calpurnius Piso Frugi geführt zu haben; vgl. n. 601), oder ersterer der Konsul 
von 57 n. Chr. L. Calpurnius Piso, der letztere dessen Schwager M. Licinius Crassus 
Frugi der Jüngere, Konsul 64 n. Chr. — Am oberen Rande der Rückseite frgt. W.-I. 
eines . . . loviSjjg. — 609. Ebenso für M. Licinnius Crassus Frugi wegen seiner Ergebenheit 
gegen den Kaiser und seiner Wohlgesinntheit gegen den Demos. — Gemeint ist ent- 
wedor der Konsul von 27 n. Chr. oder dessen gleichnamiger Sohn, der Konsul von 
64 n. Chr. Vgl. n. 601. 608. [Oberhalb die Inschrift II« 1427.] — 610 (Pittakis). 
Basis. Ebenso für P. Octavius P. f (nach einer lateinischen Inschrift — s. Ditten- 
berger — Prokonsul von Kreta und Kyrene unter Tiberius). [Darüber IF 1422.] — 
ftli. Basis. Ebenso für den Prokonsul (von Achaia) Cn. Acerronius Proculus wegen 
seiner evvoia und mr^tfiovia gegen den Demos (vgl. n. 632). — Der Geehrte war Konsul 
37 u. Chr. Da Achaia 15—44 n. Chr. dem Senate genommen und mit Makedonien 
dem legatus Augusti pro praetore von Mösien unterstellt war, so fällt die Verwaltung 
des A. nach 44 n. Chr. — K.-I. des Praxiteles. — 612. Basis. [Ebenso?] für [L. lunjius 44-48 n. Chr. 
M. Sil[ani f.] Torquatus, Priester des göttlichen lulius und des göttlichen C[aesar 
Augujstus, praefectus urbis [tita^iov 'Ft6fiTjs), triumvir auro argento aere flando feriundo 
(TQuüy [ävS^üjv x]aTaaxe[v7J]g xfvaof «al aQ'j'vQo[v xal ;|raAx]oi'; vgl. n. 626), Quästor des 
Kaiaers Cl[audius. Da derselbe 49 n. Clir. als PrÄtor ermordet wurde, so muss er 
44 n. Chr. Quästor gewesen sein (vgl. Mommsen, Eph. epigr. 1, 57 f.). — 613. Den 54/5? 
iKonsular] P. Memmius Regulus, legatus pro praetore der Kaiser Tiberius und Claudius, 
phrt der «rl Tovg bnXirag ur^atrjydg der Athener und Agonothet der claudischen Spiele 
Novius, S. des Phileinos, aus dem Demos Oion (erstmaliger oT^atrjyog 54/5 n. Chr.?; 
vgl. zu n. 158) als seinen Wohlthäter. — Der Geelirte war Konsul 31 n. Chr. und 
verwaltete die vereinigten Provinzen Mösien, Makedonien und Achaia von 36 n. Chr. 
bis gegen Anfang der Regierung des Claudius (vgl. zu n. 611; in der Inschrift ist 
der Name des Caligula als damnatae memoriae übergangen) ^ er starb 61 n. Chr. — 
B14. Basis. Frg. einer E.-I. für ... Memmius Regulus . . . (Vater oder Sohn?). — 
H15. Basis. Frg. Einen legatus pro praetore des Kaisers Claudius (den Memmius 
von n. 613?) ehrt Diokles, S. des Daduchen Themi8to[kle8] (vgl. zu n. 461a), als 
»meinen Wohltliäter. Datierung nach der Priesterin Imü]a Megiste, T. des Zenon aus 
dem Demos Sunion (vgl. zu n. 461 a). — 616. Basis. Frg. einer E.-I. für C? (vgl. 
n. 617), S.] des legatus Augustorum pro praetore von M[ösien?] P. [M]e[mmi]u8 
[liegulus], unter dem x maligen oT]Q[ati]ybg] tjil tovg l['jthi\x[a\g Diokles, S. des Da- 
duchen [ThemJi[s]t[okle8] (vgl. zu n. 615). Datierung nach deraelben Priesterin, wie 
in n. 615. C. Memmius bekleidete das Konsulat 63 n. Chr. Vgl. Dittenb erger, 
Eph. epigr. 1, 109f. — 617 (Pittakis). Frg. E.-I. der Bule] des Areo[pag, der Bule 
der] 600 [und des Demos für C? (vgl. n. 616)] Memmi[us Regulus, S. des Konsulars 
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und legatuB [Augustorum pr. pr. P. M]enmi[iu8 Regulus ... — Vgl. Dittenbergcr. 
Eph. epigr. 1, 112. — 618. Basis. E.-I. der [Bule] des Areopag, der Bn» 
der 600 und des Demos für den Konsul M. Annius Afrinus wegen seiner Verdienst< 
um die Stadt. Wahrscheinlich aus neronischer Zeit; vgl. Ditten berger, Epb. 
epigr. 1, 241. — 619. Q. Vibius Crispus (Konsul 57 n, Chr.?). Aus der Zeit der 
Flavier? — ■ a. b. E.-I. des Demos *) für L. Valerius L. f Catullus; *) für desspn 
Mutter Terentia Naei (vgl. zu n. 585) f. Hispulla. — 620. (Nach Skias, *A>. 18IU, 
183 ohne Zweifel aus Eleusis; vgl. die folgende Inschrift.) Prg. E.-I. für den Mygt<»ii 
(CJalpumius [Pi]so, 8. des Scipio Orphitus. Nach Mommsen (vgl. Add.) ist der 
Vater wohl identisch mit dem Konsul von 172 n. Chr. Ser. Calpurnhia Scipio Orphitu>. 
der 191 starb. Dass sein Sohn Calpurnius Piso hiess, ist neu. — Skias, '/Ty. 18W, 
182 n. 26. Eleusis. Frg.; identisch mit der vorherigen Inschrift? Darüber: Toh 
t%o7]v. — Vielleicht stammt von einer E.-I. für denselben auch das Frg. (Eleusis, Ba-b 
Skias, 'Etp. 1894, 204 n. 24 [und Sp. 182 n. 25]. — 621. Basis. E.-I. der BrJ» 
des Areopa[g, der Bu]le der 600 und des Demos für L. Vipstanus Messala, S. «l- 
Konsulars V. M. (Konsul 115 n. Chr.), wegen seiner Verdienste um die Stadt. Vgl. 
126 Dittenberger, Eph. epigr. 1, 250. — 622. Basis. Desgl. von Archonten, Bule un-l 
Demos der Stadt Tripolis in Phönikien (einer Kolonie der 3 Städte Tyros, Sidon und 
Arados), rfjs U^ds tcal davXov xal altovofwv xal vavaQxiSoq (vgl. n. 479), aus Dankbarkei' 
gegen ihren Bürger und Wohlthäter, den legatus Augusti pro praetore Aemiliu- 
luncus, durch den Gesandten C. lulius Proculeianus, mit Genehmigtmg der Bule de^ 
Areopag, der Bule der 500 und des Demos von Athen. Datierung nach der Priesterii. 
Fl. Phainarete (dieselbe n. 161). — Der Geehrte rauss kurz vor seinem Konsulate» 
(127 n. Chr.) — wegen Erwähnung der Bnle der 500 wohl 126 n. Chr. — das km\ 
eines legatus pr. pr. bekleidet haben; vgl. Dittenberger, Eph. epigr. 1, 245ff. — 
a. Säule oder Basis. Frg. Z. 1: j4lui]Xiov^Iovvxo[v\ 2: . , . o]v ^ rov[v])cov a,., — Cha- 
0. luo— 126 rakter ungewiss. — 623. 624. 2 Basen mit gleichlautenden (n. 623 am Schluss, n. 624 
ringsum frgt ) E -H. der Bule des Areopag, der Bule der 600 und des Demos von 
Athen für Q. Trebellius Rufus Q. f. aus dem Demos Lamptrai, ersten Oberprie^te^ 
der Provinz Narbo, imatov Kaiveivtjvaiv (=z summum Caeninensem, Deutung ungewi>s; 
vgl. sumnjus haruspex u. a.) le^uiv drjfiov ^Pmfiaiojv, der in seiner Vaterstadt Tolo-a 
aufs höchste geehrt worden war, Archen eponymos in Athen (c. 100? vgl. n. 1811. 
1089a), Priester des Konsuls Drusus, lebenslänglichen Priester der Eukleia und Eunomin 
(vgl. n. 277. 733. 738), der durch lebenslängliche Chrysophorie und durch einen V.-B. 
inbezug auf Errichtung von Bildsäulen und Büsten in allen Tempeln und an einem 
hervorragenden Orte der Stadt ausgezeichnet worden war, wegen seiner hochhendgeD 
und wohlwollenden Gesinnung gegen die Stifter. — Wegen der weitschweifigen Auf- 
zählung der Ehrungen und der konstanten Schreibweise 6t = r aus dem 2. Jh. Q. 
n. 128 Chr.j wegen Erwähnung der Bule der 600 nicht nach 126 n. Chr. — 625. E.-I. der Bu^^ 
der 500 und des Demos für den Sophisten P. Hordeonius LoUianus (dessen Lebens- 
beschreibung bei Philostratos, vit, Soph. 1, 23). 2 Dist, preisen denselben als pj^r^pa 
dtMiüv fiekivTiai rs dgiarov^ des Vaters und der Vaterstadt Namen kündet ein ^loxojaa. 
Vgl. n. 969. — 626. Basis; Frg. Den C. IJulius C f. Scapula, einen f[etiali<'. 
tri]umvir auro [argento aere] flando [feriundo (T(>t]wf avS^[v xa^oi;, apyi^gw] xai 
XQva[ov avyx(iJv\tvai(og [xal ^^(Mxlfa;;; vgl. n. 612j], Chiliarchen der [legio XII.] Fulminata. 
[Quästor] des Kaisers Antoninus Pins und [Agoranom oder Demarchen] ehrt Q. Fa(l»iii^ 
Dasu]mio8 Thaies aus K[ydathen] (vgl. n. 1029 II, 11. 12) als seinen [Wohlthäter] mit 
Genehmigung [der Bule des Aroopag. — Der Geehrte ist wahrscheinlich der SüI.d 
des gleichnamigen Konsuls von 138 n. Clir., welch letzterer nach der Prätur Prokon.d 
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von Achaia war; vgl. Dittenberger, Eph. epigr. 1, 242 n. 7. — 627. Basis; Frg. 
Den Aji^-ins Saturninas von senatorischem Range (rov x^ttarov) ehrt die Bule des 
Areopag und der [Demos . . . WahrHcheinlich nicht älter, als die Zeit der Antonine. 

— 628 (Pittakis). Frg. Z. 2: ay\TiaTQdtTi\yov, 3: oT^azijyi^aavTa. — 629. Frg. E.-l. 
für einen praefectus frumenti dandi {&7Ta(Jx\ov tov aeiTT^^aliw rov Sia\SiBofiivov), Ag[o- 
ranomen], Quästor von Cypern usw. — 680. Frg. Desgl. für einen iti^aßilvxrfv Uye- 
öjros] 3t Iv Mvaiq. (in Mösien stand die legio IV. Scythica von Tiberius bis Nero, die 
IV. Fla via unter Vespasian) xai... [n^salßevtijv 'j4(p^iH[7js Sunxjjosate Äaf^x^^ovt]«« (oder 
'/TTTö/wJac) jcal avtiOT[^dT7^ov ... n^ai\To^a noXelntitov? (=praetorem urbanum) ... — 
6.11. Basis. E.-I. der Stadt für Tib. Ol. Callippianus Italicus, Konsul, Icgatus Augu- 
storum pro praetore, curator und corrector liberarum civitatum (loyiatTp' xal ejtavoQ- 
^ujxitv Tfüv iXev&i^üiv ^roiUtyr), ihren Wohlthäter. Nicht vor Mark Aurel und Lucius 
Verus, wahrscheinlich aus der Regierungszeit des Septimius Severus und seiner Söhne; 
vgl. Dittenberger, Eph. epigr. 1, 248. — 632. Basis. Die Bule des Areopag ehrt 
rov (»Tftof^ (wohl nicht Berufsredner, sondern mit Beredsamkeit begabt) L. Eg^at(ius) 
Victor Lollianus wegen seines Wohlwollens gegen diese Korporation und seiner .x?;^«- 
uovla TOiv ^A&rjvüv (vgl. n. 611). — Ein Träger dieses Namens war Konsul vor 207 
n. Clir. und u. a. corrector Achaiae (CIG. 1624 vol. II, 844). [Auf der Rückseite n. 63ö.] 

— 633; genauere Abschrift Skias, '^y. 18.94, 183 n. 27. Eleusis. Frg. E,-I. der 
Stadt für [den Verwandten] der Kaiser Septimius Severus, M. Aurelius [Anton]inu8 
^Caracalla) und Geta, den 2 maligen Konsul (203 n. Chr.) [und praefectus praetorio 
[yxaQxov nQanoj^iov)] Fulvius [Plautianus. — 634 (Pittakis). Basis. Frg. E.-I. für den 
Prokonsul Tib. Gl. Pro[cleianus (?) auf Beschluss des] Volkes. Wahrscheinlich aus 
■nachantoninischer Zeit. — 635. E.-I. der Bule des Areopag, der Bule der 3(X) (vgl. c. 360? 
n. 719) und des Demos von Athen für den Prokonsul von Hellas und Areopagiten 
Rufius Festus. Die Errichtung der Bildsäule geschah durch Fürsorge des anb %ofiir<M)v 
Flaviu.s Pom(peius?) Daduchos. — Der Dichter R. F. Avienus war Prokonsul von 
Afrika 366 n. Chr., von Achaia wahrscheinlich vorher. [Auf der Vorderseite n. 632.] — 
Skias, 'Elf. 1896, 124 n. 39. Eleusis. Basis. Frgt. W. an einen Projkonsul von Asia 

... Qui[ntilianus . . ., einen Enjmolpiden. — 636 (nach CIG. 373). Basis. 4 Dist.: n. 880 
Dem Beherrscher der Achäer Theodoros, der die Leiber und Städte der Panhellenen 
rettete, errichtet Themistokles auf Geheiss der Stadt eine marmorne Bildsäule und 
gelobt, dem ^ti^ yewrxoQi n&vrtüv mit Genehmigung des Theodosius ein bronzenes 
Bild zu setzen. — Der Geehrte war unter Theodosius I. 380 n. Chr. Heerführer gegen 
die Thessalien und Epirus verwüstenden Gothen. Eine E.-I. der TrÖzenier für ihn 
CIG. 1187. — 637. 2 Hex.: Den Walter des Rechts Herculius, einen iVra()xoff, ehrt der o. 410 
Walter der Rede, der Sophist Plutarchos (derselbe n. 776; IIP 3613?) durch Errich- 
tung einer Bildsäule. Die Bezeichnimg vTia(f%oq (vgl. n. 639) beruht wahrscheinlich 
auf häufig vorkommender Verwechslung mit ana^%oi (sc. n^atroj^iov; vgl. n. 633), da 
der Geehrte 408 — 412 n. Chr. die Würde eines praefectus praetorio von lUyricum 
bekleidete. Derselbe muss den Bestrebimgen der Sophisten günstig gewesen sein 
(vgl. n. 638). — 638. Basis. 2 Dist. : Dem Vorkämpfer (n^dfiaxos) des Rechtes [Hercjulius, deegl. 
'1er über den höchsten Sitzen thront, errichtet der berühmte athenische Sophist Apro- 
nianuR eine Bildsäule neben der Pallas Promachos. Vgl. n. 637. — 639. Basis. Dist.: o. 441? 
Dom t^agxos (vgl. n. 637) Probus errichtet der Prokonsul von Hellas (wahrscheinlich 
Konsul 440 n. Chr.) An(a)tolius ein bronzenes Standbild. — 640. Frg. von Dist.: Z. 1: 
a%]d-v7iaTov; 2: .,,v7^aiv iysl^ag] 3: ...v otpeiXofitvt^v, — 641. Frg.: ...ov vlov MauHiq, 
(aus der tribus Maocia). — a. Basis. Frg. E.-I. [der Stadt für C] Asi[nius? x] f. 
Placent[inus] wegen seiner Verdienste um den D[emos. Das Cognoiren PI. auch 
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CIL. m 2127. V 6006. — Skias, 'A>. 18%, 51 n. 50. Eleusis. Basis. Frgt.. E.-L 
des Dejmos für einen Prokonsul wegen des ihm bewiesenen Wohlwollens. 



IV. Ehrunfiren von attisohen Beamten und Priestern. 

c. 9-14? 642 (Basis; Frg.). 643 (nach CIG. 417; Frg.). 644 (Piräus; Basis). Skia*. 

'E<f, 1895, 121 n. 33 (Eleusis; Basis). Anscheinend gleichlautende E.-II. der Bule 
des Areopag, der Bule der 600 und des Demos von Athen für lulius Nikanor ai< 
k. V. 1 neuen Homer und Themistokles. Vgl. zu n. 1. — 645. Säule. E.-I. der Bule und 
des Demos für Xenokles, S. des Theopompos, aus dem Demos RhamnuSt &Qf de!«sen 
Antrag eine Kasse für Getreidekäufe eingerichtet wurde {eiariyj^rfv ytyoutvov tot 
aiTüfvtxov Tafusiov\ der selbst 2mal als Getreideaufkäufer und. 4mal als nTQarTfyo? ii\ 
0. 1 n. Chr.? tov^ (mliitas fungierte. Kurz vor n. 646. — 646 (Pittakis). Frg. Desgl. des Demo^ 
für .x] aus dem Demos Kephisia, den Schatzmeister der Bule, [sowie x,] S. de^ 
Philostratos, aus dem Demos Pallene, [und x,] beides Schatzmeister der Kommissia 
für Getreidekauf (vgl. n. 645). [Aus dem Archontat des Apol]e[x]i8 aus dem Demo^ 

14—37 OLon (vgl. zu n. 87), [durch Fürsorge?] des Dgmeas. — 647. Eleusis; Altar. De?gl. 
für den Oberpriester des Kaisers Tiberius und den Priester des ApoUon Patroos 
Polycharmos, S. des Eukles, aus dem Demos Marathon (derselbe n. 1(X)7) seitens 
des Heimertos, S. des Polycharmos, aus demselben Demos als seinen Wohlthiit^r. 
Datierung nach dei Priesterin Kleo, T. des Eukles aus dem Demos Phlya (vgl. hinter 
Attgnst. Zeit n. 190). — 648. Basis; jetzt in Akrokorinth. Desgl. der Prytanen ') für den Schatz- 
meister der Phyle (Leontis) Demetrios aus dem Demos Oion; ') für den Keryx der 
Bule und des Demos Kallikratides aus dem Demos Trikorythos (derselbe in gleicher 

desgl. Eigenschaft n. 6ö0. 1019; vgl. n. 649). — 649. Eleusis; Säule. Frg. Desgl. de^ 
Demos, der Bule des Areopag und der Bule der 600 für den «rl rovg onXihas or^- 
TT^ov Kallikratides, S. des Syndromes, aus dem Demos Trikorythos (vgl. zu n. 648), 
der für die würdige Festfeier der Panegyris (an den Eleusinien) Sorge trug ... 
(vgl. n. 663). Das Frg. n. 723 ist mit den linken Zeilenliälften der Inschrift iden- 
tisch, doch fehlt dort Z. 6 der Abschrift Lenormants. Sind beide Inschriften 
Duplikate oder berulit der vollständigere Text unserer Inschrift auf Interpolation? 

desgl. — 650. Frg. Desgl. der Prytanen *) für den Keiyx der Bule und] des [Demos 
Ka]lli[kratides], S. des Syn[dromos, aus dem Demos T]rik3[rytho» (vgl. hu n. 64S). 
**) für den Schatzmeister der Bule Charidemos, S. des Herodikos, aus dem Demo« 
Epikephisia; ') für den Schatzmeister der Uga td^ts Alexandres aus dem Demos 
Eupyridai. — 651. Frg. Griechisch-lateinische E.-I. des M. Porcina M. [f. Cato?| für 
einen 7maligen ar^arrjyoQ (ini ra onXa), — Der Stifter (derselbe n. 871 1) war „Cons. 
suff. in einem unbekannten Jahr und später, 38 n. Chr., curator aquarum, aber nur 
einen Monat, was zu zeigen scheint, dass er damals verurteilt wurde** (Kipperdey 
zu Tac., Ann. 4, 71). Die 7 Amtsjahre des Geehrten fallen somit walirscheinlich in 
57? die letzte Zeit des Tiberius. — 652. Basis. E.-L der Bule des Areopag, der Bule 
der 6(X) und des Demos für Tib. Claudius Novius, S. des Phileinos, 4nialigen h\ 
Tovs onltitae argarijyos^ Priester des delischen Apollon, Agonotheten an den grossen 
Panathenäen der Augusti und an den Xtuad^a 2eßaatd (vgl. n. 722. 734) und Ober- 
priester der Antonia Augusta (Gemahlin des Drusus; dieselbe n. 315. 1435). Datie- 
rung nach der Priesterin lunia Megiste, T. des Ze[non] aus dem Demos Sfunion 
(vgl. zu n. 461a). K.-I. des Epagatlios, S. des Aristodemos. — Da Novius 61/2 zum 
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8. Male das Amt eines aT^arrjyos bekleidete (vgl. zu n. 158), so dürfte die Inschrift in 
das .Jahr 57 v. Chr. (oder wenig früher) zu setzen sein. — Skias, >.>. 18%, 50 c. 41— 68? 
D. 48. Eleusis. Basis. Frgt. K.-l. des De|mos für den [Daduchen Theophrjastos, 
|S. des Daduchen Themistokles, aus dem Demos Ha]g:nus, wegen des Wohlwollens 
desselben gegen den Demos und wegen seiner Frömmigkeit [gegen die Göttinnen] 
in Form einer W. an De[meter und Köre. Vgl. die E.-I. hinter n. 804 und zu n. 
461a. — 653. Basis. Frg. Desgl. des ... Prjoklos für den 7maligen [inl rä o?rXa] neroniiche 
ar^azTjyoi [Aiolion, S. des Antipjatros, aus dem Demos Phlya (derselbe als Ephebe Zeit? 
D. 1081, als Archont n. 1089; sein Sohn Sallustianus als Archont n. 692). — 654 (nach 81-96 
CKt. 416: Fourmont). Frg. Bulje und Demos ehren den x, S. des Aristonikos, aus 
dem Demos Phlya, einen gowosenen Verwalter der Kriegskasse {rafntva\avTa ar^a- 
Ttanixüiv) in Form einer W. an den Kaiser [Domitian (so nach n. 1091)] durch Er- 
richtung (einer Bildsäule) im [Tempel] der Augusti. — Nach Köhler, M. 9, 162 
sind hier 2 Inschriften durch Irrtum Fourmonts oder seiner Exzerptoren zusammen- 
geschrieben worden. Das Original der ersteren (Z. 1—3) befindet sich jetzt im 
Centralmuseum zu Athen. Sie ist schwerlich jünger als der Prinzipat des Augustus, 
da die Fortdauer des Kriegsschatzamtes in der Kaiserzeit nicht erweislich ist und 
auf eine ältere Zeit auch die kurze Bezeichnung des Rates in der Eingangsformel 
(H ßovkjij xal b dijfiog) schliessen lässt. — 655. Frg. E.-I. der Bul]e der 600 für v. 126 
einen [Archon ep]onymos und Vater der [Priesterin? x] wegen seiner Fürsorge . . . 
— Datierung nach einem lebenslänglichen Priester. — 656. Basis. Desgl. der Bule c. 120? 
»loa Areopag, der Bule der 600 und des Demos für den Archon eponymos und 
Priest<?r des Konsuls Drusus (vgl. zu u. 1. 1009) T. Pla(vius), S. des T. Flavius 
Leosthenes, [Aljkibiades aus dem Demos Paiania wegen seiner Verdienste um die 
Vaterstadt. — Zwei Söhne des hier und in n. 657 Geehrten in n. 658. 659; vgl. den 
von G. Hirsch fei d mit Hülfe von n. 897. 898 entworfenen Stammbaum der Familie 
bei Dittenberger. — 657. Basis. E.-I. für denselben aus denselben Motiven. — 
658. Basis. Desgl. für den inl rois Snltras ar^arijYog und Gymuasiarchen T. Flavius o. 140? 
Leosthenes (derselbe n. 897), S. des in n. 656. 657 Geehrten. — Skias, '/.>. 1895, 161-169 
111 f. n. 27. Eleusis. Basisfrg. mit rings umherlaufender Inschrift. Die Bule des 
Areopag, die Bule der] 500und[tler Demos von Athen ehren den T. Fl(aviu8) Leosthenes aus 
dem Demos Paijania, [S. des T. Fl. Alkibiades aus P., eines gewesenen eponymen Ar- 
chonten, P]a[negy]riArcheD, [Keryx der Bul]e [des Areopag], argaTt^bs i['jtl to o7r)M, 
Uly|mna]8[iarchen] und Agonotheten an den Pfan]athenäen, Enkel des T. Fl. Leosthenes 
[aus P.]. eines gewesenen eponymen Archonten, Panegyriarchen, Keryx der Bule des 
Areopag, 3maligen axgaxTjyog ktl ta onXa, Gymnasiarrhen und von dem Kaiser 
Hadrian ernannten Agonotheten an den Panathenäen, Bruder des T. Fl. Alkibiades 
aus P., eines gewesenen eponymen Archo\ten, Panegyriarchen und Keryx der Bule 
des Areopag, der selber das Amt eines Archonten, Panegyriarchen und Gymna- 
aiarchen bekleidet hatte und 2mal unter der Regierung des Antoniiius als Gesandter 
nach Rom gereist war, den Sohn der Fl. Isidora, T. des Fl. Herakleitos und der 
Domitia [Ljaodameia, Enkelin des Krateros, wegen seines der Stadt jederzeit er- 
wiesenen Wohlwollens und seiner den Glanz des yivos fördernden Amtsführung als 
Hierophant, in welcher Eigenschaft er das aTQ6q>iav von dem verstorbenen Kaiser 
Antoninus erhalten, den Kaiser L. Aurelius Verus unter Veranstaltung 2er Mysterien- 
f^ieni in demselben Jahre geweiht und in feierlicher Ansprache mit dem Ausrufe 
niixofitv'* als Eumolpiden inthronisiert hatte. Vgl. n. 658; zu der "Weihung die In- 
schriften hinter n. 680, hinter n. 699 und hinter n. 1382. — Ders., 'ii>. 1895, 
113 n. 28. Eleusis. 2 Z.-Frgg. einer E.-I. der Bule des Areopa[g, der Bule der ... 
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und des Dejmos für T. Flavius . . , (vielleicht den in der vorigen Inschrift Geehrtem. 

k. n. 141/*2 — 669. Basis. E.-I. der Bule des Areopag, der Eule der 500] und des Demos von 
Athen für den [s\jtI [t]ovs oirkttag orpar^fj'Joe, gewesenen Archen ton (nach n. 1112, 11 
im 4. Jahre des Paidotriben Abaskantos = 141/2 n. Chr.) und Priester der Nike 
[von der AJkropolis T. Flavius Alkibiades (derselbe n. 897; Prytane n. 1024), S. des 
in n. 656. 657 Geehi-ten. — Skias, *A>. 1896, 39 n. 27. Eleusis. 2 Basisfrgg. mit 
E.-I. für einen Mann senatorischen Ranges, [i'7ra]Qxov X€yujjvo[s . . .], S. der Ober- 
priesterin der böotischen [Götter] mutter Flavia Proc[leiana], Vater der Fabier von 
senatorischem Range Demetrios, Aemilianus und Pro[cl ... — Nicht vor «ler Zfit 
c 130? der Flavier. — 660. Eleusis, Demetertempel. Basis (einer weiblichen Kolossal statne?) 
mit Relief und der Aufschrift: Nu(mmius) Nigrinus flierokeryx. Derselbe nur mit 
dem Namen Nigrinus n. 904. 905 (hiemach aus dem Demos Gargettos). 1283, aU 
Nummius HierokeryX n. 1038; ein jüngerer dieses Namens n. 1051. Da j»eine 
Tochter Nummia Bassa mit dem zwischen 110 und 120 n. Chr geborenen Daduchen 
Aelius Praxagoras vermählt war (vgl. n 1283, zu n. 904. 1035 und Dittenberger 
zu n. 676), so scheint Nigrinus ungefähr ein Zeitgenosse des Herodes Attieu? 
gewesen und in den letzten Jahren des 1. Jh. nach Chr. geboren zu sein. — 661. 
117—125 Basis; Frg. E.-I. der aelfivotdt'rf ' AQtonaYurwv /*tn;]A^, der [Bule der 600 und] "le- 
Demos für den Priester des Demos und der Cha[riten (vgl. n. 265) und Agono]thetHn 
an den grossen Eaisareen [T. Coponius] Maximus aus dem Demos Hagnus, ^ijoj^oljo) 
2\bi[i%6v (vgl. n. 772 a. 1441.M359. 684)], S. des [Hiero]keryx [und Priesters] gleichen 
Namens, unter Fürsorge des Hermaios, S. des H., aus dem Demos Kolono>. 
Darunter: *H nbXis, Über Vater und Sohn vgl. zu n. 2. — Philios, *^y. 188S. 19 
n. 2. Basis. Die Stadt ehrt xov aq>' iariag fivarrfv und Hierokeryx, Agonothetou bei 
den hadrianischen Spielen, Strategos und Archen Casianus, der als Gesandter aus 
0. 120 seiner Heimat nach Britannien gereist war. — 662. Basis mit StAtuenspuren. Des 
eponymen Archonten der Stadt und Priester des Konsuls Drusus (vgl. zu n. 1. 1009) 
Vibullius Hipparchos aus dem Demos Marathon (derselbe n. 1105. IIP 1333) ehrt 
die Phyle Aiantis wegen seiner Verdienste um dieselbe und die Vaterstadt als ihren 
Phylengenossen. 

0. 117—138 663. Basis. Auf Beschluss der Stadt und des Volkes ehrt Gl. Heröides aus 

Freundschaft den gewesenen Strategos und Agonotheten an den grossen ElensinieTi 
Fl. Dorotheos durch Errichtung einer Bilds&ule. Der Geehrte auch n. 3 Kol. I. 11: 
v. 126 n. 61 A Kol. II, 33. — 664. 666. Epistyl. E.-II. der Bule des Areopag, der Bule der 
600 und des Demos *) für Claudia Athenais, *) für den lebenslänglichen Oberpriester 
der Augusti Tib. Claudius Atticus Herodes aus dem Demos Marathon. Die in n. &oi 
Geehrte war wahrscheinlich eine ältere Schwester des letzteren, da ihre Statue recht/^ 
von der deä Atticus aufgestellt war, wähuend bei gemeinsamer Ehrung von Ehegatten 
die Bildsäule der Frau zur Linken derjenigen des Mannes errichtet zu werden pflegte. 
Der in n, 665 Geehrte ist nach Add. (vgl. Dittenberger, Hermes 13, 76. 85) der 
Vater des Redners Herodos, Atticus, in dessen Familie die Würde eines Archiereu-i 
erblich war (derselbe als solcher n. 668. 669 — 673; sein Sohn Herodes: n. 1132; vgl. 
deigl. zu n. 476. 478). — 666 (Pittakis). Frg. Ebenso für Herodes, [S. des Atticus, aus dem 
Demos Marathon?] als seinen Wohlthäter. — 667 (Pittakis). Basis: des Herodes, 6. 

c. 117—138 des Atticus. — 668. Basis. E.-I. der Stadt Gytheion für Claudius Atticus (den Vater: 

vgl. Add.), Oberpriester der Augusti oud otrjSsfiova tov sd^ovs^ ihren <rair^^ und Ttriatr,:. 

durch 5 Gesandte. Datierung nach der Athenapriesterin Athenion (dieselbe n. 282: 

desgl. 61 A I, 11 ?j. — 669-671. 3 Basen; die beiden ersteren Frgg. 678 (nach CIG. 382j. 
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Biisis. 67S (nach CIG. 383). Menidi; Reste der Anf.-Z. 5 gleichlautende E.-I. für c 117-138 
den Oberpriester der Augusti Tib. Claudius Atticus Herodes aus dem Demos Marathon 
(den Vater j vgl. Add. zu n. 674) seitens der Phyle P[tole]mais (n. 669), Oineüs (n. 670), 
Kekropis (n. 671), Antiochis (n. 672) wegen der Verdienste desselben um seine Vater- 
stadt. (Vgl. n. 466—468.) — 674 (Add.). Basis. E.-I. der Phyle Pandionis für Vibullia desgl. 
Alcia, Gattin des Tib. Cl(audius) Afcticus Herodes aus dem Demos Marathon (des 
Vaters), wegen ihres Wohlwollens gegen die Vaterstadt. Dieselbe in n. 3. — 
675 (Min.). Basis; Frg. Desgl. der Bule und des [Demos für den Eonsuljar Tib. 
[Claudius] Atticus Hero[de8 aus dem Demos Maratho]n als seinen [Wohlthäter (ungewiss, 
ob Vater oder Sohn — vgl. Add. zu n. 674 — ; wenn letzterer, nach dessen Konsulat 
im Jahre 143 n. Chr.). — Skias, '£>. 1894, 206f. n. 30. Eleusis; Basis. A (Vorder- desgl. 
Seite): Den Ti. Claudius Atticus, S. des a^x^^9^^s ano n^yövan' Claudius Atticus und 
der Vibullia Alcia., vibv '^ElXaSoSy ehrt xara t6 Soyfta tijs Ko^ivd-iojv ßovkijg Cocceius 
Ce[n]8orinus. — B (rechte Seite) : T]i. Claudius Hipparchos, [S.j des Herodes, aus dem 
Demos Marathon ehrt seine Tochter Claudia Alcia, eine ^vrjd'eiaa atp eaxiae, in Form 
einer Weihung an Demeter und Köre. Datierung nach der Priesterin Kleo, (Adoptiv-)T. 
des Eukles aus dem Demos Phlya, leiblichen Tochter des N]ikodemos aus dem Demos 
flermos (vgl. die Inschrift hinter n. 190). — Da die kleine Basis nicht wohl gleich- 
zeitig 2 Statuen tragen konnte, so vermutet der Herausg., Herodes habe das Stand- 
bild seiner Tochter nach Entfernung des eigenen errichten lassen. — Ders., '£(p. 
189«, 47 n. 40. Eleusis; Basis. Frg. E.-I. für Ti. Cl. Herodes Atjticus aus dem 
Demos Marathon. — 675a. Herme; Frg. E.-I. auf Beschluss der [Areopagjiten für 
den Oberpriester des Augustus ... — b. Frg. einer E.-I. für den Oberpriester und 
Konsular Tib. Cl(audius) . . . Vgl. n. 676. — c, Frg. Desgl. für einen . . . Herodes . . . 

676. B£isis. E.-I. für Tib. Cl(audius) Lysiades (II) aus dem Demos Melite, S. c 160? 
des Daduchen Sospis, Enkel des Daduchen Lysiades (I), Urenkel des Daduchen Leo- 
nidps (I), einen gewesenen eponymen Archonten (c. 160? derselbe n. 762; 1012?) und 
Pauegyriarchen, seitens seiner Brüder Tib. Cl(audius) Demostratos (derselbe n. 907. 
1283) und Leonides (II) auf Qeheiss der Stadt. Den Stammbaum der Familie — 
vgl. n. 1283 — s. bei Dittenberger. — Skias, T?^. 1894, 202 n. 21, ergänzt durch desgl. 
'E(p. 1896, 124 n. 40; ders., '£(p. 1894, 203 n. 22. Eleusis; Basen. Frgg. 2er E.-L 
(für denselben]. Als weitere Ämter des Geehrten werden dasjenige eines gewesenen 
Agonotheten au den [grossen Asklejpieen (n. 21/40) und an den [Panajthenäen (n. 22) 
erwähnt. — 677. Eleusis; Basis. Frg. E.-I. für x (einen der 3 in n. 676 erwähnten desgl. 
Brüder), Sohn des gewesenen eponymen Archonten Tib. Cl(audius) Sospis (c. 135 n. 
Chr.?), Enkel und Urenkel der in n. 676 Genannten, [rcv aTro] ovvxXijtixwv, im 19. Ge- 
schlecht Nachkommen [des Themistokles? (dann das Durchschnittsalter zu ungefähr 
35 Jahren gerechnet)], . . . loyiarrp' natä ntl^ioSov . . .] in Epidauros, Chairo[neia, . . .,] 
Koroneia und Theben. — 678. Basis. Frg. Desgl. der Bule des Areopag, der Bule c. 130? 
der 500 (daher nach 125 n. Chr.) und des Demos von Athen für Themistokles, S. des 
Th., Enkel (aus einer Seitenlinie) des Daduchen Leoni[des] (I; des Stammvaters in 
n. 676), aus dem Demos Melite unter Fürsorge des x, unter der Priesterin . . . Vgl. 
n. 1283. — 679. Basis. Auf Geheiss der Bule des Areopag, der Bule der 5(X) und Ende 2. Jh, 
des Demos von Athen ehrt Cocceia Areta ihren Gatten Tib. Cl(audius) Lysiades (III) 
aiia dem Demos Melite, S. des (in n. 676 erwähnten) Demostratos. — 680 (nach desgl. 
CIG. 397). Eleusis; Basis. E.-I. der Bule des Areopag, der Bule der bOO und des 
Demos für luüus ApoUodotos aus dem Demos Melite, S. des Sophisten, gewesenen 
Strategen, Basileus und Keryx der Bule des Areopag lulius Theodotos (derselbe 
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n. 775) und der Aelia Kephisodora, T. des gewesenen Daduchen Cl(audius) Ly^ia^it^ 
(II ; des Geehrten in n. 676), als gewesenen Archonten des Gesohlechtes der Keryken. 

— Hinsichtlich der chronologischen Bestimmungen und der in n. 676—680 erwähn teo 
n. 161 Personen vgl. n. 1283 und Dittenberger zu diesen Inschriften. — Skias, H<f. 

1895, 107 n. 20. Eleusis Basisfrg. W. an einen Tibe]rius Cl[au]d[iu8 Z. 2: dyo^- 
vo[fi^aaSf Z. 3: aT^at\rDnjaae iv ^Büj[^t^^ Z. 4: iv Ss ^I&r^ate fI>[tiaSiX(p6ia, Z. 5: t]m' (it 
drjfiojv !^;i|ra^cvff »«[^ve (6) Ilvd'iov] \4itbXXütvoi^ i^V)'V^h^ *[S EvftoX{iyjriSüiv. — Derselbe 
um 180 Geehrte n. 747? — Philios, 'A>. 1883, 77f. n. 6. Basis. Die Stadt ehrt den 
L. Memmius sttI ßojfiwi (vgl. n. 1031 ff.) aus dem Demos Thorikos, dessen Ehrenämter 
und Verdienste aufgezählt werden. U. a. war er Archon Eponymos (162/3 n. Chr.?', 
vollzog in Gegenwart des Kaisers Hadrian eine Weihung und hatte später die noch 
grössere Ehre, die drei Kaiser L. Verus, M. Aurelius und Gommodus zu weihen. VgL 
die Inschriften hinter n. 658 und hinter n. 1382. 

2. Jh. 681. Herme ohne Kopf. Frg. E.-I. für einen Archonten [tmv] at/iyo\TaT(^n 

nav]ekli^ü}[v^ Priester des] Gottes Hadfrianus Panhel]leni[08 und Ago]n[o]th[e]t(f'n 

desgl. an den Panhelle]n[ien ... — 682. Hormenfrg. (Auf anderen iSteinseiten die 2 jüngeren 
Inschriften n. 1049. 1299.) Frg. Einen . . . gewesenen Agonotheten) an den grossen 
. . ., den grossen Panathenäen, [den . . . Sebas]teia Hadrianeia [und den . . . Pan- 
heUe]nien (?), gewesenen [eponymen] Archonten und Agoranomen ehren [Bule und 

desgl. Demos durch Errichtung einer Bildsäule]. — 683. Basisfrg. Frg. E.-I des Demos i'i 
für den Priester des Zeus [ßujlaios und der [Athejna Bulaia (vgl. n. 272) L. Planum 
Flamoia (derselbe n. 80). Datierung nach der Priesterin Ng . . . 

684 (Pittakis). Frg. Z. 2: AiXiov ZTivcjvog tov nv&ox^v^ov (derselbe n. 687 iiud 
n. 1171 A, Kol. I 69; 1172, 10; 1173, 10?). Z. 3: i^br(J) Fatov maTl<ü]vixot; vgl. r.. 

desgl. 661. — 685. 686. Basis mit Fussspuren 2er Statuen. E.-II: ^ für Ul(pius) Leorcs. 
Vater des Eubiotos; ') für Fl(avia) Habroia, Mutter desEubiotos. Wegen des Namens 

desgl. Ulpius nicht vor Trajan. Vgl. n. 686 ff. — 687 (nach GIG. 378). Den Konsular uu.l 
oponymen Archonten M. Ulp(ius) Eubiotos Leuros aus dem Demos Ga(r)ge[ttos (Sohn 
der in n. 685. 686 Geehrten),] ehrt — insbesondere wegen der durch eine Schen- 
kung von 250000 Denaren für Getreidekauf und durch Öpendung von LebensmitUlu 
bei einer grossen Teurung bewiesenen hochherzigen Gesinnung gegen seine Vaterstadt 

— auf Beschluss der Areopagiten der Priester des Apollon Patroos P. Ael(ius) Zenon 
aus dem Demos Berenikidai (vgl. zu n. 684) als Wohlthäter des Gemeinwesens und 

desgl. seinen eigenen Prostates. — a. Basis. Den Konsular und eponymen Archonten 
M. Ulpius Eubiotos ehrt auf Beschluss tov a6fivo[Td]Tov aweS^iov (vgl. n. 693) und der 

desgl. gesamten Stadt der Kerjx Aur(eliu8) Hermonax als Wohlthäter. — 688. Marmorsessel 
im Dionysostheater, 1. Keilabschnitt rechts, 4. Sitzreihe (vgl. n. 240 ff.). W. der Stadt 
an den Konsular und eponymen Archonten M. Ulpius Eubiotos als ihren Wohlthäter. 

desgl. sowie an dessen Söhne Teisamenos und Maximus. — 689. Basis. (Aus jüngerer Zeit 
n. 709. 776.) Absichtlich beschädigte E.-I. der Stadt für den [The]s[mothe]ten {?l 
M. Ulpius Fl(avius) [Tei]sa[m]enos, IS. des Wohlthäters und eponymen Archonten 

desgl. M. Ulpius [EJu[b]iotos, wegen seines Wohlwollens gegen dieselbe. — 690. Basis. Den 
M. Ulp(ius) Pupes Maximus, (jüngeren) S. des Konsulars M. Ulp(ius) Eubiotos, der 
gleichzeitig mit seinem Vater als Thesmothet fungierte, ehrt der derselben Erziehung 
gewürdigte und von seinem Vater in würdige Lebensstellung beförderte Ulpius Elpide- 

desgl. phoros als seinen Wohlthäter. — 691 (nach CIG. 371). Frg. Den erlauchten M. (?) 
Ul(pius) Pupes Maximus ehrt Ul(pius) [Nejikias als seinen [Wohlthäter]. Seitoninschrift 
links: \'lyad'o[v] Saifiovoe; rechts: {^^ya'&JTJg tvxtjs. 
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693. Verstümmelte Henne. Z. 1—3: Frgt. E.-I. der Bule der ÖOO für den 
Keryx Mar(iu8?) Paulinus aus dem Demos Ha[g]nu8. — Z. 4 ff.: Frgt. (E.-?)Inschrift e. 130? 
der Prytanen der At[talis] ; datiert nach dem Archonten i^jallustianus, S. des [Aio]lion, 
aiis dem Demos Phlya (zu beiden vgl. n. 488. 653), 1 1 . Prytanie. — 69S. Frg. 3 iam- o. 175 
bische Senare: Anrede an den [f^vo^], der hier den Piso erblicke, einen Pyrphoros 
des Asklepios, dazu Reiterführer und gewesenen eponymen Archonten der Athener 
(nach n. 1138, 5 zwischen 174/5 und 177/8 n. Chr.; vgl. n. 1035). Darunter in Prosa: 
Auf Geheiss TftJv [aeftvoTarojv] aweS^iatv (der Bule des Areopag und der Bule der 500; 
vs^l. n. 687a), des (oder: unter dem?) Afsklepiosjpriesters Agathoßus aus dem Demos 
Phlya . . . (derselbe n. 920?). — 694. Herme ohne Kopf. E.-I. für den eponymen 192/3 
Archonten C. flelvidius Secundus aus dem Demos Pallene (derselbe n. 1160). — 
695. Frg. E.-I. der Bule des Are]opag, der Bule [der 500 und] des Demos von Athen 
für M. Aur. £leuth[ero8, S. des Synjtrophos, aus dem Demos Eu[onymia, gewesenen 
Kerjyx [der Bule des A]reop[ag. Der Geehrte auch n. 1279 A I, 10; wahrscheinlich 
Brüder desselben Syntrophos n. 1127 (Sophronist) und Euelpistos n. 1122 (Ephebe). 
1127—1129 (Hyposophronist). — 696. Hermenfrg. E.-I. für P. Aelius [Ljucius, S. des finde 2. Jh. 
Mamer[tijnu8, aus dem Demos Pallene, einen Nachkommen des Ko[non (oder Ko[dros). 
— Derselbe n. (754?) 1136, 7 [ca. 172—180 n. Chr.] als Mitephebe des Telesphoros, 
8. des Menekrates. aus dem Demos Philaidai, welch letzterer unter Severus und 
CaracaUa ~ vgl. n. 1169. 1171. 1174. 1177. 1186 — als lebenslänglicher Paidotribe 
fungierte. — a. Desgl. Frg. Seinen [Freund] . . . uejs], 8. des Phö .... chos, ehrt der desgl.? 
Oberpriester Fu[rius M]arcellus aus dem Demos [Qargejttos. — 2 Persönlichkeiten 
dieses Namens sind bekannt: ^) der Vater als Ephebe n. 1121 (157 n. Chr.), als Kosmet 
n. 1151 (180-192 n. Chr.); ») der Sohn als Ephebe n. 1148. 1149 (im Amtsjahre des 
Vaters als Kosmeten). Welche hier gemeint ist, ist ungewiss. 

697. Basis. E.-I. für den gewesenen Priester der Aphrodite von Alopeke und «/« '^' Jh. 
lebenslänglichen Kosmeton der Götter Eutychianos aus dem Demos Marathon, mit 
Bowilligung der Bule der [500] und auf Ansuchen seines Freundes Aur. Dionysios aus 
dem Demos Phaleron. Datierung nach dem Archontat des K[all]iphro[n], S. des K.(?), 
des älteren. — Ungewiss ist, ob der Archont ideotisch ist mit dem in n. 698 oder 
dessen Vat^^r. — a. Heimenfrg. Frgt. E.-I. der [Bo]le des Are[opag], der [Bule der desgl. 
500] und des De[mos von Athen] für den [Oborpriester (?) dos] Kaisers Ant[oninu8, 
Aur.] Meno ... — 698. Herme ohne Kopf. Frg. Den eponymen Archonten M. Au- 
r(elius) [Kaljliphron-Frontinus, S. des K., aus dem Demos Gar[get]tos (vgl. zu n. 697) 
<'hreD dessen Söhne M. Herennius [Kal]liphron-[CorJnelianus (identisch mit dem Ar- ' 
(honten in n. 699?) und M. Herennius ... - Alexandros." — 699. Desgl. Frg. E.-I. 
für einen gew^esenen [K]l[eid]uchen (?) seitens dessen Vaters Aur(elius) Zosimos- 
. . . ches und Bruders Aur. Eirenaios, S. des Z., aus dem Demos Paiania. Datierung 
nach dem arolioTTg Musaios, dem Pnester Prosdokimos dem jüngeren und dem 
Archonten Cornelianus (vgl. n. 698). — Philios, B. 19, 119 n. 2. Eleusis. Basis, c 180 
E.-I. in mindestens 5 frgt. Dist. für einen aoq>ii] xketvov xal aefivojv <pavTOQa wxtüjv 
fTpvi xal Kov(tT]£ ayrhv itqimoXov, der an Ruhm dem Eumolpos und dem göttergleichen 
Keleos nur wenig nachstand, nach dem Herausg. den Hierophanten lulius, der in n. 
1031 ff. (170ff. n. Chr.) erwähnt wird, jedoch um 190 n. Chr. (n. 1049) aus den Pry- 
tanenlisten verschwunden ist. Z. 3. 4: "Os nors 2av^ofiato)v aXeeivtoy l'^yov a&eauov 
O^yta xal y'i'X^ h^saaüjae iraTQfj bezieht sich auf den Einfall der von Plin., N. H. 6, 7 
zu den Sarmaten oder Sauromaten gerechneten Kastoboken in Hellas (nach Heberdey, 
MO. 12, 186 ff. um 175 ii. Chr.). Z. 7: (ivaovidrjv rt tfivT^atv aydxliTov l/ivrojvTvov 



693: CIG. 402. Lebas 337. IBM. I 52. — 696a: Kumanudis, 'y/^. 5, 206 n. 
17 (Min.). — 697: CIG. 395. (Lebas 333.) — 699: CIG. 394. Lebas 312. 
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berichtet von der Weihung Mark Aureis, der nach Besiegung der Markomannen nm 
176 n. Chr. nach Athen kam. Vgl. die Inschriften hinter n. 680 und hinter n. 1382. 

3. Jh. 700. Aus Eleusis; jetzt auf Salamis. Basis. Dist. : Den Sohn des Xeinap^oras 

und der Praxagora siehst du hier, den Mysten der Deo, X. mit Namen. — D*^ 
Geehrte ist ein Enkel des Tib. Cl(audius) Demostratos in n. 676 (vgl. den Stammbaum 
n. 1283). Er scheint daher gegen Ausgang des 2. Jh. n. Chr. geboren zu sein. - 
701. Eleusis. 3 Hex. : Den Mystagogen Polyzelos, S. des Xoinagoras (ders(»lbe in n. 70(J) 
und der Hermippis, ehrt durch Errichtung einer Bildsäule im Tempelbezirk der (ir.t- 
Anf. 3. Jh. tinnen dessen Sohn Neophron. Vgl. n. 1283. Schwerlich vor 260 u. Chr. — 708 (na« h 
CICt. 399). In Form einer W. an Demeter und Köre ehrt die heilige Gerusie den 
M. Aurelius Lithophoros Prosdektos, S. des Pistokrates, aus dem Demos Kephale, diT 
auf eigene Kosten eine Gesandtschaft (nach Rom) unternommen hatte, von dem Divus 
Commodtts durch Verleihung dos römischen Bürgerrechtes geehrt worden war, einen 
gewesenen Archonten des Geschlechtes der Kerykon und der heiligen Gorusie. K.-I. dejs 
Attikos, S. des Eudoxos, aus dem Demos Sphettos (vgl. n. 703. 1053; als Ephebe ii. 1133 
Kol. I, 83, 171/2 n. Chr.). — Nach 197 n. Chr. (Konsekration des Kaisers Commodiw 
durch Septimius Soverus). Prosdektos musste damals bereits im Greisenalter atehcu; 
denn in n. 1030 (169/70) II 11/2 figuriert er als Prytane der Akamantis. Zwei Söhne des- 
selben, Perikles und Akamas, als Epheben n. 1160 Kol. II, 33. III 46 (192/3 n. Chr.). 

desgl. 1053, 14. Zu Xtd-otpo^s vgl. n. 296. — 703 (nach CIG. 400). Eleusis; Basis. Ehrung 
auf Beschluss der Bule des [Arü]opag für dcTi Eumolpiden Secundus AtjticusJ, S. den 

c. 250? Eudo[x]os, aus dem Demos Sphettos. Vgl. zu n. 702. — 704. Basis. Frg. Auf Be- 
schluss der Areopagiten und auf Antrag des epon[ymen Arch]onten Fl(avius) Askle- 
piades . . . ehrt der Priester . . . den [Trip]to[l]emo8priester und Eponymos der Phylf 
Aiantis [Aphrojdisios, S. des Stephanos, aus dem Demos [Marath]on als [seinen 
Freund (?). — Wenn der Vater des Geehrten identisch sein sollte mit dem Epheben 
n. 1165 Kol. III 15 (ca. 200 n. Chr.), so würde die Inschrift um ca. 25a n. Chr. vor- 
fasst sein. — 706. Frg. Den . . . iaios (?) [. . . Il]lyrios (?), Enkel eines Prokonsuls. 
Sohn eines eponymen Archonten, einen Prokonsul imd Areopagiten, elirt die Stadt 
126—270 als Wohlthäter unter Füi*sorge des M. lunius Minucianus. Vgl. n. 399. — 706 (nach 
CIG. 420). Jetzt in Paris. E.-I. der Bule des Ai-eopag, der Bule der 50Q (demnach 
nicht vor 126 n. Chr.) und des atfivirratos Demos von Athen für Quintus Ad . . . Epik- 
tetos als Muster eines Bürgers. Auf einer anderen Seite derselben Basis n. 716 (wogen 

desgl. Erwähnung der Bule der 750 ca. 270 n. Chr.). — 707. Frg. Desgl. [der Bule des Are]opa[4r. 
der BJule der 500 [und des Demos von Athen] für den lebenslänglichen Priester des 
k. n. 200 [ApollonJ Pati'oos G . . ., S. des . . . öros, aus dem Demos G[argettos. — 708. Herme 
ohne Kopf. Frg. Im Archontat des Flavius Ia[kch]os (?) aus dem Demos Agryle, 
unter dem ar^aTj^os tjcl rovi bnXaiTag P. Musaios, S. des Ha[gn]iades (?), aus dem Demos 
Phyle ehren auf ßeschluss der a6fivoT[dT]Tj Bule der 500 die Prytanen der Phyle 
Ak[aman]tis das Mitglied der Getreidekauf kommission Ath[eni]on, S. des A., au8 dem 
Demos Sphet(t)os. Darunter eine N.-L. der Prytanen, beginnend mit dem Eponymos. 
[Atlifis^og *Eni[y6vov] Z. 19 ist ohne Zweifel identisch mit dem Epheben n. 114.'» 
Kol. II 50 (ca. 190 n. Chr.), seine beiden Brüder Z. 20. 21 wahrscli einlieh mit den 
Epheben n. 1147 Kol. II, 11. 12 (ca. 190 n. Chr.); dieselben konnten demnach niclit 
vor 200 n. Chr. Prytanen sein. Die Identifikation des lZ]ojaifiog Ba[ad]f[i8ovJl Z. 17, 

mit dem Ephel)en Zojaifios % . ov, n. 1145 Kol. II, 53 ist unsicher. Die Viiter 

einiger anderen hier verzeichneten Prytanen scheinen in n. 1031 (170/1 n. Chr.) vor- 
c. 250? zukommen. ~ 709. (Auf demselben Stein n. 689. 776.) Basis. Den Hegias, S. des 



700: CIG. 390. (Lebas 327.) — 701: CIG. 391. (Lebas 307.) — 708: (Lebas 
322.) — 703: (Lebas 825.) — 707: Lebas 336. 
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Timokrates, der das Amt eines eponymen Arcbonten aufs ehrenvollste imd das eines 
Panegjriarchen aufs glänzendste verwaltet hatte, ehrt die gesamte Stadt als ihren 
Wohlthäter. — Ein Hogias, S. des U., war vermählt mit Dionysia, T. des Xenagoras 
(n. 700) und der Hermippis (vgl. den Stammbaum bei Dittenberger zu in. 676). 
Ist dieser der Sohn des Geehrten, so würde die Inschrift um 260 n. Chr. verfasst 
sein. — Philios, "E^p, 1883, 79f. n. 7. Eleusis. Basis-I. (4 Dist.) zu Ehren eines c. 250 
Hierophanten und früheren Sophisten (die Hierophanten und andere Priester wurden 
er-jt in römischer Zeit als ie^wfioi betrachtet). Darunter 2'/.» Dist. als (Irabschriffc 
auf den nuumehr Verstorbenen, aus welchen als Name desselben Apollonios Posei- 
donios. 8. des Apollonios, sich erschliesseu lässt. Der Geehrte ist wahrscheinlich 
identisch mit dom von Philostratos, vitt. soph. 2, 20 erwähnten Sophisten, der u. a. 
mit einer Gesandtschaft an den Kaiser Septimius Severus betraut wurde (vgl. Keil, 
Hermes 20, 627 ff.). — 710. Herme ohne Kopf. Frg. Die Mitarchonten ehren mit 
(Jeiiehmigung der Bule des Areopag ihren Archen eponymos. — 711. Desgl. Frg. 
oiner E.-I, für den eponymen Archonten M... — 712. Hermenfrg.: Fabius Daduchos. 
Vgl. zu n. 169. — a. Basis. Dem Quintus Statins Themistokles aus dem Demos k. n. 250 
Cholleidai, S. des lebenslänglichen Priestors des Soter Asklepios Q. Statins Glaukos 
aus demselben Demos und der Claudia Ammia-Agrippina aus dem Demos Marathon, 
der T. des Asiarchen Claudius Themistokles, einem Enkel und Nachkommen von 
Philosophen, Konsularen und Asiarchen, gewesonen lOeiducheii des Gottes, errichtet 
auf Beschluss der ßule des Areopag der Dichter, Redner und Philosoph und gewesene 
advocatus fisci (a^ro awr^o^ttZv rafiiov) T. Flavius Glaukos aus dem Demos Marathon 
eine Bildsäule neben derjenigen ihres beiderseitigen ürgrossvators Q. Statins Sarapion, 
von dem auch ein in der Nähe stehender Dreifuss geweiht war. Der ürgrossvater 
des Geehrten, Statins Sarapion, war Kosmet 160/1 n. Chr. (vgl. n. 119. 743. 1126) 
und demnach etwa 110—130 n. Chr. geboren, sein Vator (Statins Glaukos, ohne 
Demotikon) Ephebe 217 n. Chr. oder wenig später (n. 1188 ab, 6) und somit um 200 
goboren. Vielleicht Söhne des Sarapion, von denen einer der Vater des Glaukos sein 
mochte, sind folgende Angehörige des Demos Cholleidai : *) Statins Korinthos, Ephebe 
165/6 n. Chr. (n. 1128 Kol. I, 74), «) St. Achaikos, Ephebe zwischen 174 und 177 
Q. Chr. (n. 1138 Kol. II, 32), ^) Serapion, Gymnasiarch ca. 161-169 n. Chr. (n. 1131, 
10). Wohl Brüder oder Vettern des Glaukos sind: *) St. Abaskaiitos, ") St. Korinthos, 
beide Epheben ca. 197—207 n. Chr. (n, 1171 A Kol. I, 64f. 1172, 5. 6). Da der 
Goehrte schwerlich früher, als ca. 10 Jahre nach der Ephebie seines Vaters geboren 
sein wird und nach unserer Inschrift bereits Kleiduche gewesen war, so kann letztere 
Dicht vor 250 n. Chr. verfasst sein. Vielleicht ein Sohn des Geehrten ist St. Theo- . 
doros, Ephebe 262* n. Chr. (n. 1202 K61. I, 121; II, 19. 37; lU, 20). — 713. Ebenen. 270? 
von Eleusis. Frg. 3'/, Diät.: Das hochragende Denkmal eines Zakoros der De[o] 
erblickst du hier, der durch seine Weisheit unendlichen Ruhm erwarb, der mit lieb- 
licher Stimme den Mysten des Eumolpos Weihungen und nächtliche Orgien ankündigte 
nnd auch vor dem Getümmel der Feinde nicht erzitterte, sondern den unaussprech- 
lichen Kult den Kekropiden unverletzt erhielt, den das dankbare Volk durch Kranz- 
verleihung ehrte ... — Wahrscheinlich war der Geehrte, dessen Name geflissentlich 
verschwiegen wird, ffierophant, der sich im Kampfe gegen die Gothen (vgl. zu n. 716) 
ausgezeichnet hatte, vielleicht der in n. 701 als fivarojv vtv^':Q (= Hierophaot?) geehrte 
Polyzelos. 

714. Basis; unterhalb der Pangrotte. Auf Beschluss des aefivorarov awiS^iov \ 

<ler Areopagiten ehrt Herennius Dexippos ö x^dnoTog in Gemeinschaft mit den 
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Brüdern seinen Vater, deo Keryx der Bnle des Areopag P. Herennius Ptoleniaio< 
aas dem Demos Hermos. Vgl. zu n. 716. — 714 a. Asklepieion; Stuck einer Herme. 
Frg. E.-I. der Bulo des Areopag und der BuleJ der [500] für denselben als Pole- 

marchf n, [Agonothetjen an den grossen een und Ke[ryx der Bule des 

A]reopag. Vgl. zu n. 716. — Skias, 'E<p, 1896, 44 n. 3ö. Eleuais; Basis. E.-I. der 
Stadt für den Keryx der Bule des Aroopag und Sophisten P. Herennius Ptolemaioa. 
S. des Hierokeryx P. Herennius. Vgl. zu n. 716. — 716. Fels links von der Pan- 
k. V. 2Ö9 grotte: Der Archen Herennius Dexipp[os]. Vgl. zu 716. — 716 (nach CIG. 38iJi. 
Jetzt in Paris. Auf Geheiss der Bule des Areopag, der Bule der 750 und des Demo- 
von Athen ehren die Kinder den gewesenen Basilcus der Thesmotheten, Archon 
eponymos, Panegyriarchen, Agonotheten an den grossen Panathenäen und erblichen 
ttf^evi Travayijff, den Redner und awy^a<pavs P. Heren(niu8) Dexippos, S. des Ptolemaios. 
aus dem Demos Hermos (vgl. n. 70a. 1202). Darunter 6 Dist.; Kekropia bracht*- 
viele durch Kraft, Rede und Rat ausgezeichnete Männer hervor, unter ihnen den 
D., der die gesamte Weltgeschichte teils als Zeitgenosse mit natürlichem, teil? 
durch Studium mit geistigem Auge überschauend sie genau erzählte, ifein Ruhm 
erschallt in ganz Hellas; deshalb errichteten auch die Kinder ihrem berühmtou 
Erzeuger ein in Stein gehauenes Bildnis. — Exzerpte aus dem Gesehichtawerk d»^ 
Geehrton sind bei Photios erhalten (Scriptt. bist. Byz. od. Bonn. vol. I). fc'eine 
Blütezeit fällt um 270 n. Chr. unter Aurelian und Probus. Als Feldherr der Athemr 
schlug er die in Ättika einfallenden Gothen ca. 269 n. Chr. Da kriegerische Ver- 
dienste in der Inschrift nicht erwähnt worden, so fällt dieselbe wahrscheinlich kurz 
vor letzteres Jahr. Vgl. Dittenberger, Commentationes philologicae in honorem 
Th. Mommseni ab aniicis conscriptao, p. 246 f. — Auf derselben Basis n. 706. — 

desgl. Ku manu di 8, ^li(p. 1885, 210 n. 6. Metrische E -I. für P. Herennius Dexippos, S. 
des Ptolemaios, aus dem Demos Hermos. Die zum teil unleserliche Inschrift besteht 
aus 2 wenig Kunst verratenden Epigrammen zu 2 und 3 Distibhen. Wie diese, 
möchte der Herausg. auch n. 716 in 4 + 2 Dist. zerlegen. Von den Söhnen dos 

desAl. Gefeierten begegnet in unserer Inschrift AvaixUijs zuerst. — 717. Herme ohne Kopf. 
Den gewesenen Ba8[i]eu]s (vgl. n. 716) und Archon oponymos, den \u]^evs -Ttarayr-i l\ 
Here[nni]u8 Dexippos, S. des Ptolemaios, aus dem Demos Hermos ehren desssen 
Kinder Herennius [Dejxippos und Herennia Hormonakteia. Vgl. zu n. 716. — 

desgl. Skias, *Eq>. 1896, 46 n. 36. Eleusis; Basis. Frgt. E.-l. für den «(>]«'« ^avajii 
P. [Herennius Dexippos aus dem Demos Herjmos. Am Schluss: ...vs ^I&vSiKor 

3. Jb. 718. 2 Dist. : Die Bildsäule seines Vaters Erotios, des göttergleichen Hiero- 

phanten der Deo und Köre und weisen Sprösslings der Kekropia, errichtet Kleadaa, 
der durch denselben die gleiche Würde der lernäischen Mysterien erhielt. Vgl. n. 
c. 300? 172. — 719 (Pittakis). Herme. E.-I. der Bule des Areopag und der Bule der 300 
(vgl. n. 635) für ... les aus dem Demos Melito. — 720. Eleusis. Frg. Die Bildsäuh' 
des Apollonios, S. des Agenor..., eines Exegeten aus dem Geschlecht der Eumo|!- 
piden], errichten dessen Gattin Apollonia . . . und Sohn Agenor im Tempel der 
c. 180 Demeter. — a. 2 Basisfrgg. E.-I. der Bule des Areopag für Aphrodijsijos, S. des 
lebenslänglichen Priesters des [pythischen A]p[ollon] Patroos und Daphne[phoren] 
Eudemos, S. des A[phrodisios], aus dem Demos Phyle. — Eudemos war Ephebe 144 
n. Chr. (n. 740. 1113a I, 31); deshalb kann die E.-I. für dessen erwachsenen Sobii 
kaum älter sein, als 180 n. Chr. — b. 2 Frgg. Auf Beschluss der Areopa]giten 
setzt [Statins Pyrphorjos tj ax(}07T6Xiojg (vgl. hierzu Dittenberger) aus dem Demos 

718: CIG. 405. Lebas 309. — 720: CIG. 392. Lebas 74. 324. — a: Kumanudis, 
'Ad: 5, 205 n. 16 (Min.). 

Digitized by VjOOQIC 



VTH. Statuen- u. Ehreninschrifben. — 4. Ättiaclie Beamte u. Priester. 289 
5. Eosmeten, Lehrmeister der Gymnasien u. Epheben. CIA. III^ 714a— 735. 

Chollei[dail seinem Grosavater x, S. des . . . theos, ein Ehrendenkmal. — Ober die 
im Besitze des römischen Bürgerrechtes befindliche vornehme Familie der Statu 
vgl. zu n. 712 a. Derselbe U^evs nv^^ if ax^anoXstoe n. 774 a. b; vgl. n. 264.721a. 
721. Frg. E.-I. für ...otimos, einen gewesenen Archon eponymos, Keryx, 
[oT^Triybg] «rl Tovfg oTrAc/raf, Ag]onotheten, [Gymnajsiarchen und amtierenden [Epi- 
mel]eten der Stadt. — a. Frg.: ... der U^ehg m>^]<p6Qog e£ ax^folnoXeois (vgl. zu n. 
720b}] ... LiciniuB Firmus [aus dem Demos Gargettos], ..'. ein Perieget und 
Priester... — Dittenberger, Hermes 19, 244 f. n. 3 erweist denselben als 
identisch mit einem der beiden Anth. Pal. 17, 322 erwähnten Personen. Hier ist 
demnach der erste der beiden iambischen Trimeter zu emendieren : 0i^fAog /ju Oi^fiov, 
•jvi^ffog Tov ^rvpfpo^ov ->. Offenbar sind beide Verse von der athenischen Basis ab- 
geschrieben. — 122. E.-I. für 0. Memmius Sabinus Peisandros . . ., einen 2maligen 
Keryx und Gymnasiarchen, sowie Agonotheten bei den grossen Kaiad^rja ^aßaazd 
(vgl. zu n. 652) und 2maligen ar^^ariTybg [iirl Toi]g <mXeirag. — 723. Frg. Vgl. zu n. 
649. — 724. Frg. Der Stifter des Denkmals ist ein ... A[gonothet?] an den gemein- 
samen Olympien von [Asien, den gemeinsamen . . .] von Asien, [Buleut?] von Smyma, 
Priester des Hadrian . . ., der Eintracht der He][lenen und Eponymos der Phyle] 
Hippothooatis. — 725 (Pittakis). Frg. Ehrung eines gewesenen Agoranomen. — 
736. Herme ohne Kopf. 5 frgt. iam bische Senare. [Die Stadt?] errichtet auf An- 
trag des Strategen und des Archonten das den Göttern geweihte Marmorbild des 
Philemon, eines [Keryx] der Bule und des Demos, der mit dem fruchtreichen Kranze 
grosser Könige geschmückt war. — 727 (nach GIG. 398: Fourmont). Frg.: 
xi;^vxa ... — 728. Salamis; Basis. Frg. Ehrung eines Stifters von Bildsäulen der 
Kaiser für einen Tempel der letzteren und ersten Oberpriester der Aügusti 
(welcher?). — 729. Frg. Den Asklepiospriester Fl(avius) Onesik[rates] (derselbe n. 
132) ehren dessen Kinder Fl(avius) ... — 730 (nach Lebas 346). Frg. Ehrung des 
Priesters des [. . . und Eponymos der Hadria]ni8(?) Aurel[ius ... — 731 (nach GIG. 
379: Fourmont); genauere Abschrift: Skias, '£!qp. 1894, 186 n. 31. Eleusis. Auf 
Geheiss der Bule des Areopag ehren die Eumolpiden ihren Archonten M. lulius 
Apellas aus dem Demos Marathon, S. des M. lulius Damianus aus Mylasa und der 
Flavia PöUa, T. des Fl. Apellas aus Hypa[ip]a. — 732; bessere Abschrift: Skias, 
"£<f. 1894, 185 n. 32. Eleusis. Basis. E.-I. der Stadt für den Daduchen Aerarius 
Sosipatros, Nachkommen der gewesenen Daduclicn Damoteles und Thisbianos. — 
Wegen der beiden letzteren Namen zweifelhaft, ob attisch. — 733. Frg. Eine 

weibliche Person ehrt ihren kies, einen gewesenen Priester der Eukleia und 

Euno(m)ia. Vgl. zu n. 277. -- 734. Frg. Ehrung eines gewesenen Agon[otheten an 
den KatQa^an) -2>/?a]<rra (vgl. zu u. 652), den grossen ... [Pan]athen[äen ...(?). — 
Die Ergänzungen sind unsicher; vgl. n. 682. 



V. Ehrungen von Kosmeten, Lehrmeistern der Gymnasien 
und Epheben. 

735.^Basis. Die Epheben im Archontat des Tib. Claudius Her ödes aus dem 127/8 
Demos Marathon, im 3. Jahre nach dem Besuche des Kaisers Hadrian (125 n. Chr.), 
ehren mit Erlaubnis der Bule des Areopag ihren Mitepheben, Aristeus, Archon und 
Gymnasiarchen Cn. Licinnius Licinnii Arriani f. Serg(ia) Atticus aus dem Demos 



721: Lebas 441. — 722: (CIG. 396. Lebas 320.) — 726: Lebas 136. — 727: 
(Lebas 321.) — 732: CIG. 403. Lebas 304. /^ T 
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290 ^' Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

Gargettos. Als Kosmet fangierte der (U^s) laKxaycjyce Dionysios aus dem Demoe 
Marathon (vgl. n. 162. 736. 810); ausserdem Erwähnung des Paidotriben Demetrioa, 
S. des Isigenes, aus dem Demos Rhamnus (vgl. n. 1094 fF.) und des Kestrophylai 

c. 100 (vgl. n. 736). — 735 a. b. Basis. E.-II. der Mitepbeben •) für den Paidotriben 
Meniskos aus dem Demos Kolonos; b) für den Gymnasiarchen Lucius aus dem 
Demos Sunion. — Der in •) Geehrte ist wahrscheinlich identisch mit dem tod 
Plutarch, Quaest. conv. 9, 15, 1 erwähnten Paidotriben gleichen Namens. Er scheint 
wenige Jahre vor dem Paidotriben Ariston (n. 1092 ff.) im Amte gewesen zu sein 
(c. 100 n. Chr.). Ein Flötenspieler Philetos, S. des M., aus K. n. 78. 1020 (c. 90- UK) 
n. Chr.). M., S. des Ph., aus K. II* 489b ist vielleicht der Grossvater des Paido- 

127/8 triben väterlicherseits. — 736. 3 Dist. Im Archontat des Herodes, unter dem 
[lakchosjpriester (vgl. n. 735) als Kosmeten errichten Diogenes und sein Geehrte 
Marcianus (derselbe n. 900?) ein Denkmal gemeinsamer Freundschaft. Der eine war 
Angehöriger der Phyle Ptolemais, der andere der Antiochis. — Als Kestrophylax fun- 
gierte derselbe, wie in n. 735. ~ 737. Herme Dem von Daduchen und ein^r 
Hierophantin der Deo entstammenden Eosmeten Aelius ApoUonios errichtet seit 
gleichnamiger Sohn (derselbe n. 1185?), ein gewesener Ephebarch, eine Bildsäule. — 
738. E.-I. der Epheben für ihren Kosmeten, den Pi-iester der Eukleia und Eunomin 
(vgl. zu n. 277) Archelaos, S. des ApoUonios, aus dem Demos PirSkus. Derselbe ab 
Kosmet n. 1112, 10 (141/2 n. Chr.). — 739 (nach CIG. 256: Fourmont). FTg. E.-1. 
der d^ttpbfievoi [für ihren Kosmeten (?)] Archeiao [s ... und ... aus, dem Demoe 

144/5 MJarathon ... - Derselbe Kosmet n. 738? - 740 (Add.). Herme. A (Vorderseite): 
Dist.: Die Herme ihres Kosmeten Chrysippos errichten die Epheben. In beträcht- 
lichem Abstand darunter Datierung nach dem 7. Jahre des lebenslänglichen Paido- 
triben Abaskantos, S. des Eumolpos, aus dem Demos Kephisia. — Darunter ans 
späterer Zeit Inschriften von Epheben auf deren Genossen als Herakies : &) auf einen 
Niger, b) einen D . . . — B (Rechte Seite) : Ehrenkranz des Cl(audiu8) Damasias auf 
dem Demos Phlya. Darunter Verzeichnis von (11) Epheben, tpllot und owardxat 
unter Claudius) Chrysippos. Vgl. die ausführlichere Epheben-L. des Jahres n. 1113a. 
Über Eudomos, S. des Aphrodisios, aus dem Demos Phyle Z. 10 vgl. zu n. 720a; 

147/8 C. lulius Sabinus aus dem Demos Paiania Z. 11 auch n. 772 b? — 741 (Add.). Basis. 
E.-I. des [De]mos für den Kosmeten [A]thenaios, S. des Alexandres, aus dem Demos' 
Rhanmus (in gleicher Eigenschaft n. 1114, 5), einen Upoviter^ und Ivoro^i;? iv Bh- 
d'wiiji, dia ßlov, wegen seiner Fürsorge für die Epheben und das Diogeneion. 
Datierung nach dem 10. Jahre des Paidotriben [Abaskantjos, S. des Eumolpos, aus 

151/2 dem Demos [K]ephi[sia. — 742. Herme. Frg. E.-I. der Epheben im Archontat de-s 
Ardys für ihren K[Gsmete]n Soteles, S. des Ba[kchyl]os, aus dem Demos Hestia. — 
Derselbe, gleichfalls als Kosmet, n. 1120 (151/2 n. Chr.), als Ephobe n. 1101 H, 42 
(c. 110—120 n. Chr.), als Prytane n. 1023 V, 2/3 (139/40 n. Chr.); ein Sohn Hera- 
kleides als Ephebe n. 1120 I, 25/6, ein Enkel H. desgl. n. 1150 (c. 180—192). - 

160/1 743 (Add. ; nach CIG. 425). In England. Basis. 4 Hex. : Dem tugendreichen neuen 
Freunde der Unsterblichen, dem fiovaoTioXos Philoteimos, einem gleichnamigen Sohne 
seines Vaters, errichtet der Mitephebe Symphoros eine Bildsäule, dem Lebenden 
Treue, dem Gestorbenen Gedächtnis bewahrend. — Datierung nach dem Archonten 
T. Aur(elius) Philemon aus dem Demos [Phil]adai (derselbe in gleicher Eigenschaft 
n. 1126. 8909?; als az^atj^be «rZ ra önXa n. 1030 [168/9 n. Chr.]) und dem Kos- 
meten Statins [Sejrapion aus dem Demos Cholloidai. Vgl. n. 119. — Darmiter aus 
späterer Zeit Inschrift (eines Epheben) auf den vor allen hervorragenden Faust- 

171/2 kämpf er Gaius. — 744. Hermenfrg, Frgt. E.-I. eines Archjon der E[phebeD] im 

737: Lebas 313. — 738: CIG. 258. Lebas 522. — 739 (Lebas 519.) — 74S. 
12—14: Lebas 648. /^ T 
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Jahre nach dem Archontat des Tineius [Ponticus], unter dem [Kosmjeten [Aurelius?] 
Isidotoa, [S. des Earpodorjos, aus dem Demos Phyle (derselbe n. 1133), für den 
[Äntikosjmeten, Sys[tremmatarjchen und Agono[theten] an den Epinikien (nach n. 
1133, 40 f. Trophimos, S. des Zosimos, aus dem Demos Eupyridai). Aus demselben 
Jahre n. 1032. 1033. 1133. — 745. Herme. E.-I. der Epheben im Archontat des P. 
Aelius Phileas aus dem Demos Melite (ein Sohn desselben n. 1163 I, 79?) für ihren 
Kosmeten Sosistratos, S. des S., aus dem Demos Marathon (2 Söhne des letzteren 
n. 1145 I, 19. 23?). Datierung nach dem lebenslänglichen Paidotriben Abaskantos, 
S. des Eumolpos, aus dem Demos Kephisia (nach Dittenb erger vielleicht aus der 
2. Hälfte von dessen Amtsthätigkeit; doch würde das Fehlen einer genaueren Be- 
zeichnung eher für das 1. Amtsjahr desselben, 138/9 n. Chr., sprechen). — 74S. 
Jt^tzt in England. Herme. Mit Genehmigung der Areopagiten ehren die Epheben 
im Archontat des Lykomedes (derselbe als Ephebe n. 1119 I, 19?) durch ihren Kos- 
inoten P. Aelius Thoophilos Paradoxes aus dem Demos Sunion (derselbe n. 1040 I, 
7. 8; 1335, 1. 2) den lebenslänglichen Paidotriben Abaskantos, S. des Eumolpos, aus 
dorn Demos Kephisia. — 747. Basis. Frg. Auf Geheiss ttÜv [aw63]^i(av ehrt [T]ib. n. 161 
Cl(audius) Apol[Iodoros] aus dem Demos Achamai seinen Sohn, den [Archjon der 
E[phe]ben, Gymn[asiarch]en und Agonfothetejn an den Philadelphien Tib. Cl(audius) 
[Polyzjelos aus demselben Demos. — Der Geehrte als Kosmet n. 1140 (vgl. hinter 
n. 680); wahrscheinlich sein Grossvater Polyzelos, i:^. des Apollodoros, aus A. als 
Ephebe n. 1100 II, 5. Wegen Erwähnung der zu Ehren der Kaiser Mark Aurel und 
Lucius Veniß eingesetzten Philadelphien nicht vor 161 n. Chr. 

748. Henne. Frg. Den [Kosmejten M. Aar[eliu8 Ka]llippos aus dem Demos n. 138 
[Lain]ptrai ehrt M. [Aure]liu8 ... — Wegen des Gentilnamens Aurelius nicht vor 
Antouinus Pius. — 749. Herme. Frg. lambische Trimeter. Im Auftrage der Mit- desgl.? 
epheben ehren Kallip[po]s imd Antiphon den [Kojsmeten ... — Ehnmg der Söhne 
für ihren in n. 748 geehrten Vater ? — 750 + Add. 2 Hermenfrgg. Ihren Vater, desgl. 
den Kosmeten Tib. Cl(audius) Heliodoros aus dem Demos Archarfnai], ehren dessen 
5 Söhne, mit dem Gentilnamen Aurelii. — Der Geehrte ist nicht identisch mit dem 
Kosmeten in n. 1102. — 751 (Add.). Jetzt in Oxford. Herme. Auf Beschluss der o. 230—235 
ßule des Areopag ehren den Aur(olius) Aphphianus, S. des Kosmeten Chrestos 
(letzterer in gleicher Eigenschaft n. 1192, als ::!ophrönist n. 1186, 25, als Ephebe n. 1154, 
19), aus dem Demos Marathon, dessen Mitarchonten Tre^l to Jioyivetoy. — Darunter 
2 Dist., in denen der vom ganzen Volke beweinte Verstorbene klagt, dass es ihm 
nicht vergönnt gewesen sei, das Männergewand um seine Schulter zu hüllen, da er 
dem fröhlichen Kreise der Genossen durch vorschnellen Tod entrückt worden sei. — 
?52. Herme mit bärtigem Männerkopf. A (Vorderseite): 2 iambische Trimeter: Das e. 160? 
Volk der Epheben errichtete dieses Bildnis des Kosmeten Onasos, dem Hermes ihn 
au Ruhm gleichstellend. - Darunter E.-I. der Bule des Areopag für den Kosmeten 
im Archontat des Cl(audius) Lysiades (derselbe n. 676) Onasos, S. des Trophimos, 
aus dem Demos Pallene, einen gewesenen Grammateus des Rates (tov aweS^iov). — 
B (Rechte Seite): Epheben-ll. aus späterer Zeit ^) des Asklepiades, S. des Lykos, 
aus dem Demos Peira[ieusJ; ') auf einen Genossen als Herakles; ') auf einen Ge- 
nossen Alexandres als Herakles. — 753. 2 iambische Trimeter: Die Herme seines o. 190 
Katers, des Kosmeten Alexandres (derselbe n. 1145. 1146), errichtet dessen gleich- 
namiger Sohn. — 754. Herraenfrg. Distichen. E.-l. des D[emos] für den [Basijleus deagl.? 
und Kosmeten Lucius (vgl. zu n. 696), den als Nachkommen berühmter Väter die 
der eleusinischen Weihen teilhaftig gewordene Mutter gebar, und der selber den 
ererbten Ruhm noch vermelu-te . . . Vgl. n. 755. — 755. Hermenfrg. Frg. eines 

746: CJIG. 263. (Lebas 530.) — 750: (Lebas 525.) — 751: GIG. 427. (Lebas 
643.) — 754: (Kaibel 972.) — 755: (Kaibel 973.) /^^^^T^ 
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Dist. (zu n. 754 gehörig?) : . . . Seinen weisen Vatem und Müttern verlieh er net.» i 
Ende 2. Jh. Glanz durch mannigfache Erweise seiner aonpQocvnj. — 756 : Der lebenslänglich« 
Didaskalos Zosimos, S. des Alexandres, aus dem Demos Lam(ptrai). — DerselW n 
1145 I, 29; 1160 I, 30 (192/3 n. Chr.). Der Geehrte scheint das letztere Jahr nichi 
lange überlebt zu haben, da in den Epheben-L. aus der Zeit des Severus und Cara 
calla als lebenslänglicher Lehrmeister Euporos, 8. des Epigenes, aus dem Demtv 
Achamai begegnet. — 757. E.-I. des Epheben Dryantianos, 8. des Kallaischros, aa- 
dem Demos Marathon (derselbe als x^aTttnos awxXijttttog n. 1177, 8/9) für den K(»s 
meten Thaies, 8. des Dositheos, aus dem Demos Pambotadai. Derselbe in gleitlifi 
Eigenschaft n. 1177 (c. 212—221 n. Chr.), als Eponymos der Hadrianis n. !(>>> 

c. 260 (211-217 n. Chr.); ausserdem in dem Geschlechts-V. n. 1278, 13. — 758. Hermenfrg 
I. E.-L der . . . avalTarat] für den aw[aT^sfifia]To^xV^ M. Au[r. Telesjphoros, ö'. dt- 
Tertiug, aus dem Demos K[ephi]8ia. II. Desgl. des Telesphoros für seinen Sopliru- 
nisten. Darunter 3 Hex.: Der J^fiog 'E^exSiBidr^g (== die Phyle Erechtheis) emaiait« 
den Nero 2mal zum Sophronisten (i\(p7jßojv aanp^<Fvv7je a^orra) imd verlieh ihm durcii 
solche verdoppelte Ehrungen grossen Ruhm. -;- Der in 1 Geehrte figuriert an i-r^fi 
Stelle unter den Epheben der Erechtheis in n. 1199 I, 43; ebd. Z. 23 Aur(eliusi 
Nero[n] als Hyposophronist. Die Amtsfunktionen der Sophronisten und flyposopbn- 
nisten scheinen völlig identisch gewesen zu sein; erstere zeichneten sich waLr- 

desgl. scheinlich nur durch höheres Alter aus. — a. Herme ohne Kopf. Ihren Vat»r 
T. Domit(ius) Prom(6)theus aus dem Demos Oa, einen na[^]d3oSov n6^ioSove[tx\/,v und 
Antikosmeten (derselbe n. 1199; vgl. zu n. 258), ehren seine Söhne T. Dom. Pr. und 
T. Dom. Narkissos. 4 Kranz-II. verzeichnen die Anzahl der olympischen (1), pytiü- 
schen (2), isthmischen (1) und nemeischen (1) Siege, die auch in einem Epigrama. 
(3 Hex. + 3 Pent.) verherrlicht werden. 

759. Basis. Distichon. Die Bildsäule seines Vaters Hermeias, eines KosmeteL 
und Heraklespriesters, errichtet Theodoros im Verein mit den (anderen) Elpheben. — 
a (Min.). Frg. 2 Dist. Die Ttaides l^^d'yvlauay] verherrlichen ihren [Kosmet]en dunli 
Errichtung einer Bildsäule. — 760. Hermenfrg. E,-I. für den Kosmle[ten (?)] AiitöDi.;.> 
[Hejlenos aus dem Demos Marathon. — 761. Herme. Frg. Im Archontat des .. 
Cap[i]to . . . (derselbe walirscheinlich n. 1206) ehren die Epheben ihren [Kos]m[et*»n... 
— 762. Über der Relief darstellung eines Kriegers Datierung nach dem Kosmet. i. 
Eukrates, S. des Eu., aus dem Demos Phyle. Unter derselben E.-I. der Mitepheb^L 
auf Idaios ans dem Demos Pai[ania (oder Pai[onidai). — 763. Basis. Frg. E.-L dr-r 
Bule des Arejopag, der Bule [der 500 (oder 600) und] ües Demos für eiurE 

n. 126 Epheben. — 764 (Pittakis). Herme. E.-I. ... im Auftrage der at^ivorarrj Bule Jer 
500 für einen pflichtgetreuen Kosmeten oder Sophronisten. — 765. Herme oLn^ 
Kopf. Die Originalinschrift ist nicht erhalten, ft) Frg. Inschrift [eines Epheben] för 
einen Kameraden, der in allen Spielen sieg^, und (Zusatz seitens eines ander^^o' 
Epheben) für den Arkader Apollonios. b) Inschrift für einen Polyneikos als HeraklfS. 
0) Desgl. für einen D]einomenes in gleicher Eigenschaft. — 766. Hermenfrg. Z. 1-4, 
wenige Buchstaben. Z. 5 — 8 wahrscheinlich Reste eines Epigramms. — 767. Des^^L 
Auf. der E.-I. auf Geheiss [roJv a€^votd\xiü[v ovi^e^^tW] für einen Me . . . — 7^; 
126—270 Herme ohne Kopf. E.-I. der Bule des Areopag, der Bule der 500 und des Demos ^ 
von Athen für Isidoros, S. des I., aus dem Demos [Ma]rathon. — a (Min.). Hermö. 
4 Hex. auf den römischen Ritter und Epheben Zenon, S. des Z., vom Geschletttei 
des Keryx, den ruhmreichen SprÖssling ruhmvoller Vorfahren, die Freude JWi 
Vaters und seiner Mutter Stratöla. 1 

I 
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Viri Statuen- u. Ehreaiaschriften. — 5: Kosmeten; Lehrmeister der 293 
Gymaasien u. Epheben. — 6. Künstler u. Gelehrte. CIA. III» 766—776. 

VT. Ehrungen von hervorragenden Künstlern und Gelehrten. 

769. Basis ans dem Dionjsostheater. E.-I. der Bule des Areopag, der Bule y. 126 
«ier 600 und des Demos fiir den Dichter Q. Pompeius Q. f. Collina Capito aus Per- 
gamon, Ehrenbürger von Athen, der den hohen Schwang seiner Poesie in jeglichem 
Versmass und Rhythmus bethätigte, wegen seiner unübertroffenen Leistungen und 
Sittenreinheit. — Der Geehrte wird wahrscheinlich von Dio Chrysost. 3i p. 400 
erwähnt (vgl. Ditten berger). —.770. 2 Dist: „Des Theologen (= Philosophen) 1. Jh.? 
Laitos erhabenen Hymnus vernehmend sah ich den Himmel den Menschen geöffnet. 
Wenn nach Pythagoras die Seele in einen andern übergeht, ist in dir, Laitos, Piaton 
abermals erschienen." — a. 2 Frgg. Dist.: „Der Episte[me und des Pha]idros Sohn, 
der Troas Blüte, der sokratischen Weisheit Stern schaust du, den Seneca." — 

771 (Add.). Basis. E.-I. des Demos für [So]krates, S. des S., . aus dem Demos 
Thorikos. Darauf 2 Dist. : „Weil von deinem Geiste, Sokrates, die Söhne der 
ogjgischen Erichthoniden der Musen Würdiges lernten, gaben sie dir den Ehren- 
preis der Weisheit. Denn Athen allein weiss solchem Manne Dank zu erstatten." — 

772 (nach CIG. 430). Basis oder Altar. W. für den Philosophen Maximus Tianus 
(oder : aus Tion in Bithynien ?). — a. Herme ohne Kopf. Auf Beschluss der Bule c 200 
der 500 ehrt Symmachos, S. des S., aus dem Demos Phlya seinen Lehrer, tov Sid- 
Soxo[v] xwv amh Zipf(üvo[g] Xoywv (vgl. zu n. 661) Aur. Herakleides aus dem Demos 
Eupyridai. Vgl. n. 830a. — Nach Dittenberger ist der Stifter wahrscheinlich 

der Bruder, nicht der Vater der in n. 1144 IH, 11. 12 (184—187 n. Chr.) verzeich- 
neten Epheben Diodoro» und Demetrios, SS. des Symmaohos, aus der Phyle Ptolemais, 
da auch die anderen zeitlich fixierbaren E.-II. dieser Art (n. 772 b. c. 775b usw.) dem 
Ende des 2. oder Anf. des 3. Jh. n. Chr. anzugehören scheinen. — b. Herme ohne «/« 5^. Jh.? 
Kopf. E.-I. auf Geheiss der Bule des Areopag für C. Julius Sabinus, nXazojvixbv 
(fiUoofpov. Der Geehrte identisch mit dem Epheben n. 740, 11 (144/6 n. Chr.)? — 
c. Basis E.-I. der Stadt für T. Pompeius Dionysios aus dem Demos Paiania, töiv V« 3. Jh.? 
oLTo Movaeiov <piX6iro<pov, wegen seiner Frömmigkeit gegen die Götter und seines der 
Vaterstadt erwiesenen Wohlwollens. — Der Geehrte ist wahrscheinlich identisch mit 
dem gleichnamigen Prytanen in n. 1056, 17 (c. 210 n. Chr.). — 773. Säule. Die 
ehemaligen Schüler ehren ihren Lehrer A[lex]andros (?), S. des Maren, aus dem 
Demos Phaleron (derselbe n. 774?) durch Errichtung einer Bildsäule. — 774 (nach 
CIG. 411b). Hex. + iambischer Trimeter. Seinem Lehrer Alexandres (derselbe n. 
773?) errichtet ein gleichnamiger Schüler inmitten des Haines ein Standbild. — 
a. Basis. E.-L des Caius und Maurus für ihren Lehrer, gleichzeitig im Namen 
der Mitschüler, mit Genehmigung der Bule des Areopag. Datierung nach dem 
Zakoros Statius Pyrph[oro8] «| axQtmolscjg aus dem Demos Cholleidai. Vgl. über 
denselben zu n. 720b. — b. 2 Frgg. einer Datierung nach demselben. — 775 (nach 
Cl(j. 424), Prg. Den Sophisten lulius Theodo[to8] aus dem Demos [M]el[itje (der- 
selbe n. 680) ehren dessen Schüler. — a. Basis. Frg. E.-I. für einen Sophi[sten] 
Apollonios . . . auf Beschluss der A[reopagiten]. — b. Herme ohne Kopf. Den 
ovyyqaquvg Pompeianus aus dem Demos KoUytos ehrt der Sophist Sosigenes aus dem 
Demos Pallene auf Beschluss der Bule des Areopag. Über T. Plavius Sosigenes, 
Archon ca. 195 n. Chr., vgl. zu n. 52. — Darunter eine jüngere Kritzelei. — 
77e. (Auf demselben Stein n. 689. 709.) Basis. 2 Dist.: Der Demos des Erechtheus c. 410 
errichtet dem König der Rede Plutarchos (derselbe n. 637; III* 3513?) eine Bild- 
säule, der 3 mal (an den Panathenäen) das heilige Schiff mit seinem Reichtum zum 

771: CIG. 411. Kumanudis, 'A^, 4, 209 (Min.). — 772 a: Kumanudis, 'A^. 5, 
202 n. 6 (Min.). — b: Kumanudis, A&. 5, 201 n. 5 (Min.). — c: Kumanudis, "jif^, 5, 
o28 n. 11 (Min.). — 774 a: Kumanudis, '^^. 5, 422 n. 16 (Min.). — 775 a: Kumanudis, 
'^^. 6, 203 n. 7 (Min.). — b : Kumanudis, 'A^, 5, 420 n. 12 (Min.). 
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Tempel der Athene geleitet hatte. -- 777 == ET* 1372. — 778. Dem Argaios, S. des 
AtaKust. Zeitf A., aus dem Demos Pa[mbotadai? (die Ergänzung ist sehr unsicher und scheint den 
erhaltenen Buchstabenresten zu widersprechen; ein Argaios, S. des Timarchos, aus 
dem angegebenen Demos n. 1019 II, 18; 1276 A, 13)] setzt der geheilte Batake^, 
S. des B., aus dem Demos Piräus eine Bildsäule. Vgl. n. 779, — K.-I. des Demetricr-, 

desgl.? S. des Fhilon, aus dem Demos Ptelea. — 779. 4 Dist.: Was an Kunst vormals der 
Forschersinn der Sterblichen erfand, das durchschaust du mit einsichtsvollem Geiste, 
der Ärzte weise Lehren prüfend und zudem noch die Frucht der Bücher mit 
geistigem Auge erntend, der du, Argaios, durch der bakchischen Rebe Erqoickun^^ 
die Irdischen von gliederlähmender Mühsal befreist Deshalb wird der Ruhm deiner 
Kirnst niemals untergehen, sondern herrlicher erstrahlen, als die Himmelsgestime. — 
Über Wein als Heilmittel für Gicht und Podagra vgl. Dioskorides 5, 4. 15, PliniiLs, 

V. 126 H. N. 23, 3. 21. 26. — Vgl. n. 778. — 780. Basis. E.-I. der Bule des Areopa^, der 
Bule der 600 und des Demos für Asjlos, S. des Z . . . , aus dem Demos Steiria, 

0. 110? einen Arzt und gewesenen Z[akor]os des Asklepios. — a. Herme ohne Kopf. Ebenso 
für Sozon, S. des Ladikos, aus dem Demos Sunion, einen Arzt und gewesenen 
Zakoros des Asklepios und der Hygeia, im Archontat des Stratolaos, unter dem 
Kleiduchen Sozon, S. des S., aus Sunion, unter Fürsorge des Hierokeryx Coponios 
Maximus (vgl. zu n. 2). — Ladikos und Sozon, SS. des S., als Epheben n. 122. — 

n. 126 b. Herme ohne Kop£ E.-I. im Auftrage der Bule der 500 für Chariten, S. des 
Nikias, aus dem Demos Marathon, einen gewesenen Zakoros des Asklepios und der 
Hygeia im Archontat des Pompeius Alexandros. -— c. Frg. : . . . 17^ larpiv. — 781. 
Frg. Dist. + iambischer Trimeter. E.-I. für den ersten [Priester] des P[a]ieon und 
hervorragenden [Arzt] Nikias, S. des [Is]idoros, einen Areopagiten. 



VII. Bhrunffen sonstigrer Griechen. 

August. Zeit 783. Frg. Apollonios, S. des A., und Akestodemos, S. des Isokrates, beide 

aus dem Demos Be[renikidai], errichten ihrem gewesenen Epitropos Ktesikles, S. des 
Mnesip[t]olemos, ... eine Bildsäule. — Der n. 1076, 54 verzeichnete Ephebe ...0; 
*jä%€atodrjfiov [B6Q]6vixi8[7iz ist wahrscheinlich der Sohn des an zweiter Stelle erwähnten 

desgl. Stifters. — 783. Basis. Sostrace, (Adoptiv-)T. des Eudemos aus dem Demos 
Cholargos, leibliche T. des Herakleides aus dem Demos Phlya (dieselbe n. 784), 
errichtet die Bildsäule ihres Gatten Lysandros, S. des Apolexis, aus dem Demos 
Oion. — Von 2 Archonten des Namens Apolexis aus Oion verwaltete der eine (vgl. 
zu n. 87) das Archontat um den Anf. der christlichen Zeitrechnung, der andere 

desgl. wahrscheinlich kurz vor der Regierung des Augustus. — 784. Basis. Frg. Datierung 
nach der Priesterin Pythi[a]s, T. des ... es aus dem Demos Kephisia, und der 
[Zakoros] Sostrate, (Adoptiv-)T. des [Eudemos] aus dem Demos Cholargos, [leiblichen 

desgl.? T.] des Herakleides aus dem Demos Phlya (dieselbe n. 783). — 785. Basis. Frg. 
E.-I. des D]e[mos für M. Antonius [Aristokr]a[tes] (so nach der argolischen Inschrift 
CIG. 1134), S. des Anaxion. — K.-I. des Leochares (vgl. n. 786). — Auf der entgegen- 
gesetzten Seite der Basis die ältere Inschrift I 407 ; unsere Inschrift in umgekehrter 

desgl.? Schrift. — 786. Basis: Eubulos, S. des [Spinjtharos (oder [Kan]tharos), aus dem 
Demos Probalinthos. — K.-I. des Leochares (vgl. n. 786). — 787. Basis. Frg. E-I. 
des Demos für C. lulius Ar . . . f. Nikias aus dem Demos [L]am[ptrai. — 788. 789 



778: G. Hirschfeld, Arch. Ztg. 30 Taf. 61 n. 33. — 780: (Lebas 338.) 
a: Kumanudis, 'A-^, 5, 323 n. 2 (Min.). — b: Kumanudis, 14^. 5, :'23 n. 1 (Min.). 
781: (Kaibel 886.) 
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(Pittakis). Badis. E.-II. der Bolo des Areopag (788) für Lenaios und (789) Helio- 
doros, SS. des Heliodoros, aus dem Demos Phlya wegen ihrer Tugend und ihrer 
Pietät ^egen die Eltern. — Die Orthographie lAl^w und evoBßiiag weist auf die Zeit 
kurz nach Augustus. — 790 (a: Pittakis). Basis. Frg. Ihren Grossvater ... los 
ehren Epaphro[di]tos, S. des Heliodoros, aus dem Demos Phlya (vgl. n. 788. 789) 
und Aristodemos, S. des Dionysios, aus dem Demos Halai. — Auf der Oberfläche (^) : 
. . . l4Zf]vt€vg *^Qi . . . ; schwerlich zu der Hauptinschriffc gehörig. [Auf der Bückseite 
der Basis n. 593.] — 791 = II» 1374. 

Wahrscheinlich aus dem Anfang der Eaiserzeit: 793. Eleusis. 
Basis. E.-I. der Bule des Areopag und des Demos für Antamenes, S. des Leontichos, 
aus dem Demos Epieikidai. — 793. Den Antipatros, S. des Demetrios, aus dem 
Demos Piraus ehrt Theodoros, S. des Herakleides, aus demselben Demos durch Er- 
richtung einer Bildsäule. — 794. Frg. OJivenkranz mit summarischer E.-I. für 
Kleidamos aus dem Demos Lamptrai. Ausserdem Wortreste. — 796. Basis. E.-I. 
des Demos für Alexandres, S. des Athenodoros. [Auf demselben Stein II' 1393.] — 
796-798. 6 Frgg. E.-I. (796) [des Demo]s für [L. Sophjeius, S. des Appius; (797) 
des L. Sopheius, S. des Ap[piu8], für seinen [Freund] Phaidros, S. dos [Ly]si[ad]e8, 
aus dem Demos B[erenikidai] (vgl. n. 799. 800) j (798) ... für L. Sopheius ... — 
799. Basis. E.-L des Phaidros, S. des Lysiades, aus dem Demos Berenikidai (vgl. 
n. 797. 8(X)) für Asandros, S. des Eirenaios, aus dem Demos Gargettos. — 800. Frg. 
E.-L des X, S. des T]itus, für [Phaijdros, S. des Ly[siadesJ, aus dem Demos Bereni- 
ki[dai (vgl. n. 797. 799). — 801. Basis. Frg. E.-I. des Demos für lulius . . . [Auf 
demselben Stein II» 1563.] — a. b. Basisfrgg. [Desgl.] (•) für C. lulius, S. des 
La[chares] (letzterer bei Plutarch, Anton. 67), Eurykles; (b) für 0. lulius Deximachos, 
S. des Eurykles. Vgl. IV» 1171b. - Skias, 'E<p, 1896, 47 n. 41. Eleusis. Frgt. 
E.-I. des Aulus aus dem Demos Ma[rathon] (vgl. n. 461) für seinen Wohlthäter . . . — 
Ebd. u. 42 (o. U.). Eleusis. 2 Frgg. einer E.-I. des Au]lus aus dem Demos Marathon 
für einen [Eumolp?]iden Tib[erius. 

803 (nach CJIG. 419). Frg. E.-I. (des Demos auf einem anderen Stein?) für [Tibe]rius n. 41 
C[l]audius, Tib. [Cla]udii Diotimi f., Theophilos aus dem Demos Besä. — 803 (nach desgl. 
CIG. 419 b). E.-I. des Priesters Tib. [Claudius] Eukles für seinen Bruder Sost[rato8]. — 
Vielleicht gehörte Eukles zur Familie des Herodes Atticus (vgl. Dittenberger). — 
804 (Pittakis). Basis. Frg. E.-I. für lolaos aus dem Demos Kropia (?), (Adoptiv-)S. 
des ...tos, [leiblichen S.] des Sostratos aus dem Demos Marathon. — Skias, *£<p, 0.41—68? 
1894, 179 f. n. 18. Eleusis. 2 Frgg. einer Basis mit Fussspuren 3er Bildsäulen. 
Von der 1. Inschr. nur Z.-Reste. Die 2. eine E.-L des De[mos] für den Daduchen 
Themi[stok]le8, S. des Daduchen Thoophrastos, Enkel des Daduchen Themist okl es, 
aus dem Demos Hagnus in Form einer W. an Demeter und Köre. — Die 3. eine 
E.-I. des Demos für Sophokles, S. des Theophrastos, aus dem Demos Hagnus. — 
Skias, 'f^. 1896, 50 n. 47. Eleusis. Basis. Frgt. E.-I. für einen Sohn des Daduchen 
Them]isto[kIe8, S. des Theophrastos, aus dem Demos Hag]nus, einen [/i]vrj^ele [atp* 
iotiae, in Form einer W. an Demeter und Kor]e. Über beide Männer vgl. Paus. 1, 
37, 1. Der Vater auch in der E.-I. hinter n. 652. — Körte, M. 18, 208 n. 2. 
Salamis. 3zeil. Frg. der E.-I. für einen dvriyv [fivTj^ivta a]<p sarias.' — 805. Basis, o. 54—68 
Den vom Koinon von Achaia erwählten ersten lebenslänglichen Oberpriester der 
Augosti und des augusteischen Hauses C. lulius Spartiaticus (nach Bücheier, Rhein. 
Mos. 53, 166 identisch mit dem Sp. bei Musonius [Stob. Flor. 40, 9]) ehrt der Priester 
des Poseidon Erechtheus Gaieochos Tib. Claudius Theogenes aus dem Demos Paiania 
(vgl. zu n. 68) als seinen Freund. — 806. Basis. Ihren Sohn [T.] Flavius Konon, n. 69 

796-798: Lebas 62-66. — 801a. b: Kumanudis, '^^. 4, 207 (Min.). ~ 805; 
(Lebas 341.) I 

I 
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S. des K., aus dem Demos Sunion ehrt Flavia Sophia, T. des P. Licinnius Atticu^ 

n. 69 aus dem Demos Oion, im Auftrage der Areopagiten. — Skias, 'E<p. 189€» 40 n. 28 
Eleusis. Frg. Mit Erlaubnis der Bule des Areopag ehrt den [T. Fljavius Euthy- 
kofmas aus dem Demos Pajiania, [S.?] des T. Fl. [EJraton, Enkel des Hier[ophanten| 
T. F[l. Erjaton und der Hie|roph antin] F[lavia . . .]krateia, [dessen Gattin] Po[mpeia 
Pölla, Enkelin? des Philos?]ophen Pompeius ... — Vgl. die folgenden Inschriften. 
Der an letzter Stelle erwähnte Pompeius vielleicht auch in n. 32f. — Ders., 'Kif. 
1896, 41 n. 29. EJeusis; Basis. Mit Erlaubnis der Bule des Areopag ehrt den T. 
Flavius Menandros aus dem Demos Paiania, S. des T. Fl. Euthykomas aus P., dessen 
Mutter Pompeia Pölla. Vgl. n. 28. — Ders., '^9. 1896, 42 n. 30. Eleusis. Frg. 
Einen Enkel (?) des [Hier]ophanten [T. Fl]avi[u8 Eraton und der Hier]ophantin [Fljavia 
ehrt [Pomjpeia Pöpla, T. des P]leistar[cho8 ... — Ders., "Etp. 1896, 42 n. 31. 
Eleusis. Frgt. E.-I. der Bule] dos Areopag und der Bule der 600 für Eraton, S. des 
E., aus dem Demos Besä. — Ders., TS'qp. 1896, 43 n. 32. Eleusis. Frgt. E.-I. für 
Lu]cius [Pom]peiu8? — Ders., >>. 1894, 206 n. 29. Eleusis; Basis. Frg.: 

V. 126 A(ovmov) Ilofinijtov. — 807. E.-I. der Bule des Areopag, [der Bu]le der 600 und df^s 
Demos für Demetrios, S. des . . . odo[r]os, aus dem Demos Halimus. — 808. Frg. 

desgl. Ebenso für einen Diogenes... — 809 (nach GIG. 406J: Fourmont). Eleusis; jetzt 
Salamis. Basis. E.-I. auf Beschluss der fj[€\u[vovdTrj] ßovX^ der 600 für den [a^' 
falT/a[5] fiv7j9{e\is [Ath]en[a]ios-Ep[aph]roditos, S. des Periodo[ni]ken A., aus dem 
Demos Phlya. — Darunter Dist.: Als Knabe führte ich den Namen Athenaios; den 
Heranwachsenden nannten die Eltern Athenophilos. 

0. 135 810 (vgl. Add.). Basis. Den Heros (= verstorbenen) Polydeukion ehren unter 

dem Agonotheten [VjibuUius Polydeukes die Rhabdophoren im Archontat des Dio- 
nysios. Darunter in 2 Kol. je 10 Namen. — Obschon der Geehrte hier und in den 
folgenden Inschriften (sowie III' 1418) stets den Namen Polydeukion führt, so mu«? 
derselbe doch identisch sein mit dem von Lukian, Demonax 24. 33, Philostr., Vitae 
Soph. 2, 1, 12 erwähnten Polydeukes (vgl. namentlich die Stelle des PLilostratos 
mit n. 813). Er starb nach n. 816. 816 vor der Vibullia Alcia. der Mutter des 
Herodes Attious, deren Todesjahr vor 140 n. Chr. fällt. Der Archont Dionysios ist 
ohne Zweifel identisch mit dem lakchagogen D. aus Marathon, der im Archontat 
des Herodes (127/8 n. Chr.) als Kosmet fungierte (vgl. n. 736. 736). Polydeukion 
scheint demnach kurz nach 130 n. Chr. gestorben zu sein. Ob derselbe freien 
Standes oder Freigelassener der Vibullia war, muss dahingestellt bleiben. — 811. 

desgl. Rhamnus. Frg. Auf Beschluss der] Bule (von Athen) und des Dem[os der Rham- 
njusier ehrt der Pflegevater Herodes den von ihm wie einen Sohn geliebten, treu 
ergebenen und unvergesslichen Vibulllius] Polydeukion, S. des Hippfarchos], auf 
eigene Kosten, in Form einer W. an die Nemefsis], der er mit ihm opferte. Vgl. zn 
n. 810. — 812. Hermenfrg. : ...tov eavrov t(f]6<pi^ov7 (so der Scliluss von n. 811).— 

desgl* 813. „-ärf JSoiXrj.^ Dem von ihm wie einen Sohn geliebten Polydeukion setzte auch 
an dieser Stelle Herodes eine Bildsäule, weil sie hier gemeinschaftlich der Jagd 

desgl. oblagen. Vgl. die zu n. 810 citierte Stelle des Philostratos. — 814 (nach CIG. 994: 
Fourmont). „Äq ilfa^xcwroUq;.*' Frg. Den Heros (vgl. n. 810; III» 1418) Polyden- 
[kion], der auch in diesen Bädern gemeinschaftlich mit ihm verweilte, [ehrt Herodes 

desgl. durch Errichtung einer Bildsäule. — 815. Kephisia. Frg. Den ihrem Sohne (cf. 
Add.)] Herodes und ihr selber sehr befreundeten [PJolydeukion (vgl. zu n. 810) ehrt 

desgl. [Vibullia] Alcia in Form einer W. an Poseid[on. — 816. Zwischen Probalinthog 
(Wranä) und Marathon. Basis. Den Vibu]llius Polyd[eukion] (vgl. zu n. 810) ehrt 



807: CIG. 415. — 809: (Lebas 328.) - 811, 3-9: CIG. 395. - 812: CIG. 
1033. IBM. I 55. - 813: CIG. 992 (Fourmont). — 815: CIG. 993 (Fourmont). 



Digitized by 



Google 



Vlll. Statuen- u. Ehreninsohriften. — 7. Sonstige Griechen. 297 

CIA. in^ 807—829. 

[Vibujliia Alcia, [Mutter (cf. Add.)] des Her[odes. — 817 (Min.). Kephisia. Herme o. 135 
ohne Kopf. Die Bildsäule des Heros (vgl. n. 810; IIP 1418) Polydeukion Hess L. 
Oetavius Restitutus aus dem Demos Marathon auf eigene Kosten anfertigen. — 
818 (Min.). Athen oder Kephisia. Altar. Inschrift des Asiaticus (und?) uiavnzQtvg desgl. 
für den Heros (vgl. n. 810; IH» 1418) Polydeukion. — Skylitsis, J. 1885 n. 440. 
Der Herausg. fand auf seinem Gute in Kephisia die Inschrift (wohl nicht Grabschrift) : 
L Vibullius Klerodes, leiblicher Sohn des Rufus, Adoptivsohn des Herodes. 

810. Eleusis. Herme ohne Kopf. E.-I. der ßule des Areopag für Demetrios V» 2. Jh.? 
aus dem Demos Marathon in Form einer W. an Apollon. — Ein D., S. des Miltiades, 
aus M. als Ephebe n. 1112 I, 50 (141/2 n. Chr.), als Sophronist n. 1133 II, 12 
(171/2 n. Chr.); der in n. 66 (14-37 n. Clir.) erwähnte D. aus M. scheint älter zu 
sein, als unsere Inschrift. — 820 (Pittakis). Frg. E.-I. der Bule des Areopag und n. 126 
der Bule der 500 für Menandros l^^. . . — 821. Basis. Frg. Ebenso und des Demos desgl. 
von Athen für ...tos, S. des Attalos, aus dem Demos Phl[ya? — 822 (Pittakis). desgl. 
Frg. Die Bule des Areopag, die Bule der 500 und der Demos setzt dem Attalos 
... im Metroon eine Bildsäule. Die Inschrift ist verdächtig. — a. Herme. Frg. desgl. 
Auf Beschluss der Bule der 500 und auf Antrag ihres Mannes Cl(audius) Atti[cus . . .] 
ehrt die gewesene Arrhephore Telete, T. des Glaukos, aus dem Demos Kephisia, 
ihren Sohn Glaukos, S. des M[e]mnon, aus dem Demos [An]aphlystos. — T. könnte 
die Tochter oder Enkelin des n. 1093* 17 (Anf. 2. Jh.) als Ephebe verzeichneten 
Glaukos, S. des Gl., aus K., die Schwester oder Tante des n. 1120 IL 6 (löl n. Chr.) 
ia gleicher Eigenschaffc erwähnten Hygeinos, S. des Gl., aus der Phyle Erechtheis 
gewesen sein. — b. Herme ohne Kopf. Frg. E.-I. auf Beschluss der Bule der 500 desgl. 
für Ptolemaios, S. des 8ere[nos ... — Ein Aurelius Serenus, S. des Isidoros, aus 
Marathon als Sophronist n. 1177 I, 16 (nach 212 n. Chr.), ein AsUepiades, S. des 
Serenus, aus M. als Ephebe ebd. Kol. II, 20. — 823 (nach CIG. 422: Fourmont). 
Frg. E.-I. auf Beschluss der Bule des Areopag für Cor[n]elius Onoma[rchos ... — 
Ein Ephebe Cn. Cor(nelius) Onomarchos n. 1169 A I, 10 (k. n. 197 n. Chr.). — 824 
(nach CIG. 426). 3 iambische Trimeter: Der Beschluss der Bule des Ares stellte 
mich hierhin, Pomponianus, S. des Dionysios, wegen Abstammung und Tugend, soviel 
ein Jüngling besitzt. — Datierung nach dem Priester Aur(eliu8) PoUion, S. des P., 
aus dem Demos Melite. — a. Basis. E.-I. auf Beschluss der Bule des Areopag für 
Me"jtr(ios) Euphrates wegen seines Wohlwollens gegen dieselbe und gegen die ganze 
Stadt. - 825 (Pittakis). Frg. E.-I. fiir Aur(elius) [PhiJlotimos-M<a>nasagoras (?) n. 138? 
aus dem Demos Chol(le)idai ... — 826. Basis. Frg.; vor Z. 1 sind 8 Z. absichtlich desgl.? 
getilgt. E.-I. eines Mannes, dessen der Polias geweihte Bildsäule die Athener zur 
Zierde des Kastells errichteten, welches derselbe auf eigene Kosten erbaut hatte. — 
[827 = CIG. 2007g aus Olynth; vgl. Add.] — 828. Eleusis. Claudius und Claudia 
errichten die den beiden Göttimieu geweihte Bildsäule ihres Sohnes C. Claudius 
Silianus Polykritos, eines fivr^tU a<p' faxiag, unter der Priesterin Claudia Timothea, 
T. des Timotheos aus dem Demos Gargettos (dieselbe n. 899). — Skias, 'Etp, 1894, 
181 n. 19. Eleusis. Basis. Schlussfrg. einer E.-I. : . . . auf Geheiss der Areopagiten. 
Darunter Datierung nach der Priesterin Cl. Timothea, T. des Timotheos aus dem Demos 
(rargettos. Vgl. zu n. 828. — Skias, 'E<p. 1894, 210 n. 34. Eleusis. Basis. E.-l. 
für Zopyros, S. des Z., Ili^aUa, einen fivrj^U aq>' box lag. Datierung nach derselben 
Priesterin. — Skias, "Etp, 1894, 204 n. 23. Mit Relief. Eleusis. Frg. einer Da- 
tierung, wahrscheinlich nach derselben Priesterin. — 829; besser: Fränkel, Epi- 



819: (Lebas 111.) — 821: (CIG. 421.) — 822a: Kumanudis, '^^. 5, 207 n. 
21 (Min.). — b: Kumanudis, 'Ad^. 5, 204 n. 14 (Min.). — 824 a: Kumanudin, *A^. 5, 
421 n. 14 (Min.). - 826: (Lebas 19.) - 828: (CIG. 393. Lebas 329.) — 829; CIG. 
406 b. (Lebas 330.) 
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graphisches aus Ägina, Berlin 1897, S. 17 n. 28. Rarische Ebene. Frg. Den vf 
ka[xiag fiva\i[7j\9 Fla(vius) Xenion aus dem Demos Marathon, tbv x^rtaro|v], ehrt ein 
Freund. — 830 (nach CIG. 406 o). Ebd. Frg. Den ay' i]oT(i)aff fdazTi^ M. Aur(eUiiH 
Milt(i)ad[es] aus dem Demos Marathon ehrt dessen Vater Agathokl[es. — a. 3Fr^g. 
einer Herme ohne Kopf. Auf Beschluss der Bule des Areopag ehrt Cl(audius) £ . . . 
den Aurelius Herakleides ... (derselbe n. 772a?). — 831 (Lebas 75. 331). Frg. 
E.-I. für einen fivrj[&6U] a<p' iotia[s. — Philios, 'Etp, 1883, 144 n. 17. Eleusis. 
Basis-I. für P. Aelius Timosthenes aus dem Demos Berenikidai. einen fwiid^eU af 
iarias. — Philios, 'Efp. 1883, 146 f. n. 19. Eleusis. Basis. Den Ljsias, S. des 
Artemon, aus Paiania, einen dq>' kaiiac fivrfi'BiQ^ ehren in Form einer W. an Demeter 
und Köre Theotimos, S. des Th., Theodote, T. des Dositheos, und Onesako, T. des 
Protimos, alle drei Myrinusier. — Philios, *E{p, 1885, 145 n. 23. Eleusis. Basis. 
Nach Befragen toiv aefivozotwv ^ui^soTrayeiTtHv ehrt den T. Fl. Atimetos aus Piräus, 
rov yevofjttvav ay' iariag, seine Mutter Papia Onesime in Form einer W. an die 
Göttinilen. - Skias, 'ßy. 189«, 43 f. n. 33. Eleusis. Basis. Frgt. E.-L der Bule 
des Areopag, der Bule der 600 und des Demos für den fivif&ele a<p' ktnias Seilon, S 
d£S Apollonios, aus dem Demos M[eli|te. Die Aufstellung besorgten dessen Vater 
A. sowie Silfojn aus Me[lit6. — 832 (Pittakis). Frg. E.-I. des ... Kai..., S. des 
Philoni[des], ... für seinen Wohlthäter. — a. Frg. Seinem Freunde x erricbtet 
Heli[odorog?J im Auftrage der Areopagiten und der Bule der , . . eine Bildsäule. — 
833 (Pittakis). Frg. Im Auftrage der] Bul[e des Areopag] errichtet Vibi[u8 . . .]andros 
seinem [Wohlthäter . . . G]eminu8, [S. des x, Enkel des? Cr|o(ponius?) Philo[8tratos]. 
eine Bildsäule. — 834. Eleusis. E.-I. der Bule des Areopag für [Ijunius, S. des 
Agatho[p]us, aus dem Demos Marathon. — 835 (nach CKjI^. 235 : Fourmont). Lamptrai. 
5 Kranz-I. auf 3 Seiten des Steines. I: eines Dion]jsio8; 11: u. a. Ilvd'ia; EU: der 
Thiasoten für einen Epi(g)enes; IV: der Bule für Demophanes, S. des Smik<i>rio8; 
V: ? — 836. Basis. Frg. Die Priesterin] der Athena Poli[a8 Stra]tonike, T. des 
Nikandros aus dem Demos . . ., ehrt ihren Tochtersohn Kl[ad]os, 8. des . . . agoras. 
aus dem Demos Marathon durch Errichtung einer Bildsäule. K.-L des Sophron aus 
dem Demos S[u]nion. — a. Frg. Ebenso Pöl[la? ... ihren -...ildovs P. Bassus, S. 
des X, in Form einer W. an Eileithyija. — b. Herme ohne Kopf. Auf Beschluss der 
Areopagiten ehrt Eutyche den Epaphroditos. — c. Frg. In Form einer W. an 
[A]skle[pios und Hygeia] ehrt x ihren Sohn [Mejtrodoros durch Errichtung einer 
Bildsäule. — d. 2 Frgg. Ihrem Sohne x errichtet [Pajramona, T. des A[ri8to?]n aas 
dem Demos . . ., mit Erlaubnis der Bule der 500 eine Bildsäule. — e. Frg. £.-L 
des Hist . . . Neon, S. des Para[monos? . . ., für x, S. des] Dem . . ., und der Athen ..., 
[T. des Ajsklepiades. Datierung nach dem K]leiduchen D . . . — 837. Eleusis. Ba^is 
E.-I. des D[em]os für [Djionysios, S. des Athenagoras, aus dem Demos Melite. - 
838. Herme. Frg. Dist. : Den Lysimachos, S. des Krate[ros] (derselbe n. 929?) und 
der J^riesterin [Alejxandra (dieselbe n. 112. 113?;, seiner Schwester, ehrt Krateros 
[durch Errichtung einer den Gröttern geweihton Bildsäule. — 839 (Pittakis). Frg. 
E.-I. der [Bule] des Areo[pag] für Aaklepia[des, S. des x,] aus dem Demos Triko- 
rythos ... — a. 2 Frgg. Im Auftrage der Areopa[giten] ehrt ein Freund den x, 
S. des Metrojdoros ... — 840. Eleusis. Frg. Den x, S. des Zo]simos(?), aus dem 
Demos Ky da[then (?)] ehren dessen [Gattin . . .]okleia, T. des Metrod.[oros aus dem 
Demos . . .], der Sohn M. und die Tochter Antio durch Errichtung einer der Demfet^'r 
und Köre] geweihten Bildsäule. — 841. Frg. E.-I. der Prytanen] der Phyle ... für 
ihren Epi[states . . . EJuryphon? ... — 848 (Pittakis). Salamis. Desgl. der Bule und 

830: (Lebas 332.) — a: Kumanudis, "^'&, 5,. 203 n. 8 (Min.). — 835: (Lebas 
597.) — 836: (Lebas IS.j — a: Kumanudis, !//^. 4, 118 (Min.). — b: Kumanudis, 
14^, 5, 420 n. 12 (Min.). — 839 al»: Kumanudis, \4^. 5, 205 n. 75 (Min.). 
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des Demos fiir Nikostratos, S. des Epaphroditos. Vielleicht aus Megara. — 843 
(Pittakis). Basis. Im Auftrage der Bule des Areopag ehrt Isidoros seinen gleich- 
namigen Sohn. — 844 (nach CIG. 414). Lesung zweifelhaft. E.-I. der Phil(ot]era, 
|T. des X, für den Areojpagiten Leonides, S. des x, mit kaiserlicher Genehmigung? — 

845 (Pittakis). Frg. : ... S. des Athenodoros, aus dem Demos Marathon . . . ? — 

846 (Pittakis). Frg. E.-I. des De]mos für An . . ., S. des . . . ochos, aus dem Demos 
Phai[eron. — 847 (Pittakis). Frg. Desgl. des Demojs und der B[ule für x, S. 
des ...Jodoros. — 848. Frg. Desgl. [der Bule, Stadt o. &.?] für Diodoros, S. des 
Theo[doros], wegen seiner Verdienste um den Demos. — 849 (Pittakis). Frg.: des 
...08, S. des Eume[nes, ... für A]riston ... — 850; Skias, •^. 1896, 28 n. 8. 
Eleusis. Frg. Desgl. der Brüder ... für einen weisen Verwalter (?). — 851. Eleusis. 
Frg. : der U^lä yegovaial für Me]nedem[os, S. des . . .,] und x, S. des ... — 852 
(2 Kränze): der Bule für Hikespos. — 853. Frg.: der B]ule [des Areopag] für x, S. 
des . . ., aus dem Demos Halai. — 854 (Pittakis). Basis. Frg. : für x aus dem Demos 
Kydathen. — 855. Herme. Frg.: von . . . ^*o* für ihren Vater. — 856 = 11^ 1405. 

- 857 (Pittakis). Basis. Frg.: . . . uievxi[ o]v MeXlitia. — 858 (Pittakis). 

Frg.: für x aus dem Demos Krioa. — 859 (Pittakis). Basis. Frg.: der Bu]le [des 
Areopag für x aus dem Demos Eupy]rid[ai. — 860 (Pittakis). SÄule. Frg.: der 
Balel und des Demos für x aus Oine. - 861 (Pittakis). Säule. Frg.: für . . , opos 
aus dem Demos Marathon. — 862. Eleusis. Frg. : des De[mos für ... d]oros . . . aus 
dem Demos Paian[ia. — a. Frg. : für den kaiserlichen Freigelassenen . . . stos aus 
dem Demos Besä. — b. Frg.: für einen Marathonier. — 863. Basis. Frg.: .,,n^ovo^ 
aavra [*\aX 97ffiooiq, «[flr#^A?7^6»Ta? Vgl. n. 864. — 864. Frg. : für ... 08 aus^^dem Demos 
Sunion, [eittfiikrfi'ivTa t^s töJv 7r]£(»l xiyv axqonoXiv [. , . i\ni,a%evrji, bU t[« zavra danavij- 
aaria ix xw IBlan^ o. ä. Zu n. 863 gehörig? — Skias, *E<p, 1894, 210 n. 35. 
Eleusis. Basis. Den Ptolemaios, S. des Phoinikarchen Serenus, aus Gaza und Ehren- 
bürger anderer Städte ehren wegen seines Wohlwollens und seiner Verdienste um 
die Stadt xaX xri^ 9r[e]^2 Xoyove aaxi^aeots die atjuvoratoi 'ui^eoitayirai durch flrrichtung 
einer Bildsäule neben den Göttinnen (na^ raie ^eals), — P biliös, tEy. 1883, 20 
n. 3. Eleusis. Basis (wohl nicht Grabschrift): Nikagoras, Hierokeryx und Professor 
der Sophistik {hnl trjs tta&id^as ao(piairjg)j Nachkomme der Philosophen Plutarchos 
und Sextus. Über Nik. und seine Herkunft vgl. Lenormant, Bech arch. k 
Eleusis S. 165. 

Hierhin gehört wahrscheinhcb auch n. 909. 



VIII. Bhrungren röxnisoher Frauen. 

865 (Rückseite). E.-I. des Demos für Licinia, T. des Licinius Lucullus (die Schwester 
oder— wahrscheinlicher — Tochter des in n. 562.563 Geehrten). [Auf der Vorderseite ein 
V.-B. aus älterer Zeit.] ~ 866 und Skias, "Etp. 1895, 110 n. 26 (Eleusis). 2 Basen 
mit wörtlich übereinstimmenden E.-I. des Demos für Sempronia, T. des Lucius, 
Gattin des L. Gellius Poblicola. — Der letztere muss identisch sein mit dem Konsul 
des Jahres 36 v. Chr., sein Schwiegervater mit dem nach CJicero, pro M. Caelio 1, 
1. 2 56 V. Chr. von Caelius Angeklagten (nähere Nachweise s. bei Dittenberger). 
— 867. Basis. Frg. E.-L des Defmos] für PöUa An[toma?], T. des x, [Gattin des 
Q]uintus Fabricius. — Letzterer scheint der Konsul des Jahres 2 v. Chr. zu sein. — 
868. Basis. Desgl. der Bule des Areopag, der Bule der 600 und des Demos für 
Calvisia Flaccil(l)a, T. des Calvisius öabinus (des Konsuls von 26 n. Chr.?\ wegen 
deren acjtp^aifvy. — 869. Frg. Desgl. des De]mos für S[ulpicia], T. des [Serjvius 
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Sulfpicius Gal]ba (wahrscheinlich des Eonsais von 12 y. Chr. und somit Schwester 
des Kaisers Galba). Vgl. n. 870. •>- 870. 2 Basisfrgg. Desgl. des Demos für Sul- 
picia, T. des Serv[ius] Sulpicius Galba. — Gleichen Wortlautes mit n. 869. — 871. 
2 Basisfrgg. Desgl. der Eule und des Demos für [P]orcia, T. des M. [PJorcim 
C[a]to (derselbe n. 651?), Cousine des [G]el(l)ius Ru[tili]us Lup[u8 (derselbe als Pro- 
konsul n. 606), wegen deren 4r(ixp^oai{v7j. — 872. Basis. Desgl. der Priesterin der 
Atbena Po[lias I]unia M[egiste, T. des Z]enon aus dem Demos S[union (vgl. zu n. 
461 a\ für Ijunia Lepida, T. des Silanus Torqu[aJtus. — Die Geehrt-e war nach Tac. 
Ann. 16, 7 f. Tante des 65 n. Chr. ermordeten L. Silanus, Schwester des Marcus. 
Lucius und Decimus, Gattin des 0. Gassius Longinus, Komsuls 30 n. Chr. Im Jahre 
65 n. Chr. wurde sie wegen angeblichen Incestes mit dem erwähnten Neffen ver- 
urteilt. Da ihr erstgeborener Bruder 14 n. Chr. geboren war, so dürfte unsere 
Inschrift in die Jahre 41—54 n. Chr. fallen. Für den Vater der Geehrten, M. 
Silanus, Konsul 19 n. Chr., ist das Cognomen Torquatus sonst nicht nachweisbar; doch 
führten zwei von dessen Söhnen dasselbe. — 873. Basis. Desgl. des Demos für Aeficia 
Calvina, T. des M. Aeficius-Calvinus. — Ein reicher römischer Ritter dieses Namens 
bei Sueton, De gramm. p. 102, 13 Reiffersch. — 874. 2 Frgg. Desgl. des Demjofs 
für P]ompon[ia], Gattin des Prokonsuls Metilius Ruf[us. — Der letztere, M. Metilius 
M. f. Ter. Rufus, u. a. procos. provincia;e) Acbäia{e), bei Orelli n. 2272, ~ 875. 
Basis. Ebenso, für die l\6Qä liaQd'ivoc [Vibidia, T. des S. Vibidi]us Virro (letzterer 
auch n. 603). — Vibidia war nach Tac., Ann. 11, 32 im Jahre 48 n. Chr. „virginüm 
Vestalium vetustissima" = maxima und hatte somit die Leitung der übrigen. — 
876. Frg. Ebenso für die le^a na^&ivos (vgl. n. 875. 877) Valeria. — 877. 2 Basis- 
frgg. Ebenso för die «(mx na^[&]ivos (vgl. n. 875. 876) Aurelia, T. des Q. A[ur(elias). 
— 878. Frg. E.-I. der x für die Gattin ihres Grossvaters . . . Atemius . . ., im 
Auftrage der Areopa[giten. — 879. Säulenfrg. Desgl. für P]aulla S . . . (Gentilname). 
T. des X. — 880. Frg. Desgl. eines . . . us Crisp[us für . . .]ina. — 881 (Pittakis). 
Basis. Frg. Desgl. des D[emos für PJöUa... — 882 (Pittakis). Basis. Frg.: für 
...lia, T. des x. — 885 (Pittakis). Basis. Frg.: für x, T. des [C]aius (oder 
Cnjaeus)? ^ 884. Frg. E.-I. der Bule des Ar]eopag, |der Bule der (600 oder 500)| 
und des Demos für x, T. des . . ., Gattin des . . ., wegen ihrer aunpi^vvrj. 



IX. Ehrungen firrieohisoher Frauen. 

Aagast. Zeit 885. Kleusis. Basis. E.-I. des Demos für Kleo, T. des Dionysios, des S. de? 

Lakrateides, aus dem Demos Ikaria. — Ein L., S. des Sostratos, aus I. aus der Zeit 
desgl. kurz vor Augustus IP 985 D, 26. - 886. Ebd. Ebenso für [Hi]e[r]ophantis, T. des 

Amphias aus dem Demos Phila[dai], wegen ihrer Piet&t gegen die Göttinnen. — 
desgl. 887. Basis. Frg. Le?]on, S. des Leonides, aus dem Demos Azefnia und dessen 

Gattin x], T. des D[i]on aus dem Demos Lampt[r]ai, ehren ihre Tochter Nfajasistrate, 

eine gewesene Efrrhephore der Atbena] Polias und der Pandros[os diirch Errichtung 
desgl. einer Bildsäule], Datierung nach der Priesterin KaUistfo? — 888. Kraus. Basis. 

Philostrate, T. des Aropos aus dem Demos Azenia, ehrt ihre und des Philokrates 

aus dem Demos Piräus Tochter Mnasis göttlichem (?) Geheiss zufolge in Form einer 
c. 41-68 W. an die Göttermutter. — 889 (nach CIG. 433: Fourmont). Frg. E.-L ...der 

Bule] der [600] und des Demos für die Heroine (=: verstorbene) Athen[aTis], T. ^^ 



872: (Lebas 347.) — 876: Lebas 352. 

886: CIG. 432 (Lebas 355). -- 887: (Lebas 22.) 



Digitized by 



Google 



Vni. Statuen- u. Ehreninschriften. — 8. Römisclie Frauen, — 301 

9. Griechische Frauen. CIA. III» 870—895. 

Dioklee, S. des Daduchen Themistokles (vgl. zu n. 461 a), aus dem Demos Hagnus. — 
890- Prg. Desgl. der Bule des Are]opag, [der Bule] der 600 und [des Demos für y. 126 
. . .]doTa, T. des Akate ... — 891. Frg. Ebenso für Cla[udia De]metria, T. des x c. 41—126 
ans dem Demos [Hajlimus. Vgl. n. 892. — 892 (Pittakis). E.-I. der Bule und des deBgl. 
Demos fflr Claudia Demetria. Vgl. n. 891. — 898. Frg. Desgl. des Demos (?) für n. 41 
die Priestei*in] der Arte[mis] Charopine, T. des Claudius Did[ym]o8, wegen ihrer 
Pietät gegen die Gröttin. - 894. Frg. Desgl. . . . und dos] Demos von [Athen für 
C1]audia, T. des Pan[. . . aus dem Demos Mar]athon, wegen ihrer dem Demos er- 
wiesenen Wohlthaten. — Philios, 'Ey. 1885, 152 f. n. 28. Eleusis. Basis. Die c- 150 
Appia Annia Regula Atilia Kaukidia TertuUa, T. des Konsuls und P.ontifex Appius, 
ehrt (avid^sv) ihr Gatte, der Konsul und i^yijTTis (vgl. zu dieser Würde Ditten- 
berger, Hermes 20, 12 f.) Herodes aus dem Demos Marathon. Vgl. III* 1838, — 
Köhler, M. 8, 287 ff. Ein rechteckiger Würfel, der auf der einen Schmalseite eine desgl. 
W.-I. der Paraler (II* 1212) trägt, hat auf der gegenüberstehenden Seite eine In- 
schrift, in der oi iv listet n^ayfiarevtal ot negl BoL(li^iov) '^yad'&Jtoda MeiXtria) die 
Appia Atilia RegiUa, Gemahlin des Archiereus Cl. Herodes, als erste Priesterin der 
TvxV *?5 noXetjg nach Befragung tojv x^aziarojv ^jä^stmayeiTtSv ehren. Folgen in 2 Kol. 
16 -{- 11 Namen der Stifter. — Der weder für den Piräus noch fflr Athen sonst 
bezeugte Kult der Tlxt^ t% noXeug ist demnach um die Mitte des 2. nachchristl. Jh. 
eingerichtet worden. — Nach Wachsmuth, M. 9, 95 kann nur an die Tyche ge- 
dacht werden, der Herodes Atticus auf der einen Seite seines panathenäischen 
Stadiums einen Tempel errichtete, und deren erste Priesterin somit seine eigene 
Frau war. — Sowohl diese Inschrift wie die Widmung der Paraler scheinen im 
Piräus aufgestellt gewesen und später nach Athen gebracht worden zu sein. — 
894 a. Basis. Auf Beschluss der Bule des Areopag ehrt Fl(avius) Macer die Marcia 
Athenais, T. des Cl(audiu8) Herodes, seines Freundes und Lehrers. Datierung nach 
dem Zakoros Eudemos, S. des Hermeias, und dem Hypozakoros Euangelos, S. des 
Demetrios, beide aus dem Demos Gargettos. — Die Tochter des Herodes Atticus 
wird von Philostratos fälschlich Panathenais genannt; ihr vollständiger Name war 
Marcia Claudia Alcia Athena'is Gavidia Latiaris (vgl. Arch. Ztg. 1874, 103 n. 74. 
Hermes 13, 84). — Philios, "Etp. 1888, Ulf. n. 14; wohl identisch mit Skias, "£<p. 
1895, 109 n. 23. Eleusis. Basis. Das Geschlecht der Praxiergiden ehrt die Polias- 
priesterin 2aßeiviav?j j4fiiXX(u nach Befragung der Bule des Areopag, der Bule der 
500 und des Demos wegen ihrer Frömmigkeit gegen die Göttin. — 895. Top ff er, 
Att Genealogie, S. 213. Philios, B. 19, 133 ff. n. 5. Z. 5. 6 bilden nur eine, 
durch einen Zwischenraum von der vorhergehenden getrennte Zeile. Karische 
Ebene. Frg. E.-I. der Geschlechter der] Eumolpiden und Lykomiden für eine 
lebenslängliche [Priesterin der Demeter und Köre] in Eleusis [und . . .] an den 
Haloen, in Samos (Priesterin) der [Hera? . . .J wegen ihrer Pietät gegen die Göttinnen. 
Datierung nach der Priesterin Flavia Laodameia, T. des Kleitos aus dem Demos 
Phlya (dieselbe n. 230). — Philios, B. 19, 118 n. 1. Eleusis. Basis mit 2 E.-I. 
I: der Pose, T. des Pöses aus Marathon für ihre Grossmutter, die von Perikles ab- 
stammende Hierophantin der veani^ (vgl. n. 899), T. des Perikles aus dem Demos Oion, 
in Form einer W. an die beiden Göttinnen. — II: für den Hierophanten Tib 
Claudius, S. des Kallikratides, aus dem Demos Trikorythos, einen praefectus fabrum 
{Ptto^ov d^iT&novtüv rov Jrjfiov '^PttifiaUav yevofitvov), hta^ov airsi^as '^lanavojv devti^aSf 
a^^avra xijv ejrtjyvfiov a^xv^ ^^ fisSiftvtu Mal Jc[x]a^^vT£ dQa%fiat^y gewesenen Keryx der 
Bule des Areopag, Keryx der Bule und des Demos &ii\ 8[7J\vaQloig dval, gewesenen Epi- 

891: CIG. 437b. IBM. I 54. - 893: CIG. 437. IBM. I 53. - 894: 
Kumanudis, *A(^. 5. 324 n. 3 (Min.). Dittenberger, Hermes 13, 84 (Min.). — 896: 
CIG. 386. (Lebas 323.) 
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meleten der Stadt, Agonotheten, Gymnasiarchen, Strategos und oftmaligen Gesandten, 
in Form einer W. an die eleusinischen Göttinnen. Unter beiden InBchriften dieselbe 
Datierang, wie in n. 895. — P biliös, B. 19, 135 f. n. 6. Eleusis. Best der E.-I. fOr 
einen Oheim (■&6t[ov7) mit Datierung, wie n. 895 f. — 896. Frg. [Tib. GlandinsC?), S. 
des . . .]mon, Attalos errichtet die Bildsäule der Claudia . . ., der Tochter der ihm 
von Flavia Eimo[nis, T. des Ea]Ilinikos, geborenen Claudia An[nia] Aristokleia, [im 
Heiligtum der Isjis. — Der Stifter ist yielleicht identisch mit dem Archonten Tib. 
Cl. Attalos aus dem Demos Sphettos n. 1108. 1109 [n. 7?] (117-129 n. Chr.). — 

c. 150? 897. Basis. E.-I. der Bule des Areopag, der Bule der 600 und des Demos for 
Vitellia Isidora, T. des Sabinus aus dem Demos Oion, Mutter des T. Flavius 
Leosthenes (derselbe n. 668), des T. Fl. Alkibiades (vgl. zu n. 659) und der Flavia 

desgl. Phila (dieselbe n. 898). sämtlich aus dem Demos Paiania. — 898. Basis. Die Flavir-* 
Phila (vgl. n. 897), T. des T. Plavius Alkibiades aus dem Demos Paiania (derselbe n. 
656. 657), Gattin des C. Domitius Aristodemianus aus dem Demos ChoUeidai, ehrt 
Hadrian. Zeit der Letztgenannte. — 899. Rarische Ebene, unweit Eleusis. Basis. E.-I. für die 
Hierophantin rijs vsani^ag &6ov (gleichbedeutend mit der in der megarischen Inschrift 
CIG. 1073 vorkommenden Bezeichnung via JTifirjrrj^ für Sabina, die Gemahb'n 
Hadrians [vgl. veonifta in der E.-I. hinter n. 895]; zum Kult derselben in Athen vgl. 
n. 12) Cl(audia) Philozena, T. des Tib. Claudius Patron aus dem Dem^s Melite, die 
den Altar der Göttin hatte versilbern lassen. Für die Errichtung der Statue sorgt« 
ihr Sohn (nach Dittenberger wohl Schreibfehler fflr „Bruder") Tib. Cl. Lysiades 
(gleichnamige Angehörige wahrscheinlich derselben Familie n. 676 ff.), S. des Tib. 
Cl. Patron, aus demselben Demos. Datierung nach der Priesterin Cl(audia) Timothea 

desgl. (dieselbe n. 828 f.). — 900. Eleusis; jetzt in Paris. Basis. 6 Dist.: Des Marcianus 
(derselbe n. 736?) Mutter, des Demetrios Tochter bin ich. Der Name bleibe ver- 
schwiegen ; ihn verbarg ich, seitdem die Eekropiden mich zur Hierophantin der Deo 
machten, selber in unermessliche Tiefen. Nicht habe ich der lakedämonischen Leda 
Einder in die Mysterien eingeweiht, nicht den Erfinder krankheitstillender Heilungen, 
noch auch den gewaltigen Herakles, der dem Eurystheus alle 16 Arbeiten kraftvoll 
vollendete, sondern der weiten Erde und des Meeres Gebieter, den Beherrscher 
zahlloser Sterblicher, Hadrianus, der unaussprechlichen Reichtum allen Städten 
verlieh, überschwänglich denen der ruhmreichen Kekropia. — Ober Hadrians 

n. 126 Weihung in Eleusis vgl. Dio Cass. 69, 11. — 901. Basis. E.-I. der Bule des 
Areopag, der Bule der 500 und des Demos von Athen für Mundicia Seciu- 
dilla, T. des Burrus und einer Hierophantis, wegen ihres Wohlwollens gegen die 
0. 117—200? Vaterstadt. — 902. Basis. 4 iambische Trimeter: Als deine Errhephore, göttliche 
Herrscherin, errichteten mich, Theano, dir der Vater Sarapion und die Mutter 
[Chlre[sime nebst 5 Geschwistern. Diesen wollest du Jugendkraft, jenen ein schönes 

desRl. Alter verleihen ! — 903. Frg. E.-I. für z aus dem Demos Su[nion], Gattin des 

desgl. Aelius . . . ros aus demselben Demos, wegen ihrer [ao}(p(f]oo{vri. — a. 2 Frgg. E.-l. 
für X, T. des . . . aus dem Demos Elaius, Gattin des P. Aelius Orphi(tus . . .Janus. 
im Auftrage der Are[opa]giten, seitens des Vaters derselben — Skias,*f'9> 1894. 
182 n. 25. Eleusis. Frg.: . . . ^vyo[r ... (2) . . .[vj 'O^tphw . . . Vgl. n. 903a. — 904- 
0. 150—160 Basis. Frg. (ergänzt durch n. 905). L. Nummius, S. des Menis, [Phai]d[r]ela]s aus 
dem Demos Phaleron und Nuramia Bassa, T. des Hierokeryx L. Nummius aus dem 
Demos Gargettos, errichten die Bildsäule ihrer Tochter Nummia Eleo. — L. Nummius 
Menis wird erwähnt als Ephebe n. 1103, 20 gleichzeitig mit dem jüngeren Ck>ponius 



897: G. Hirschfeld, Hermes 7, 53 n. 3. — 898: G. Hirschfeld, Hermes 7, 54 n. 
6. — 899: CIG. 435. (Lebas 353.) Einige Varianten (nach einer italien. Abhaudl.) 
Eöhler, M. 9, 387. — 900: CIG. 434, Lebas 354. — 902: Lebas 17. (Eaibel 861.) 
Vgl. Bergk, Pogtae lyr. Gr. II*, 522. — 903aa: Eumanudis, '^&. 5, 208 n. 24 (Min.). 
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Maximus (vgl. n. 2) Z. 21, als Archen eponymos n. 1027 und vielleicht als Frytane 

n. 3 II 20. Er scheint um das Jahr 157 n. Chr. (s. die Nachweise bei Ditten- 

berger) Keryx dos Rates der Areopagiten und somit ca. 100 n. Chr. geboren 

gewesen zu sein. Über L. Nummius Nigrinus aus Gargettos vgl. zu n. 660. Seine 

Tochter Nummia Bassa muss 2mal vermählt gewesen sein. Der eine ihrer beiden 

Gatten war der Daduch Praxagoras, S. des Themistokles (vgl. n. 1283 und zu- 660), 

der Archon eponymos des Jahres 156/7 n. Chr. (n. 1121). — 905. 2 Frgg. Ebenso c. 150—160 

wie n. 904, als V.-I. an Isis. — 906. Beim Dorfe Karela. Weibliche Herme. Prg. v« 2. Jh. 

Ihre ans senatorischem Geschlechte stammende (r^ ano av]vKlrf[Tucaiv) Grossmutter 

|Aur]elia [Oljympias ehren 01bio[s und Phi]lem[on. — a. Frg. E.-I. der Bule . . . 

und des] Demo[s für Rojxane, T. des M[ene]laos (?) ... — Skias, *E<p. 1896, 38 o. 200 

n. 25. Eleusis. 2 Frgg. einer E.-I. des Gatten und [Sohnes] fQr Aelia Kephisodora, 

T. des Daduchen Claudius Lysiades (IL; vgl. zu n. 676), Enkelin des gewesenen 

Daduchen [Claudius h^ospis, Gattin des lulius] Theodotos, eines gewesenen ar^TTjyog 

tTtl Tohg hnXirag, Basileus und Keryx der Bule des Areopag. — Ders., ebd. S. 89 

n. 26. Eleusis. Frgt. E.-I. der Kinder I[uliu8 . . .] und luJia Keph[isodora för ihre 

Mutter, acjtp^oav]yijg tv€x[ev Mal evT]&€vlas. — 907. Eleusis. Basis. E.-I. der Bule des n. 210 

Areopag, der Bule der 5(X) und des Demos von Athen für Claudia Meuandra, T. des 

gewesenen Daduchen Claudius Fhilippos, Enkelin des Cl. Demostratos (derselbe n. 

676), Urenkelin des Aelius Praxagoras (Archont n. 1121; 156/7 n. Chr.). Vgl. zu n. 

660. 676. 1051. 1283. — Skias, 'fc>. 1896, 46 n. 39. Eleusis. Basis. Frgt. E.-I. für 

Claudia Menan]dra, T. des gewesenen [Daduchen] Cl Philippos. — Ders., *E<p. 1895, 

108 n. 21. Eleusis. Basis. Frg. einer E.-I. der ln]6Xie für [Claudia MJenandra. 

Z. 14: ... E\v^/jiov v6o(aoyirotov. — 908. Eleusis; jetzt in Paris. Auf Geheiss raiv 

Qiuvoxatbiv '^^eoTtayentüv ehren rr^v atp' iariag Aur. Magna- Hermion e deren Eltern 

Aur. Epaphroditos, S. des Asklepiades, und Aur. Magna, beide aus dem Demos 

Pitthos. — 909 (nach Lebas 59). Frg. E.-I. för T(r)ophonia (? nach Add. wohl V« 3. Jh.? 

eher für einen . . . tophon), T. (bezw. S.) des Ph(e)idimos (ein P. Aelius Pheidimos 

aus dem Demos Pallene n. 1160 II 44; 192/3 n. Chr.), auf Geheiss [des Demos. -— 

Philios, *£tp. 1888, 137 ff. n. 13. Eleusis. Basis. Die Priesterin der Demeter und 

der Rore Aelia Epilampsis, T. des Aelius Gelos aus Phaleron, eine Dame aus sehr 

Yomehmem Geschlecht, mit einer an Ehren und Würden reichen Verwandtschaft, 

wird von ihrem Sohne, dem Archon Eponymos P. Pom(poniu8) Hegias aus Phaleron, 

und ihrer Enkelin Epilampsis geehrt. — Philios, *Etp. 1883, 75 n. 5. Eleusis. 

Baais. 3 Dist. zu Ehren einer Praxagora, deren Eltern Daduchen waren und deren 

Kinder fiporayaryoi sind. — Skias, "E<p, 1896, 45 n. 38. Eleusis. Frgt. E.-I. der 

Bale] des Areo[pag], der Bul[e der ? und des De]mos für Stati[lia Pasicharei]a, T. 

des Statili[us Timokrates] aus dem Demos Sphettos. 

910. E.-I. des Eleomenes, S. des Mantias, aus dem Demos Marathon und der 
Phileto, T. des Lucius aus dem Demos Piräus, für ihre Tochter Phileto, eine 
uvf]^eiaa a<p iariaSy in Form einer W. an Demeter und Köre. — Philios, *Etp. 
1933, 141 f. n. 15. Eleusis. Basis. 2 Dist. Die Athener ehren die Enkelin und 
Tochter 9votv vnaxwy '^^^lavoiv, die Mystis — KXrjfitvriavTj itaQa Jjioi, — 911. Eleusis. 
£.-I. der Bule des Areopag und des Demos für Nikostrate, T. des Menneas aus 
dem Demos Bemikidai, eine fivri&Hoa a<p sariatf in Form einer W. an Demeter und 
Köre. Für die Aufstellung sorgte deren Epitropos C. Cas(s)iu8 aus dem Demos 
Semachidai. — 912. Vgl. Fränkel, Epigraphisches aus Igina, Berlin 1897, S. 17 
Q. 29. Desgl. der Bule für [0?]knia, T. des Polycharraos aus dem Demos [Ajzenia 



907: CIG.438. — 908: CIG. 445. (Lebas 358.) — 910: CIG. 443 (Fourmont). 
(Lebas 366.) — 911: CIG. 444. (Lebas 76 [347|.J 
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304 ^' Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

(derselbe als Archont n. 68 b; c. 50 n. Chr.), eine [ji]vij^€iaa atp' eoriag. — 913. Rham- 
nos. Frg. Desgl. der Bu[le des Areopag], der B[ule der 600] und des fDemoa 
für . . . Sejcunda, [T. des . . . The]niison, [eine fivTj&eiaa ä<p'\ iari^ae. — 914. Eleosü. 
Basis. Dist.: Die Bildsäule der rubmreiclien Tochter ihres Sohnes, der Mystis 
Athenais, weiht Hierophantis den eigenen Göttinnen. — Philios, ^JStp. 1885, 147 f. 
n. 25. Eleusis. Basis. Publia Aelia flerennia ehrt ihre gleichnamige — und de< 
P. Aelius ApoUonius — Tochter, eine atp' iarias fitorig, in Form einer W. an die 
Göttinnen. — Derselbe, 'ütp. 1888, 144 n. 18. Ebd. Basis-I. auf Gl. Themistoki eia, 
Tochter und Enkelin zweier SadauxiToavTeg, wohl eine fivarig afp' iarias. — Derselbe. 
*E(p. 1885, 146 n. 24. Ebd. Basis-I. auf Honoratiane Polycharmis, tV *al 4>aiva^T7p^. 
T. des Honoratianos Polycharmos und der Claudia Themistokleia, Sprössling zweier 
SaSovxrioavree^ rijv atp' iarias. — 915. Eleusis. Altar. E.-l. der Yon Daduchen und dem 
Geschlechte des Perikles und Konon, in makedonischer Linie yon Alexander ab- 
stammenden Honoratiane Polycharmis für ihre Tochter, ttjv atp iarias lunia 
Themistokleia. — Skias, "E<p. 1895, 102 n. 15. Eleusis. Basis. Unterhalb einer 
Datierung nach der Priesterin Charion, T. des Dionysios aus dem Demos Marathon. 
2 Kranz. -I. der Bule und des Demos: *) für die aip iarias uvr^tiaav; *) für die 
x[a]vi]<po[^]'^aaaav ^a^dmiSi. — Skias, '^^9. 1896, 52 n. 52. Eleusis. Kapital. 2 Frgg. 
der E.-I. für eine Claudia, Tv des x, eine [^vT^ttaa] a<p' iarias. Datierung nach dir 
Priesterin Dione. 

916. 2 Basisfrgg. E.-I. der Bule und [des Demos] für Tertia, T. des Lucius . . ., 
eine gewesene Errhephore der [Athjena Polias. Datierung nach der Priesterin 
Stratokleia (eine ältere Priesterin dieses Namens IP 1892). Darunter 4 Kranz-L der 
Bule und des Demos: *) für die gewesene Errhe]ph[or]e ; *) für die a<p* iarias [/ww?^«a]a; 
^) für die gewesene Kanephore an den Ele[usinien ; *) desgl. an den Epidaurien. — 
917. Basis. Frg. E.-I. der Helene, T. des A . . . aus dem Demos Marathon, für ihre 
und des . . . ios aus Oion Tochter x, eine frühere Errhephore der Athena Polias. 
Datierung nach einer Priesterin? — 918. Säulenkapitül. Desgl. der Bule und des 
Demos für Apollodora, T. des Apollod[oros] aus dem Demos Gargettos, eine gewesene 
Errhephore der Athena Pol[ias — 919. Frg. Desgl. für x, T. des Aristokles, eine ge- 
wesene Errhephore, in Form einer W. an Demeter und Köre. 

920. Bahis. Frg. E.-I. auf Geheiss [der Bulo des Areopag für Pau]leina, T. 
des Ant. . ., eine gewesene Kauephore. Datierung [nach dem Priester] AgathopuH 
(identisch mit dem gleichnamigen [Asklepios-?] Priester in n. 693?). — a. Basis Frg. 
E.-I. der Aurelia Philokrateia für ihre und des Aur. MBno . . . aus dem Demos 
Athmonia Tochter, eine [Ka]nephore gleichen Namens. — 921. Eleusis ; Basis Frg. 
Kranz-I. der Bule und des Demos für eine gewesene Kanephore in Form einer W. 
an Asklepios. Datierung nach der Priesterin Ameinokleia, T. des Phil ... — Ausser- 
dem Reste von zwei weiteren Ehrenkr^zen. — Hierzu gehörig nach Skias, 74. 
1895, 101 n. 14 ein 2. Frg. mit je einer Kranz-I. der Bule und des Demos für eine 
gewesene Kanephore in Form einer W. ^) an die Göttermutter,'') an die Aphrodite 
von Alopeke. — 922 (nach GIG. 431b). Basis. Frg. E.-I. für die gewesene Kanephore 
Sostrate, T. des Theo ... — Datierung nach dem lebenslänglichen [Priester] Niko- 
stratos aus dem Demos Ga[rgettos], dem Zakoros Ae[liu8 . . .] und dem K[I]eiduchen x. 
— 928. Herme. Frg. Desgl. für x, eine gewesene Kaneph[ore] des Sarapis und der 
Isis. Datierung nach dem Priester P[am]philo8, S. des Anti[ge]nes, aus dem Demos 
Melite. — 924. Frg. Desgl. des Vaters im Auftrage [der Bujle des Areo[pagl für Zo|e, 



915: (CIG. 448; cf. Add.) Lebas 77 (359). ~ 916: Köhler, Hermes 4, 132. - 
917: (Lebas 348.) — 918: CIG. 431. Lebas 350. - 919: (Lebas 351.) — 920: Lebaa 
363. — a: Kumanudis, '^^. 5, 208 n. 23 (Min.). — 921: beide Frgg. Skias, a. a. 0. - 
922: (Lebas 364.) — 923: Lebas 105. 
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T. des Pa}mphilo8, . . ., eine gewesene Kane(oder Errhe-?)phore. K.-I. des x, S. des 
[DiojnysioB, aus dem Demos Eupyrßdai. — Skias, \E(p, 1896, 52 n. 53. Eleuais. 
Bajsis. Summarische E.-I eines Epheakranzes für eine gewesene Kan]epho[re des 
üiojnysos [Ly]aio8. 

925; berichtigte Lesung Kumanudis, "E<p. 1890, 116 n. 12 (Min.). Frg. 
tlioe Mutter . , ., T. des . . ., ehrt ihren Sohn Antiochos, S. des x aus dem Demos 
IPhJalerou, in Form einer W. an Eilytheia (so). — 926. Basis. Frg, lulius Opta[tus] 
errichtet die Bildsäule seiner Tochter [lujlia Rufina als Votivgescheak an lUthyia (so). 
Datierung nach der Priesterin Isidora ... — 927 (nach CIG. 447: Fourmont). Salamis; 
ans Eleusis? Frg. E.-I. eines Vaters für seine Tochter. Datierung nach der 
Prieaterin x, T. des Epigonos aus dem Demos . . . tos. — 928 (nach CIG. 446). Eleusis. 
Frg. Seine Gattin . . . ia Rufina, T. des . . . ios Hierokei-yx, ehrt ein [gewesener Keryx] 
der Eule des Areopt^, Agonothet an den Olympien und <paidvrt[7]q des olympischen 
Zeus] in Athen (vgl. n. 291. 283). — a. Frg. E.-I. für die Gattin (?) eines Themi8tokl[e8. 

— 929. Eleusis. Frg. [Mit Genehmigung] des Kaisers (vgl. n. 636. 844) ehrt Kratero[s], 
der Oberpriester von Achaia (derselbe n. 838?), die And[ri]a. — 930 (nach GIG. 449); 
vollständiger Skias, 'Etp, 1894, 204 n. 25. Eleusis. 3 Frgg. Die Bildsäule der 
(ja[in]t[ia] Stratonike aus dem Demos Besä weiht Demetr[i]o[8] den beiden Göttinnen. 
K.-I. (?) des Demetrios. — 931. Basis. Ehrung des Eudemos, S. des Polyeuktos, aus 
dem Demos Phlja und dessen Schwester Agariste für ihre Mutter Stratokleia, T. des 
Eudemos aus dem Demos Melite, in Form einer W. an Athena Polias. — 932. Basis. 
Frg. Ihre Enkelkinder Isidote und 2 andere ehren die Grosseltem Agath . . . und x. 
Datierung nach [der Priesterin x], T. des Aphrodisios, ... — 933. Frg. Herstellung 
unsicher. E.-I. der Priesterin [Askle]pias (?) für eine Phainar[ete? ... — 934 (Pittakis). 
Biiaia. Frg. Der Ath]ena weiht [Hijppokles, S. des x, aus dem Demos [fc^yjpalettos 
die Bildsäule der ... istrate ... — 936 = IP 1416. - 936. Frg. E.-I. für x, T. des 
...io8Bana8(?). — 937 (Pittakis). Frg. Desgl. des x für seine Tochter. — 938. Eleusis. 
Frg. Desgl. des x für seine Tochter . . . ia mit Genehmigung der Bule des Ar[eopag. 

- 939 (nach CIG. 442 : Fourmont). Frg. Dem delphischen [ Ap]o[l]lon weiht Euthias, 
8. des X, ans dem Domus Cholleidai die Bildsäule seiner Gattin, der Priesterin 
[... D]elphiiii[a?], T. des x. — 940 (Pittakis). Frg. E.-I. für eine Frau. — 941 (nach 
CIG. 436 : Fourmont) : C[lau]di[a] Aristonike, T. dos Tib. Claudius Daduchos und der 
Claudia Damokrata. — 942 (nach CIG. 441). Frg. Die Bildsäule der rt/w . . . iv rij 
[EX]la9t, Ehatychaia. T. des Philargyros . . ., errichtet deren Vater. Das Weitere un- 
gewisa. - a (Min.). Basis. Frg. Ehrung der Eujtychia, T. des Phi . . ., mit Be- 
willigung der Bule des [Areopajg. — b. Basis. Frg. Ehrung der . . . lia [Ti]mand[ra], 
T des x aus dem Demos Athmonia. 



X, Bhrendenkmäler berühmter Männer der Verffan^enheit. 

943. Basis. 2 Dist.: Dies ist der Ort, wo Kodros fiel, der melanthische Herr- 
j^clier, Fremdling, wodurch auch die grosse Asis Mauern erhielt. Den Leib aber 
bestattete unter der Akropolis das Volk der Athener, seinen Ruhm zu den Unsterb- 
lichen erhebend. — Tovto iiiarjfia bezieht sich nach Ditten berger wohl nicht auf 
eine Reliefdarstellung des Mordes, sondern hat lokale Bedeutung, wie /; ftaxrj bei 
Xenophon, Anab. 2, 2, 6. Ob unter ^tydlri 'j4aig ein alter, auch sonst bezeugter 

926: Lebas 89. - 929: CIG. 404 (Lebas 343). - 931: (Lebas 21.) — 939; 
Ubas 350. — 942: (Lebas 366.) — a: Kuniauudis, 'Jd^. 5, 206 n. 18 (Min.). — 
b: Kumanudis, '^^. 5, 206 n. 19 (Min.). 
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306 ^' Urkunden der römischen Eaiserzeit. 

Name für Attika oder die Kolonisation der asiatischen Küste zn verstehen sei, ist 
ungewiss. — 944. Basis. Frg.: Lykuigos, der Bhetor. — Ein Bronzestandbild des- 
selben erwähnt Paus. 1, 8, 2. — a. Basis mit Fussresteu: Demosthenes. — 945. Basiü. 
Frg. E.-I. des Dem]o8 für [den König A]lexandros, S. des [Königs] Philippos. — 
946. Herme ohne Kopf. Frg. Bist.: Den [Sohn] des Nikom[ach]o8, den Wisber 
jeglicher Weisheit, errichtete Alexa[nd]ros, den göttlichen [A]ristotel[es. — Wegen 
der Schrift nicht vor dem 2. Jahrh. n. Chr. — 947 (nach CIG. 911). Frg. (Änf. 
nicht erhalten.) 3 Dist. : . . . Noch bezwang dich des Schicksals abwärts sich neigende 
Wage, nachdem du der Feinde verderblichem Obermute entronnen, durch welches 
das Ziel des vielbeweinten Todes dich erreichte, wie nur wenige Männer finShers- 
göttergl eicher Geschlechter. Deshalb errichtete dich, der Weisheit Lehrer verehreDd. 
Alexandres als einen allen berühmten Gott. — Alexander starb bekanntlich tot 
Aristoteles; deshalb wäre nach Böckh zwar die Statue zu beider Lebzeiten errichtet^ 
das Epigramm aber erst nach ihrem Tode zugefügt worden. Wahrscheinlicher and 
jedoch die Statue wie das schwulstige Epigramm Schöpfungen der hadrianischeD 
Zeit. Vgl. n. 946. — 948. Basis: Philemon, S. des Dämon, aus dem Demos Diomeia, 
Komödiendichter. — Die Orthographie JtofMusvs weist auf das 2. Jahrh. n. Chr. 
Unter dem Geehrten einen anderen, als den gefeierten Dichter der jüngeren Komödie 
aus dem 3. Jahrh. v. Chr. anzunehmen, liegt kein Grund vor. Zwar war jener 
Syrakusaner; doch wird ihm bei seiner langen Wirksamkeit in Athen das attische 
Bürgerrecht verliehen worden sein, — 949— 961 : Unterschriften von Statuen scenischer 
Dichter aus dem Theater; wegen des Schriftcharakters aus der Kaiserzeit. — 949. 
2 Frgg.: Thespis. — 960. Basis*. Timostratos. Über den komischen Dichter dieses 
Namens aus ungewisser Zeit vgl. Meineke, Frgg. Comm. I, 499. IV, 595. — 951. 
Basis: Dionysios. Wahrscheinlich der Dichter der mittleren Komödie D. aus Sinope 
(vgl. Meineke, 1. c. I, 419. III, 547), nicht der Tyrann von Syrakus, dem, obschoo 
er viele Tragödien schrieb (vgl. Nauck, Frgg. Tragg. p. 616 ff.), schwerlich im Theater 
ein Platz unter den Hauptvertretem der scenischen Poesie eingeräumt worden sein dürfte 
— 952. Basis: Diomedes (unbekannt). K.-I. des Demetrios aus dem Demos Ptelea. 



XI. Fragmente von Ehreninsohriften unffewissen Oharakters. 

V. 126 953. E.-I. der Bule] des Areopag, des [Djemos und der Bul[e der] 600 fSr 

Tiberi[us ... — 954. Herme. .Weiheformel: l^a^* ^vp?*; der weitere Text getilgt 

— 955 (Pittakis). 956 (Pittakis; Basis): Beste derselben Weiheformel. — 9^7 
(Pittakis; Basis). 958 (desgl.). 959 (desgl.). 960 (desgl.). 961 (Pittakis). 962 (Pittakis): 
Grössere oder geringere Beste von der Bezeichnung der Stifter: der Bule da 
Areopag, der Bule der 600 (oder 500) und des Demos von Athen. — a (Min.): Die 
Stadt . . . (die Fortsetzung stand auf einer Basis, auf die der Stein gestellt war). — 
963. b. c. d: wie n. 957-962. — 964 (Hermenfrg.). 965 (Basis), a (Säulenfrg.). 
b. c (Herme ohne Kopf), d (Basis), e. f (Hermenfrg.). g. 966 (?) a. b. c. d (Hermenfrg.). 
e: Beste der Genehmigungsformel seitens der Bule des Areopag, der Bule der 600 
^oder 500) und des Demos. — %6(?)~968: Beste wie n. 957—962. 

969 (Pittakis; Basis). Frg. einer E.-I. für Hor[deonius LoUianus? (vgl. n. 625). 

— 970: für einen Ma[rcu8? — 971 (Pittakis): für Mai... (Bömer?). — 972: für 



945: CIG. 135 (Fourmont). — 946, 4 ff: CIG. 136 (Pourmont). ~ 952: G. Hirsch- 
feld, Arch. Ztg. 30, 22; Taf. 60 n. 12. 

958: CIG. 318. — 962a: Kumanudis, '^^. 5, 208 n. 25 (Min.). — 966 a. cd: 
Kumanudis, '^^, 5, 204 n. 11. 13. 10 (Min.), 
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Vm. Statuen- u. Ehren-I. — 11. Prgg. ungew. Charakters. CIA.III^944r-1004a. 307 
IX. Kataloge. — 1, Archonten u. andere Beamte. CIA. IW 1005-1010. 

CoJrHeUus (?), S. des x, ß . . . — 97S : fOr L. [Cornelins Lentnjlus (?). — 974 (Pittakis; 
Buis): für einen ...Leins. — 975 (Pittakis): fOr Tiberjins Cl[audius .'..? — 976 
(Pittakis): für x, 8. des Luc[ius ... — 977: für einen Tibe]rius? — a: für x seitens 
derT[fix»'*Tcu? — 978 (Pitfcakb; Basis): für x, S. des ...öneas. — 979. 980 (Pittakis): 
fSr . . . Dem . . . . — 981 = IP 1616. — 982 (Pittakis; Basis): für . . . theos, S. des 
Pablius? — 983 (Lebas 70). 984: Deutnng nngewiss. — 985 (Pittakis): für einen 
ffwnie- — a: für einen eve^lyivvs? — 986 - (988 unter I 391] 998. a: Dürftige 
Sehriftreste. — b (Min.). Basis. Inschrift des Eutychides . . . aus Eleusis, mit Qe^ 
aehmigung der Bule ... — 999—1064. a: Schlussreste. 



Neunter Teil. 

Kataloge. 

L VerzeiohnisBe von Arohonten und anderen Beamten. 

1005 (nach CIG. 181). Jetzt in Paris. Verzeichnet sind: ^) der Archont und k. n. 9 v.Chr. 
Priester des Konsuls Drusus (Xenon, 8. des Menneas, aus dem Demos Phlya), ') der 
Basüeus, ^ der Polemarch, *) 6 Thesmotheten, ^) der Keryx der Bule des Areopag 
fvgL zu n. 1012), ^) der x^^J a^ovri^ ') der Anlet, •} der Liturgos. — Die Inschrift 
f&llt zwischen 9 v. Chr. (Konsulat und Todesjahr des Drusus ; vgl. zu n. 1) und ca. 
125 n. Chr. (vgl. zu n. 1009). Wahrscheinlich ist der Z. 9 erwähnte Thesmothet 
Jevxiog 2^mtu}9 K7]<peiut€vs identisch mit dem 11^ 482 c 4 verzeichneten Epheben 
Jn]»ios 2hnno{s, War derselbe nach Köhler ca. 39—32 v. Chr. Ephebe, so konnte 
er etwa 50jährig kurz nach Drusus' Tod das Amt eines Thesmotheten bekleiden. 
Eine gewisse Bestätigung erhält diese Zeitbestimmung dadurch, dass der Keryx der 
Bule des Areopag Z. 16 wahrscheinlich identisch ist mit dem uis<ayi^s Mshrevg des 
Amynandriden-V. n. 1276 B, 20 (ca. 20 v. Chr.; vgl. zu n. 107. 108). — 1006 (berichtigte Aagntt. Zeit 
Abschrift Add.). Frg. Verzeichnis . . . *) des Pol]emarch[en], *) des Strategen, ') des 
Keryx der [Bule des Areopagl, *) [des »r?^| «Wovr«?], *) des Auleten, •) des Liturgen. 

— Ein E.-D. för den Strategen unserer Inschrift Nixavu^ vios [Üfirji^og] s. n. 1. — 
1007. Frg. einer Liste der in n. 1005 unter ^) bis *) verzeichneten Beamtenkategorieen. 14—37 

— Der Keryx der Bule des Areopag als Oberpriester des Kaisers Tiberius n. 647. 

Der Leiturg ist derselbe wie in n. 1008. — 1008 (nach CIG. 182: Fourmont). „^tf desgl. 
MaqovoTj'* bei Athen, i'rg. Beamte wie *) bis ') von n. 1005. Der Keryx der Bule des 
Areopag ist wohl später getilgt. Vgl. zu n. 1007. — 1009. Frg. \ wie ^) u. *) von n. 1005. v. 125 
Arch[on und] Priester [des Konsuls] Dr[usus (vgl. n. 1005) ist An?]axagor[as, (Adoptiv-)S. 
des X, leiblicher S. des A]naxagor[as, ... — Da die jüngsten Belege für das Priestertum 
«ies Drusus (n. 656. 662) vor 126 n. Chr. fallen und trotz der Fülle der aus der 
Antoninenzeit erhaltenen Archontennamen niemals mehr ein Drususpriester erwähnt 
i ^Td, Bo scheint dasselbe seit dem ersten Besuche Hadrians iu Athen (125 n. Cbr.) 
nebst manchen anderen aus dem Anf. der Kaiserzeit stammenden Kulten den zahl- 
reichen zu Ehren Hadrians getroffenen neuen Institutionen deu Platz geräumt zu 
haben. — 1010 (Pittakis). Anf.-Frg.: Archon und Priester des Konsuls Drusus ..^ desgl. 



990: (Lebas 308.^ — 998 a: Kumanudis, Ud'. 5, 420 n. 13 (Min.). — b: 
Kumanudis, V^^. 5, 204 n. 12 (Min.). 
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308 ^- Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

V. 125 Vgl. zu n. 1005. 1009. — 1011 (cf. Add.). Frg. Verzeichnet sind: *) der epoln|y](nio>) 
A[rchon] Metrodoros ... (2 Archonten dieses Namens aus der Zeit des Claudiu<i bezw. 
Trajans oder den Anfängen Hadrians s.n. 1081. 1102), •)-*) wie n. 1005. — 1012. Frg : 
«/» 2. Jh.? wie ') bis *) von n. 1005. — Vielleicht ist der Thesmothet *]ö>[x]«W ^iXtavo^ JIa[utyuii 
Z. 6 identisch mit dem Epheben ^^(aoviog) ^hokIojv naiav{i€vg) n. 1113 I, 17 (143,4 n. 
Chr.). Dieser Annahme würde auch die Identifikation des Keryx der Bnle des Areopag 
L]ysiad[es ... Z. 12 mit dem Geehrten in n. 676 günstig sein (aus derselben Familie 
stammt der gleiche Beamte in n. 1005). — 1013 (Pittakis). Frg. in der Reihenfolge 
*) ^) ') ®) *) von n. 1005. 

1014 (cf. Add ). Frg. einer N.-L. (5 Kol ) von eponymen Archonten au& un- 
gewisser Zeit. Merkwürdig Kol. I, 7. 8: Ntxias tcal ^loiyivTfs; II, 3—5: 3 mal nach 
einander MySsioe, darauf Z. 6: ava(ixia. — Das 35 Jahre umfassende Verzeichnis 
fixierte Neubauer auf 14—21, 2&— 30, 33—40, 43—48, 53—60 n. Chr., Dumont 
auf 7—1 V. Chr., 10—15, 2&— 30, 38—44, 53—60 n. Chi-, (die Widerlegung die^tr 
Ansätze s. bei Dittenberger); neuerdings v. Seh off er, Pauly-Wissowas Kealenc. 
I, 591—594 auf 138—132, 85-80, 33—28 v. Chr., 18—24, 69—75 n. Chr., Homolle. 
B. 17, 179 Kol. ni, 3-8 auf 45-40 v. Chr. — 1015. Frg. (2 Kol.) einer Liste von 
Beamten ungew. Charakters, die nach Archontaten (64 — 54 v. Chr.; je einer aus jedem 
Jahre) verzeichnet sind. — 1016 (nach CTG. 267). Frg. einer Liste alljährlich uuf 
einander folgender Oymnasiarchen, beginnend mit dem Archontat des DLonj80<ior(i> 
(52/3 n, Chr.; vgl. zu n. 19). Dieselben sind von den Gymnasiarchen der £^hel»en 
zu unterscheiden. (Auf demselben Stein n. 19.) — 1017. Frg. eines Veneichnisses der 
tTtifjLBhßal StxaanjQionf (je 4) und deren y^afifiartis (je 2) aus den Archontaten des x 
aus dem Demos Sphettos und des . . . on des jüngeren (Demotikon nicht erhalten). — 
1018 (Pittakis). Frg. einer Liste, wie n. 1017, aus dem Archontat des x aus dem Demo:^ 
k. n. 175 [S]union. — a. b. a: Verzeichnis von 3 Hierophylakes aus dem auf das Archontat de> 
Mem(mius) Flaccus folgenden Jahre (in welchem somit Anarchie herrschte). Eint^r 
derselben, Philokles, S. des Bulon, aus dem Demos Phyle, als Sophronist n. 1141 
(175—178 n. Chr.). — b: Nur Präskript — aus dem Archontat des L Gellius Xena- 
goras. Der Rest des Steines ist unbeschrieben. 



n. Prytanenlisten. 

AnguBt. Zeit 1019. Aus Sepolia. 2 Kol. Angehörige der Phyle Erechtheis. Datierung nach 

dem Keryx der Bule und des Demos Kallikratides aus dem Demos Trikorythos .(der- 
selbe n. 648 — 650). Argaios, S. des Timarchos, aus dem Demos Pambotadai KoL II, 18 f. 
auch n. 1276 A, 13 (n. 778. 779?); wahrscheinlich auch [Athe]na[io]s aus dem Demo^ 
c. 90—100 Lamptrai Kol. II, 9 ebd. A, 21. — 1020. Salamis; jetzt in Paris. 2 Kol. Prytanen 
der Erechtheis; ausserdem je ein ar^arrjyos inl ta onka, avhjftrjg (derselbe n, 78), «*(>i 
To ßrifia^ oT^aTTjyds und [h]TovQy6g inl xrjv 2%i\ada\. Datierung nach dem Agonotheten 
Claudius Antiochos Epifphanes; so nach Dittenberger) Philopappos (Vater derJ 
n. 557 Geehrten, vgl. n. 557 Add.; doch führt derselbe in n. 78 den Gentilnameu 
lulius) und Laelianus. Theogenes, S. des Th., aus dem Demos Kephisia Kol. I, lU 



1011: Vgl. Neubauer, Hermes 11, 382. - 1015: (Lebas 822.) — 1016: (Lebas 
513.) — 1018a. b: Kumanudis, U^. 5, 529 n. 12 (Min.). 

1019: CIG. 196 b. _ 1020: CIG. 200. Fröhner n. 42 (Min.). 
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CIA. III» 1011-1022. 

auch n. 1081, 11. 12; Patrophilos aus demselben Demos Z. 15 wahrscheinlich n. 1086, 

15. — 1021 (nach CTG. 298). Frg. Prytanen der Leontis. Cl(audiu8) Kallistomachos c. 117-138 

aus dem Demos Kropidai auch n. 61 A II, 12; deshalb wohl aus hadrianiscber Zeit. 

— 1022. Frg. Wohl Verzeichnis von Prytanen aus dem Demos Eu[pyridai (Z. 1; deegl. 

Uerakleon, S. des H., Z. 2 identisch mit dem Epheben n. 1092, 1 1/12 aus trajanischer 

Zeit und Vater des Epheben Athenianos u. 1119 I, 16?), somit der Leontis. Zu n. 

1021 gehörig? 



(In den folgenden Tabellen bezeichnen Zahlen vor den Bcamtennamen die 
von der tabellarischen Anordnung abweichende Reihenfolge der letzteren in den 
Inschriften. ? := nicht erhaltener Beamtenname bei erhaltener Amtsbezeichnung.) 
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C. ürkanden der römischen Kaiserzeit. 



Selbstverzeichnissa i» 
Tabellarisohe Übersicht über die 



Nr. 




ütQaTTjyos 
inl 



Pryta- 






nierende 






Phyle 
(nebst 


htüjw/ios 


eniatartjg 


r^afifia- 






Tsvg) 






Aiy^U^U 


"EQfuias 




X^aoyo- 


rlaimav 




vos (X^v- 


Foifyrjmos 




oaylvov) 






^Xvevs 






[Havdio- 


Jloftn . ? . 


.... 


vis] 


'/o'ao/y 




[»?] 




Stitfavos 


Tgl. ZU n. 




'AQ[»]i8oi 


1024. 






[«?] 


? 


v\og 


Aiy{n\t, 




• • • 


XU. 






[Alavris] 




• • • 



i&QOfpaVtTJS 



Ö^fV&VJQi 



1023. 

Kolonaki 
am Lyka- 

bettos. 
Frg. 5Kol 

1024 

(GIG. 196: 

Fourm.). 
Frg.2Kol. 

1025 
(Pitt.). 

Frg. 
1026 
(GIG. 195: 

Fourm.). 

" Frg. 

1027. 

2 Hermen- 

1028. 

Hermen- 
frg. 



139/40 



c. 140 
-160 



.l^'gl 




c. 160 
—160 



fwd'iov ßopixios'^ 
15. Jahr nach 
dem 1. Besuche 
Hadrians, Ga- 
rn elion. 
X, iV« 



d[7J\fl . ? 



^AxoifVBxs 



A{ovxios) \ < 

Novfifuos I g^ 

Mr[v]is j *^ S 



X weiht das Ver- 



[Auf der rechten 



1023. Der Prytane Hermerös, S. des Asmenos, aus dem Demos Gaigettos 
Kol. II, 10 ist der Vater der Ephoben Sabinus n. 1119 I, 37/8 und Athenodoros n. 
1120 II, 11 (der ältere Sohn Sophronist n. 1138 H, 9; der jüngere Hyposophronist 
ebd. Kol. II, 16) sowie der Priesterin Glyke n. 1280a B, 14 und Grossvater des 
Epheben n. 1145 II 17, der als Orgeone n. 1280a A, 19 figuriert. Der Prytane 
Makareus, S. des M., der Jüngere aus dem Demos Myriuus Kol. IV, 8 ist wohl 
identisch mit dem Sophronisten n. 1115, 10. Über den Prytanen Soteles, S. des 
Bakchylos, aus dem Demos Hestiaia Kol. V, 2/3 vgl. zu n. 742. — 1024. Dionysios, 
S. des £i[re]naios, aus dem Demos Paiania Z. 8 (n. 1025, 2. 1026, 11) war nach n. 
1109, 8 ff. Ephebe c. 117-129 n. Chr. (wahrscheinlich ein Sohn als Ephebe n 1119 

1, 11); Ae(liu8) Primus Z. 9, der auch n. 1025, 13 als Pr., S. des Pr., verzeichnet zu 
sein scheint, ist wahrscheinlich identisch mit dem Epheben n. 1093 I, 27 (Anf. de« 

2. Jh.). Die Liste, ist daher nach 140 v. Chr. zu setzen ; doch kann sie nicht viel 
jünger sein, da von den Prytanen der Pandionis in n. 1029. 1032 yc. 166—175) 
hier fast keiner verzeichnet ist und die Identität des Fl. Alkibiades aus Paiania Z. 5 mit 



1023: G. Hirschfeld, BuUettino 1872, 117 ff. 
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Prytanen und Alsiten. 
Beamtenneunen der Insohriften. 



ufffnnj^i 



inl ßtaft^i 



«?(w5 



xevs 









Uf^avkrjg 



vnoy^afi- 
ftaTSvs 



hnl 
27ua9oi 



zeichnis der Prytanen und aw' 



. Steinseite n. 1051.] 



d^X^^^^ ^^^ 2^^ Bul[aio8. 



dem Arcbonten des Jahres 141/2 (vgl. zu n. 659) sieber, die des Cassianfus Apol- 
loaio3l a^s Ste[iria] (Kol. II, 7/8) mit dem Antikosmeten von 160/1 und dem Kos- 
nieten von 163/4 (vgl. zu n. 119) wahrscheinlich zu sein scheint. (Ein Enkel des 
letzteren n. 1056, ll?j — 1026. Hier kehren 6 der in n. 1025 verzeichneten Namen 
in gleichen Abständen wieder, so dass in anbetracht der äusserst nachlässigen Ab- 
schriften die Vermutung nahe liegt, n. 1025 sei nichts weiter, als eine abweichende 
Kopie des unteren Teiles von n. 1026. — 1028. Athjenaios, S. des Alexandres, aus 
dem Demos Rhamnus Z. 16 als Kosmet n. 741. 1114. 1116 (147/8 n. Chr.). — 
Wahrscheinlich 2 Söhne des Z. 13 verzeichneten [So]terichos, S. des Zoilos, aus 
Phaleron: *) Amarantos als Ephebe n. 1093 I, 16 (Anf. 2. Jh.); derselbe als Sophronist 
und «) sein Bruder S. als Hyposophronist n. 1132 I, 20. 27 (166/7 od. 167/8). Da 
die letzteren Ämter nur in vorgerückterem Alter bekleidet wurden, so muss der 
Vater vor c. 166 Frytane gewesen sein. — [AeliusJ Gelös aus Phaleron Z. 10 als gewesener 
Archont und Keryx der Bule des Areopag n. 1128, 6 (165/6); sein gleichnamiger 



1028: CIG. 304 (Fourmont). 
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C. Urkanden der rOmischen Kaiaerzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^tay 


OTffaTij^'bg 
ini 


Pryta- 
nierende 

Phyle 

' (nebst 

ygafifta- 

revs) 


icrajwfiog 


t:iundxrjg 


upo4pavT7jg 


Sadotxog 


1029. ] 




167/8 


M{aQ*og) 


_ 


IlavSstovig 


fPX{aovtog) 


_ 


^Wa. 


[//«l^- 


2 Kol. 






BaXiffiog 

vos Maqa- 
d'iüviog 




ßovXsvtö^v 






ovtog) 


(ä^w) 


1030. 




168/9 


{ava(>%la) ^vqtjXios 


^^xafiavris 


^Ixfaiog 


— 


0l{d- 


Iloii- 


2 Kol. 






b fiträ ^iXrifUttv 


IL; ;(>. 


Stoyivovg 




oviog) 


^Tiij/oci 








Ma^grai- 


4>iXd^t 


ßovXtvtwv' 












^ 




vw dg- 


(Archont 


[Z\7pf0tV 






» 






g. 




%wn[a\ 160/1; vgl. 


(Z^rcjvog) ; 












»1^ 




iviavTos zu n. 743) 


yg. xaxi 












^ 








n^vravtlav 








' 




§ 








Movacuog 








i 




>^ 








(Movaaiov) 








1 




OD 








<thfiaotog 










1031. 


3- 


170/1 


Tiv[iii]os 


Baligilog] 


\4yiafiavTig 


^Ixiaiog 


— 


*Ioi{liog) 


nofi- 


2 Kol. 


p 




Ilovttxbs 


3fafif^ 


Vlll.i/e./?. 


ßeoyivoi'g 




(Vgl. die 


(n^jjios) 




f 




ßijaeeve 


Tivog Ma- 


xfjgAK.(pvL 


^tfißxiQg 




E.-I. 






B- 






gcb&ojviog 


0ilovfuvhg 






hinter n. 






? 






(Archont 


"EgojTog 






699.) 








171/2 


(dvagxi'a) 


n. 1029) 


Keqxiki^ev 
JIav8iovig 


Otbnounog 




^lov{Xiog) 




1032. 


i 





llou- 


2 Kol. 






b fierä 
Tti\vij\utv 

IIOVTIXIV 

aQxovca 
sviavzbs 


h- * 

• 




vm.; 

yg. ßovlev- 

TÖjv /how- 

a68(üQog 

(/fiowao- 

StJJQOv) 


OaXafiov 
Ilain- 

(vuvg) 






(cr^*Ov 


) 








1033 


» 


{dvaQX^'o-) 


> . • 


. . . 


. . . 




Der Chi 


irakter de^ 


(Pitt.). 




[wie n. 














Fi^. 






1032] 

















Sohn als Ephebe ebd., sowie n. 1121 I, 22. II, 67 (156/7). — 1029-1032. n. 1030 
beginnt mit der Weiheformel : '^'a&ijt. Tv;r// tojv ^tßaatüv M.dqxov) Av^Uov ^Avtwvivtn- 
jmI A{ov%iov) AvQTjliou Bi^gov ^AqfjL6via*(uv Tla(fd'txujv fiiyiaxtov (vgl. n. 1132). Marcus 
führte den von Veras 165 angenommenen Titel Parthicus Maximus erst seit 166 
n. Chr. VeruB starb Jan. 169. Die 2. Prytanie (Z. 6/7) fiel in jener Zeit nicht mehr 
in den Metageitnion, sondern nach Verlegung des Jahresanfanges auf den Boedromion 
in den Pyanepsion (Okt.). Die Liste wäre demnach in den Okt. 166, 167 oder 168 
zu setzen. Nun stammt n. 1032 aus demselben Jahre, wie n. 1133: 171/2 n. Ohr, 
und da das Personalienverzeichnis unzweideutig erkennen lässt, dass die 4 Listen in 



1029: Cia. 190. — 1030: OlG. 191. 
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UQOxiJQV^ 



rl032: «ii 
ßüifJLÖiv) 



uri^l 


rsvg 


am- 


ßov^TJg X 


al St^/iov 


yQoupevg 


. ? . Otf 


"-4:«[(»Hf 


' Vf 


"Ad^o- 


Aaftn- 




dtLQOV 


TQtvg 




roQyias 


Mä^xog 


Jrjfioad^i- 


{Foqyiov) 


Evxa(f' 


vTjg 


*A%aQvtii 


niSav 


{rirjfioad'i'' 




'A[^]rjvutg 


vovg) 
2ovvvtvg 


. di:ios 


"Ayvog 


JS<o(<prjiogl) 


'Attixos 


2ivft<p6Qov 


lAl\xida- 


ßrioaievg 


'Ax[vattvg 


fiog 

Aau'Jt- 

tQtvg 


''^(>M 


M7)vi\d\ui- 


n[a\w\vy 


Nsixayopov 


[Q]og 


zog 

(Tlavyi'xov) 
E^Hx{e€vg) 






ts^avlijg 



hTToy^afi- 



tn\ 



fiazevg 2xtaSog 



[mi\v{d- 
(fiog) 



llHvagitog) 



TlH'vdQiog) 



' ... Off 

noatSü}- 
violv 



Me{ufiiog) 
(Vgl. die 

E.-I. 
hinter n. 

680.) 



IUtr{d^iog)\ Mifiifiiog) "j 



Tafiiaxog 



kiog) 
M6vead^tv[g 



. . 3oTOg 



Eixägiarog 
HoQa- 

flOVOV 

EntixiStjg 



'Kiiiy 

Bari[d]ov 



^Eni\yovog 



EiaiSotog 



\4fpQodi- 



E\iaidoTog 
(Eiaidntov) 



* MvQ^iV 



Z[7^v6- 
ßi]og 



^'lovX(iog) 
Zrjvcßiog 



Frg. als Refites einer Prytancn-L. ist nicht sicher. Vgl. Neubauer, Hermes 11, 381 



der obigen Ordnung einander folgen, so ergeben sich die Zeitansätze der Tabelle. — 
Der Prytane [Gl. Xe]nokles aus Paiania n. 1029 1, 16 als Ephebe n. 1121 I, 41. 
Ein Sohn des Herodes, 8. de« Leonides, aus Prasiai n. 1029 I, 30(?). 1032 II, 14/6 
in n. 1298, 6? Zu dem älteren und jüngeren Dasum(iu8) Thaies aus Kydathen n. 
1029 II, 11. 12 vgl. n. 626; zu Aphrodisios, S. des Apollonios, aus Hermes n. 1030 
I, 48 vgl. n. 1119 I, 53; zu'Prosdektos, S. des Pistokrates, aus Kephale n. 1030 II, 
11/12 vgl. n. 702. Der Prytane Eumenes, S. des Pium., aus Sphottos n. 1031 I, 13 
als Sophronist n. 1152, 3. Von mehreren Prytanen in n. 1031 (Kol. I, 15. 17. 27) 
??eheinen Söhne in gleicher Eigenschaft in n 708 (Z. 19—21. 15. 18) verzeichnet zu 



1031: CIG. 192 - 1033: GIG. 193. 
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C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^xf»^ 


aT(faTi]ybs 
ra onXa 


Pryta- 

nierende 

Phyle . 

(nebst 


intarv/ioe 


enunaTT^i 


i£^<pavtrfs 


difSoBxpt 










r«^ff) 






i 


1034. 




171/2 




... 


yAirti4ixi9\ 


... 


... 


ViovXiOs] 


[no/iTfffiOi] 


Frg. 


t 


















1035. 

Frg. 


05 


c. 180 








f^'*-) (Archont 
ä;* 174/6-177/8; 
f "; ) vgl. n. 693) 


*IovX(tcs) 


AtX{tos) 


1036. 



« 


k.n.200 


l\e^vs . . . 


— 


\4v\x\iOti^, 




• . • 


• • • 


Frg. 


9 








Xi[vt(uV' 














... 


i[,^«qJ'8J- •»• «96) 






1037. 




1» 


... 


. . • 


[Olvrjts] 


. . . 


• • . 


. . , 


. . . 


Frg. J 




c. 176 












'Iai]Xios 


mofin]^ 


1038. 


?; y(>.] /tot 


a?8.?.g| 


Frg. 


















c. lÖO 






JEv»]a^oi 


• ©to.?. 1 




• • ■ 




1039. 


l'JlS^iwi,] 


. • . 


... 1 


Frg. 


















1040. 


n 


'u^&rjvoSa}' 


— 


'AtxaXii 


Biitoqo^ 


— 


'/oWÄ(«>g) 


j 


^ »Äf 




(K)f- 




m.; Y9^ 


*A^rjvaiov 








Ma^voTj.** 




'^y^iirnas 


|vgl. 


ßovXsvTwar 


Ad'fiovevg 








Frg.2kol. 




^Aafdvo[v ?zu n. 
Yratoff jl039 


"Ayvoi 














V{60k6^) 










1041 


n 


JrjfwoTifaTOi Ma\fia- 


*Ad[(ftavii 


? 


— 


? 


"""" 


(CIG,184). 




^aivto^\ (Archont oder 












Frg. 




Stratege?) 












2 KoL 


*) 






1 













sein. — 1034. Dieselben Beamten, wie n. 1032; somit aus demselben Jahre. — 
1035. Die Zeitbestimmung ergiebt sich daraus, dass der um 110 — 120 n. Chr 
geborene Aelius Daduchos (Praxagoras ; vgl. zu n. 660. 676) scbwedich viel später als 
180 n. Chr. ein Amt bekleidet haben kann (209/10 n. Chr. [n. 10; S 318] ein 
Daduch Fabius, nach 210 [n. 1051] des Aelius Enkel [vgl. n. 907] Claudius), sowie 
durch mehrere Identifikationen. — 1036. Der Prytane ^vXoyog XXi(Mi[vfiov] ^vQQiviiam 
Z. 50 als Ephebe n. 1161 III, 10 (nach 190), 2 Brüder als Epheben n. 1160 IV, 41 
(192/3), n. 1162, 11; A^X.] 'Jlajöx^vaog [na]XX[7jvf]ve Z 10 Autikosmet n. 1160, 4 (192/3), 
oT^aTTjybs inl ra onXa n. 1055, 4. 1056, 2 (c. 200). — 1087. Ungeföhr gleichaiterig 
mit n. 1036, denn ') ^iXoniog Zäfiov Z. 38 als Ephebe n. 1136, 8 (c. 172-180). 
») K\a]XXiyafwg 4iovv[aiov Z. 32 desgl. n. 1171 A II, 46. 1172, 30 (197—207). [Über 
Ändenmg der Demenzugehörigkeit in beiden Fällen vgl. Dittenberger.] — 1038. 
Wegen des Hierophanten jünger, als n. 1030, wegen des Daduchen älter, als n. 1035. 



*) 1041 und 1046 auf demselben Stein. 
lÖ38rCIG. 188 b. 
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U^oxi^^v^ 



ijtl ßiüfu^ 



^Vif^l 



ßovXfs ical d^fjuw 



avTi- 






U^vkrjg 



fMLTeig 



JSxidSoe 



[TTtiva^iog] 



[Mififiios] "E^iosNuia- 
\r]oQOv 

{ittQeig) 



Mijvodaf^g 



*7Zav[w- 

Xo\g (nav- 

yvxovYE^i' 

iuu(svg) 



liog) 
Ms]veüd'tvg 



' ^ETciyovog 

. . . . ov 
JlBi^{aMvg) 



{Mv(fbJvog) 



Zfjfvoßiog] 
. . . aiov 

(vuvg) 



^Novfi]fidog 



Mi\/i{ßiiog) 



d7JfiO[v] 

(vgl. u.) 

Mov(vd' 

Tiog) 
Ovoniaxog 



^AoxXTprta' 
Sifg . . . 



Sgog 



*A^\r]vaiqg 
E\l\6Sov 



^lOTog 



. . v&oiav 



* ^Orrjoifiog 
EvtvxiSov 



aiog 
^]€[/r]oi; 

aiog 



' MifQütv 

{Mv^oi%og) 

nti}ivg 



* ^E^iuiag 

(Eqfuiov) 

vuvg 

^'Eifueiag 

^Jl^fjvidg 

xal hü 2%iadog 



Somit ungefähr gleichalterig mit n. 1031—1034; et?ra8 jünger wegen deä Hiero- 
keryx (vgl. zu n. 660). — 1089. Aiaiv Medixov [Brjoaievg] Z. 3 als Sophronist n. 1132 
I, 19 (166/7 oder 167/8); "AyQlitTtag "Aofiivov 'Itaiog Z. 16 Archont n. 1040, sein Sohn 
A&TjvoSoßifog Z. 16 in dem Geschlechtsregister n. 1278, ö (Ende 2. Jh.). *Föt<pog 
( Pov<pov) ^ EXiovaiog Z. 18 als früherer Kosmet n. 1171 A, 11; Mifi(fiiog) 0ik[d\Qyv^g 
T^ixo^iog Z. 22 Ephebe n. 1110 I, 19 (c. 130—140), Hyposophronist n. 1121 II, 10 
(156/7). — Andererseits: Ail{tog) *Ä[wJv TQino^oiog Z. 23 Ephebe n. 1114 II, 8 
(147/8); Eialdmog Zw7tvpo\v B^auig] Z 4 Ephebe n. 1120 11, 36 (161/2). Somit 
c. 165-186 n. Chr.; wahrscheinlich c. 180 (vgl. n. 1040). - 1040. Der xij^v^ ßovX. 
jc. 9, Ephebe n. 1133 I, 28/9 (171/2), Archont n. 1144 (184/5-187/8), im Geschlechts- 
register n. 1278, 6 (Ende 2. Jh.). JSxitpavog Jiowoiov Xo\^]9a[X]X[evg II, 25 Sophronist 
n. 1138 II, 12 (174/5-177/8), sein Sohn ebd. III, 47. Die I, 7/8. 10 Verzeichneten 
sind wahrscheinlich Brüder; der erstere (vgl. zu n. 746) und ein nach dem Oheim 
benannter Sohn desselben III* 1335, 1. 2. — 1041. Die 3 letzten Beamten sind die- 



1040: CIG. 194 (Fourmont). 
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Nr. 


n. Chr. 


a^mv 


atQatm'bg 
Ttt onXa 


Pryta- 
nierende 

Phyle 

(nebst 
y^afifia- 

Ttvg) 


tTifüWfiog 


sniaTaTijg 


U^wpdvrr^g 


i 


1042. 


c. 180 


• 


... 


[Oivvtg]; 


• 


... 


? 


r 1 


Frg. 








rQ'] ß^ 

;Uvrc3[v 

ev- 










1043 


rt 


... 


... 


a 




... 


... 


. . m 


(Pitt.). 








ßovXevTüJV 










Salamis. 
Frg. 








<Po]vQiog 
*HQdxXti' 
zog Faq- 


Ephebe n. Uli B, 4 
(129-138 n. Chr.) 




1 
1 










[yrrvTiog 










1044. 


t> 


. . . 


• > • 


• • • 


. . . 


. . . 


t ? 


* M>ff 1 


Frg. 








[yQ.ßovUv- 










1045. 


»• 


» • • 


, , , 


. . .. 


, 


. . . 


? 


? 


Jetzt 








rQ.ßo]vX^r 










Paris. Frg. 








^X{afiiviog) 


Prytanen. 1032 1,31 














Baxxiog 


' 








1046 


„ 


M. j\Iovvd' 


-r- 


^tx^[nig', 


. — 


. — 


*Iovl(^i4)g) 


.^X(iOS) 1 


(GIG. 186). 




tiog ilfa|t- 




YQ. ßov' 










2 Kol.*) 




fiiav'og 
Ovojtiaxog 




Xevcwv' 

^TQaZÜIV 

^OXvfi[n\ov 


















MtXitevg 








1047. 


n 


. . . 


M\owdTiog 


[Olv^ig] 


AiX{iog) 


UlQ6\vg 


— 





Frg. 




viog 


0[vo]ni^a- 
xog 

"^Z7iv[ie]vg 




nvfHfÖQog 

(ders. n. 
1049) 


JltmtXXtog 
4>vXda»og 




1 


1048 


„ 


. . . 


. . . 


l'lTntO- 


. . . 


. . . 


"Ioi'X(tog) 


^lX(iog) , 


(GIG. 187: 








•»üjyzigl] 










Fourm.). 


















„Sepolia." 


















Frg. 2 Kol. 


















Skias, 


180-192 


... .^.xovg 


AloXUi}v 


^j4vzioxig 


,\d]iXev.'i . 


. . . 


*Io(vXiog) 


^a(tog) 


'Eq>, 1895, 




ßijala]uvg 


[^Xvevg] 




na\XXrj' 






1 


115ff. 11.32. 






(vgl. n. 




vcvg 








Eleusis. 3 






488) 










1 


Frgg.2Kol. 
















1 



selben, wie in n. 1040. Vgl. zu n. 1046. — 1043. Derselbe U^avXrfg, wie n. 1040. 
1041. Die Reihenfolge stört der letzte Beamte (vgl. n. 10; S. 318). — 1043. Nicht nach 
180 n. Chr.; vgl, zum y^afifiazevg. — 1044. Wahrscheinlich derselbe x^(»v£, wie n. 
1043. — 1045. Die beiden letztverzeichneten Beamten sind' identisch mit den ent- 



•) 1041 und 1046 auf demselben Stein. 



1044: GIG. 197. - 1045: GIG. 188. Frölmer 61. 
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U^OX^QV^ 


(1042: «rS] 
ßüjfioiy) 


ßovl^g * 


Tsvg 
a2 Brjfiov 


avtt- 
yifatpevg 


TV ßfjfia 


leQavljjg 


xmoyQaii- 
fiaTtve 


2%iäSog 


1 








,? .vog 
'y4&r^oSüj' 

QOV 

'Ajton[to\- 

v[iog 
EvKaQrjtov 
2(p7fx[tiog 

RegieiTingj 
f u. a. : TTo 


« Baaihi- 

rjTOv 

Kttpakf}' 

SwQog 



'laiSojQog 

^(ootQa TOV 

MaQa-d'uh 

v*o[ff 

szeit des £ 
lyvr^lQiM, 
,iov] Uqo<p[ 


' Klüjdiog 

^u4vT]ioxog 

Aafnr- 

{T)Qei'g 

'JatXj'iiiog) 
Ilvd'odüi' 

Kaisers [M. 
[ot-vTog %al 

dvT\ovy - - 


AfpQodii- 
aiog [*thta- 
tpOlo^n'rov 
Jlailayitvg 

^0X. 'Atf^o- 
diiaiog 

^nivSüJv 
[Sov 

Aur.) Coa 
hrtfieXTjrei 
ß]ori8Q0fii[i 






— 1 ? 

1 
1 


? 


— 




1% 
ovg 
















3v 
? 

EQiwiog 


Mifiifiiog) 

Miuu{iog) 
KX(avStog) 


vog 

UaXXvvtU 

og 

HalXtirtvg 

Ka, Jto- 

vva . ? . 

Aus der 
Datierung 




— 


''E(f]fieiag 

'^ijvtevg 


'E^yy{iog) 


t ? 






^Ef^wtog 


Lni< 
ort 

tJVOi 


>du8 A 

og (?) TT 


utoninas. 
]g] itoXetag 



sprechenden in n. 1040. 1041. Vgl. ausserdem zum yqaufiaTtvg. — 1046. Der 
Archont auch n. 1041. 1047 (in anderer Amtsstollung). Ober den Daduchen vgl. zu 
n. 1036. Der ytf, ßovX. und die 3 Prytanen Z. 19 — 22 sind wahrscheinlich Söhne der 
Epheben n. 1100 I, 16, bezw. n. 1093 I, 19 (c. 110 n. Chr.). — 1047. Vgl. zu n. 
1046. 121. Zu den Prytanen Maxa^tvg und ^Eniuaxog Z. 11. 12 vgl. den Stammbaum 
bei Di tten berger. — 1048. Beamte teilweise identisch mit n. 1035. 1040. 1041, 



1047: CIG. 186. 
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C. Urkunden der rSmischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^üjy 




Pryta- 

nierende 

Phyle 

(nebst 


inojwfios 


inundtTjs 




S^ovxoi 










TSvg) 








1049. 


c. 190 






OlvsU . . . 


[^21(.off) 





1 


[Aufdems. 


-200 




0«]A6aT^a- 








!4fa(»f«Jff 




Stein n. 






TOff -Jwt- 




(ders. n. 








682. 1299.] 




# 


[()«Vff 




1047) 








lOftO. 


» 





— 


'Ami^ixV^ 


^X^ißios) 


. . . 


. . . 


. . . 


Frg.2KoI. 




vi\oc 




XIL 


^wo[tyiinfs 








10 


209/10 


<PL Jio' 


[Ma\f^, 


Ilav8iwi{e 


• • • 


. . . 


lÜi(avdiog) 


<Pdß{i09) 


(8. S. 245). 




yivris 


l^(>. 


. . ., ?i? fy^. 






hifwpaytrjg 


Ma^' 


Frg.3Kol. 




vtos 




KalXunov 






('leffwpdv- 

rav) Ma^Kt- 

(ß'tuvios) 


i 


1051. 


n. 210 






[AlavtU\ 


U^vs 


N 


No(vfi' 


XX{av3tos) 


Frg. 


(anders 








inaw[vfiov' 




fiiog) j 


[Aufdems. 


Dittenb.) 








]^« 








Stein 










Magadti'- 






1 


n. 1028.] 










v[iOi 






! 


1052. 


n 


. . . 


. . . 


{^iTnto&üty- 


• • . 


. . . 


. . . 


. . . 


Add. Frg. 








Tis] 










105S. 


c. 204 


. . . 


. . . 


[^Axafiav' 


'EQiv(vtos) 


JEt']xa(>9ro; 


• • • 


. . . 


Henne. 


-210 






Tk] 


'H^auXel- 


*^WT06 






Frg. 










dTjg 






i 



1046. 1046. Vielleicht sind die Prytanen I, 3. 6. 9 Väter der Epheben n. 1160 IV. 
27. 30. 26. 28 (192/3 n. Chr.); dann wäre die Liste ein Verzeichnis von Prytanen 
der Hippothontis. — 1049. Der an 1. Stelle verzeichnete Beamte (wohl nicht 
Archont) ist vielleicht der Grossvater des Archonten L. Fla(viu8) *. -Jr. n. 1202 
(262/3 n. Chr.). Der Hierophant muss zwischen Julius (n. 1031—1048) und Claudius 
aus Marathon (n. 10), somit c. 190 — 200 im Amte gewesen sein. Sein voller Name 
Cl. Apo[lllina[riB d. 1140, 8/9; Vater und Bruder n. 747. Der Prytane Z. 10 als 
Ephebe n. 1121 II, 26 (156/7); er sowie Z. 9 Grossvater der gleichnamigen Epheben 
n. 1198 I, 30. 13? Vgl. zu n. 1281a. Z. 12 gleichfalls als Prytane n. 1037, 33 (k. n. 
200). — 1050. Der Eponymos war Ephebe zwischen 174/5 und 177/8 (vgl. zu n. 62), 
somit Ep. kaum vor 190 n. Chr., doch auch nicht viel später, da die Prytanen II, 
10. 11 bereit» in gleicher Eigenschaft n. 1034, 12. 30/1 (171/2 n. Chr.); somit ca. 
190—200 n. Chr. — 10. [In der Umschrift fehlen Kol. I, 8. lO, 9—12.] Der Stra- 
tegos als Kosmet n. 11^5. Der Hierophant als Ephebe n. 1138 HI, 24 (174/5—177/8). 
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/((KW^fvf 




*?^£ 



xevs 
ßovXijg xal Srjfiov 



y^atf>€vs 




U^vh^g 


vnoyf^au^ 
fiarevg 


• <PX{d- 


**Ä[a]cw 


"A&^atos 


*itfi7voy«- 


OV109) 


ÄaAiliorov 


^Atf^dsi- 


kos 


Ma^6ivo[g] 


Ma(^d'(w- 


aiov 


üa^a- 


X.t. 


vtos) 




flOVOV 


^Ntl[H.;.., 


^'Ejii 




— 


• • • 




• • • 


• • • 



«r2 
JS«tdSos 







.Vo(v^^fOff) 



<PüHKp6' 



— n^ojT, 



Derselbe Hierokeryz^ wie n. 1046. 1048 f.; derselbe h^evg ^ojatp., wie n. 1042; der 
U^vXtjs wohl Sohn desjenigen in n. 1040 — 1045. Über den Strategos vgl. zu n. 46; 
über den Daduchen zu n. 169. 1176; über den «rl ßtjfitü zu n. 1061. Die Prytanen 
Kol. n, 2. 18. 19 wohl identisch mit den Epheben n. 1163 I, 39. 1121 I, 42 (166/7). 
1170 I, 7. — 1051. Wegen des hier erstmalig erscheinenden Hierophanten nach 
209/10 n. Chr. Zu dem gleichnamigen Hierokeryx vgl. n. 1038 und zu n. 660. Der 
Daduch Tib. Qaudius Philippus, S. des Tib. Cl. Demostratos (vgl. zu n. 676, 1035), 
als Kofimet n. 1155, als Archont n. 1156 und in der Geschlechter-L. n. 1278, 
24 (c. 2(X)). — 1062. Die Prytanen Kol. I, 4. 5 sind wahrscheinlich Söhne des Kos- 
meten Lakrateides n. 52. 1163. 1164 (c. 195); II, 5 des Epheben n. 1119 I, 28 
(c. 150); I, 9. 11 als Epheben n. 1133 II, 64. 59 (171/2). — 1063. Wegen des Pry- 
tanen Attikos, S. des Eudozos, aus dem Demos [Sphett]os Z. 8 und Akamas, S. des 
Prosdektos, Z. 14 (vgl. über dieselben zu n. 702) ist die Liste nicht älter, als 204, 
nicht jünger als 210 n. Chr.' Auf dieselbe Zeitbestimmung führen auch andere 
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C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 



Nr. 




n. 


Chr. 


OQX^y 


ra ÖnXa 


Pryta- 

nierende 

Phyle 

(nebst 

revg) 


inojvvfiog 


iniardtt^g 


UQOtpdvZT^ 


Sadotx€K 

■ 1 


1054 




c. L>10 


. ? . TIOS 


UQsvs Av^. 


['^rtaA/s]; 


») noUag 







1 


Frg. 






'A^aßiavog 


Mshji^o^e]- 


y]Q. ßov- 


A^rjva 




' 


2 Kol. 






MaQa&uj- 


vos ^Avxi- 


XtvtuJv' 


^) Ileivd- 






(Vor- 






v\tos 


vosvg 


^e^TTlMV 


(fiog 








der- 










JiodoTov 


n^v%X\og 








seite.) 




















1055. 








rdios 


TT. AÜiog 


*/^TTaXtg . . . 


*) wie n. 


. . oxXT^g 


... ... 


Frg. 








KvivTog 


'TooxQvaog 




«) 1054 


JlOWLIOV 






(Vor- 






ki 


KXB.'t. 


IIaX[X7jvtvg 












der- 


>■ 






MaQad'üj- 














seite.) 


s. 




=:B 


VlOi 












1 


1056. 








[.] 


n 


IlavBiovig 


') wie n. 
1054/5 


— 


— 


-- ' 


(Linke 


[£]vaTaV 




Seite.) 


2. 

'S 




13, ^ 








«) Kaa[ia- 
v]6g AitoX- 


rifiiog ' 








2. 

B' 

CD 












X(jjvto[g 
2T6i(f(tevg) 


BdXXov 


i 1 










1057. 


03 
o 

CD 


n 


• • • 




[WrraAiff]; 


— 


— 


. . . 




Frg. 


Ifiitl\a4 ' 




(Recht. 








T6vg ßov- 




tl^V,>' 






Seite.) 










[Xsvzujv 




Zi'iiJl\u\*i^ 










n 


ift8vv\xrig\ 


KXavStog 


'AttaXtg 


l\iiog) 


*l^oiff[uv 






1058. 


Ai'Q{f;Xiog) 


. . . 


Frg. 






Jtbs iv 


'En,[r]i- 


VII. 


TItiv(aQiog) 








(Recht. 






'Okvvnia 


M«_ 




Bdaaog 








Seite.) 






KXav8ios 
TlaTQOxlos 


^leXitttg 




''j4\yv6vaiog 






i 


. 






Aafi\7irQivg 












1060. jg- 


»» 


Präskriptieste von 


. . . 


. . . 


. . . 


. . . 


. . . 


Frg. 1.2 




n. 1054. 












io«i. ( sg 


? 


. . . 


J]iOfi7]{Srj() 


'AvTi\oxig... 


. . . 




. . . 


. . , 


Frg. ^ 


5- 








naXX]7]lv]ei 


'S 








1 



Identifikationen. — 1054. Der Liste gehen die Schluss-ZZ. einer E.-I. vorauf. Der 
Prytane I, 15 in gleicher Eigenschaft bereits n. 1040 I, 21 (c. 180); deshalb kaiiu 
die Liste schwerlich melii- als 30 Jahre jünger sein. Als Greis bekleidete derselbo 
das Amt eines Soplironisten nach n. 1069 A II, 20, wo II, 74 sein iSohn als Ephebe 
figuriert. I, 11 als Eponymos n. 1058, 11; als Ephebe n. 1168, 4. II, 25 wahr- 
scheinlich als Ephebe n. 1160 III, 44 (192/3); I, 9 als solcher n. 1174 III, 84 
(wenige Jahre später). Wenn letzü^rer auch einer der jüngsten Prytauen sein 
mochte, so kann doch hiernach die Liste schwerlich älter sein, als ca. 210 n. Chr. 
Ausserdem I, 26 gleichfalls als Prytane n. 1058, 16; 11, 10 als Ephebe n. 1145 III, 8. 
wahrscheinlich S. des Prytaneu n. 1040 I, 28 (Bruder s. n. 1058); II, 28/9 desgl. 
von n. 1040 II, 12, Vater und Sohii n. 1057, 3 4. — 1055. 1056. Abfassungsjahr 
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uQoxTJgv^ i^l ßmfi^ 



T6vg 



ßovXijs xal drjfiov /" t* 



to ßijfia 



legatAv« '^ T 

^ ' ■ fiarevs 






kurz nach n, 1054 (wegen des gleichen Eponymen in n. 1054. 1055 und n. 10 
(s. S. 318-), da in n. 1056 und -10 nicht weniger als 5 identische Prytanen. Zu 
dem Strategen vgl. n. 1036. — 1055 I, 12 als Hyposophronist n. 1169 II, 29/30 
(nnt(>r Septimius Öovems)? 1056, 11 Enkel dos gleichnamigen Prytanen n. 1024 11, 7/8? 
Der Prytane Z. 17 ist identisch mit dem Geelirten in n. 772c. — 1057. 3 oder 4 
Piytaneimamen sind identisch mit n. 1054 (vgl. Dittenb orger). — 1058. Der 
Epouymos Z. 11 als Prytane n. 1054 I, 11, als Ephobe n. 1168, 4. Der Pi7tane 
KoijvTog Bs^tixidov Z. 22 ist wohl identisch mit dem P]phel)en n. 1145 III, 9 (Zeit 
des Commodus). Über Bruder und Vater vgl. zu n. 1054 II, 10. — 1059—1061. Auf 
demselben Stein: n. 1059. 1060 Vorder-, n. 1061 rechte Seite. — 1059. Unverständ- 
liche Schlussreste. — 1060. Wegen gleicher Boamtennamen im Präskript aus dom- 
Larfeld, Handbuch der giieöh. Epigraphik II. 21 qj jxj^ . . 
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Nr. 


n. Chr. 


a(i%wv 


ar^attjybg 

inl 
tä ^Xa 


Pryta- 

nierende 

Phyle 

(nebst 


ejtütwfios 


sniatatTig 


IsQoipdvrijs 


Sifdovjos 


1062. 


c. 210 


U{Q6V9) 


Kaaiavos 


lävTioxis\ 


[')] UoXuLs 


AiXiog 








Herme. 




Mi]T(fdg 


4>iXinnog 


y^/l/MOr 


JXU^TJVA 


JEvqfQoav' 










Gsüjv »al 


2Tti^ievs 


TSVS' KX. 


[»)] ^rXtoi; 


voe 










'^yaTnjTov 




*Ain:wvH~ 


'JnoXXci- 


IlaXXifvevt 










AVQ. JiO- 




vos 


vws 












vvaioi 






HaXXrr 












KcdXimiov 






v(Bi9) 












uiafin' 


















T^evs 














1062 a. 


210-220 


Av^T^Xioe) 


. . . 


* In[nO' 


. . . 


. . . 


. . . 


1 


Prg. 




Jiovv[aios 




&c^isn 










106S. 


211-217 


Kaatavos 


. • « 


l^Spiavlie; 


[BaXni 


. . 






2Frgg. 








79' \ß<^' 


J(/}ai'd]iav 








2 Kol. 








Xevtoiv'] 


üafißtü- 

[tdSijg 








1064. 


» 


. . . 


. . . 


[^W^^] 




. . . 


. . . 


. . . 


Frg.2Kol. 


















1065 


? 


lOiav8[ios 


? 


II\avSeu>- 


? 


. . . 


. . . 


. . . 


(Pittakis). 








y[ls; 










3 Frgg. 




.. .evs 




*EX]eva6t- 
vi[ov . . . ; 


















yf. /?ov- 






1 










[XevTCjv' . . . 










1066. 


? 




. . . 


[uiswvris] 


. . . 


. . . 




1 


Frg. 3Kol. 














Der Name des Epi-I 


1066 a. 


? 


n-y 




[*Axafiav- 




^HtVflVOi 


states ist ergänzt 


Frg 




Ma(fa]'&a)' 


Se]vay6- 


Tla] VII. 




[J'r^rai- 


nach dem des Pry 






[vios? 


(»[ov? 






vog -Sgpjjr- 


tanen n. 1053, 17. 














TM)ff] 






1067. 


? 


. . . 




l'AS^iavii:] 


. . • 


. . .« 


. . . 


. . . 


Frg. 2Kol. 



















selben Jahre wie n. 1064. — 1061. ündatierbare Präskriptreste. — 1062. Der Liste 
geht Yorauf eine E.-I. für den Epistates {s. Tab.), einen U^s ye^atv, dem die Prr- 
tanen mit Genehmigung tijg asfiyotdrijg ßovXijg der MX) eine Bildsäule errichten. — 
Wegen des Namens der Athena Polias an der Spitze der Liste aus ungefähr gleicher 
Zeit wie n. 1054 — 1056. Dass das Verzeichnis nicht erheblich älter ist, als jene, 
geht u. a. auch aus der hier wie in n. 1054. (1065; nicht jedoch 1056) unterlassenen 
Bezeichnung der Demenzugehörigkeit der Pry tanen hervor. — a. Zwei Archonten 
des Namens Aurelius Dionysios amtierten zwischen 210 und 220 n. Chr.: der eine, 



1062: Cia. 189. 
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ti^on^i 



inl ßoifiw 



«?fv£ 



rehe 
ßovXijs Mal ärjfiov 



avTi- 
y^cupevs 



tb ßrjfia 



U^avlrjs 



vjioyi^fi- 
fiarevg 



inl 
^9uaSos 



PI 



Mdvios BQawuoi Xolk[BiB7is II, 6 identisch mit dem Verstorbenen 
nP 2115: Mdvtoi B^clmmios Mavlov XoXXiSrjs? 



8. des Dionysios, aus Achamai (vgl. n. 1177), der andere, 8. dos Kallippos, aus 
Lamptrai (vgl. n. 1062). Aus welchem dieser beiden Archontate die Liste stammt, 
lässt sich nicht entscheiden. — 1063. Ausser den Divi Hadrianus und Commodus ist 
an 1. Stelle ein regierender Kaiser M. Aur. Sever[us Anto]n[inus (schwerlich 
Alexa]n[der) verzeichnet. Unter diesem kann nur Caracalla (211 — 217 n. Chr.) ver- 
banden werden, dessen Vater Septimius Severus die Consecratio desCommodus als seines 
angeblichen Bruders 197 n. Chr. veranlasst hatte, während das Urteil Alexanders 
(222 — 235 n. Chr.) über jenen Kaiser aus der Rede ersichtlich ist, in der er das ihm 
vom Senate angebotene Cognomen Antoninus ablehnte (Lampr., AI. Sev. 9). Ober 
den Eponymos der Phyle. dessen Name nicht völlig sicher ist, vgl. zu n. 757. 
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C. Urkunden der rOmischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^X**^*' 


tn^atr^ycs 

tTtl 

TOL onXa 


Piyta- 

nierende 

Phyle 

(nebst 

yga/ifia- 


inojyvuog 


intardrijs 


U^wpdvrr^g 


9(fS0Vl0i 


1068. ] 


< 


? 


? 


E.-I. des ig]athokles und Eutynchanos 


für 2 Bruder(?j, S8. 


Frg. 


8 


















1069. 




m^ 


*Plä(ßiog) 


MäQ[xog 


. . . 




. . . 


. . . 


. . . 


Frg. 


1 


1 


"j4(^a[l\og 


uiv^lioe] 












1070. \& 


? 




? 


Olv[rit]s 


. . . 


. . . 


• • • 




1071. 


? 


6 Prytanen der ^imto^üwris (Bern. Piräus). | 


~~~ 1 


Add. 


















1072 


? 


. . . 


. . , 


? 


. . . 


. . . 


. . . 


. . . 


(Pitt.). 


















Frg. 


















1073 


9 


. . • 


. . . 


? 


. . . 


. . . 


• . . 


> . • 


(Pitt.). 


















Frg. Rück- 


















seite von 














! 

1 


n. 1297. 














1 . 


1074. 


? 


... 


... 


? 


. . . 


Eioid[<o- 


... ! ... 


Frg. 












eo«(?)i 


' 


1075. 


? 


. . , 


. . . 


? xn. 


^TaTio[g 


. . . 


... ... 


2 Frg 


g- 










. . . 









Kumanudis, "Etp. 1890, 113 n. 9 (Min.), llzeil. Frg. einer E.-I. der Prytanen 
der Phyle Attalis für den Archonten, sowie unter dem Archonten Tib. Mem. Fla . . . 



1071: CIG. 198. Lolling, M. 1. 135. 











III. Epheben- 
Verzeichnis der 


Nr. 


n. Clir. 


a^XOiv 


xoajurjxrjg 


natdoTQi\9r]g < ^,ytfnov 


1076. 

SUule. 


c. 1-25? 


Zr][v(jjv 

(vjrl. n. 1014 

IV, 5) 


MtvtxXiidrig 

&s]0(p7/flOV 


\ 
1 



1076. Aus formalen Gründen vor 37 v. oder nach 138 n. Chr. Wegen der 
Phylenzugehörigkeit mehrerer Demen vor Einrichtung der Hadrianis; somit vor 
orsterer Zoitgronze. Da die bis ca. 32 v. Chr. {II* 482) erhaltenen Epheben-LL 
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UQa*f,^^ 



enl ßtofUo 



«^(>vj 



teve 



avri- 
y^atpevs 



neol c , , 



xmoy^fi- j tnl 



des Zo]tikoB(?), aus dem Demos Lusia. 

Ob das Prg. zum Präskript einer Prytaiien-L. gehört, ist nicht völlig sicher. 



Fels-I. am Berge Ärapis, NÖ.-Spitze von Salamis, Leros gegenüber. 



. 


[itfloiH- 






Six^ioi:) 






*^aa[MX7j- 






7rm^]ff (?) 






'£[7r]*[«97- 






(piaios'i] 





(v)tos 



[7r]ios (?) 
Ila^fiovog 

9rjs 



n[Xd]t(ar 



Mara]thomos derselben für sich selber und die Aisiten. Nach Lolling, zu der 
Epheben-L. l£y. 1893, 67 ff. (s. S. 334 u.) ist der Name des axQatrjybg int ta onXa F. 
^ivtios ^^4z[raloQ wahrscheinlich nach I, 41 der Epheben-L. zu ergänzen. Mehrere 
Namen finden sich auch in n. 1039. 1040. 



listen. 
Beamtennamen. 



yffafiuarivg 



ö'TrXoftdxos 



'TTaiStwal 



xear^ofpvXa^ 



d'V^WQOS 



abweichend von unserem Verzeicluiis stets im Auschluss an E.-DD. erscheinen und 
üuüh Indicien der Schrift und der Sprache auf die Kaiserzeit hinweisen, entweder 
ans der letzten Zeit des Augustus, oder den Anfängen des Tiberius. — 
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C. Urkunden der römifichen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


oi^x^^ 


noafirjftijg 


naiSoT^ißijg 


7iyBfM4^ 




37/8 


ßacdsvg 





erfßayh^[g 




1077 (Add.). 


wtonoLtSoTQ, 


Frg. 




'Foi/iTjralnag 




xaX] 9s6Soi^ 


Mxfftuvftg 




c. 41-54? 


a. Hai Ui^s 


. ? . OK^TT^g 


*Ano 


XvSa&iyyaievi i 


1078 


— 


(CIG. 264). 




jQav[aov] 




,vog 


! 


Frg. 




vjtarov 
Mi&^Mrrig 








1079 


45/6 


^Avtinax^g 


JOä^ 


Jun[€]i/jtog [in. 


'Ejisiczäs 


(Cia. 282: 




v{BokB(fog) 






■ 


Fourm.). Frg. 












1080. 


n 


r> 


KXkry 


Jioreifiog TR. 


. . . 


Säule; Frg. 




(ders. n. 1280) 


Msvsa^ioßg 


Errichtet Ton 


einem Epheben 


3Kol. 






f^&TTWtJg] 


durch Fürsorge des StratoD. 


1081 


53/4? 






* Jt63atog 


^ 0d60T^aTog 


(CIG. 266). 








'Jvt.t. 


lä<piSya2os 


Frg. 3 Kol. 






0Xvevg 


.l.nidfjs 




1082 (Pitt.). 


c. 55? 


Äa]AA[tjM(>ar/- 


N^[o]m*[i^ 


nafMpik[og 


0iJloor^ro[s 


Herme. Frg. 




9[ng 






1 


1083. Frg. 


41-54 






0eofirjja[Tog 


1 
vi «5s 


1084. Frg. 


n ? 




.r.os Ji.j. 


.r.og) 
Ma[(fa/&(uviog 


— 


1085. Säule. 


61/2 


a. %aX Mfevff 


^EjrütZTiTog 


'^^i4nw[v] 


^AiftilM4U>¥ 


Frg. 




Jf^oiaov 


(EitutnfFOv) 


'Aip^Surlav 


NiMOV 






vjtdrov 


Ev7n}^[iif[tig 


'^FofjüifCMnog 


JlaXXfireig 






e^avXXog 









1077. Aus demselben Archontat n. 114. 1284. — 1078. Das Archontat des Mithridat^s 
ist unbekannt, muss jedoch wegen Erwähnung des Priestertums des Konsuls Drusu^s 
zwischen 9 v. und 125 n. Chr. fallen (vgl. zu n. 100b. 10O&). Aus formalen Gründen 
ist die Inschrift wahrscheinlich in die Regierungszeit des Claudius zu setzen. — 
1079. 1080. Das Archontat des Antipatros fällt nach Phlegon, Mirabb. 6 in das Jahr 
45 n. Chr. Die Fassung der Listen, die auf die Zeit des Claudius weist, stimmt mit 
dieser Zeitangabe überein. — 1081. Das Archontat des Metrodoros (vgl. zu n. 1011) 
= 53/4 ist nicht sicher. Auch ist der Kosmet Dionysodoros wahrscheinlich nicht 
identisch mit dem Archonten des Jahres 52/3 n. Chr. (vgl. n. 456). Der Ephebe 
Aiolion, :S. des Antipatros, aus Phlya Kol. I^ 8—10 ist identisch mit dem 7maligen 
ar^arijybg tjtl ta titka n. 653 (vgl. zu n. 1089); Theogenes, S. des Th., aus Kephisia 
I, 11/2 mit dem Prytanen d. 1020, 10. — 1082. Da der Hegemon, Hoplomachos 



1077: CIG. 265. (Lebas 544.) - 1078: (Lebas 542.) - 
1081: (Lebas 545.) — 1082: (Lebas 532.) 
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y^fifiarevt bnlofsaxog 



naiStvrai 



«MTfo^vAag 



&v^(o^g 



Evippoawog 
{ßu<pQoovvov) 

' Ev<p^av]filos 
Ev(p]^oa[Cvov 
4^aXij]^{evg7 



Tlat^tpiXov 
Kr^ioievg 



W. der gewesenen Epheben an Hermes. 



Errichtet von dem Sieger im Faustkampf an 
den [Ger]manikeen Philistion. 



'AoxXfptäs 



[NtMtag] 

*Aytiybvcfv 

ITaXXtjvevg 

^ Nattiag 

naX[X7j\- 

V6\vg 

? 



*) *AnoXXdnftog \ 

(pdvov 
^A&ftorsvg 



Pylore 

}n. 1284 

A, 1Ö/6 



JSnS^g 
Jtowaiov 



Mit Wunschformel für den Kaiser 

Claudius. Errichtet von einem 

Epheben. 



KXtofiilv]ovg 
4>Xvevg 



Mit Wunsch- 
formel für 
den Kaiser 
Claudius. 



6 Namen 1 — 

Wunschformel für den Kaiser 
Nero. Errichtet vom Kosmeten. 



Mit Liste von [10] 
Qynmasiarch. u. 
[21] Areopagiten. 



(und^Grammateus?) dieselben Personen sind, wie in n. 1061, so muss die Zeitdifferenz 
beider (Listen sich auf ein oder zwei Jahi*e beschränken. — 1083. Wegen der 
Wunschformel des Präskriptes aus claudianischer Zeit; genauere Judicien zur Zeit- 
bestimmung fehlen. — 1084. Ausser dem Archonten die Datierung: »r^^vxdoytog 
9((r/ivovg (vgl. n. 68), ur^aTTjyovviog inl rohs oTiXeiTag ro oySoov xai d(f%i^ifi(og NiQWvog 
KXav9icv Xaiaa^og FeQfiavixot tial Jtog ^EXiv&sQiov ex ruiv <^ix T65y> ^EXXi]Vo»Vf xaX 
tJti\lJr\kXrit&v tijg noXtbig Siä ßiov, xal UQ4[üjg] JtjXiov *An6XXtüvog nal htifisXijTov XTJg le^fig 
ItjXov^ i(a[l a^tjfi^ox röv oixov tujv 2eßaaiüjv, %ai a^iorov x(uv ^EXXr^vütv xal vofia&irov 
Tiße^iav] XXavSiov Noviov £[£] Olov (vgl. zu n. 158 j. Da die <piXoi yo^yoi Z. 6 auch in 
n. 1078. 1079. 1082 vorkommen, so düi-fte die Liste gleichfalls der Zeit des Claudius 
angehören. — 1086. Das Archontat des Thrasyllos fällt nach Phlegon, Mirabb. 20 
in das Jahr 61 n. Chr. Die beiden an 1. Stelle verzeichneten Qymnasiarchen Z. 15 
sind Söhne des Kosmeten und des Grammateus. Der Sohn des letzteren als Prytane 



1064: (Lebas 543.) 
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C. ürknnden der rOmiachen Eaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^O)V 


XOOflTlTI^S 


naiSoTQißjjg 


^rBU4UV 


1086. Frg. 


c. 80? 


... 


... 


... 




(Mit Rel. eines 










JlOPViflOt' 


Epheben.) 










'Avaq>liaTiog 


1087. Frg. 


n 


NsM (?) 


A 


J]iowifiov 
0ddSvg 




1088. Frg. 


n 


K 


• • • 


Ayx[vXrj^6V 


Jirowalov j 








^AvaupXvatilos 


j l^Avcuplvtmos^ ■ 


1089. Säule. 


c. 90? 


j4toki[ü}]y 


J]7^ri]T^ioe 


'AnokXo'iviog . 


— 


3 Kol. 






(/fTjfirjTQiov) 

^ifTTTtOg 


Te^lov 
nai]avi€vg 




1089 a. 


c. 100? 


T^ißÜioe 


Titos 0ldßiog 


. . , 


. • . 


Säule. Frg. 


f 


'JF\nyoff 


Kvdad'ip^aiJBvg 


ei] Oiov 




1089 b. Frg. 


? 


Mov 


. . . 


n. S\ia ßiov' 
^k[dßiog .... 


i 


1090. Frg. 


1. Jh.? 


. . . 


. . • 


. . . 


. . . 


1091. Frg. 


81-96 


AvtOMQaXbiQ 


^T^atcjv 




— 


6 Kol. 


(ausgen. 

83/4) 


KaXa\a]Q, Qeov 
OU(ma[a]tavaC 


(2tqdx(tJVog) 
^^1tl9t7J(ft^\alog 


Ma^a{'9tüviog) 










' vn<m(uB(n\Qlßtig' 








vtoSf Jofierta- 






a\TQaTog 








re^fiavinthi Zeig 






&s{odojQov) 


















"Elev^iQios 






1 


1092. Frgg. 


k. n. 100 


n]ävzaivos 


Eii^aiog 


A^ioTOjr 


1 


Mit Relief. 




raQy\rjftTwg 


uievtciov 
KvSad^atevg 


'JPafiyoxaijog 




1093. 


>» 


Zlü\ltVQOg 


'I]ovL 'Akiiav- 


. . . 


»? 


KoL-Frgg. 




Jtopvaiov 


S^og Jmwqlov 






Mit Relief. 




^AyfjfvXri^w 


^owisig 








1 



n. 1020 I, 15? Über den Paidotriben vgl. zu n. 1092. — 1086—1088. n. 1086 und 
1087 haben wahrscheinlich denselben Hoplomachos, n. 1086 und 1088 vielleicht den- 
selben Hegemon. Da nun ersterer ein iSohn des Hoplomachen in n. 1081. 1082 zu 
sein scheint (ein anderer Sohn ist der Hegemon in n. 1085), so dürften die 3 In- 
schriften ca. 80 n. Chr. verfasst sein. — 1089. Da ein weiteres Beispiel für den 
äusserst seltenen Namen Aiolion sich in den attischen Lischriften nicht findet, so 
muss der Archont unserer Liste identisch sein mit dem gleichnamigen Epheben 
n. 1081. Sein Sohn ist der Archont n. 692 (c. 130 n. Chr.). Dann wird dA< 
Archontat des Vaters etwa 90 n. Chr. (etwa in das 55. Lebensjahr desselben) zu 
setzen sein. -— a Über den Ärchonten Q. Trebellius Rufiis aus dorn Demos Lamptrai 
vgl. n. 181h. 623. 624. — b. Ob das winzige Frg. an dieser Stelle richtig ein- 
geschaltet ist, muss fraglich erscheinen angesichts dos ümstandes, dass die Ein- 
setzung lebenslänglicher Paidotriben wahrscheinlich erst in späterer Zeit stattfand 



1086: CIG. 280. (Lebas 516.) IBM. I 43. 
(Lebas 562.) 



— 1087: (Lebafi 551.) - 1088: 
Digitized by VjOOQIC 



IX. Kataloge. — 3. Kpheben. CIA. IH' 1086-1093. 



329 



yQa/*fiaT6vs 


oTtXofidxog 


naiSavTal 


«€OTQ0q>vXa^ 


-d^^to^e 


^^A^\vlanf 


JS(u[aT]^atos 


... 


*^c 




/hJlfiTjrgiov 


Ntxi'o]v 




et'C 




^aXij^-g 


na)J.7}v?]6Ü 








...(?) 


Nixiov 
inaUriyevt'f] 


... 


Errichtet von 


einem Epheben. 


« V 


^ rrjg 




. . . 


• • • 




_ 


7 Namen 




^ApiaHcuv 


Mit Wunschformel für den Kaiser. 




JrjfiijTQiov 


Errichi 


»t von einem Epheben. 







Errichtet von einem Epheben (?). 
— I — I '4(?) Namen 

Errichtet vom Kosmeten, dessen 2 Söhne (gemein- 
achaftliche Gymnasiarchen für den [Boedromion]) 
als Agonotheten an den Thoseen fungiert und 
in dem Seemanövor bei Salamis gesiegt hatten. 



Errichtet von den Söhnen des Kosmeten Leukios 
und Aristobulos. — An der Spitze eine E.-I. des 
Kosmeten für Tra[jaii^ 
* ^Avd'satrjgtos 



Mit Gymnasiarchen-L. 



Mit Gymnasiarchen-L. 




(vgl. zu n. 1094—1097. 1104). Der Name dos Beamten beweist nur allgemein, dass 
'lie Inschrift nicht vor die Zeit der Flavier gesetzt werden kann. Der frgt. 
Archontenname ist für die Zeitbestimmung nicht verwendbar. — 1090. Aus formalen 
(rründen wohl dem 1. Jh. n. Chr. zuzuweisen. — 1091. Das Jahr der Abfassung 
wahrend der Regierungszeit Domitians ist genauer nicht zu bestimmen. Aus- 
zuschliessen ist das Jahr 83/4, in welchem nacli Phlegou, Mira])b. 7 Anarchie heiTschte. 
Der Ephebe Poly[bi]os, S. des Faustns, aus dem Demos Plily(a) Kol. I, 56 als ge- 
wesener Polemarch n. 91. — 1092. Aus der Zeit Trajaus (Z. 8^ und zyar wegen 
formaler Verwandtschaft mit n. 1091 (im Gegensatze zu n. 1094—1098) wahrscheinlich 
aus dessen ersten Regier nngsjahren, kurz nach lOO n. Clu\ Derselbe Paidotribe 
(ein älterer dieses Namens n. 1085) n. 1095-1097. 1104. 1106; Bia ßiov n. 1105. Der 
Ephebe Horakleou, S. des IL, [aus dem Demos Eupyridai] Z. 11/2 ist vielleiclit 
identisch mit dem Piytanen (?) n. 1022, 2; Eukairos aus Marathon Z. 37 mit dem 
Prytanen n. 1028, 3? — 1093. (In der Umschrift fehlt e 39.) Aus denselben Gründen 
wie n 1092 wohl kurz nach 1(X) zu setz(>n. Über den Kpheben Amarantos Kol. I, 16 
vgl. zu n. 1028; über Glaukos Z. 17 zu n. 822 aj über Stephephoros Z. 19 zu n. 1046; 
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C. Urkunden der römischen E^aiserzeit. 



Nr. 



n. Chr. 



a^X^**^ 



utoofifftii^ 



naiSat^ißrjg 



ijy€fui.v 



1094. 

Frg. 2 Kol. 
Mit BeHef. 



1096. 2 Frgg. 

Vorder-, 1. 

und r. Seite 

einer Herme. 



1096. 

Herme. 



1097. 

Frg. 

1098. Herme. 
3 Frgg. 

1099. 2 Frgg. 
1100. 

Hermenfrg. 
1101. 2 Frgg. 



c. 112 



112/3 



116/7 

? 
k. n. 110 

C.110-120J 



aVTtMOa/l7Jl]T1JS' 



* J6iSt[os] 
^exovv3og 



Ilonktos 
Alltos 






Jüioi'd'eos 
JlafißairadTfg 



* Jrjfi7iT]Qiog 
Blai\yiv\ov 

Mit 
*) JrjfiiitQiog 
Eioiyivovs 
'Pafivovaios 

^Paftvovato[9] 



* X^voi^tag 

Namenfrg. eines 
An der Spitze 



'^)j:ia:FA wie 
»)UU*P.[ n. 
Jl095 






Der Ephebe M. Annius Thrasyllos aus Cholleidai, gewesener 
im Seemanöyer) T. Fla^ius Philathenaios aus Eupyridai und 



^fldßiog 
*Axa^evg 



na]/ißat[Td9rfg 

MsV6H^T7fg 

MBvatQatavg 
Ev%v(fidrfi 



* *A(fiaT\tav 



^fiTjt(ftog 
*l0i)'ivovg 
^Pafivovatcg 



I 



(3l7iyoSo)QOv)] 
*j4Xom€[ini&iv 

Aufzeichnung 



Nur Bruchstücke von Epheben-LL. (n. 1099. 1100 2 Kol., 



über Primus Z. 27 zu n. 1024. — 1094—1097. n. 1096 stammt aus dem Archontat 
des Kaisers Hadrian (nach Phlegon, Mirabb. 25 112 n. Chr.). Mit dieser Liste nahezu 
gleichzeitig wegen des gleichen xtar^otpvka^ sind n. 1094. 1095, die unter sich auch 
in der Person des dvQbßQÖg übereinstimmen, n. 1097 ist wegen Identität der Beamten 
in dasselbe Jahr wie n. 1096 zu setzen; doch ist in n. 1097 auffällig das Vorkommen 
eines einzigen Paidotriben (vgl zu n. 1092; gegenüber zweien in n. 1096. Ein Schliiss 
von den jeweiligen Paidotriben auf die Reihenfolge der Listen dürfte unzulässig 
sein, da dieses Amt in der Zeit, der die vorliegenden Inschriften angehören, all- 
jaHrlich neu besetzt worden zu sein scheint (vgl. zu n. 1092. 1104). — Der Ephebe 
(Gymnasiarch) C. Iiüius Herodes aus dem Demos Kolly(tos) n. 1096, 19 ist vielleicht 
identisch mit einem der beiden Geehrten in n. 489. — 1098. Das Archontat fallt 
nach Phlegon, Mirabb. 9 in das Jahr 116 n. Chr. VgL zu n. 1099. — 1099—1101. 
Diese Listenfrgg. scheinen wegen grosser formaler Verwandtschaft ungefähr gleich- 



1095: A: CIG. 268 (Lebas 526 I): B: CIG. 268 (Lebas 526 H). — 1099: CIG. 
303. IBM. I 46. — 1100: Dittenberger, Hermes 9, 389. 
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yQafifiarsvt 



hnloftdxog 



naiSiv 



MeoT^qnr'Xa^ 



difptn^e 



I Xofyiov JS<p7jtt[ios 



■ ») Zütaifiog Z,J> 

») Kd]Ji3unnQg) I> 

') Jio»Xiie^ 



2vvT^<pog 

[Msknevs 



Gymnasiarchen, der 11 Monate fungierte. 



iambischer Trimeter des Archfikles]. S. des Kosmeten. 
Mit Grjmnasiarchen-L. (8 Namen). 



unter der Kollektivüberschrift üaiSevTai: 



^vvtqoipoi 






TQotpi/iog 
MiX-^üios 






* 'latyivijg 
'u4Xamex{7J-&tv) 



* ^) Tiß, KX. JSvvTQOtpog ^^^latiae 

*H(fa*X, I> ^IlXioSw(^av) MiXrjoios 

^YuäipffoSfioioeJ. I> MeX(itevg) 

*) Biitnf "Efffiotp. I> 

Uymnasiarch und Skenarch, verzeichnet die Namen seines avardtrjg (und Mitsiegers 
der anderen Mitepheben. Mit Gymnasiarchen-L. und S.-V. von den Germanikeen 
nnd der Namnachie. 

[^AXMTttnrj&w Inschrift 2er [av]vaTi<pavoi, 

4 Namen 

des Kosmeten. -^ Auf der r. Seite der Herme Inschriften 2er Epheben aus späterer 
Zeit fiir ihre Kameraden Gauros und Deios. 



D. 1101 3 Kol.) erhalten. 



alterig zu sein. — Der Ephebe Dionysios, S. des M[ene]krates, aus dem Demos 
Eupy(ridai) n. 1099, 8 ist wahrscheinlich der Sohn des Kosmeten und Bruder des an 
1. Stelle verzeichneten Paideuten von n. 1098; — von den Epheben in n. 1100 
Olympos, S. des Straten, aus dem Demos Meli(te) Kol. I, 16 Vater des Prytanen 
Straten n. 1046, 32/3, Polyzelos, S. des Apollodoros, aus dem Demos Achar(nai) 
Kol. II, 5^ Grossvater des in n. 747 geehrten Epheben, der in n 1140 als Kosmet 
figuriert, Pythokritos, S. des Kalliteles, aus dem Demos Phe(gaia) Kol. II. 6 Vater 
des Epheben Kalliteles n. 1114 II, 14, Menodotos, S. des Anthesterios, aus dem Demos 
Stei(ria) Kol. II, 8 Sohn des Epheben n. 108ö, 24 und Vater des Epheben Eisidotos 
n. 1128 I, 66; — von den in n. 1101 verzeichneten Epheben ist- Sote[l]es, S. des 
Bakchy(los), aus dem Demos Hesti(aia) Kol. 11, 42 identisch mit dem Kosmeten in 
n. 742 (vgl. zu dieser Inschr.). 1120 [in letzterer Liste (151/2 n. Chr.) Kol. I, 26/6 
ein Sohn desselben als Ephebe, in n. 1150 ein Enkel desgl.], Tryphon, S. des 
Diome(des), aus dem Demos Pal(Iene) Kol. II, 52 [ein Bruder Z. 51] als Kosmet 



1101 a: CIG. 306 (Add. p. 901). Fröhner 139. 
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C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 

1 


^n^ 


XO0fllJT7JS 


naidoz^ißr^g 


rjyefuiv 










Gemeinsame 


1102. 


V. 126 


*o[i'Aovt?]oc 


B. Bern. 


^ JTlflTlTQlOg I ' ZfuQlflOg 


4 Hermenfrgg. 




Mt/tqoSüjqos 




El\aiyivovg 


{Ztücifiov) 


2 Kol. 




JSovi'tevg 




^Pa/jtvovaw[g 


Br^aoMig 






An der Spitz 


;e E -I. der Bule des Areopag, der Bule der 
Demos PirUus, sowie 2 Dist. der 


1103. 


„ 


Erhalten ist 


nur der Anf. des Epheben- (Gymnasiarchen- )V. 


Säulenfrg. 


124/5 


rdios 'Tovlios 


TöAos TlovTiog 


^Aqlotwv 




1104. 


^^ETtixTTJTOS 


Auf 3 Seiten 


od. kurz 


Kaatog 


Nvfig>68oTOs 1 ""AfpQoStaiov 


n^od.^. 


beschrieben. 


vorher 


2tHQIr6Vi 


\4^rjvi6vg 


^Pafivovaiog 






vTtoxoofiijtai' 
») 'Siiog novTiog 


Nach einem Dist. an der Spitze 








(Z. 22) die Büd.[ 








JjjuyT^wg 


1 








*A^7)vtsvg 










*) Xa^itüjv 










^lazQOMkiovg 
MtXtrtvg 






117 


Aewuog 


1 


1105. 


EiytQarrjg 


dia ßiov Aufeeichnun«? 


Frg. 


-125 


Öl[i]ßovX[X]iog 


^JC^fn'ov 


*Aij{ia\T(ttv 






"iTtTiaQXOS 


4>vXain{og) 


^Pafpyoiaiog 


1106. 


n 


^PXdßt[os 


... * 


'A^ia[T(nnf . . . 


Frg. 




. . . 


0vXdaiog 


l^Pafivovaiog i 




P>richte1 


i von Alkida[m( 


)8 u. X. Mit Cxymnasiarchen-L. 


1107. 


128/9 


iWfifiios 


. . . Aufzeichnung der Epheben 


Herme. 




. ? . QOV 




Frg. 




KollXvTai\g 




i 





n. 1122 (157/8 n. Chr.). — 1102. Das Archontat ist nicht naher zu bestimmen 
(vgl. zu n. 1011), muss jedoch wegen Erwähnung der Bule der 600 vor 126 v. Chr 
fallen. Auf die trajanische oder ersto hadrianische Zeit weist auch der Name des 
Paidotriben (vgl. zu n. 1104). — 1103. Aus formalen Gründen ungefähr gleichalterig 
mit n. 1096. 1104. Über die beiden an 1. bezw. 3. Stelle verzeichneten Epheboo 
vgl. zu n. 526, über [L.] Nummius Monis Z. 20 zu n. 904. — 1104. Schaltmonat ist 
noch der 2. Poseideon (I, 13), nicht der wahrscheinlich infolge Hadrians erster Au- 
weseiilieit in Athen (125 n. Chr.j einges(»tzte Hadriauion. unter den Paideutai figuriert 
bereits Abaskantos (III, 13), der seit 138/9 n. Chr. (vgl zu n. 1112) mindestens 34 Jahre 
lang das Amt eines alleinigen Paidotriben auf Lel)enszeit bekleidete. Somit ist die 
Abfassungszeit sehr nahe an das Jahr 125 heranzurücken. — Der Paidotribe Ariston. 
wohl etwas jünger, als der mit ihm in dieser Funktion abwechselnde und zeitweilig 
(n. 1095) mit ihm zugleich amtierende Demetrios, fungiert in n. 1105 als (erster) 



1104: CIG. 270. (Lebas 527.) 
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y^fi/LiaTsi'g 



mtXofiaxos 



yraiSti 



9(6aT^o<pvla^ 



•dv^oj^g 



Überschrift: naiSsvT[ai. 



^ Jiovvaiog * 2(?} Namen 

'AvTL':i[a\tQov Aufzeichnung 
\4trivit[i^g der Epheben. 

600 und des Demos von Athen lür den Kosmeten Heliodoros, S. des H., aus dem 
Epheben {%aat^fp6qoi) an Hermes und den Kosmeten. 



üei^auvg 



Auf der r. S. Denk-I. des Archi- 

m[e]des (Kol. I, 25) für seine 

Mitepheben. 



Gemeinsame Überschrift: TlaiSevrai. 



° Jmvvaiog I * ^ AonkTj^iaSrjg 
(Juyyvoiov) [u^^ipfisvg 

MeXtrsvg 

errichtete der Ephebe Potheinos 

sänle des Kosmeten.] 



* Aiytivviog 

TloXiaivog 

Kok[XvTsvg 

und 9 andere 

Namen 



des Epheben Epigonos, S. des Phüemon, [aus dem 

Demos Kydathen]. 
Mit Siegeswunsch für den Kaiser. 



üv&ixbg AiaxlvTig 

EvBÖj[qov b Hai *Ft[A . ? . 

Mit Gymnasiarchen-L. 



^ AmiXipiid^g 
^A^\7jVi€vg 



^x Namon 



JIv&iHoe 



' dia ßiov' 
Hvd'ixcg 



im 4. Jahre nach dem ersten Besuche des Kaisers [Hadrian in Athen. 
Mit Siegeswunsch für den Kaiser Hadrian. 



lebenslänglicher Paidotribe ; doch bekleidete nach seinem baldigen Tode bereits 127/8 
n. Chr. D. dieses Amt (n. 735) Der Kestrophylax ist derselbe wie n. 1105. 1106. — 
1105. Aus den Jahren 117 (vgl. n. 1098) - 125 n. Chr. Vgl. zu n. 1104. — Der 
Archont Vib. Hipp, aus dem Demos Marathon auch n. 662. IIP 1333. -- 1106. Über 
die Zeitbestimmung vgl. zu n. 1104. — 1107. Aus Z. 4if. : T6Ta(>[Tw (sc. iviaiTip) anb 
TTJ]g nQ(oTi][g tTTiSrifiiag t\ov \^fieYiaTov .jiv\TOKQd\TtQog Aaiaa(iog l'^aiavot '^S^iavtv 2tßa' 
OTOv\ verglichen mit n. 735, 5 ff. : t^!h»v diiu rijg tjiidrifiiag (ohne nQurrTjg) rov fityiarov 
AvTox^droQog KaiaaQog TQdCavov 'lÜiiiavov ^aßaarov (nach letzterer Inschrift = 
Archontat des Tib. Claudius (Atticus) Herodes aus Marathon) geht hervor, daas die 
zweite Anwesenheit Hadrians in Athen in das 4. Jahr nach seinem ersten Besuche 
zu setzen ist. Da nun der erstmalige Aufenthalt des Kaisers in das Jahr 125/6 
n. Chr. fällt (vgl. D ittien berger zu n. 735; Dürr, Die Reisen des Kaisers 
Hadrian), so fand der zweite Besuch desselben 128/9 n. Chr. statt. — 



1106:'"CIG. 269. Lebas 546. 
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G. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


agxtüv 


noofirrtrii 


,^^,^^1 -t?£T 






117 


Tiß(i^ios) 


Uffhvi Bsov 








1108. 




« ? 


i ? 


(CIO. 


-129 


lOi(avSios) 


xai 9eag 


tva- 


Stratolaos aus dem Demos 


274b.) 




^AtraXo^ 


Ei[^]va(7os) 


Xa^g 


Sophronisten , den Paido- 






2[<f>rj\TtifK 


üaiavtevs 


Xa^ryrog 






» 


KX(av3ios) 


U^, 9, ». 9. 


la^ynni9S 




1109. 


Aufeeichnung des Epheben Dionjnos 


(CIG. 




^lAraAoc 


£l{f^aios 


gierte wÄhi-end des ganzen Jahres der 


274.) 






(Ei^jp^cJov) 


mit Namen yer- 


1110. Prg. 


C.131 


. . . 


. . . 


? 


• . . 


. . . 


3 Kol. 


-140 












1111. 


129 


KX(avSiog) 


^uinolhLviog 


E.-I. des 


losmeten auf den Kaiß<»j 


Basis. Auf 


—138 


Jo/i€Ttav6s 


'Aipi^toiov 




4 Seiten 






*A%€L^SVZ 


• 






beschrieb. 














1112. 


141/2 


^ ^JLä(oviot) 


^'A^X^Xaos 


— 


M*o ßiov 


' 6 Namen 


MitReUef. 




"AXmßuiSrjs 


'AjroXiio[viav 


' ^AßaaitavTOS 


3 Kol. 




IIaiavu[v\g 


llei^atsvs 


XT^eiaisiglW. 




Lolling, 


143 (?) 




• • • 


* 2(aütyh[7ig j ^^jißaonavtog 


* X Namen 


'E<p, 1893, 


ll(>]wro[floi;- 


E^fiolnov 


vjjrtmai- 


67 ff. n. 1. 








lov ... j K7f<piauvg 


[9\0lTQißj}i 


Frg. 












. . . 


2 Kol. 





1108. Agonotheten sind nur verzeichnet von den Germanikeen und Hadrianeen 
(letztere nicht vor dem Regierungsantritte Hadrians, 117 n. Chr.). Nicht er- 
wähnt sind die beiden Antinoeen (iv aarei und iv 'Elevatvi)^ deren Einsetzung 
wahrscheinlich unmittelbar nach dem Tode des Antinoos (er ertrank als Reise- 
begleiter Hadrians 130 im Nil) stattfand. — 1109. Aus demselben Jahre wie 
n. 1108. — 1110. Wegen Erwähnung der Antinoeen [ttuv « iv aatH *[ai i]f 
Ekivaivi) Kol. I, 14. lö nach 130 n. Chr. (vgl. zu n. 1108); doch nicht viel jünger 
wegen einiger Ephebennamen. Vgl. z. B. über Mem(mius) Philargyros aus dem Demoe 
Tiiko(rythos) I, 19 zu n. 1039. — 1111. Wegen der E.-I. für Hadrian nicht vor 129, 
nicht nach 138 n. Chr. Der Ephebe Far(ius) Herakleitos aus dem Demos Gar(gettos) 
B, 4 als ygafifiarehg ßovltvriüv n. 1043 (c. 180 n. Chr.). — 1112. Als lebenslänglicher 
Paidotribe fungiert, wie während der ganzen Regierungszeit des Antoninus Pias nnd 
der überwiegenden Zeit Mark Aureis, Abaskantos, S. des Eumolpos, aus dem Demos 
Kephiflia. Nach Neubauer, Hermes 11, 390 ff. kann der Anfang der Amtsführung 
des A. weder vor 136/7 noch nach 138/9 n. Chr. fallen. Da nun das Archontat de^ 



U08: (Lebas 528.) - 1109: (Lebas 549.) 



Digitized.by 



Google 



IX. Kataloge. — 3. Epheben. CIA. m' 1106-1112. 



335 



v^tocoHp^yunai 



TjyefMüV 



<mXo/idxos 



y^afifiarevs 



XfOT^oipvXai 



dv^ojQog 



Unter dem während des ganzen Jahres fungierenden Oymnasiarchen Fl(aviafi) 
Phyle (vgl. n. 1109) ehren die £k rov awaTQi/i{fi)aT[os] ^qnißoi den Kosmeten, die 
triben (die Namen der letzteren waren anderswo verzeichnet) und den Hypokosmeten. 
Mit Erwähnung der Agonotheten (nur 2 Namen) dos Jahres. 



(derselbe als Prytane n. 1024), des Sohnes des Koumeten. Als Gymnasiarch fun- 
anch in n. 1108 erw&hnte Fl. Btratolaos aus Phyle. Die Epheben werden nicht 
zeichnet, sondern nur summariscli deren Zahl (202) angegeben. 



Mit frgt. Gymnasiarchen-L. (Zu verbinden mit n. 1236?) 

Hadrian (als Olympios) fär die Epheben, nebst Liste derselben. 
Mit späteren Zusätzen. 



* uivaifiaxos 

'^ iaav]Sio[s . . 
Schluss der Epheben-L. 
mit Liste der G^ymnasi- 
archen, Agonotheten u. 
(erstmalig) der Tali]ia[^]xoi 
Tov ne^l aXx^g (ayojvog). 



^ £vloyog 
^(prjmog 

^ KXavSwe 

XXi\nl]os 

UrtXeaaiog 



Mit Glückwunsch für den Kaiser 
Antoninus und Gymnasiarchen-L. 



xXiojv Ttfum^d" 
Tovt Qo^xiog 



MsXtrevs 



Auf der Rückseite des Steines 2 Namen 

von Epheben {"Etp.^ a. a. 0. Sp. 89) aus 

späterer Zeit. 



Praxagoras in das 15. Jahr anb Tjjg n^jnjg 0tov '^Aü^tavor {a)ig ^A-drivag iniSTjfiiag 
(n. 1023) = 139/40 n. Chr. zu setzen ist, während unsere aus dem 4. Amtsjahre 
des A. stammende Inschrift einem anderen Archontate angehört, so kann der 
Beginn der Amtsthätigkeit des A. nicht 136/7 n. Chr. stattgefunden haben. Da 
femer das Archontat des Syllas (wahrscheinlich 143/4 n. Chr.) wegen des ab- 
weichenden Kosmeten (n. 1113) nicht mit dem 7. Amtsjahre des A. (vgl. n. 740, zu 
n. 1113a) identifiziert werden und somit das 1. Amtsjahr des A. nicht 137/8 
n. Chr. fiallen kann, so bleibt als Amtsbeginn des A. nur das Jahr 138/9 n. Chr. 
übrig. — Der Kosmet als Geehrter n. 738. Ober den Epheben üemetrios, 
S. des Miltiades, aus dem Demos Mar(athon) Kol. I, öO vgl. zu n. 819; übcy 
L. Statins Aquila aus dem Demos I3e(8a) und dessen Vater, Kol. IT, 35 zu 
n. 486. Der Ephebo Musonius Rufus Kol. II, 33 als Apollopriester n. 1298, 3/4. 
— ^£<p. 1893, 67 ff. Ein grosses B am oberen Rande zwischen den beiden Kol. be- 
zeichnet den Stein als den zweiten; der erste mit dem Anf. der Inschrift ist nicht 
mehr vorhanden. Derselbe Hyj^ogrammateus n. 1132. Den Stammbaum des Epheben 
I, 31. 44 und seines Bruders 18. 51 s. bei LoUing, Sp. 78f. Der Ephebe I, 24 als 
Prytane n, 1040 II, 13. lulius Theodotos aus Molite I, 39 ist der bekannte Sophist und 
Widersacher des Herodes Atticus ; I, 41 waJirscheinlich identisch mit dem az^arfjybg inl 
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C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^X^'^ 


1 


1113. 


143/4 (?) 


2vXUg 


*Aliii8a(jiog 




1 


3 Kol. 










1 


1113 a. 


144/5 


. . . 


[Kl{avSiog) 


. . . 


'S. ß. *.^/?<ii«. ' [6(?) Namcnj 


3 Frgg. 






XQvavjtnog 




Eifioknov 1 


4 Kol. 






n. 740] 




[Vll. n. 740] ' 


1114. Frg. 


147/8 


— 


W^J^atoc 


— 


— _ 


2 Kol. 












1114 a. 


n 


__ 


— 


— 


"Aßaaxayros Dist.: D^r 

1 Sieger eine 


1115. 


„ 






y 




6 Namon 


2 Frgg. 








1 




1116 


„ 


^X(doviog) 


*Ad"ryvaiog 


— 


8 ^AßaanaVTog ' ^qirfuos 


(ritt.). 




^A^^iavbs 






X. 1 JioSa'^ 


Frg. 




Ilaiavuvg 






1 2ipr;TTioi 


1117 


148/9 


n{ß). 


.I.Vi 


— 


s.ßXA\ß[d\f^^: 


(CIG.262: 




[KX(a^d). . . . 


B€Q6Vtl»l]Sljg 




[^t.^. Kri<p.] ) 


Fourm.). 




JEiojyv]fi6ve 






XI. ; 


Frg. 














1118. Frg. 


145/6 
-150/1 


. . . 






. . . 




1119 


149/50 


. . . 


? 


. . . 


^. [ß, "Aßdax.\ [6] Kamen 


9 Frgg. 


od. 


'^Ani[at6&evl 






El,t. Kv]ip. 


3 Kol. 


150/1 










1120 


151/2 


^"^el^H^; 


' ^i^Ti[X\rig 


"^ A ao[g 


TS. ß. 'Aßaax. *[6 Namon?] 


Stelo. 




27. Jahr 


Baxx^'lXov 1 'J:a]t\ia]tad-sv 


EvfwlTtov Aufzeichnung 


4 Frgg. 




nach dem 


'E[a]Tia[t6d'\ev 


Kff<pctaievg i 


3 Kol. 




1. Besuche 


, 1 






Hadrians 











Ta onXa in der Prytanen-L. 7.V. 1890, 113 n. 9 (s. S. 324 f.); I, 55 wahrscheinlich 
Prjtano n. 1028 I, 11. — 1113. Ü))er das Archontat vgl. zu n. 70; dagegen Lolling. 
'£(p. 1893, 90f. Die beiden Söhne des Kosmeten Kol. I, 23. 24 auch n. 167: der 
Ephebe I, 17 als Thesmothet n. 1012? — a. Zur Krjränzung dient n. 740. Von den 
dort verzeichneten 11 Eph(»ben finden sicli o (6?) in unserer Liste. Die Phyl(»n-\T. 
der anderen sind nicht erhalten. — 1114. a. 1115. 1116. (741.) Aus dem 10. Jahre 
des Paidotriben AbasliantoH. Der Kosnict als Prytane n. 1028, 16; der ^"ol)hrolli<t 
von n. 1116 an 1. Stelle n. 1115 Identifikationen aus n. 1114 s. zu n. 1039. 11«K). 
Söhne der Sophronistcn n 1115, 7. 9. 10 (letzterer wohl Prytane n. 1023 IV, 8j al.> 
Epheben u. 1114 II, 16. 1113 I, 17. 1114 I, 37. 38: dos Ephehen n. 1114 I, 41. 1116. 
10 zu n. 1136. - 1117. 11. Jahr des Paidotril^en A])askantos = 148/9 n. Chr. - 1118. 
Schwerlich nach 150 n. Chr., da der an 1. Stelle verzeichnete Ephebe [T.J Co(poniu<i 
P]pigonos I, 11 bereits yQauuaTtvg 157/8 n. Chr. fn. 1122; vgl. n. 1120 aus dtm 
Jahre 151/2); dagegen jüng^^r als 143 4, da der Ephebe Co(ponius) Philerüs 



1116: (Lebas 639.) - 1117: (Lebas 529.) - 1118: (Lebas 444.) 
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i-noaoHp^ovufTai 



Tiysfiasv 



bnXofidxos 



y^afi/iativg 



xeoT^fxpvXai 



Epheben-L. mit späteren Verewigungen 
von Epheben. 



' 2 Namen ® JI^wroyivTje 

JSow{uvg) 
Mit Gymnasiarchen- (und 
Agono kheten-)L. 
Aufzeichnung des Kosmeten 



*'IovX{ios) 
B^axrjfMtiv 



* 4HHß0S 



vnoyi^afifia- 

r(eic)* ^<JM(fd- 

(yiörjs) 
Mit Glückwunsch für den Kaiser 



(nur Epheben). 
Antoninus und Gymnasiarchen-L. 
Polemarch ApoUophanes, S. des Euphemos, (-^n. 1114 I, 7. 8j 1116, 6—7) weiht als 
Fackel den ^eois ivl ozaSlotg (nach n. 741 = Hermes u. Herakles). — Dat. nach d. Paid. 



[BJ Namen 

Ev<pr,fiov 
^(pT^Ttog 



Aufzeichnung des Beamtenpersonals [durch den Kosmeten]. 

Vgl. n. 1114. 

Der Polemarch Apollophanes, S. des Euphemos, aus dem Demos 

Sphettos (vgl. zu n. 1114 a) errichtet das Verzeichnis der Mitephebeii 

(ausser dem eigenen 11 Namen) seines [avlar^fifia. 

Die Epheben verzeichnen ihre und der Sophronisten 

Namen. 



Reste der Gymnasiarchen- (und Agonotheten-)L. und des Epheben- V. 

(2 KoL). 
6 Namen [ ... | ? | ' . . . | ? 

Ehrende Aufzeichnung durch den Kosmeten. Mit Gymnasiarchen- u. Ägonoth.-L. 



^^6 Namen 
des Kosmeten. 



IIaiav(t€vg) 



• *u4v\c(innog 
Oivatog 



^'Aa. 



Mit Gymnasiarchen- (und Agonoth.-)-L. 



Mit Glückwunsch für den Kaiser Antoninus. 



I, 12 unterhalb der Liste n 1113, in der er nicht vorkommt, verherrlicht wird. 
Auszuscheiden sind die Jahre 144/5 (da in n. 740 keiner von den hier ver- 
zeichneten Epheben sich wiederfindet) und 147/8 n. Chr. (s. Tab.). — 1119. Wenige 
Jahre älter (147/8 und 148/9 n. Chr. scheiden aus; vgl. n. 1114-1117), als n. 1120, 
da der Ephebe 1, 37/8 ein Bruder des Epheben n. 1120 II, 11 ist; jener war der 
ältere, da er n. 1138 II, 9 als Sophronist, dieser II, 16 als Hyposophronist figuriert. 
Der Ephebe I, 19 als Archont n. 746?, I, 53 als Prytane n. 1030 I, 48. Wahrscheinlich 
sind Väter von Epheben: von I, 11 der Prytane n. 1024 I, 8; von Z. 16 der Ephebe 
n. 1092, 11/2, Prytane n. 1022, 2; von. Z. 22/3 der Grammatoms und von Z. 34 der 
Hoplomachos in n. 1121. Ein Sohn des Hyposophronisten II, 16/7 ist Ephebo n. 1133 
I, 50; des Epheben I, 25 Ephebe n. 1053, 23; von I, 28 Prytane n. 1052 II, 5. — 
1120. Derselbe Ai-chont und Kosmet n. 742. Ein Sohn des letzteren als Ephebe I, 
25/6 (vgl. zu n. 1101); des PJpheben I, 30 n. 1142 II, 34. Über die Epheben II, 6. 36 
vgl. zu n. 822a bezw. 1039. Der Ephobe U, 9 als lebenslänglicher Priester n. 1280a 



1120: A: CIG. 281 (Lebas 554); C (angeblieh auf Delos gefunden): CIG. 2309. 
Vgl. Neubauer, Hermes 11, 385ff. 
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C. Urkunden der römiachen Kaiserzeit. 



Nr. , 


1 
n. Chr.! ap;|fwv 


noofiTftijg 


avTutoafiyrrjg 


natSoTQißrjg 

{Stä ßiov) 




1121. 


156/7 ll^tt^ayo^ag 


'j4'&r)vaiog 


^AQiaxoßovXog \ S. ß. \4ßdax. 1 ' 6 Nann^n 


4 Kol. 




MeXttevg 


Affiaxoßovlffü 


*A'dip'a£ov 1 EvfioXnov ' 




' (vgl. n. 907. 


KTjtpiauig 


Kriq>i{puvg) \ KTjtp. XIX. i 






1283) 


Aufeeichnung des Kosmeten. Mit Gymnasiarchen- 


1122. 


157,8 


IlfyjtüJiiog 


T^tpojy 1 KX(av8iog) 


8. ß. 'Aßdan. ' « 6 Namen 


Frgg. 




GeoTi/iiog 


JiOfiijSovg 


'Aa%X7jn{iAS7j\g 


S^fioXnov Mit Gymna- 


4 Kol. 




^owiivg 


üaXhrjvivg ^Xvißvg) 


Kv<p. XX. 


und Agono- 


1123. Frg. 


v.157/8 




Nur Reste der Gymnasiarchen- (und Agonothet4»n-)L. 


1124 Fr^ 


k. V. 


77. Aikwg 


/iiovvoiog 


. . . 


*AßdaxavTog ... 


3 Kol. 


od. n. 


BißovXXiog 


l^^TpfUvg 




Krftpirouvg 




MitRelief. 


c. 156 


"Povtpog 






(ohne Jahr) 




1125. Frg. 


c. 160? 


. . . 


Nur Bruchstück einer Kol. des Epheben-V. erhalten 


1126. 


160/1 


T. ^v^i^kiog) 


^zdiTiog) 


Kaaiavog 


S, ß. 'Aßäax. X Namen 


2 Frgg. 




^lX,T,flMV 


^a^anüüv 


^AnoXXofvtog 


BvfibXnov ' 


2 Kol. 




(pdaiSrig 


XoX(Ui8rig) 


^ttguvg 


^i?y. XXlIlLj 


1127 


163/4 Aliuifiiog) 


r. 'fovXtog 
Kaatavog 


* ^AaxXrpttdSrjg 
" 4xa^eig 


* 'AßdaxavTog 


^6 Namen 


(CIG.272). 


, 


iitl ßojfiu 


EvfwXnov 


^ vnoTratSo- 


Frg. 




Oo^ixtog 


\4jtokk(uviog 




Ki^ipeiaievg 


TQißrir . . . 


4 Kol. 


165/6 


^dtaztlBrjg 

(8. ZU ü. 1130) 


JSreiQUvg 
Kl(av3u)g) 
'H^axUSvg 


Aeurvidrjg 
^HqojSov 


hog XXVI. 

8. ß. 'Aßdox, 

Ev/ioX/Tov 


'Ovr^iuov 


1128. 


6 Namen 


Herme. 


am SchlnsN 


2 Kol. 




MeXirevg 


XoXXei^g 


Ktfip.xxvin. 


T\Xtc<fo^i 














MiXr,' 




Aufzeichnung des Kosmeten. Mit Gymnasiarchen- 








(und Agonotheten-)L. sowie Bericht über die et tm- 








2€ßa€fro(po^imjv verwandten Gelder. 


1129. 


» 


^iXtatsidyg 


K[l](avSiog) ' — 


— 


2mal 4 Nam. 


Stele. 




nuQouvg 


'H^OKktidTjg 






2 Kol. 






MeXttevg 




MitRelief. 















A, 10/1; ein Sohn desselben als Orgeone ebd. Z. 25. — 1121. 19. Jahr des Paidotril>ei. 
Abaskantos = 156/7 n. Chr. Der Hyposophronist Kol. II, 10 als Prytane n. 1039. Der 
Ephebe Kol. I, 35 als Kosmet n. 1151 ; I, 41. 42. 0, 26 als Prytanen n. 1029. 10. 1049. Ein 
Sohn des Hoplomachos n. 1119 1, 34, <le8 Grammatous n. 1119 I, 22/3, der Ephoben Kol. II, 
48. IV, 14 n. 1054. 12 bezw. 1053, 2. Der Vater des Epheben Kol. I. 22. II, 57 n. 1028. Ein 
Bruder desEphe))enKol. I,76q.1119 II, 21 usw. 5Kin(ler des Epheben 1, 102 s. n. 1280a.- 
1122. 20. Jahr des Paidotriben Abaskantos = 157/8 n. Chr. Der Kosmet als Epiiel-e 
n. 1101 II, 52, der Grammatens n. 1118 I, 11. Über Euolpistos, S. des Syn(trophos). 
aus dem Demos Eii()(nymia) II, 18 (Hyposophronist n. 1127—1129) vgl. zu n. 695. 
l^öhne der Ephe})en I, 31. II, 29 n. 1053, 26 bezw. 6. — 1123. Der Ephebe Isidom, 
S. des [Thejophilos, aus dem Demos Paiania Z. 9/10 als Hyposophronist n. 1122 11. 
16. Daher ist die Inschrift vor 157/8 u. Chr. zu setzen. — 1124. Die Epheben M«- 
nandros und Alkibiades, SS. dos Demetrios, aus dem Demos Cholar(gos} Kol. H. 31< 
40 als Prytanen n. 1030 I, 30. 31 (169/70) ; daher kurz vor oder nach 165 n. Cbr. 



1123: (Lebas 443) 
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i ^loaoMp^ovioTai 




tmlofidxos 



*6 Xamen ^^Ad"rivaioQ 

{^A&rp'alov) 
Krj(pt{ai€vs) 
und Agonotheten-L. 

' 6 Namen * /V(afoc) 

fjiarchen- 'Anixbg 

theten-L. Ilcdßrjysvs) 



IIaX(X7ivevs) 



lind des Anf. der Epheben-L. (2 KoL). 



y^afifMxrevs 



nsoTQOipvXa^ &v(^(t}(f6g 



Kdfia(f%og 

(KojfiaQXOv) 
Xoka{(^evg) 

*Efjiiyovog 



inl Jioyevsiov' avriyQafifi.' 
Jiowüiov A^unoßoifXov 



diddaxodos' 
Zojaifwv 



Aufzeichnung des Eosmeten und einiger anderen Personen. 
Mit Gymnasiarchen- und Agonotheten-L. 



*6 Namen 



6 Namen 



Von der Epheben-L. nur 2 Namen erhalten. 



i :i(yjTaiSoT^ißi]g' 
'u4(iaaxdvTov 



*Eia 

EvrvixTjg) 
Jixfios 



Aufzeichnung d^s Eosmeten; die Stele errichteten 
Clo(diu8) Diodotos und Clo(diu8) Ithakos. 
Mit frgt. Anf. einer Gymnasiarchen- L. 
^HXwdüj^oe Ka^vsdSr^g ! Ai%(iog) — 

{' MioSüjQov) I (Ka^vsddov) \^ETta<fQo8tttog 
üi&esvg Ma^a'd'^tjviog) , 'Avttvoevg | 



viToyQafjLfiax{tvg)' ^Ovrjaifiog JiOfi7jd(pvg) 

di-Sdaxakog itpijßujv tojv ^afjtdxtov d'BOv ^AS^tavot 

2xffdT(üV Evvofiov Ilaiavievg 



Die gewesenen Gymnasiarchen Aur(eliu8) Demosthenes aus dem Demos Sphet(toa) 

und Eleutheros, S. des E., aus dem Demos Eyr(teidai) verzeichnen die Mitglieder 

(je 13; ihrer ovor^ififiata, mit 8.-L. 

2 Söhne des A. als Ephebon ii. 1153, 10. 11; ein Sohn von II, 47 ebd. Z. 12. - 
1125. Der Ephebe Logos, S. des Potlios, Z. 22 ist walu-scheiulich Vater dos Epheben 
L., S. des L., n. 1165 II, 5 (c. 200); Kallitychides, S. des Soter, Z. 28 vielleicht Vater 
«Icr 3 Epheben n. 1144 III, 14 — 16; Eaq)odoro8, S. des Pithanos, Z, 7 Oheim des 
Epheben n. 1170, 12? — 1126. Derselbe Archont n. 743 (vgl. hierzu). 1126. 3909?; 
derselbe Eosmet n. 119. 743; derselVje Antikosmot n 119 (vgl. hierzu). — 1127 (in der 
Umschr. fohlt II, 19). 26. Jahr des Paidotri})on Abaskantos = 163/4 n. Chr. Derselbe 
Archont n. 1279. Über den Eosmeten vgl zu n. 119; über die Sophronisten Syn- 
trophos I, 9 und Euelpistos I, 16 (Brüder) zu n. 695. — 1128. 28. Jahr des Paidotriben 
Abaskantos -~ 165/6 n. Chr. Über Ael(iu3) Gelös (Vater und Sohn) aus dem Demos 
Phai(eron) Z. 6tf vgl. zu n. 1028; über den Uyposoplironisten Euelpistos II, 21 zu 
n. 695; über den Epheben I, 74 zu n. 712a. Der Vater des Ephebon I, 66 n. 1100 II, 
^' — 1129. Durch Nachlässigkeit des Stouimetzen fehlt nach I, 4 der Name des II, 
21 als Sieger verzeichneten Achöristos ; andere Ungenauigkeiten s. bei Di ttenbergor. 



1126a: (Lebas 516.) - 1127: (Lebas 547. Fröhner 138 in Min.) 
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C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^X^*^ 


ItOOfjMjTTjS 




1180. Frg. 


c.165/6 






1 1 
Nur Bruchstück 2er Kol. der Epheben- 


1181. 


161- 
169? 




• • • 


11 Frgg. einer 2seitig beschriebeneu 
die aus den 


1132. 


166/7 
od. 


^aXlri\^svs 


Xo^vT^Xtos 


Moüxos 
^E(ffiiQoycos 


^jißdamavTOi 


6 Namen 


3Frgg. 


[EvfioXitov , 


am Sclünss: 


2 KoL 


167/8 




[o xal] 


[Ta(fyrftTU>i] Kri<piauvi^ 


ßvrM 




Mit Siegeswunsch für die Kaiser [Mark 




dieselben n. 93 


Xemtai seitens des Archierens 


1183. 


171/2 

vgl. 
D.744. 
1032. 
1033. 


'(avaexla) 
o fiera 


* ElaiSwos 
KaqfjtoSw(}Ov 


Ztoaifiov ' EhfioXyiov 


* 6 Namen 


Herme. 


zwischen 


2 Kol. 


Tin^iav 


^kdoMS 


Et>7tv^tSijg 


Kvip. XXXIV. 


htBYYiftufw: 




TIOVTUCOV 








TtXfOfo^: 




a.qxovxa 


Ehrung des Kosmeten seitens 


Mth'r 




der Epheben. Mit Gymnasiarchen- (n. Agbnotheten-)L 


1134. 


Reste des Epheben-V. (2 Kol.). 


am Schiusa: 


Stele. Frg. 


C.165 




• 




Md7r 


1185 


[-172 




Reste der Beamten-L. 


am Schluss: 


(CIG.290: 








\ 


TeXe\aip6^ 


Fourm.). 


c. 172 


Kl, "H^a- 


'AzTixbg . . . 




__ 


\Mdr 


1136 


— 


(CIG.273). 


—180 


xliiSvs 


Ta^yijtTioe 




Selbstaufzeichnunff Tor. 


Frg. 




MeXiTsie 










1137. 


172/3 
-176/7 




. . . 


. . . 


^ Maputos 


. . . 


Herme. 


Mit Gymnäsiarchen-L. 


^ ^mmoMÖo- 


4 Frgg. 






(7 Namen). ' 


TQißl^- 


2 Kol. 






1 




['H\(fa»Uw 














*ßrr(*oM)- 














^H 



Über den Epheben Eueppjistos III, 22 vgl. zu den vor. Inschr. — 1130. Der Ephebe 
Philisjteides, S. des Ph., [aus Piräus II, 9 ist wahrscheinlich der Sohn des Archonter 
n. 94. 1128. 1129, Archont n. 1159, Vater des Epheben n. 1160 I, 50. II, 7. Deslialb 
dürfte die Inschrift kurz vor oder nach 165/6 n. Ohr. zu setzen sein. — 1131. Dif 
Bezeichnung rcDy ^iTox^aro^cur Z. 19 ist wahrscheinlich auf die gemeinschaftlicJ.t' 
Regierung des Mark Aurel und Lucius Verus (161 — 169), nicht auf die des Septimius 
Severus, Caracalla und Geta (198-212) zu beziehen. Über Serapion aus dem Demos 
Chol(leidai) Z. 10 vgl. zu n. 712 a. - 1132. Hinsichtlich der Abfassungszeit vgl. zu 
der gleich alterigen Inschrift n. 93. Über die Sophronisten I, 19. 20. 27 vgl. zu n. 
1039. 1028. — 1133. 34. Jahr des Paidotriben Abaskantos = 171/^ n. Chr. Dei-selbe 
Kosmet fund Antikosmet] n. 744. Über den Sophronisten I, 12 vgl. zu n. 819; über 
den Epheben I, 28/9 zu n. 1040; I, 47 zu III« 3030; I, 60 zu n. 1119; I, 83 zu n. 
702. 703; II, 59. 64 zu n. 1052. Eine Tochter des Epheben I, 62 als Priestmn n. 



1130: CIG. 305 K (Lebas 575.) IBM. I 47. 
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v^toouHppoviOTai 



TjyBfJUUV 



bnXo/iaxos 



y^fafifiatevg 



aeatf^vlai 



^v^oj^oe 



L. erhalten. 

Herme mit Regten der Gymnasiarchen- (und Agonotheten-)L., nebst Bericht über 
2'(ßaaT]o<poQi$cd verwandten Gelder, und des Epheben- V. 
6 Namen 



'Ovi]atfi\os y^'] »oi^ vnoyQa^{fiaT6vg)-\ . . . 

^lOfiT/Sovs I Mal 'HQattXicjv Ti[ßio- 

IIal,(k7fysvs) I x^aTovJff Qo^ixiog (vgl. Lolling, ^B^. 
I 1893, 76) 

Aurel imd Lacius VerusJ (vgl. n. 1030) und Bericht über die Stiftung von \xXafiv\d6g 
Tib. Gl. Heroldes aus Marathon (vgl. Philostr., Vitt. soph. 2 p. 236). 



ovos ) 

Ilei^aisvg 
Auizeichnung des Kosmeten. 



* 6 Namen 


Msik^xog 
(MsiXixov) 
Bi^aievg 

ardrai. 

* JeiipiXog 


Evx^TTjg 

(EvM^arovg) 

'IS3tuc{ijipiaiog) 


KoXdm^iv 


'jitpifoSeioiog 
üffoßaXtlaiog 


inl Jioye- 


Epheben u. 


vLov 
^AßdaxavTog 


J^aoMtivTav 


\4TelXijg ) ^Xvevg 






maiSozQv 


9iog 




XevTiaQig' '^EXevog 
ßdXXav MtXi^oiog 








* TevxQog 




A^aaxdvxov 
o\i9g 




. . . 






aiog] 


^a/iirt^evg 
0iXiag 


inl Ji^oys- 

vaiov ,7 ,g 

0rjyaievg 


ö [q>iXoi\ xai av 
M Namen 


" Jaupvog 


J0i>[v/?i«'?]^ 




' didaoxal 
^Ajielkrig ) 
4^Xvi(vg) 


og- 




* nQOordrijg' 
vac. 

























1280a B, 28/9. — 1134. 1136. Derselbe Hypopaidotribe wie n. 1128. 1133; daher aus 
der Zeit dieser Inschriften. — 1136. Der Archont als Kosmet n. 1128. 1129. Der 
Ephebe Z. 7 als Geehrter n. 696, Eponymos der Prytanen n. 1036, 8; Z. 8 Prytane 
n. 1037, 38; über den Prytanen Z. 11 (ein Bruder Z. 9), lebenslänglichen Paidotriben 
Anf. 2. Jh., vgl. zu n. 696; sein Vater als Ephebe n. 1114 I, 41. 1116, 10 
(147/8 n. Chr.). Hiernach die Zeitbestimmung. — 1137. Derselbe Didaskalos, 
wie n. 1133; derselbe Paidotribe und Hypopaidotribe, wie n. 1138, daher aus 
der Zwischenzeit dieser Inschriften. Da 171/2 (n. 1133) noch Abaskaiitos als 
lobenslänglicher Paidotribe fungierte (seine Grabsclmft III' 1140) imd Epiktetos 
aus Sphettos dieses Amt 178/9 oder noch früher (vgl. zu n. 1141) antrat, so kann 
das 3. (letzte?) Amtsjahr des Marcus (n. 1138) nicht nach 177/8 fallen; seine 
beiden ersten Amtsjahre sind demnach zwischen 172/3 und 176/7 n. Chr. zu setzen. — 



1135: Lebas 632. — 1136: (Lebas 548.) 
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C. ürkcmden der römischen Eaiaerzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


%(üy 


xoüfjtrjn^g 


avciMoaurjTrjg 


naidotgißTjg 
(duL ßiov) 




1138. 


174/5 
-177/8 






Mf^poSoj^g 


1 
J. ß. ABvxiog^ 


6 Namen 


Basis; 


( »ai Maiffmog 


^i/xojrcud.' 


Vorder- 




MsXixevg 


IJ[€i\f^aiivs 




Ma^a^^iog 


Imilovi 


u. r. Seite. 


m. 1 




6 Kol. 






Aufzeichnung des Kosmeten. Mit Gymnasiarchen- 


r 






der Bule des Areopag, der Eule der 500 und des 


1139 


k. V. 


Schlussfrg. der Epheben-L. (mit 4 avo[iQtfifiaTd^]<u).\ 4 Namen 


(CIG. 277. 


179/80 




Verzeichnis der tTtiyy^aipoi. 


(am Schlup« , ■ 


Add. p. 




' 










910). 














1140. 


y 


Ai^irM) 


Klav9io[g 


Ausser der Datierung nach dem 


Herme. 




0d..,,os) 


no]lv^tflog 


zu haben, eines gewesenen vr]^T7;yöi 


2 Frgg. 




Ili^esvs 


*AxcL^ev[g 


Achamai. 


1141. 


175/6 
-1789 


» u4iaxiv7f[g 


*^A<p^oS6£a[iog 


^ Zojm}^g 


* ^Enimiftög 


«6 (5?) Namen 


Mittel- 


^iX[i(fonog 


* tmimtud: 


stack 






Aufzeichnung eines 
ys 


^ffrprtiog] 




einer 






Herme. 






Nach Z. 5 (Frg. eines Hex.) errichteten [die 


Prg. 






1 1 


1142. 


c. 180 


. • 


Bruchstücke 2er Kol. des Verzeichnisses der j 


3 Frgg. 






Epheben und der eTiivy^aipoi, 


1143. 


179/80 


. . . 


[MooQxos^ 


. . . 


S. ß.^EjiiwrrjTog 


. . . 


Herme; 


-190,1 


. . . 


^Afupiov 


'Afupiag 


0dli^anog 


Aufzeichnung 


Mittel- 




Ma^a]d'üvtos 


ü Olav 


i£ Otav 


JS<p]yTTtog 


und des 


stück. 














Frg. 














1144. 


184/5 


' 0iXor sifios 


'M&i^g 


^'OtpOXiog 


* ^. ß. 'Ehti- 


«6 Namen , 


4 Frgg. 


-187.8 


*A^%eoidi^(jiov 


lotkiog 


'Affiüxa/y 


mxTjiog 


Aufzeichnung 


4 Kol. 






Moffw&aviog 


KoUma^g 


0ili^(inog 


und de? 
MitficgtGym- 



1138. Zur Zeitbestimmung (3. Jahr des Paidotriben Lucius-Marcus) vgl. n. 1137. 
Der Archont auch n. 693; als Epqnymos der Prytanen n. 1035. Über die Sophro- 
nisten II, 9. 16 vgl. zu n. 1119; II, 12 (Vater des Epheben III, 47) zu n. 1040; über 
den Epheben I, 17/18. ü, 22 zu n, 1145. 1175; I, 21. 37 zu n. 52; H, 32 zu n. 712 a. 
Der Ephobe II, 43 ist Bruder der Priesterin Marthoino n. 1280 a B, 8/9; II 69 aN 
STti&itTjg ebd. A, 17/8. — 1139. Nicht jünger, als 178 9 n. Chr., da der Soplironist 
S[tr]aton, S. des Kithairon, aus Achamai Z. 24 von 179/80 (n. 1160) an nachweislich 
bis 212/3 (n. 1177), vieUeicht bis 216/7, spätestens bis 222/3 n. Chr. (vgl. zu n. 1198) 
das Amt eines (ersten) lebeuslänglichen örammateus bekleidete. Da die Würde eines 
Sophronisten ein zu jugendliches Alter ausschloss, wird die Inschrift kurz vor I19ß^ 
n. Chr. zu setzen sein. — 1140. Der Kosmet war Ephebe nach 161 n. Chr. (vgl. zu 
n. 747); daher ist die Inschrift frühestens einige Jahre vor 180 vorfasst. Vgl, n. 1(M9. 
— 1141. Vor dem Amtsantritt des lebenslänglichen Grrammateus Straten, 179/80 
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i noaunp^oviazai 



TjysfjtOLiV 



bn)A>fia%os 



ygafifiarsve 
(diä ^iov) 



x€OT^oq>vXaS 



■&vQ(jjpog 



6 Namen 



'H^axXittjy 






' KX(avSiog\ 

^Xv(evs) 



I 



und Agonotheten-L. An der Spitze E.-I. 
Demos von Athen für den Kosmeten. 

Aufzeichnung des inivyQa<pog (vgl. Z. 8) Attikos, S. den Euoi 
(In der Umschrift fehlt Z. 16.) 



* JSojTag h xal 

NixoSafiog 

0kv(8vg) 



*^y4ya'&6S(üQog 
^^s(d^^tog) 



^laukTimddijg 
0lXüJVog 
11 



v7royQ{afifjL).' 'ETrixrrjtog 
^iXcüvog ^{rjyauvg) 



dos. 



Archonten scheint die Inschrift nur noch aus dem Namen des Kosmeten bestanden 
T^c [7t6]X€wg und Bruders des Hierophanten Claudius Apo[ll]ina[ri8 aus dem Demos 
(Der letztere in der Prytanen-L. n, 1049.) 



— ^'fhtatp^oSeiTog 

Mit frgt. Agonotheten-L. 



^ Zcjaiftog ^iXrjfjLwv ) 
EloiB .... I Kv8a-d'7jv6i[\ g 



• Heorp. xal ix' * /imviaiog ) 
IIai\eX\Xrivlov ot*^^v| 



I vnoyQ.' Mv^oiv ) 8i,6da\)iaXog' 



J 



Epheben] das Hermenbild des Kosmeten. 



d«'s Ko[8meten] 
[Aiitikosmeten 



'1 Name , 
des Kosmeten I 
Antikosmeten. 
nasiarchen-L. 



^Ad'7i\yai'\ov 
'E(^iavg 



* 8. ß ^rgdrow 

Ki&aipwvog 

^^Xa^stg 



' Ktd'cuQtÜvog 
I *y4%aqvevg 



n. Chr. fvgl. zu n. 1139) und nach der mindestens 3 jährigen (n. 1138) Amtsverwaltuiig 
des Paidotriben Lucius-Marcus, der seinerseits frühestens 172/3 n. Chr. (n. 1183) auf 
Abaskantos folgte. Zu der Bemerkung beim 7C£aT^o<fvXa^ vgl. n. 1184, Schlussnotiz. 
— 1142. Der Vater des Epheben Neikostratos, S. des Hilar(os), aus Pa(llene) II, 34 
aLs Ephobe n. 1120 I, 30 (151/2), daher der Sohn frühestens kurz vor 180 n. Clu\, 
doch auch nicht viel später, da er bereits 192/3 (n. 1160) als lebenslänglicher 
Paidotribe und schon zu Lebzeiten seines Vorgängers Epiktetos als Hypopaidotribe 
fungierte (n. 1145). Über den Vater des Epheben II, 4 vgl. zu n. 1039. — 1143. 
Die Zeitbestinmiung ergiebt sich aus der Funktion des Grammateus (vgl. zu n. 1139) 
und des Paidotriben (vgl. zu n. 1145). Der Kosmet identisch mit dem Epheben 
11. 1122 II, 30 (157/8)? Vgl. den Stammbaum bei Dittenberger. Ein ^Sohn des 
Hegemon als Ephebe n. 1162, 4. — 1144. Das 10. Jahr dos lebenslänglichen Paidotriben 
Epiktetos ist in den Zeitraum 184/5 — 187/8 n. Chr. zu setzen; vgl. zu n. 1141. 1145. 



1144 abc: CIG. 276. (Lebas 558.), d in England. 
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C. Urkunden der römischen Eaiserzeit. 



Nr. 


D. Chr. 


aQxoiv 


itoafiTitTit 


avTiitoafii^ije 


ntuSoT^ißijg 

{,Siä ßiov) 




1145. 


185/6 


^Tiß.KX.B^a- 


« *AUla[vB^i 


=» Md^xios * S. ß. 'Ejtl- 1 


'6 Namen 


Frgg. 


-1912 

CD 

3 




Xol[}ieidrig) 


0iU(fanog 


(vgl. Add.) 


4Kol. 


»• vno\:taii.' 












2ifnjT{rtos) 


Nei\x6aTpaT0i 




< 

s 

1, 


Aufzeichnung des Kosmeten (vgl. n. 753). Mit Glück-' 


nial- 




wünsch für 


den Kaiser Commodns (ausgemeisselt). 

1 


Verzeichnis 


1146 




KX. B^a- 


l^^fard^^off 


1 . 1 
S.-I. des Tit[u8 . . .] von den Agonen 


(QIG. 




[9ovai 


Maf^d'ojviog 


der Epheben. Mit Glückwunsch für 1 


246: 


■S 




['Arrixbs 




den [Kaiser] Co[mmodas. Auf dem 


Four- 


* 


Maga&ojvidjs 




r. Rande spHtere Verewigungen von 


mont). 


'Ö 






Epheben. 

1 


Frg. 


CQ 




\ 


' ! : 


1147. 


180 


I. Üeiyd^Mg 


T. <P3i{dovios) 


1 ... ' 


Frgg. 


-192 


IT^6%los 




Aufzeichnung des Kosmeten. Mit Liste 


4 Kol. 




'^Ayvovotog 




theten, chargierten Epheben, der Sieger 


1148. Frg. 




. 




Beste Ber Kol. einer S.-L. von den 


1149 


180- 


. . . 


■ ■ . 


Reste einer S.-L. von den Agonen. j 


(Pitt).Frg. 


192; 


• 




1 


1160. Her- 


aus 




. . 


Aufzeichnung der tpiloi und ovfißitjrai 


luenfrg. 


»dem- 






durch Herakleides, 8. des H., aus Hestiaia. 


1151 


sel- 


M{rj\voyivrig 


Md^lXos 


S.-I. (3 Dist. erhalten) der Brüder Maxi- 


(CIG.246: 


ben 






mus und Asklepiades von den Agonen 


Fourm.). 


Jahre 






der Phibidelphien. 


Frg. 












1152. \ 


p. 


c. 190 




(Z. 7 fe 


tilt in der Umschrift.) 


6 Namen 


Frg. 










1 




m.Bel. 


1 












1153. 


o* 

.g 


n 


• • . 


. • . 


Reste 2er Kol. einer Epheben-L. 


Frg. 


M 










m.ReL 
1154. 


e 

71 


n 








Frg. J 


•■c 










1 





Über die Epheben UI, 11. 12 vgl. zu n. 772 a; über III, 14—16 zu n. 1125. - 1145. 
Die Amtsbezeichnung imonaiSoTQißTjg 1, 30 wurde durch Rasur in TtaiSor^, geändert, 
da Nijkostratos ohne Zweifel in die Stelle des während des Amtsjahres verstorbenen 
Epiktetos aufrückte. Die Abfassungszeit der Inschrift ist daher »wischen die von 
*n, 1144 und 1160 zu setzen. Über den Antikosmeten vgl. zu u, 1138. 1175; über 
den (lebenslänglichen) Didaskalos zu n. 756. Der Ephebe I, 45. 47. 49. 51. 62 als 
Archont n. 1280a, A 2/3 (k, n. 200 n. Chr.); der Ephebe II, 17 als Orgeone ebd. 
A 19 (über die Verwandtschaft desselben vgl. zu n. 1023). Der Vater der Epheben 
I, 19. 23 als Kosmet n. 745? Die Epheben II, 50. 53 sind wahrscheinlich identisch 
mit den Prytanen n. 708. 19. 17. Über die Epheben III, 8. 9 vgl. zu n. 1054. 1(»5S. 
— 1146. Aus demselben Arcliontat wie n. 1145. — 1147. (In der Umschrift fohlt 

mach Comtnodus 
der Konsekration 



Kol. IV, 14 b. 15 a.) Wogen Tilgung der Ko^Sua I, 36. IV, 36 
Tode) und Wiederherstellung derselben an orsterer Stelle (nach 



1146: (Lebas 604.) — 1147»: CIG. 283 (Fourmont). (Leba«442.) 
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1 

1 


^^'^^"^ W^\ 


xsoT^otfwXaS 


&U(Hüif6g 










'^G Namen 


\llXtÜ^lOT0V 

Jla4(ovi9rjg) 


" v\n:oyQaf4^fi. 
. . . ae^ .... 
'u4xaQ(veis) 




(fia ßiov 




ii OX(av) , Uia^{vevi) 


1 (JShxa^iSov) 




Mit Gymnaalarchen- 
und Agonotheten-L., 




Z(uaifiog 


^"'{jT^oaTazTis'] 




lies a(>%an', 


ar^aTTjyoc, und xfjgvi 


'Iaia(kjj&6v) 





der Epheben, sowie Bericht über die ix ro'v 2aßaaTotpo(fiMtuv verwandten Gelder. 



der Uymnasiarcben, Agono- 
an den Agonen ubw. 
Agonen. i 



X Namen 



des Kaisers 197 n. Chr.) aus der Zeit des Commodus. Über den Epheben I, 35. 41 vgl. 
zu n. 1165; über II, 11. 12 zu n. 708; ein Bruder von II, 8 wohl n. 1053, 3. — 1148—1151. 
Der Kosmet (nur n. 1151) ist ohne Zweifel identisch mit dem Epheben Furius Marcellus 
aus dem Demos Garg(etto8) n. 1121 I, 35 (156/7 n. Chr.), dessen gleichnamiger Sohn in 
n. 1148. 1149 als Ephebe figuriert. Von den 7 Epheben in n. 1150 sind 6 auch in n. 1148. 
1149 verzeichnet; die beiden Sieger von n. 1151 als solche auch n. 1148. In n. 1149, 10 
sind die Koucdsta getilgt; daher aus den Jahren 180—192 n. Chr. Der Vater des 
Stifters von n. 1150. Horakleides, S. dßs Soteles, als Ephe))e n. 1120 I, 25/6 (151/2 
n. Chr.); über den Grossvater S. vgl. zu n. 742. Der in n. 1050 an 1. Stelle ver- 
zeichnete Herakleon war wohl ein Vetter dos Stifters und Sohn des Hypopaidotriben 
in n. 1138. — 1153-1154. 1152: Der Sophronist Z. 3 als Prytane n. 1031 I, 13 (170/71); 
Söhne wohl n. 1153 11, 8. 9. 1169 B, 25. — 1153: c. 190, da mehrere Ephebenväter 



1148.: CIG. 245. (Lebas 627.) Fröhner 43 (Min.). — 1149: (Lebas 600.) — 
1151 : (Lebas 604.) — 1153: (Lebas 561.) 
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C. ürkuaden der römischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^X^'''^ 


Ttoafifßi^g 


— --^^ 7,:J7£7 


y^a/ifiaxH-g 
(Std ßiov) 


1156. Mit 


n. 210 


^Idßiog 


Tiß, KXavSiog 


1 

2 N.-KoL; an 1. Stelle ein Syetrem- ' 


Reliefs. 


(anders 


JSr^dtojv 


Jq,8ov%og 


matarch u. gewesener Gymnasiarch. 




Ditten- 




MtXirevg 


. 






berger) 






1 




1156. Frg. 


n 


^ja(avSiog) 


1 r. 'lolvXiog 


» oc \'B. ß. Ntx6- 


^ 9. ß, -2Vpc- 


2 Kol. 




Jtj^Sotxog 
MeXiTbvg 


Kdaiog?] 


Movaojviog 


arffaxog \ tuv i 
naXXriveig'] j '4xa^dg] 


1157. 


n.c.190 


? 


? 


. . . 


[S, ß. «(«VC 


. . . 


Frg. 






[Aufzeichnung des 


iVixd<7T]^arog 










Kos]meten [u. des Anti- 


{iXaQov 1 








kosmeten]. 


IlaXXfjveig] 


1158. 


c. 190 


? 


[Aufzeichnung des a^xo»" der Epheben ... 


Frg. 


-218 




Jnaios. 


1159. 


c. 190 


0ih<n£idrjg ) 


'^ßdaxavTog ) i Selbstaufzeichnung der Mitepheben des 


Fr^r. 


—200 


IIsiQai&jg 


K7i(piai6tg \ III* 1331), die die Systremmatarchen- 


1160. 


192/3 


« r. 'ElßlBtog 


\di ' ? S- 1 ^' ^'^'0^ \^' ß' ^^^^9' 


8. ß. te^tvs 


2 Frgg. 




^ti€OvvS\og 


1 1-1 


^Ila6x^a]og ' ^Jlapov 


2T^d]T(ÜV 


(b in Ox- 




UaXXrjvtvg 


naXX\yv]6vg JTaX{XifyBvg) 


'AxaQ{vivg) 
XIV. 


ford). 


Aufzeichnung des Kos- 
meten. Mit Liste der 


^vno 7r[a i] 6. EvxvxM.{vo]g 


4 Kol. Mit 


^vnoyQtkUfi. 
n. ÄiX{tog) 


Relief. 


chargierten Epheben und 


der Agonotheten, Bericht 






über die tn r^y 2tßaaroq>oQixojv verwandten Gelder, 


".-h^og 






eine beim Seemanöver der Movvi%ia erlangte Aus- 
zeichnung und sonstigen Personalnotizen. 


'H]^aK9vs) 




1 


1161(ein8t 


k. n. 


. . . 


. . . 


. . . Ntyt6fnQ\aTog 


U^g 2Tqd- 1 


Rucks, von 


190 






'IXOQOV 


rtav 


n. 1148). 










naXXrjvsvg 


Kid-aigCvog 


Frg 4 Kol. 










*AxcL^evg 


1162. 


^ 


Nach Z. 11 


P. errichtete Kleopatros, 8. des Kleonymos, aus dem 1 


Herme. 




Demos Phyrne die Herme für seine Mitepheben. Wenig mehr i 


Frg. 




al 


s der Anf. ei 


Qer Agonothe 


ten-L. erhalte 


1 



c. 150-160 n. Chr. selbst Epheben ; Z. 23: n. 1119 I, 25 (c. 150); 2: n. 1121 IV, 14 
(156/7); 6. 26: n. 1122 TI, 29 bezw. I, 81 (157/8); 12, 10. 11: n. 1124 II, 47 h^z^fr. 4ü. 
Wahrscheinlich Brüder: von Z. 3 n. 1147 II. 8; 26. 8. 9: n. 1169 B, 35, bezw. 25. 
— 1154. Wahrscheinlich Brüder: von Z. 3 n. ll.')9, 21; 4: n. 1160 JV, 27. 30 (der 
Vater n. 1048 1, 3?). Wohl Vater von Z. 12: n 1121 II, 48. Der Ephebe Z. 19 als 
Sophronist n. 1186, 25; als Kosmet n. 751. 1192. — 1155. 1156; Der Kosmet n. 1155 
))ezw. Archont n. 1156 war 209 n. Chr. fn. 10; s. S. 318) noch Priester tn\ ßomtZ: 
wenig später (n. 1051) wurde er Daduch. Hiernach die Zeitbestimmung. Nikostratos be- 
kleidete das Amt eines lebenslänglichen Paidotriben seit ungefälir 190 n. Chr. (n. 1145). 
Eutychianos dasjenige eines lebenslänglichen Hypopaidotriben seit demselben Jahre. — 
1157. Nikostratos war lebenslänglicher Paidotribe seit c. 190 n. Clu'. (s. zu n. 1145). 
-~ 1158. Eutychianos lebenslänglicher Hypopaidotribe c. 190 — 218 n. Chr. (s. zu n. 
1156). — 1159. Ober den Arclionten vgl. zu n. 1130. Der Kosmet ist wahrscheinlich 



1155: (Lebas 563.) 
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ow^QOviaxat. 



vnoabHpf^oviatair 



(Sm, ßiov) 



^x Namen 



® vnoTtatS.- EvTvxiavog 



bnlofidxos 



xeaTQo<pvXa^ 



Au&eichnung des Kosmeten u. des Anti- 

kosmeten. Mit chargierten Epheben, 

wie n. 1145, u. frgt. Gymnasiarchen-L. 



Mit Namenreeten einer Liste. 
[Siegeswunsch für den Kaiser ] 



i-i {o)naiS, dla ßiov' 



I 



Telesphoros (nach Z. 10 ». des Asklepios; vgl. n. 171. 211. 1181. 
würde bekleidet hatten, dem Gotte und sich selbst zn Ehren. 



6 Namen 



6 Namen 



IIaiä[t\Q(üs nak(XrfVtvs) 



'^ \'id'Tjy6S(UQ0S 



» Zu}]ilos 
El^7^a[t]ov 

d[td^da*a- 

kos' 
Zija]ifios 



"^ KaQTToe 
^4. atp. 



^(^(oqog 



KoQVTjXtoi 
(unt. d. Liste) 



Miktaattg 

/liotpdvtov 

(unt. d. Liste) 



«ler Sohn dos lebenslänglichen Paidotriben n. 1112—1133; der Ephebe Z. 21 ein 
Bruder des Epheben n. 3164, 3. Hiernach die Zeitbestimmung. — 1160. Wegen 
Nichterwähnung der KouoSeia und 2sßi]Q€ut kann die Lischrift nur in das Jahr 192/3 
n. Chr. zu setzen sein; vgl. Ditten berger, Hermes 12. 11*). Der Amtsantritt des 
Grammateus Straten muss somit in das Jahr 179/80 fallen. — Der (lebenslängliche) 
Didaskalos auch n. 756. 1145; der Vater des Epheben I, 50. fl, 7 n. 1130 II, 9, von 
II, 33 und ni, 46 n. 702. Eine Tochter des Epheben U, 44 n. 909? Zu IV, 26—30 
vgl. zu n. 1048. 1154; zu Z. 41 n. 1036. 1161. 1162. - 1161. Der Name des Paido- 
triben und des Grammateus weisen die Inschrift in die Jahre c. 185/6—216/7 n.Chr. 
(vgl. zu n. 1139. 1145). Der Epliobe III, 10 als Prytane n. 1036, 50 (k. n. 200); 
2 Brüder als Epheben n. 1160 IV, 41, n. 1162, 11 ; daher ist die Insclirift c. 190 n. 
Chr. zu setzen. — 1162. Ül)er 2 Brüder des Errichters des Denkmals I, 11 (vgl. Tab.) 



(Min.). 



1160 b: CIG. 275. (Lebas 552.) — 1161: CIG. 286. (Lebas 559.) Fröhner 140 
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C. Urkunden der rOmischen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a(>;if6>v 


Hooftijr^t 


avTixoa/ii^Tjg 


naiSoTQißijg 
(dia ßicv) 


y^ofifiaxtig 

(^id ßiov) 




C.190 


0X{aßto<:) 













1163. 


mog 


^ 




Herme. 


-200; 


^(oavyivTji 


udan^ateidijg Evtv- 








2 Kol. 


aus 




%i9w ^/iC/ivieve 








1164. 


dem- 


WK^ßio,) 


leQtig \ßov]tvnos 


— 


— 


— 


Frg. 


selb. 


^üioi]yiv7fs 


[^a]»^aTslS7jg EI[tv- 










Jahre. 
C.20Ü 




^AXxafiivffg 


v[i\ivg 1 








1165. 




- 


— 


Stein- 














scliild. 














4 k:ü1. 














1166. Frg 


178/9- 


. . . 




. . . 


. . . 


^^r(a\v 


mitSchild. 


c.216/7 










Ki'&ou^bßyog 


1167. 


„ 




... 1 ... 


. . . 


[Jt^H . 


Frg. 






1 




Xtdeuifdjvog 


1168. Frg. 


C.200 


. . . 


. . . 


. • • 




. . . 


1169. 


197 


« r\a"Cos) 


^ 'J-lXsvütlvuig 


^ U(fhxg 


* S, ß. Tskeatpo- 


» S, ß, Uqevg \ 


Vordere 


-212 


Kdo(iog) 


ManaQioig» 


\4QXhufiog 


qog 

MtV&tQOLTOVg 


2ti^xw 


u. 1. Seite 




Ki&oi^vog 


einer 




.SrBiiftevg 


^^ddSrjg 


^Axoffveig 


Herme. 








2 Kol. 














1170. Frg. 


C.195 


. . . 


... \ ... 


. . . 


. . . 


1171. 




/. Kt'ivro« 


T(ft(pwv 


^Ekevaeiviog 


« S. ß. TeJUatp. 


» d. ß. Sxqatm 


Herme 




"l/u^os 


Seotpilov 


, KitTov 


Mevsx^dstovg 


Xi&atgaivo> 


ohneKopf. 


197/'8- 

207/8; 

aus 


Ma^a'd'üjviog 


'VßAörjg 


^l^aXlSrjg 


[iPddSvg] 
Vaterstadt ^ 


*u4x^{*'^^'^) 


Vorder- u. 


^xmonatS. Evtv%i^avog 


geehrten Eos- 


Nebens. 




ein Neffe sti 
S. des R., a€ 


Pten, errichtet 


2 Kol. 






iB dem Demos 




dem- 
selb. 
Jahre. 








Gymnasiarchen (eines 


1172. 

Stele. 




Frgt. Ep 


beben-L. 




. . . 


1178. 






. . . 


['EXevoeiv 


wg 


. . . 


Frg. 








KIttov ^l&a 


liSv^] 





vgl. zu u. 1161. Der Vater des Epheben Z. 4 als Hegemon n. 1143. — 116S. 1164. 
Hinsichtlich der Zeitbestimmung vgl. zu n. 52 (aus demselben Archontat). Der Vater 
des Epheben n. 1163 I, 79 als Archont n. 745? — Da von den 19 Epheben von n. 
1164 nur 14 in n. 1163 verzeichnet sind (es fehlen die Namen der ))eiden Systrem- 
matarchen und der 3 au 1. Stelle verzeichneten Epheben, die als zu den Vornehmsten 
gehörig Ephebenämter bekleidet haben werden; ausserdem der Archon der Epheben 
von n. 52), so muss eine Ergänzungs-L. zu n. 1163 das Verzeichnis der Gymnasiarchen. 
Agonoth(»ten, Systremmatarchen usw. enthalten haben. — 1166. Der Kosraet als 
axffaxtjybg inl xa onla n. 10 (S. 318; 209/10 n. Chr.). JSein offenbar dem Ephebonalter bereit* 
entwachsener Sohn IV, I7ff. als Ephebe n. 1145 I, 35. 41 080-192 n. Gir.). Der 
Vater des Epheben II, 5 wohl n. 1125, 22 (c. 160 n. Chr.?). — 1166. 1167. Die Zeit- 
l)estimmung ergiebt sich aus dem Namen dos (lebenslänglichen) Grammatous; vgl. zu 



1164: CIG. 285 (Fourmont). — 1166: CIG. 284. IBM. I 44. 
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atjip^ovunai 



vnocüHp^iatat 



irytfitüv 
(dia ßiov) 



bnlofidxos 



MeoT^tpt'Xa^ 



Au&eidinung des Eosmeten (nur Epheben), 



Die S]y8t[r]e[mni]atarcli[en] luliue Eu(iamoklet[o8] und lulius Pyros 

verzeichnen die Mitepheben ihrer avar^ififiara. 

Aufzeichnung der Epheben durch den Eosmeten, der nach einer Schlussnotiz Eol. 

IV, 9 ff. infolge der Unterstützung durch seinen Sohn M. Aur. Alk. aus dem Demos 

Lamptrai In der Amtsführung einf^n Antikosmeten hatte entbehren können. 

Auf dem Rande des Schildes Reste von Hex. (oder Dist.?). 



&v^^us 



Mit Schriffcresten auf dem Schildrande. 



. (KtiT 






Nur Beste der Agonotheten-L. erhalten. 

• 6 Namen I ' 6 Namen j *^ TttuaySrris ** vac. 
Nach einem Epigramm (3 iamb. Senare) errichteten 
die Epheben das Hermenbild des Eosmeten, eines 
nffOfpTßTi^ des Phoibos und Eponjmos der Phyle OineYs. 
Mit Gymnasiarchen- und Agonotheten-L. Auf der 
r. Seite spätere Veremg^mg eines Epheben Leonides. 

Nur Reste 2er Eol. der Epheben-L. erhalten. 

* 6 Namen 1 "6 Namen I*^. ß. f. 7V(>-' Jtovvoioe { X^aoyovog ) ^Iveis (Seite) 
Das Hermenbild des (nach 3 [gdviog?) Neiuofidxov 
Dist.) von Eönigen und seiner Tnfiayhnjs \ ^al(7}^6vi) 
meten, welches 2 Söhne und 2<p7]tTios i (Seiten-I.") 
derselbe neben demjenigen seines eigenen Eosmeten Rufus, 
Elaius. — Mit Verzeichnis der chargierten Epheben, 
einzigen für das ganze Jahr) und Agonotheten. 



^ 8i,ddona(Xos) d. ß. 
^ti(«os) Eir-' 



^ vnoy^. 






d »H inl Jtoyivsiov Kl\avötos} £'«t'09>ab/i (Seiten^ 
g;:} tcayfd^ioe' MiXiaaog linschr.) 



Reste der Agonotheten-L. 

II. 1139. — 1168. Der Ephebe Pe]in(ario8) Bassos Z. 4 als Pi-ytaue n. 1054 I, 11, als 
Eponymos der Attalis u. Iu58, 11 (c. 210 n Ghr.\ Dalier ist die Inschrift schwerlich 
jünger, als der Auf des 3. Jh. ii. Clir. — 11C9. Wogen Erw'ähnuiig der KofibStta 
und 2eßri(fBia nicht vor der Konsekration des Commodus durch Severus (197 n. Chr.); 
wegen der verhältnismässig wenig zahlreichen römisclien GeiitiJicia nicht nach 212 n. 
Chr. (vgl. zu n. 1177). — Der Antikosmet auch n. 1174; der Ephebe AI, 10 n. 823? 
Über den Sophronisten A II, 20 (ein Sohn ß, 74) vgl. zu n. 1054; über den Epheben 
B, 26 zu n. 1152; Z. 35 zu n. 1153. - 1170. Da dor Prytane n, 10 II, 19 (S. 318; 209yi0 n. 
Chr.) Z. 7 als Ephebe figuriert, ist dio Lischrift schwerlich älter als 195 n. Chr. Der 
Ephebe Z. 12 ist vielleicht Bruderssohn des Epheben n. 1125, 7. — 1171—1173. Gemein- 
sames Abfassungsjahr (wegen gleicher Ephe])ennamen) zwischen 197/8 und 207/8 n. 
Chr.-; vgl. Dittenberger, Hermes 12, 11 ff. Das Demotikon dos Paidotriben 
n. 1171 irrtümlich ^Xv(tts)', das Patronymikon des Hoplomachos desgl. wohl statt 
SsutoQZi^TOv (vgl. n. 1176. 1177. 1184 usw.). Zu den Epheben n. 1171 A I, 
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nai8oTQißi}g 


Y^aiiuaxm 


Nr. 


n. Chr. 


äQx(^ 


xoofiijtrs 


ävTucoQui^tje 


{ßuL ßiov) 


(3ia ßiov) 


1174. 


198/9 


■o fjura r. 


^ U^avs 


* LSQsvg 


S. ß. [Ta- 


ö. ß. ^TQaU'n> 


Frg. 


-208/9 


KvivT. *'Tfis^ 


Ei^ffvatog 


'A^X^TSifios 1 keaifo^s 


K]fd'at(ton'os 






Tov [a^xovta 


{Ei^Tjvaiov) 


Jiovx^aiov 


Msvlex^dxovg 


I4xai^iii 






^catrroff] 


Ma^a&ojlvtog 


. . . 


^liX]a^g 




1175. 


C.210 




Jioyvaodto^og 


Ma]^a{davt,og) 


* ? 


5 ? 1 


Stelo. 


* 7r^oa[jd- 




9 Frgg. 




M\a^a^(üVvoi 


X{ok]k[si]9Ti« 




zvA' 




4 Kol. 


« 








'AXsS 




1176. 


Reste der 


Epheben-L. 


. . . 


Frg. 














3 Kol. 












1 


1177. 


212/3 


* AvQ\7]'kw^ 


^ u4vQ, Jax/l- 


* Jv^{7jXioe) 


3, ß. TsXsa- 


8. ß. ttQ{k\i) 


6 Frgg. 


-222/3 


Jioviaioe 


Seoe b xal 


^j^Xi^avd^s 


tpo^g 


JST^drojv 


3 Kol. 




(Jioyvaiov) 


ßaXrjs 


(^Alt^M^ov) 


Mavtx^dxovg 


Kid'ai^Tn'og 


MitReliefs 




^Axa^evs 


J(üaid'iov 


Mapa{d'wviog)\ 0tXd3{7jg) 

1 


^u4%aQ{v6vg) 


ober- u. 






TTaufiojTdSlje 






unterhalb 




Aufzeichnun 


l des Kosmeten und des Antikosmeten in Gemeinschaft 


der In- 




Fla(vius) Dryantianos (vgl. n. 757). Mit Gymnasiarchen- (und 


schrift. 






der chargierten Epheben und der va]i[//ax3?<Favr*?. 


1178. 


? 


. . . 


Anf.-Frg. einer Inschrift des nQoatdxT}^ x\Sjv *V^(/^w»' 


Herme. 






Tiß. KX]avSwg [Nfy^s 6 xai ^etolad-ilvr^ Mehtsis. 


1179. 


n.212/3 




Reste 2er Kol. Aufzeichnung des x und des \'i^r 


Herme. 






[v . ? . ... ^j4xa\(fv€vg. Mit frgt. Liste der Agonotheten 


2 Frgg. 






und der chargierten Epheben. 


1180. Frg. 


n 




Roste der Epheben- L. (Schlussfrg. von n. 1179?) 


1181. „ 


n 




„ „ „ (avviq)7J\ßoi »al avußuü[rai). \ 


1182. „ 


9> 




n n n 




1 


11 8S 






„(2 Kol.). 

n n n 






1184. „ 


k."n. 




\ \ '. 


* 2vvxifO(fog j 


4 Kol. 


216/7 


1184/5 


Einer Schlussnotiz zufolge begingen die EphebenTmit 




bezw. 


> aus 


den 2eßaato(p( Qixd an den Panhellenien die Exiterien 




222/3 


demselben 


auf gemeinschaftliche Kosten (1 Denar IV, 19?) im 






j Jahre 


nur an den 


ttayfdffiog die 


pflichtmässig 


p Abgabe ent- 



64 f. = 11. 1172, 5. 6 vgl. zu n. 712 a; n. 1171 A I, 69 = n. 1172, 10 [=n. 1173. 
10] zu n. 684; n. 1171 A IL 46 = n. 1172, 30 als Prytane n. 1037, 32. Der n. 1171 
A, 11 erwähnte Kosmet Rufus, S des R., aus Elaius als Prytane n. 1039, 18. — 
1174 Das Änarchiejahr nach dem Archontat des C Quintus Himertos (aus Marathon^i 
fallt in die Zeit von 198/9-20S/9 n. Chr.; vgl. zu n. 1171—1173. Der AntikoBmet 
auch n. 1169. — 1175. Der Archont alsDaduchos n. 10 (S. 318 ; 209/10 n. Chr.). Der Kosmet 
als Ephebe n. 1138 I, 17/8. II, 22 (174/5-177/8 n. Chr.); als Antikosmet n. 1H5 
(185/6-191/2 n Chr.). — 1176. Wahrscheinlich nur 1 oder 2 Jahre älter, als n. 1177. 
— 1177. Da zum ersten Male in dieser Inschrift sämtliche Epheben einen römischen 
(rentilnamen führen (in den bisherigen Inschriften überwogen weitaus die rein- 
griecbischen Namen; von den römischen waren die Aurelier nicht zahlreicher ver- 



1174: (Lebas559 bis) 
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viarai 



viarai (Sta ßiov) 



bnlofuixos vnoitatäotQi- 
(8ia ßiov) ßijg {Sia ßiov) 



Aafzeicbnung des Kosmeten und des Antikosmeten. 
Mit frgt. Agonotheten-L. 



'je 6 Namen 



yivTis] 

Anfzeichung des Kosmeten. 
Mit frgt. Agonotheten-L. 



Schluss I 

der 
Inschr. 



je 6 Namen 



n^oaordTTji (so)* 

Tiß. KX. Niy^s 

o xai ^s[(aadiv7^ 

Mekitev^] 

mit dem ft^dtiarog avi ntXrjTtiicoi 

Agonotheten-)L., Verzeichnis 



8. ß. Jiovvaioe 
I^6i'(xoaT^d- 
Tov) I 



* [^^rjlios 
[üa^^atos 
I^/Tv]xiSov 
4>vXda(iog) 



dMaxaXos 
{dia ßiov) 



9 7 



vnoy^afjLua- 

Tsvg 



" xeaT^og>vka[ 

^^ d'v^ioiQoe)' M^7j[vaioe 



S. ß. EVTV- 

Xt'avbg 
'ya(MivS'ov) i 



* d. ß. Evnoi^? 

^Envy{ivovg) 



* ^A^iarotpojv 
uiovirniov'i) 



M. AvQ. 
Jtoyi'^aioe 
NtiMOorgdrov 
4>aX(ijQevg) 



^ini /fioyieveiov) 8iä ß[iovy Jiowaioe 
* XevTidpiog' Zcuaifiog 



"1 



' j4i^{i^Xio9) 1 ^ AvQ,^XLog) 
I^v%i[avhg I lAmo^g 



2(prß(tiog) 



^fmiyivovg 
\4%aQ(vEvg) 



""'lovliog 
^A^ioreiSqg 



inl /lioyevsiov Hsar^ofpvXa^' 

AtQ, Jiopvaiog (Jioivaiov) ^H^faiS?ig 

i'jtl Jioyevaiov 

Al^, Jiovvaiog b xal Ei'xa^idjjg Ma^iad^iog) 



Ein vereinzelter Name auf der r. Seite, 
[x Nam.] 



^r. 2—9 unter der Rubrik:! 
Td^eig iv Jioyeveicif | 




ISi^6daxaX]og 
iq^ß(av7 



^ EvTvxiavo'g \ "^ Evno^tg 1 ^ Ovrjaifiog 

^ ttBaTQi ipiyXa^)' Zoxrifiiavog 

® ^i;()ft>()üs' ExTvxog 



^ X Nam. I ... I ® IlaQdaig 1 ^ Jiorx'aiog 
den tkIqI to Jt]oyiv€tov nach den Spenden aus 
durch Opfer, Libationen und Festgelage 
Diogeneion. Im übrigen wurde von denselben 
richtet (vgl. n. 1141 die Notiz zum xsaz^ocpvXa^). \ 

treten, als die lulier, Ciaudier, Flavier, Aelier) und zwar fast ausnahmslos Aurelius, 
so muss dieselbe nach Verleihung des römischen Burgerrechtes an die Provinzialen 
durch Caracalla (wahrscheinlich 212 n. Chr.) verfasst sein; doch nicht nach 222/3 
n. Chr., da der Nachfolger des Straten, der lebenslängliche Grammateus Syntrophos, 
spätestens im Jahre 223 sein Amt antrat (vgl. zu n. 1198. 1139). Über den Kosmeten 
vgl. zu n. 757. Das 25. Amtsjahr des Prostates wird n. 1192 erwähnt. — 1178. Die 
Ergänzung ist nicht sicher, doch höchst wahrscheinlich. Vgl. n. 1177. — 1179—1183. 
Wegen der Häufigkeit des Namens Aurelius nach 212/3 n. Chr. (vgl. zu n. 1177). 
Die Herstellung der Amtsbezeichnung des P[ompe]ius Magnus, n. 1179 ist unsicher. 
In n. 1181 wird an erster Stelle in der Epheben-L. der Gebg TaXea(pbQog verzeichnet 
(ebenso n. 1159 als S. des Asklepios ; vgl. n. 171. 211. IW 1331.). - 1184. Die Zeit- 



1182 : CIG. 307. (Lebas 585.) Fröhner 92 (Min.). 
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Nr. 


n. Chr. 


m<^ 


HOaflTfTl^S 


avTittoofiTßrjg 


yfa&9oTgißr,s yffafiiiaTBi^ 
(Siä ßiov) (Sia ^iov) 


1185. 


k. n. 




Reste 


iiner Agonotheten-L 




Frg. 


216/7 


^ 1184/6 auB 










bezw. 


demselben 








' 




222/3 


Jahre 










1186. 


k. n. 


. . , . ly . , . 


TT. AOioe 


MotQayiv7J[g 


9. ß. Talkotpo' 


« 8. fi. 2vvtqfh 


Stele. 


225 




JSe7trifi[ioe 


4»vkdüios\ 


[(>off Meire- 


<pos £\vxa^- 


^'rgg. 











ntQarovg 


TciSoi 








JSTsiQuvg 




' 4>ddSvg] ' hc Koär,s\ 
1 * li^oaraTTjg d. ■i. 








Aelius [Septimius] Hermogenes aas Steiria (vgl. Z. 17. ol) 
Ago[r]a[n]o[mo8] und Keryx [der ßule u.] des Demos, 


1187 


n 


. • < 


f 




. • . 


(Pitt.). 














Frg. 












1 


1188. 


217/8- 




Mit Resten der Gymnasiarchen- and A^onotheten-L. 


7 Frgg. 


C.230 






1 

1 1 

i ! 


1189. 


C.230 




. . . 








Frg. 






Reste des Beamten-V. 




1 


1190. 


n 




1 


... -i 


3 Frgg. 






Reste der Gymnasiarchen- und Epneben-L. 


3 Kol. 












1191. 


^ 


. . . 


... ... 


1 ? 




Hermen- 






Reste des Beamten-V. 






frg. 












1192 


C.230 


^ ^E\iiixTirjxot 


' [X^fjoTog 


_ 




» [Jivi^OfOi] 


2 Frgg. 


-235 


\4x€t(fveve 


ui\ip<putvov 


' . . . . o]i; 


Elnca^idov 


4 Kol. 






Ma^a&a){vwg) 


<Prjf/ovaioi 


ix Koikri^ 








Mit frgt. 


Liste der chargierten Epheben und der 



bestimmung ergiebt sich aus dem Namen des (lebenslänglichen) Grammateus Syntrophos. 
der dieses Amt frühestens seit 217/8, spätestens seit 223/4 n. Chr bekleidete (Tgl. 
zu n. 1198). Das gleichzeitige Vorkommen des (lebenslänglichen) Didaskalos Euporos 
weist die Inschrift in dessen erste Amtsjahre (vgl. zu u. 1186K — 1185. Sämtliche 
Ephebennamen der Agonotheten-L. sind identisch mit denjenigen ni n 1184. Die 
Namen des Clau(diu8) Rhetorikos Z. 2 und des Ael'ius) ApoUonios Z. 3. 7 (derselbe 
jils Dedikant n. 737?) werden in dem nicht erhaltenen oberen Teile jener Liste ver- 
zeichnet gewesen sein. — 1186 Wegen des lebenslänglichen Grammateus Syntropho* 
nicht vor 217/8 n. Chr. (vgl. zu n. 1198), und da derselbe nach n. 1184 mindestens 
noch 1 Jahr mit dorn Didaskalos Euporos amtierte (in unserer Inschrift bereits dessen 
»Sohn und Nachfolger Eutychianos), nicht vor 218/9 n. Chr. Auf die Zeit kurzTnach 
225 n. Chr. scheint der Name des noch im Amte befindliehen Paidotriben Telesphoro^ 
hinzuweisen (n. 1192 bereits ein Nachfolger desselben). Über den Sophronisten Z.*^0 
vgl. zu n. 488; Z. 25 zu q. 751. — 1187. Wegen gleicher Beamtennamen' ungefälir 
gleichalterig mit n. 1186. — 1188. Wegen des xmoYQafiuaxtvi Onesimos, der gleich- 
zeitig mit seinem Bruder (vgl. n. 1186), dem Grammateus Syntrophos, sein Amt 
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«FftMp^O- 


imoaoifpQo- 


Vysfiolv 


OTtXofiaxog 


vTtonatBoTQt' 


StSdaxaXog 


{moy^afifia- 


vtarai 


viazai 


(Sia ßiov) 


(dta ßitv) 


ßrig (Sia ßiov) 


(dia ßiov) 


T€vg 


'6 Nam. 


* [6 Nam.] 


' [n\<^9e^' 


• ^iiot\v\aiog 


^S. ß. [JSvTV- 


M. /?. EVTV 


• ^Ovifatfiog 






[ot]og 


Nsi%oa\T{iaTOv 


XtOLVOS 


Xtavbg 


lA)\%a^ni8av 






Ev[rv]xiSov 


^[aXTiQBvg 


^yaxiv]^ov 


Ev]nc^ov 


[öc KoUXrig) 






^Xa(aiog) 




2<p[TTtiog 


'^a^]v(e^'g) 




KX{aiSios) ^stoa^injg MeXirevj^ 


^^ iitl /lLoy[Bv]eiov' 
Jioviaiog o %[al E\v%[a^og 


Terzeichnet den Koameten, eine 


n gewesenen 


dessen avlvd^x^^vreg] und seine Mitepheben. i 


^^xtat^otpvXa^' 


. . . 


. . . 


* ITa^Qa- 


. . . 


* EvTvxi'Oiv[bg 


* EvTvxiavlbg 


' Ovriai^[g 






[otog 




['Vaxiv^ov 


[Elnö^ov 


[EvxaqniSov 






[EifTvxiSov 




[^gyrJTJtog 


{'Axa^sig 


[£x KoiXrig 






[4>vXdc$og 












... 


aiog 
4h)Xaai6[g 


* /1iov[v\aiog 
0aXrjQeig 


' * * 


... 


''(hi^aifi]og 
E[vxa^idov 
hl [Koar^g 


. . . 


. . . 


^nXXtog 


* jivQirjXiog) 


» u4lQii/jXiog) 


. . . 


* Ai[Q(7jXiog) 






Movaaiog 


/fioviaiog 


noXXiü}[y 




' Ov[7jaifiog 


. . . 


[6 Nam ] 


3 nX[Xiog 
[Movaaiog 

8 [nXXtog 


^ ^v^(7jXiog) 
/iiovv\aiog 

* ArgiriXiog) 


' AlvQ[7iXiog 
^ l.4\'^7^Xiog) 


. . • 


* Av[i^Xiog 


. . . 


^[laTQog- Ax (>(^A*off) 




Namen 


Movaaiog 


^lovvatog 

' [^i^i^Xiog) 
Ji]oyvatog 


[niüXXitjy 


^AQTSfiiiaiog 


*»je 6 






• [ji^oatatr^g- Ti(ß). KX. ^no- 




a&iv]7fs MeXnevg XXV. 


^j4%aQV6vg 








Agonothet 


en. 







angetreten zu haben scheint, nicht vor 217/8 n. Chr. (vgl zu n. 1198). Das Alters- 
Verhältnis zu n. 1184. 1187 zu bestimmen, ist wegen des nicht erhaltenen Namens 
des BiBdaxaXog (E^poros oder Eutychianos ?) nicht möglich. Doch ist die Inschrift 
älter, als diejenigen mit dem Hegemon Gellius Musaios (n. 1189 ff.). Über den 
Epheben b6 vgl. zu n. 712 a. — 1189. 1190. Wegen des Hegemon und des 
Hypopaidotriben jünger, als die vorigen Inschriften; ungefähr 230 n. Chr. — 
1191. Die Ergänzungen ergeben sich aus n. 1189. 1193. 1199. — 1192. Vor 236 n. 
Chr. wegen Erwälinung der 2eß7i^eia I 37 (vgl. zu n. 1193). Da in n. li71 kein 
nQoardtTjgy in n. 1175 als solcher ein Alex[andros verzeichnet ist, beide Inschriften 
jünger sind, als 196/7 n. Chr., und zwischen denselben mindestens 1 Jahr liegt 
(n. 1174), 80 ßllt der Amtsantritt des Loosthenes frühestens 200/1 n. Chr. und unsere 
Inschrift (aus dem 25. Amtsjahre desselben) wäre somit jünger, als 224/5 n. Chr. 
Da aber der Zeitabstand zwischen n. 1174 und n. 1175 wahrscheinlich mehr als 1 Jahr 
beträgt, so ist der Amtsantritt des L. etwas später als 200/1 n. Chr., sein 25. Amts- 



1189: CIG. 279. (Leba« 514.) 

Larf eld, Handbach der erieoh. Epigraphik II. 
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Nr. 


n. Chr. 


a^Xotv 


noafirjrTig 


avr ixoaurjrrig 


TiouSoT^ifiijg 
{Slcl ßiov) 


y^atiuartis 
(^ra ßiov) 


1193. 


230 




; 1 




Stele. 


-235 




Mit frgt. Liste der chargierten Epheben, 


Frg. 






Agonotheten, Systremmatarchen (11) und 


4 Kol. 






tiaaymyBtg (10). , 


1194. 


238/9 


Kaaiavog 


Anf.-Frg. einer Inschrift des 8t hovg \yvfivaoia(fj\oi 


Herme. 


(230/1? 


^IS^OXTJ^V^ 


Commentt phiJol. in honorem Th. Mominseni a)) 


Frg. 


234/5?) 


. 2z6i]^uvs 


-- am wahrschein- 


1195. 


|k.v. 


. . . 


4zeil. Frg. mit den Namen eines ^A(^. (unbekanntes 


Herme. 






1196. 


\ 238 
j-244 


. . . 


Reste von 6 Namen. 'A^tv. ''Hhi Z. 6 wohl 


Herme. 




1 
1 






1197. 


238 


■ IßQSvg 


^Mia^og) , »ilf(a(«oc) 


*d. ß. .4vf^, 


^8. ß. if(>«f 


Stele. 


-244 


0Xaß{Loe) 


Avi^TjXiog) 


AvQ{7JXiog) 


^e^anitav 


2ifVT^o<fOi 


Frg. 




^j4o%hptirahj9 


KaXliTTTiog 


Geo^svog 


6 xal K^dttüv 


JSvxa^iBov 


4 Kol. 






AafinzQsvg 


AaficrTQivg \ IIa[i]avi6vg 


ix Koajii 








Aufzeichnung des Kosmeten und des Antikoamet^n. 








Gymnasiarchen, Agonotheten 


1198. 


n 


* ? 


' ' « og \ *lS. ß. AvQ. 


' 8, ß. [2vv- \ 


2 Frgg. 






^v]kdaiog Jioyvai[ov ^e^aTtiutv 


[TQOffOi 1 


[2] Kol. 






\o xal KgoLTtov 

1 naia]vtevg x 


[Evxaqfiti^' 
i\x KolXr,s 








; xxn. 

1 


1199 


k. n. 


» Ah(^('hXiog) 


* MiaT^i[og 


T. JofiiT(iog) 


d. ß. Av^. . . . 


(Add). 


245 


yiavStxiavog. 
Ausserdem 




JlQOfiTjd-^g 


Se^aitiüiv 1 


Stele. 


Datierung 


6 xal KQa,Tajv\ 


9 Frgg. 




nach dem I 


Lgonotheten 


Aufzeichnung des Kosmeten. Mit Liste 


3 KoJ. 


? 


an den gr 
hellenien \ 
AIq. M 


assen Pan- 
AIX 


Agonothet«ii 


1200. 


? 


? 1 ? ? 


Frg. 








1 1 


1201. 


? ' 


. . • 


Aig og 


... 1 AvQ, [Jc()a- . . . 


Frg. 






Xla^liii\Sov 


1 nibjv xtLI] 








^Ad[fiovavg 









jähr etwa 230—235 zu setzen. Über den Kosmeten vgl. zu n. 751. — 1193. Weisen 
Erwähnung der nach Ermordung dos Severus Alexander abgeschafften (vgl. n. 119". 
1198. 1202) 2aßri(feia II, 11 222—235 n. Chr. und da das 9. Amtsjahr des Didas- 
kalos nach n. 1197 in die Regierung Gordians III. (238—244 n. Chr.) fiel, nicht vor 
230/1 n. Chr. — 1194 s Tab. — 1195. Der ^vQojQog als «Vi ^loysvsiov auch n. 1197. 119t). 
[1202?]. Da letzteres Amt die höhere Würde bezeichnet, wird unser Frg. einige Jahre 
älter sein, als die erwähnten Inschriften. — 1196 s. Tab. — 1197. Wegen Erwähnung: 
der zu Ehren Gordians III. eingesetzten ro^8idv6ta (III, 26) aus den Jahren 238-244 
n. Chr. Über den im Jioy\eviov (so) vgl. zu n. 1195. — 1198. Erwähnung der rog8idvm 
1, 19; daher ungefähr gleichalterig mit n, 1197. Da das 22. Amtsjahr des lebens- 
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aaxp^o- vnoaunpQO' 
vtarai vwrai 



{Sta ßiov) 



bnXofiaxog 
{Sia ßiov) 



xmonatSoTQi- 
ßrjQ [ßia ßiov) 



SirddaxaXos 
{Sia ßiov) 



vTtoyQafifia- 
rfivff {8ia ßiov) 



je 6 Namen 



3 nilhos 
Movaaios 



^ ^ip(7ihos) 
Jioyvatos 



* Ai^[rjXios) 
IltoXXiajy 



Xiog)] 



naXafiTjSijg 
xopos' [-^jt(>. 'EniüfTTjTog 



v7i\o\^\d 



* {AiQsTjhog) 

*Ov]riOLfiog 

Evx\a^iSov 

in K(oiX7jg) 



xtti [d^x^^ ^^^ i(pi]ß\ojv aus der 29. navad^r}\yatg. — Nach Dittenberger, 

amicis conscr., p. 242 fP. werden die gezählten Panathenaiden von 118/9, 122/3 oder 

liebsten — von 126/7 n. Chr. an gerechnet. 

römiaches Gentilicium?) ^IlXt^ ^Ev . . . (derselbe n. 1196, 6?) und des d-vQbiQog 

^l^(T^Xtog) KXaS[i(ov] ^y4^r}v[i£vg. 

identisch mit n. 1195, 1. Daher beide Inschriften ungefähr gleichalterig. 



«5 + ... 
Namen 



* TTf offroTTys" Tiß. KX. 
^swad'ivTjg IdtXiT6[v\g 
— Mit Liste der chargierten Epheben, 
und Systremmatarchen. 

® ^v^{7jXiog) 
*u4noXX6ld(o^og 



^n^o]aTdT[j]g' Ttß. KX, 
A£oj\a9iv7ig [MsXitevg], i'rog . 

Mit Agonoth eten-L 



je 6 Namen 



I 



^^. ß. u4[vQ. 

JI]aXafjL7^Sfig 

IX. 



® Ov7iai,u\og 

E^ima^i8\o\v 

ix KoiX]i]g 



'" £7ri Jioy\€viov' lKX\ad[i(tJV 

^^ xea[TQo]ip[v\Xa^' vac. 

*^ A £ v r t] a [()] i o ff * !/iya['d'6n]ovg 



Aufzeicnnung des Kosmeten. 



Unter der Rubrik: Oi Std ß[iov 



^ vnolKdxoQog]' AvQ. EvrlyxiSrjg 
* xsar Q0(pvXa\i\' Avq . ^AtpQoSsiaiog 



* Av^(i]Xiog) 
naXa/Lili Sijg 



der chargierten Epheben, Gymnasiarchen, 

U. 9. W. 



^ u4v^{rßiof) 
^Ovrjaifiog 



laz^og' AvQ. AQTffxsiaios 
"cttI /dioysveiov Avq. KXaSicuy 
^ XevTia Qiog' Ayad'O'Jtovg 



Aufzeichnung des Kosmeten. Nur Pniskripti-este erhalten 



Nur Präskriptreste erhalten. 



länglichen örammateus Synti-ophos in die Regierung Gordians III. (238—244 n. Chr.) 
fiel, 80 ist dessen Amtsantritt frühestens 217/8, spätestens 223/4 n. Chr. zu setzen. 
Vgl. zu n. 1139. Die Epheben I, 13. 30 identisch mit n. 1281a, 15. 14. und Enkel 
der Epheben n. 1049, 9. 10 (190—200 n. Chr.)? — 1199. Wegen des Didaskalos nicht 
vor 230/1 n. Chr. (vgl. zu n. 1193) und wegen der sicheren Ergänzung des Namens 
des Hypozakoros, der nach n. 1202 wahrscheinlich 262/3 n. Chr. im 18. Amtsjalire stand, 
nicht vor 245/6 n. Chr. Da der Paidotribe, Didaskalos, Hypogrammateus, ei;\ Jwys- 
viiov und Lentiarios bereits unter Gordian III. (vgl. n. 1197. 1198), zum Teil erheblich 
früher, der Hypogrammateus seit c. 220 (n. 1184) fungierte, so ist die Inschrift nicht 
viel später als 245 n. Chr. zu setzen. Über den Hyposophronisten I, 23 und den 
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C. Urkunden der rOmischen Eaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^cjv 


MOfnjtii^ 


dvTlXOO/JkTJTTjg 


muBmifißTig 
(8ta ßioü) 


y^afifiareig 
{9ia ßiov) ' 




262/3 


A. ^Xa(ßm) 


Td{Loe) Kak- 


Av^^Xtog) 


]i\i Ansschlass 


1202. 


Ki^dtunr 


KX(axduK) 


Stele. 


(254/5? 
258/9?) 




JlQoxlog 


Eimo^ov 




*AvTiXoxo? 1 


3 (4) Kol. 


^nQoatdxTig' ^inoKdxo- 


Mit 




an der Spitze: 

na]va^vatSi 

Xe' 

9 


"E^fuiog 


MeXnevg 


A&i^veog I. *A&fio{veLi) 


Reliefe. 


Aufzeichnung der Systremmatarchen. 

1 1 


1208. 


? 


Al[iSavS^]oe 


Kranz-I. des Demetrioß, S. des Chari- 


2 Frgg. 






(AUidvd^ov) 










^AxOr^evg 








1204. 


? 


• U^evs 


^ Evxa^idr^lg 


« 


S.ß. ... 




2 Frgg. 




'Av 


^EtmdyX^ov 
Be^svixlSrilg 


^ExTrdyXov 
BBQtvt%ldrj[g 


Präskriptreste. Aufzeich- 


1205. 


? 


.... wog 


Mifi\ßi]i[og 


. . . 


... • ... 


Stole. 




Kanixtav 




» 


Präskriptreste. Anfzeicb- 


Frg. 




E 


0aXTj]^€vg 






1206. 


? 


Jiov\va6S(ü' 


vg 


. . . 


Praskriptreste. Der 


Frg. 




[(»Off . . .]tOff 






(vgl. zu n. 19), da 


1206 a. 






... 


. . . 


Präskriptreste (Demotika). 


Frg. 










1 i 


1207. Frg. 






AQt]aT6ßovlo[g 




. . . Präskriptreste. 


1208. „ 






? 


. . 


r 


1 
Beste des 


1209. „ 








l\BQ6Vg 


Präskriptreste. Aufeeich- 








• . . . dvov 


ifiog 






1210. „ 




. . . 


Off 


9 


. . . 


Reste des 


1210a. „ 




? 


? 




Präskriptreste. Aufzeich- 


1211. „ 


.^ 










Mivav[S^ 


1212. „ 














1213. 




? 








Best-e des 


2 Frgg. 














1214 Frg. 




. . . 




. . . 




»• w 


1215. „ 




. . . 






. . . 


« 


1216. „ 




. . . 




. . . 




ff n 


1217. „ 




. . . 




. . 




der 


1217a. „ 




. . . 


. . . 


. . . 




I» r 


1218. „ 




. . . 


Ehrung de 
A 


s A^iaTo[. , . . ^tXiat7]€iSav JT£i[^uvg^ des 
Lufzeichnung des Ephehen Sy]nphoros, S 


1219. „ 




. . . 


. « . 


. . . 


Reste einer S.-L. 


1220. „ 






n.?] AXktog 


. . . 


1 1 
... 1 ... 


Hermo. 






*«Ao 




Präskriptreste. Aufzeich- 








MaQad'fjjviog 






■ 



Epheben I, 43 vgl. 
Jahr 262/3 n. Chr. 
G eschich tschreib er 
zu haben (vgl. zu 



n. 768. — 1202. Die 35. Panathonais fällt wahrscheinlich in das 
. (vgl. zu n. 1194). Als Agonothet derselben scheint dor als 
berühmte P. Herennius Dexippos aus dem Demos Hermes fungiert 

n. 70 a), dessen Söhne Ptojemaios und Dexippos (als Epheben 
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viarai 



viaraU 



Tpfefuur 

{Sia ßlov) 



{Siä ßiov) 



InoTtaidorgi- 
ßijs (8iä ßiov) 



diSamtaXos 
(Sia ßiov) 



vnoyoafjLfia'- 
Tsve (ota ßiov) 



der Sophronisten und HypoBophronisten unter der Bubrik: Ol Sia ßiov 



je 6 Namen 
(vor dem Paidotr.) 



■ X^oc- 
yovos 



* uiv^(7jXioe) 
KXavdiavbe 



^ IlfüXiojv 



^ ^vfi:i6otos 



* jäv^. "Ekev- 
aeiviog ) 

Qoe' BvTvxiSijg ) ''latQos' ^tctotgotpvla^' *^9ta\ffä^iog' ^^ inl Jioy.' Ilai^avuvg) 
XVIII. 'E^fioy[i]v7is jii'Q. Hvrvxtavcs Ztjaifios KaXXittiv {K laS\iQ]V^ vgl.l 

Mit Liste der (iymnasiarchen, Agonotheten, tSystremmatarchen u. s. w. zu n. 1196) j 



xenos, aus dem Demos Lamptrai, eines Priesters des Apo[l]lon KJeQttvovtvg, Datierung 
nach dem Ar]chont[en und Eosmeten. 



Dung des [Kosmeten und des Äntikosmeten]. Ein Ephebe ^'EimayXoQ .ßmd^ov 
Bf^wixihie n. 1119 I, 13. 

nung des Systrem[matarcken x aus dem Demos P]ambot[adai. Der Archout ist 

wahrscheinlich identisch mit demjenigen in n. 761. 
Archont ist wahrscheinlich nicht identisch mit demjenigen des Jahres 52/3 n. Chr. 
dieser nach n. 456 wohl aus Sunion (Demot.: ^owievg; hier: ..^ms) stammte. 



Aufzeichnung des £osm[eten. 

Präskriptes und des Anf. der Epheben-L. 
nung des [Eosmeten und des Antikosmetjen. 

Praskriptes und des Anf. der Epheben.-L. 
nung eines Gymnasiarchen. . . . 

... ... ... NiyQ09 

2 frgt. Beamtennamen. Ji.owo[iov 

4...Nam.| ... | ... 
Praskriptes und der [Sy8trem]matarchen-L. 

(3 Kol.) 
Verzeichn. der chargierten Epheben (2 Kol.). 
Ag]onotheten-V. 

Gymnasiarchen-L . 



S.] des Kosme[ten, 
des Soter. — Frgt. 



durch x], y. des Aphrodeisios, 
Jberschrift der Epheben-L. 



nung eines Epheben, 



n, 62. 63, als Gymnasiarchen II, 16. 17, als Agonotheten II, 31. 32, als Systremma- 
tarchenlll, 17.18; D. als vov^axo^ III, 149.160). Vgl. n. 70a. 716. 717. Über Stat(ius) 



1217 a: Lebas 617 bis. - 1219: CIG. 286 U. (Lebas 603.] 
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C. Urkunden der rOmiachen Kaiserzeit. 



Nr. 


n. Chr. 


a^;(Oiv 


noofiTjTTiq 


aVTlXOaflT]T7J£ 


{dta ßiov) 


{Sia ßiov) 


1221. Frg. 


? 


? 


ov 


_ 


? 


3 ? 








ix AotAi^e j 


Präskriptreste. Aufzeich- 


1222. „ 


? 


? 


... 1 ... 


... ... 


1228. 


? 


? 


1 


Reste der Epheben- und 


14 Frgg. 






... ... „ „ Epheben-L. 


1224. Frg. 


? 


? 


1226. 






1 


1225 a. 






1 1 


1226. 






i 


1226 a. 








1 


1227 








! 1 


-1265. 








' 


1266 a.b 


? 


? 


Reste von Ephebenlisten. 


i 


(Min.) 






\ 






1266 










1 1 


-1267. 










1 1 


1267 a. 














1268 












--127S. 






1 1 
j i 




1274. 


? 


7 


Hermenfrg. Widmung an die Bpheben Elataios 


1276 


? 


yiovMOS 


"Ayz[i\oxos 


— 


Zffiog 


. . . 


Mit Relief. 




















1280b. Frg. (Hierhin gehörig?) 


i 












1 


Mat[S\6Tov . . 



Theodoros aus depi Demos Chol(leidai) vgl. zu n. 712a. — Kumanudis, ^E(p. 18i>0. 
108 f. n. 4 (Min.). Basis: *¥7}q>iafiari ßo]vXT^g xal ffrjfiov ^An(piavbg ) Jlfa(2)[(»a^cirM)s ä>^- 
yQ]a\fßt Tovg ... ffwd();fovTa[s. Derselbe Ephebe n. 1154, 20. Auf der rechten Seite: 
XaiQiTB 9ia\ %ai^ofu>. — Sp. 112 n. 7 (Min.). Vollständige Inschrift: JTvuvaaiaQxovvtoi 
To Sev{2)TeQov rot inl rolg dnleirag (3) a]TQaT7p'ov *AvtU%ov rot- ^AjtokXoi(^)viov ^tpTjTTm. 
— n. 8 (Min.\ llzeil. Frg. Unter dem Präskript: Koafi7^evovTos\4^yaiov folgen eine 
Anzahl Namen (NP). — Sp. 114 n. 10 (Min.). 20zeil. Frg. einer Epheben-L., enthaltend 
Eigennamen aus der Phyle Aiantis, Antioclüs und Attalis. — Sp. 116 n. 11 (Min.). 



1224: CIG. 285 III. — 1226: Pittakis. (Lebas 576.) — 1227: Lebas 574. - 
1231: CIG. 278. (Lebas 553.) — 1232: CIG. 302. — 1234: Pittakis. — 1235: CRJ. 
295. IBM. 45. — 1238: CIG. 297. (Lebas 636) — 1240: Pittakis. — 1241: Pittakis. 
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(dia ßiov) 



hnXofidxoi 
(bia ßiov) 



ßrie [ßiä ßiov] 



dtddaxaios 
(Stä ßiov) 



vnoyoafifia- 
Tevg {pia ßiov) 



nung der Epheben. 
X Namen I . . . 
der S.-L. (2 Kol.?). 



X Nam.? 



^ Jauag 



I 



d'v^ojQog' 



123ü: inl] J[ioy6veiov' lev[Tid^ioe- 
^Axaifv[o g ... 



1242: tca^a^ig- 
/hovvaiog 

/iTifllftQioV 



1243: i\n\ Jioye[viiov 
K\7i<pttat£vg 



T2ööb: ...tog 
BefjVBwi^g 



1245: %eoT^o(pvXa\^' S'vQOjQog' 
, . .og SeoSüi^ov j4i7,{iog) 
Meli(TSvg) ^Ahiißiddrig 



0Xv 



ädrig ) 



^i>l'Ay. 



uud Andriades als Herakles. 
Die Mitepheben (2 Kol.) bekränzen den Sophokles, Eonon, Neikis und Laelianus. 
Aus Scylaciuml Attischer Ursprung zweifelhaft. 



M6h\Tsvg 



Auf das PrSfikript: 0/A]ot yoQyol {2) xa]l avaxdrai folgen eine Anzahl Eigennamen. — 
Sp. 153 n. 5 (Min.). Herme. 3zeil. Frg. Anfang einer E.-l. der Epheben für [ihren 
Kosmeten De]metrios. Aus dem Archontat eines Ly , . . — n. 6 (Min.). Unterhalb 
spärlicher Buchstabenreste einer Ü})erschrift 3 zeil. Frg. einer Epheben-I. : ^Ejtl ai^%o\vtog 
Kaai ... (2) ... o xoafi7jT7]]g xojv e(f[i]ßo}v . . . (3) . . . avr ... — LoUi ng, ^E(p. 1893, 95 ff. 
n. 2. Basisartiger Stein. Teile einer Eplieben-L. Unter der Überschrift : *//jr^»';'^ayot 
folgt in 3 Kol. das zugehörige Namen-V. Vor der Zeit des Caracalla, unter dem alle 
livoi das römische Bürgerrecht erhielten. 



(Lebas 638.) - 1245 : Pittakis. — 1261: (Lebas 587.) — 1258: Pittakis. (Lebas 584.) — 
1259: CIG. 301. (Lebas 581 ) — 1260: CIG. 300. (Lebas 582.) - 1261: CIG. 299. (Lebas 
580.) — 1262: CIQ. 308. — 1267 a: Lebas 586. - 1275: CIG. 287. (Lebas 614.) 
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360 * 0. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

IV. Andere Verseichnisse. 

c. 20 V. Chr.f 1276. Frg. 3 Kol. Der Archont der Stadt und dea Geschlechtes der Amynan- 

driden Areios, 8. des Dorion, aus dem Demos Paiania (vgl. n. 63) verzeichnet die 
Geschlechtsgenossen. Auf den Archonten folgt ein Priester des Kekrops und der 
Schatzmeister des Geschleditsverbandes, darauf die N.-L. der übrigen Genossen (nach 
Phylen; der untere Teü des Verzeichnisses stand auf einem nicht erhaltenen Stein 
[vgl. n. 1277]). Über den Geschlechtsgenossen Argaios, S. des Teimarchos, aus dem 
Demos Panbotadai A, 13 vgl. zu n. 778. 1019; über Athenaios aus Lanfptjrai A, 21 
desgl.? zu n. 1019 ; über Leonides aus Melite B, 20 zu n. 107. 108. — 1277. Frg. einer N.-L. 
von Angehörigen der [Leontis] und der Ptolemaps; wahrscheinlich zu der nicht er- 
c. 200 haltenen Fortsetzung von n. 1276 Kol. I gehörig. — 1278. 2 Frgg. eines ähnlichen 
Verzeichnisses wie n. 1276. 1277. An erster Stelle wird ein d^x^9^^ *^ y«»'«[*Ä^f 
verzeichnet, darauf die Namen der übrigen Mitglieder nach Phylen. Über Atheno- 
doros, S. des Agrip[pas, aus dem Demos Itea] Z. 6 vgl. zu n. 1039 (Prytane c. 180 
n. Chr.); über Philotimos, S. des Arkeside[m]o8, [aus dem Demos Elaius] Z. 6 zu 
n. 1040 (nach n. 1144 Archont innerhalb der Jahre 184/6 und 187/8 n. Chr.); über 
Dositheos ]Thale8, S. des Do[sitheos, aus dem Demos Pambotadai] Z. 13 zu n. 757 
(nach n. 1177 Kosmet c. 212—221 n. Chr.); über Plu]tarohos, S. des Theomnestos, 
aus A[chamai Z. 18 zu n. 121 (Kosraet c. 210—220 n. Chr.?); über Cl(audiu8) Da- 
duchos [aus Melite Z. 24 zu n. 1035. 1051 (Archont nach 210 n. Chr.); über Claudias 
163/4 "Bjtl ßoifit} [aus Melite Z. 25 zu n. 10 (S. 318 ; 209 n. Chr.). — - 127». Auf Vorder- 
und Bückseite beschriebener Stein. Frgg. einer Liste von Geschlechtsgenossen 
(2 Kol.), welche der Archont [des Geschlechtsverbandes] auf Beschluss [des letzteren 
im Archontat des Memmius] ^Ejtl ßtalfjU} aus dem Demos Thorikos] (nach n. 1127 
163/4 n. Chr.) aufzeichnete. In jeder Phyle erscheinen die Areopagiten (gewesene 
Archonten) an erster Stelle ; über Epigonos und Eleutheros, SS. des Syntrophos,. vgl. 
45/6 zu n. 695. 1127. — 1280. Stele. Frg. eines N.-V. (2 Kol., nach Phylen und Demen) 
ungew. Charakters aus dem Archontat des jüngeren Antipatros (derselbe n. 1079. 1080). 
k. n. 200 — a. Auf Vorder- und Seitenflache beschriebene Herme. Im Archontat des (Jlaudiiis 
Phokas aus dem Demos Marathon verzeichnet der ^fivTjTT^s ttjs Enfno^ias ^e]ae Bdf)kas 
Mal idv ne^l avTrjv d'eojv Publius, S. des P., aus dem Demos Phyle die Orgeoiußn, 
Ankon[o]phoren und Priesterinnen. — Der Archont als Ephebe n. 1145 I, 45. 47. 49. 
51. 62 (185/6—191/2 n. Chr.); der Orgeone Hermerös, S. des Asmenos, aus dem Demos 
Garge(tto8) A, 19 in gleicher Eigenschaft ebd. II, 17 (seine Tante ist. die Jahres- 
priesterin Glyke B, 14; über die Verwandtschaft vgl. zu n. 1023). Kinder des Philon, 
S. des Eleusinios, aus dem Demos Daid(alidai), Epheben n. 1121 1, 102 (156/7 n. Chr.) 
sind die Orgeonen Agesandros A, 20 und Euphrosynos A, 24, sowie die Priesterinnen 
Euphrosyne B, 6/7, Hypsiste B, 20/1 und Tycharo B, 33/4, von denen Euphrosyne 
auf grund der ohne Zweifel chronologisch angelegten Priesterinnen-L. ihr Amt bereits 
13 Jahre vor der Aufzeichnung derselben bekleidet hatte. Eine Tochter des Bhodon 
aus dem Demos Steiria, Epheben n. 1133 I, 62 (171/2 n. Chr.), ist Zosarion B, 28/'9. 
die ihr Priesteramt 3 Jahre vor Abfassung des Vei-zeichnisses' verwaltet hatte. Aus 
diesen Gründen kann die Inschrift nicht älter sein als 200 n. Chr.; doch ist die 
Abfassungszeit nur wenig später zu setzen, da der lebenslängliche Priester Eros, S. 
des Smaragdes, aus dem Demos Araphen A, 10/1 bereits in n. 1120 II, 9 (151/2 n. 
Chr.) als Ephebe figuriert (ein Sohn desselben als Orgeone A, 25), somit um 133 n. 
Chr. geboren und im Anf. des 3. Jh. gestorben sein muss. Der intd'irr^g Menophilos, 
S. des M., aus dem Demos Melite A, 17/8 und Demetrios, S. des Comelianus, aus 
Oion, dessen Schwester Martheine nach B, 8/9 12 Jahre vor Abfassung der Inschrift 



1279 B; Lebas 556. — 1280 a: Kamanudis, W^. 5, 428 (Min.). 
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Priesterin gewesen war, sind als Epheben n. 1138 II, 69. 43 (174/6—177/8 n. Chr.) 
verzeichnet. — b. Frg. Lesbar nur die N.-Beste eines G]ramnLate[u8] und Hypogram- 
ma[teu8 (zu einer £pheben-L. gehörig?); s. S. 358/9. — c. Frg. N.-Beste von it(ijfUitd\oi und 
xt&]a^SoL — - d. Frg. N.-Reste; vielleicht zu n. 1280 c gehörig. — e. Frg. N.-Reste- Z. 4 
eines Hephaistospriesters. — 1281. Frg. Präskript mit Datierung nach einem Archonten, 
dem Stra[tegos EJallikrates '^ . . . . und dem Gymnjasiarchen x, S. des Erejsides. 
Darauf Reste einer N.-L. (nach Phjlen und Demen). — a. 2 Frgg. einer N.-L. (2 Eol., 
nach Phylen und Demen). Wegen des häufigen Vorkommens des Namens Aur(elius) 
nicht vor 212 n. Chr. (vgl. zu n. 1177). Falls Ven(tidiu8) Zoilos und Ven(tidius) 
Neikokrates aus dem Demos Phyle Kol. 1, 14. 15 identisch sein sollten mit den Epheben 
n. 1198 I, 30. 13 (238-244 n. Chr.; Enkel der gleichnamigen Prytanen n. 1049, 10. 
9 [190-200 n. Chr.]?), so würde die Liste nicht älter sein, als ca. 250 n. Chr. 

1282. Eleusis. Frg. eines Stammbaumes des Hierophantes-Flrmus aus dem 
Demos Gargettos, von dem in erster Linie ein Firmus, in zweiter ein Musonius- 
Butachios (?) abstammen. — 1283. Frg. einer genealogischen Liste. Der Stammbaum 
ist folgender: 

(geb. c. 10/20?) Leonides] Daduchos (n. 676—678) 

fgeb.c. 40/50?) 1. x ^ Themistoki] es (I) Praxagoras (I) 

I (n. 678) I 

(geb. 0. 70/80?) 2. Themistokles (II) ^ x Nigreinos Hierokeryx (n. 660. 904) 

(n. 678) I I 

(geb. c. 104/110?) 3. Praxagoras (II) w Bassa ^orpis Daduchos (n. 676. 677; Archont 
Daduchos (n. 904) c. 135 n, Chr.?) 

(n. 907. 1121; 
Archont 156/7) 
(geb. c. 130/40?) 4. Phdiste w Demostratos (n. 676. 677. 679. 907) 

(geb. c. 155/65?) 5. Praxagore -^ Xenagoraa(I; beide Gatten n, 700) 

(geb. c. 180/90?) 6. Xenagoras (II) ^ Hermippis Hegias (I) 
(n. 700. 701) I (n. 701) | 
(geb. c. 210/20?) 7. Dionysia s.^ Hegias (II> Biktoreinos 

(geb. c. 235/45?) 8. Xenagoras (LEI) w Aristopbaneia 

(geb. c. 265/75 ?j 9. Hierophantes 
Demostratos (4) und sein Schwiegervater Praxagoras (3) sind wahrscheinlich 
identisch mit den Anklägern des Herodes Atticus bei Mark Aurel (Philostr., Vitt. 
8oph. 2, 11, 13), c. 171 n. Chr. Da nach Philostratos' Bericht beide jünger waren, 
als der c. 103 n. Chr. geborene- Atticus, so durfte Praxagoras c. 110, sein wahr- 
scheinlich nicht völlig gleichalteriger Schwiegersohn um 120 — 130 n. Chr. geboren 
sein. Der Ueburtsansatz des Praxagoras wird einerseits bestätigt durch die Epheben-L. 
n. 1121 (166/7 n. Chr.), in der derselbe als Archont figuriert, andrerseits durch das 
Pränomen Aelius, welches Praxagoras wahrscheinlich infolge Verleihung des römischen 
Bürgerrechtes an ihn durch Hadrian oder Antoninus Pius (117—161 n. Chr.) in 
n. 907 führt. Femer lebte sein Vater Themistokles (2) nach n. 678 (wegen Erwäh- 
nung der Bule der bOO) noch nach 125 n. Chr. Setzen wir die Geburt des letzteren 
c, 70 — 80 und die seines gleichnamigen Vaters (1) c. 40—50 n. Chr., so dürfte der 
Urahne Leonides ungefähr 10—20 n. Chr. das Licht der Welt erblickt haben. Diesem 
Zeitansatze widerstreiten nicht dessen Vornamen Tiberius Claudius n. 677, da er 
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362 C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

bereits erwachsen das römische Bürgerrecht durch Claudius oder Nero erhalten haben 
kann. Hieraus würde sich der üuLstand erklären, dass der eine seiner beiden Söhne. 
Themistokles (1), nicht im Besitze des römischen Bürgerrechtes gewesen zu sein 
scheint, während der andere, Lysiades, die Vornamen des Vaters fährte (n. 677}. 
Bei der Annahme, dass die Väter bei Geburt ihrer Kinder durchschnittlich 30, die 
Mütter 25 Jahre alt gewesen seien, würde die Inschrift etwa in die letzten Dezennien 
des 3. Jh. zu setzen sein. — Skias, '^9. 1896, 58 n. 54. Eleusis. Stele mit dem 
Namen der DJemeterpriesterin Dionjsia, T. der [Herjmippis (s. n. 1283). 
:57/8 1884. Säule mit Schriftkolumnen. Frgg. von Pyloren-LL. Verzeichnet sind 

hier und in den folgenden Inschriften in der Regel je 2 Pyloren und ein aalnunris. 
A, 11 — 20, datiert nach dem Archontat des jüngeren Rhoimetalkas, wegen Erwäh- 
nung der Thronbesteigung des Caligula aus dem Jahre 37/8 n. Chr. Die anderen 
Verzeichnisse (A, 21—27 aus |^dem Archontat des Po[l]ykritos, 38/9 n, Chr.?) sind 
wahrscheinlich ungefähr gleichalterig. — Der A, 7 ff. erwähnte aalnia[rfig\ und Upo- 
veixlT^s] Apollonios aus dem Demos Lamptr[ai] auch n, 1288 c und n. 1292, 3 — 5; der 
Pylore Nikias, S. des Antigon[os], aus Pallene A, 15/6 als Hoplomachos n. 1081 
(53/4 n. Chr.?); Ktesikles, S. des Kt., aus Araphen A, 24/5 ist identisch mit n. 1291, 
4/5; P. C[orneüus] S[atyro]s aus Ke[ph]isia F, 1-4 auch n. 1285 IE, 3/4. — 1285. 
3 Kol. 3 Pyloren-LL. Zu Kol. I vgl. n. 1286. Der Pylore Aemilius aus Kepheisia 
Kol. II, 2 wahrscheinh'ch auch n. 1292, 3. Kol. HI vielleicht dasselbe Verzeichnis 
wie n. 1184 F (vgl. o.). — 1286. Basis. Pyloren-L. aus dem Archontat des Neiketes, 
identisch mit n. 1285 Kol. I. Als dritter figuriert hier ungenau wahrscheinlich der 
oaXTvioTi^e. — 1287. Basis. Frg. einer ähnlichen Liste. — 1288. Mit älterem Relief. 
Frgg. 3er Pyloren-LL. Vgl. zu n. 1284. - 1289. Basis. 3 Kol.; die mittlere ¥r^. 
einer Pyloren-L. — 1290. Frg. desgl. — 1291. Frg. einer Pyloren-L. aus dem Archontat 
des S . . . Vgl. zu n. 1284. — 1292. Mit Relief. Frg. Vgl. zu n. 1284. 1285. 1288. 

— 1293. Auf der r. Seite von II' 300. Name eines Pyloren. — Kumanudis, */3f. 
1885, 64. Frgt. Pyloren-L. von der AkropoUs. Den Pyloren wira das Epitheton 
autfiittoi zuerteilt. Das Jahr des Z. 5 f genannten Archonten >V(pva[«?r]7roc fällt nach 
dem Herausg. in nachchristliche Zeit. - 1294. Namen 3er a^t^otpvXaxe^. VgL IIP 3906. 

1295. Frg. einer N.-L. ; wohl sakralen Cliarakters \Z. 7 ein ^r'r^s). — 1296. Piräus. 
Frg. einer von dem i\tQ7j(üv int\fi6XrßT]s aufgezeichneten Liste von Beiträgen zu einem 
Tempelbau. In 2 Kol. die Namen der Spenderinnen und die Beitragssummen. Wohl 
aus dem Anf. der Kaiserzeit. — 1297 (auf der Rückseite n. 1073). Frgg. summa- 
rischer E.-II. ober- und unterhalb einer N.-L. (2 Kol.) ungew. Charakters, mit Ausnalime 
der ersten — für einen Tauia\g\ ßovXijg — von Kränzen umgeben. Der Geehrte von 
Kranz II, Oi]noph[i]l[os], S. des Syndromos, aus dem Demos Steiria (auch IIP 3915 . 
ist wahrscheinlich Bruder des Gymiiasiarchon KalUkratides n. 89. des Epheboii 11' 
470 I, 107. Hiernach wäre die Inschrift in den Anf. der augusteischen Zeit zu setzen. 

— 1298 ^Pittakis). Frg. einer N.-L ungew. Charakters. Z. 4 ein lebenslänglicher 
Priester des delischen Apollon Musonios Rufus (derselbe als Ephebe n. 1112 IL 38: 
141/2 n. Chr.). Leonides, S. des Herodes, Z. 6 ist wahrscheinlich der Sohn des 
Prytanen H., S. des L., aus dem Demos Prasiai n. 1029 I, 30 (168/9 n. Chr.). 1082 
II, 14/5 (171/2 n. Chr.). — 1299. Frg. desgl. Z. 7 ein terfetf EiaiSoi^s. - 1300 (Vorder- 
uiid Ruckseite). Frgg. desgl. — 1301 (Pittakis). Frg. desgl. Unter attischen Bürgern 
ein Ausländer aus Mitylene Z. 10. — 1302 (Pittakis). Frg desgl. — 1805. Fels- 
inschrift. N.-V. von 4 (pilo[i. — 1304 (Pittakis). Frg. einer N.-L. ungew. Charakters. 
Z. 3 ein U^evgl] 'Jl^ifiiSog. — 1305. Frg. desgl.: BrjalaieTs? Z. 1. 
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X. Grabschriften. — 1. Metrische Grabschriften. CIA. IIP 1307—1321. 

Skia 8, *E(p. 1896, 43 n. 34. Elensis. Stelenfrg. mit einer Liste von Eigen- 
namen: *) .7?a..., ^) [r]Xawtols]y ^)'^r^, *) ö(>«rr<W, *) Trj^evgy *) "E^tiidyrj, '') EvxvxiStjs, 
^; EvoSog^ ^) jüa^vlov ") ~. eif^oi, — Nach dem Herausg. Liste eines Dramen- V. Die 
Dichter der Stücke *)— ®) können nicht näher bestimmt werden, da die Werke vieler 
Dichter die Titel •) *) '') führten und die übrigen Titel, auch das in der Schluss-Z. 
erwähnte Drama des Äschylos, unbekannt sind. 

[1300. Hermenfrg. mit den Schlussresten einer E.-I. : . . . a^xu^a (?) d'aov '^]^(>^- 
avov (3) a^flov[T]a t^ aT[e(p\avri(^)<p6\ifov [ki](uvv(5)[/*]ov [arfif^' Darauf Z. 6 ff. unter 
dem Präekript: ßovXsvsiv ¥Xaxov [o]l v(l)'jtoy6y^afifiivoi, ap;fo(vr«) Moi{S)^ayiv6i V6(ürri(^y 
N.-L. in 2 KoL: 12 Gruppen von je 5 oder 6 Personen, deren erste jedesmal 
als o^ejtQoßovlos bezeichnet wird, unter der fortlaufenden Numerierung a— */^. — 
Die Inschrift ist nichtattischen Ursprungs. Nach Pittakis wurde sie im Olympieion 
gefunden, wo ähnliche Denkmäler von auswärtigen Gemeinden errichtet wurden. 
Die Bezeichnung des Archonten Z. 3. 4 lässt auf tonischen Ursprung schliessen (vgl. : 
6 a^(üv T7^ aT6(pav7^<p6^ov o-QX^v CIG. 2330—2333).] 



Zehnter Teil. 
Grabsehrlfton. 

I. Metrisohe Grabsohrifben. 

1307. Stele. Frgt. Di st. Asklepiakos errichtet seinem 5jährigen Sohne Phi[lo- 
melos ein Grabmal. — 1308. Mit Relief, G.-St. des Eutychides, S. des Zo'ilos, aus 
Müet, der in 2 Dist. sich rühmt, als IBjährig Verstorbener bereits dem Praxiteles in 
der Bildhauerkunst nicht nachgestanden zu haben, und das Geschick anklagt, dass 
es ihm, dem vorzeitig zum Hades Entrafften, einen trügerischen Namen verliehen. — 
Wegen der überschwenglichen Ruhmeserhobungen wohl aus der Kaiserzeit. — 1309. 
•1 frgt. Dist. auf ein Mädchen (oder Frau), welches, am Webstuhl erzogen, zu könig- 
lichem Reichtum gelangte, jedoch statt in den libyschen Sand in kekropische Erde 
gebettet wurde. — 1310. Dist. auf die im Dienen (^^rjoxoavvTjaC) ausgezeichnete, von 
ihren Pfleglingen betrauerte Dmö'is. — 1311. Stele. Mit Relief. 3 Dist. des redend 
eingeführten Landmannes Eutychos, der 20jährig verstorben seinen Eltern bitteres 
Leid hinterliess. — 1312. Hex. Kindergrabmal einer geliebten Tochter. — 1313. 
G.-St. der nach einem iambischen Trimeter im Greisenalter verstorbenen Philoxene. 
— 1314. Epistyl. 2 frgt. Dist. Ein redend eingeführter jugendlicher Liebling der 
Musen ruht hier als letzter seiner Brüder, von denen der eine auf Kypros seinen 
Tod fand, [der andere ... — 1316. lambischer Trimeter. Das redende Grab birgt 
den Hieron, S. des [Philojkrates, aus Acha[rnai. — 1316 ^U« 4316. — 1317. 2 frgt. 
Dist. auf den in Athen ansässigen sangeskundigen [Arjatos, S. des [BJromios, der in 
die Behausung der Chariten eingehend Hellas in Trauer versetzte. — 1318. Stele. 
Di8t.-Frgg. U. a. Z. 3: iv\vea Mov\aai\ Z. 4: "Ewakin^] Z. 11: ^xe ^Invia hi^tjq] Z. 12: 
avix]i^[a,]i ivl 'I^fjiT]i, — 1319 = 11 3 4307. — 1320. Frg. 2er Dist. der redend ein- 
geführten BrisSis aus Alexa[ndreia. — 1321. Stele. lambischer Trimeter für 
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Telesphora, T. des Telesphoros. — 1S22. Basis. Dist. : Hier ging der Athlet idaxrjTTii 
aofpirjg) Dialogos, der in reinem Feuer die Glieder geläutert hatte, zu den Unsterb- 
lichen. — Darunter 2 weitere Dist.: Diese Handvoll Stauh birgt die Gebeine des 
weisen D., der als Ringkämpfer nach Tugend und Weisheit strebte; seine Seele 
jedoch hält der weite Himmel umfangen. — 132S. Dist. : Nachdem ich alles erlangt, 
was wackeren Sterblichen zu teil wird, bewohne ich dieses Grab. — 1324. EpistyL 
Frgt. Dist.: Des x und seines voUbürtigen Sohnes ist dies ragende Mal, eine Ruhe- 
statt von vieler Sorge. — 1325. ö frgt. Hex. (?) auf einen noXvip^tuv ivnjQJ — 132C. 
6 frgt. Dist. Der von seiner Mutter Dioklsa Erzogene wurde im 12. Lebensjahre 
von der unbaimherzigen Moira dahingerafiPt und musste nach schmerzensreicher 
Krankheit von dem Sonnenlichte scheiden, seinen Eltern unaussprechlichen Jammer 
hinterlassend. — 1327 (Min.). Herme ohne Kopf. 3 frgt. Hex. Den Heiler der 
Krankheiten und trefflichen Mann Kraton, S. des Quintlianus], aus Gargettos deckt 
diese Erde; seine geliebten Züge zeigt diese marmorne Herme. — 1328. G.-St. des 
T. Vari[us] Charein[o8], der in einem frgt. Epigramm (2 Hex. mit jedesmal folgendem 
iambischen Dimeter) Amaseia als seine Vaterstadt nennt und seinen jähen Tod io 
der Blüte der Jugend beklagt. — 1329. Attischer Ursprung zweifelhaft; aus Ägina? 
lambischer Trimeter: Themison, S. der Posilla imd des erlauchten Pammenes. — 
1330. G.-St. der Eu[an]the, T. des Ariston, [aus Achjarnai. Nach einem Epigramm 
(4 frgt. Dist.) stifteten die Angehörigen ein Bildnis der Verstorbenen als Dienerin 
im Heiligtum der arbeitsamen Pallas und weihten der Hülle ein Erdengrab. Doch 
auch hier wird ein Reliefbild dieselbe verherrlichen. Z. 6 Erwähnung eines Lohnes 
Ea]poros; . . . [Rechts neben der Grabschriffc n. 1668: Name des Gatten?] — 1331. 
Frg. Schlussreste von 5 Dist. Z. 6: vfivon6k(a[v'j Z. 7: . . .afut nlaTtayog; Z. 9: 
T6Xs]a<p6(ts (vgl. in» 171. 211. 1159. 1181). - 1332. Stele mit ReUef. Wechsel- 
gespräch (17t l^is^-; Ffg-?) zwischen dem Grabmal und dem Beschauer: „Wessen 
Grab muss man dich nennen?" — ,Des ruhmreichen Nep[os.* — „Und wer von den 
Kekropiden erzeugte ihn? Rede!" — , Nicht stammte er aus kekropischem Lande, 
sondern aus Thrakien.' — 1833. 2 Frgg. a: Prgt. Dist. auf Regilla (Gattin des 
Herodes Atticus), deren Gatte Himmel und Erde als Zeugen für seinen Schmen 
anruft. Vgl. n. 1417. [3638.] — b : Frgt. prosaische G.-S. auf Appia Annia At]eilia 
[Regilla Agr]ippei[n]a Elpi[nike] Atria PöUa (T. des Herodes Atticus). Darauf die 
Namen des L. ViJbuUius Hipparchos (wahrscheinlich des Oheims des Her. Att.; vgl. 
111*^662. llOö: Archont 117-125 n. Chr.) und der Eltern der Verstorbenen: des 
Tib. [Claudi]us Atticus Herodes aus Marathon und der An[n]ia [Appia] Regilla, T. 
des Appius [Annijus Atr[iu8 . . . Vgl. III* 810 tf. imd die auf n. 894 folgenden In- 
schriften. — 1334. Stele mit Relief. Frg. : . . . ti7(» ov taSe 5ravr[o . . . Offenbar 
Nachahmung des Grabepigramms des Herodes Atticus bei Philostr., Vitt. soph. 11p. 
566 Kayser. — 1335. Jetzt im Brit. Mus. G.-St. des P. [Ae]liuB Phaedms au.^ 
SunioD, S. des den Eupatriden entstammenden Exegeten, Hieroniken imd Xystarchen 
Aelius Theophilos, S. des P[istot?]elos, aus Sunion und der Kekropia, T. des lebens- 
länglichen Periegeten Athenion aus Phaleron. Mit 8 Dist., in denen der redend 
eingeführte Verstorbene nochmals die Eltern, sowie eine in jungfräulicher Blüte vor 
ihm dahingeschiedene Schwester Athenalis erwähnt. Um ihn selber trauere das 
ganze athenische Volk und der gebeugte Vater trockne nicht die Thränen, da er 
die Freude seines Lebens und die pflegende Hand verlor. Im jugendlichen Alter 
von 20 Jahren dahingerafft hinterliess der Verstorbene seine Gattin Luoeia als 
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Witwe und ein Töchterlein, welches die bejahrten Eltern erziehen als gerinf^en 
Ersatz für so grossen Verlust. — Der Vater des Verstorbenen auch III* 746 
(Kosmet). 1040 I, 7. 8 (Prytane c. 180 n. Chr.); wahrscheinlich ein gleichnamiger 
Oheim als Piytane III ^ 1040 I, 10. — 1336. Jetzt in England. G.-S. auf Ae]lia 
Zmyma. 2 frgt. Bist, an den Wanderer bezeichnen das Grab als ewige Behausung 
der 6jährigen Verstorbenen, die die bekümmerten Eltern am Dreiwege bestatteten. 
— 1337. Jetzt in England. 8 frgt. Dist Der redend eingeführten Verstorbenen 
gaben die Eltern den Namen Thesmophane. 7 Jahreslängen spannen die Moiren ihr 
zu. Der erlauchte Vater versäumte nichts von allem, was den besten Kindern zu 
teil wird: reichliche Opferspenden und Lieblingsgaben an die Götter für ihre Seele. 
Auch die Priester des Eum[olpos] und die Thiasoten des Dionysos wanden ihr 
Kranze und vollzogen mystische Feiern im Tempel der fackeltragenden [Deo]. Ein 
schönes Loos wäre ihr beschieden, wenn der Wahrspruch der Männer nicht trüge, 
das8 die Lieblinge der Götter in der Jugend stürben. Deshalb möge der geliebte 
Vater sein Herz nicht länger in Gram verzehren. — 1338 (Min.). Stele mit Relief. 
7 frgt. iambische Trimeter. Eine lebensfrohe Prophetin der Musen beklagt ihr 
Geschick, dass ein tückischer Dämon sie in der Schönheit Blüte mit 15 Jahren in 
das Grab bettete. Der Wanderer, der ihren Namen auf der Stele lese, möge sie 
beweinen, dass ihr der Eingang in das Hochzeitsgemach versagt geblieben sei. 
Den Eltern hinterlasse sie Thränen und Kummer, denn dieses Loos habe der 
imbillige Faden der Moiren ihr zugesponnen. — 1339. Säule mit Relief. G.-St, des 
Eision, 8. des Prothymos, aus Milet. Mit 8 Dist.: Sagt an, ihr Schicksalsspinne- 
rinnen, die ihr unentrinnbares Joch auf die unseligen Söhne der Sterblichen legt, 
warum fährtet ihr mich dem bitteren Schmerz der Gebärerin entronnen zum Licht 
der lieblichen Sonne empor? Jetzt bin ich, den Erzeugern endloses Weh hinter- 
lassend, 20jährig zum traurigen Schattenreiche hinabgestiegen. — 1340. Stele mit 
Relief. Dist. Die Stele der Parth(e)nope verfertigte ihr Gemahl Daines, ein 
Liebesdienst für die Gattin. — 1341. Mit Relief. 6 frgt. iambische Trimeter: Hier 
seht ihr mich, der einstmals unter den Sterblichen erschien, kindlich spielte mit 
der blutsverwandten Schwester, das beschwerliche Lebeii der Menschen verliess und 
den Wohnsitz mit den Göttern teilt, den Zosimos. Den Vater und die Mutter aber 
crmahne ich, zu tragen das Verhängnis der Moiren nach den Ratschlüssen des 
Pluteus (z= Plutons; vgl. n. 1355). — Darunter Gruss an den Verstorbenen. — 
1342 Add. Stele mit Jlelief eines ungefähr 12jäbrigen Mädchens. Hex.: 'HXtitirjs 
Xdiiuüv, o Bk 9ai[fiwv\ ^(p&aoe rovg Xotg. — Nach Kai bei hiessen Xoücai wohl die 
vermöge ihres Alters zur Teilnahme an dem Festaufzuge der Xosg (dem Kannen- 
feste am 2. Tage der Anthesterien) berechtigten Jungfrauen; der Tod kam der 
bevorstehenden erstmaligen Beteiligung des Mädchens an dem Feste zuvor. — Nach 
V. Wilamowitz-Möllendorff, Ind. schol. Gryphisw. hib. 1880/1 p. 16 wäre eine 
Akkusativform Xove statt Xoas ohne Beispiel; vielmehr dürfte im Anschluss an 
1. Kor. 15, 47: o n^MÜTot avS^amos ex yijg xo'iicog und mit Rücksicht auf das heirats- 
fähige Alter des Mädchens zu interpretieren sein: ^Idonea fui rebus camalibus, sed 
mors camalia abstulit.' Da v. Wilamowitz diesen Spracfigebrauch auch bei den die 
Ehe verdammenden Gnostikern nachweist, so nimmt er das junge Mädchen als An- 
hängerin dieser Sekte in Anspruch. Der letzteren Annahme widerspricht jedoch der 
umstand, dass der Stein nicht die Lesart a^Xeae r. %• (so Wilamowitz), sondern 
i(p&aae r. X' bietet und der Tod somit die — nicht als sündhaft betrachtete, 
sondern als in absehbarer Zeit eintretend vorgestellte — Vermählung hinderte. — 



1336: CIG. 1003. (Kaibel 143.) ~ 1337: GIG. 956. (Kaibel 153.) ~ 1338: 
Kaibel 127. — 1339: Kaibel 145. — 1340: Kaibel 139. — 1341: Kaibel 125. - 
1342: (Kaibel 157.) 

Digitized by 



Google 



366 ^« Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

1343. Dist.: Mir, der eben erst in das 2. Jahr übertretenden Helladis, T. des 
Eikonios, setzte ein Lebensziel die allgewaltige Krankheit. — 1344. Mit Relief eines 
Jünglings. Jetzt in Nizza. Hex. und 3 Pent.: Ich, Plötis, der Vielgeübte in wett- 
kampf lieb enden Gymnasien, liege hier am meerbespülten Gestade des Piräus, nach- 
dem ich schnell das Endziel des Lebens und der Übungen erreicht; denn so 
bestimmten mir die Moiren den Lebensfaden. — Unterhalb des r. Armes K.-L des 
avvTQO(pos Hilaros. — 1345. Reste von Hex. und Pent. (G.-S. auf einen Dichter?). 
Nach Kaibels Ergänzung: „Woher dies schauerliche Schweigen? Warum (hält tiefe 
Nacht das Auge umfangen?] Wo sind der Freundschaft Liebeserweise, wo [de? 
Herzens] Treusinn und der Leier [zusammenklingender Wohllaut?" — Wehe! Alle;; 
musstest du verlassen, [da du hinabstiegst unter die schreckliche] Erde. Wahrlich, 
jetzt ist der Heli[kbn neidisch um dich, wie ehemals der Hades.' — 1346. 8 frgt 
Hex. auf eiue S]keptiane. — 1347. Reste 3er Dist. auf einen [Heliodoros?], dessen 
bükummerter Vater Tisamenos vergeblich dem Hades Geschenke anbot. — 1348. 
Mit Relief. In Venedig. Dist. (Lesung unsicher): Dem erlauchten [PhileVJmou 
errichteten mich hier die vUüvoi als Ehrendenkmal, einen Gegenstand der Bewunde- 
rung für die Vorübergehenden. Ober- und unterhalb desselben W. (in Prosa) der 
Phanostrate, T. des Exekestides, und des E., S. des Proti[o]n, aus Aixone. — Die 
Dedikanten waren wahrscheinlich Kinder 2er Söhne des Verstorbenen — 1349. Mit 
Relief. 4 Hex.; Mit Recht magst du fragen, lieber Fremdling, w^er und woher ich 
sei. Kos ist mein Vaterland und mein Name Neikomedes. Ein Diener der Musen. 
der auf Schaubühnen den Homer saJig, verlache ich die Ruhmesbezeugungen, um- 
fangen von ewigem Schlafe. — 1350. Hex. und Dist. (der vorletzte Vers unvoll- 
ständig): Verweile und höre mich, Wanderer, wer mich erzeugte! Pardalas ist mein 
Vater und der Leib der Eutychis gebar mich; mein Name ist Euiychianos. Denn 
ich hoffte, einsichtsvoller Erziehung teilhafbig zu werden und den Eltern Dank zn 
erstatten. Jetzt aber hat mich Moira rücksichtslos dahingerafft, der ich erst 11 Jahre 
zähle. — 1351. 3 frgt. iambische Trimetor (der mittlere ein Skazont durch Otraio[:] 
auf einen Sohn des Troph[imosJ aus Oinoe. — 1352. Reste 3er Dist. Der Verstorbene 
rühmt sich, sein Vaterland verherrlicht zu haben und einen unvergänglichen Namen 
zu hinterlassen. -- 1353. 2 frgt. Dist. auf die 2ojähiige Damo, T. des Gogniftiusj 
und der Deiogene[ia], die durch die Schönheit ihrer Seele den Neid aller erweckte. 

— 1354. 6 frgt. Hex. Priscus meldet, dass im 7. Lebensjahre ilm Hades und die 
Erinnyen töteten. Sein Grab sei in der Nähe der Nymphep, die Athen mit Wasser 
versorgen. — 1355 Add. Mit Relief. In Verona. Grabmal des M. Aur. Eutycho», 
S. des Asklapon, aus Aixone und der Potamüla, T. des Lucius aus Azenia. Mit 1(> 
schwer lesbaren iambischen Trimetem: Aufforderung an den Wanderer, nicht achtlo 
vorüberzugehen, sondern im Hinblick auf die Unbeständigkeit des menschlichen 
Daseins den Rest des Lebens in Wohlsein zu verbringen. Denn die Behausungen 
des Pluteus (vgl. n. 1341) und die Abgeschiedenen kennen keine Bedürfnisse mehr. 

— 1356. Reste von 4 Dist In Wechselrede (Frage und Antwort) berichtet der 
Verstorbene, sein Name sei Gorn[utus], seine Vaterstadt [Pr]usias, sein Vat-er x. Im 
Alter von [20] Jahren und 2 Monaten sei er, ein Rhetor, bei den Kekropid^n 
gestorben. — 1357 (Min.). Reste von 4 iambischen Trimetem. Gemeinsame Erde 
deckt das unglückliche, bei Lyra und [Barbitos] zusammen erzogene Schwesterpaar 



1343: CIG. 942. Kaibel 136. — 1344: Fränkel, Arch. Ztg. 1874, 148. (Kaibel 
113) - 1345: Kaibel 99. - 1347: Kaibel 141. - 1348: CIG. 568. (Kaibel 133.)- 
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Eutychu[sa] und Na'is. — 1558. Reste eines Dist Schaue ein doppeltes Leid: [Hier 
ruht ein Teil meiner Kinder;] ein anderes wurde bei den Kappadokem in die Erde 
gebettet. — 1359. Basis. 2 iambische Trimeter: Achilleus* Sohn, der Stoiker (vgl. 
zu III* 661) Theoxenos, ruht hier, aus Patrai; allzu jung schied er dahin — 
1360. Stele mit Relief. 2 Dist.: Jäh dahingeralFt ruhe ich, Apollonios, ö. des 
Mosches (ein solcher III' 1096 II, 59 unter den Mdi^aioi)^ ein Diener aus Synnada, 
unter dieser Stele. Gehe stets andachtsvoll, o Fremdling, an ihr vorbei und lege 
nicht im Frevel Hand an sie, denn behend ist die Rache der Toten! — 1361. Basis. 
2 Frgg. Hex.: Reisse den Stein nicht aus der Erde, verwegener Sterblicher; damit 
dich unglücklichen nicht unbestattet die Hunde zerzausen! — 1362. Mit Relief. 
Dist.: Der ich allen Göttern opferte und stets von ihnen beschirmt wurde, ruhe ich 
hier ijn Grabe (eU rvvßav; vgl. n 1379), 9 Dekaden {dexaSsg Acc.) zählend. — 1363. 
Stele. Frgg. von 3 Hex. und 4 Dist: Weine nicht, Fremdliog, beim Anblick meines 
Grabmals! Mit 82 Jahren verliess ich das Leben, das Volk der Kekroper und den 
heiligen Rat der Alten. Schon als Kind besass ich der Freiheit Geschenk und lebte 
60 Jahre mit der Gattin, die mir rechtmässige Kinder gebar. Auf den Grabstein 
liess sie dies mein Bildnis meisseln, allen ein Denkmal ihrer Liebe. Willst du aber die 
Seele des Verstorbenen erfreuen, so spende Trankopfer, wie sie dem Toten zustehen. — 
1364 (Min.). Stele. 4 frgt. Hex. : Hierhin brachten] die Meerespfade in schwärzlichem Schiffe 
(He geschäftige Attikig. Fem von den Eltern bei den karischen Vorfahren errichteten 
ihr zu. Ehren dieses Grabmal an auserlesenem Orte die kunstfertigen Gefährten. — 

— Darunter in attischer Prosa: Der göttergleichen, frommsinnigen Attikia, die in 
Athen ... — 1365. Frg. eines tempelähnlichen Grabmals. Roste 2 er Dist., in denen 
der Verstorbene u. a. bezeugt, dass er an den dem Verderben geweihten Gottlosen 
keinen Gefallen gefundeu habe. — 1366. Dist. -Reste: Unvergängliches Leben haben 
nur die Unsterblichen; wie das Laub der Bäume vergehen der Menschen Geschlechter. 

— 1367. Reste von 4 Hex. auf eine Theodore, die Athen verherrlicht hatte. Dieses 
Mal trägt nur ihren Namen; ihre Gebeine birgt ein fernes Grab. — 1368. Dist.-Reste 
auf einen Adamantios aus [EJphyre, den Gattin und Kinder beweinen. — 1369. Stele. 
2 Frgg. 4 trochäische Tetrameter. Das rodend eingeführte schlichte Grab birgt 
pinon nicht geringen Mann, Harpokration, dem ein reiches Teil von den Geschenken 
der Musen zu teil ward und der von den Bürgern dreimal selig gepriesen wird als 
hervorragender Redner und Philosoph. — 1370 (Pittakis). Basis. 5 frgt. Dist. 
(irabmal der Pho[i]bo, die sich rühmt, wegen ihrer treuen Gesinnung von Königen 
geehrt, von der alternden Mutter geliebt worden zu sein. 19jährig schied sie aus 
dem Erdenleben und ging zu den elysisclien Gefilden. Doch liess Hades, der sie 
nach den unwandelbaren Ratschlüssen des Schicksals dahinraffte, dem Äther die 
Seele, den Leib kekropischer Erde. — 1371 (Fourmont). 3 frgt. Hex.: In diesem 
Grabe ruht ein Mann, hervorragend vor andern, ein Liebling aller Menschen, der 
jegliche Treue bewahrte. Als Denkmal seiner Tugend errichtete diese Stele ... — 
1372 (Fourmont). 10 frgt. iambische Trimeter: Zum zweiten Male errichtete der Vater 
[Zjonas ein Grabmal. Ehedem bestattete er seinen Sohn, den Steinmetzen; jetzt die 
ojährige Attike. Wäre Recht bei den Göttern, so stürben die Eltero und die Kinder 
bestatteten sie. — 1373 (Min.). 5 frgt. Hex. : Die Nymphen bezeugen es - - -, dass 
ihnen dieser vormals alles Gute willig gewährte; alles auch, als er fernher kam ver- 
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geblich die Meeres woge durchschneidend mit unseliger Leidenschaft, bis der unglück- 
liche Vater den Sohn bestattete, von dem er selber alternd hätte begraben werden 
sollen. — 1374. Im Brit. Museum. 3 Dist.: Dies ist das Grabmal des Terstaudigen 
Plutarchos, der nach beschwerlichem Ruhme sich sehnend nach Ausonien ging und 
dort Mühsal auf Mühsal' häufte, fern dem Vaterlande, ein einziges Kind und geliebt 
von den Eltern. Doch stillte er die Sehnsucht nicht, denn vorher rias ihn das Ge- 
schick des grausamen Todes dahin. — 1S75. Beste von Dist. U. a. Z. 2: ^uQtoS€iovi 
Z. 3: iv&dSe xifie. — 1376. Im Brit. Museum. 6 Hex. mit Dist. am Anf. und Schlass: 
Die einst ihres blonden Haupthaares sich rühmen durfte und mit schönliderigon 
Augen in Anmut erstrahlte, die durch schneeiges Antlitz und Wangen sich au^ 
zeichnete und des süssen Mundes liebliche Stimme von Purpurlippen durch Elfenbein- 
zähne erschallen Hess, die jegliche Tugend dein herrlichen Leibe verlieh und dem 
kraftvollen Eutjchides von der holdblickenden Kilikia geboren wurde, die 2djähnge 
Tryphera ruht in dieser Erde. Hermerös, des Aristomachos und der x Sohn, setzte 
das Mal der geliebten Ehegattin. — 1377. Versschlüsse von Dist. und Hex. auf einen 
Prokonsul Demokrates, dessen Gerechtigkeit gepriesen wird und dem ein Bruder das 
gemeinsame Grabmal errichtet. — Zu der Annahme eines christlichen Charakters der 
Inscbrifb liegt kein Grund vor, da Z. 14: Sun^ furä Xota&iw ^fia[^ wohl nicht anf 
das jüngste Gericht, sondern auf die durch den Tod erfolgte Beendigung der Recht- 
sprechungen zu beziehen ist. Auch würde der Vergleich der Unbestechlichkeit des 
Verstorbenen mit der des [Aiakos] und Rhadamanthys Z. 12 christlichen Anschauimgen 
widersprechen. — 1378. Säule. Mischung von Prosa und Poesie (Hex. und Pent.): Hier 
ruhe ich, Sozon, ein berühmter Mann, von 3 Männern erschlagen und von allen Männern 
bei Nacht gerächt {7 ixSutiag vmttbg ttrvxvxcjg Z. 9 ff.), denn (!) ich zählte 25 Jahn\ — 
1379. Stele. 2 Hex. und 3 Pent. aus später Zeit : Bier ruhe ich, Antonius, aus astakischer 
Erde, im Boden (i x^^f*') vgl. n. 1362) der Kekroper; denn hier entführten (TJipe^v) 
mich die Moiren. Gerettet aus dem Meere habe ich diesen Hafen (kifUvav). Kentrikis 
hiess ich mit Spitznamen {[o]iyvi{t), weinfroh den Freunden. In sein Vaterland (naT^idar) 
gerettet werde jeder Schiffende! — 1380. 3 Hex. :% Göttlich es Weib, Lobpreis deines 
irdischen Gottes, von nun an lebst du ewig und dein reiner Name, denn nicht wird 
die Zeit deines Lebens Ruhm vernichten. — Wegen der Anrede wohl nicht christlich. 
— 1381 (Min.). Tempelähnliches Grabmal mit Relief. Reste eines Hex. -[-Dist (^?i: 
Dessen Abkunft, o Wanderer, Vaterland und Namen] du liesest, ich nihe hier, allen 
[Chariten und Musen teuer] und dem Tode [nichts mehr] schuldig. — Darunter: 

Phil]umenos, S. des [Epitynjchanon og. — 1382. Z. 1 — 5 : Schlussreste tadellos 

gebauter Hex. Z. 2 : ... der unter den Unsterblichen lebt . . ., Z. 3 : ... ein Sohn] 
aber war dem vielgeliebten Manne . . ., Z. 4 : ... den die [Tochter] des ägishaltenden 
Zeus .... Z. 5: ... brachte keinen bessern Mann hervor. — Z. 6—12 wohl Prosa mit 
poetischen Floskeln. Z. 6: ... der Frömmigkeit aller und des schönen . . ., Z. 7: 
... unzerreissbare, unlösliche Fesseln zu bewahren . . ., Z. 8: ...und die Richtschnor 
dieser beiden Stücke behauptet er anzuwenden . . ., Z. 9: . . . hat mich, Eusthatios, 
Polyzelos verlassen .. , Z. 10: ... Lachares; aber selber [förderte ich] mich (11) 
[mit Umsicht] in den Dingen, in denen jene zu ihren Lebzeiten mich unterwiesen, (12l 
und keineswegs wurde ich schlechter [als der Grossvater] und der Vater. — Der 
Z. 10 erwähnte Lachares ist wahrscheinlich identisch mit dem berühmten Redner und 
Philosophen dieses Namens unter Leo I. (457 — 474 n. Chr.). 
c. 200 Philios, 'E(p. 1886, 147 ff. n. 26. Eleusis. G.-S. in 10 Dist. auf eine nv^ipo^r^ 

Jr,fi7}ii^09 vjKBiQoxov ItQvfpavTiVy die u. a. den Antoninus (= Mark Aurel) und Commodos 
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weihte (vgl. die E.-Inschriften hinter n. 680 und hinter n. 699), errichtet von ihrer 
Tochter Eunike und deren Söhnen. Der Name der Verstorbenen, deiren Tod als eine 
Erlösung dargestellt wird (vgl. die folgende G.-S. auf Glaukos), ist nicht genannt, 
lässt sich aber aus der folgenden G.-S. ihrer Urenkelin = Isidote erschliessen. — Aus 
der Kombination beider Inschriften ergiebt sich ein Stammbaum von fünf Generationen 
derselben Familie, welche Ehren&mter in Eleusis bekleideten. — Derselbe, *E(p, 
1883, 141ff. n. 16 Keil, Hermes 20, 625f. nach einer Revision. Eleusis. Basis. 3. Jh. 
Q.-S. in 14 Hex. auf eine Hierophantis der Demeter, Eunike, deren Geschlecht ver- 
herrlicht wird. Durch ihre gleichnamige Grossmutter väterlicherseits (s. o.) stammte 
sie von dem gegen Ende des 1. Jh. n. Chr. lebenden assyrischen Sophisten Isaios 
(Plin. ep. 3, 2 u. a.) ab. — Derselbe, a. a* 0*, 82 f. n. 8. Eleusis. Basis. 3 Dist. desgl. 
auf den Hierophanten Glaukos mit dem Schlüsse: ^HxaXbv ix fioMa^otr /ivott^^iov, ol fiayov 
slvai I Tov d'dvarov &vijToig ov xomov, &XX ayad-ov. Der Verstorbene ist wahrscheinlich 
identisch mit dem n. 16 Z. 10. 11 (s. o) als Bruder des Grossvaters väterlicherseits 
der Eunike erwähnten Hierophanten, sowie mit dem von Philostratos, vitt. Soph. 2, 
20 als Hierophant und Sophist erwälmten Glaukos (vgl. Keil, a. a. 0. S. 627 f.). — 
Skias, ^E(p. 1894, 205 n. 26. Eleusis. Basis. 6 Dist. (nur die beiden letzten fast 
vollständig erhalten) auf einen gewesenen eponymen Archonten und Hierophanten, 
dorn seine Gattin . . . alo eine Bildsäule errichtet. Dieselbe rühmt sich, Tochter des 
Glaukos zu sein, bs a^taxoi itvxxfrj InntjijjVy fiv^iijv Kim^tv tjin^tynioiv, sowie Schwester 
eines Glaukos, der gleichfalls als gewesener Hierophant zu den Wohnungen der 
Unsterblichen einging. Z. 1 ergänzt Skias, *Ay 1895, 124: ayl\aa di^axo ^ß[(>a. — 
Pliilios, "E<p 1883, 145f. n. 20. Eleusis. Basis. 3 Dist. auf Kallisto und ihren 
Vator Kallimachos. Das Denkmal wurde mit Genehmigung (oder auf Geheiss?) des 
.Areopagn errichtet {Tovto dt Ttat^l (piXtot fiot^^^ijioi iLiiaatv "ESf^rj). — Hauvette- 
Besnault, B. 8, 470. Eleusis. Frg. der metrischen G.-S. auf einen Eudaimon, 
der seinen Namen'in Wahrheit trug, weil er Kindeskinder sah. — Derselbe, a. a. 0. 
Thürschwelle der Kirche Panagia Peristeriotissa beim Dorfe Peristeri in der Ebene 
voD Athen. Frgt. G.-S. in Dist. auf einen Krieger (a^iov e^/ov Irvaaag) Leonidas. — 
A. H., B. 18, 183 (o. ü.). 5 Hex. (zwischen dem 1. und 2. der Name des Verstorbenen 
eingefügt) auf den 30jährigen Aur. Autokies, S. dos Autokies, äg^as tfj ':tatQiSi XtrovQ- 
y7,aas 9* intS6i&}e usw; — P reger, M. 19, 141 n. 2. 4 Dist.: unter diesem Grabmal, 
Wanderer, schlafe ich, Olodius Secundus, den ewigen Schlaf der Abgeschiedenen. 
40 Jahre vollendend hinterliess ich ein einziges Kind, Elp[i]s, den Liebling der Mutter. 
Unserer Tugend Zeugin ist die >. tadt, die mich der lauteren Sitten wegen mit Kränzen 
ehrte. Aber auch durch Frömmigkeit kann niemand den unabwendbaren Ratsclilüssen 
dor Moiren entrinnen; ging doch selbst Minos ein zu den Thoren des Hades. — 
Skias, *E(p. 1894, 209f. n. 33. Eleusis. Basis. 8 mehr oder weniger verstümmelte 
Dist. auf die Mysten Pyrrhos und Rufinus, SS. dos Meino[n (?). Darunter (Z. 17. 18) 
oin Dist. mit Strafandrohung: "Oaris [;i:«(/| 6ko?jv hjßfji' fVfxtv 6[ni(id?dr^], sxSixov ix 
uaxd^bjv fiTjVLv t[a](odor£[v])' • • Schriftcharaktero der letzten Kaiserzeit, ähnlich 
der Schrift der Handschriften. — M. 21, 405 n 2 („Funde"; o. ü.). Zwischen Menidi 
und Liosia. G -Stele der Zosime, T. des Eunikos aus dem Demos Eupyridai, Gattin 
des Eisigenes aus dem Demos Phlytu Darunter 5 frgt. Dist. auf die Verstorbene. 
Christlich: 1383. 6 Hex.: Die heilige Schönheit der unsterblichen Seele und 
des Leibes der Asklepiodote schaue hier, o Freund, denn beiden verlieh die Natur 
oine einzige hehre Zier. Und raffte auch das Geschick sie hinweg — es bezwang 
sie nicht; denn obwohl gestorben, starb sie nicht, die Einzige, und sie verliess nicht 
den Gatten, und wenn sie ihn verliess, um so mehr schaut sie nun vom Himmel auf 



1383: Kaibel 174. 



Larfeld. Handbaoh der griech Epigraphik II. 24 pigiti^ed by GoOQIc 



370 ^- Urkunden der rOmischen Eaiserzeit. 

ihn, erfreut sich seiner und schützt ihn. — 1SS4. Stele. 5 iamhische Trimeter: 
fAthenodora, die Gute, die Athenerin, des Thaumasias Gattin, die gottbegeisterte 
(rr/v <pdivd'6ov), die unmündige Kinder gebar und erzog, birgt die Erde, die jugend- 
liche Mutter, und der Milch entbehren die Kindlein. — 1S85 (Fourmont). 3 Verse 
(Hex. beabsichtigt): Hier ruht der wohlgebome Mann Nikepboros. Ihn, der viele 
Lieben verliess, deckt die Erde; verwaist sind die einsame Gattin imd die jammemdeu 
unmündigen Kinder. — 1386. Mit Spuren eines Kreuzes. 5 iamhische Trimeter: Des 
Photios, des x Sohn, und der Demostrate, T. des ZoYlos, Sohn war Photios. Seinen 
Leib birgt hier die Erde, doch zum Äther schwang sich die Seele und weilt bei den 
früheren Genossen! Denn diesen Lohn erhielt er für sein frommes Leben. — tS87. 
Versschlüsse eines iambischen Trimeters und 2 er Hex. : Dies ist die Ruhestatte o. ä.] 
der hochseligen [Pjaulina, . . . entriss das Kind der Mutter, . . . und hinterlie^s 
unmündige Kindlein. 

Kleinere Fragmente: 1S88. Z. 1 u. a. Schluss eines Hex.: — ST^aTolä{o)v 
it^dSe xks {z=iieitai), — 1389. Z. 3: ...to«]c ayad-oiai <pi\^üw? — 1390 (Fourmont j. 
Z. 4: fie yag n6v[^6t^] xov^a; Z. 6: Moioais xal Tiji avriji. — 1391. 1392 (Min.). — 1393. 
Z. 2: /ivarliiroXtuv Sat\Sotv, — 1394 (Min.). Tempelähnliches Grabmal : der x, Adoptiv-T.| 
des Cossinius, leiblichen T. des . . . andros aus Marathon, und der Sotia Cossinia, 
Gattin des Eraton aus Mi[le]t (in Prosa). Darauf Frgg. 3 er Hex.: ... -d'^if^aTt natSa, 
TOitTJes, oix eis tv/ioi^ovt usw. — 1395. 1396 (Min.; Basis). — 1397 (Stele; Piraus) 
Dist.; V. 3. 4 nach Kai bei: akXä Il^iiptot idv ^E\(ffiov ytrinfg re *al vl6]g \ apcuuai 
na^S^i *l^]fi7jt ^Ek^v^iQttaQ (nach Dittenberger unmöglich). — 1398 (Min.). Versanff. 
von 8 iambischen Trlmetem. — 1399. Wahrscheinlich lambenreste. Z. 1 : JSi\(^Twoi 
«^[/... — - 1400. Z. 1: ...otrJQti o\fiov ^ik\vQai tt rixobaai (dorische Form!). — 1401 
(Fourmont). Versschlüsse von Dist. — 1402 (Pittakis). Reste von Hex. oder Dist. 
Z. 8 : . . . oy elaax^i '^Pittfirjq ... — 1403. Reste von Dist. Z. 7 : itaiq Sk Mivoviii\iov j;v 
(oder: 'jtati Si fiiv olx . . ,). — 1404. Basis. Wie n. 1402. Z. 3: v/looviW. — 1403 
(Pittakis). Z. 2: fiTrri^oi: eiaQivfmv. — 1406 (o. ü. ; Eleusis). 1407—1416. 1416a-c. 
[1416d = Frg. der Inschrift Skias, 'Bp. 1894, 177 ff. n. 14; s. nach IW 45.1 
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1417 (Basis). 1418 (Herme ohne Kopf; auf 2 Seiten beschrieben). 1419 
(nach Pittakis). 1420 (Herme; nach Fourmont). 1421 („-Jt^ 2ovhi^ 2seitig be- 
schriebene Herme; nach Fourmont). 1422 (Basisfrg. ; nach Pittakis). 6 in oder am 
Kephisia gefundene G.-St. mit gleichlautenden Verwünschungsformeln (n. 1417 trägt 
oberhalb der Formel die Inschrift : Appia Annia Regilla, Gattin des Herodes 
(Atticus; dieselbe in den Inschriften hinter lU^ 894, sowie n. 1333. [3638]), diU 
Licht des Hauses; n.'1418: Heros Polydeukion, mit Pent. : Einst vorweilte ich mit 
dir auf diesen Drei wegen ; vgl. III* 810—818): Bei den Göttern und Heroen, wer du 
auch bist, der dieses Grundstück besitzt, entferne nie etwas hiervon! Und wer den 
Bilderschmuck und dio'^ Verzierungen dieser Standbilder zerstört oder entfernt, dem 
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1417: fLebas\656.) — 1418: GIG. 989. Lobas 6ö9. A, 1-6: Kaibel 1090. - 
1419': (Lebas^664.) — 1420: GIG. 990. (Lebas 656.) - 1421: GIG. 991. (Lebas 665 .; 
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X. Grabachriften. — 1. Metrische Grabschriften. 2. Mit Ver- 371 

wünschungen u. Strafandrohungen. CIA. IQ* 1384—1433. 

soll die Erde nicht Frucht bringen, nicht schiffbar das Meer sein, und elend soll er 
und sein Geschlecht ^u gründe gehen. Wer es aber an seiner Stelle belässt aus 
Achtung 7or dem Herkommen und es erhält, dem soll Gutes reichlich zu teil werden, 
ihm wie seinen Nachkommen. Beschädigen aber oder zerstören soll man nichts 
oder abschlagen oder zerschlagen oder vemichteu von der Figur und der Aus- 
stattung. Wenn einer so handeln wird, soll gleicher Fluch auf ihn kommen. — 
n. 1418. 1419. 1421 haben noch den Zusatz: Sondern man soll die Bilderaufsätze 
unversehrt lassen und unentstellt und die Untersätze, die Basen, wie sie gemacht 
worden sind. Und auf den, der zuerst oder unter den ersten einem andern befiehlt 
oder den Rat erteilt oder am Rate teilnimmt, hiervon etwas zu ändern oder zu zer- 
stören. 

1423. 1424 (Stele). Gleichlautende Verwünschungsformeln (n. 1423 mit G.-S.: 
Antonia-Sokratike errichtete meinem (!) geliebten Gatten Antiochos-Synesios dieses 
Heroon als Ende seiner Leiden): Ich übergebe den unterirdischen Göttern dieses 
Heroon zur Bewachung, dem Pluton und der Demeter und der Persephone und den 
Erinnyen und allen unterirdischen Göttern. Wenn jemand dieses Heroon verunziert 
oder beschädigt (anoaxovrXüiQsi) oder etwas entfernt, selbst oder durch einen andern, 
so soll ihm nicht gangbar die Erde sein, nicht schiffbar das Meer, sondern aus- 
gerottet soll er werden mit seinem ganzen Geschlecht. Allen Bösewichtern soll er 
preisgegeben sein, und Schüttelfrost und Fieborglut und Wechselfieber und Aussatz 
und was von Übeln (1424 add.: und Leiden; 1423 add.: Tieren und) Menschen zu 
teil wird, das soll dem werden, der es wagt, von diesem Heroon etwas zu entfernen. 

1425 (Min.)- Frg. : Nikon . . . [Diese Stätte] aber soll [niemand] wagen [auf- 
zugraben und] die Gebeine [herauszunehmen] vor x Jahren . . . — a (mit umgekehrter 
Schrift auf demselben Stein wie n. 2601 a). G.-St. des Onesimos, S. des Sosigenes, 
aus dem Demos Paiania. Wenn jemand ein Grab anlegt, so mache er es 2 Fuss 
hinter meinem Halswirbel {rov »atoxav)] — b (attischen Ursprungs?). In Venedig, 
lambischer Septenar (?). Bei den Göttern, verstümmele {axpcnfj^utafig) hier nichts ! — 
1426 (Min.). Frg.: ... diese Grabstätte (Tavnjv [rifv »aftdl]Qav)j so soll weder die 
F>de noch das Meer seine Gebeine aufnehmen. — 1427. Säule. Ältere Inschrift a 
(Seite) : G.-S. auf einen Gelös. Jüngere Inschriften b (Seite) : Hier ruht der Thessaler 
fcJtephanos; c (Front): Sollte jemand es unternehmen, dies zu öffnen (avvjc), so wird 
er dem Zorne des Gottes anheimfallen (jusd-i^ers). — 1428 (Min.). . . . Das Los des 
Judas soll der haben, der (diese Grabstätte) öfiiiet, mit Ausnahme meiner Angehö- 
rigen. — Christlich; vgl. die ganz ähnliche argivische G.-S. B. 2, 319 (bei Ditten- 
b arg er). — 1429. Epistyl. Frg.: Klaudia, die unglückliche Mutter des V"entid[iu8, 
Hess] das Heroon xmd den Sarkophag [herrichten]. Wenn jemand einen andern 
[beisetzt, soll er an] den Fiskus 5 Myriaden Silber entrichten. — 1430: Mucia 
E[pi]ktesis errichtete ihrem eigenen Gemahl und Gatten Potio(l)anus das Grabmal. 
Wenn jemand einen andern bestattet, soll er an die Stadt 500 Denare zahlen. — 
1431 (Pittakis). Frg. : . . . soU er an den Fiskus . . . yiia%eiha [Denare entrichten. — 
1432: Dies ist die Grabstätte des Zosimianos. Wer sie beschädigt, soll dem Fiskus 
26 Denare zahlen. — 1433 (Min.). Stele. G.-S. auf Primus, den ehrenwerten 
Sklaven des Klemateios. „Wenn einer von den Maultiersänftenführern (tw[v] ßaars^- 
vofuav) sich erkühnt {TQ0fii]a7^ = roX^TJar^), soll er dem Fiskus 3 Unzen {ymiag = 
ovy%ia9) Gold erlegen." 



1423: CIG. 916. (Lebas 6ö3.) - 1424: CIG. I Add. p. 919. Lebas 654. — 
1428: Bayet, B, 1, 401 n. 12. - 1432: Kirchhoff, CIG. 9307 (Z. 1). Böckh, CIG. 951 
(Fourmont; ganze Inschr.). 
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372 C. Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

lil. GrabBohriften mit Alters- oder Beruf sanffabe der Verstorbenen. 

1434 (nach Qyriacus). Stele mit Relief. G.-St. des Archebios aus Piräus, 
eines Freigelassenen des Caesar Diyus Augustus, und des Antiochos, eines Ring- 
meisters der Kinder des Cäsars; errichtet durch Fürsorge der Mitfreigelassenen 
Eutyches und Pantoneikos. — 1435 (lat. u. griech.) : des M. Antonius Tertias aus 
Paiania (nach der lat. Inschr. eines Freigelassenen des Drusus). — 1436 (Frg.): dos 
...tos, eines Freigelassenen des Naeus ... (vgl. zu III* 585). — 1437 Add. (PiräiLs: 
lat u. griech.): des P. Annius Satyros, Freigelassenen des Publius. — 1438 (Min.). 
Grabume des 28jährigen Rhetors P. Aelius ELleisthenes aus Nikomedeia. ~ 
1439. Frg. G.-St. (?) eines Freigelassenen des Anto]ninus Pius. — 1440. Grabstelo 
des Paidotriben der freien Knaben Abaskantos, S. des Eumolpos, aus Kephisia; 
errichtet zu Lebzeiten desselben. A. starb nach 34j ähriger Amtsverwaltung zwischen 
172 und 176 n. Chr. (vgl. zu UV 1133. 1137). — 1441. Den lul(ius) Zosimianuij, 
Tov diaSoxov ToJr anb Zi^voDvog loytuv (vgl. zu III ' 661), bestatten dessen Söhne. — 
1442. G.-St. des M. Aur. Straten, S. des Menestheus, aus dem Demos Eupyridai, 
eines Tta^dSo^og. Vgl. n. 1443. — 1443. Stele mit Relief: Grabstätte des Aur. 
Straten aus dem Demos E[u]pyridai, 7i;aQoiSo[S\og. — Hier ruht der 2jährige Aur. 
Straten. Vgl. n. 1442. — Pernice, M. 17, 272 n. 1. G.-St. des Q. Marcius Straton 
und des Q. Marcius Titianus aus dem Demos (]lholleidai, xoifjL*j^oi nsQioSovshiat. Links 
davon metrische Inschrift der dionysischen Künstler (&€^dijrovT6s ae^aitp^ovoe Jtovvoov). 
Nach dem Herausg. wegen der Schreibung Kiivroe 2. Hälfte des 2. Jh. — 1444. 
Säxilenfrg.: Aphr]ode[i8ios, S. dos Athejnaios ... [7r]a^a^oJo[ff. — 1445. Mit Relief. 
G.-St.: ^) des Arztes lason-Decimus aus Achamai; *) des Dionysios, (Adoptiv-)S. des 
lasen, aus A., leiblichen S. des Theodoros aus Athmonia; ") des Theomnestos, S. des 
Dionysios, aus A. und der Eirene, T. des lasen aus A.; *) der Phijlostrate, T. des 
Aphrodeisios aus Rhamn(us), und der Aristiou, T. des Karpodorfos] aus Molite. — 
1446 (lat. u. griech.). Säule, die der Verwalter Philetos im 20. Jahre der Freiheit 
dem yy7]loi]oe aTQati[a)]T7jg Q. Calpurnius Eutychos errichtete. — 1447. Maior Philipp! 
(so!), oT^areujTTje Xrpptog der classis Syriaca, aus Arados, 32 Jahre alt. — 1448 
(Min.): ... er diente (i\arQartvaaaio) 13 Jahre. — 1449. Frg.: Hier ruht der [5r(>a;-]- 
fiaxsvTTjg fi6fii[o&(üfiivos . . .Jios Chry serös, S. des . . . mos. — 1450 : Hier ruht . . . 
Popilliufl [LJutatianus aus Sinope, S. des 2maligen Oberpriesters Pop(illius) Uficianus 
und der Sestia Marciana, einer Priesterin der grossen Athene, im Alter von 22 
Jahren. — 1451 (Min.). Stele: Herakl . . ., S. des [He]raklei . . ., aus Milet, naudayMyo[s] 
des Dionysios. — 1452: Philodamos, S. des Ph., eines (oder ein?) a^toxonog. — 1453. 
Säule; Thrasippos, S. des Bäckers Thr. — 1454. Stele (mit Darstellung einer Sichel): 
Makedon, Winzer, aus Milet. — 1455. Stele: Diodotos, S. des Maren, Landmann. — 
Vielleicht christlich, da gleichen Fundorts mit n. 1386. 3443. — Kordel las, M. 19. 
243. Hafen des h. Nikolaos bei Thorikos. Stele. Unter 2 unleserlichen Z. : *Iavißrilt 
a(fliMafiiv[e\vTai (= Hüttenmeister), xaX^e. — 1456. Säule: Irene, Salzhändlerin. — 
1457. Desgl.: Roxane, (T. ?) des Zopyros aus Halai, Amme. — 1458. Stele: Philyra. 
\ Amme. — 1459. Epistyl : . . . Nikostratos, (Adoptiv-)S. des ApoUodoros, aus Pergase, 
[leiblicher S.] des Publius aus Angele, Ephebe. [Auf demselben Stein n. 1948.) — 
1460 (mit Relief): Ich starb beim Eintritt ins 5. Jahr, Theophilos, S. des Dionysios. 
aus Marathon, und der Vater errichtete mich, den Heros der Familie. — - 14€1. 
Stelenfrg. : ... ntos, S. des Athenaios, aus dem Demos [Tjyrmeidai starb 23 Jahre 



1434: CIG. 418. - 1435: CIL. III 660. — 1437: Eph. epigr. IV 104.- 
1442: CIG. 249. (Lebas 646.) - 1443: CIG. 632. - 1444: Lebas 647. — 1445: 
CIG. 606. IBM. I 81. — 1446: CIG. 963. CIL. lü 555. Mylonas, B. 1. 348. - 
1450: CIG. 897. - 1452: CIG. 1018. — 1455: Kirchhoff, CIG. 9317. - 1461: CIG. 
778. IBM. I 114. 
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X. Grabschriften. — 3. Mit Alters- oder Benifsangabe. 373 

4*) Attische Bürger u. Bürgerinnen. CIA. IW 1434—1662. 

alt. — 1463 (Min.). Stele: Severinus, S. des Severus, aus Abonoteichos, 20 Jahre 
alt. — i4€S (Pittakis). Säulenfrg. : Hygeia, T. des Menod[oro8], aus Milet, 14 Jahre 
eilt. — 1404. Stele mit Relief: Phileto, [Pflegetochter] der Cl(audia) Sabina, lebte 4 
Jahre und ... Monate. — 1465. Tempelähnliches Grabmal: lulius Paramonion, 5 
Jahre alt. — 1466. Mit Belief. Pir'äus. G.-S. auf den IGjähngen Biastos. — 1467 
(Min.). Säule: Hier ruht Trophimas, 13 Jahre alt. — 1468. Frg. Ich ...XioK lebte 
[. . . Jahre,] . . . Monate (darauf Reste von Eigennamen). — 1469. Mit Relief. Grab- 
mal dos 65jährigen Fortunation und der 14jährigen Faustina. — 1470. Die hinter- 
bliebonen Freigelassenen errichten dem Paramonos, S. des Diopleistos (?), ein Grabmal. 



IV. Andere Qrabsohriften. 
I. Grabschriften attischer Bürger und Bürgerinnen. 

(Vgl. die Bemerkung vor II» 1682.) 

Die Bezeichnung *^&7]vatog, -aia findet sich nur auf den 4 Grabsteinen 
1471—1474 (Add.), von denen allein für n. 1472 attischer Fundort bezeugt ist; die 
andern 3 sind jetzt im Britischen Museum, Venedig und Verona. 

Die Demen, denen die Verstorbenen angehören, sind folgende: 

^-^vyeXij (Demotikon: ^Avyekri^tv) : 1475 = 1 Stein. 

\'iY»vlri (Dem.: \'iy%i^&tvy, 1476. 1477 = 2 Steine. 

\ilyvovg (Dem.: '^j4yvovau>g\ '^Ayvovaia 1480): 1478—1482 = 6. 

*^4yQvXri (Dom.: \4Y(fvl9i^ev\ i^ '^r^[Xi(üv 1483): 1483—1487 [1486 = II« 
17()S] =: 4. 

'J^T^v^a (Dem.: '^Crjvuvg] ij 'A^Tiviitov 1489. [1497]; 'u^Crjviä&ev : 1496): 1488- 
1498 [mit 1490 auf demselben Stein U« 3013] ^ 11. 

*A&(tovia oder "'A^fiovov (Dem.: ^A&fioveve; i^ ui&fiwiwv 1503. 1508. 1510. 
1513. 1518 IL 1519): 1499-1519 c= 21. — n. 1500 mit K.-L(?) des Lykarion. Auf 
einer anderen Steinscite von n. 1510: n. 2914. 

AiyiXid (Dem.: Alyikieig)'. 1520 = 1. 

Ai^aXid, gewöhnlich Dem.: At&aXiSai («g Ai^aXtSuiv 1523): 1521— 
1526 = 6. 

Al^biVT} (Dem.: Al^aweig; 'IJ^m^g [= Al^byyig] 1530): 1527 Add. -1534 =: 8. 
. 'Alai (Dem.: 'AXaidg; Alatvg 1542; i^'AXaUotv 15411. 1546. 1550. 1551?): 
1535—1551 = 17 (16). — Auf der anderen Steinseite von n. 1544: n. 2081. — 
Mylonas, 'E<p. 1893, 171 n. 8-10: 172 n. 22. 

"Altfiovg (Dem.: Alifiovatog,, i^ "Ahfiovai(av 1553. 1554): 1551(?j— 1555 = 5 (4) 

'AkojneHTi (Dem.: AXüyjiBTtfj^tv)'. 1556 — 1559 = 4. — Mylonas, '£>. 1893, 
221 n. 5. 

'Afiaiavttia (Dem.: \4fiaiavtdg)\ 1560 [1561=11» 1837] = 1. — Mylonas, 
Eif. 1893, 224 n. 23. 

'AfivfibvTj (Dem,: ^Auvfi]ovauig)'. 1562 == 1. 



1465: Mylonas, B. 5, 357. 

1471: CIG. 801. IBM. I 96. - 1473: GIG. 802. - 1474: CIG. 803. - 1475: 
CIG. 548. - 1476: CIG. 549. — 1487: CIG. 550. — 1488: CIG. 553. — 1504: CIG. 
556. — 1510: CIG. 558b (Vol I Add. p. 915). — 1513: CIG. 558c (ibid.). - 1518: 
CIG. 557. - 1522: CIG. 562. - 1523: CIG. 563. - 1524: CIG. 564. — 1527: CIG. 
566. — 1532: CIG. 572. — 1539: CIG. 573. — 1541: Kumanudis, Ad'. 1, 397. — 
1544: CIG. 574. — 1545: CIG. 576. - 1547: CIG. 577. — 1552: CIG. 578 b. — 
1560: CIG. 581. 
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374 ^- Urkunden der römischen Eaiserzeit. 

*j4vayv(fovs (Dem.: *Ayayv^do^>e'^ i^ ^Atfayv^aüiuiv 1667): 1563—1568 = 6. 

'AvanaU (Dem.: 'Avait4=iai]6vi\ 1569 [1570 = II» 1854] = 1. - Mylonas, 
'Eq>, 1893, %U n. 25. 

*Avdq>lvaT09 (Dem.: '4va<pXvaTu>g): 1671 [1672 = IP 1866] —1576 = 5. — 
n. 1571: Dionysios, S. des Ammonio8. Dieselben als Dedikanten III' 206? 

^u^nolXüiVLeie: 1577 = 1. 

"A(faffiiv (Dem.: '^(»oyijvtoff) = 1578—1680 = 3. 

"AtTivri (Dem.: IAt^wc): 1581 [auf der andern Seite n. 1907]— 1584 = 4. 

Ah^idai: [1585 = U» 1887] 1586 = 1. 

'AifiSva (Dem.: Aiptdvatog; 'Afpidvrfiw 1594): 1587—1600 = 14. — Mylonas^ 
*Etp. 189V 171 n. 11; 172 n. 18. 

'AxaQvai (Dem.: !4fa(>v«5(?; ü *Axa^M»w 1607): 1601 [1605 = H« 1917]-.16U 
= 13. — Mylonas, 'E(p. 1893, 173 n. 26. 

'Axeqbovg (Dem.: ^^x^^Sovatos): 1616-1617 = 3. - «| y^...: 1618. 

Barrj (Dem.: BazTJd'ey): 1619 = 1. 

BaQ6Vi9iiBav {Bs^vmI^tjs 1622; BB^etni^ 1624; ix Be^euuSojv 1621): 1620— 
1627 = 8. Oberhalb n. 1624: n. 1938. - Ad. Michaelis, Journal of Hellenic 
S tu dies 6, 156 n. 22. Broom Hall (Schottland], Sammlung der Elgin marbles. 
Sarkophag mit Belief darstellung und dem Namen des Aelius Epikrates aus dem 
Demos Berenikidai, S. des Exegeten Aelius Zenon. — Mylonas, ^E<p. 1893, 171 n. 1^ 

Bfjaa (Dem.: Bfjaaievg; BTjoeeve 1628; sy B7iati[oyy 1629): 1628-1632 = 5. 

BovxUai'. 1633 = 1. 

raQyrjTTos (Dem.: laQyyTTios; sy Foifyrftxmv 1635a. 1636. 1639. 1640): 1634 
1635. a. 1636-1647 == 15. 

Jei^ddes (Dem.: Jet^ulmje; Ji^ 1648): 1648-1650 = 3. 

JsxUeia (Dem.: Jexelseve): 1651. — Mylonas, "Etp. 1893, 172 n. 16. 

El^ealdat, (H^eol^rj^ 1652): 1652 = 1. 

Eijia (Dem.: 'Ireatoe): 1651a. 1653 == 2. — Mylonas, 'Etp, 1893, 174 n. 35. 

"EXtvaU (Dem.: "Eleuolvwi): 1654—1666 Add. [letztere Nr. nach Skias, 'iJf. 
1894, 179 n. 15, der dieselbe wiederholt, nicht G.-, sondern E.-L] 1657. 1658 = 6. 

'EnixTjtpioia (Dem.: *EjttM7i<pUfioz)\ 1669—1664 = 6. 

"E^fios (Dem. : *^/««oi?; i^ 'E^/juiuty 1666. 1671): 1665 [1669 = 0» 2026]-1671 
= 6. Über n. 1668 vgl. zu n. 1330. 

'E^oiddai (E^d»ns 1672): 1672 = 1. 

'Eqx^^ (Dem.: 'E^x^s)'- 1673—1677 = 5. 

'EoTiaia (Dem.: 'Eariaio&ev) : J 678— 1681 = 4. 

Evnv^iSai. («£ Evnv^iäwv 1682. 1686): 1682—1687 = 6. 

Evcjvvfiov oder Ettovvfila (Dem.: Elatwfieve '^ e£ EiwvüfUtav 1694): 1688—1696 
=r 9. Zu n. 1689 vgl. Frankel, Epigraphisches aus Ägina, Berlin 1897, S. 17 n.30 
und n» 1161. 



1564: CIG. 582. - 1567: CIG. 583. — 1569: CflG. 586. — 1571: CIG. 
587. — 1673: CIG. 588. — 1674: CIG. 591. — 1675: CIG. 592. — 1583: CIG. 
593. — 1686: CIG. 594, — 1690: CIG. 596. — 1691: CIG. 597. - 1694: CIG. 600 

— 1699: CIG. 601. — 1602: CIG. 602. - 1610: CIG. 605. — 1612: CIG. 608. - 
1613: CIG. 609. - 1621: CIG. 612. — 1626: CIG. 613. — 1632: CIG. 614. - 1635: 
CIG. 615. — a: Lüders, Bull, dell' Inst. 1872, 265. — 1637: CIG. 616. IBM. 1^82. 

— 1639: CIG. 615, Add. p. 915. — 1640: CIG. 617. - 1644: CIG. 620b (1. c). - 
1645: CIG. 686. — 1647: CIG. 619. IBM. I 83. — 1648: CIC. 621. — 1649: CIG. 
622. — 1661a: Lolling, Berl. Monatsber. 1872, 870 n. 12. — 1662: CIG. 881. - 
1666: CIG. 625. — 1670: CIG. 626b. — 1674: CIG. 626b (1. c). — 1676: CIG. 628. 

— 1678: CIG. 629. IBM. I 85. — 1684: CIG. 630. — 1689: CIG. 633. — 1691: 
CIG. 634. — 1692: CIG. 635. — 1693: CIG. 637. 
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X. Grabschriffcen. --4*) Attische Bürger u. Bürgerinnen, 375 

CIA. UV IÖ63-.1890. 

BTjfjtands (Dem.: 9rifia7tevs): 1697—1702 = 6. 

9oQi«6e (Dem.: ßo^ixios): 1703—1706 = 4. 

e^ia (Dem.: Sifidaiot; ix e^iaoiwv 1710; e^taaia 1711): 1707—1713 = 7. 

Svfn.a$tdSar. 1714 = 1. 

'/«a^/tt (Dem.: 'lua^uit): 1715-1717 = 3. 

*Iq>iaTi<f9ai: 1718. 1719 = 2. 

'latriSai: 1720 = 1. " 

Ke^afieTg (Dem.: ix Ke^fiiojv): 1721—1724 = 4. [1725 = IP 2133.] 

Keq>aXT (Dem.: Ke<paX7}&ev): 1726. 1727 = 2. 

KTiSai (Dem.: &t Krfioiv): 1728. 1729 = 2. 

KriTi6s (Dem.: K^tziosy. 1780— 17S2 = 3. - Mylonas, 'B^. 1893, 224 n. 24. 

Krjipioid rDem.: K7np{i)ia(6)uig\ ix K7j<p(6)io(9)U(ov 1735 IV. 1737. 1740. 1744): 
1733. 3030 (Add.). 1734—1738. a. 1739-1744 = 14. - Der Verstorbene in n. 3030 
ist vielleicht identisch mit dem Epheben III* 1133 Kol. I, 47 (171/2 n. Chr.). — n. 
1735: Die Namen 3er Verstorbenen unterhalb des unvollkommen getilgten älteren 
Namens des Phanias, S. des Melanthos, aus Milet. 

Kixvvva (Dem.: Ktxwvsvr, ix Kixvwitay 1749): 1746-1749 = 6. 

Ko&(üxi8ai: 1750 = 1. 

KoiXfj (Dem.: ix Koär^e): 1751 [1754 = H» 2200)— 1759 = 8. 

KolXvtos (Dem.: XoXltnevg; i* KoXXvriow 1760 I): 1760—1764 = ö. 

Koliüvot (Dem.: ix KoXowov): 1765 = 1. [1766 = IP 2648.] 

Kovd'vXr/ (Dem.: Kov&vXij&ev) : 1767 -= 1. 

KopvdaXXog (Dem.: Ko^aXXevs): Mjlonas, 'E(p. 1893, 173 n. 34. 

Ä^ «wo (Dem.: X^wexs; ix Xffsioicjv 1770): 1768-1770 = 3. 

Kv3a&i]vaiov (Dem.: KvBad'Tjt'aievg) KvSa\hfvevg 1775; ix KvSa&'tjveidJV 1777): 
1771 [1772 = II» 13751—1778 Add. 1779-1782 = 11. — Körte, M. 18, 209 n. 4. 
Mylonas, '^y. 1893, 174 n. 38. 

Kv^TiifQog (Dem.: Kv^rjqiog): 1783 = 1. 

^axidBai, (^axMidSTjg 1784; ix u^axiadöjp 1787): 1784—1788 = 5. 

^a/tnt(tai (Dem.: Aafiitrffevg) iy u^afinr^iary 1795. 1796): 1789—1808 = 20. 

Abvxovotj (Dem.: Aevxovoevg\ ix Atvxovoiwiv 1811. 1813): 1809 — 1816 =: 8. — 
Mylonas, ^^y. 1893, 171 n. 5. 

Aovoid (Dom,: Aova^g): 1817 = 1. 

Ma^a^üjv (Dem.: Ma^a^a>vu>g ; iy Ma^&im^iw 1822. 1827. 1828. 1835): 
1818—1848 = 31. — Mylonas, 'Ey. 1893, 173 n. 25. 

MeXaivai (Dem.: MeXaivevg): 1849 = 1. 

MeXirrj (Dem.: MsXireig; iy MeXuian' 1862. 1864. 1870. 1872): 1850-1864 
Add. 1865—1875 =^ 26. 

MvQQivovTza (Dem.: MvQ(if)ivovaiog'^ ix MvQQivovrvrig 1881; ix MvQ((^)wovvT7ig 
1882-1886. 1886—1888? 1890?): 1876—1890 = 15. — Mylonas, '^y. 1893, 223 n. 22. 

1697: CIG. 638. — 1700: CIG. 639. - 1702: CIG. 640. — 1703: CIG. 
641. ~ 1706: CIG. 643. - 1707: CIG. 645. — 1709: CIG. 644. - 1716: CIG. 
646. — 1722: CIG. 648. — 1733: CIG. 657b. — 1736: CIG. 652. - 1737: CIG. 
653. — 1738 a: Bohn, M. 5, 312. - 1740: Collignon, Rev. arch. 5, 346. - 1742: 
CIG. 657. — 1747: CIG. 658. IBM. I 87. - 1755: CIG. 659. — 1760: CIG. 
662h, Add. p. 916. — 1762: CIG. 661. - 1763: CIG. 662. — 1764: CIG. 663. 

- 1773: CIG. 667. — 1775 (Add.): Kastorchis, U^. 8, 148. - 1777: CIG. 667b. — 
1780: CIG. 668b, Add. p. 917. - 1783: CIG. 669. — 1796: CIG. 671. - 1801: 
CIG. 673. - 1803: CIG. 674. - 1805: CIG. 675. - 1812: CIG. 677. - 1818: CIG. 
679. - 1819: CIG. 680. — 1832: CIG. 681. - 1842: CIG. 683. - 1844: CIG. 684. 

- 1845: CIG. 685. — 1847: CIG. 1049. Fröhner 260. - 1853: CIG. 691. — 1855: 
CIG. 687. — 1857: CIG. 688. — 1863: CIG. 689. - 1864: CIG. 690. — 1870: CIG. 
660. — 1881: CIG. 735. 
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376 ^- Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

Svnirrj (Dem.: SvneTauuv; 'E^ereujv 1892): 1891— (1893) 1894 = 3. 

OiTj/'Oti (Dem.: 'O^^v; 'Oa&sv 1896. 1896; Oia&tv 1897): 189&—1898 Add. 
1899-1901 = 7. 

Oivojj (Dem,: Oivaios): 1902 = 1. 

0/oy (Dem.: «g Oäw): 1903—1909 = 7. [Auf der anderen Seite von 1907: 
n. 1681.] 

'Oj^vveig: 1910 '= 1. 

natavid (Dem.: natavieis', e% UaiavUüiv 1921. 1928): 1911—1929 = 19. 

Ilaiovi^ai, {ix naiovid(Zv 1930): 1930 = 1. 

üaklTivr^ (Dem.: nakXrpfevs) : 1931—1943 = 13. [Die jüngere Inschrift von n. 
1936: Kaqnwpo^ov mal öeo^w[ptt5 ist christlich. — Unterhalb n. 1938: n. 1624.] 

UafjLßwrddat: 1944 — 1947 = 4. [Auf *der anderen Seite von n. 1946: n. 
690. 2691 (letztere G.-S. des Sohnes von n. 1946?).] 

Ilei^ai^svs (Dem.: Ilei^aievs; ll€t(faevs 1954; ix Ilti^aiiwv 1948. 1950. 1953. 
1955): 1948 [auf demselben Stein n. 14591—1967 = 10. — Mylonas, 'ßy. 189S, 
172 n. 20. 

HevreXi^ (Dem.: IlevttXij&ev): 1968 = 1. 

JIt(fi4^oidai: 1969—1961 = 3. 

Ili^oe (Dem.: Hirl&svg? 1962): 1962 = 1. 

noQog (Dem.: JId(»«oe): 1963 = 1. 

Ilotafioe (Dem.: IIoTdfiios; ix Ilina/iitav 1961): 1964—1967 = 4. — Mylonas. 
'^9>. 1893, 173 n. 33. 

ll^aaiai (Dem.: U^aatevs; ix HgaaUfav 1970): 1968 [II. III = U» 2331) 
—1970 [1971 = II» 2504] = 3. 

n^oßdkiv&oi (Dem.: n^oßaHoioi): 1972—1976 = 4. 

IlQooTtakta (Dem.: IlQoandkTtos) : 1976. 1977 = 2. 

Tlxeltd (Dem.: nrekedoMe; ix IJrekeaoMjv 1979): 1978. 1979 = 2. 

"Fafivots (Dem.: 'Fdfivovaios ; ix^Pafivovaituv 1985. 1995): 1980 [1984 — II' 
2527] — 1996 = 15. — Der Verstorbene in n. 1993: Tifiayo^as Jixouiifov 'Pa^mwo; 
ist wahrscheinlich identisch mit dem Epheben 11*470 KoL IV, 105 (69-62 v. Chr.?). 

27ifia%iBaL {ix 2tjfiaxiS6h' 1999): 1996-1999 = 4. 

2xafißojvi3ai (ii Ixafißuivid&v 2002. 2004?): 2000-2004 = 5. 

20VVL0V (Dem.: Jbvviw; i Sowiiatv 2006. 2012): 2006—2013 = 9. - 
Mylonas, '^y. 1893, 173 n. 28. 

JStsi if^d (Dem.: 2z{e)lQl€t's^ : 2014-2018 = 5. 

2vßQiSai (JSovß^iS... 2023): 2019-2023 = 5 [nach Köhler, zu 11' 2564 
stammen n. 2019. 2020. 2022 aus voraugusteischer Zeit]. 

2'v'jialfjTT6s (Dem.: JSWaI/;T(T)ioff; «J Svßalrjritüv 2027): 2024—2027 = 4. 

StpriTTos (Dem.: 2\f^{T)iog): 2028 [2036 = II» 25831-2037 = 9. — Der 
Verstorbene in n. 2037 identisch mit III* 1235, 10? 

Tei&^ag (Dem.: TeidpdaMs): 2038 = 1. 

r«T<T>o»/^ai: 2039. 2040 = 2. 

TifixcQv^oi (Dem.: T^ixo^aioe): 2041 [2044 berichtigte Abschrift von II* 
2585?]— 2046 = 6. 



1891: CIG. 737. - 1898: GIG. 740. — 1904: GIG. 741. — 1906: CIG. 
742. — 1914: CIG. 922. — 1915: ClG. 744. — 1921: Collignoo, Rev. arch 5, 346 
n. 5. — 1926: CIG. 748. — 1936: CIG. 748b, Add. p. 917. — 1963: CIG. 
749d, Add. p. 917. — 1964: CIG. 750. — 1969: CIG. 752. — 1960: CIG. 753. - 
1961: CIG. 754. - 1963: CIG. 755. - 1966: CIG. 756. — 1968: CIG. 920. - 
1973: CIG. 759. - 1979: CIG. 760. — 1996: CIG. 763 b, Add. 1. c. — 2002: CIG. 
764. — 2016: CIG. 769. - 2031: CIG. 770. - 2032: CIG. 771. Fröhner 182. - 
2033: CIG. 772. - 2038: CIG. 775. - 2042: CIG. 776. - 2046: CIG. 777. 
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X. Grabschriften. — 4^) Attische Bürger u. Bürgerinnen. 377 

Frauen aus Mischehen. CIA. IIl* 1891-2183. 

T^ivifieta (Dem.: T(fiv\ofiai6vs und « TQtvofi{aUwv): 204Ga = 1. 

TvQ/iti8at: 2047 = 1. 

TßaSat («£ 'Vfia^wv 2051): 2048-2051 = 4. 

<Palri(^ov (Dem.: 0ak7iQsvi\ iu 0aXrf^iwv 2052): 2052—2060 = 9. 

^fiyaia (Dem.: ^aievg): 2061. 2062 = 2. 

^fiiXa'iSai {0daS7js 2065; ix 4>da8Ch^ 2063): 206S— 2065 = 3. 

^Iva (Dem.: 4»lvi{>q\ i* 0lv4ujy 2077. 2079. 2084. 2088. 2091. 2093): 2066- 
2094 = 29. — Auf der anderen Seilo von n. 2079: n. 2787; von n. 2081: n. 1544. 

0Qia^QOi (Dem.: ^(^a^Qtos)): 2095 [Vater H» 2653?]-2097 = 3. — My- 
lonas, 'A>. 189S, 172 n. 19. 

<t»vXfi (Dem.: 4h^ldou}g,, d* ^vXaaioir 2103 H; cg 0- 2106): 2098 [2105 = II* 
26Ö9J-2107 =r 9. - Mylonas, 'J^<p. 1893, 172 n. 17. 

Xola^yos (Dem.: Xola^yevi) : 2108-2111 (vgl. Fränkel, Epigraphischesaus 
Ägina, Berlin 1897, S. 18 n. 31) = 4. 

XoXX{6)7dai (ix XoXliSüfv 2112. 2113): 2112 [2118 = IP 26741-2120 = 8. — 
Der Verstorbene n. 2116 identisch mit IIP 1066 Kol. II, 5? 

Angehörige ungewisser Domen: 2121—2139 = 19. 

[Vgl. n. 3548-3613.] 



2. Grabschriften von Frauen aus Mischehen. 

(Wo nicht anders angegeben, bezeichnot der jedesmalige erste Lokalname den 
Heimatsort der Gattin, der zweite den des Gatten.) 

2140: AinoB-Aixone. — 2141: Ainos-Hamaxantoia. — 2142: Antiocheia-Acharnai. 
— 2143: Antiocheia-Gargettos, — 2144: Antiocheia-Aphidna. — 2145: Antiocheia- 
Rharanus. — 2146: Antiocheia-Thorikos. — 2147: Berytos-':union. — 2148: Edessa- 
Myrinuiita. — 2149: Edesa-Hamaxanteia. — My lonas,'i^*9>- 1893, 173 n. 32: Epidamuos- 
Pblya. — 2150: Herakleia-Halai. — 2151: Herakleia-Myrrhinus. — 2152: Herakleia- 
Paiania. — 2153: Herakleia-Themakos. — 2154: Herakleia-Atene. — 2155: Herakleia- 
Hamaxanteia. — 2156: Herakleia-Phlya. — 2157: Herakleia-Halimus. - 2158 [Z. 1 
christlich: A t W t Xvfi7^[T7jQiov N^ J], Z. 2—4: Karystos-Marathon. — 2159: Korinthos- 
Halai. — 2160: Korone-Phlya. — 2161: Laodikeia-Kedai. — 2162: Miletos-Ikaria. — 
2163: Miletos-Sphettos. — 2164: Müetos-Erchia. — 2165: Miletos-Acharnai. - 2166 
Miletos-Leukonoe. — 2167: Miletos-Lamptrai. — 2168: Miletos-Myrrhinutta. — a 
Miletos-Acharnai. — 2169: Miletos-Peiraieus. — 2170: Miletos-Sphettos. — 2171 
Miletos-Rhamnus. — 2172: Miletos-Marathon. — 2173: Miletos-? — 2174: Miletos- 
Kydathenaion. — 2175: Miletos-Halai. — 2176: Miletos- Aithalia. — 2177: Miletos- 
Athmonia. — 2178: Miletos-Tliria. — 2179: Miletos-Peiraieus. — 2180: Miletos- 
Marathon. - 2181: Milotos-Hagnus. — 2182: Milctos-Prasiai. — 2183: Halimus (Gatte)- 



2048: CIG. 779. - 2050: CIG. 780. -- 2051: CIG. 943. - 2061: GIG. 782. Fröhner 
152. — 2064: Kumanudis, '^^. 8, 143. — 2078: CIG. 786. — 2081: GIG. 787. — 
2082: CIG. 788. - 2087: CIG. 789. - 2089: Lolling, M. 4, 279. — 2093: CIG. 
790. — 2096: CIG. 791. ~ 2099: CIG. 792. - 2100: ClG. 793. — 2101: CIG. 794 

— 2103: CIG. 795. Fröhner 242. — 2104: CIG. 796. — 2106: CIG. 797 — 2108: 
CIG. 804. - 2116: CIG. 798. - 2117: CIG. 799, - 2118: CIG. 800. 

2141: CIG. 813. - 2149: CIG. 838. - 2158: CIG. 858. - 2166: CIG. 700. — 
2167: CIG. 703b, Add. p. 917. - 2168a: Lolling, Berl. Monatsber. 1872, 865 n. 16. 

— 2170: Collignon, Rev. arch. 5, 346 n. 4. — 2171: CIG. 722. - 2174: CIG. 723. 

— 2178: CIG. 727. IBM. I 104. - 2179: CIG. 728. - 2180: CIG. 682. - 2181: 
CIG. 730. - 2183: ClG. 699. 
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378 C Urkunden der römischen Kaiserzeit. 

MiletoB (Gattin). — 2184: Miletos-Anaphlystos. — 2185: Miletos (durch Adoption; 
Heimatsort AnaphlyatoB)-? — 2186: Miletos-? — Mylonas, "Etp. 1898, 171 n. 4: 
Myrine-Leukonoe. — 2187: Ptolemats-Sphettos. — 2188: Salamis auf Kypros-Bereni- 
kidai. — 2189: Sardes-Mutter eines Achamers. — 2190: Atene (Gatte) -Sardes (Gattin). 

— 2191: Phegaia (Gatte)-Sarde8 (Gattin). — 2192: Sikyon-Eupyridai. — [2195.] 2194 : 
Syrien-Melite. — 2196: Tyros-AÄenia. —2196: Oria-Oinoe. — 2197: Aithalia-Demetrias. 

— 2198: Eupyridai-Miletos. — 2199: Keiriadai-Miletos. — 2200: Lamptrai-Miletos. 

— 2201: Miletos (Gatte) - Paiania (Gattin). 



3. Grabschriften Fremder. 

Die Verstorbenen fahren die Ethnika: 

'Ay(-v-)xv^av6erV' »202 [2213 = U» 2738]— 2220. a. 2221-2229. - '^dQau(-ß- 
22Si)trr7jv6s: 2290-2234. — My[iv^]T7ie: 2255. Mylonas, 'E(p, 1893, 222 n. 6. - 
uiivMvU afp 'rndtas: 2236. — u^ivia: 2237-2240. — [^IratXos: 2241 = K^ 2760.] - 
"Als^avdQii's, -9(^(6)XTig\ 2242—2263. — "Akixafvaoaeis: 2264. 2266. — "u4fU4f7^s, -15 
(u4fiia?ivia 2269): 2266a. 2266-2277. Mylonas, 'Etp. 1893, 223 n. 15. 16. —'Afifia- 
vlrvs: 2278. — "AfiipmoliTris'. 2279. — 'AvBffoq: Mylonas, '£9. 1893, 221 n. 2. — './Ar*. 
oxds, -%k, '6x{6)ia{o)ai 2280-2341. a. 2342-2364. a. 2366-2366. a. 2367 (n. 2347 
als l^voff in der Epheben-L. H» 470, Kol. VI, 100 [69-62 v. Chr.?]?); Mylonas, ^tf. 
1893, 173 n. 30; 221 n. 1. ldyxu)%evg amb Mauiv9(fov'. 2368. —^l^a/ievs, -dfitaaa^ -afilxt^: 
2369-2376. -'^woUwywxTiTi?: 2377. [2378?] — W(>a[flita]: 2379. -'^(»^'«a: 2380-2383. 

— 'Aiffiiviog: 2384r-2387. —"Aaxalajvirtjs, -mc: 2388. 2389. — "AanMios: 2390. 2391. 

— *A(p(j]o^€]ialteve: 2392. - 'Axatos: 2393. 

BafivX[(üvi , . . : 2394. — Be^tee^: 2396. — BrjQvtia'. 2396. — Boono^avosy -i): 
2397. 2398. — BQ]evT6ala: 2399. 

TaSa^rivSs, -^: 2400. 2401. — ra[A]aT^ff: 2402. — re^aaijyogn): 2403. 2404. - 
To^vvios: 2406. 

JafiaaxT^: 2406a. 2406. — Ja^Savuve: Mylonas, 'Ekp, 1893, 221 n. 4. 

"EkidxTjr. 2407. — "H\'Jtt8av^tog: 2408. — 'B^fitovtvg, -oviaoa: 2409. 2410. — 
'£\^v&^ai[a: 2411 (darunter n. 2912). — *E<peala: 2412. 2413. 

*Hne(i)^ie : 2414. 2416 [2416 = U» 2908]. — 'HQaxXM})(uTrje, -c3t»5: [2417 = IP 
2911.] 2418—2446. a. 2446—2461. [2462 = IP 2947.] 2463-2487. 

edaiog: 2488. - eerraXos: 2489. 2490. — 0i?/?oia: 2491. 2492. — ega(i)l 
9^än[Ta: 2493-2496. — 9vaT[6i]^rp^6s : 2497. 

*Ionnlvs: 2498. — 'larpian^: 2499. — Txvaia: 2600. 



2186: CIG. 732. — 2191: CIG. 783. — 2193. 2194: CIG. 791b, Add. 1. c. - 
2196: CIG. 906. — 2200: CIG. 623. — 2201: CIG. 716. 

2206: K. Curtius, Ärch. Ztg. 1871, 32 n. 88. - 2220 a: LoUing, Berl. Monatsber. 
1872, 874 n. 1. — 2227: CIG. 811. IBM. I 97. — 2268: CIG. 816. — 2264: CIG. 
817. - 2266a: Lolling, a. a. 0., S. 869 n. 4. — 2271: CIG. 818. — 2276: CIG. 820. 
2277: CIG. 819. — 2281: CIG. 821. — 2282: CIG. 822. - 2286: CIG. 823. — 2299: 
CIG. 824. - 2303: CIG. 825. — 2309: CIG. 826. — 2326: CIG. 827. — 2327 : CIG. 
828. — 2331: K. Curtius, a. a. 0. n. 93. — 2341a: Lolling, a. a. 0. S. 864 n. 4. - 
2348: CIG. 830. — 2360: CIG. 831. — 2364a: LolUng, a. a. 0., S. 865 n. 12. - 
2366: CIG. 832. — 2392: CIG. 836. — 2393: CIG. 812. — 2396: CIG. 835b, Add. 
p. 918. - 2404: CIG. 836. - 2410: CIG. 839. - 2416: CIG. 841. - 2419: CIG. 842. 

- 2429: CIG. 843. — 2431: CIG. 850. — 2433: CIG. 844. — 2446: CIG. 845. - 
a: Lolling, Berl. Monatsber. 1873, 492 n. 6. — 2449: CIG. 846. — 2462: CIG. 847. 

- 2467: CIG. 848. - 2469: CIG. 849. - 2479: CIG. 849b. — 2600: CIG. 855. 
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X. GrabBchrifben, — 4*) Frauen aus Mischehen. 379 

') Fremde. CIA. IE» 2184-2890. 

KcLlXaruivos: 2501. — Kainmddo\S\ : 2502. — - Ka^criog, -ia : 2503—2514. M jlonas , 
'Eq>. 1893, 172 n. 23; 221 n. 3; 222 n. 12. — ^a[a]ttH(»eiff (?) : 2515. - Kaot^utia: 
Mylonas, "Ey. 1893, 223 n. 20.— K[ißv]^T>ig(J): 2516. - Käi^: 2517. — Kvojala: 
2518. — Xolxis (—KoXxis; vgl. n. 2533;: 2519. — Kofifiayriros: 2520. — Ko^iv^ios, 
'ia: 2521-2525. -- Kof^xu^aiog, -aia: 2526. 2527. — XoQOjvaü[xr' 2528. — KTaeviTzrjs (^) : 
2529. — JTvfiwyviJjr, -gy: 2530-2532. - Xvwia (— Kv&via; vgl. n. 2519): 2533. — 
Kwia: 2534. — Kv]^Jivaiog: 2535. — Käiwg: 2536. 

^aoSucevg, -ixiaoa: 2537—2539. a. 2540-2543. a. 2544—2552. [n. 2550, jetzt 
in Leeds, stammt nach E. L. Hicks, Journal of Hellenic Studies 11, 265 n. 5 aus 
Delos oder wahrscheinlicher Rheneia.] Mylonas, *Eq>. 1893, 224 n. 27. — [^evxaSia: 
2553. — ^ißvg, -va{Q)a: 2554—2556. — uivSi^: 2557. — ^vaifiaxevg: 2558. 2559. 

Mdyvrjg: Mylonas, "Etp. 1893, 174 n. 39. — Mayv^^g: 2560. a. — Maultrjg: 
3561. — MoMedt^v: 2562. 2563. — MaVidktg: 2564. — Ma^atyiTijg, -ing: 2565. a. 2566. 
— MaaaaXiuTijgj -i^ig: 2567—2570. — MiyalonoXhvg: 2571. — Mayoifevgy -^ttf^i 2572. 
a. 2573— 2576. — M&&]äyi0{a)a(?): 2577. — iJf(«)tAi}ai»ff, -ia: 2578 [auf der entgegen- 
gesetzten Seite von n. 2581: iV 2480] — 2587. a. 2588. 2589. a. 2590-2601. a [vgl. 
zu n. 1425 a]. 2602—2606 Add. 2607—2720. a. 2721 [auf der entgegengesetzten Seite 
von n. 2754: IP 2093] —2774. a. 2775—2793. a. 2794—2796. a. 2794-2834. Mylonas, 
'A>. 1893, 171 n. 2. 3; 172 n. 13. 14; 173 n. 29j 174 n. 41; 222 n. 10. 11; 223 n. 14. 
18; 224 n. 28. 30. 32. - MtüaTJvioQ: Mylonas, '^y. 1893, 174 n. 37. — Moloo{a)ig'. 
2835. — MvQivala: 2836. Mylonas, 'E(p. 1893, 223 n. 19. — Mvaog: 2837. 

NsanoXlrrig'. 2838. — Ntxatcvg, Neineig: 2839. 2840. — NutofiiiSivg, -i^Sioaa: 2841. 
3842. a. 2843-2846. Mylonas, *i:<p. 1893, 224 n. 29. 

'OQoaySTp^: 2847. 2848. — "OQxofUviog: 2849. 

Ilawoviog: Mylonas, '^9. 1893, 173 n. 27. — na[^i]av6g: 2850. — üaT^evg: 
3851. — na<pia: 2852. 2853. Mylonas, 'E<p. 1893, 224 n. 33. - nesXsig: 2854. — 
JlMala: 2855. — m^afirjvog, -tj: 2856 [2857 = 3298? cf. Add.) -2858. — n[6)ioi9rig\ 
3859—2861. — nXaTonsvg, 'Ta(i)'Cicrj: 2862—2865. — n\ofi}jt7}WJtoXlTrig: 2866. — JZto- 
Ufia(,y,Tig: 2867-2870. 

"PbSiai 2871. —"Pwfiaiog, -am: 2872-2881. 

JSaXafi(6)ivicg, -ia: 2882. 2883 Add. 2884—2888 (vgl. Fränkel, Epigraphisches 
aus Ägina, ßerUn 1897, S. 18 n. 32\ [2889 = II» 3290.] 2890. Ad. Michaelis, 
Journal ofHellenic Studios 5, 153 n. 19. Broom Hall (Schottland), Sammlung der 
Elgin marbles. Grabrelief mit der Aufschrift: ^j4<p^odiaia 'OXv/inov 2aXafieivia und 



3502: GIG. 855b, 1. c. - 2503: GIG. 856. — 2510: GIG. 857. IBM. I 101. - 2515 
cm. R54. — 2523: GIG. 860. IBM. I 102. — 2629: GIG. 862. — 2534: GIG. 863 

- 2539 a: Lolliug, Berl. Monatsber. 1873, 492 n. 5. — 2543 a: Lolling, Berl. Monatsber- 

1872, 864 n 2. - 2549: GIG. 895. — [2550: GIG. 864b, Add. p. 918.J — 2553: GIG 
865. - 2555: GIG. 866. - 2557: GIG. 867. - 2560 a: LolHng, Berl. Monatsber. 

1873, 493 n. 8. — 2562: GIG. 864. — 2563: GIG. 869. — 2565 a: LoUing, Berl 
Monatsber. 1872, 875. — 2572: GIG. 870. - 2575: GIG. 872. — 2583: GIG. 692. — 
2587 a: Mylonas, B. 5, 358 n. 18. - 2589 a: Lolling, Berl. Monatsber. 1873, 492 n. 4. — 
2606: GIG. 694. - 2609: GIG. 695. — 2610: GIG. 696. - 2620: GIG. 698. — 2636: 
CIG. 701. — 2640: GIG. 702. - 264«: GIG. 703. — 2651: GIG. 704. — 2656: GIG. 
705. - 2660: GIG. 706. — 2673: GIG. 707. - 2686: GIG. 709. — 2687: GIG. 708. 

- 2689: GIG. 710b, Add. p. 917. — 2699: GIG. 712. - 2700: GIG. 714. — 2702: 
CIG. 713. - 2705: GIG. 716. - 2707: GIG. 717. Fröhner 201. - 2716: GIG. 693. 

- 2720: GIG. 718. — 2722: GIG. 719. - 2726: CIG. 721. — 2745: GIG. 724. — 
3768: GIG. 726. - 2770: Gollignon, Rev. arch. 5, 346 n. 1. - 2793 a: Lolling, a. a. 
0. S. 496 n. 2. — 2810: GIG. 733. - 2814: GIG. 734b, 1. c. — 2835: GIG. 874. - 
2841: GIG. 875. - 2842: GIG. 876. — a: Lolling, Berl. Monatsber. 1872, 864 n. 5. 

- 2858: GIG. 882. — 2864: GIG. 883. - 2866: GIG. 884. — 2866: Gollignon, Rev. 
arch. 5, 346 n. 3. - 2876: Lolling, M. 4, 279. - 2878: GIG. 885. — 2879: GIG. 887. 

- 2882: GIG. 763. - 2888: CIG. 762. 
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Ilaravaiad- - - Letzteres Wort ist ägyptisch: pat = Sw^ov, Anaiath = 'uhaSrii. 
Mylonas, 'ütp. 1898, 174 n. 40; 222 n. 9. — ^afia^slr?^, -(«)m^: 2891—2893. — 
2'apdiav6g: 2894-2896. — ^oQ/mr/js: 2897. — ^sltvjuvg: 2897 a. 2898. 2899. — -iU)*- 
dawiog, -ia: 2900-2904. — [^LtuXr. 2905 = IP 3326.] — J^^üwvm : 2906. — -5Vvom«-«, 
'ilmiaaa', 2907-2914 (oberhalb n. 2912: n. 2411). - ^fiv^aios, -am: 2915. 2916. — 
JSoXtig: 2917. — ^T^atoy(e)ix€vi: 2918. 2919. — ^v^a: 2920. 

Tavaypaioe: 2921—2923. — Taqotvg: 2924-2935. — Tt^firjaoeic: 2936. 2937. — 
T^ia: 2938. — T\7J\fivir[7ig', 2939. — TQaUiavog-. 2940. 2941. — T^moliTT^s: 2941a. — 
Tv^ia: 2942. 2943. 

0ev6dTq[s: 2944. — ^oly^: 2946. 

Xa[XSaia{l): 2946. — Xaix]^^ov/a: 2947. — XaXxiSiit^: 2948. — Xa . . .: 2949. 

'Q^iog: 2950—2953. 

Fragmente von Ethnika: 2954—2959. 

[Vgl. n. 3614-3641.) 



4. Grabschriften von Verstorbenen ungewisser Herlcunft. 

2960 -2974. a. 2975 [2984 auf der Rückseite von IP 2766]— 2986. a. 2987 
[3008 = IP 3480. 3013r:rIP 3500. 3030: 'u4<p&6]v7iToe ['u47roU,](uyi3[ov ...]«... nach 
Add. Ct.-S. eines attischen Burgers, da KTj(pia]i6[vg zu ergänzen; der Verstorbene wohl 
identisch mit dem Ephebon III» 1133 Kol. I, 47 (171/2 n. Chr.). 3061 = W 3567 ; zu 
3092: Fränkel, Epigraphisches aus Ägina, Berlin 1897, S. 18 n. 33 ; 3102 = Kohl er, 
M. 10, 366: Mitte 5. Jh. v. Chr.; vgl. hinter IV» b 491»*]- 3104. a, 3105-3177. a. 
3178-3225. a. 3226 [n. 3236 nach Skias, *Kq>. 1894, 179») E.-I.]— 3244. a. b. 3245 
—3262. a. 3263-3275. a. 3276-3280. a. 3281—3287. a. 3288 [3291 = Köhler, M. 
10, 369 n. 23: Mitte 5. Jh. v. Chr.; vgl. hinter IV' b 491 »^ 3295 = 11» 4003]-3297. 
3298 Add. [auf der anderen Seite von n. 3303: IP 1796; 3338 =:IP 4108J— 3371. a. 



2891: CIG. 889. — 2897: CIG. 890. - 2898: CIG. 891. — 2915: CIG. 899. - 
2917: CIG. 900. — 2919: CIG. 901. - 2921: CIG. 902. — 2922: CIG. 903. — 2931: 
CIG. 774. - 2937: CIG. 904. — 2939: CIG. 905. — 2941a: Lolling, Berl. Monatsber. 
1873, 493 n 2. — 2944: CIG. 907. - 2950: CIG. 909. 

2968: CIG. 910. - 2986: CIG. 912. - a: Lolling, a. a. 0., S. 489 n, 3. - 
2989: CIG. 914. — 3012: CIG. 918. - 3019: CIG. 924. — 3059: CIG. 928. — 3070: 
CIG. 931. - 8071: CIG. 932. - 3072: IBM. I 113. - 3073: CIG. 932b, Add. p. 919. 

- 3076: CIG. 934. — 3077: CIG. 933. Fröhner 181. - 3079: CIG. 9.35. - 3082: 
CIG. 937. — 3084: CIG. 937b, 1. c. — 3096: CIG. 939b, 1. c. - 3100: CIG. 938b, 
1. c. — [3102: CIG. 940] - 3104a: Lolling, Berl. Monatsber. 1872, 870 n. 11. - 
3105: CIG. 941. — 3124: CIG. 943b, 1. c. - 3130; CIG. 944. — 3138: IBM. I 116. 

- 3146: CIG. 945. Fröhner 193. - 3148: CIG. 1039. — 3174: CIG. 949. IBM. I 
117. — 3177 a: Lolling, a. a. 0., S. 874 n. 3. — 3182: CIG. 950. — 3193: Mylonas, 
B. 2. 367 n. 14. — 3200: CIG. 969. — 3225a: LoJling, Berl. Monatsber. 1873, 493 
n. 9. - 3227: CIG. 959. — 3231: Mylonas, B. 2, 366 n. 13. - 3233: CIG. 961 
Fröhner 107. — 3244a. b: Lolling, a. a. 0. S. 490 n. 2. 6. - 3262: CIG. 1048. - 
a: Lolling, Berl. Monatsber. 1872, 864 n. 3. — 3272: CIG. 968. — 3275a: Latyschew, 
B. 5, 263 n. 3. - 3276: IBM. I 121. - 3280 a: Lolling, BerL Monatsber. 1873, 496. 

— 3284: CIG. 973. - 3287a: Lolling, a. a 0., S. 490 n. 5. — 3288: CIG. 814, - 
[3291: CIG. 973b, Add. p. 920.] — 3297a: Lolling, Berl. Monatsber. 1872, 864 n.6. 

— 3299: Mylonas, B. 2, 365 n. 7. — 3300: Ebd. n. 8. — 3304: CIG. 976. — 3309: 
CIG. 978. — 3310: CIG. 979. Fröhner 232. — 3312: CIG. 927.- 3313: CIG. 1023. 
Fröhner 259. — 3314: CIG. 981b, 1. c. - 3318: CIG. 982. - 3321: CIG. 985. - 
3333: CIG. 999. - 3338: CIG. 852. — 3347: CIG. 1000. — 3349: CIG. 971. Fröhner 
248. — 3361: CIG. 1002. - 3352: CIG. 1004. - 3356: K. Curtius, Arch, Ztg. 1871. 
32 n. 92. — 3358: H(omolle), B. 1, 52 n. 5. - 3371: CIG. 1006. 



Digitized by 



Google 



X. Grabschriften. — 4*) Fremde. *) Veratorbene Ungewisser Herkunft. 381 
») Chri>jtlich und jüdisch. CIA. UV 2891-8465. 

3372 [zu 3412: Fr ankel, a. a. 0. n. 34; 3426 = IP 4270]— 3429 Add. 3430—3434. — 
Köhler, M. 10, 302. G.-S. (lat. und griech.) auf Spenis, errichtet von den xv^loi 
und yovttg Primitivus und Soteira, in Form einer W. an die unterirdischen Götter. 



5. Christliche und jüdische Grabschriften. 

(Die christlichen Inschriften sind, wenn nicht schon durch ihren Inhalt 

— u. a. noifirfiijqiov = Ruhestätte — , durch Kreuzeszeichen und andere 

Embleme als solche kenntlich. Hierhin gehören auch IIP 404. 461 ac. 

IIP 1383-1387. 1428. 1455? 1936 IL 2158 I?) 

3435. Frg. Des [erlauchten?] Victorinus [Sohn], Maurus mit Namen, von Geburt 
[oin Athener ?], ein gläubiger Christ, ruht in [diesem] Grabe, im Alter von 2[1] Jahren. 

— 3436. Ruhestätte des Glasbläsers (olaXa =i vaXa) Euphraseios und der Gennadia. 

— 3437. Frg.: Desgl. von Euty[ch . . . und] Al[e]x[an]d[r ... — 3438. Desgl. des Solos 
(= öaulos) Martyrios. — 3439. Stele. Frg. Desgl. des Pel[ag]io8. — 3440. Frg. 
Desgl. der seligen (Plur.) ... — 3441. Stele. Frg. Desgl. des Valerius ?rTa*(=«)()iaTjJs 
mitsamt ... — 3442. Desgl. des Eugraphios und der Niko. — 3443. Desgl. des 
Kalinikos. — 3444 Desgl. des Theodulos und der Sozömene. — 3445. Piräus. Desgl. 
des Euphi(=: e)mio8 Tr^axav^ra^tog. [Auf demselben Stein die ältere G.-S TP 1784.] 

— 3446. Desgl. der Beronik[e] und der unvergesslichen Sösanna. — 3447. Desgl. der 
Flaviana. — 3448. Frg. Desgl. des Her]mophi[los. — 3449. Desgl. des lohannes, S. 
des Simos, und dessen Sohnes, des Presbyters Andreas. — 3450. Frg. Desgl. des 
Samoe[ll, S. des Pytha ... — 3451. Frg. Desgl. des Pa[ulus (?) und des Diako[nen] 
Thomas. — 3452. Basis. Frg. Desgl. der Hebamme [LaT\Q\lvrj) Sösanna ... in der 
Nilhe des Erzengels. — 3453. Stele. Frg. Desgl. des Musonios. [Auf demselben 
Stein IP 3165.] — 3454. Desgl. des Baumeisters {ohtodofLot) Atheneos. — 3455. Frg. 
Desgl des Stein[hauer8 Kyri]akos und der Euphi(.-=:e)[mi]a. — 3456. Epistyl. Desgl. 
des Andreas und seiner Gattin Gennadia. — 3457. Hymettos. Desgl.' des Olympios 
und des Eutychios, der Theodosia und der Agathoklia. — 3458. Frg. Desgl. des 
lohannes ...yatvirov und der Ni[ke? — 3459. Stele. Desgl. des Epe(= i)phanes 
Penakas und der Phöte(= ei)ne. — 3460. Säule. Desgl. des Hylas und der Sabbato. 

— 3461. Stele. Desgl. der Kalliope. — 3462. Frg. Desgl. des Barbiers (xovQios Gen.) 
[Ma]rinus und der Menadia. — 3463. Desgl. des Schuhmachers (rQoxaSaQtog) Paulus. 

— 3464. Desgl. dos Pasikrates und der Glauke. — 3465. Stele. Desgl. des E]unikos. 



3374: CIG. 1007. - 3381: GIG. 1011. — 3391: IBM. I 129. — 3393: CIG. 
1012 b, 1. c. - 3396: CIG. 914b, Add. p. 918. — 3404: CIG. 1005. - 3406: CIG. 
1015. - 3412: CIG. 1017. - 3421: CIG. 1020. - 3426: CIG. 734. — 3433: 
CIG. 1032. 

3435: Bayet, B. 1, 393 n. 1 (Taf. 14. 1). — 3436: Bayet, B. 2, 166 n. 62 
(Taf 3, 7). — 3437: Ebd., S. 164 n. 52 (Taf. 2, 8). - 3438: Ebd., S. 163 n. 50 (Taf. 
2, 6). — 3439: Ebd., n. 48 (Taf. 2, 4). - 3440: Ebd., S. 164 n. 54 (Taf. 2, 10). — 
3441: Ebd., S. 34 n. 41 (Taf. 1, 7). — 3442: Kirchhoff. CIG. 9316. - 3443: Kirchhoff, 
CIG. 9312. — 3444: Ders., CIG. 9310. — 3445: Ders., CIG. 9311. - 3448: Ders.. 
CIG 9314. Bayet, B. 1, 403 n. 18 (Taf 15, 9). - 3449: Bayet, B. 1, 407 n. 31 
(Taf. 16, 8). — 3450: Kirchhoff, CIG. 9315. Bayet, B. 1, 406 n. 29 (Taf. 16, 6). ~ 
3451: Bayet, B. 1, 407 n. 32 (Taf 16, 9) — 3452: Ebd , S. 404 n 20 (Taf. 16, 11). 
— 3453: Ebd., S. 402 n 15 (Taf. 15, 6). - 3454: Ebd., n. 16 (Taf. 15, 7). — 3455: 
Ebd., S. 401 n. 14 (Taf. 15, 5). — 3456: Ebd., S. 403 n. 19 (Taf. 15, 10). - 3457: 
CIG. 965. — 3458: Bayet, B. 2, 31 n. 42. — 3459: Ebd., S. 33 n. 36 (Taf. 1, 2). - 
3460: Ebd., n. 38 (Taf. 1, 4). - 3461: Ebd., n. 39 (Taf. 1,5) —3462: Bayet, B. 1, 
404 n. 24 (Taf. 16, 1). — 3463: Ebd., S. 405 n. 26 (Taf 16, 3). — 3464: Ebd., S. 399 
n. 5 (Taf. 15, 2). — 3465 : Ebd., S. 404 n. 22. 
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— 3466. Desgl. des Baumeisters (olxodofios) Erpidios. — 3467. Frg. Desgl. der ...e 
und des Läufers (x]ov^ao^s Gen.) Hele[nio8? — 3468. Epistyl. Desgl. des Oinophilos. 

— 3469 (Pittakis). Frg. Desgl. des 0[in]ophi[lo8. — 3470. Desgl. der Agape. - 
3471. Frg. Desgl. des Läufers (Kov[(fao^g Gen.) Agathos und der . . . aga. — 3471 
Frg. Desgl. des (oder der) Alexan[dr ... — 3473. Frg. Desgl. des Andrefas] und der 
Pha8[k]a8ia . . . — 3474. Säule. Desgl. des Eu<o>genios und der GapJaneC?). — 
3476. Frg. Ruhestätte in [dem Herrn (oder Christo?)] Jesu des . . . os, der Eutyfchis] 
und des Elpi[dios (?). — 3476. Frg. Ruheslatte des . . . ros und Eut[. . . Dem]etri[og. 

— 3477. Frg. Desgl. ... der Th]eodule fOr Dionysia. — 3478. Frg. Desgl. des 
Theojdulos ... — 3479 (Min.). Desgl. des . . . nistos und seiner Gattin Thek[l]a. — 

3480. Frg, Desgl. der Kyria[k]e, des Andrfeaß] und Pale adia ... — 3481. 

2 Frgg. Desgl. des Kyrliajkos und der Theo[do)ra. — 3482. Frg. Nach einer mit 
Amen schliessenden Formel: Ruhestätte des Arztes (iTirgog) Leontios, (S. ?) des Lucia:^ 
und der Theodora; sowie des Hilarlanos. — 3483 (Min.). Desgl. des Makrob|ios| aus 
Byzanz und seiner Gattin Phaskasia. — 3484 (Min.). Desgl. der Nike. — 3485 (Min.). 
Stele. Desgl. des Lektors z und der [PoJlychron[i]a. — 3486. Desgl. : des 2tqyiov 
fux^v Tsiffadiaz ^Iomwov viovy, im Monat Flebuar (so), 13. Indiktion. — 3487. Frg. 
Desgl. der Tyche und Euphe[mia. — 3488. Frg. Desgl. des Philo[n. — 3489. Frg.: 
A t Q. Ruhestätte ... — 3490. Frg. Desgl. des An[dreas ... — 3491 (Min.). Desgl. 
. . . ~ 3492. Frg. Desgl. des ... on ... — 3493. Frg. Desgl. des ... — 3494—3496. 
Frgg. Desgl. — 3497. Frg. Desgl. ... des (der?) Agath . . . — 3498. 3499. S500 
(Min.). 3601 (Min.). Frgg. Ruhestätte... - 3502 (Min.). Frg. Desgl. Schluss-Z.: 
. . . x^ KaXvg ^/iXei.ai . . . 

3503. Epistyl. Wohnst ätto des lohannes. — 3504. Stele. Desgl. des Ani- 
ke[itos] und Ar . . . — 3505. 3 Frgg. Desgl. des Ioh]a[n]nes (?) [und] der Leo|ntia]s ('?). 

— 8506. Säule. Frg. Desgl. ... — 3607 (Min.). Frg. Desgl. ... — 3508 (Min.). 
Frg. Desgl. des Sozas und des Hike[sios (?) ... 

3609. Salamis. Ewige Behausung des Lektors Agathen und der Euphemia in 
2 Sarkophagen. Sollte aber ein Angehöriger oder ein anderer es wagen, jemand hier 
beizusetzen, mit Ausnahme unserer beider, so soll er Gott Rechenschaft ablegen und 
verflucht (avad^tfia) sein. Ma^v a^dv (vgl. 1. Kor. 16, 21). — Nach Kirch hoff 
4. oder 5. Jh. — 3510. Frg. Ewige Wohnung des Karp[os] und seiner Gattin Karpime. 

3511. Frg. Sondergrabmäler för die allerhoiligste Kirche ... — 3512. Frg. 
Sondergrabmal fflr . . . nate. — 3513. Denkmal für Dionysios, den Aufbewahrer der 
Seidenkleider {oi^tnoQiov = arj^) und Sklaven des erlauchten Prokonsuls Plutarehos. 

— Der letztere ist wahrscheinlich identisch mit dem von den Megarem CIG. 1080 
durch Errichtung einer Bildsäule geehrten Prokonsul dieses Namens; derselbe auch 
IW 637. 776? — 3514 (Min.). Frg. Grabstätte des [Sojterichos und seiner Gattin 
Zo[simi]ane. — 3515. Frg. Desgl. des Elp[idios (?}] und des A . . . eas. — 3516. Frg. 



3466: Bayet, B. 1, 406 n. 25 (Taf. 16, 2). — 3467: Ebd., i^. 399 n. 6 
(Taf. 15, 3). - 3468: Ebd., S. 408 n. 34 (Taf. 16, 11). — 3470: Ebd., S. 406 
n. 27 (Taf. 16, 4). — 3471: Bayet, B. 2, 166 n. 59 (Taf. 2, 13). — 3472: Ebd, 
n. 61 (Taf. 2, 17). - 3476: Bayet, B. 1, 406 n. 28 (Taf. 16, 5). — 3476: 
Ders., B. 2, 162 n. 46 (Taf. 2, 2). — 3477: Ebd., 8. 162 n. 45 (Taf. 2, 1). - 
3478: Ebd., S. 165 n. 56 (Taf. 2, 12). — 3480: Ebd., S. 35 n. 43 (Taf. 1, 9). - 
3481: Ebd., S. 164 n. 63 (Taf. 2, 9). — 3484: Bayet, B. 1, 400 n. 8. — 3489: Ebd., 
S. 401 n. 11. — 3492: Bayet, B. 2, 166 n. 60 (Taf. 2, 16). — 3493: Ebd, S. 162 
n. 47 iTaf. 2, 3). — 3498: Bayet, B. 1, 404 n. 21. - 3508: Dors., ß. 1, 408 n. 33 
(Taf. 16, 10). — 3504: Ders., B. 2. 165 n. 57 (Taf. 2, 13). — 3505»: Ders., B. 1,400 
n. 7 (Taf. 15, 4). — 3506: Ebd., S. 405 n. 22. — 3507: Ebd., S. 401 n. 9. —3509: 
Kirchhoff, CIG. 9303. — 3611: Bayet, B. 2, 163 n. 51 (Taf. 2, 7). — 3512: Ders, B. 
1, Taf. 15, 12. — 3513: Ebd., S. 395 n. 2 (Taf. 14, 2). — 3516: Bayet, B. 2, 165 n. 
58 (Taf. 2, 14). 
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Lenormants. CIA. HI' 3466-3641. 

Grab des (der?) And[r ... — 3516a (Min.). Stele. Prg.: Das Grab (Acc. [statt Nom.?]) 
<lor Zosimiane, welches du schaust, o Fremdling (^ivat = ^ive) . . . (püe yov . . . aiutp^ufv, 
3517. G.-8t. des Kyriakos. — 3518. Säule. Desgl. des Paulus und der Pothumene. 
— S519. Marusi. Desgl. des Hermes und der Pheina. — 35S0. Eeratia. Sarkophag: 
des ... rikles und der Na[x]ia. — 3521. G.-St. des Askleparion und der Hesychia. 
[Auf demselben Stein mit umgekehrter Schrift n. 3522.] — 3522. Frg. DesgL des 
My8t[e]rios und der Theodule. fVgl. zu n. 3521.] — 3523: Desgl. des E[uge]nios und 
der Epiphania. — 3524. Frg. Desgl. des Ka]thario8 und ... 

3525 (Min.): Sambatis ruht hier und Demarche, Christen. — 3526. Frg.: Hier 
riilit Zo[simos], ^\ des Erpinikos. — 3527. Stele: Hier ruhe ich, die Diakonissin 
Neikagore. -— 3528. Frg.: Hier ruht nach wohl vollbrachtem Leben Epagathe. — 
3529. Frg.: Hier ruht Agape, T. des [Thejodnlos aus [The8]saloni[ke. — 3530. Stele. 
Frg*. : Desgl. der Lektor Onesimos, S. des 0. — 3531. Frg. : Hier ruhe ich, Eugenios, 
o Brüder {ade^tpoi). Die Gnade Christi ... — 3532. Frg. : Hier] ruhe ich, [die Dienerin] 
G-ottes [Phjotine. — 3533. Frg.: Hier] ruht x, T. der . . . usa Sollte aber [ein] 
Unbefugter es [wagen] aufzugraben ... — 3534. Frg. : Christi . . . , ... dem . . . ephios 
und den [Brüdern (?)] und Lykas . . . — 3535 (Pittakis): *(vAaTT«?j, Herr, Herr, die 
Seele (Genetiv) des geringen lohannes. — 3536. Frg.: Ch(ristus), M(ichael), G(abriel). 
A f Q. Wo Leid und Seufzer [ferne sind], dort bringe, mein Herr, [die fc'eele] des unglück- 
liehen Gottesdieners . . . zur Ruhe. So geschehe es ! Amen. — 3537. Frg. : Z[iw]^ (Eigen- 
iiame?) 2ifwv. — 3538. Frg.: ... Eu]genia ... — 3539—3541. Inschriftsplitter. — 
3542 (Min.). Frg.: ^Btpa , . . — 3543 (Min.). Basis. Frg.: ... das zukünftige Gericht. 
— 3544. Stele: Christus hat überwunden. Amen. Es geschehe f 

Jüdisohe Orabsohriften. — 3545. Stele (mit Darstellung 2 er 7 armiger 
Leuchter): Ruhestatte der Eutychia, der Mutter des Athene(= ai)os und des The- 
o<^n>ktisto8. — 3546 (mit Darstellung eines 7 armigen Leuchters inmitten einer 
Schlange [? Symbol des Sündenfalles?] und eines Palmzweiges): Ruhestätte der Theodula 
lind des MoB[es. — 3547. Frg.: Jak]ob und Le[o]ntio8, Nachkommen des Jakob aus 
Ke(= ai)sare(i)a (letzteres Caesarea Philippi oder Palaestinensis). 



6. Fälschungen Lenormants. 

Fr. Lenormant veröffentlichte im Rhein. Mus. 21 (1866), 223-240. 362-404. 
501—503 eine grosse Zahl unedierter Inschriften, darunter zahlreiche attische Grab- 
schriften, die er zum Teil eigenhändig in athenischen Privathäusern abgeschrieben 
haben wollte. Von diesen Inschriften ist bisher nur ein einziges Exemplar (III* 
1727) zum Vorschein gekommen. Die hauptsächlich ^uf grund dieses Umstandes 
von Eumanudis und Scholl sowie von Röhl und Kirchhoff gegen den 



3516a: Kumanudis, 'A^. 6, 7. — 3518: Bayet, B. 2, 169 n. 69 (Taf. 3, 5). 
— 3519: Ebd., n. 70 (Taf. 3, 9). — 3520: CIG. 1024. — 8521: Bayet, B. 1, 398 n. 4 
(Taf. 15, 1). — 3522: Ebd., n. 4 (Taf. 16, 1). — 3523: Bayet, B. 2, 33 n. 37 (Taf. 
1, 3). - 3626: Ebd., S. 163 n. 49 (Taf. 2, 5). — 3527: CIG. 9318. - 3528: Kirch- 
hoff, CIG. 9308. — 3529: Bayet, B. 1, 402 n. 17 (Taf. 15, 8). — 3530: Bayet, B. 2. 
34 n. 40 (Taf. 1, 6). - 3531: Bayet, B. 1, 397 u. 3 (Taf. 15. 3). - 3532: Bayet, 
B. 2, 165 n. 55 (Taf. 2, 11). - 3533: Ebd., S. 169 n. 68 (Taf. 3, 8). - 3536: Ebd., 
S. 31 n. 35 (Taf. 1, 1). — 3542: Bayet, B. 1, 401 n. 10. — 3544: Bayet, B. 2, 35 
n. 44 (Taf. 1, 11). 

3545: Kirchhoff, CIG. 9313. Bayet, B. 2, 167 n. 65 (Taf. 3, 4). - 3546: 
Bayet, B. 2, 168 n. 66 (Taf. 3, 3). - 3547: Kirchhoff, CIG. 9900. Bayet, B. 2, 168 
n. 67 (Taf. 3, 6). ^ i 
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Herausg. erhobene Anklage der Fälschung kann, da Lenormant sich nicht za recht- 
fertigen vermochte, als begründet betrachtet worden. Die Lenormantschen Publi- 
kationen müssen daher als Fälschungen gelten. Dieselben zerfaUon in ^) Grab- 
schrifton attischer Bürger (n. 3548—3613) und ») Grabschriften Fremder 
(n. 3614-3641). 



7. Winzige Fragmente. 

3642-3821 



Elfter Teil. 
GedBchtnislnschrlften. 

3822. Herme. Dist. : Dies ist des Fronte Mal. In die weite Behausung des 
Hades will ich lieber gehen, als Gold gewinnen mit unrechtlicher That. — 3823. 
Aphrodite heiligtum an der heiligen Strasse nach Elousis: Es gedachte zum Gnton 
der Pythonike Marcus Orbius (letzteres Wort in lateinischer Schrift). — 3824. Snnion. 
Epistyl: Onesimos gedachte der Schwester Chreste. — 3825. Frg. ... Kr ... ge- 
dachte ... der (d^s?) [N]ausi . . . — 3826. Fels-L: Eingedenk war Agatbis und 
Skylakis. — 3827. Frg.: Desgl. Zosimos, S. des . . . stos, aus Pir&us. — 3828—3830. 
An der Grotte des Dionysostheators ; rings um III ^ 125. — 3828: Inachrift des 
Metrobios; 3829: des Sophron; 3830: des ...lies. — 3831. Inschrift des Epagathos, 
S. des Athenodoros; 3832: des Kono[n; 3833: des Phrynicho[s. 



Zwölfter TeU. 
Fragmente Ungewissen Charakters. 

3834-3860. [3861 = IP 1548.) 3862—3957. 3958; vollständiger Skias. 
E(p. 1895, 115 n. 31. Eleusis. 2 Frgg. A, 1 vielleicht: xa^'] vn\o^yrjuaxiüfjthv ttt^ 
i^ 'A^eiov ndyov ßovXfjs; somit E.- oder W.-L? 3959 — 4031. 



3822: Kaibel 1092. - 3823: CIG. 508. Lebas 667. — 3824: CIG. 51ß. 
Lebas 668. - 3825 : Lebas 666. — 8826 : CIG. 513. Lebas 672. — 3827 : Lebas 
669. — 3828-3830: Lebas 675. — 3831: Lebas 676. — 3832: Lebas 679. — 38«: 
Lebas 677. 

3840: Lebas 437. - 3841: Lebas 290. - 3842: Lebas 345. — 3844: IBM. I 
135. — 3847: Lebas 533. — 3871: Lebas 344. - 3873: Burnouf, Rev. arch. 28, Hl 6 
n. 11. _ 3874: Ebd., S. 317 n. 17. — 3875: Ebd., S. 314 n. 3. — 3876: Ebd., S. 
315 n. 4. — 3877: Ebd., S. 316 n. 9. - 3884: CIG. 650. - 3896: Lebas 577. - 
3897: CIG. 806. — 3900: Lebas 539. - 3901: Lebiis 588. — 3902: Lebas 294'al). 
— 3913: CIG. 603. — 3935: CIG. 967. — 3956: CIG. 1049b. IBM. I 134.' - 
3964: Lobas 674. - 3965: Lobas 673. - 3966: Lebas 671. .- 3969: Buniouf. 
Rev. arch. 28. 317 n. 18. — 3970: Ebd., S. 317 n. 19. - 3972: Lebas 101. — S»82: 
CIG. 1046. 
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X. Grabschr. 4^) Winzige Frgg. CIA. IH» 3642—3821. XL Gedaohtnis-I. CIA. HP 385 
3822—3833. XII. Ungew. Frgg. CIA. IIP 3834- 4031. - Anh. : Verwünsch.-Täfelch. 



Corpus Inscriptionum Atticarnm. Appendix oontinens Defiziönum 
Tabellas in Attioa resrione repertas. Edidit Ricardus Wünsch. Berlin 
1897, G. Reimer. XXXII, 52 S. fol. 

Ausser einigen schon früher veröffentlichten Verwünschungstäfelchen und den 
1889 in Patissia gefundenen, jetzt in Berlin befindlichen Exemplaren enthält das 
kloine Corpus Defiziönum die Texte von ca. 200 Bleiplättchen, die, von Rhusopulos 
in 30 Jahren gesammelt, von dem Herausg. im Jahre 1894 erworben wurden. Die 
Praefatio bietet u. a. eine Schilderung des mit Jen Verwünschungen im Zu- 
sammenhange stehenden Zauber- und Aberglaubenwesens, eine Zusammenstellung 
aller verwandten — griechischen, lateinischen, oskischen — Inschriften, sowie eine 
Übersicht der litterarischen Überlieferung über das Defixionswesen. Da die ältesten 
und zahlreichsten dieser Inschriften aus Attika stammen, so folgert der Herausg., 
dass der Brauch, Verwünschungsformeln auf Bleiplättchen zu schreiben, von hier 
ans einerseits nach Grossgriechenland und Italien, andererseits nach Nordafrika und 
Cypern sich verbreitet habe. Von den Gnostikem wurden die heidnischen Zauber- 
formeln modifiziert (grosse Massen dieser Art sind in den Zauberpapyri enthalten), 
und auch die noch heute üblichen Anatheme und Exorcismen können ihren Ursprung 
aus jenen Fluch- und Bannformeln nicht verleugnen. 

Die Hauptmasse der attischen Zaubertäfelchen ist auf grund des Schrift- 
charakters dem 3., einige Exemplare sind dem 4. und 2. Jh. v. Chr. zuzuweisen. 
Dieselben werden von dem Herausg. in folgende Klassen eingeteilt: 

1. Täfelchen, die nur die Namen der Gebannten enthalten: n. 1— S9; 

2. „ mit den Namens der Gebannten und einem Devotionsverbum : 

n. 40 -46; 

3. „ , die sich auf Gliedmassen, Besitztümer und Angehörige der Ge- 

bannten beziehen: n. 47—78; 

4. „ mit Anrufungen von Gottheiten und Dämonen: 

a) Hermes: n. 79—97; 

b) Ge: n. 98-100; 

c) Ph(so)er8ephone: n. 101—108; 

d) Hekate: n. 104-107; 

e) Erinnyen: n. 108; 

f) Praxidikai: n. 109; 

ö. „ , die mit absichtticher Verstellung unleserlich geschrieben sind: 

a) in gewöhnlichen Schriftzeichen: n. 110 — 122; 

b) in verstt^lten gowöhnl. „ : n. 123- 127 ; 

c) in phantastischen „ : n. 128 — 185; 
6. Fragmente: n. 136 — 220. 

Der Schluss des Heftes (S. 43—52) enthält reichhaltige Indices. 

Übersichtliche Angaben über den Inhalt der einzelnen Bannformeln nebst 
einigen Lesungsvorschlägen s. bei Kuhnert, Berl. philol. Wochenschr. 1897 n. 45, 
1387-1392. 
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I. Das Alphabet 

I. Das altattische Alphabet. 
AUcremeineB. 

Das altattische Alphabet ^ umfasste zu der Zeit, der unsere ältesten 
epigraphischen Denkmäler entstammen (8. und 7. Jahrh. v. Chr.), einen 
Zeichenbestand von 22 Buchstaben: 

Eingebüsst hatte eai^von den ursprünglichen phönikischen Zeichen infolge 
lautlicher Wandelungen der Sprache f^, Samech', Ssade*; an Zuwachs erhalten 
ausser dem allen griechischen Alphabeten gemeinsamen v^ (anfönglich = u) die 
beiden milesisch-ionischen Lautzeichen 9 x\ Die Aneignung der von Milet • 
ausgegangenen Umwertung des Samech zu T, sowie des milesischen Zeichens 
ip^ hatte der Umstand verhindert, dass die Attiker statt der Doppellaute £ (x^) 
und V (na) die scharf getrennten und aspirierten Laute x^^ bezw. spa'® gebrauchten, 
eine sprachliche Eigentümlichkeit, in die sie sich mit den Insulanern der nord- 
westlichen Kykladen und zahlreichen festländischen Griechen teilten". Die 
gleichfalls zuerst in Milet vorgenommene Umwertung des Hetazeichens zu 
17^* war in Attika unmöglich gewesen, weil der A-Laut hier noch ein lebens- 
kräftiges Dasein führte; und hatte man aus lautlichen Gründen dem Spezial- 
zeichen ftlr den langen e-Laut das alphabetische Bürgerrecht versagen müssen, 
so war aus Gründen der Analogie auf Einführung des milesischen Q itir den 
gedehnten o-Laut" verzichtet worden. 

^ Alt attisches Alphabet: IP 706 Ab, 4 (Obergabeurkunde; nicht vor 
341/0 y. Chr.) Erwähnung eines Inventarstückes mit dem Vermerk: y^dfifiat]a 
4>oivixtica ^x^lv] 731 B, 3. 4 (nicht vor 307/6 v. Chr.) von demselben Inventarstück : 
4»otvuuM\a yQafifia[Ta i'x^v^ (Vgl- die ^oivtx^ta der teischen Verwünschungstäfelchen 
„Griech. Epigraphik" [in I. v. Müllers Handbuch der klass. Altertumawisa. I^J, S. 494 u.) 
— Unsicher ist U* 736, 23/4 (Aufschrift eines Weihestuckes ; nicht vor 306/5 v. Chr.?): 
«V ft^* «r[»y^y^«Ta« ot^;f]aea [Y(id\fifiaT a[t)\ irrtümlich die Ergänzung von Pittakis 
IIP 20, 13 (Schreiben an einen Kaiser; 117—161 n. (]hr.?): roh ^AtTMQii\yqd]fitia[aiv, 

• / (Vau = F) findet sich in 2 Inschriften des 6. Jh.: *) IV» c 373«" (p. 198): 
... äv]i^ri\ifieif Td^[rjvaläi S\B%d[Trpi] vafv[n7jy6g (Kirchhoff), *^) IV*o 477 p (p. 188): 
, . , S]s <pili]g nouScg xatl&rptev %aXc.v ideiv a/'vtä^ ^aiSifios i^yaaato. Hierzu kommt 
ein 3., von dem Herausg. Skias in das 4. Jh. gesetztes Frg. (s. hinter IV *b 422*) 
mit der Aufschrift: AYFO ... — Für die Beurteilung der Inschrift unter *) fällt ins 
Gewicht, dass dieselbe, obwohl im Parthenon gefunden, auf 3 Stücken weissen 
naxischen Marmors verzeichnet ist und dass gleichfalls aus Naxos die ungefähr 
gleichalterige Basisinschrift des von den Naxiem auf Dolos geweihten Apollokolosses 
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390 Schriftzeichen. 

IGA. 409 stammt: T]oi afvzov li&ov elfil avS^tas xal tb aipilas. Die Vemrataag 
liegt nahe, dass auch die erstere Inschrift za dem Weihgeschenk eines Naziers gehört 
habe oder zum mindesten von einem naxischen Bildhauer herrühre. — Das an 2. Stelle 
aufgeführte Frg. stammt von einem Grabhügel bei dem attischen Flecken Vunra 
(unweit Velanidezaj. Dass dem Schreiber desselben das / bereits ein toter Buch- 
stabe war, zeigen die Formen Idetv und i^yaoaxo ; auf nichtattische Nationalitat weist 
die Quantität von 7i&X6v hin. •> Das in Eleusis gefundene 3. Frg. ist vollends ohne 
alle Beweiskraft und wird von dem Herausg. kurzweg einem Ausländer zugeschrieben. 

Ohne Zweifel ist die Vermutung abzuweisen, dass dem F einer attischen 
Inschrift des 6. Jh. der Lautwert eines Vau beigelegt werden dürfe. Die Bildung 
von MOifri aus *%of^fa. beweist, dass dieser Laut dem attischen Dialekte bereits in vor- 
historischer Zeit, wenngleich erst nach Abschwächung des ä^zu % abhanden gekommen 
war. Die 2 malige Vernachlässigung des / in n. 477 p wie die bereits von Bentley 
als iambischer Trimeter erkannte Aufschrift des naxischen Weihgeschenkes zeigen 
vielmehr, dass dem F eine lediglich graphische Bedeutung und der Zeichen- 
gru])pe «uff der metrische Wert einer einzigen Silbe (= av) beizumessen ist. — Die 
auffällige Schreibung des Diphthongen ging hervor aus der Erwägung, dass die 
Schreibweise om (und analog ev, für welches sich die graphische Bezeichnung tJ^v 
findet) in einer Zeit, in der der Lautwert des v aus ursprünglichem « zu ö geworden 
war, ein getreues Bild der gesprochenen Laute nicht mehr bot. Diesem graphischen 
Mangel suchte man, da das im Bereiche des ionisch-attischen Sprachgebietes l&ngst 
ausgestorbene J^ von allen Alphabetzeichen dem u-Laute am nächsten stand, teils 
durch die orthographischen Neuerungen eufv, tfv (so ausser auf Naxos namentlich in 
kretischen Inschriften; vgl. die Verwendung von Waw und Jod als *matres lecttonis* 
bei der *8criptio plena' im Hebräischen), teils durch die »"!> ehr eib weisen o/, e/" (häufig 
in Kreta; vereinzelt in Korinth IGA. 20*^^ und Naupaktos IGA. 321 B, 40) zu begegnen. 
Hierhin gehört auch die Bezeichnung des Diphthongen «v durch «w (= c + 1*) auf 
einer korinthischen Vase sowie in jüngeren Inschriften. Vgl. Blass, Ausspr. des 
Griech." 72 ff. Brugmann, Griech. Gramm.' 33. Kretschmer, Griech. Vasen- 
inschr.f 37 f. — Über die lediglich auf graphischen Erwägungen beruhende Bezeichnung 
des Diphthongen am durch av bei den Oskern und Etruskem vgL v. Planta, Gramm, 
der oskisch-umbrischen Dialekte 1, 138 ff. 

Hiernach kann es' einem Zweifel nicht unterliegen, dass einerseits unsere 
inschriftlichen Denkmäler nicht bis in die Zeit lunaufreichen, in der ein attisches / 
noch gesprochen wurde, und dass andererseits die 3 obigen, ihrer Nationalität nach 
höchst unsicheren Belege gegenüber der erdrückenden Masse der anderen Inschriften 
nicht dazu angethan sind, die Verwendung der erwähnten orthographischen Neue- 
rungen in dem attischen Schrifttum zu erhärten. — [Mit Recht führt daher auch 
Kr et s c h mer, S. 97 die Beischrift der unzweifelhaft attischen schwarzfigurigen Hydria 
GIG. 7559 (6. Jh.) : EIOVEO^ = \f\i6Um auf einen Vasenmaler nichtattischer Herkunft 
zurück, der attisches 'ioA^coff mit fwlaos seines eigenen Dialektes vermischte.] 

'' ^ Über die Schicksale von Sam ec h und Ssa d e in den griechischen Alphabeten 
vgl. „Griech. Epigraphik", 605 ff. 

'^ Über die Differenzierung von Y aus phönikischem Waw vgl. „Griech. Epi- 
graphik", ö02f. 

® Über die Bildung von und + (X) aus <p (Qoppa) bezw. T vgL „Griech. 
Epigraphik", 519 f. Über deren milesischen Ursprung ebd., 524. 544; über ihr Alter 
S. 522 § 121. 

^' ® Über die Umwertung des rE (Samech) zu 5 und die Differenfflerung des 
if aus Y vgl. „Griech. Epigraphik", 508. 520, Über den milesischen Ursprung und 
das Alter dieser Zeichen, wie zu **. 
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I. Das Alphabet — Allgemeines. I. Periode. 8. Jahrh. v. Chr. 391 

•• *ö Zu x^t 9^' Ähnlich, wie nach Greg. Corinth,, nspl ^toUSos § 39 die Äoler 
beide Bestandteile des 5 und ip getrennt sprachen: l^rrl S^ rot J «a itQoaipiQovai ^h^og- 
xadvos xdl avzi tov y/ ita niXoxp' itiXonsy wurden in den Mundarten von Attika und 
TJmgegend der explosive Bestandteil und der Zischlaut mit scharfer Trennung aus- 
gesprochen, wobei der erstere eine durch das folgende y^dufia TrvsvfiatdiSeg hervor- 
gerufene Aspiration erhielt. Hiemach mussten den Athenern Schreibweisen wie J, v 
bezw. x<F, na als unrichtig erscheinen. (Vgl. Kaiinka, M. 19, 112.) — [Die Schreib- 
weisen xa, 'jta finden sich in attischen Inschriften nie, auf Vasen nur ganz ausnahms- 
weise. Als sichere Beispiele führt Kretschmer, S. 179 an: Xd^ons auf einer schwarz- 
Bgurigen Amphora der Sammlung Campanari und dep Frauennamen AvroTfola auf 
einer rotfigurigen Hydria des Britischen Museums. Zwei weitere F&lle sind zweifelhaft.] 

Die urkundlichen Belege für die getrennte Aussprache von % — ^t 9 — ^ 
bieten zahlreiche Fälle von Metathese dieser Lautzeichen, die fast ausschliesslich 
Aufzeichnungen privaten Charakters, vor allem den Vaseninschriften zu entnehmen 
sind. In der Sprache des gemeinen Mannes wurde demnach x<^ vielfach zu 0%, <po 
zu a<f. I 353 (vgl p. 222 Add.; Votivinschrift des 6. Jh.): 6]vaxduevo9\ TV»b 373»** 
(Weihinschrift, 6. Jh.): axvhidBa[<f>][rie:^ I 492 Sb, 6 (Grabschriffc, 6. Jh.): oqwxT}-^ IV'c 
p. 174 n. 225 k, 2 (Rechnungsablage über die Penteteris 422/1—419/8 v. Chr.): 
axyvoii^X^^>^' — ^^^ Poletenurkunde IV^b 277 b (kurz nach 415 v. Chr.) bietet Z. 5 
das wunderliche Gemisch von amtüch-urbaner (%a) und kleinbürgerlich- vulgärer (ax) 
Aussprache und Schreibweise: ^Axax^oxov. [Ein Fall der umgekehrten Schreibweise 
ixo statt ax) liegt vor in IV* l> 373***', einer Votivinschrift des 6. Jh., deren erstes 
Wort der Steinmetz ursprünglich MxaivTjs geschrieben hatte und nachträglich in 
AlaxivTjs verbesserte, während er in der Schlusszeile korrekt evxoafisvos schrieb.) — 
Ausserdem hat eine Namenliste der zum attischen Sprach- und Schriftgebiet gehörigen 
Insel Keos IGA. 394, 3 (6. Jh.): ^x^VQ^^^ statt Xaeyi^^nos. — [Von attischen Vasen- 
inschriften führt Kretschmer, S. 180f. folgende Fälle von Vertauschung von 
\^a, <pa in ax, a(p an: Xenokles schreibt auf einer neapolitanischen Schale seinen Namen: 
^X^o^^V^ (sonst stets Xa-), Pistozenos auf einem rotfigurigen Gefäss des Britischen 
Museums: Tliatoax^vog. Ein altertümlicher schwarzfiguriger Krater des Louvre bietet 
den Kriegern amen Toaxo{x]lTi[Sy eine schwarzfigurige Hydria in Würzburg deii Pferde- 
namen JSxdv&üg, eine gleichartige Hydria in München denselben Namen :2'jfav^[o5 
neben *^a]axtSi]fiog. — Mit Vorliebe bedient sich der Vasenmaler Epiktet der vulgären 
Schreibweise ky^aoipev (Kretschmer zählt 10 Signaturen dieser Art auf).] 

*' Beispiele der Schreibweise x^ ^^^ 9^ statt | und xp ausserhalb Attikas: 
in Naxos (D^ und Äa, später x^), Paros, Keos, Ägina, Korinth (OM IGA. 20-'«a Add.? 
20»*), Styra auf Euböa (IGA. 372««»?), Chalkis nebst Kyme (IGA. 624); Böotien 
(Akräphia, Orchomenos, Platää. Tanagra, Thisbe), dem opuntischeo Lokris (IGA. 311) 
und Arkadien (? IGA. 105: S = S, ID^ — y«'; nach Röhl, Add. vielleicht eleischen 
Ursprunges). 

" Über die Umwertung des Heta zu e vgl. „Griech. Epigraphik", 503 u. 
Ober den milesischen Ursprung dieser Neuerung und deren Alter ebd., 522 § 121 ; 544. 

** Über die milesische Bezeichnung des ö-Lautes durch Q und deren Alter 
vgl. „Griech. Epigraphik", 521. 544. 



I. Periode. 8. Jahrh. v. Ohr. 

Von allen anderen attischen Inschriften durch einen beträchtlichen Zeit- • 
abschnitt getrennt ist die links läufige' Aufschrift eines bei den Ausgrabungen 
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392 Schriftzeichen. 

am Dipylon gefundenen Thongefässes IV**» 492a, die wegen der hoben 
Alterttimlichkeit ihrer teilweise noch ganz phönikischen und wenig- 
Zeilen massigen Schriftzeichen* unbedenklich dem 8. Jahrb. v. Chr.^ zu- 
gewiesen werden darf und somit als völlig vereinzelte Vertreterin der ältesten, 
uns erreichbaren Gestalt des attischen Alphabetes gelten muss. Dieselbe lehrt 
mit Ausnahme der Buchstaben ß, y, ^, q, f den gesamten Alphabetbestand 
ihrer Entstehungszeit kennen, llber die Lesung: ''Os vvv oi^xrjinutv ndvrojv ara- 
kturaza naivst, to(v)to B&iav fiiv vgl. S. 67. 

' Dass zur Abfassungs^eit der Inschrift auch schon die Bustrophedonschrif 
üblich war, geht aus der Anwendung eines rechtsläufigen ^ hervor. (VgL Periode* 
III. IV.) 

* Buchstaben: a zeigt noch völlig die liegende phönikische Form, meist mit 
über die Schenkel hinaus verlängertem Querstrich, und findet sich in dieser ursprüng- 
lichen Gestalt in keiner andern griechischen Lischrift. (Unsicher ist die nach 
Studniczkas Lesung in den defekten Schlussbuchstaben enthaltene Form A.) Auch 
die auf griechischem Boden nur noch ganz vereinzelt nachweisbare gewundene Form 
des if die sich der des vertikal aufgerichteten, bereits 3 strichigen a nähert, das um 
den ursprünglichen Schlussstrich verkürzte, zeilenflüchtige fi, sowie v und n (letzteres 
mit Rundung des oberen Teiles, wie in den ältesten Inschriften von Kreta, Thera, 
Naxos usw.) und andere Buchstabenformen zeigen nahe Verwandtschaft mit den 
phönikischen Originalen. — Höclist merkwürdig ist die — sonst für Attika nicht 
belegbare — Form des X, die späterhin (nach Kirch ho ff, M. 6, 106 ff. wohl infolge 
chalkidischen Einflusses) mit der umgestürzten Form vertauscht wurde. 

^ Der Zeit ans atz wird unterstützt durch Erwägungen betreffs der t<echni8chen 
und stilistischen Entwicklung der griechischen Keramik. In die Zeit von Periode UI 
(ca. 625 — 575 v. Chr.) ist die ältere Klasse der schwarz figurigen Vasen zu setzen, 
als deren hervorragendste Repräsentantin die nach ihrem Entdecker benannte Fran9oi9- 
vase, eine mit Figuren und Aufschriften (letztere bei Klein, Die griech. Vasen mit 
Meistersignaturen*, 32—36) übersäte Amphora des Klitias und Ergotimos in Florenz 
mit der Hochzeit des Peleus und der Thetis als Hauptdarstellung, gelten darf. Ihr 
voraus geht eine nur in spärlichen Exemplaren vertretene Klasse solcher schwarz- 
figurigen Vasen, die als unmittelbare Vorläuferinnen der Fran9oisvase die Darstel- 
lung mythologischer Szenen in die Keramik einführen. Älter als letztere Klasse ist 
wiederum die sogen, „frühattische** oder Phaleron-Gattung, und an der Spitze 
der chronologischen Liste stehen als Vertreterinnen der ältesten attischen Gattung 
bemalter Vasen die mit geometrischen Ornamenten verzierten GeßLsse, die nach ihrem 
Hauptfundort als Dipylouvasen bezeichnet werden. Ein Exemplar des jüngeren 
Stiles dieser Gattung ist der ölkriig, der unsere Inschrift trägt. — Da nun zur 
Ausbildung der einzelnen Vasengattungen einige Jahrzehnte kaum ausgereicht haben 
können, so werden wir auch auf grund dieser technischen Kombinationen in das 
8. Jahrh. geführt. (Vgl. Kretschmer, S. JlOff.) 



IL Periode. 7. Jahrh. bis oa. 626 v. Ohr. 

Der durch die vorhergehende und nachfolgende Periode begrenzte, 
ungefähr ein Jahrhundert umfassende Zeitraum zerfällt in mehrere gesonderte 
Abschnitte der Schriftentwicklung, die infolge des völligen Mangels an gleich- 
zeitigen Inschriften ftir uns in eine grosse Gesamtperiode zusammenfallen. 
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Taf.. 

M*Z9o-XqB. Marmorsessel Otr /. Sitzreihe- - im, Miitelktil auch <2 
Xf, und i. (*f.) Jimihe - , S in jedem Keil, 6 in den leidem äujsersttn Xeilejv 
sämtlich in situ yejunden^ ausgenommen n.ZS*^, I59y ron. denen Fr^i 
bei Keil Hl. gefunden wurden (und n.ZSZf^ seilte der Depjfelsessel fnitnJLiS-XSi 
Einige Sessel trafen Relief schmuckyyror allem, n.l*fO. Meist sind Je l oder , 
aus demseUen Sivin yearleitet. Die Inschriften stehen auf der Vorderseix 
unterhalb des Sitzes, Je eine auf Jedem. Sessel (ausgenommen n.ZVß); manci 
sind nach Tilyuny älterer Inschriften an^hracht. 

a) ursprüngliche Inschriften ; n. IfO. l*fi,. HS. ZiJ. ISI.Z8S. (Z'f6. Zy6 \ 
i) Tiiuli rescripti: n.l'/i.Z*ff.lf».ZSO-ZSyZ6$.Zyo.lJSZj8.zyy'XS3.Z$J.Z^ 
(l6o.Z65i)n.Z$f. 1^1 seifen deutlich ^ andere weJuscheinlick Sjpun 
der älteren Inschriften. Besttu^JLtn. letztere «lus €iner Zeile, s 
wurde in die Rm.sur derselben da» Wort Ufi»*c jeschriehen undderXe. 
der neuen Inschrift darunter jesetzt (deutlich bei n.Zp.ZJlUUfjyU, 
gekehrt wurde bisweilen von der alteren Inschrift nur Jenes Wort beib 
Malten, und mit der Jüngeren Inschrift irerhunden (sicher bei n.ZyS 
c) Ungewissen Charakters: die übrigen Inschriften,. 
ZOO. 300 (Mittelkeil, R. y. Doppelsessel) i. I* i(,b^. tGjO. 
30f. Marmorsessel (aus dem Dionysos -Theater ?):Iifit^ *AxoJJ*Jfo^ Zaerij^ 
fdOZ 'T^{6S6. Marmorsessel, fe/unden, im Srechtheien^ wo nach B»us./^Zb,3 den 
Meras Butes ein Äliar geweiht war: *ItfS4Jc Dooroü. - Nach D itie nhe ry e t 
Wahrscheinlich aus dem Dionysos -Theater^ ron Köhler bestritten.] 

30^-d8t (mit S Tafam Scklufs von M\ n.^fb.ifj: Wolter s^M. ti^SZI). ATad 

iäiiiy ausjefuhrte Inschriften der . folgenden Sitzreihen ^ teilweise aus der Zei 

des Auyustus und Tiberius (vyl.Jdd.), ttäufiy mit Bezeichnune der (Söttinne^ 

statt der Priester eiersalben. Die Wiederholung mancherjifamen (vgl. n.3J 

dJ'/.'^ZZ.ibS.'Zys.dbo) ist teils auf mehrere Tempel derselben <Mottheit,tei. 

auf die Spätere Zauifeisuny anderer Sit%plätze (ufl.nJbe.zyS) zu beucht 
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Taf,l 

M*Z90''Zg$. Marmorsessel der /. Sitzreihe - - im, MiUelktil auch dt 
Z. und i. (f.) Xeihe -, S in Jedem Xeil, 6 in den beiden äujsersttn XeilejLy 
sämtlich in situ yejunden^ ausgenommen n.ZS*^. I59y ron denen Fr^y 
bei Keil JFl. gefunden wurden (und n.ZSl ^ sowie der Dofipelsessel fnitn.liS'XSct 
Einige Sessel trafen Relief schmuckyyror allem, n.lVo. Meist ^ind Je l oder t 
aus demselben Siein gearbeitet. Mie Inschriften stehen auf der Vorderseit 
unterhalb des Sitzes, Je eine auf Jedem Sessel (ausgenommen n.Zi^); manch 
sind irofifc Tt'ljuny älterer Inschriften an^hracht. 

a)irrsprünyliche Inschriften: n. IfO.Vfi^.HS.ZiJlSl.Z^S. (l*t6.ljOV^ 
i) Tituli rescripti: n.l^i.Vt*f.Vf 9.150- XS^.X&9,ljo.l-JS.ZjB.lJ^HyZB^.t^ 
(l6o.X6i^)n.Zif.Z^i seifen deutlich^ andere wahrscheinlich Sjpure^ 
der älteren Inschriften. Sesttutden, letztere aus einer Zeile» sc 
wurde in die Rasur derselben das Wort Ufi»*< jeschriehtn und der Xes 
der neuen Inschrift darunter jesetitt (deutlich bei u.lp.Z-JllUJi^jyirm 
gekehrt wurde bisweilen ron der ältßrtn Inschrift nur Jenes hört beibe 
Aalten und mit der Jüngeren Inschrift yerbunden (sicher bei n.Zyb) 
c) Ungewissen Charakters: die übrigen Inschriften,. 
ZQQ. 300 (Mittelkeil, R. y. Doppelsessel) i. I* iGh^. iGjO. 
dOi. Marmorsessel (aus dem Dionysos -Theater ?):Iif*t^ *AxoJj€üi>o^ Zaer^^U* 
[^£Z'T^/6S6. Marmorsessel, fejundem, im Srechtheien^ uro nach Bius./,Ib,3 dem 
Heros Butes ein Altar geweiht war: *ItfS€Oc Doorou. - Nach D itie nbe ry e r 
wahrscheinlich aus dem Dionysos -Theater.^ ron Kahler bestritten.] 

303 -d8t (mit S Taf.am Scklufs yonM\n.^fb.bf'/,Wolters^M.t9,SZfj.J\ra£h 

tässij ausjefuhrte Inschriften der . folgenden SitzreiAent teilweise aus der Zeil 

des Auyustus und Tiberius (vyl.Jdd), ttäufiy mit Sezeichnune der Ct Ott innen 

statt der Priester derselben. Die Wiederholung mancher Ramen (rtyl. n.yjt^ 

dJ'f.-^Zl.^bS.-lJS.dbo) ist teils ayf mehrere Tempel derselben <iotthei±,teil 

auf die spätere Zeuifeisun,y anderer Sitzplatze (vgl. nJbOXJS) zu besidtck 
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